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VORBBDE. 

Du,  •Mldenm^,  welehe  Berf^n»9  tm  ärliten  bände  idner 

füchichle  der  deutschen  dicht ung  ton  den  lUeraritchen  ver- 
äm$Un  4et  henogi  Hehitich  JMnUi  von  Bramudtweig  eniuforpm 
katf  ließ  mir  eiw  neue  emgabe  der  gteamoMen  $ehau*pieUs  dee 
ßrfflichen  dichters  wünschenswert  erscheinen  und  ich  darf  wol 
hoffm,  daß  ne  bei  der  großen  MeUenheit  der  allen  drucke  wirk- 
ücA  rieleii  wüikammen  $em  werde.  Die  k,  hoßibthtkek  tu 
Wie»,  Mb  k.  MÜefhek  «tc  Dresden,  die  bibihfhek  tu  Zsridcm 
besitzen  z,  ö,  nicht  ein  einziges  sfiick  unseres  herzogs;  wedei'  iti 
Beeei  eeiket  npcft  «mtl  ttt  der  AaeMareehafi  Ut  auch  nur  ein 
Meli  der  eiüdke  van  Udmieh  Julsue  mtfisuirelben.  80  kai  auch 
nicht  einmal  L,  Tieck  (und  e$  geschah  diß  gewis  aus  keinem 
anderen  gründe,  al*  weU  er  de  nichi  erreichen  konnte)  in  seinem 
deetseken  theater  der  eame^en  und  iragM&en  uneeree  erlauekien 
mdors,  die  doch  schon  Gottsched  wenigstens  teilweise  verzeichnet 
hatte,  gedacht;  in  den  meisten,  seilfst  den  neuesten  darsteUungen 
de$  enhmekkmgegangee  der  tieuiecken  Hteraiur  euekt  man  ebeneo 
wr^eMicA  mco/l  nur  naek  einer  mftdhtung  der  dremen  dee 
vorzüglichen  mannes,  geschweige  denn  nach  einer  auseinander- 
mhsmg  der  eigentmüekkäi,  durck  die  er  itcA  alt  eekrifteieUer 
eusgeteiehnei  kai. 

Als  eines  ganz  besonderen  glückes,  dessen  ich  mich  bei  meiner 
arbeit  zu  erfreuen  hatte,  halbe  ich  der  auffinäung  der  original* 
iandeekriften  tan  eMen  dramaHeeken  dtekimigen  du  kertege  tu 
gedenken,  einee  ^nekes,  das  um  so  kbker  anzuschlagen  isi,  }e  sei' 
tener  überhaupt  für  die  deutschen  dichter  des  i6.  \md  17.  jähr- 
hunderte  kandsekriften  tu  gekate  sieken.  Gesckak  die  entdednmg 
dieser  kostbaren  eigenhändigen  kandsekriften  des  kertegs  auck 
nicht  so  frühe,  um  mit  hilfe  derselben  manche  verdorbene  stelle, 
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namentüeh  in  dm  mundarilUhm  retfai,  ttrHßmm  sti  IüMmh,  m 

irat  sie  doch  immer  twch  zeitig  genng  ein,  fim  die  mitteiiung  eines 
bisher  ganz  mkekatuUen  Stückes  und  einer  reihe  der  urkundUchm 
iesmim  vm  wenigeim^  zwH  gedruekiM  mik^ieh  zu  maehtn, 

Bm  der  gegenwdrh^en  auepabe  mm  i$i  e$  mein  beetrekem 
gewesen,  die  tüten  dnteke  und  handschriften  möglichst  genau 
widenugeben,  Schreihmg  und  interpunetion  9U  regetn  hmke  Utk 
mich  enihaUen:  käiie  dach  em  änderte  rerfoAren  zugieieh  mii  der 
rfvtpischnng  des  itrktindlichen  Charakters  der  Veröffentlichung,  wie 
er  in  den  zwecken  des  literarischen  Vereines  liegt,  auch  meine 
arbeU  ffkr  eine  fesehiektUehe  Mrtuhimg  iener  terhäihdeee  wi- 
hrent/^har  gemaehi. 

Vergleichung  verschiedener  drucke  habe  ich  bei  drei  stücken 
OHsteUen  kdnmn  und  die  wichtigeren  abweichungen  eofort  unter 
dem  texte  mitg^eUt, 

Rechenschaft  über  die  benützfen  handschriften,  so  wie  über  die 
von  mir  zu  gründe  gelegten^  den  bibliotkeken  zu  Stuttgart,  Hano- 
9er,  WolfenMtei,  Berlin  angehilrigen  auegaben,  deren  eeitenzah' 
ien  am  rande  angegeben  worden,  habe  ich  in  den  an  den  schluß  ge^ 
setzten  anmerkungen  abgelegt,  in  welchen  zugleich  verbeüerimgs^ 
vanehlOge,  untereuehungen  llber  die  quellen,  erldutenmgen  tan 
einzelheiten,Uterarhehe  naehw^tungen  ihre  stelle  gefunden  haben. 

Daß  ich  auch  bei  dieser  arbeit  in  reichem  maße  imt  er  Stützung 
gefunden,  darf  ich  $ucht  unerwdhtU  laßen;  es  sind  die  Herren 
Bethmam^  IF.  Haeenumn^  A.  v,  Kelter,  W,  Maller,  H.  F.  MälhumM, 
H,  Rückert,  J.  Schräder,  //.  Uhlaiui,  weichen  allen  ich  «um  herz- 
lichsten danke  verbunden  bin.  Ganz  ausgezeicfuieter  gefälligkeit 
habe  iehmddsfenifir tan  selten  dee Herrn  arehieeeeretdre  Oroiefend 
in  Htmeter  zu  rühmen;  eine  wahrhaft  vnerwMMie,  kein  epfer 
an  zeit  und  mühe  schemnde,  nach  allen  Seiten  hin  ftlrdemde  teiU 
nähme  hat  endüeH  meinem  untemdlmen  Herr  dr  Karl  Obdeke  in 
Celle  gesMeseff  derselbe  gelehrte,  der  eich  um  lüc  gesMclUe  ini- 
serer  älteren  literatur  schon  so  vielfach  verdient  gemacht  hat. 

Tdhimgtn,  den  ü.  «mgutt  SSM. 
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DVrekleiichiige,  Hocligel>orne ,  gnedi|f«  Pflrflefi  vnd  Herrn, 

Kneh  Diirchlmichtijre,  Hochßfebonu',  Gnedige  Fürstin  vnd  Frawen, 
Auch  Wülgebüriie  Edle,  Gestrenge,  Ernueste,  Hochgclarte,  Acht- 
iMre  groGgunstige  Uebe  Herrn  vnd  Junokehi ,  vnd  insonders  gute 
FRsade,  Ick  nniß  swar  bekennen,  4m  man  in  belracht,  WeH  B. 

4L  md  GmMk^n,  mit  vielen  widitigen  vnd  koken  POrstllcben  ge- 
schenteti,  C^H  welchen  sie  fast  täglich  vberhcunig  vherlauffen 

« werde nj  vberladeu,  Auch  E.  Ehrnveste,  Gestrenge,  Hochgelarla 
vttd  Achtbare  Gunsten,  jeglteker  nach  seines  Standes,  Wirden  vnd 
^läegmMlif  sa  wol  mit  anderen,  als  auch  seinen  eigenen  saeken 
gnngMi  m  sohnffen,  wie  dann  auck  nnincker  vnd  wel  der  grMe 
ktoffe,  hl  Verrichtung  seiner  Handarbeit  vnnd  beste! lung  seiner 
Haußhallung,  sehr  bemühet,  sich  wol  i^ezieincl,  vnd  gebürel  hetto, 
E.  F.  G.  vnd  Gnaden,  vnd  euch  semptlich  alle  mit  diesem  vnserm  ^ 
jtoigen  firkahen,  damit  sie  vnsert  halben  nickt  verkindert  vnd  be« 

tarittel  werden  mdekten,  mmerschonen.  Doek  weil  die  tiglicke  er* 
fabrung  hpzeuffet,  das  zun  Zeiten,  wenn  so  etwas  sonderliches, 
als  von  sladllichen  Einzögen,  Hochzeiten,  Ritlerspielen,  Tornieren, 
Rennen  vnd  Stechen,  Fechtschulen,  vnd  dergleichen  fürfellet,  ein 
jader  siek  beteissiget,  wie  er  se  viel  abbrecken  könne,  Cnuek  wol 
mm  nilen  mil  nkht  geringer  verseummg)  das  er  solekes  anseken 
möije,  Wie  dann  auch  wol  etliche,  wenn  jcinandls  in  frembden 
vngewöniichen  Kleidern  einher  zenirt ,  oder  sonsten  Göckler  vnd 
fassenreisser,  verhaiidcn  sein,  inii  liindann  setKung  jhrer  gescheffte 
?Mid  arbeit,  aolebeii  Lenten  Euseker  vnd  sahdrer  geben,  Als  bin 

•  iek  anck  der  trdsilicken  zonersidit,  das  ich  vnd  meine  mitgeseMen 
SU  hochstrettich  hieranne  nicht  werden  ircsündigcl  haben,  das  wir 
E.  F.  G.  Gnaden,  vnd  euch  semptlich  alle  alhic  jetzunder  zuzu- 
sehen, vnnd  zozuhören,  derogestalt  bemühet.  Vnd  machet  mir 
db  voOeat  einen  guten  mnik,  weil  ick  befinde,  das  £•    G,  vnnd 
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Gnaden  auch  E.  Ehrnucste,  geslrcnge  \ml  aditbare  gunslen,  in 
solcher  stadüichca  anzahl,  alhie  an  diesem  orlh  erschienen,  Die* 
weil  ich  aus  diesem  allen  nicht  andersi  abahemen  kau,  das  hie- 
durch  denselben  gar  kein  verdrieß  vnd  wiederwille  geschehen, 
•  Sondern  vielmehr  ein  sonderlich  verlfingen  vnd  beltbunpf  solches 
anziihörcMi,  venirsacliet.  Weil  laaa  ;il)er  laut  des  Spricliwurls, 
Einem  willigen  Pferd  nicht  zu  tielf  ins  maul  greifen  mus,  als  wii 
ich  auch  solches  jtzo  in  acht  nhemen,  vnd  damit  £.  F.  G.  Gnaden 
vnnd  Gunsten  alle,  nicht  mit  vberigem  hingen  geschwetee  von 
mir  2ar  vngebfihr  mdgen  «iiflTgehaUen  werden,  als  wil  ich  cur 
Sachen  schreiten,  vnmi  küil/lkli  vermelden  vnd  iuizeiircn,  wa- 
rumb  wir  hie  erschienen,  vnd  was  wir  zuuerrichleu  gemcinet 

10  sein.  Vnd  seind  demnach  Gnedigo  Fürsten  vnd  Herrn  i  auch  gön«> 
slige  vnnd  gute  Freunde,  wir  in  wiUans,  die  Historiam  von  der 
Susanna  su  spielen  vnnd  ku  agiren,  vnd  dabey  anzuseigen,  wie 
die  Susaima  von  jhrt'n  Ellern  zu  aller  Gottesfurcht  vnd  Tuffcnden 
erzogen  vnd  veruiaiinet  worden,  vnnd  ob  sie  sich  wol  dem  selbigen 
gemeÜ  verhalten,  vnd  bey  jederman  ein  gutt  gerächte  gehabt,  das 
doch  swey  aus  den  EUisten,  als  Suneon  vnd  Hidian,  jhr  heimblich 
nach  jhrer  Ehre  zu  stehen,  vnd  sie  zu  falle  zu  bringen,  sich  gelfisten 
lassen,  als  sie  aber  nichts  erlangen  können,  wie  sie  die  Susaunam 

11  felscbUch  des  Ehebruchs  beklaget,  auch  dcshalber  vnschuldig  zuiti 
Tode  verurtheüet,  aber  durch  Schickung  GOTT£S,  sie  von  Daniele^ 
errettet,  vnnd  die  bey  den  alten  hinwieder  zum  Tode  verdamnel 
worden,  Was  aber  aus  dieser  gantzen  Comoedien,  so  wol  zur  lehr, 
als  trost,  ehi  Jederman  behalten  so!,  auch  zu  was  Ende,  so  wol 
die  Comocdien  als  andere  Possen,  so  derselbigen  inscrirt  agiret, 

.  jwirdet  der  Epiiogus  ausAihrlich  vermelden  vnd  berichten*  Vnad 
bitte  gantz  vnderthenig  vnd  dienstlich,  es  wollen  E.  F*  Gnaden, 
auch  Achtbar  Gunsten,  vns  eine  kleine  zeit  zu  zuhören  vnuer* 

12  drossen  sein,  dasselbige  bin  ich,  vnd  wir  scmptlich  vmb  E.  F.  G. 
vnd  Gnaden ,  auch  Achtbare  gunslen  semptlich  mit  allem  getreweu 
fleis,  vnd  schuldige  gehorsam  vnderthenig  vnd  dienstlich  hinwie«^ 
dier  suuerdienen  willig  vnd  bereit. 
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Ii  ACTUSPRIMI 

SCENA  PRIMA. 

a 

Ueiluk.  Anna.  I'hilar^u*»  Johan  Ckmt, 

Hbuha.  yhSki 

Philarous. 
Herr,  lue  liia  krii,  was  ist  ewer  teger? 

Heura. 

Gebe  hin,  vnd  sage  meinen  Weibe  Annen,  das  sie  hiebero 

XU  mir  kuiuiite. 

Philargus. 

Herr,  ich  wil  gleich  hingehen,  vnd  es  bestellen. 

Ich  daaeke  Ar  Allmecfaligfeii  GOtl,  das  da  mir  die  gnade  hast 

wiederfahren  lassen,  das  ich  neben  jiujii)er  lielicii  Alten,  erleben 
mögen,  das  ich  meine  hertzliebe  Tochter  die  busannam  zu  Ehren 
gebrechl  Tod  aiisgttstawret.   Vnd  nicht  allein  an  einen  Reichen, 

II  Sondern  andi  einen  fromnien  GOuGurcbtigea  Man  verslattel  haihe. 
Ted  bitte  femer,  du  wollest  deine  Gnade  nun  weiter  mir  ver- 
leihen, Hamil  ich  nacit  deineiii  Gottlichen  willen  auch  forthin  an 
jhr  frewde,  wonne,  vnd  gute  einlracht  erleben  möge,  Wie  ich  es 
dann  m  nseiner  Väterlichen  macht,  gewaldt,  fleis  vnd  vermanun- 
gn  nicht  wil  erwinden  lassen,  Besondern  sie  forthin,  wie  aueii 
albereit  geschehen,  nach  deinem  Gesetee  HERR,  welches  dn  Mose 
sreg-eben  hast,  vnd  nach  deiniin  Wort,  zu  aller  Gottesfurcht  vnd 
fugenden  verinhancn  wil.  Ich  wil  auch  nicht  zwcifTeln,  sie  werde 
nach  wie  vor,  sich  als  eine  gehorsame  Tochter  erzeigen,  vnd  sich 
weisen  lassen.  Das  auch  solches  volkdmlich  geschehen  mdge,  WU 

aieb  ifidi  HERRN,  meuien  Schöpffer  vnd  Erhalter  aller  Creaturen, 
jhr  L^tu  diglichen  mit  deiner  Gnade  vnd  heiligern  Geiste  beyzu- 
wübnen,  deniütiarliihiMi  aus  gnindt  meines  Hertzen  gebeten  vnd 
Oferaffen  haben,  HoUa,  Holla. 
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JOHAN  ClAMT. 

Wel)  wat  belteffi  au  mein  Here,  seid  jey  doli?  jey  ropet  ja, 
doU,  dolL 

IIelkia. 

£y  packe  dich  du  Narr,  ich  habe  dich  nicht  geruffen« 

JOBAN  ClAlft. 

Wel  min  Here,  et  ta  mey  lleff|  iek  aal  bes eit  gahn,  wol  aneral 

hübhe  jey  denn  geruppen? 

Hki.kia. 

Ich  habe  meinem  Knecht  Philargo  geruffen« 

JOHAN  ClANT. 

Dat  18  nicht  war,  ley  babbet  doli  doli  geruppen,  danun  bin 
ick  ock  zur  slundl  kamen,  denn  ick  bin  ein  wenig  duU,  imdc  jey 
/  aeind  ock  nicht  alltho  kiug. 
•  Heuua. 

Ach  mein  hertsliebe  Alte,  hier  gehe  ich,  •  •  • 

JOIAN  CftAlfT* 

Dat  sihe  ick  sehr  wal. 

vnd  dancke  dem  lieben  Gott,  daa  er  vns  beiderseits  in  voserm 
Ii  htkm  Aller  erfirewai  hat,  vnd  ym  ao  lange  laben  laaaan,  dw 
whr  nnn  wiaaen,  wo  vMaro  bekleraeita  geliebte  Tochter,  db  So- 
sanna hin  verlicir^tliet  ist.  Weil  wir  dann  nun  fast  beiderseits  alt, 
vnd  auff  der  Gruben  gehen  . . . 

JoHAN  Clant« 
Als  jey  aleroet,  aal  ick  dat  guit  eruen. 

HsunA. 

vnd  du  wol  weist,  das  jetzundt  die  Welt  hme  vnd  ruchlos  ist, 
Als  >vil  vns  auch  änderst  nii  hl  irehühren,  so  lange  wir  im  leben 
aein,  dann  das  wir  vnserc  Tochter  zu  aller  Gottesfurcht,  Ehr  vnd 
TVigendt,  nach  dem  Gesetze  Moyai,  reitaen  vnd  vnterweiaen  .  . . 

JoHAv  Glakt. 

\       Wel  dar  Umt  jey  recht  an,  denn  als  jey  todt  aeui  ao  kmt  jey 
nicht  mehr  spreken. 

1  Uklkia. 

Daramb  wollen  whr  vnaere  Tochter  für  vna  fordern,  Ynd  mit 
Jhr  redeot  vnd  au  aUem  gntea  vermanen* 
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Ja,  lieber  Herr,  billicb  ilfiiickea  wir  den  Ueben  GOtt,  das  er 

\ns  so  lange  hat  leben  lassen,  kli  mache  mir  auch  keinen  zweiffel^ 
es  wird  sich  viisere  Tucbler  also  verhalten,  das  wir  frewde  an  jr 
ybea  mögen,  So  lange  vns  GoU  der  Allmechtige  alhie  auff  Erden 
MdkMineBGöttUcbea  wfllea  Insten  wirdet  Docb  bättnen  «rinne- 
iMgcn  fnd  Tenmurangen  nicbl  suniel  getcbeben«  kb  lufm  wk 
e^ert  uieiuuug  aucli  gefallen  ...  .      .  . 

JOUAN  ClANT. 

M 

Ick  ocL 

« 

Arna. 

vnd  wüflUr  metnPerMi,  ris  die  Mutter^  nnab  gerne  das  meine 

Jon  AN  Clant. 

kk  scbfti  jbnen  oek  seggen,  wat  sie  tbun  sollen. 

Hbuoa. 

Philarge,  gehe  hin  vnd  sage  meiner  Tochter  Susuina,  du  sie 

a  m  kommen  wuite.  - 

Philargus. 

Ich  wü  es  mit  allem  fleis  verrichten,  vnd  »ir  stmidl  geben. 

Phifaurge,  Wacht  ein  wentxig.  HeflTet  jeil  eck  wel  gebirel^  wat 

uiwmein  herc  gesechl  hatl.  höret  eins,  hey  secht,  jey  solt  gahn 
segnen  Susannen  dal  schone  frH\k(  ns.    Ach  dat  ick  so  ein  frau- 
ock  hebben  mochte.   Nu  veralabe  jey  wol  dal  sey  hir  kame^ 
bddt,  dan  min  bere  jhnen  woU  leren,  wie  sie  ^ck  Yerbolden  sol» 
M)be  jey  dal  wol  verslan  vnd  engenomem 

Helkia. 

Was  hörestu  den  Narren  viel       gehe  hin  vnd  tbue  was  kh 
dir  be[üiiiea  hübe« 

JoHAii  Chjon* 
Bm  jey  wol,  tbm  wal  ick  nw  bevolen  bahn. 

HsunA* 

Was  mai^b^tu  Narr  hie? 

Job  AN  Clant. 
Wd  «ai  Mgf»  j«y»  bin  ick  ein  Nair  ? 

Hbuia« 

At  da  bist  ein  Harr. 
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SUSANNA« 


Thiliet  TO  telM  bey  der  Niseii.  Ick  Mn  kein  Narr,  ick  bin  m 

Hniisknccht  Yiid  bin  genant  Meister  Johan  Clandt,  dat  iaa  min  rechte 
Name. 

Helkia. 

Thae  dasHml  Tnd  mtck  mick  meht  jrre»  dan  ick  kab  «Mbr 
M  tbueii,  als  das  lek  mit  dir  reden  kau,  vnd  geke  m  Raus,  vad  warte 

was  dir  befohlen  ist   fJokmXkmdt  wt'nif»  «ml  Mir  dai  Jfiüf  Ahm 

ACTUS  PRIMI 

SCENA  S£CU^DA. 

üeikia.    Anna.    SuBonna,    Pkilorgui.    Johan  0öiiU  (hat  eni  Schloß  /Um 
Maule  vnd  gehet  bey  Thamar  der  MagtJ,      "  ~^  ^ 

HlURA« 

Meine  Tockter  bleibt  fange  auß,  aie  wirdet  tieMekt  ki  Jkren 

garten  spatziren  gangen  sein,  Aber  dorth  sehe  ich  welche  berko- 
men»  das  wirdet  sie  vielei«hte  sein. 

Anna. 

Jk  Herr,  sie  ist  e& 

SüSAinfA. 

Lieber  Vater,  jhr  wollet  ▼nsers  rertxngs  halber,  keinen  ver- 
drtis  tragen,  dann  jhr  könnet  wol  erachten,  Junge  eheleitle  haben 
in  anftrnge  Jkrer  HauskaHnng  Yiel  su  tkun. 

Johan  Clant. 

la  mein  here,  jey  motet  tbo  fireden  sein,  den  sie  beide  seiot 

junck  vnd  hebbet  erst  gefreiet,  se  mätUeu  iaiige  bey  malckander 
slapen. 

Helkia. 

Hdre  kertiUebe  tockter  mick  deinen  alten  vnd  nuomekr  ver- 
lebten Vater,  was  ick  dir  sagen  wil.   Es  sprickt  der  keilige  Man, 

hastu  Kinder  so  zeug  sie,  vnd  beuge  jhren  hals  von  jugent  iuiff. 
Hastu  Töclitcr,  so  bewahre  jhren  Leib,  vnd  verwene  sie  nicht. 
Denn  wer  sein  Kind  lieb  bat,  der  bcbelt  eß  vnter  der  Ruthen,  auff 
das  er  kemack  frewde  daran  erlebe.  Demselben  nun  snvolge,  kan 
kk  nickl  HMber  kertxliebe  Tockter,  weis  miek  anek  nickt  M  frie* 
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n  dei  rngeben,  es  sey  dum  das  M  dir  mein  gemflth,  wie  du  ferner 
hören  wirdest,  ofTenhaliret  habe.  Dir  ist  bewust  liebe  Susanna,  das 
ich  von  deiner  KindtlieU  ahn,  dich  jhe  vnd  alle  wege,  zu  alier  6ot«* 
taifwclii  vnd  tugendea,  naoh  dem  Gesetze  Mose  Termabnet  habe, 
tad  ob  wol  nicht  oluie,  das  du  dnrcb  diese  Terbeyralangff  vdt  die-^ 
tan  Mmme,  dick  ans^  meiner  Väterlichen  gewalt,  etsKcher  massen 
fifewirckt  hast  So  kan  icli  doch  uis  sonderlicher  Affeclioii,  <lie  ich 
zu  dir  trage,  nicht  vnterhisseii,  dich  wetters  zuerinnem  vnd  zuer- 
■Aien.  Vor  allen  dingen  aber,  wU  ich  dich  vennabnet  haben,  das 
daCkiCI  deinen  HERRN  ebien  Brsehöpffer  aller  dmgen,  von  gantzem 
Rerlien,  Ton  gantsem  GenAihe,  vnd  von  allen  KrelRen  Hebest,  Yer«> 
rrauwest,  jhn  ehrest,  vnd  fürchtest    Dann  die  Furcht  deg^ HERRN 

Ii  ürtjjfti-  Wffifiht*it  anfaiipr^  vnd  ist  im  hertzen  grünt,  allein  bei  den 
gienbigen  vnd  wohnet  allein  Ibei  den  aaserwelten  Weibern.  Yad 
wer  dett  Herrn  fBrcbtel,  dem  wirt  es  wolgeben,  in  der  letzten  Noll, 
vad  wird  entlieh  den  Segen  behalten.^  Heine  Todiler,  sibe  zu  das  \  , 
deine  Gutlcsfurcht  nicht  hi  iicheley  sey,  vnd  diene  deinem  Gott  in(  hl  \  r 
mit  falschem  Hertzen,  den  Gott  lest  sich  nicht  spotten.  Die  Gottes- 
iarcht  ist  das  erste  vnd  fümemesteGebot,  dmn  das  gantze Gesetze 
hmgel«  welches  auch  Gott  der  Äfiieehtige,  mit  solchem  ernst 
vnd  eiffsr  flncbs  anfimgs  geboten,  vnd  mit  seinem  Inger  anflge- 
zen  iincl  lint.  Denn  so  s[)richt  er  im  andern  Buch  Moisis  am  20.  Cb-. 
piltel.    Du  solt  keine  andere  Götter  haben  neben  mir.    Du  solt  dir  • 
kein  Bild  miß,  noch  jrgents  ein  Gleichnis  machen,  weder  dns  droben 
in  Htoel,  noob  des  was  im  Wasser  vnter  der  Erden  ist  Bete  sie 
mdit       vnd  diene  jfanen  nicht,  dan  ich  der  Herr  defti  Golt,  bin 

»  ein  Eiueriger  Göll ,  der  da  heimsucht  der  Väter  missethat,  an  den 
Kintiem,  biß  ins  dritte  vnd  vierte  Gliet.  Derhalben  habe  Gott  für 
äugen,  vnd  vertrauwc  jlun,  er  wird  dich  nicht  lassen  zu  schänden 
werden.  Dann  wer  Gott  vertrauwet,  hat  wol  gehaawet,  vnd  kan 
jbme  kein  arges  wiederfiibren.  Vnd  diß  sage  ich  dir  zur  warnung 
vnd  nachrichtung,  vor  eing, 

JOHAN  ClaNT. 

Nieu  min  iiere,  et  hett  noch  nicJ^  eins  geschhigen. 

fihwAirsA. 

Ja  HoberYsleri  kb  wii  dieses  wol  mit  fleui  in  acht  nemen,  vnd 
was  fcb  nw  Mana«h;i^h^r  gfhwafhft't  niVht  Ami  icttiij  wil  ich  Gott 
vmb  httlir  anrußen. 
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SWAMNA. 


'X*  Hniu. 
yorsandcr,  liebes  Kindt,  gewehne  Aeiae«  Mvod  nickt  m 

schweren,  vnd  Gottes  Nahmen  zu  füren.  Dann  gleich  wie  ein  Knecht, 
der  g'osteiipet  wircil  nicht  ohne  streiinen  ii>t,  also  k;iiin  der  auch 
nicht  ohne  Sünden  sein,  der  olTi  sohwerei  vnd  Gutlei»  nülunen  fufa^ 
H  ret  Danimb  h&te  dich  dafür,  liebet  Kindt»  damit  dii  nicht  in  GOtlM 
Gericble  foUen  mögest,  Dann  GOtt  spricht  selber^  fir  wdUe  die  je* 
nigen  nicht  vngestrairot  la:>.seü,  die  seiaeu  Namen  mißbrauchen. 

Susanna. 

kb  hin  auch  solcher  Sünde  je  vnd  alwege  feind  gewesen,  wU 
mich  auch  mit  Gdttttcher  bulff  fortan  dafAr  snhAten  wiaaea.  £e  iü 
neinea  erachtena  nur  ein  boaea  anwehaendt,  deaaen  aioh  ein  Mea-> 

sehe,  der  GOll  lurchlel,  wol  enthalten  kan.  Vnd  danckc  GOlt,  das 
jhr  mir  solches  nicht  gestattet,  mir  auch  diÜfala  liein  hösea  Exem- 
pel  gegebeo  habeL 

Johah  Clant. 

Dttl  ia  ela  gude  lehre. 

Hrlkia. 

Halt  das  Maul  ins  Uengers  Namen. 

JOHA«  ClAKT. 

\  Behfide  mey  Gott  schämet  au  m  auwe  baekana,  Jey  wHt  attdem 
Ueren,  vnd  that  et  atttoeat,  Hebbe  gy  nicht  gehört,  dal  man  iu  der 

Scholc  sechl,  Türpe  est  doctori  cnm  culpa  redargmt  ipsum.  ley 
hefft  tbor  stundt  gesecht,  man  schal  nicht  fluken,  und  Üukel  laey 
mm  den  Deiiffel,  wat  ad  ick  mit  dem  Deuflfel  inaken,  ick  aey  mit 
dem  Deuffel  nicht  bekandt,  und  veratn  dea  Deuffela  aeine  apndw 
nicht,  beholdt  ohne  attluest. 

Ukuua. 

Halt  das  Maul  au. 

JoHAN  Clant. 

Here,  aeid  jey  bliodt,  dat  jey  nicht  sehen,  dat  mein  amui 
mit  emem  achlott  Ihogemachet  ist 

Helkia. 

Fürs  dnUCj^  liebes  Kindt,  bleibe  in  Gottes  VVorl,  vml  vbe  dich 
darinnen,  vnd  beharre  in  deinem  berulF,  und  las  dich  nicht  jrren, 
wie  die  Gettloaen  nach  Gut  trachten*  Yertraw  du  GOtt,  vad  bleibe 
hl  deinem  Bemff ,  denn  es  iat  dem  HErm  gar  leicht  einen  Anaaa 

reich  zumachen.    Wol  dem,  der  stets  mit  GOttes  Wort  vndlgehety 
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»der  wird  es  reichlich  vbcrkommen.  Wers  aber  nicht  "li^^crnstc^ 
raeinel,  der  wird  erger  dadurch.  GoU  der  alinecJitii^er,  hat  jhme 
soaderlich  dieß  bart  lassen  angelegen  sein ,  das  er  auch  einen  son- 
iwliitoi  'iig«  sa  Mkdraog  seim  Gditlloliw  Worls,  JmI  Terordnel, 
ii«f  iptklit»  Qodeadie  detMMf  tags,  dasdi  jluilwiUgeM.  Seoli» 
tage  aoUu  arbeiten,  vnd  alle  dein  ding  beschicken,  Aber  am  Sie- 
benden Tai^e  ist  der  Sabbalh,  dis  HERRN  deines  (iottes,  da  soltu 

kein  Wack  thun^  nnrjwigii^  .^nhn  ^  iinrh  ti^jf^g^ochh>r^  DOCh  deiA 

'    ^MMk^  ^Mich  deiM  ]fage^  Boek  dein  Yiebe,  nodi^^  ;  / 

ger,  dw  in  deiM  Tbom  iit 

JOHAN  ClANT. 

Wel  dal  iit  psXi  denn  ick  arbeite  nicht  gerne,  ick  weite  dat  eV 
\  äle  life  SonMig  were,  lo  derffle  ick  aicids  thaii« 

Susanna. 

Ich  habe  auch  biijdahero  jiu'I  willen  keinen  Gottesdienst  ver- 
semnet,  vnd  es  solt  mir  ieidt  sein,  das  icbii  thon  seile,  denn  Gottes 
Wort  ist  mein  höhester  tro0l. 

g  U  .  HeLKIA. 

Vors  vierdej  liebes  Kind  gehorche  deinem  Vater,  vad  lebe 
dn,  anff  daa  es  dir  wolgebe,  dann  der  HERR  wil  den  Vater  von. 
den  Kindern  geehret  haben,  vnd  was  eine  Mutter  den  Kindern  heis- 

set,  wil  er  gehalten  haben.  Wer  seinen  Vater  ehret  dessen  Sände 
Wird  Gült  nicht  straffen,  vnd  wer  seine  Muller  ehret,  der  samlel 
einen  guten  schätz,  Spotte  deines  Vaters  gebrechen  nicht,  denn  '  ' 
€S  ist  dir  lieine  £bre,  vmid  deine  Mutter  Teracbten,  ist  deine  ei* 
geoe  schände.  Liebes  Kindt  pflege  deines  Vaters  im  alter^  vnd  be- 
bübe  jhn  nicht,  so  binge  er  lebet,  vnd  halte  jhme  zu  gute,  olter- 
Kindisch  würde.  Daninib  liebe  T(»chler,  ehre  deinen  Valer  von 
gintzeui  Hertzen,  vnd  vergiß  nicht,  wie  saur  du  deiner  Mutter  worden 
bist,  vod  gedencke,  das  du  von  jnen  geboren  bist,  vnd  was  kanstu 
jDen  dafür  tbnn,  was  sie  an  dir  gethati  haben? 

m  Su&uuiA. 

ick  kolle  avob,  lieber  Yaler,  das  ick  solches  noch  bis  dahero 
fethait    leb  wil  mich  auch  femer  ant  Gottes  h4l(P  befleissigen,  das 

I       ich  euch  zum  zom  nicht  vrsach  irehen  niügc.    Vnd  da  ich«  schon 
I      aas  Jagendt  vnd  Menschlicher  schwacheit  vnwissentlich  geihan  bette, 
hüe  ickt  Jkr  woUei  mir  seMs  Viterliidi  i«  gute  halten. 
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JORAN  ClAWT. 

M  habe  kela  Vader  noch  Moder. 

Helkia. 

So  gehöret  auch  vnter  das  Vierde  Gebot,  dein  lieber  Hauswirt 
Tnd  EhemaB,  dem  soltu  auch  gehorsam  sein.  Dann  GOtt  saget  ans« 
drfioklich  zum  Weibe  Genesis  am  Dritten,  Da  solt  deinem  Manne 
vnterworifen  sein,  vnd  er  sol  dein  Here  sein*   Denmegen  weil  du 

auch  ciü  Khofraw  bist,  so  wil  dir  auch  änderst  nicht  gebühren,  dann 
/das  du  obgesatzto  Leren,  weiche  GOUes  Gebot  vnd  Wortes  gemeß 

W  sein,  in  acht  nheuiest,  vnd  dich  denselben  gemeß  verhaltest,  womi 
ich  dich  dann  auch  trewUch  wU  vermhanet  haben.  Damit  du  auch 
neben  andern  wolthaten  GOttes,  anoh  des  herrlichen  rhfims,  wel- 
chen fromme  Eheweiber  in  der  SchriATl  liaben,  mögest  theilhaflflig 
werden,  vnd  vnter  derselben  m\  gerechnet  worden,  Dagegen  aber 
dich  nicht  vnter  die  zal  der  vngehorsamen  Weiber,  welche  ein  bÖ-* 
set  Zeugnis  in  der  Schrifft  haben,  mögest  finden  lassen.  Dann  ein 
Tagentsam  Weib  ist  ein  edle  Gabe,  vnd  wird  dem  gegeben,  der 
GOlt  furchtet,  er  scy  Reich  oder  Arm,  So  ist  es  jhnie  lmh  Trost,  vnd 
machet  jhn  allzeit  Irolich.    Einn  Weib  das  schwej|reii  kan,  das  ist 

I   ein  Gabe  Güttes,  Ein  wolgezogen  Weib  ist  nicht  zubezalen  .  •  • 

*  JOHAlf  ClAMT* 

Wel  dat  18  gut,  so  sol  ich  ock  ein  firauwen  nehmen. 

Hklkia. 

Daireffcn  aber  ist  ein  weschhalUicli  Weib  einem  stillen  Manne, 
w  wi<'  ein  sandiger  weg  hinauIT  einem  alten  Manne,  vnnd  wen  einer 
'    ein  böß  Weib  hat,  so  ist  es  eben,  als  ein  vngleich  par  Ochsen,  die 
j  ■  neben  ein  ander  ziehen  sollen,  Wer  sie  krieget,  der  krieget  einen 
;  ^corpion. 

Jon  AN  Clant, 

So  mag  der  Deuffcl  eine  frawe  nehmen,  vnd  ick  nicht« 

Helkia. 

Derhalben  vennahne  ich  dich,  dn  wollest  dich  gegen  deinen 
Mm  derogestaldt  verhalten,  damit  du  vnter  diese  zal  der  bösen 
Weiber  nicht  gerechnet  werden  mögest. 

Susanna. 

Darhin  wil  ichs  ob  Gott  wil  nicht  kommen  lassen  lieber  Vater^ 
lek  habe  auch  kein  vrsach  mich  meinem  Manne  in  wieder  seilen« 
Der  li^  GOTT  kiase  jha  mit  Bbren  lange  leben.  Ick  hoflfe  mich 
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gegen  jkn  mmlnHeii,  das  er  kctee  vimk  »ir  feinll  ni  werden 

haben  soL. 

IIki.kia. 

Zum  Funflten ,  Hute  diefa  lur  Zorn  Yntl  Rachirigkcit.  Denn 
it2«ni  vRd  wttlen  seta  Greowel  vmI  GeUloee  (reibel  m».  Wer  eicli 
reciHMl  an  dene  wird  sidi  der  HBRII  wieder  reehen,  vnnd  wirdt 

jhme  seine  Sünde  auch  betiHUen.  Vergib  «liMuoni  Negesteu,  was  er 
(iir  hat  zu  leide  gelhan,  vaud  bitte  den,  ao  werdeu  dir  deiae  Sönde 
mek  vergplM». 

SOMIfA. 

So  genaw  gehet  es  leider  nicht  her,  man  yerttumet  sich  vn- 

tprweilen.    Ich  wahre  mich  aber  das  ich  den  2k)ru  bey  mir  nicht 
vcraiten  lasse. 

Hklkia. 

Hüte  dich  nieia  liebe  Tochter  vor  der  schendlichen  Uolihrth, 
Dann  alle  hoflTart  lidmpt  daher,  wenn  ein  mensche  von  GOtt  abfei- 
let, vnd  sein  Hertz  von  seinem  Seh öp (Ter  weichet  Vnd  hoffart  treibt 
zu  allen  Sünden,  vnd  wer  darin  stecket,  der  richtet  viel  grewel  an. 
Dariuiiii  hat  der  UEUU  allzeit  den  hochmut  geschendet^  vnd  entlich 
gestärtzet  Erheb  dich  nicht  deiner  Kleider,  vnd  sey  nicht  stolta 
in  deinen  Ehren,  dan  der  HERr  ist  wunderbarÜch  in  seinen  Wer*- 
chen,  vnnd  niemand  weiß,  was  er  thun  wiL 

n  SUSANN'A. 

Ach  der  liebe  Gott  behüte  mich  icrner  vor  ^tiotjart^,  ich  habe 
hißdahero  keinen  lust  dazu  gehabt. 

Ick  sey  nicht  lioflertig,  dat  siebet  man  an  mein  kleiders  wol 

Hfi.kia. 

Weiter  betieisse  dich  iiebe  tuchtcr,  das  du  dich  keusch  vnd 
Zäcbtig  verhaltest,  niemand  anders  als  deinen  Man  aHein  llebesti 
vnd  dein  Herta  an  niemand  anderß,  er  sey  aocli  wer  er  wdlle,  hen-w 
gest,  daanit  du  in  vergessnaf  dieses,  nicht  GOttes  Zorn  vnd  veror-  * 
dente  Straffe  auff  dich  ladest,  vnd  dciiiu  Khre  vnnd  guten  Nahmen 
dadurch  verletzest.  GOtt  saget  ausdrückliclt  in  seineu  Wort,  das 
kein  Hörer  oder  Ehebseeker  soll  ins  Reidi  GOttes  kommen.  Wie 
dtmi^GOtt  aalf  die  Ehebrecher  so  wol  Han  ahi  Weibs  PerSenen,  ge* 
bahrende  straffe  Terordnel  hat  Im  Dritten  Bndi  Mosi  am  20.  Gs- 
[»ttei  stehet  geschrieben,  Wer  die  Ehe  bricht  mit  jeniaudu  Weibci 
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SS  der  8dl  des  Todef  rterben,  beide  Ehebreclier  imd  Biebrecimria, 

darunil)  das  er  mit  seines  Negslen  Eheweib  die  Ehe  ii^cbrochen  hat. 
Danimb  hule  ilivh  dafür  iiu  ino  Hobe  Todilor.  dainil  du  (iOUcs  Zorn 
niclii  auff  dich  laden,  Sondern  das  loh,  das  die  keuschen  Weiber 
haben,  erlangen  mogesL  Der  Weise  Man  spricht.  Es  ist  nieht  lie- 
bers, dann  ein  sflchtigr  Weib,  vnd  Ist  nichts  köstlichers,  dann  eia 
keusches  Weih,  Wie  die  Sonne,  wann  sie  auffgogatigen  ist  im  bom- 
ben Himmel  (U  s  HERRN,  ein  zierde  ist.  Also  ist  mich  ein  Tujyent- 
sam  Weib  ein  zicrdc,  in  jhrem  liause.  Ein  schönes  WeiKgdas  froml) 

L bleibet,  ist  wie  die  helle  Lampen  anff  dem  heiligen  Leuchter. 
SüSAWNA. 

0  der  liebe  GOii  hat  mich  bis  daher  dafür  behülel,  das  ich  die 
gedanckcn  nie  in  mein  Hertz  gcnunnnen,  Für  der  lliat  wil  ich  midi 
14  mit  GOttes  hülffe  auch  wol  hüten« 

JoHAif  Clant. 

;  Als  ick  ein  fraw  were,  soll  ick  schöner  sin  als  Susanna,  denn 
,  meine  äugen  lüchten  wie  ein  Karfunckel,  vnd  mein  mundt  ist  wie 
'  ein  Rubin, 

Heucia. 

Femer  so  gehöret  m  einem  keuschen  leben ,  keusche  vnd 

züchtige  geberde  vnnd  sillen,  Denn  ein  Hurisch  weih  kennet  man 
bcy  jhren  Augen.   Hüte  dich  für  YolsaulTen  vud  TrunckeaUeit.« 

JOHAN  ClANT. 

\Wel  wat  segge  jcy,  mag  man  nicht  drincken? 

Helkia. 

Dann  ein  truncken  Weib  ist  eine  grosse  plage,  vnd  kan  jbre 
eigne  schände  nicht  bedecken. 

Jon  AN  Clant. 
Wel  wesl  tho  £reden,  ick  sal  min  iiut  vorholden, 

Ubuiia. 

Liebes  Kindt,  hall  dein  Maul,  vnd  habe  teglig  den  Spmeh  in 
deinem  Hertzen,  0  das  ich  köndte  ein  Schloß  an  mein  Maul  legen, 
vnd  ein  feste  Siegel  au  ff  mein  Maul  drucken,  das  ich  dardurch  nicht 
au  falle  kerne,  vnnd  meine  Zunge  mich  nicht  verderbte. 

JonAir  Glast. 

$^  leck  hebbe  schon  ein  Schlott  an  mein  inaul,  ick  sali  aversl 
I  Itzundt  up  dofan. 
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Hrlkia. 

LeUlich  xcrl^uuütfiüJÜcinRndt,  \inbe  Toeftter,  mit  deiner  Zun- 
piL  Bki  Dieb  ist  em  scheniltlich  ding,  aber  eia  Terleambder  Jgi 
fiel  w^tnßkkst^.  AcMs  nldil  geringe,  es  sey  klein  oder  groß, 
kt  didi  niebl  bewegen,  6m  da  deinem  freunde  grwn  werdest,  Dsnn 

solcher  Verleutnbiler  uinü-  endlichen  zuschanden.  Die  Lficrtm  ist 
eiu  keülicher  schanUlecku  au  oineni  Menschen,  vniKi  ist  gemein  bey 
TBgexogenen  Leuten.  Ein  Dieb  ist  nicht  so  bdse,  als  ein  Menscbe, 
der  sicli  zu  Lügen  gewebnel,  aber  sie  iKommen  zu  letzt  beide  an 
deaGalgefL  Liegren  ist  dem  Mensehen  ein  sebentlicb  ding,  vnnd 
er  kao  ninimermehr  ui  Eiiren  kernen. 

Susanna. 

Ich  habs  wol  ebemais  von  ench  gehöret,  Die  Wort  des  ver->  • 
launbdera  sein  seldege,  vnd  ein  falscher  Zenge  bleibt  nicht  yngor 
siMi  Danimb  mir  leid  sein  solle,  jemand  seinen  gnten  Namen 

zu  kl  encken.  GOU  bewahre  vns  jha  allerseits  auch  für  Lügenmeu-  ' 
lera  vand  fai^cheu  Zungen. 

JOHAN  CUMT. 

Als  mm  eine  nolhligen  dnt,  dat  mag  wol  passiren,  aneist  dal 
bngen  kan  ick  an  meinem  Halse  nichl  verdragen. 

Hrlkia. 

Liebes  Kind,  bleibe  gerne  im  niedrigen  Stande,  das  ist  bes-  i 
KT,  dann  alles  dar  die  Welt  nach  trachtet.    Je  höher  du  bist,  je 
Mar  du  didi  deniiÜaB.  So  wird  dir  der  UBRR  boldl  sein,  dann 
dnrHBRR  M  der  AHebdgesle,  vnd  Ibnl  doch  grosse  4ing  durch 

^  demütigen. 

JoHAN  Clant. 

Wel  et  soll  Bichl  gudtsein,  dat  man  hege  styget,  Dann  als 
«i    die  €ialgen  nnlh,  als  muth  man  eck  hoch  stygen. 

HitUCfA. 

Liebes  Kind,  Ernehre  dich  riMliich  in  tiOtlesfurcht,  Xnd  ub  es 
^  schon  sawr  wird  mit  deiner  Nahrung  vnnd  Ackerwerek,  so  las 
u  dich  niebl  verdriessen,  dann  GOtl  hat  es  so  geschaffen* 
a  JonAN  Clamt, 

Arbeil  is  mey  ^o  saur,  ick  mag  nü  arbeilen,  iok  eHa  tiener, 
latbe  ander  ai  beideii. 

Helkia. 

Liebei  Kind,  verlas  dich  nicht  anff  dein  gros  gKIdi,  wenn  dura 
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wolgeliel,  80  gedencke,  dts  ea  dir  wieder  vliel  ifelieii  km,  Vnd 

wenn  dirs  vbel  gehet,  so  gedencko.  das  es  dir  wieder  wol  gehen 
kan.  Dann  der  HERR  kan  eiiieni  leicliüich  vergelten  iin  Todt,  wie 
erü  verüienel  haL  Dieses  habe  ich  dir  also  mein  Irarldielie  Teclb> 
ter/als  dein  getrewer  Yaier,  zur  nacluricktaiig  andenten  woIImil 
Der  Hebe  GOll  segne  dick,  vnd  Bteke  dir  bey  nut  seinen  keitigM 
Geiste,  das  du  hiernach  dein  lebeu  ChrislUch  vnd  wul  anstellen 
mögest 

Anna. 

Hertiliebe  Tochter,  Du  hast  gebdret,  was  dir  mein  ürni,  «le 
dein  lieber  Vater,  jetzundt  vorgehalten  hat,  las  dir  aoiekee  euM 
Warnung  sein,  dencke  jhme  mit  fleis  in  wahrer  anrufTung  Gottes 
M  nach ,  richte  vnd  stelle  dein  jrantzes  leben  darnach  an,  so  wird  es 
dir  wuigeiicu,  daran  darffstu  dir  kmen  aweiffel  machen. 

SUSAKNA. 

Uertzallerliebster  Vater,  auch  bertsUebe  Mutter,  Ick  kidie  nack 

der  lenge  mit  sonderlicher  begirde  angehöret^  wie  Väterlich,  Müt- 
terlich, vnd  trewiich  jhr  mich  jcl/jindor  zu  alU  r  (idltesfurchl,  Christ- 
lichen vnd  iilirlichen  Tugenden  vermhauei  habet.  Vnd  kan  dar-* 
aus  anders  nicht,  dann  ein  vberaos  getrewes  Veterlkkes  vnd  Mni« 
terlickes  Hertx,  vnd  sonderlicke  sorgfeltige  Zuneigung  spökren  vnd 
abnkemen.  Vnd  hebe  nun  anfangs  meine  Augen  gen  Himmel  zu  dir 
AUmcchtigcii  Gott,  der  du  ein  Hertzcnkaiuli^rer  bist,  vnd  aller  Men- 
schen Hertz,  Sinn  vnnd  Gemüthe  in  deinen  Heudcn  liast,  vnnd  tkoe 
mich  demutiglick  bedancken,  das  du  mich  mit  so  Ironeu,  tmweti, 
Gotiseligen  vnd  gutkertEigen  Eltern  verseken  vnd  begäbet  käst 
39  Vnd  bitte  femer,  du  wollest  sie  mir  zu  trost,  nack  deinem  Gdttlicken 
gnedigem  willen  ferner  bey  ^uiem  verstände  vnnd  glücklichem  wcsen, 
frischer  gesundtheit  vnd  langem  leben  erhalten.  Ich  bitte  auch, 
du  wollest  mir  verleihen  Weisheit  vnd  verstaut,  mir  auck  mit  dei- 
nem keiligea  Geiste  beywoknen,  damit  ick  mem  ganlies  Leben, 
mein  tickten  vnd  treckten,  jka  alle  mein  thun  vnd  lassen,  nach  del*^ 
nen  Gebi>tlen,  vnd  meiner  lieben  getrew  cii  Eltern  vermaaung  anslelleii 
möge.  Negst  diesem  thue  ich  mich  auch  gegen  euch  meine  hertjt- 
liebe  Eltern  KindUick  vnd  fleissig  bedancken,  das  jkr  mick  von  Jn- 
gent  auff,  biß  an  jtzo  mit  essen  Trincken  vnd  nottürffUger  Kletduag 
vnd  was  mir  sonsten  noiig  gewesen,  verseken,  auck  zu  aller  Goi-* 
iesfurcht  vnd  1  ugeuden  erzogen  vnd  gehalten.   Auch  neck  zu  al- 


Digitized  by  Google 


ACTUS  1,  SGBNA  3. 


len  vberflw  eine  Lehre,  wornaeh  ich  nein  leben  anstellen  möire, 

w fürgeschrieben ,  Vnd  wil  nun  daran  sein,  das  icli  iiieiii  leben  nach 
fwrer  vennjinun^  inil  liultlicher  hülffalso  luöiie  anstellen,  das  zu- 
fonkrsl  GüUcs  des  Alinieclitigen  ^'anie  vnd  Ehre  hiedurcii  gesucht, 
▼od  dann  auch  jhr  ein  begnflges  gefallen  daran  haben  möget,  Ynd 
was  ich  ans  Menschlicher  schwacbeit  nicht  erreichen  kan,  wil  ich 
GOtt  zu  hälffc  nehmen ,  vnd  jhnen  vnib  seinen  heiligen  Geist  vnd 
i>eystaudl  anrußen. 

Hblkia. 

Nun  liebe  Tochter  ^  daran  mache  ich  mich  keinen  xwetffel, 
Gehe  mit  deiner  Mutter  wieder  zu  Haus  im  Friede  GOttes.  C^nna, 

Atfowia,  T^amar,  Johtm  CXant  ffehen  abe.) 


ACTUS  PRIMI 
SCEÜiA  TERTIA. 

EtOnm,   Jokan  ClmU,   (Wie  die  andern  alle  ahgangen  l&n^  Johan  ClaiU 
vnd  rüft  MeOaam  vkder  xu  mgi,  vnd  epricht:) 

a  JoBAN  Clant. 

Höret  ein  wentzig  min  Uere. 

Helkia. 

Ich  kan  hier  nicht  tenger  wai-ten,  ich  wil  zu  Hause  gehen. 

JoHAif  Clant. 

Ick  wH  eck  tho  Hus  gähn»  auerst  ick  muth  vorerst  mit  au 

Sprckeü. 

Helkia. 

Was  wiltu  dann? 

JoHAN  Clant. 

Höret  eins  mein  Here,  ick  helTe  gehöret,  wat  jey  Susanna  av- 
wer  Dochter,  dal  schone  Fruukcns,  vor  ein  lehre  vorgesacht,  und 
ick  hebbet  nicht  alltho  wal  verslahn,  darum  bidde  ick  au,  segget  et 
Bwy  noch  eins,  damit  ick  mochte  weten,  wie  ick  mey  verholden 
sdtolde. 

Helkia. 

Wa^  iiube  ich  dir  dies  wieder  zuerzelen,  du  bist  ein  Narr,  vnd 
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bleibest  anck  wol  einer,  Ich  habe  kein  seit  jetsander  mil  dir  sure— 
den,  kom  aulT  ein  ander  mal  wieder, 

JoRAN  Clant. 

ick  bcbbe  up  eiu  ander  itinl  ock  neiiie  leiili,  secbt  myt  jteunder. 

Helkia. 

Waa  hilfiU,  wenn  Ichs  dir  sckon  sage,  dn  veraiekeat  ea  dock 
nickt 

4S  JOHAN  ClAKT, 

0  min  Höre,  ick  sal  et  wal  verstan,  ick  kebbe  ein  abidtlik 

verstauiil  und  lugeuiuiu.  -  \ 

Helkia. 

Nun  wol  an,  so  höre  zu.  ,  v 

JOHAN  ClANT, 

Ick  köre  gar  wel  min  Here. 

Hbucia. 

Was  ich  luuiuer  Toohter  gesagt  habe,  das  kan  ich  dir  nicht 
sagen,  das  ist  dir  viel  zu  hoch. 

Johan  Clant. 

Wel  min  Here,  is  et  mey  tko  kock,  ao  seilet  au  daki,  ick  sal 
bey  an  komem. 

HauaA. 

Ich  befinde,  das  es  war  sey,  wie  man  sag-el,  Narren  rede  scy 
vber  die  niasse  verdrießlich,  also  gehel  es  mir  mit  diesem  Eben- 
thcurer  auch,  der  Weise  Man. saget,  man  solle  nicht  viel  mit  einem 
Narren  reden.  Sondern  sich  von  Jkme  abekalten,  damit  er  von  sei- 
nem sckweiß  vnd  vnflatk  nickt  möge  befleckt  werden,  wie  er  denn 
auch  einen  Nnn  (  II ,  einem  slücke  Blcy  verjjleichet,  welches  eine 
schwere  Maleria,  vtid  vbel  zu  handleii  ist,  vnd  schleust  entlieh  da- 
u  kin,  das  es  leichter  sey,  Sandt,  Snltz,  vnd  Eisen  tragen,  denn  eig- 
nen vnuerstendigen  Men^cken.  Weil  du  dann  jke  von  mir  eine  vn- 
terweisung  kaben  wilt,  so  wil  ich  dir  nack  deiner  gelegenkeit  eine 
feine  Kindische  lehre  geben,  durnach  du  dein  leben  sollest  anstellen. 

Johan  Clant. 

Et  iß  gudt  min  Here,  auerst  et  muth  nicht  gar  tho  Kindisch 
sein,  denn  ick  sey  neüi  Kindt  mehr,  sunder  ick  sey  ein  Man,  Stket 
jey  nickt  dat  ick  ein  Bartbjiebbe^ 

Hrlkia. 

Ich  habe  meine  TocMer  geleln  el,  das  sie  vor  allen  dingen  solle 
Gott  allein  lieben,  fürchten,  anbeten,  vnd  jkme  vertrawen« 
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JOHAN  ClaNT. 

Dil  9^  Sttsanna  dobUi  wal  sal  kk  daim  dolui  ? 

Hruua. 

Bumherlziger  GOlt,  was  bistii  vor  ein  BbeiNliemr,  laß  mich 
cnt  aogreden,  daniiab  sage  ic)i  dira,  das  do  solches  aach  Umn 
soUesL 

tt  JoHAN  ClANT. 

Weif  jey  seggei  so  ick  sal  Godi  dea  HEREN,  die  droaen  im 
Riaanel  sittet,  allein  anbeden,  fArofatea,  lieuen  vnd  vertniweu. 

Hklkia. 

Ja,  das  liastu  recht  eiogenomen.  Gedencke  vnd  thue  darnach. 

JoHAN  Clant. 

Wel  dat  18  gut,  hebbe  ick  doch  au  theudren  gesacht,  dal  ick 

ein  so  sladtlich  verslandl  hedde,  aiierst  luircl  rins,  in  unser  Hus 
achter  der  Dur,  dar  stehet  ein  alder  Godt,  die  hcüt  einesi  grawen 
Barth,  dat  ia  gar  ein  fein  froy  Man,  und  schon  Person,  Tiel  schöner 
als  ick,  motti  man  ock  denselben  anbeden? 

Helkia. 

Was  sagestu,  was  ist  das  für  ein  GOtt,  dar  da  von  krakelst 

JOHAN  ClJlüT, 

Wel  min  Here,  seid  jey  doff,  kondl  jey  nichl  mehr  hören? 

Hebbe  ick  doch  gesacht,  he  stehet  in  unser  Hus  achter  der  Dor."*  ^^„tC 

Hemua. 

Wie  isl  er  dahin  kommen,  welcher  Teuffel  hat  jbn  dahin  ge- 
hraek? 

Johan  Clant. 

«      Wel  wat  segge  jey  von  DeuQcl,  Kouipt  die  DeulTel  wal  in  au  ' 
Hits. 

Hbuiia* 

Ich  weis  auch  sonsten  von  keinem  Hältsem  GOtt,  der  in  mei- 
nen Hanse  sein  sehe,  Vnd  wenn  er  schön  darinne  were,  wüsle  ich 
nicht,  wie  er  darin  kommen  were. 

JoBAN  Clant. 

Wel  min  Here,  jey  woll  au  nichl  entrfislen,  ick  bebben  dar- 
ka  gedragen. 

Hkucia. 
Wer  bat  dir  das  bcfuien? 

a» 
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JOHAW  ClAVT. 

Ick  liebdel  tuey  suluest  beuholcn. 

Helkia. 

Wer  haslu  ja  daan  gonomen? 

JoHAN  Clant. 
Ick  schamel  mey  tbojeg^^n? 

Wo  hastu  jhn  bekummen  ? 

JOBAN  ClANT, 

By  min  Uare,  ick  schämet  mey  hoseggen.   Ick  hebbe. 

Hklkia. 

Was  hastu? 

JOBAN  ClAMT. 

Honseur,  ick  bebben,  ey  ick  machl  nicht  seggen. 

Hblxia« 

i>u  soU  iiiü's  sagen. 

JortAx  Glant. 
Wel  ick  Salt  au  sagen,  Ick  hebben  gekoflt 

Uelkia. 

Wo  haslu  jhu  gekuuiFl  ? 

JouAN  Clakt. 

kk  bint  vergessen. 

Hblku. 

Was  leuersta  mir  viel  vor,  an  weldiem  orth,  vnd  wie  thewer 
hastu  jhn  gekauin? 

JOHAN  ClaKT. 

Ick  macht  nit  seggen. 

Hblkia. 

Du  seit  mirs  sagen. 

JOilAN  ClANT. 

Ich  hebbe  jbne  gekoiTt  vor  Thien  gülden.  (Z^et  die  Finger.) 

Helkia. 

Zehn  gOlden,  von  weme  den? 

Jouan  Clant. 
Van  de  grote  Kercke,  de  dort  leidt  in  dilh  SkadU 

Hblkia. 

0  Schelm  du  leugst. 
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JOKAN  ClANT. 

Niea  tuin  Here,  ick  sey  nicht  scheldich. 

Hblkia. 
Schelm  du  hast  jn  gesUAen. 

JoiIAN  ClANT. 

Nien  min  Here,  ick  liebben  nil  g^cstolen,  auerst  ick  hebbea 
fpebalet  ant  dat  Kercken,  vnd  in  dath  haus  gedragen. 

Hblkia. 

Was  vviltu  damit  machen? 

♦ 

JOHAN  ClANT. 

Ick  saln  anbeden. 

■ 

Hblkia« 

Das  soltu  lassen,  dann  das  hat  vnser  HErr  Gott  ansdrficfclich 

«Tfrboten,  Pas  man  keine  Gleichnusse  von  lioltz,  oder  sonst  wor- 
uun  machen,  \u<\  dasselbe  anbeten  sul,  Stendern  man  soi  jbn  allein 
ehren  vnd  anbeten. 

JOHAN  GlANT. 

Wel  dat  is  gat,  wat  sal  ick  dann  mit  jhm Inaken? 

Helkia. 

Trage  dn  jhnen  dar  wieder  hin,  dar  du  jhnen  bekonunen  hast. 

Johan  Clant. 

Nien  min  Here,  he  mochte  mehr  Muischen  sündigen  maken, 
ick  sal  jhn  vurbarnen. 

Das  magsiu  thwi« 

JoflAX  Claht« 

Hdret  mey  STerst  eins  min  Here,  mach  men  ook  wal  einen 

minschen.  alse  unse  leue  Moder  Gades,  und  suiite  Paul,  und  sünte 
Feter  y  äuute  iakes,  unde  andere  billige  Lüde  ock  wal  anbeden. 

*  Hblkia. 
Dv  bist  mir  ein  wfinderbarNcher  mensche,  hasto  nicht  gehört, 

das  ich  gesagt  habe,  man  j>olle  Gott  den  Herrn  alleiae  tiaruiTen  vnd 
anbeten. 

JOBAK  Clant. 

a  £t  iß  war  mehi  Here,  aoerst  dat  hillige  Mann  tho  Rom,  der 
hwest  hat  et  befohlen,  mnth  man  denn  nicht  thun,  wat  die  einem 

beU? 
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Wie  kümpsta  um  utff  den  Bapst?  Udsto  4en  Bepsi  mm  ho- 
her als  GOtt  selber.  Bleibe  du  bey  deme,  was  ich  dir  ^esaget,  vnd 
las  des  Bapstes  Lehre,  welche  des  Teuffels  Lehre  ist,  fahren. 

JoHAN  Clant, 

Wel  wat  segge  jey?  DeuffelsLere?  is  des  Pawesls  Lere  Deuf- 
feb  Lere?  wel  et  saJ  gadi  sin,  ick  sat  gähn  thot  Pawesl,  vnd  mr 
verklagen,  dat  jey  ein  Kelzer  seid,  vnd  he  sal  an  lathen  bamen, 
ick  sal  helpen  dal  Feurjpaken. 

Helkia. 

la  gehe  nur  haldt  hin,  ehe  denn  du  es  vergist. 

JenAN  Clamt. 
Idc  sali  nicht  vergelten,  wacht  jey  nunt 

Hrlkia. 

Uastu  es  uim  eimual  verstanden,  was  ich  dir  gesaget  habe? 

JoHAN  Clant« 

la  min  Uere,  ick  hehbel  wal  vorstahn.  ley  hebbet  gesachl, 
ick  sal  thom  Pawste  gahn,  ehr  ickl  vergete,  hebbe  jey  dat  nicht 

gesacht  ? 

IIki hIA. 

Ich  habe  dir  den  Heuger  auff  deinen  lölpischt  n  Kopff  gesagt» 
Ich  liabe  dir  von  keinem  Bapst,  sondern  wie  du  Gott  aiiein  ehren 
vnd  anbeten  solt,  gesagt 

JOIIAN  ClANT. 

Et  is  war  min  Here,  cl  was  mey  vorgoton,  dcwcil  ich  dachte 
wat  ick  Seggen  solte,  wenn  ick  Ihom  Fauste  kerne,  ick  hebbet  wol 
verstahn,  ick  seit  woi  in  acht  nhemen,  vnd  schal  den  hdltem  Gott 
itfeht  mehr  anbeden. 

Hblkia. 

Dah  were  recht 

JOHAN  ClANT.  ^ 

Wel  dat  10  gnt,  wat  wil  jey  mey  nu  mehr  Seggen? 

Hbleia. 

Was  sol  ich  dir  Narren  viel  sagen?  Du  verstehest  mich  doch 
nicht,  was  ich  dir  sage,  luit  einem  Ohr  höreslu  zum  andern  gehet 
es  wieder  heraus. 

JOUAN  CLANf. 

Wel  ick  sal  eins  tho  holden,  seggel  nu  forth. 
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Helkia. 

Vilser  HErr  Gott  hat  Zehen  Gebot  gegeben ^  darnach  sich  ein 
jeiier  Mensch  richten  sol,  \'mi  was  ich  dir  jettuiider  gesagel  Iwbe, 
dtf  bcgreiffl  liaa  fir«te  Gebol  in  sich. 
»  JoBAM  Claht. 

Wel  dat  is  gut,  dat  liebbe  ick  wat  vorstan,  sechl  uu  weiter. 

Hklk'ia. 

Wie  nun  das  Erste  Gebot  gelebrcl  bat,  das  man  GOtt  allein 
Sitte  Mbeften,  So  tekrät  das  Ander  Gebot»  man  solle  GOlles  Namen 
äefat  mißliniicbon,  dasJfl,  du  aoli  niokl  lliiohon. 

JOHAN  ClAÜT. 

Nit  tlukcn,  woruuuiic  ci<»lh  jeit  dann? 

Ich  habe  nicht  geflnchet. 

JoHAN  Clant. 
Hebhe  jey  niey  nit  den  Denffel  geflvketf 

Hki.kia. 

Das  habe  ich  so  böse  nicht  genieinet,  das  ist  aus  haste  gesche- 
bes,  man  nm  aber  nicht  aoe  böser  gewoabeH  vnd  leichlfertigkeit 
indieiL 

JoHAN  Clant. 

Als  ick  ock  floke,  so  sal  ickt  ock  nit  böse  meinen« 

Helkia. 

£y  so  mnsta  es  nicht  Torstehen,  da  wilt  allseit  die  Pferde  hin-> 
der  den  jVagen  spannen. 

JoHAii  CLAirr. 
llin  Here,  ick  sihe  hyr  weder  Perd  noch  Wagen. 

Helkia. 

Do  sihest  dir  den  Teoffel  nicht.  ^ — 
ü  JoHAK  Clant. 

Hd?et  Aoke  jey  nn  nit? 

11i:lkia. 

Halt  das  Maul,  vnd  las  die  Xarrey  hleihea,  wenn  ich  dir  von 
10  emsthaffligen  Sachen  bericht  thun  sol,  oder  lanff  gar  danon« 

JoHAN  Clant. 

0  min  Here,  weset  mit  mey  Iho  freden,  fck  hebbet  so  bdse 

nit  genieinet,  und  seo^tret  im  weider  forlh,  düth  hebbe  ick  wal  vor- 
stan,  dat  man  nit  iloken  saL 
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Hblkia. 

Ich  habe  dir  vorfesagt,  man  aoHe  GOttes  Nahmen  nicht  mtlS«- 

brauchen,  vnd  das  solch  mißbrauchen  geschehe  mit  Fluchen  vud 
Schweren. 

JoHAN  Clamt. 
Wel  dat  hebbe  ick  wal  verslan. 

Hblkia. 

Man  niißbrauchet  aber  nia  Ii  den  iXauien  GoUos  nicht  allein 
mit  fluchen  vnd  schweren,  Sondern  auch  mit  zauberey,  wickerey, 
segnerey  vnd  warsagereyi  vnd  alle  die  sich  dessen  liufleissigen  die 
^  mißbrauchen  GOttes  Namen. 

JOHAlf  ClANT. 

Wel  wal  segge  jey,  niulh  man  nicht  Töuern? 

Helkia. 

Nein,  man  sol  nicht  Zaubern,  denn  Gott  wils  nicht  haben,  hat 
auch  befolen,  man  ael  keine  Zauberer  leben  laaseni  sondern  mil 
Fewer  verbrennen. 

Jon  AN  Cl.  AM. 

Dat  is  nil  gut,  dat  wil  p^ar  tho  warm  syn,  et  niuste  ein  Men- 
sche verdampen,  auerst  segget  mey,  wat  is  Töuerye. 

Helria. 

Du  fcngest  es  wieder  auf!'  der  alten  Geigen  an. 

JoiiAN  Clant. 

Nien  min  Here»  ick  hebbe  keine  Geigen  by  mey,  auerst  tho 
hus  18  eine,  die  ts  gar  neuwe,  die  aide  is  thobroken,  Auerst  seg- 
get mey  eins,  wat  is  Touern? 

Hfj.kia. 

Worunib  wiitu  denn  das  wissen? 

JoBAN  Clant. 
Ick  wilt  weten,  denn  jey  scggen,  et  sey  nit  gut. 

Helkia. 

Haatu  nicht  ehe  von  Zauberern  gehöret^  oder  sie  gesehen? 

JoHAN  Clant. 

Wat  meine  jey  nun  Here?  (rn^e  jey  na  einem  Töucr,  darin 
man  water  drechti  solch  ein  i^  in  unser  Haus. 

Helkia. 

Bs  ist  dir  Schelm  HelUsch  Fewer  auf  deinen  KoplF. 
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JovAX  Claiit. 

y  Dur  behöbe  niey  Gott  vor,  min  Hcre,  dat  kan  ick  up  min  Kop 
m  ^ti  ilragen,  beholt  ei  süluesl,  auerst  luiu  üere,  seglet  mey,  wat 
18  Töuene? 

Hbmia. 

Wflta  BdMwklit  es  doch  nichl  Tmlehen»  w«aii  ich  din  schon 

sage. 

Jon  AN'  Cl  ANT. 

0  ja  min  Hcre,  ick  sah  gar  rech  verstan,  jey  möthel  inty  iho 
gide  holden,  ick  st«  so  diep  in  gednncken.  dat  ick  nit  «lltidt  wal 
höre,  auersl  ick  hidde  frfindtlick,  .segget  mey  wat  is  Tdnerie? 

Helkia. 

Ich  jmi«  «'S  dem  Marren  sagen,  ieh  habe  sonslerk  keim.'Ji  Iriedc 
für  jhme.    Das  ist  ein  Zaiilu-rrr,  der  von  GOlt  abfeilet,  GOll  ver- 
leugnet, sich  mit  dem  Teuffei  verbindet,  vnd  mit  jm  buhlet,  Ynd 
■  dnrch  des  Teuffels  hülffe  den  Leuten  schaden  zufflgeL 

Jon  AN  ClaNT. 

Wel  wat  segge  jey,  kan  man  mit  dem  Deuffel  bulen? 

Heucia, 

Die  Zauberer  ynd  Zauberinnen  thun  solches. 

JoilAN  ClANT. 

Wel  kan  dat  wal  mögelick  syn,  is  dann  die  ÜeuiTel  ein  Frau 
efit  ein  Man,  dat  man  mit  jm  bulen  kan. 

M  Hblkia. 

Weil  du  ja  so  iurwilzig  alle  zeit  sein  wilt,  so  versuche  es. 

JOUAN  ClANT. 

Ick  dho  mey  bedancken,  nnn  Here,  doth  et  süluest,  und  seg-> 
get  meyt  dann,  wo  et  au  behaget,  ick  sal  daudr  mit  eine  schone 

Frankens  hulen,  dann  die  DeuHel  is  mIIiIio  gresslick,  Auerst  wat 
&egge  jey,  kan  die  Touehe  den  Lüden  wal  schaden  dohnV 

Helkul 

Wenns  GOtk  verhengei,  so  können  sie  durch  hfilffe  des  Teuf- 

fels  wol  etwas  liiun,  sonsten  aber  nicht. 

Jon  AN  Clant. 

Dat  is  gut,  ick  bedaaeke  ney  nin  Uere,  dat  jeyi  mey-gesecht 
hehbet,  Auerst  yerlhlel  et  mey,  dat  ick  an  weitm  frage,  Ais  man 
eiB  Natur  verändert  in  ein  ander  iVatur,  is  dat  eck  Töuerye?  V. 
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Hbliu. 

Alle  flchwartskttiistler,  die  «Ich  viifcliibtr  madraii,  oder  den 
Leoten  die  Augen  verblenden,  daß  lie  dat  sehen,  du  nielit  frol 
ist,  die  brauchen  alle  Zauberey. 

JOHAR  ClART. 

Bedenckel  an  wal,  min  Here,  urat  jey  flecht,  Ueffl  doch  dat 
hillige  Man  die  Moses  ant  elm  Stock  ein  Schlange  gemaket,  is  dam 

dat  ock  ein  Tuuerer  wubU 

Helkia. 

Ein  Dreck  aalf  deine  Nase,  da  bist  ein  wnnderbarlicher  Mensch, 
das  da  so  von  einem  anflT  das  ander  feilest,  was  hat  Moses  Memit 

zuthuende,  das  hui  er  nicht  mit  hüllTe  des  Teulfels,  sondern  aus 
befehl  Gottes  des  H£rrn  zu  einem  Wunderwerck  thun  müssen. 

JOHAN  ClANT. 

Pfey,  pfey,  schämt  au,  dat  jey  so  qualick  spreket,  vor  dat 

sUdllike  volck,  dat  hiruin  steht,  kondt  jey  nit  mit  vorlöff  seggen? 
und  ein  ick  wat  up  min  nase  helle,  kondt  Jey  mey  dat  nit  heimlick 
Seggen,  ick  solt  wal  affwischcn,  (tcüchet  de  Nauen,)  Auerst  höret 
mey,  dat  Is  gnug  vant  wtckent,  jey  hebt  ock  gesecht,  man  sal  nit 
segnen,  wie  sal  ick  dat  verstan? 

Hklkia. 

Das  Segnen,  dabey  Gottes  Käme  mißbraucht  wird,  ist  ver« 
betten. 

JOHAX  Ct.ANT. 

Auirsl  secht  jey  mcv,  (int  Piipc  in  del  t^role  Kerck  die  seg^ent 
ock  offle,  vud  maket  ein  Crütz  mit  der  Handt,  is  dann  dat  ock  vn« 
recht? 

Hblkia. 

Ich  habe  es  dir  gnugsam  gesagt,  wenn  du  es  verstehn  wol- 
lest,  was  es  vmb  das  Segnen,  so  verholten,  vnd  vnrecht  ist,  für 
eine  gelegenbeit  hette,  aber  ich  glaube  du  hast  keine  Ohren, 

JoHAN  ClANT. 

Wat  DeufTel  segge  jey,  hebbe  ick  nein  Ohren  nicht?  ksk 
möchte  wal  seggen,  jey  hedden  nein  Ogen  nicht,  dat  jey  nicht  se- 
hen können,  dat  ick  twe  Ohren  an  meinem  Koppe  hebbe,  ley  heb- 
bet  aaerst  ock  gesecht,  man  sal  nicht  Warseggen,  wo  sal  ick  dat 
voTstahtt? 
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Wamg^  vnd  Wieken  ist  dat,  W6MII 

wenn  elwas  gesloleii,  das  sie  den  wollen  naelnveiscn,  wohin  es 
kommen,  vnd  das  ist  vnreeiii,  vad  GOties  Name  wird  dardurch 

Jqbaji  Claiit, 

Wel  wat  sefrge  jey,  mag  man  ntl  warseggen,  so  mulh  naE 
liegen,  und  dal  sieht  jo  nil  fein^  dal  man  lieget 
91  Helkia. 

Dlß  Warsagen  ist  aach  nicht  besser  als  liegen,  vnd  noch  er- 
ger,  dann  es  geschidrt  buI  holff  dos  TenlFoli,  md  mil  miftlraiciien 
Göttliches  Namens,  vnd  seind  doch  gleichwol  Idgen. 

JOHAN  ClANT. 

Wel  et  is  gut  min  Here,  als  au  wai  gcstolen  is,  und  ick  salt 
welen,  so  sal  ickt  au  nit  seggen,  weil  et  mit  dem  Deoffel  thogehet, 
dam  flttl  daas  I^eniel  mag  iek  nil  tho  donde  hokboa. 

HauciA. 

Du  bist  ein  i\arr,  vnd  bleiheit  uin  Narr. 

JOHAN  Cl.ANT. 

Tkieket  au  seifst  by  der  Nasen»  Nu  min  Uere,  seggei  vort. 

Hbuda» 

Wenn  ich  dir  schon  weitem  bericbl  Urne,  so  wkrsltt  eins  nrit 

dem  andern  vergessen,  vnd  wenn  ich  nauh  dem  ersten  frage,  wirslu 
das  leUte  schon  vergessen  haben ,  (iatin  du  kanst  nidits  behalten« 

JoHAif  Clant« 

O  jn  min  Uere,  ick  salt  wol  bewarea,  ick  saH  in  min  Tasche 
stdwn* 

Helkia. 

Nun  so  höre  her. 

JoBAN  Clant. 
ick  kör  gar  wal  min  Here. 
4  Hblkia« 

Vnser  HErr  Gott  sagt,  man  sol  den  Feyertag  heiligen,  das  ist, 
wann  Predigten  sein,  so  sol  man  alle  andere  arbeit  bleiben  lassen, 
TBd  Gottes  Wort  anhören,  vnd  fleissig  zur  Kirchen  gehen. 

JoaAN  Claht. 

.  Wcl  ick  hadsBicka  an  min  HerOt  als  el  na  Sondach  ellle  Pre- 
iigi$g  is,  und  jey  mey  wat  benhalen,  so  sal  ickt  nit  dohn. 
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Hbliia. 

Ich  rodchle  eben  so  mehr  mit  einen  Klotsen  rede»,  ils  das 

ich  mich  mit  dir  in  wurt  einlasse. 

*     JOUAN  ClANT. 

Wei  wal  wil  jey  mit  einem  Kiotz  spreken,  dat  km  doch  Bit 
hdren  noch  spreken.  Secht  na  forth,  wat  ick  mehr  dohn  sali  min 
Here. 

Helkia. 

Ich  wolle,  das  du  deine  Wege  giengesL 

JOBAN  ClaHT. 

Als  ick  mit  au  nthgeaproken,  aal  ick  gahn. 

Hblkia. 

Vnser  HErr  GOtt  g(^beut,  man  suüc  seinen  Eltern,  als  Vater 
vnd  Mutter,  gehorsam  sein. 

JOBAlf  ClANT. 

la  min  Here,  ick-faebbt  au  schon  gesecht,  ick  hebbe  noch  Va* 
st  der  noch  Moder,  siä  sind  dodt  Min  Moder  is  gebrandt,  vnd  min 

Vader  ligt      dul  liadL 

Hklkia. 

Gott  verbeut,  man  sol  keinen  Menschen  todtschlagen.  Hat  auch 
eine  Straffe  darauf  verordnet,  das  wer  also  Menschen  Blut  ver- 
geust,  dessen  Blulh  sol  wieder  vergossen  werden* 

JOHAX  Cl,ANT. 

^  Auerst  ein  Oss  mag  man  wal  todt  slagcn,  dat  kan  man  ethen. 

Hrlkia. 

Ich  sage  dir  von  keinem  Ochsen,  Du  magst  selber  wol  einen 
Ochsenkopff  haben. 

JOHAN  ClANT. 

Wel  neiiffe!  wat  segf^re  jey  nu,  hebbe  ick  ein  Ossenkop,  ein 
Ossenkop  beffl  Hörne,  die  hebbe  ick  nit,  min  Kop  hefTt  ein  schone 
gestalt,  segget  aaerst  mey,  wenn  mey  ein  ander  minsche  siegt  mag 
ick  mey  nlt  wehren? 

Heluia. 

Es  stehet  geschrieben  in  der  Schrlffl,  \\;\un  einer  auflf  einen 
Backen  geschlagen  wirdt,  so  sol  man  jhm  den  andern  auch  zu  halten, 

JOHAll  ClANT« 

io       Wel  dat  is  gut,  ick  salt  an  an  versuken,  ick  aal  au  ein  Maul- 
tasche gcuen. 
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Hrlkia. 

Das  las  du  vnterwegcn,  oder  ich  wil  dich  mit  Ftoen  treten. 

JotiAN  Clant. 

So  treckel  erst  die  seliuhen  äff,  Auerai  wni  teid  jey  vor  ein 
üciiler,  jey  secht,  Man  muth  aicb  nicht  wheren,  und  jey  wilt  et 
rtltiprt  4€Sm. 

Helkia. 

Du  bist  ein  £sel. 

Aueral  mine  Ohren  aind  nit  so  hoge.  Sprecht  vorth  min  Here, 
wit  sal  ick  Mhr  dehn? 

Ufamh. 

Werde  icii  einmal  deiner  quidt,  ich  wil  mich  so  halde  mit  dir 
Bichl  in  gespräche  wieder  geben. 

JOHAM  Clant. 

0  sprecht  fort  min  Here,  min  Mage  beguit  mey  tho  hungern. 

Helkia. 

GOtt  gebeal,  man  sol  hensch  vnd  zQchtig  leben,  vnd  sol  hein 
Barer  noch  Ehebrecher  seui«  Vnd  wer  nicht  kau  keusch  vnU  zuch- 
tig leben  der  sol  ein  lYeib  nehmen* 

JoHAN  Clant. 

Ick  bedanche  an  min  Here,  und  ick  wold  ock  gerne  eine  Frou- 
wen  nhemen. 

a  Helkia. 
Welcher  TeutTei  wil  dich  nemen? 

JoaAN  Clant. 

Behöde  mey  Godt  fär  dem  Deuffel,  wat  sal  ick  mit  dem  Deuf- 
fcl  maken?  ick  wü  eia  schon  Meiken  hebben. 

Helkia. 

Es  nimpt  dich  keine  nicht,  du  bist  viel  su  beßlich, 

Jon  AN  Clant. 

Bin  ick  hessiiek,  so  koadt  joy  nicht  wal  sehen,  ich  bin  die 
sdionste  van  der  werldL 

UnuiiA. 

Wen  wllln  im  haben? 

Johan  Clant, 

0  oiin  Here,  jey  hont  woi  dat  beste  dohn,  dat  schone  meiken 
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Thamar,  auwer  Dochler  Hagel,  die  sai  ick  lief  hebben,  die  modile 
ick  wel  fryen. 

Hbucia* 

Ein  UeniTen  Strick. 

JouAN  Clant. 

Be,  Be,  Be,  ein  henpen  stricki  jey  eeid  bey  Godi  ein  lein  Hm, 
behalt  jhn  selffst 

Helkia. 

Was  wiltu  Narr  mit  dem  Wcibü  machen? 

JüHAN  Clant. 

Is  dai  nicht  ein  närrische  frage,  von  so  ein  weis  Han,  wml 
maket  jey  mit  auwer  Fronwen?  ick  saLbxJ^r  jBla^enJnjlnr  am 

Reucia. 

Wie  wolslu  tiie  Fraweti  erneren  ? 

JoHAN  Clant. 

Sie  nach  sich  seluer  ernehren,  ick  aal  vor  miae  Person  ock 
sehen,  wer  ick  wat  krige. 

Helkia. 

Ich  wüste  nicht;  wo  du  etwas  bekommen  wollest. 

JouAN  Clant. 

ley  solt  nieit  genen. 

Helkia. 

Das  wil  ich  nicht  thun,  ich  habe  doch  ausgaben  gnug,  das  ich 

dich  Aarren  seih  ander  nicht  geben  kiui. 

JoHAN  Clant. 

Geuet  et  mey  allein»  wenn  ick  wat  hebbe,  so  sal  sie  ock  wat 
hebben. 

Helkia. 

Ich  wil  weder  dir  noch  jr  was  geben. 

JouAN  Clant. 

Wonuwne  nicht? 

HRLIlAi 

Daromb  das  ichs  nidit  Ihnn  wiL 

JoHAN  Clant. 

Wat  segge  jey,  wil  jey  mey  nit  mehr  e^euen.  dal  is  by  S.  Pe- 
ter ein  fyn  wort  van  au.  hebbe  ick  au  darum  so  lange  gedienet?  la 
jey  secht,  jey  wUt  mey  nit  mehr  genen,  sal  dat  min  danek  und  min 
Mm  syn? 
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ÜKLIIA» 

Ich  habe  dir  nichts  zugeben. 

Jon  VN  Cl,%NT. 

Wei  als  ick  ungufry  ei  büuu,  wii  j«y  mey  4aan  wal  feuea? 

0  ÜBLKIA. 

Das  weis  ich  nicht 

Jon  AH  CtAirr. 

We,  We,  We,  Dal  weil  ick  lül,  schaiiit  au,  (tat  jey  so  spre- 
ket,  jey  seid  ein  hocbuerslendig  Maan,  hdibet  jey  nit  geletfen,  dai 
MS  daea  Irmmi  Mnacbi  syn  lohn  geuen  schal. 

Helkia. 

Das  gehet  dich  nichts  an,  do  btsi  ein  Narre. 

JOHAN  ClANT. 

Welch  is  die  grüiiesle  Marr  jeUimdt  malck  uns  beide?  Bin 
ich  nit  aa  Diener? 

USLKlil. 

Da  dienest  mbr  f&r  einen  Narren. 

Jon  AN  ClANT. 

Nit  eiu  Meilen,  ick  sy  kein  I^arre,  sunder  au  Uuslmecht.  Wii 
jey  mey  dann  nüst  geuen, 

HlUlIA. 

Ich  wii  dir  nichts  geben. 

Jon  AN  ClANT. 

So  kan  ick  ock  Hende  und  Yöle  lüi  elben,  so  muüi  ick  sleieu 
and  ick  sal  an  selffst  bestelen. 

ÜBtKIA. 

Das  foltn  nicht  tfmn,  dann  Gott  hat  es  verbotlen. 

JORAN  ClaNT. 

Gott  heflfl  ock  gebolen,  dal  man  sein  Knecht  sal  dat  Lohn  geuen. 

Helkia. 

it      Dn  hast  wol  gehdret,  was  ich  dir  gesagt  habe,  wirsln  Stelen, 
se  wü  ich  dich  an  den  Galgen  lassen  hencken. 

JOHAX  ClaNT. 

So  höre  ick  wal,  so  will  jey  mey  so  Ionen  als  dat  jeger  die 
oUen  band  wie  dat  nit  mehr  fort  kondl,  hengt  he  en  np^  so  wtl  jey 
Biey  eek  dehn  laten. 

HsutiA. 

Wenn  du  stillst,  sol  dir  nichts  gewissere  wieüerlaliren« 
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JOHAV  ClaNT. 

Ick  liodancke  an  min  Here,  iek  kant  avieral  an  min  Hals  nicht 

vmlragen:  Auersl  will  jey  bey  rm*y  hciiirt  n,  so  sal  ick  tho  freden 
^t'iii,  et  snl  sfar  schone  stan,  als  die  lüde,  die  uii>  ivcnnen  vor  (nier 
galin,  werden  sie  scggen,  dar  hongel  die  Uere  mit  dem  Kiiedile» 

Hblkia. 

Ich  habe  es  nicht  verdienet,  worumb  sei  ich  dann  hangen? 

JOH  AN  Cl.  \NT. 

Yniine  den  Hals,  min  Uere,  an  die  Galgen  ellle  Boeia,  wo  ei 
au  belieffi,  Auerst  min  HerCi  wil  jey  mey  dann  nnat  genen? 

Hrlkta. 

Ich  habe  es  dir  vorhin  ofTl  gnii^r  gesagt,  dasichsnichl  Ihua  wil. 

JüiuN  Clant. 

65       So  sal  ick  van  an  lopen,  und  au  by  allen  leuden  beschampt 
maken* 

Was  wiUu  thun? 

Jon  AN  Clant. 
Ick  sal  au  beschampt  maken. 

Helkia. 

Wie  sol  ich  das  verstehen? 

JoHAN  Clant. 

Ick  sai  Iho  allen  leuden,  tho  welken  ick  käme,  seggen  dat  jey 
seil  ein  Galgen  läppe,  ein  lelldr  lecker,  ein  wiltz,  ein  RÖlIz,  und 

kargen  Esel,  und  dal  jey  mey  nichles  geben  will,  verslha  jey  mey 
dat  wcl? 

UfiLKIA. 

Das  solttt  nicht  thun,  dann  GoU  hats  verboten,  das  man  von 
niemandts  etwas  böses  reden,  vnnd  jhne  verunglimpiTen  sol. 

JuuAx  Clant. 
Dat  iss  gelickwol  war  wat  ick  segge. 

Helkia. 

Ky  soy  zu  frieden  du  iNarre,  iielslu  dich  recht,  so  soitu  kei- 
nen mangei  haben. 

JoHAN  Clant. 

By  wel  als  jey  so  spreket,  so  sal  ick  au  lauen  in  allen  krue- 
gen  dar  nieii  hier  iss,  auerst  seggelmey,  sal  ickTbamarken  hiebben. 
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II  Helkia. 

Ynser  HERR  GOtt  hat  befohlen  vnd  gesagt,  Du  soll  nicht  be- 
lerea  deines  Kegsteo  Haus. 

JoiAii  Clukl, 
kk  begere  ook  ttien  Hit. 

Uelki.4. 

Du  soU  nicht  begeren  deines  Neg^sten  WeDn 

JouAN  Clant, 
lek  begere  ock  aa  Fniw  oiL 

HsiiKtA« 

Du  soll  nicht  heueren  deines  Negsten  Knecht,  Magt,  Yiehe, 

üiier  alles  was  sein  ist. 

JoHA.N  Clant. 

Die  Beisten  begere  tck  nü,  die  möge  jey  selffst  beholden,  ond 
ie  Snecfal  begere  ick  ock  mt,  denn  bey  dem  Kneckte  mack  kk  nil 

slapen,  denn  ick  bin  selfTst  ein  Man,  Auorst  die  Maget  Thamar  sal 
ick  begeren.  0  min  Herc,  jey  koridt  uil  ^elüuen,  wo  licff  ick  sie 
hebbe.    Oh,  Oh,  Oh,  min  Uerte  wii  mey  im  Liue  verbemen» 

Hblkia* 

Hilff  GOtt,  das  ist  ein  schreckliche  Liebe,  Hastn  aber  wol  ge- 
höret, das  ich  gesagt  habe,  man  sol  seines  Negsten  Magt  nicht  be- 
gereo. 

u  JoHAN  Clant. 

Dat  hebbe  ick  wal  gehdret,  Auerst  secht  mey,  hebbe  jey  an 
faafer,  datjlztanFranYis,  nitbegeret,  ehe  dann  jey  siegenomment 

Helkia. 

Das  ist  \\  ar.  Wenn  ich  sie  nicht  begeret  hette,  würde  ich  sie 
■Mbt  bekommen  haben. 

JoHAK  Clamt. 

Wel  dat  is  gut,  hebbe  jey  tho  der  teldt  daran  nit  gedacht  an 

die  spröke,  man  sol  nil  begereii,  issct  au  nu  rechl  gewesen,  so  ist 
Biey  ock  recht. 

Helkia* 

Dtt  knat'  wmiderliobe  Tanbew>  - 

JoHAir  Claitt. 

Bey  mey  hebbe  ick  jlzunder  uien  lül,  auerst  tho  Haus  sind 
welche  van  den  mit  rügen  Futen,  und  die  Kappen  up  die  Koppe 
hekhen,  anenl  neckt  mey  Uere,  sal  ick  Thamnrken  hebben? 


Digitized  by  Google 


8ÜSANNA, 


Ey  wis,  ks  mich  ««firiedco. 

JORAV  ClAflT. 

la  vorvvcu ,  jey  hebbol  g^ul  seggen  dartho,  ick  belfere  awer  nit, 
ick  sal  au  wol  niit  frcden  lalben,  auerst  Thamar  die  beg&re  ick.  Ob, 
Ob,  Oh,  wai  is  die  lieffle  ein  grollie  pein,  dal  herte  möchte  mey 

68  vencbmelten  int  Uli,  O  «in  Here,  segget  mey  eia  IrMlick  wort, 
ick  möchte  sonst  in  amaeht  fallen. 

Helku. 

£y  es  hat  noch  so  grosse  iiolh  nicbt,  sey  zu  frieden,  ich  wiU 
mit  meioer  Hausfrawen  reden» 

JoNAN  Clant. 

W ci  dal  is  gulL 

Heucia. 

WUla  das  auch  behalten,  was  ich  dir  nach  der  lenge  gesagt  habe. 

JoHAN  Clant. 

la  min  Here,  ick  salt  wal  beholden,  vcrgelct  jey  mey  auck 
nicht. 

Heucia. 

Stifte  heer,  was  ists,  das  ich  dir  gesagt  habe* 

JoHAN  Cl.ANT. 

Wel  myn  Herc,  jey  heffl  gescchl,  jey  salt  mit  aucr  Frawen 
spreken,  dat  ick  Thamar  sal  hebben. 

Heucia. 

Ich  habe  dir  den  TeuiTel  gesagt. 

JOBAN  ClAVT. 

Den  Deuffel  beger  ick  nicht,  den  behoU  jey  aeHTsly  ThaMr 
wil  ick  hebben. 

Hklkia. 

Ich  iiabe  dir  nicht  von  Thumar  gesagt,  htoodera  ick  habe  dir 
fOrgehalten,  wie  du  dich  halten  seit,  da  ist  mehr  angelegen. 

JoHAK  Clant. 

69  Mey  is  auersl  an  Thamar  niehr  jyrelegen.  Ah,  Ah,  Ah,  als 
ick  sie  nöme,  offle  an  sie  gedencke,  so  wü  ick  schier  vergabn  vor 
greier  Iteffte. 

Hbuha. 

Lm  Tkamr  Mähen,  vnd  sage  her,  was  ich  dich  geleret  habe« 
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JOHAN  ClANT. 

Ats  iek  npTlmmar  gedencken  sat,  kanich sobald! nicht seggen. 

liKr.KI  A. 

Horcstu  wol,  sage  her,  es  ist  mir  auch  nunmehr  vngelcgen, 
mit  dir  viel  Wort  zu  wechseln»  denn  es  ist  bald  Essens  zeit,  ich  wil 
m  Haas  gehen. 

JOHAN  CLAfff. 

Dat  belieflft  mey  wal,  ghat  hin/ ick  sal  mit  gahn. 

Helkia. 
Da  soH  mir  erst  anffsagen« 

JoiTAN  Clant« 

O  mm  Here,  ick  kan  nicht  ick  muth  erst  ethen,  und  et  is  au 

ock  nicht  gesandt,  dat  jcy  so  lange  fasten. 

Helkia. 

0  schweig  nur  jmmer  still,  ich  bins  gar  vberdrflsslg  mit  dir 
nreden,  ich  wil  za  Haus  gehen. 

JOHAN  ClANT. 

Wcl  ghat  hin,  und  vcrgettct  nicht,  mit  auwer  Frauwen  thore- 
den  wegen  Thamar.   (ffeikia  geUt  ahe.) 

%  JOHAH  ClANT. 

O  Thaniar  jey  liefTste  Bule  min,  wen  jey  wustet  wie  lieflT  ick 
an  hebbo.  Ach  alle  niiii  Icif!'  dolli  uiey  wehe,  als  ick  van  Thamar 
spreize,  efTte  an  sie.  gedencke.  -^un  ick  sal  Iho  iiaus  gabu,  fahret 
wol,  und  biddet  vlitich  dat  mine  sakc  möge  richtig  werden  mit 
Thamar,  Ach  ach,  mein  atlerliefTste  Thamar,  ick  valle  baldt  in  an- 
macht. Als  et  mit  Thamar  wille  is,  sal  ick  auv  baldt  thor  Bnithus 
bidden,  ick  sal  auv  so  exccilenl  np  plcsanl  traotiren,  als  jey  koml. 
Nu  Gott  sey  mit  au,  ick  sal  gahn  und  wal  cliien,  uund  sal  darna 
bahle  wieder  tho  au  kommen ,  unnd  au  berichten,  wie  et  mit  roiner 

sahen  werden  wil.  (Othet  auch  abe,  Midia$  der  Bichtert  vnd  San»  «m 
SaSmck  Muwr,) 

MlDfAS. 

Es  sein  zwar  viel  seltzanier  vnd  gefehrlicher  Kranckheiten, 
iiH'dchen  fast  alle  Menschen  vulerworfToii  sein.  Eines  tbeils  sein 
iveb  also  geschaffen,  das  sie  einem  die  natürliche  kreflle,  auch  das 
Lebenr  gar  nhemen,  oder  sonsten  Verletzung  der  Gliedmassen  ver- 
nrsu  heri.  Es  kan  aber  glefchwol  denselbigen,  wenn  man  bey  zei- 
teo  darzu  tbut,  vnterweilen  fi^rgebuwel  werden.   Aber  die  Liebö 

3» 
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SUSAIWA. 


Tbertrißl  diese  Kranckheiten  alle,  denn  sie  setzel  den  Menschen 

harter  zu,  kan  nuc\\  nicht  durch  einiges  mitlc!  fög-lich  cnrirel  wer- 
den. Ich,  der  ichs  erfahren,  kan  zum  besten  dauen  zeugen,  vnd 
befinde  es  noch  diese  stunde,  was  die  Liebe  thun  kan«  Wer  helta 
es  doch  immermekr  dencken  sollen,  das  die  Liebe  einen  menschen 
so  soHe  ohne  ynlerscheidt  zusetzen?  Das  sie  Junge  Leute  anficht, 
das  ist  nicht  sellzam,  somlern  ist  Natürlich,  Aber  alte  Leute  zuuer- 
suchen,  das  ist  wünderlieh.    Andere  iüanckheilea  schicken  sich 

n  gemeiniglich  mit  ab  vnd  zunhemen  nach  dem  Alter  vnd  Complexion 
der  Menschen,  vnd  Selzen  einem  helftiger  lu  als  dem  andern.  Aber 
die  Liebe  gehet  durchaus,  zu  weme  siekompt^  machet  sie  keinen  vn- 
terscheidt  Andere  Kranckheiten  nehmen  ein  oder  zwey  theil  des  Lei- 
bes ein,  Vnd  im  fall  schon  das  gantzuLeib  eingeuüiumen  wird,  so  hat 
doch  noch  gemeiniglich  einer  am  andern  orth  des  Leibs  ruhe  Tnd 
Frist:  Aber  die  Liebe  lest  einem  Menschen  an  keinem  orth  zu  frie-> 
den.  Denn  da  die  Liebe  beim  Menschen  erstlich  einwurtzelt,  so 
beiiiiiipt  sie  demselben  alle  seine  Sinne  vnd  veruunlTl,  vnd  sulclis 
gehet  nichl  schlechter  weiß  zu,  sondern  machet  jhn  dcrmasseii 
verwirret,  das  er  weder  aulT  Gottes  gnad  vnd  Verheissung,  viel 
weniger  auff  Gottes  Zorn,  Drewung  vnd  straffe  gedenckel,  vnd  brin- 
get jhn  so  weit,  das  er  sich  solches  alles  in  seinem  flfimhemen  nichts 
hindern,  noch  zu  rügkc  halh  n  lessei.    Es  beiümpl  auch  die  Liebe 

78  dermasscn  emein  Menschen  seine  vernunlU,  das  er  weder  seiner 
£ltem  noch  Oberherm,  noch  aller  derer,  so  es  gut  mit  jme  meinen, 
einige  einrede  gestattet,  vnd  seines  Ampts  vnd  Condition  darüber 
gantz  vnd  gar  vergisset,  vnd  zu  rögke  setzet.  Wenn  nun  die  Liebe 
eingewurtzell,  lest  sies  bey  abneinuuL^  des  ver.slandes  iiil  allein  blei- 
ben, sondern  benimpt  auch  einem  Jüiensciieu  sein  Gesichte,  also  das 
er  sein  herschwebendes,  rennendes,  jha  üiegendes  Vnglück  nicht 
ersehen  kan.  Taub  machet  einen  die  Liebe,  auch  also,  daß  er  das 
jenige,  so  jhn  für  der  vnzucht,  vnd  seiner  grossen  gefahr,  vorwar- 
nen könte,  nicht  hören  kan  noch  wil.  In  Sununa,  es  beniinpt  ei- 
nem die  Liebe  den  SchiaiT,  den  Appetit  zum  Essen  vnd  Trincken,  vnd 
« schwechet  alle  Gliedmassen,  vnd  verzeliret  einen  Menschen  dero-> 
gestalt,  das  er  entlich  vergehet  wie  ein  Schein.   Vnd  ob  wol  je- 

Timands  hiewieder  reden  wolle,  so  bin  ich  doch  hie,  der  es  bezeu- 
gen kan,  das  es  war  sey,  denn  ich  hi  finde  es  seiher  an  nur  noch 
diese  stunde,  da  ich  jetzunder  hie  gehe.  Ick  habe  manche  grosse 
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g«felorliclie  Kranckheften,  als  bhzige  Fieber,  Pestflentz,  Tnd  der- 
grellen  giOlige  md  gcrehrliehe  tufelle,  ausgestanden,  vnd  bin 

hart  von  solchen  Kranckheiten  ang^egriffen  wortlcn,  Aber  keine 
hat  mich  dergestalt  geengsti^et,  als  mich  jetzundt  die  Liebe  plaget 
Tnd  swinget  Ich  bin  nrnnebr  ein  alter  Man,  80.  Jar  neher  als  70. 
aber  dennoch  dringet  mich  die  Liebe  dermassen,  als  wenn  ich  ein 
Jnnger  Gesell  von  i8.  Jaren  were.  Es  hat  mir  alle  meine  Sinne,  witz 
vnd  vcrst;jn(li  dermassen  beraubet,  das  ich  nicht  weis,  was  ich  thue. 
Die  Augen  sind  mir  duncl^ci,  Ich  hör  vnd  fühle  schier  nicht,  Vnd 
bin  eben,  als  wenn  Ich  In  den  dritten  Uimel  verzücket  were.  Ich 
weis  noch  kein  hftlff  noch  rath  dafür,  denn  tegUch  werden  mir  sd- 

19  che  anfrst  vnd  schroertsen  Temewert  Wenn  ich  in  des  Jojakims 
Hau»  kuiMiiie,  vnd  ich  veruioire  meines  ampls  den  Park  vt  ii  seilte 
bescbeid  geben,  so  werde  ich  durch  die  Liebe  vnd  vnkeuscbe  he* 
girde,  die  ich  gegen  die  Susannam,  wegen  jlirer  vberaus  grossen 
Schönheit,  trage,  dermassen  geengstiget,  das  mir  alle  meine  gedan« 
cken,  witz,  sinn  Tnd  Temnnfll,  Ja  Gesichte  TUd  Gehör  Tergehet, 
md  weis  für  anosi  uicht,  wer  ich  ans  oder  ein  soll.  Das  llertze  ist 
auch  in  mir  gegen  jhr  entzündet,  das  ich  von  jhr  niclit  lassen  kan, 
es  sey  dann,  das  ich  meinen  willen  an  jhr  voUnbracbL  Vnangesehn, 
Ich  weis,  das  mir  Leibes  Tnd  lebens  gefahr  darauff  stehet,  kan  Ich 
mich  doch  nicht  zwingen.  Wie  Ichs  aber  mm  fQglichsten  könne 
anschlairen,  das  solches  MuitTmerckl  möchte  zuirehen,  vnd  ich  ali- 
ein zu  jhr  koinnicQ  könte,  darüber  habe  ich  mich  schier  zum  Nar- 

n  reo  md  Fantasten  gemacht  Aber  sihe,  was  kömpt  dar  för  ein  alt- 
frenckischer  Bawr  her,  mich  deacht  er  habe  Brieff  in  der  Handt, 
was  mag  der  gnls  bringen?  Ich  mns  eine  welle  warten,  md  zuse- 
hen, was  er  beginnen  wiL 

Hahs. 

Dat  dem  heillosen  Terlogenen  KerlYafltlch  DAuel  int  Lyff  Tahre. 

MtDIAH. 

Horche,  wie  wol  kan  der  Kerl  flachen. 

Hans. 

Eck  habbe  jkt  gehört,  dat  in  dösser  grauten  Strate  ein  Kerl 
wohnen  schal,  eck  meine  ödt  sy  dei  Richter  hyr  In  der  Stadt,  he 
schal  Midlfm  hmlen,  dar  habbe  eck  eine  Suppelcaci  an  maken  la- 
tben,  dar  wü  eck  lieathau  gabn,  vnde  öne  myne  sake  vorbrcngcu, 
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77  Eck  weit  ödt  auersi  nicht,  io  welckem  Huse  he  wohnt,  Auers!  süli 
dorlh  gheit  ein  Kerl,  den  naat  eck  ansprekeni  dut  hei  meck  wolfla 
in  des  Maus  Hus  brengcn.  GOdt  geue  ydck  ein  gouden  Dach,  myn 
goude  ilere,  eilte  wut  gy  sind. 

MiDlAN. 

Was  ist  dein  beger? 

Hans. 

Eck  söke  einen  KerL 

Bin  ich  doch  auch  ein  Kerl. 

Hahs. 

£ck  söike  ydck  auerst  nicht. 

MlOIAK. 

Won  ducheätu  denn? 

Hans. 

Bck  soike  einen  Keri,  de  schal  in  dusser  Straten  wbonen»  be 
schal  maschen  dei  Richter  weisen. 

MlOUN. 

Es  sind  Iiier  mehr  Richter  denn  ein,  Wie      er  aber  geslall 
von  Person,  den  du  meinei»t'/ 
7»  Hans. 

Sy  wat,  eck  babbe  öhn  myn  leenedage  ^icht  sein,  Auerst  sei 
Seggen  meck,  edt  schal  ein  oldt  Vorreer  weisen,  vnde  schal  einen 
langen  Barth  habben,  vmle  dei  Ogen  schöllen  öiune  gar  depo  im 
Koppe  iiggen,  vnd  syne  2\v,ao  schal  öhme  so  krum  wescn  aUe  ein 
Hauickes  Schnaueli  he  schal  so  mager  vnd  dröge  syn  als  ein  stock, 
de  Hende  schollen  öhm  beuen,  vnd  schal  duel  tho  Youte  syn,  vnde 
als  se  meck  gesacht  habben,  soscbalt  euen  sau  ein  Kerl  wesen  als 

Midi  AN. 

Wie  heist  er  dann? 

Hans. 

He  hett  Midian. 

Midi  AN. 

Das  dich  heillosen  Kerl  S.  Veits  Tantz  ankuianie,  Wie  kömpstu 
durzn,  das  du  mich  dergestalt  darfTst  besch reihen  vnd  ausmffen,  vnd 
Tt  mir  mein  Alter  vnd  gebrechen  firweriTen,  Wiltu  nicht  Alt  werden, 
00  las  dich  Jung  hengen,  vo^  Tausent  Tenffel,  d^s  dich  die  Plage 
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besldieii  rnftsse,  alles  losen  KeHii  Vnd  so  Alt  ich  bin«  duHRe  ich 
diak  baldi  beim  Kopffe  kriegen,  vnd  dir  die  Haer  ein  wenig  verlesen. 

Hans. 

Ey  hörl  doch,  wei  syn  gy?  eck  meine  yöck  nicht,  dar  behöde 
■eck  Godt  rw^  Soi  iiibben><ie«k  gesaohl,  dal  Midiati  ein  sölck  Kerl 
spisclM)ld& 

MlDIAN. 

Ich  bin  MiäitiiL 

Hans. 

Och,  Eck  bidde,  gy  willeat  meck  vorgenen,  eck  habbet  vorwar 
■ichle  wüst,  Eck  habbet  so  arch  niche  meint,  Vnde  alse  meck  ander 
habben  vor  gesacht,  sau  segge  eckt  na.  Eck  habbe  yöck  myn  ieeue- 
K  da?»»  mit  Ohgea  nicht  gesein,  eck  \>  il  yöck  li  uiuitlick  gcbcden  hab- 
bea,  gy  wilient  meck  tau  goude  lioiden. 

MiniAN. 

Wüste  ich  förwar,  das  da  es  mir  zum  spotte  vnd  höhn  gelhan 
bettest,  dich  solte  die  Pestilentz  bestehen. 

Hans. 

0  nein  myn  Here,  alse  gy  meck  gelöuen  schölcU,  eck  weit  an- 
ders nicht,  denn  alse  eck  gesacht  habbe,  wo  schold  eck  dartau 
komenf 

MlDIAN. 

Wenn  es  so  were,  möchte  ich  mit  dir  zu  frieden  sein. 

Hans. 

O  vorwar  goude  Here,  ddt  ys  by  Godde  nicht  anders. 

XlMAll. 

Wen  du  mich  gesucht  hast,  was  wiltu  mir  dann? 

HaX!9. 

Eck  iiubbe  hyr  einen  ßrciil  an  yöck,  vnde  bidde  i'ründUick,  gy 
wolden  den  lesen,  dar  sieil  alle  myn*  sake  m. 

MlMAN* 

Was  sehida  denn  fiOr  Briel^? 

m  Hans. 

De  schal  vse  gnudige  Here  haiibea,  vnde  eck  bidde  yöck,  gy 
willen  dme  dei  dodi  genen. 

HmiAN. 

Ich  bin  kein  Briefftrager,  vnd  ich  vberanlworte  dem  Herrn 
auch  kerne  JBrieile,  iSage  mirs  sonst,  was  es  sey.  , 
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Bok  en  kmt  to  wol  niclil  leggen,  Leset  man  den  Breif  ,  dnrte 

isset  alle  verteikenU 

MlDTAX. 

£y  was,  ich  kan  nicht  lesen,  ich  habe  meinen  Brill  nicht  hey 
mifi  du  magst  leicht  so  viel  reden,  was  deine  notdurfft  anlanget 

Hans. 

Et  ys  ein  Kerl  hyr  in  der  Stadt,  dei  hett  Siluester,  hei  wohnt 
recht  yegen  dem  Radthuse  öuer,  vnde  ys  ein  Fleeschhaweri  dem 
habbe  eck  vor  veir  Jaren  etlick  Geld  gelehnt,  vndenn  eckt  gerne 
m  Wolde  van  öhme  weer  habben,  kan  eckt  nicht  kriegen,  vnde  racht 
jümmer,  he  habbe  nüsl,  vade  holt  ineck  van  einer  tyd  thor  andern  vp. 

MiDIAN. 

Siluester  kenne  ick  wol,  das  ist  ein  guter  Man,  vnd  ist  mein 
freundlicher  lieber  Schwager. 

Hans. 

Hey  mag  wol  gutt  genauch  syu^  wen  he  meck  man  betalede. 

MiDIAN« 

Ey  was,  hastu  dem  guten  armen  gesellen  womit  gedienet,  so 
hiß  dirs  nicht  gerewcn,  vnd  gedulde  doch  ein  weinig  mit  jhm. 

Hans. 

Eck  habbe  sov  lange  gedflidet,  dat  eck  scheer  Umm  Bedeler 

daröuer  worden  bin. 

MiDIAN. 

Er  ist  auch  ein  guter  armer  Geselle,  er  hat  nicht  viel  zugeben. 

Haks. 

Dar  ist  meck  dnerst  nicht  mede  gedeinet 

Mi  DIA'». 

Was  wiitu  denn  nun  mit  jhmn  anfangen? 
«I  Ham. 

Eck  habbe  an  vsen  genedigen  Heven  suppelceirt,  dat  hei  meck 
darinne  verlielpen  wolle. 

MiDIAN. 

Was  hat  mein  Herr  mit  deinen  SchAidim  lulhun? 

Hans. 

Hey  halTt  wol  nicht  vele  darmee  thau  dannde,  auerst  hey  kan 
meck  wol  helpen. 
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Es  ist  der  gebrauch  nicht,  das  man  den  Herrn  aller  Fracher 
Ssplicalioii  mus  vorbringen. 

Haim. 

Dit  y8  desto  better  nicbt,  Wenn  dat  syn  scheide,  nn  wdrde 

edt  iut'ck  vud  luyueä  gelykea  nicht  vele  Ihou  dragen« 

^  MiDIAN. 

Wie  hodi  Terslrecket  sich  dann  die  Sonuna? 

Edt  was  Söstich  Güllen. 

MiOIAIff. 

Er  kan  dirs  nicht  geben,  ist  zu  arm,  er  hat  nichts,  dn  soltest 
di^  mit  jhme  in  gQte  yertragen. 

M  Hans. 

Wat  helpei  ydt,  yck  bedde  meck  gerne  Torlangst  mit  öhme 
verdingen,  anerst  de  Richter»  dei  dsck  vordragen  scheide,  ys  syn 
8o3e,  dei  wolde  neck  wql  nicht  vele  thom  besten  handelen. 

MlUUN. 

Vnd  ich  bin  sein  Schwager, 

Hars. 

Dat  habbe  eck  leyder  wol  gehört. 

MlDIAN. 

Gib  her  die  schreiben,  ich  wii  dir  helffen,  aber  vmbsonst  ihn 
khf  sieht. 

Hans. 

M IUI  AN. 

Nein,  das  thue  ich  nicht,  denn  hier  kan  niemands  zn  seinen 
befigten  sacken  Recht  vberkemmen,  es  sey  denn,  das  er  ge- 
schencke  gebe.  Hat  er  aber  nichts  sngeben,  so  mag  er  sich  auch 

m  Todl  Rechten,  vad  kriget  nichts. 

Hans. 
« 

•      Och  eck  arme  Man,  wat  bin  eck  hyr  duel  ankörnen,  och  danth 
et  nmne  Goddes  willen»  eck  habbe  nein  Geldt 

MiDIAN. 

Hastu  keiir  Geld ,  so  bistu  auch  bcy  mir  nichts  nütze.  Sihe  da 
ten  deinen  Hrieff  wieder,  kriege  einen  andern,  der  dir  vnÜMNmst 
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zu  dem  deinen  Terbelffe,  Zu  dem  wil  min  auch  nicht  gebahran,  das 
ich  wieder  melneii  achwager  handeln  aoU. 

Hans. 

Och  Wille  gy  yöck  myner  nicht  erbarmen. 

MlDIAN. 

Aull  diüß  mal  nicht,  du  bringest  mir  den  eine  Verehrung. 

Hans.  » 
Och  bedencket  doch  myne  gelegenheit,  eck  habbe  kune  aOIuesl 
saw  Tele«  dat  ick  dat  lene  brot  im  Huse  habbe. 

Da  liget  nichts  an»  wfltu  das  dir  geholffen  werde,  so  naiisln 
geben  einen  feisten  Ochsen,  vnd  so  viel  rntter,  das  ich  jhne  vber 

Winter  kaa  ausrultern,  vnd  drey  Gülden  m  gelt. 

•6  Hans* 

Vnd  wann  eck  ock  düsse  Stunde  staruen  scheide,  so  kan  eck 
deck  nenes  geuen,  Eck  habbe  nein  Veihe,  eck  habbe  neine  Wischen^ 

Geldl  habhe  eck  ork  nicht  mehr,  alse  wal  eck  mit  der  handt  in  dat 
Muel  verdeine.  Kau  vnde  mach  meck  deiine  anders  nicht  gehulpen 
werden ,  so  verbarmet  Godt  im  Hemmel; 

Mi  DI  AN. 

Sihe,  da  hastu  deine  BriefTe  wieder,  ich  wil  zu  Hause  gehen, 
da  habe  ich  mehr  zuthun,  als  das  ich  mit  dir  viel  spräche  haltea 
sol,  bey  dir  werde  ich  nicht  viel  erwerben.  (Mäian  geka  aUj 

\{\ss. 

Hat  meck  denn  alle  de  Duuel  euen  thor  vntydt  tho  dem  Ulden, 
ST  heillosen,  kmmmen  vnde  scheiuen  Kerl  geuöhrt,  hadde  eck  dal 
thoudm  gewttst,  eck  wolde  nicht  ein  Voeth  vth  der  stede  gesettet 
habben,  dat  en  kan  eck  nicht  geuen,  denn  eck  habbet  nicht,  vnd 

vmme  der  Söstich  Güllen  wil  eck  myn  gewetten  nicht  bcsweren, 
vnd  Stelen,  Eck  wilt  GOdt  dem  HEREN  bcuhclen,  Kan  eck  sei  nicht 
wedder  kriegen,  mach  eck  dencken,  eck  habbe  sei  wol  ehr  nicht  ge- 
het, GOdt  wert  meck  doch  wol  ernheren,  Anerst  eck  hope,  eck  wii 
den  Dach  erleuen,  dat  wegen  dyner  gronten  Vngerechticheit  deck 
dei  Raiien  noch  schöllen  dci  Oligon  vthhackeii.  Eck  wil  nu  wedder 
tho  UuiS  gahn,  vnde  edt  GOdt  beuhelen,  dey  wil  edi  wol  finden. 
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•  ACTUS  SECÜNDI 

SCENA  PRIMA 

r 

U  bin  dermmen  gegen  die  SiMimam  verliebet,  deA  nur  dee 

IltTtze  iiii  Luihe  brennet.   Denn  wenn  ich  i»  jiir  Haus  komme,  vnd 
ichüie  sehe  9  uuichte  ich  schier  für  angst  zorberdea,  kb  bin  jhr 
laage  neckgegangen,  vnd  babs  auff  vieleriey  wege  vermbl,  wie 
idh  lie  stt  Worten  vnd  «Ueiii  bekowen  mdcble,  et  bei  aber  bie  da« 
beie  eoob  nicht  «ein  wollen.  Denn  so  halben  miob  jhre  Mtgdc, 
welche  hey  jhr  g^ewescMi,  verhindert.   Denn  jhr  Mann,  welcher  ein 
^(krticii  Auge  auü  bic  haL  Haldi  ist  sieiäcbt  da  lieiuib,  oder  Sona- 
ta im  Uaiiae  «llein  verachloMea  gewe^eBi  das  icb  alM  m  enl- 
» äecknag  meines  gemtttbs  filglieh  «u  jbr  nicbt  konunen  kdnMt  Babo 
icb  schon  in  diesem  Garten  aeff  sie  behnblich  felauret,  so  hat  doch 
ymtix  der  TeutH  I  meinen  Gesellen,  den  allen  kniuiLiitsigen  Midian 
kerg^führrt,  vnd  mich  also  verhindert.   Nm  veruiereke  ich,  das 
Jsjskbn  jiur  Mann,  nicht  zu  Hans  ist  Vnd  wirdt  ohne  ailea  iweiffal, 
vnl  es  heule  ein  beisser  Tag  werden  wurd»  sie  aUbier  in  den  Gar-« 
ten  zubaden  kommen.  So  rous  ich  auch  solche  gelegenheit  abdil 
verseil nj(M  .  Denn  es  fleugel,  wiö^  inaH  SH^et,  keinem  nicht  ein  ge- 
kalen  üucn  ins  Maule,  man  mus  selber  darnach  greiflfen.  So  bin 
kh  auch  jetsnnd  allein,  denn  iob  veraheme  ja  nicht,  das  der  alle, 
aMffe«  lanunmoi  aittemde  Handt  hie  sey.  Er  pfleget  soaaten  alle« 
we^e  vnib  diese  zeit  an  diesem  orth  äch  sehen  zu  lassen.  Ich  sehe 

*  iiiciiiBiuiis  niclit.  Nun  ich  wil  liiiigehen,  vnd  mich  lunder  jennen 
Baanii  setzen,  vnd  der  zeit,  vnd  des  Gelücks  erwarten,  ob  ich  eln^ 
ahal  mein  mfitblein  an  jr  kälen  vad  nMin  altes  Herts  laben  vnd  er«» 
Insckea  möchte.  Hieb  deacbt,  wenn  iob  sie  nur  sehen  aiöcble,  als 
vie  ne  auff  die  Welt  komen  ist,  ich  würde  etzlicber  massen  meine 
iust  gebüsset  haben,  icb  wd  hingehen  vnd  warten,  wa^  das  Getäck 
ivingen  wiL 

MiMAa. 

Ist  niemandts  hie?  Das  nimbi  mich  wunder,  kh  lemercke 

aoch  niemandts.  Das  ist  mir  lieb.  Sonsten  pflegt  jmmer  der  Druß 

meinen  GeselJen  den  Siiiieunem  den  alten  vierecktt'n  Narren  auch 

kr  «ifnbrefli  kh  ti«b«  offlnuds  a«k  diisam  orthe  aulf  die  Sysaanam, 


Digitized  by  Google 


44 


SÜSANNA. 


ob  ich  sie  xa  wortan  bekomen  nöcMe,  gfOlanret,  Aber  tUeieil 
bebe  ich  den  W^jckimtülpel  auch  hie  gefmideii,  das  ich  allezeit  mil 

schänden,  damit  ers  nicht  niercken  möchte,  wieder  vnucrrichler 
n  Sachen  weg  geben  müssen.  Das  Hcrtze  trogt  mir  was  zu,  es  sey 
denn  glficlL  oder  vngläck,  es  wiri  mir  noch  heute  etwas  wieder- 
fchren.  Dieser  tag  hoffe  ich  sol  der  sein,  der  mir  mein  schmertzen 
iadeni,  vnd  meine  angst  wegnhemen,  vnnd  mein  altes  betrtbtes 
Hertz  erfrewen  sol.  Jojakijn  ist  nicht  zu  Ums,  Es  ist  schön  Wetter. 
Die  Sonne  scheinet  heiß.  Ich  bin  der  hoiluung,  sie  werden  in  die- 
sen Garten  zu  twden  komen*  Vnd  ich  bin  nun  alieine  hie.  Vnd  sie 
were  dann  tnch  alleine.  Das  solt  memem  bertzen  eine  freude  sein. 
Nnn  wagen  gewint,  wagen  Terleuret,  wer  suchet  der  findet  Ich  wfl 
mich  da  hinler  einen  Bamn  hart  m  das  badt  bereden,  damit  ich  nicht 
zu  weit  zu  jhr  habe,  vnnd  mich  aus  dem  Odem  lauffe,  wenn  ich  sie 
.  ansprechen  wiL  (Mum  vnd  rü$p»t  »«A.; 

SiMBOV. 

Wen  hör  Ich  da  reuspem?  Bs  wird  vieleicht  der  Susanne  ge- 

w  sinde  sein,  die  werden  das  badl  wollen  zurichten.  Ich  nms  dorlh 
ein  weinig  vmb  jennen  orth  gehen,  ob  ich  vernehmen  kondtc,  wer 
da  sey.  Ich  sehe  niemandts.  Hat  mirs  denn  gedeucht?  Sol  ich  recht 
sagen,  so  habe  ich  einen  hnsten,  ynd  sich  renspem  gebort 

HiniAir. 

(Hattet  vnd  reuspert  ixch.)  Ey  der  Teuffel  imHusten.  Komptniir 
\  das  Husten  nun  an,  das  woUo  nicht  dienen.  Das  ist  eine  bose  Nacht- 
'    egal  znhdren  für  schöne  Junge  Weiber.  Der  schandtlose  Hoste  SDHe 
mich  wol  Torrhaten,  vnd  alle  meine  anschlege  vnrichtig  machen.  Ey 
nun  es  wil  besser  werden.  Ich  hoffe  es  werde  kein  noth  haben.  Ich  wil 
dorth  noch  ein  weinig  baß  hingehen,  vnd  mich  alsdann  niedersetzen. 

Simeon. 

Nun  bore  ich  doch  noch  einen  husten,  es  sey  auch  wer  es 
91  wolla  Ich  hoflb  ja  nimmermehr,  das  der  alter  Lippdgige,  kmmb- 
schneblichte,  hdckerichte  Midien  komme.  Ich  sehe  jhn  zwar  noch  nicht 
Aber  das  reuspern  vnd  husten  ist  seinem  husten  nicht  vngleich. 

MlDUV. 

Ey  dem  losen  husten  (huM). 

SilBON. 

Nebi,  nun  Ist  kein  Siem,  kein  Glück  vnd  kein  Heil.  Führet 
dich  Tausent  Teuffei  wider  hieben  Ey  nun  huste,  das  dich  ein 
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Biwer  ins  Maul  hofiere.  Siehe,  wie  schieichet  er,  als  wenn  er 

wolle  ausnhcmen.  Siehe  doch,  welch  ein  fein  lieblich  mennichen 
ist  das.  Pfu  dicli  du  alter  heilloser  Hau,  gehe^tu  nach  hier  in  den  > 
Gtrtten,  Ynd  möchlest  wol  im  Htm  iiieiben,  vnd  £pfei  bntenr  Midi 
mlle  deck  gelQslen,  was  er  hier  suchet.  Idi  gleube  bey  60tt|  der 
ti  alter  Xarr  schleicht  auch  nach  der  Susanna.  Er  ist  warlich  wol 
dam  qualificirt  i ,  mit  einer  solchen  *.(  Iioikmi  Frawen  zu  bulen,  sie 
wirdt  ohn  aliea  zwciiFei  eine  sonderliche  lust  zu  jhnic  bekommon, 
Üm  Augen  liegen  jm  im  Kopff  ab  eineni  Schauffaus.  Ich  gleube  sein 
Inner  habe  sich  am  HaMch  versehen,  wie  eine  folne  krumme  Nase 
bt  er.  Das  dich  nimmer  gutt  g^eschehe,  da  du  kriechen  gehest.  Das 
>ich  die  Erde  aufflhuc,  vnd  versclilini:c  dich  allen  Ziegen  Bock.  Ich 
woite,  das  der  Windt  einen  Baum  aus  der  Erden  risse,  vnd  schlüge 
dich  n  hodeu.  £y  das  dir  nimmer  gul  geschehe.  Nun  isi  alle  smi 
ofdüig  vergebens.  Ich  büi  nun  hier  keim  nfltae  mehr,  ich  wU  weg 
reheil.  Vnd  helle  schier  lust,  das  ich  dich  alten  Bösewicht  in  den 
Wich  hinein  würlTe.  Aber  ich  wil  doch  noch  ein  weiniß^  warten,  ob 
fielleicht  der  Teuffol,  so  jhu  herein  gebracht  wieder  hinaus  füh« 
rawohe. 

•  Minus. 

ffSKet  dek  rmb.)  Do  sihe  ich  ja  was  schimmern ,  Wer  ist  da? 
icb  kan  mcht  wol  sehen,  ich  mus  meinen  Brill  herlur  langen. 

Simeon. 

Sihe  da,  was  wil  der  schebige  Hundt  nun  machen?  Sihe  dech, 
ersetzet  sich  ein  Brillen  auff.  Ich  weite  dir  wel  einen  andern  Brill 

geben,  den  soltestu  auifselzen. 

Wer  ist  denn  das  der  dort  gehet?  Sihe,  hat  dich  nlle  der  Ik  n- 
ger  nun  wieder  hergefuhret.  ich  hetle  einmal  verheffet,  hier  allein 
XMfNO,  habe  auch  nicht  anders  gemeinet,  ich  sey  allein,  noch  gehet 

ier  alleMeclsack  dar.  Mich  sol  doch  gelüsten,  was  ci  liici  machel. 
ISrisi  so  dick  als  er  lanc:  isl,  vnd  ist  do«  h  sonslen  verdrossen  zu- 
gehen, noch  habe  ich  jhne  allzeit  hier  gefunden.  Solte  er  auch  wol  - 
desjianes  sein  als  ich?  Weil  er  teglich  sich  hie  finden  lesset.  Ich 
flevbe  nicht,  das  er  mich  noch  gesehen ,  ich  wH  hier  ein  weinig 
a  verziehen,  vnd  sehen  was  er  machen  wÜ. 

SiMBOX 

Sishe  doch,  was  msg  er  geaehen  haben?  Br  stieket  seiaea 
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Brill  mm  wieder  li^y.  UH  das  nfdit     elende  nofh ,  du«  mfelk  tfas 

alte  Raben  Aß  allezeÜ  in  meinem  fürnhemen  verhitulorn  nius.  Ich 
bin  nun  oiTle  hier  gewesen,  vnd  mein  Glürk  wollen  in  acht  nhcmen, 
«0  hat  er  mieh  atteeü  Terfaindert.  Wenn  ich  hier  gewesen  bin,  ist 
er  auch  dar  hemnh  gekrochen.  Mich  sei  jmmermehr  gelftsten,  aas 
was  vrsacben  er  iolches  thun  mag^.  Br  ist  doeh  so  Alt  md  matt,  ich 
wolle  jhn  mit  einem  Fing-er  vnibstossen,  aber  nicht  desto  wentirer 
habe  ich  jhne  hier  stets  gefunden.  Sihc  doch,  wie  ein  üehtichMen— 
nichen  ist  er.  Sihe,  wie  fein  kmmh  er  stehet  Die  Angen  liegpert 
jfame  so  tieff  Im  Kopffe»  als  wenn  jhme  dieselben  die  Raben  scbon 
97  Torli  itgst  betten  ausgehacket  Siehe,  wie  eine  feine  kramme  Nase 
hat  er.   Sie  solte  einen  guten  Kesselhnken  ffeben.  Ich  wil  doch  zu 
jhm  gehen,  vnd  wo  nuiglich  von  jhme  vernehmen,  worumh  er  sich 
Stets  hie  finden  iesset.  Ich  mns  aber  sehen,  das  ich  jhn  zum  Garten 
hiasns  bringe,  denn  sonst  möchte  meine  Sache  verraten  werden, 
wenn  vielleicht  die  Susannu,  oder  jenmndes  von  jhren  Dienern  vn- 
uermuthiicb  hierein  kerne,  vnd  vns  also  iünde. 

MiDUlf. 

Er  nahet  sich  zu  mir,  er  mus  mich  gesehen  haben,  Was  magf 
er  mir  wollen,  Ich  wil  jhme  ein  weinig  entgegen  gehen. 

SlMKO.>. 

Sihe  da,  finden  wir  einander  hier? 

Ja  hier  finden  wir  einander. 

SinsoH. 

Hastu  was  gessen? 

Mii>u:%. 

Wie  fragi»lu  auch  so. 

SUIEO». 

Als  wir  vorhin  von  einander  gingen,  da  sagtest,  dn  wollest 
zum  essen  gehen. 

M  Ml  DUN. 

Haslu  denn  auch  gessen,  du  sagtest  ja  dergleichen. 

Sunoir. 

Ich  mag  ja  essen,  so  Imge  vnd  so  viel  als  mir  geliebet 
lU'^ff  mi»  desAüs  auch  Immer  tosehvelbeni  was  ich' thnn 


Digitized  by  Google 


ACTOBII,  SCtNAl.  III 
Summ. 

Wie  kömpstu  aber  eben  hie  her,  Du  pflegest  jha  sonst  nicht 
aÜ2a  gerne  auszugeben. 

Ich  dichte,  da  werest  wol  so  Tnoenndgen  als  ich,  was 
Mchstn  kte? 

kh  suche  Erdbieren. 

MtOIAif. 

Die  pflegen  hie  nicht  zustehen. 

SlMEOlf. 

Was  sucbstu  dann  liie  ? 

MiniAir. 

Ich  suche  Ifösse. 

Ich  sehe  hie  keinen  Nu!) bäum,  es  werden  Tielleicht  sonder- 
tiehe  Itüsse  sein,  die  du  suchest. 

MlDUH. 

Ea  kdndle  wol  sein. 

SlMFO\. 

Bistu  auch  wol  vorbin  an  diesem  orth  spatzieren  gangen? 

MiDiAi; 

Was  hasta  mich  darnach  zu  fragen,  Ich  frage  dich,  ob  du  auch 

vormals  allhie  gewesen  bist. 

*  Ich  bin  danunb  nicht  hier,  das  ich  dir  dauon  Rechenschafft 
geben  soL 

MiDIA». 

Bistu  denn  auch  vormals  hie  nicht  sfatzieren  gaugea? 

SuiBOB. 

Ich  bin  hie  nie  gewesen*  Bistu  anch  Yorbm  nicht  hie  gewesen? 
Es  stehet  einem  alten  Manna  nicht  wel  an^  das  es  liegen  aoU 
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MlDIAII. 

Mit  deiner  Zungen,  weil  du  segesl,  du  feul  nicht  liie  gewesoi. 

SlMKON. 

Weistn  es  dann  so  gewisse  vnd  ebeui  das  ich  Ide  Teratli  ge- 
wesen bin» 

Ja,  das  weis  icU  gewisse,  Dann  ich  habe  dich  hie  mehr  aU 
einmal  gesehen. 

Sioov. 

Hastn  mich  hie  gesehen? 

Ja,  eben  ich,  vnd  nicht  ein,  sondern  etiidie  nuüiL 

SlHBOB. 

Wonunb  hastu  mich  denn  nicht  angesprochen? 

MiniAs. 

Es  war  mir  nicht  gelegen. 

SlMEOK. 

Was  ists  denn  mehr,  wenn  du  mich  schon  gesehen  hast? 

MiniAH. 

Worumb  lougnestu  es  aber? 

SlMKOlV. 

Was  darff  ich  ein  jeden  vermeiden,  was  ich  thue  oder  nicht  thue. 

MtDIAV, 

Was  hastn  aber  so  oft  hier  gemacht? 

SiNEOiV. 

Was  hastu  hier  so  oiTl  gemacht? 

Solt  mir,  als  einem  Richter  in  der  Stadt,  nicht  erleubet  sela^ 
wa  gehen  wor  ich  wlL 

SniKo\. 

Warumb  solt  ichs  niciil  so  wol  Ihun  was  ich  wü  als  du?  Denn 
ich  so  hoch  in  der  Stadt  daran  bin  als  du. 

MlMAV» 

Es  machet  mir  aber  verdacht 

Das  du  hier  so  gehest,  das  machet  mir  auch  verdacht 
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MioiAsr. 

Wer  wolle  nicht  lust  Jiabee,  in  so  einem  herliciien  GarteB^ 
tek  io  Tie!  sehdner  Bewme,  euch  andere  Gewechse  ynd  schöne 
Teiche  zusehen ,  zugehen« 

SlMfcOA. 

Sökhe  dinge  sehe  ich  eben  so  gerne  als  du. 

Man  aihet  sich  aber  die  lenge  an  solchen  dhigen  auch  miMe. 

1«  Simeon. 

Wannnb  sihesla  denn  dich  nicht  mAde? 

MiniA«; 

W  äJä  haslu  mich  darnach  zufragen? 

SiiiEOn. 

Fragest»  mich  doch« 

MiDfAV. 

Ei  sein  ja  sonslen  wol  mehr  Carlen  hie  für  der  Stadl,  woruinb 
^ehestu  da  auch  nicht  hinein,  das  du  eben  diesen  leglich  darin  zu- 
gehen erwelet  hast. 

Sinsosr. 

Das  weis  ich  wol,  kontest«  doch  auch  wol  in  die  andern  Gar* 

ten  gehen,  das  du  nicht  eijeii  in  diesen  durUlcsl  so  teglich  komnien. 

MlOUBT. 

Die  andern  Garten  sind  mir  zu  weit  zngehen» 

Simeon. 

Vnd  ich  suche  in  diesem  Garten  ein  Kraut,  das  kan  ich  in  den 
andern  nicht  finden. 

MlOlAK. 

Wie  holst  das  Kraul? 

Es  heist  Augentrost. 

MlDlAN. 

Augentrosti  0  Simeon,  du  wirst  des  Krauts  halber  allein  hier 
m  oll  nidil  her  kommen. 

SlMEOSÜ. 

Wie  so? 

MlDlAK. 

Das  deuchl  mich  gentzltch. 

4 


Digitized  by  Google 


IM  SünoK» 
Aqs  was  vrsachen? 

MiDlAN. 

Ich  weis  nicht  . 

SiMEOX. 

Hörshi,  kömp&lu  dann  eben  ymb  des  Garten  Geweehses  so 
offt  hie? 

Wie  fragest»? 

Simeon. 
Ja  freilich  frage  ich  dich. 

MiDIAN. 

Ob  du  sehen  fragest,  du  weist  es  aber  damah  aiolit 

Suntov. 

Derhalbcn  frage  ich  dich,  weil  iclis  nicht  weis. 

MiDIAN. 

Sage  du  mir  erst,  ob  du  allein  des  Garten  Gewechs  halber  hie 
in  den  Garten  so  offt,  vnd  fast  tegUch,  spatzieren  gehest 

Simon. 

Du  bist  eher  denn  ich,  ofTenbare  du  mir  dein  gemühte  erst. 

MiDIAN. 

Es  kan  noch  wo^  gesi heben,  ich  lasse  mich  aber  fürwar  schier 
bedüneken,  wir  haben  fast  einerley  gedancken. 

Sinsov. 

Es  köndte  wol  sein,  Was  gedenckestu  aber? 

MiDlArN. 

Ich  habe  allezeit  |redaclit,  wenn  ii  h  dich  gesehen  habe.  Ich 
wolte,  das  der  Teuffei  diesen  dicken  Wathsack  weg  führete. 
loe  SiMBOii. 

Hastu  das  gedacht,  cy  so  sage  ich  ohne  allen  schew,  wenn  ich 
dich  gesehen  habe,  das  uiriiiiiils  trewunscliel,  Dus  der  TeuflTcI 
solte  kommen,  vnd  holen  dich  langen,  scbeiilen,  magern,  krummen, 
hökericheni  knunbnesigen  vnd  zitternden  alten  Verrheter  aus  dem 
Garten,  vnd  fflhrete  dich  vber  alle  Berge  hinweg. 

So  hure  ich  woi,  die  gedancken  sein  eins. 

Simeon. 

So  ferne  deine  gedancken  also  gewesen,  so  habe  ich  farwar 
anders  nicht  gedacht,  vnd  dencke  es  noch  jetzander* 
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MiDIAN. 

Es  möchten  meine  gedancken  auch  noch  wol  so  seiiu 

SinBOH. 

Wie  so? 

  ■ 

Bs  hat  vrsache. 

SlMKOH. 

W«  rind  es  ttr  vnachen? 

MiDtAV. 

DauoQ  wollen  wir  noch  reden. 

Simeon« 
Das  Terianget  mich  suhoren. 

IKe  gedancken  stimmen  recht  Therein,  selten  anch  wol  die 

machen,  darumb  wir  so  olU  liier  kuminen,  vbereia  süiiimen. 
a*  Simeon. 

£s  mochte  wol  sein,  doch  kan  ichs  nicht  wissen* 

MroiAir. 

Lieher  sage  mirs  doch,  aus  was  yrsacheii  kömpstn  so  oflfl  hie- 

Klt,  wir  sind  ja  gute  bekatUca  iiiiL  einander,  worunib  woltestu  es 
mr  nicht  sageo,  es  soll  hey  mir  wol  bleiben. 

Simeon. 

leh  Inns  so  noch  nicht  sagen,  du  bist  elter  als  ich,  sage  es  mir 
imnl,  alsdenn  wil  ichs  dir  auch  nicht  verschweigen« 

Ey  es  sein  Sachen,  die  man  so  leichtiich  einem  nicht  offen- 
krenkao« 

Simon. 

Wie  so?  Anff  vertrawen  sagt  man  ekem  guten  Fk-eunde 

wol  was. 

MiDIAN. 

Das  ist  wol  war:  Wenn  du  schweigen  weitest 

Sinsov. 

Du  bist  ja  so  lange  Jar  hero  mit  mhr  hekant  gewesen,  vnd 

h.ihcri  je  \nd  allwegc  in  solclicia  verlraw  ca  lait  einander  gestan- 
den, du  wirst  mich  so  leiehlferlig  nicht  ansehen,  wenn  du  nur 
etwas  auf  YertJrawen  berichtest,  das  ichs  nicht  solte  verschweigen 
Unen. 
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M  MlDIAV. 

Nun  ich  kan  mick  auch  nicht  len^r  anflfhalteni  ich  wH  din 

oflcnbai'ca,  ulicr  aud  trcweii  \i\d  (Glauben. 

Simeon. 

Nicht  anders,  so  wahr  als  mir  Gott  heiffe. 

So  sa^  mir  aber  zu  an  Eydes  sladt  mit  handt  vnd  gegebener 

trew,  (las  du  gieren  nicmamlls,  er  scy  auch  wer  er  wolle,  es  ltc- 
dencken,  sondern  mit  in  die  Giiiben  nliernen  wollest,  was  ich  dir 
jetzt  offenbaren  wil,  Auch  das  du  also  denn  dein  gemuth  ohn  allen 
behelff  mir  entdecken  vnd  offenbaren  wollest 

SlNBON. 

Sihe,  da  hastu  meine  Handl,  ich  sat^e  dirs  zu  bey  trew  vnd 
guten  glauben,  was  du  mir  saften  wii  (lest,  wil  ich  nicht  ofTenbarcn, 
vnd  die  vrsach,  worumb  ich  hie  so  oilt  crsciiienen,  wil  ieh  dir  auch 
auff  vertrawen  berichten,  doch  mit  dieser  Condition,  das  da  mir 
auch  angelobest,  solchs  bey  dir  verschwiegen  zubehalten. 

MlDIAN. 

Das  wil  ich  thun,  sihe  da  hastu  meine  Handt. 
Nun  so  sage  her. 

Ml  Dl  Air.  ' 

Ach  ich  Alter  Man,  scheme  mich,  das  ichs  sagen  soL 

SlMEÜ\. 

£y  sage  her,  sein  wir  beiden  doch  hie  allein. 

MiDIAV. 

Nun  so  wil  ichs  dir  sagen,  auff  deine  geschehene  Zusagung, 

das  es  verschwiegen  bleibe. 

Simeon'. 

Nicht  änderst,  vnd  wer  nicht  glauben  helt,  den  verschlinge, 
die  Erde. 

MiDIAV. 

Ich  bin  XU  frieden. 

Simeon. 

Ich  wil  mich  auch  nicht  dafür  segnen,  Sage  du  nur  her. 

MlDIAV. 

Es  Ist  an  deme  lieber  Simeon,  weil  Ich  offimals  wegen  der 
vielfeltigen  gescheffle,  so  allhie  in  dieser  Stadl  fürluuiTen,  in  Juja- 
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kiffks  Haus  hahc  Lrelien  mfisseii,  Das  ich  (iaiübcr  dcrmassen  gegen 
sein  Weib  die  Susannam,  wegen  jhrer  vberaus  grossen  schöne  bin 
veriiebel  worden.  Also,  das  wenn  ich  sie  sehe,  brennet  mir  das 
Hertz  im  Leibe,  Vnd  wenn  ich  sie  nicht  sehe,  so  habe  ich  doch  ein 
■rsslche  angst,  das  ich  nicht  weis,  wo  icli  aus  oder  ein  soL  Des 
NtcMs  kan  ich  auch  für  jhr  nicht  schlaffen,  Ich  kan  weder  essen 
BOch  Tnnckea,  also  plaget  mich  die  Liebe,  welche  ich  aufT  sie  ge- 
wofffen  hebe,  ynd  derhalben  (dmii  ich  dir  rein  Bier  einschencke) 
Mi  Idi  «0  Olli  hiefaer  kommen,  weil  die  Susanns  fast  alle  Tage, 
wens  schön  Welter  ist,  pfleget  in  den  Garten  zui^ohen,  ob  ich  sie 
vielleicht  einmal  allein  antrefFen,  viid  zur  spräche  mit  jhr  küiumen 
möchte.  Diese  ist  die  einige  vrsache,  das  ich  so  olH  hieher  kom- 
men bin,  ich  bitte  aber,  las  es  Torschwiegen  bey  dir  bleiben. 

SiXBOor. 

Warlich,  nun  mus  ich  bekennen,  das  eben  wie  vnsere  ge- 
danckeii  vlicrein  kuriiuieji,  also  stiiiiiuel  auch  die  vrsache,  worutnb 
wir  einander  so  olFl  begegnet,  vnd  alhie  zusammen  kommen  sein, 
irberein«  Ich  bin  ebner  masse  als  du,  vnd  vielleicht  etwas  mehr, 
weil  ich  jünger  bin,  gegen  die  Susannam,  wegen  jrer  schöne  mit 
m  Liehe  entzündet  Wie  mich  aber  die  Liebe,  so  ich  gegen  sie  trage 
gez^vungen,  ist  mir  vnmüglich,  das  ichs  mit  Worten  aussprechen 
oder  l>eschreibea  kan.  Ynd  damit  ich  sie  nun  einmal  allein  antref- 
fM,  Tad  mit  jr  nspreehen  gelegenheit  gewinnen  möchte,  bin  ich 
10  oft  in  diesen  Garten  auf  sie  ni  warten,  gekommen.  Las  es  aber 
iuck  bey  dir  bleiben,  mein  lieber  Midian. 

Nun  haben  wir  einander  vnser  gemuhte  gcoßenbaret,  Was 
hiUfts  noD,  wir  seind  beide  swey  alte  Narren,  vnd  selten  vos  billich 
sehemen,  an  solche  dinge  zugedencken,  wil  geschweigen,  fursa- 

nhemen. 

Simeon. 

0  das  Alter  schadet  zur  Tliorheit  nicht,  Was  solte  die  Liebe 
wol  nicht  than. 

Midian. 

Was  hilffts  vns  aber?  Wir  haben  vergebliche  holTnung. 

Wie  so,  du  magst  dencken,  als  wenn  dus  hellest  allein  ins 
werck  lichteii  wollen,  wenn  ich  nicht  were  darzu  komen. 
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MlttlAH. 

t»      Das  Ist  wol  war,  im  anfange  aber  bedenckel  man  in  aoichea 

Sachen  das  ende  so  nicht 

Simeon. 

£y  sey  zu  frieden,  wir  wollen  den  Sachen  wol  rathen. 

MlDUK. 

Ja  wie  meineattt  denn? 

Simeon. 

Uürsiu  wol  Midian,  vnsere  gedancken  sind  eins,  vnser  für— 
nhemen  ist  eins,  so  wollen  wir  aach  lu  gleicliem  tluBii  die  Beule 
austeilen. 

MlDUN. 

Ich  bin  zu  frieden,  Wie  wollen  wirs  aber  machen? 

Simeon. 

Bas  wil  idi  dir  sagen,  Wir  woUen  vns  beide  im  Garten  mit 
einander  yersteeken,  Tnd  wenn  sie  denn  su  baden  in  den  CSorlea 

komiiiün  wird,  vnd  allein  iai^  wollen  wir  äiie  zugleich  anfallen,  vimI 
.  mit  gewall  bezwingen. 

MiDIAN. 

Das  lasse  ich  mir  gelUien,  Anff  welehen  TBg  aber  woBen  wir 
•uff  sie  warten. 

Simeon. 

Wir  wollen  jetzunder  liier  bleiben,  biß  das  es  Abeat  wird, 
tielleieht  möobte  sie  noch  heute  ins  Badt  gehen. 

MiDIAN. 

HO       Ich  bin  zufrieden,  es  ist  burist  heule  ein  schöner  Tag,  vnd  die 
Sonne  scheinet  beiß.  Zu  dem  ist  auch  jhr  Man  nicht  zu  Haus. 

SlMBOK 

Ich  weis  wol,  das  jhr  Man  nicht  zu  Haus  ist,  darumb  kom,  las  • 

vns  gehen,  das  wir  vns  verbergen. 

MiDIAN. 

Wenn  sie  nur  weite  aliein  kommen. 

Simeon.  <« 
Ob  sie  schön  die  iMegde  mit  bringet,  so  mag  jr  leichüich  was 
fürfailen,  das  sie  die  wegschicket,  alsdenn  müssen  wir  auch  nicht 
faul  seui,  Ynd  im  fal  es  heut  nieht  wii  angehen,  so  wollen  wir  so 
lange  auff  sie  Innren,  es  mus  jha  einmal  glückm. 
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MlMikll. 

Wem  M  si^  aber  weigern  wtkrde  ru  tu  wilftiliren,  vnd 

nachte  ein  geschrey,  was  woite  dtiim  daraus  werden,  so  hellen  wir 
mser  ld>eu  verbuiiiet. 

SlXEON.  *' 

Wo  fern  sie  sich  weitem  vnd  schreyen  wird,  so  wollen  wir 
neb  ein  geac^ey  raadien,  vnd  sagen-,  wir  hsben.  sie  im  Bhebmeli 

(kii  Liiicm  jungen  Gesellen  gefunden,  vnd  wollen  zugleich  vber  sie 
xeogen. 

>  MlDIAW.  . 

Dis  lasse  Ich  mir  auch  gefallen. 

Snreoif. 

Kom,  wir  wollen  gehen,  vnd  vns  verstecken,  damit  wir  nicht 
ersehen  vnd  vnser  fämbemen  verrhaten,  vnd  dadurch  verhin- 

MlDUN. 

Gehe  vorhin,  ich  wil  folge«,  Aber  sflie  dorth  die  Thftr  im  Hanse 

gebet  schon  aufT,  sie  wird  für  war  kommen,  Ich  iiuifc,  der  poL  sui 
uigehen.  ^ 

Smoff. 

Schweig  stille^  vnd  sey  nnr  zu  frieden,  wir  nritosen  der  seit 
des  Glücks  wamhemeD  vnd  erwarten.  (SU  t^riergm  »du) 

ACTUSSECUi\DI 
SC£NA  SECÜNDA. 

Sl'SANNA. 

Es  nüubt  mich  wunder,  das  ich  von  meinem  Manne  keine  zei- 
^  teg  bekonsie.  Ich  hoffe  ja  nicht,  das  jhme  was  su  kommen  sey. 
Uktt  Diich  aber  nicht  aa  frieden  geben,  es  sey  dann  das  ich  gB^ 

me  zeitnng  von  jhme  bekomme,  wie  es  }me  gehe.  Derbalben 
Sichar  laufle  zur  stund  meinem  3Iaijiie  entßregen,  vnde  griisse  jlm  * 
^oa  meinet  wegen  freundtlich,  vnd  berichte  Jn,  das  es  mil  mir  vnd 
9ikm  liehen  Kindern  noch  in  gutem  auslände  sey,  gleich  wie  er 
vidi  gelassen  hat,  vnd  das  ich  herUUcb  verlengea  trage,  anaer- 
Mkmen,  wie  es  jhme  gclie,  vnd  das  ich  jhne  bitten  lasse,  er  möchte 
ittck  rerricliiung  seiner  sacken  baldl  wider  zu  Haus  kommen. 

* 
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SlOBAB. 

Jii  FraWf  ioii  wils  aul  leis  bestellen,  Seget  mir  «ber,  wo  ich 

ewern  Mann  finden  sol. 

Susanna. 

Lauif  nach  Susa,  da  wirsia  jbn  gewisse  finden,  vnd  iauff  ja 
ftocbfl  forth,  damit  ich  baldl  möge  zeitimg  bekflniiieB,  wie  eB  mei— 
ua  mmn  Manne  gehet,  Ynd  athe,  hie  haata  xehnuig  avff  den  Weg,  vnnd 

dencke  seuine  dich  nicht 

SiCMAH. 

Ich  wil  es  mit  allem  getreuen  fieis  nach  meinem  vermögen 
bestellen. 

Sosahiia. 

Mir  wird  verlangen,  ehe  denn  das  Sichar  wieder  kömpt,  da- 
mit ich  verneiunen  mog^e,  Wie  es  meinem  hertxlieben  Manne  gebet« 
Ymb  was  leit  mag  es  jetzunder  sein? 

IVDITB. 

Es  wird  fast  irmb  swey  Vhr  sein. 

Susanna. 
Es  ist  heute  ein  schöner  lair. 

Bs  ist  thet  sehr  heis. 

« 

SüSAHNA. 

Das  fühle  ich  auch  wol,  die  hilze  planet  mich  p^ewallig  sehr, 
ich  wii  in  den  Garten  gehen,  viid  luich  mit  Jialleui  Wasser  abwa- 
schen. 

Sara. 

So  werdet  jbr  ewerm  Manne  desto  besser  gefallen,  wenn  er 

wieder  zu  Haus  liömpt. 

Susanna. 

•         Das  mag  leicht,  das  ich  meinem  Manne  gefalle,  zarte  Haut  vnnd 
114  schönes  Gesichte,  das  sind  vergengliche  dinge.  Aber  Gottes  Fur- 
che, Zncht  vnd  Brberkeit,  Ist  die  beste  vnd  bestendigste  schönOy 

die  ein  Frawe,  jhrem  Manne  daitiit  zugefallen,  au  aidi  haben  so\. 

lüDITH. 

Es  ist  woi  war,  aber  docli  gefallen  die  hübschen  Weither  den 
Meonem  besser,  als  die  heßlichen. 

SvsAmiA. 

Ein  Weib  uilcr  Juogfraw,  wenn  nie  bdiön  ist,  vud  dabey  from 
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HdM,  das  Im  effai  sdidne  sierile,  md  ein  Man  bat  firewde  an  jhr. 

Darumb  ist  es  an  der  schöne  allzeit  nicht  fifeloiri  n.  Die  S(  huiie  hat 
mmcfaen  betrogen,  wie  vielExempei  in  der  SchriiTl  aiutwcisen,  auch 
anUm  ^  ligliclie  erfahrmg  besenget.  Dammb  es  sey  ein  Weib 

(  ader  J«ii|^w  so  sdidii,  ab  sie  wölle,  wtm  sie  nebt  Öoltlircbtig 
imA  süchtig  dabey  ist,  so  ist  es 'verloren.  Denn  die  schöne  ist  ver- 
ffenglich,  vnU  kan  auch  eines  theils,  wenn  sie  durch  verbotene  inil- 
lel  zuwege  gebracht,  mit  Wasser  abgewaschen  werden«  Tugeat| 

I  m  Zacbt  Tod  Erbarkeit  aber  bleibet  beslendig  biß  ans  ende. 

I  Iiwrn. 

I         Fraw  seidt  jhr  denn  willens  noch  in  den  Garten  zu  gehen? 

Susanna. 
Ja,  jtzt  wil  ich  gleich  gehen? 

luOITH* 

SoDen  wir  ancb  sv  Hause  sonsten  was  bestellen? 

Susanna. 

Sara  jrehe  du  hin,  vnd  sich  im  Hause  zu,  das  alles  zu  rechte 
gemachei  werde,  damit  wenn  mein  Man  imniittelst  vnuprnuitlig  zu 
Baas  kerne,  er  keinen  mangel  befinden,  vnd  sich  zu  erzörnen  vr- 
SBcke  haben  mdge. 

j  Sara. 

I  Es  sol  geschehen  Fraw. 

luDim 

6oI  idifliit  jbr  geben  Fraw? 

SnSANNA. 

I  Nein  kom  du  mit  mir  in  garten. 

luniTU. 

I  Was  euch  geliebet 

Saba.      -  . 

Was  ist  es  gleichwol  ein  lustig  ding  vmb  einen  schönen  Gar* 

len,  ila  so  viel  herrlicher  Obßbeunit  ,  viui  andere  hürrliche  Kreu- 
,      ler  in  znfinden  sein.  Man  sihcl  gleichwol  vnsers  HErm  Gottes  All- 
macht daraus,  vnd  ist  zuucrwundem,  das  ein  solcher  Bawm,  der 
ia  dem  Winter  stehet,  vnd  ist  dürre  vnd  betrübet,  Ymb  diese  seit 
wdes  Jsbrs  so  lustig  vnd  firdlieb  stehet,  Jhlühet  vnd  traget  Früchte, 
Tnd  (las  Erdreicli,  welches  von  ScIme  frost  vnd  Rogen,  vnd  Iruck- 
nerzeit,  so  mannige  wiederwerligkcil  ausslhen  mus ,  solche  herr- 
'     hebe  Kräuter,  die  man  zu  behuff  des  Menschen  in  arizneyen  zu  er- 


Digitized  by  Google 


56  SUSANN^ 

Utimg  des  Lebens  gemdlbeil  breudieft  kiOi  iMrfir  bcingw  miM. 
Sein  wir  Ue  anch  alleiiie  Jadllh? 

lüÜiTH. 

Ich  vernehme  hie  niemanls,  wüste  auch  nicht,  weil  ich  euch 
gedienet,  Des  idi  jemaadls  frembdee  in  diesem  Garten  geselieii  hette» 

SusAinrA. 

Das  were  gut,  denn  ich  wolte  nicht  gerne,  das  mich  jniandte 
Naciiet  sehen  sehe. 

IVDITH. 

Bey  welchem  Teiche  wollet  jhr  euch  waschen? 

Susanna, 
Bey  diesem  da  wir  stehen. 

lUDITH* 

So!  ich  ench  denn  die  Kleider  abnhmen? 

Susanna. 

Nein,  ich  wil  es  selber  thmii  gehe  du  aber  eilents  hin,  Yimd 
m  hole  mir  aus  meinem  hause  Balsam  vnd  SeilTe,  vnd  bringe  mir  das- 
selbe her,  vnd  schließ  jhe  die  Thür  feste  zu,  damit  niemandts  her^ 

ein  kuniaie,  vnnd  mich  derogestaldt  sehen  möge. 

ICOITB. 

Wie  sol  ich  aber  wieder  herein  kommeni  wemi  es  lu  iü? 

SüSANNA. 

Siehe  da  hastu  meinen  Heuptschlussel,  gehe  eiients,  vnd  lionune 
baldt  wieder. 

lomra. 

Es  sol  geschehen,  r^^^  ^) 

ACTUS  SECUNDI 
SCBNA  TERTIA. 

ißdion.  ^meon.  Aimnuui* 

MiDIAN. 

Nun  lieber  Simeon  die  zeit  ist  nun  verbanden,  das  wir  vnser 
Ueil  versuchen,  denn  die  Susanna  ist  aliein,  vnd  hat  sich  schon  hnili 
ausgezogen,  So  sein  auch  die  Megde  hinweg,  vnnd  der  Carle  isl 

zugeschlüssen. 
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Ey  verxeag  noch  ein  vveiaig,  vud  laß  seiiea,  was  sie  begin- 
neo  wiL 

m  SUSANNA. 

Acb  wst  ifi  «ttg  ein  eigfUicbe  hitas,  wM  dadi  nnr  das  Was* 
•er  eia  waiiiig^kfllile  wehre,  ich  mos  es  yersuchen,  ich  «il  hie  meiAe 

Kleider  hiTlügcn  vnd  hineinsteigen,  ich  dcnckc  Jhc  meine  Magt 
werde  die  Ihör  haben  sogescfalossen. 

N«i  ist  es  lek,  woUen  wir  was  thun,  so  laß  vns  nicht  lang 
warten. 

MlDIAN. 

Wie  dirs  gelek,  ich  gehe  mit 

Snnoa. 

Woien  wir  iem  zu  gleich  gehen,  oder  sei  ehier  fiBrgehen? 

MlDIAN. 

Wie  dich  deucht. 

SlKBON. 

Gehe  du  vorhin,  ynnd  gib  dich  mit  jhr  in  ^csprlche,  vnd  ver- 

nini,  NN  as  sie  Umn  wil,  als  wil  ich  denn  auch  dazu  iiumen,  vnd  wol- 
einander  trewUch  beistehen. 

MiDUN. 

Wie  dirs  gefeit. 

SiMKON. 

So  gehe  vorliin,  ich  wil  dir  ball  folgen. 

SosAinu, 

Behiite  Gott  wer  mag  da  reden,  ich  hoffe  jho  ninmemehr,  das 

jemants  freinbdes  hie  un  Garten  scy. 

SnaoR. 

ui      Midiaa  gehe  dn  nur  keck  an,  da  mnst  nicht  lange  anmachen. 

SuSANlfA. 

Ach  GOtt,  ach  GOtt,  wie  gehet  daa  jmiucr  zu.  Ach  da  ist  ein 
Maas  Person.  Ach  bin  ich  nun  zu  meinem  grossen  Vngeläcke  hier* 
her  auch  an  Waschen  gangen.  Ach,  Ach,  das  ich  doch  meine  Magt 
hey  mjr  helte. 

Gott  grü^e  euch  Jungefraw» 
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Ach  Midian  seit  jhrs,  wie  kompt  jhr  doch  hieher,  Ach  gehel 
doch  wegk,  vnnd  ihut  mir  diese  Schmach  nicht. 

MiDUN. 

Waromb  soHe  idi  weg  gelin,  ich  bin  dummb  hie  komen,  mil 
euch  zu  reden. 

SUSAMIA. 

Ach,  was  habe  ich  mit  euch  zu  sprechen. 
Geheime  Sachen» 

SUSAHNA. 

Adh,  wenn  jhr  mit  mir  su  sprechen  habet,  so  gehet  doch  nach 
meinem  Hause,  vnnd  thut  mir  doch  dieses  nicht  su  hertaeleide. 

MlDlAN. 

Ich  kan  so  füglich  mit  euch  im  üause  allein  nicht  sprechen, 
als  hie. 

SUSANNA. 

Ach  Midian  scheroe  dich  doch  Ihr  seidt  so  ein  alter  Mann,  iaa 
Jhr  mich  so  in  der  gestalt  vberlanfiTen  möget  Was  wollen  die  Lenle 

sagen,  wenn  sie  es  hören  werden.  Was  wolle  mein  Man  dencken, 
wenn  er  vns  so  fünde.  Vnd  jtzunder  wird  mein  Magt  auch  wieder 
kommen,  wenn  sie  das  aihet,  wurd  sie  mich  vnnd  euch  in  ein  falsch 
geschrey  bringen. 

Midian. 

Wer  wolt  vns  sehen,  sindt  wir  doch  alleine. 

Susanna. 

Ach  Midian,  ich  bitte  euch  vmb  Gottes  vnd  aller  Ehrlichen 
Franca  Ehre  wiUea,  gebet  doch  von  mir. 

MlDlAM. 

So  gehe  ich  noch  nicht  weg,  wir  mfissen  erst  weiter  mit  ehi» 

ander  reden. 

Susanna. 

Ich  habe  mit  euch  nichts  zu  reden,  gehet  weg,  ich  bitte  euch 
dammb  damit  ich  nicht  mit  euch  in  vnglück  vnd  schimpff,  vnschul-» 
diger  weise  kommen  mdge. 

SlHEON. 

Siehe  was  machet  jhr  beide  hie  zusammen?  Ich  pfleifbe  jhr 
wollet  mit  einander  Baden,  sols  gelten,  so  wil  ich  den  dritten  Mann 
gehen« 
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Ach  Siuieon  crreUet  mich  doch. 

Simeon. 

Von  weaie  ao\  ich  euch  erretten? 
AA  TOD  dieMi  Hiditti. 

Simeon. 

Was  Uiut  er  euch  daoQ? 

SüSANNA. 

Aeh  groüe  gewdtt 

SiMBOTr.  ' 

Das  kan  ich  noch  nicht  mercken. 

Susanna. 

Ach  Simeon  gebet  doch  von  mir,  danrit  jhr  mir  kein  böse  Ge- 
Mie  mchea  möget 

Simeon. 

So  bdre  ich  wol,  dieser  sol  allein  bey  euch  bleiben. 

Susanna. 

Ach  80  meine  ich  es  nicht,  ich  bitte  gehet  doch  beiderseits 
VQO  mir  hin  weg. 

Simeon. 

0  Nein  so  gehen  wir  noch  nicht  weg,  wir  müssen  mehr  da- 
aoakabfm. 

■  SVSAIIIIA. 

Aeh  wns  woU  Jhr  yon  mir  haben,  ich  laiü  euch  nichts  geben. 

Simeon. 

Was  wir  begeren  luwstu  vns  wol  geben. 

SUSAMIIA. 

Ach  hurt  mich  doch  zn  Hanse  gehen. 

SlMBOH. 

Aocli  mcht,  du  must  erslUcii  hie  zu  viis  lüedersitzen. 

StSANNA. 

Dar  behüte  mich  GOtt  für,  das  stehet  emer  ehriichen  Matro- 
nn,  das  sie  sich  sol  bey  frembden  Mennem  niedersetsen, 
waDet  jhr  mir  was,  so  könnet  jhr  mioh  wol  in  meinem  Hmise,  wenn 
nein  Man  oder  mein  Gesinde  bey  mir  ist,  finden  vnU  uaredeo* 

MlOlAN. 

By  YOKtioho  doch  ein  weinig,  hdre  doch  nur  ein  Wort, 


Digitized  by  Google 


'  M  ^  SDSAMf ^ 

Smoii; 

Wm  wir  mit  encb  zu  reden  haben,  ktn  im  Hanse  nicM  9a- 

sclichcn,  es  mu8  hie  geschehen. 

SuSANNiU 

Ach  Ich  mag  es  nicht  hören. 

Simeon. 
Höret  doch  nur  ein  Wort. 

SüSARHA« 

Ach  was  solte  ich  hören. 

MlDIAN. 

m  Höret  Jungefraw,  ich  wil  es  euch  mit  kiirtxen  Worten  sagen, 
wir  sind  beide  auff  euch  i^erliebet,  vnd  haben  vns  nun  vereinigel 
hie  anff  euch  sn  warten,  damit  wir  vnsem  willen  an  euch  Teilen* 

bringen  muciiten. 

Susanna. 

X    Was  sagstu  Ehrloser  vnuerschenipler  verzweiffeiter  Bube, 
woltestu  ymb  Beyschlaifen  bey  mir  anhalten? 

SiMF.ON. 

Ja,  daruoü)  sind  wir  beide  hie. 

Susahita. 

Aoh  d«  getrewer  GOTT,  schiebe  doeh  einen  MenMhen  her, 

der  mich  von  liieseii  iiciden  GoUioscu  Buben  erretten  möge. 

Simeon. 

Nun  sage  her«  ob  da  es  tkm  wilt  oder  nidit 

SUSAVHA. 

Ey  düä  horeslu  wol,  du  loser  alter  Bösewicht,  das  ichs  nicht 
thun  wil.. 

Warumb  nicht? 

SvSANlfA. 

Dammb,  das  es  wieder  GOites  Gebot  ist,  vnd  das  ich  meinen 
Man  nicht  betrüben  möge. 
m  Simeon« 

Was  Man,  was  Man,  debi  Mnnn  ist  jttunder  nicht  zu  Hanse,  wer 
Wils  jhme  sagen? 

MiDIAN. 

Seind  wir  doch  alieine  hie,  vnd  siebet  vns  niemandts. 
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Susanna. 

Ach  scheinet  jhr  euch  denn  nicht  vor  GOtt  dem  Almechtigen, 
im  ihr  soleke  öüage  red««,  vnnd  mir  alt  einer  ehrMoben  Frawen 
tegieidm  uunaten  möget» 

Auff  dießmal  haben  wir  der  Schande  den  KopfT  abgebissen. 

Su.SANNA* 

Gott  wird  eodi  «treffen. 

HWIAN, 

Wir  legen  dir  wer  enders  von. 

Susanna. 

Ach  jhr  Ehrlosen  Buben,  gedencket  jhr  nicht  daran,  wie  GOtt 
teEketn-udi  vnd  Uorerey  verboten,  vnd  zu  straffen  gedrewet  hat. 

SlUOR. 

Des  liabe  ich  mein  tage  nicht  gelesen. 

MlDUN. 

Ynd  icli  auch  niciiL 

SoSAlllfA. 

Gedenekefta  nicht  daran,  wie  grewHchGOtl  mit  der  Sindtflttth 

«die  Üurerey  vud  KheLruch  geslraflcl  hat 

MiDIAN. 

Das  ist  schon  lange «  es  iLömpt  auch  nun  i^elne  Sindfluth  mehr. 

SirSAHNA. 

0  Toneflie  dirs  GOTt,  du  schandtloser  Bube,  das  du  mit  GOt- 

i  s  Worl  so  spültest,  h;islu  nicht  geh()ret,  grewiich  Gott  die 
Yon  Soduma  vnd  Uoinorra  wegen  hurerey  vnd  £hebruch  ge- 
ftraffet  Imt? 

Simeon» 

Das  habe  ieh  nie  gehört 

MiDUN. 

Was  gehet  mich  Sodoma  vnd  Gomorra  an,  wir  sind  jtzunder 
hie  in  deinem  Garten  zu  Babyion. 

SesAmiA. 

Weri  doch  nicht  wunder,  das  das  Fewer  welches  Sodoma 

füAÜ  Gomorra  verzehret  hat,  jtzunder  vom  Himel  fiele,  vnd  ver- 
lekret  euch  beide  alten  Buben  zusehendts. 

Sinnoif. 

Bolo  dai  Fenwer  ist  lange  verleschet 
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Ach  vmeihe  ikn  GOU,  gedenckegt  da  loier  Bnbe  ueht.  Wie 

viel  Taiiscnt  Benjamiten  vmLkomeii,  da  nur  uiue^  Lcuüen  Tocliler 
gcschendct  worden. 

Das  ist  für  meiner  zeit  geschehen.  Wir  haben  jetaunder  mit 
dir  xuthun. 

SUSARNA. 

Meinesta  heiloser  Babe  denn  nicht,  das  dich  mi  deinen  ge- 
sellen GoU  ebener  massen  süraffiMi  kiunie. 

Midi  AN. 

Du  bist  grausam  heilig,  aber  höre,  vns  ist  mit  delm  gohoat-* 
lern  nicht  gedieneli  Brklere  dich,  ob  da  Tnsem  willen  gotwillig 
fhun  wilt  oder  nicht 

Susanna. 

0  du  Caiiis  Geschlct  h!.  0  du  Heyloser  Gollloser  Bube,  Sche- 
mestu  dich  denn  gar  nichts  mciir,  weder  für  Gott  oder  der  Welt 
Bedencke  doch,  das  do  so  ein  alter  UeiloserMann  bist,  der  dn 
schon  einen  Faß  im  Grabe  hast,  vnd  bist  darza  der  Richter  alihter 
in  der  Stadt,  vnd  also  ein  Glied  vnd  Seule  des  Regiments.  Lieber 
bedencke  doch,  ob  dir  nun  geburun  wolle,  als  einem  der  im  Aiiipt 
der  Obrigkeit  sitze,  dergestaldt  seinen  Bürgern  mit  bösen  Kxeoi' 
IST  pein  fürzugehen,  vnd  solche  böse  gebreuche  zulernen.  Uasla  in 
den  Geboten  vnd  Gesetzen  Mos!  solches  gelesen? 

MiDIAN. 

Was  g^ehet  mich  Moses  vnd  sein  Gesetze  an,  Ich  habe  mit 
Mose  jetzo  nicht  zuthun,  Sondern  ich  habe  mit  dir  zuthun.  £y  lie- 
lier,  sey  doch  nicht  so  störrisch,  vnd  gib  mir  ein  Schmetzigen,  vnd 
nim  mich  einmal  freundlich  in  den  Arm. 

SuSANNA. 

Dar  behüte  mich  GOtt  für.  Ich  habe  meinen  Man,  den  ich 
allein  liebe,  vnd  in  den  Arm  nheme,  den  ich  alleine  küsse  vnd 
helse,  Ynd  wie  ich  demselben  alleine  die  Eheliche  trewe  habe  zo- 
gesaget,  so  wil  ich  sie  jhme  auch  alleine  halten. 

MiDlAN. 

sihels  doch  niemaut  nicht,  Wer  wils  deinem  Manne  sagen V 

SuSANNA. 

Sehens  die  Menschen  nicht,  so  sihets  doch  Gott,  fOr  dem  kan 
nichts  verborgen  sein« 
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Smo». 

Nim  tieber  sage,  was  helslu  vns  lan^e  aaff,  wiltu  es  gvtwilUg 
Ikaa»  80  darffstu  dich  Ar  keiner  gewalt  befaliren. 

JA  SUSANKA. 

Ach  ich  Armes  betrübtes  Heusch,  wie  kome  ich  doch  vnter 
äeie  Yerrederiache  Buben. 

HlDlAV. 

Hhon  sage  wfltn  es  guttwillig  thuit 

Susanna. 

O  lehoua  ich  bitte  dich  errette  mich  giiedig  licli,  vnd  beware 
awh,  denn  «fiese  beiden  sind  liommen,  ndr  meine  Ehre  znnhemen. 

MiDIAN. 

Sibe  wariunb  ruffestu  so,  wer  beisset  dich. 

SrsAWA. 

Uörstn  es  wol  du  Ueilioser  verreter,  las  mich  zu  frieden. 

MiniAN. 

Ey,  lasse  dich  doch  nur  em  weinig  anrflren. 

Susann A. 

Scheinestu  dich  nicht,  das  du  alß  ein  alter  Mann  vnd  Stutze 
4es  Rades,  vnd  ein  fürnheincr  vnter  den  Richtern,  heimblich  in  den 
fvten  scliieichest,  auff  das  dn  mir  bey  hellem  iiecbten  tage  mögest 
asebsteUen,  dencke  ynd  laß  mich  vnangerflret,  vnd  packe  dich  an 

die  örler  da  du  zuächallcii  hast. 

MiDIAN. 

m      Ich  habe  sonst  nirgents  jtzunder  etwas  zuschaffen,  oder  au- 
im,  als  eben  Uer. 

SvSAlfWA. 

Gedencke,  vnd  halt  die  ilaiide  stille. 

MiDIAN. 

Wirstii  meinen  willen  thun,  ich  wil  dir  einen  Beutel  voll  rother 
Güden  geben. 

StfSA!fIfA.  \ 

Ey  packe  dich  mit  deinen  Gülden,  Ich  wil  lieber  betteln  gehen,  \ 
ili  das  ich  für  Geidi  meine  Ehre  verkauffen  soite,  ! 

Smaoir. 

Hdrestn  Midian,  ich  vermercke  so  vieli  das  es  alles  vmbsonst 
in,  was  wir  antogen.  Dieweil  sie  denn  nun  sich  durch  bitte,  gute 
Wort  vnde  Geschencke  nicht  wil  erweichen  lassen,  so  wollen  wirs 
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SUSANNA* 


aiiff  ein  ander  manier  angreifen«  Eraw,  wo  ferne  jhr  ntcbt  mir  oder 
jhme  zugefallen  sein  werdel,  so  wollen  wir  ein  anders  mit  euch 
anfangen. 

Susanna. 

loh  wü  es  nichi  thuii,  das  ieh  ewerni  TeulTeUsohen  hegüinen 
wllfahren  solle. 

IM  SiMEOX 

Hörestu  Susanna,  ich  ratlie  dir,  das  du  dich  bewegen  lassest, 
wiUu  es  aber  nicht  tiiun,  so  isl  viiser  zwcy,  so  wolhni  wir  dich  mit 
gewalt  dazu  zwingen«  Vnd  da  du  es  dennoch  nicht  tbnn,  yrnd  dich 
weigern  wördest,  so  wollen  wir  beide  ans  einem  Hanl  wieder  dich 
zeugen,  vnd  dich  beschühHgen,  das  wir  dicli  in  Ehebruch  inil  einem 
junßfen  gesellen  gefunden  haben,  %'nd  das  du  deshaiheii  die  Magl 
von  dir  geschicket,  damit  du  allein  hettest  sein  können.  Solches 
alles  wollen  wir  nicht  allein  vnter  das  gemeine  Yolck  bringen.  Son- 
dern anch  für  das  Gerichte,  damit  du  vermöge  des  Gesetzes  soUest 
zum  lüde  Ycrdaaipl  werden, 

MlDlA.N. 

Also  wü  ich  auch  sagen  |  vnd  du  solt  am  leben  gestrafft  wer- 
den, so  ferne  du  mir  nicht  zu  willen  bist. 

Susanna. 

0  ich  elendes  Mensch.  Wie  kom  ich  so  baldl  in  solche  treff- 
liche grosse  gefahr  vnd  vnglück,  vnd  weis  nicht,  wie  ich  darauii 
kernen  sol.  Denn  so  ferne  ich  euch  folge,  bin  ich  des  Ehebruchs 
▼nd  Tods  schuldig.  Wo  Ichs  euch  aber  abschlage,  wie  denn  faUUch, 
so  werde  ich  doch  aus  ewren  Henden  nicht  kommen.  Ach  was  sol 
ich  armes  verlassenes  Weib  thun? 

MlDlAN. 

Nun  sage  baldt,  willu  es  thun  oder  nidit 

Susanna. 

Ach  ich  bitte  vmb  GOttes  willen,  das  du  gegen  mir  eine  soldie 
vbelthat  nicht  wollest  l^egehen. 

MlUlAN. 

Es  kan  ynd  mag  nicht  änderst  sein,  so  ferne  du  dein  leben  her- 
halten wilt,  du  must  darein  willigen. 

Susanna. 

0  ich  elendes  Mensch,  kan  ich  denn  nicht  aus  ewem  Verrhe- 
terschen  Uendcn  kommen.  So  wü  ich  doch  lieber  vnschiUdig  ster* 
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faen,  als  das  ich  GOil  im  Himmel  durch  dieses  grosses  Lasier  er- 
rinea  solle. 

Mitiiaa  hilff  mir,  wir  wollen  sie  mil  gcwalt  bezwingen. 

Susanna. 

0  da  loser  schelm  hak  die  hende,  denn  Ich  wil  lieber  sterbenp 
all  deiaea  lAsten  folgea 

•  Mn>TAN. 

Simeon  halt  nur  fest,  sie  soll  vns  noch  wul  besser  Wort  geben. 

SVSANNA. 

Sei  es  denn  also  gelten,  furwar  ich  habe  von  ndthen,  das  ich 
Wi  schrey,  Ceter,  Ceter,  Cetar  Mordio.  0  jhr  Diener  lanffet  so, 
nd  kmnpl  mkt  m  h9XK^  Hyrtm,  J«dHh,  Sarai  0  kommet  mir  doch 

Lg  iiäliTe. 

Simeon. 

Las  sie  gehen  an  den  Galgen,  Ich  wil  mich  wol  an  jbr  rechen. 

lfl»IAIt« 

Sef  dn  zu  frieden,  du  soH  doch  gleichwol  für  eine  Haren  ynd 

Ehebrecherin  in  dieser  Stadt  aus^cschreict,  vnd  derhalben  zum 
lodle  Terdampt  werden.  Das  sey  dir  ein  £idt  geschworen. 

SUSAHNA. 

Ich  w9  mich  aoff  die  flacht  geben,  vnnd  läufigen  durch  die  hin- 
ter Tbfir,  das  ich  dadurch  ins  Haas  komme,  Denn  hiedurch  sein  die, 
>umif  uachstellen,  in  den  Garton  kommen. 

Simeon. 

IGdian,  laaff  du  hin,  vnd  halte  die  hinter  Thür,  vnd  stelle  dich 
•iebt  andarf,  ails  weam  der  Ehebrecher  mit  der  Bhebreeherln  aey 

tan  gelauOen,  Gedeneke  vnd  schicke  dich  darnach  aueh  fein,  das 

»irsemptlich  aus  eiuetn  Munde  reden,  Ich  wil  liier  nach  der  Thür 
vnd  an  pochen,  vnd  ein  geschrey  vber  sie  machen. 

MiDiAir« 

h^  wfla  wol  in  acht  nemen,  sey  za  frieden« 

ACTUS  SECUiNDI 
SCE^A  UÜAATA 
ludUL  ^fmmm,  Simeon,  ümImhi* 

SlNB09« 

(Mkgfä  m  die  Thür.)  UoUa,  Holla,  maclit  auil,  inaclil  aufL 

5* 
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luDITfl« 

Wer  da,  Wer  da? 
ich  bins. 

lUMTH« 

Was  wollet  jhr  denn,  die  Fraw  ynd  der  Man  ist  nicht  n  Hans. 

SlHBOET. 

Das  weis  ich  selber  wol. 

iUDlTHU 

Worumb  pochei  jhr  deim  ao  hastig?  Wir  haben  vns  alle  im 
Haoae  eracfarocken. 

Htrahus. 

Bihe  da  Suneon,  seid  jhr  hier,  was  bringet  jhr  guts? 

SiM£oir. 
Ich  bringe  nicht  viel  gata. 

Wie  so?  GOtt  behüte  vns  für  allem  bösen. 

Simeon, 

E&  ist  nun  zu  spehte. 
,  UvaAMva. 
GOtt  kan  viel  abwendeni  denn  er  ist  Allmechtig, 

Snaea; 

Dieses  kan  er  uichl  wenden. 

Hyramus. 
Das  were  mir  wunderlich  zu  hdren. 

SlMlOX. 

Ja  es  hat  sich  nicht  allein  em  wunderlich,  Sondern  ein  er- 
schrecklich, auch  diesem  gantzen  Hause,  darzu  auch  der  gaiiUea 
Stadt  ein  schimpiliich  geschieht  zugeiragen. 

HYaAMUfi. 

Das  weite  Gott  nunmremehr, 

lODITR. 

£y  da  behüte  Gott  für,  wie  kuinpi  jiir  zu  der  rede,  Herr  Richter. 

SlMEOK. 

Was  ich  gesehen  habe  mag  ich  wol  reden. 

Was  habt  jhr  denn  gesehen?  lieber  saget  es  doch,  ich  möchte 
es  gerne  wissen,  denn  ich  kau  hie  nicht  lange  warten ^  ich  mus 
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n  mtSntx  Prawen  gehen »  vad  jr  diesen  baisam  vnd  seiffe 
Du  wirst  deine  Frawe  dar  niciit  finden. 

lOMTH. 

Ey  fir  der  rede  erschrecke  ich,  Wie  sol  das  zugehen? 

Simeon. 

Du  wirsta  wol  erlkhren,  ehe  denn  ee  dir  Heb  ist 

luDrrn. 

D:i  rmis  ich  ßfleiehwol  mehr  von  wissen,  ich  inus  hingeheni 
Tttd  sie  an  dem  orUi  suchen,  da  ich  sie  gelassen  habe. 

Sihbor. 

Yerzeach  nur  ein  weinig,  da  wirst  sie  doch  nicht  finden. 

IrniTH. 

Wo  soll  sie  denn  liin  liuminen  sein? 

SlVEOIf. 

Das  soltn  beldt  Yemhemen,  so  -baldt  als  jenner  der  da  her- 
gehet zu  vus  kumpt. 

Il'dith, 

Ach,  Ach,  solle  der  Frawen  die  doch  so  firomb  ist,  etwas  »i- 
koMco  sein,  das  were  mir  herizlich  leid. 
m  Hyramus. 

Uiese  rede  Simeon,  die  jhr  führet,  kommeii  mir  frenibd  vnnd 
wiinderlich  für,  Lieber  saget  doch,  was  hals  vmb  die  frawen  für 
dae  gelegeaheit,  ist  jr  ein  vnglück  widerfahren? 

SiXBOier. 

Vngluciü»  gnug,  welches  sie  aber  selber  verursachet. 

Uyramus. 

Wie  sol  ich  das  Tcrstehen?  Ist  sie  wor  nn  Bade  maersehens 
¥crtnmeken? 

Simeon. 

Es  were  besser,  sie  were  vertruncken. 

Hyramus. 

WSQOUt  was  ist  jhr  denn  wiederiahren?  Aeh  s^gei  nhrs  ddch. 

Simeon. 

Jetzunder  wirstu  es  vernhemen,  wenn  der  zu  vns  kompt,  so 
dar  her  eilet 
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lUDlTH. 

ich  wil  den  BalMm  vnd  die  Seiffen  wieder  in  des  Hans  Ir^go»» 
ynd  eilendtfl  nach  dem  Garten  laiAn,  Tnd  flehen,  was  jhr  wieder- 
fahren ist 

Simeon. 

£y  warte  qua  so  lange,  biß  das  ich  dirs  geisagt  habe. 

Ach  mir  ist  so  wehe,  Lieber  aagets  doch,  waa  ea  sey. 

Simeon. 

Was  sol  ich  viel  sagen,  Sie  hat  eine  grosse  schände  begangen* 

lUDITH. 

Was  sagt  jhr,  aolt  meine  Frawe  die  Susanna  eine  schände  be- 
gangcn.haben,  das  kan  ich  nicht  glauben. 

SlMBOlf. 

Was  ich  gesehen  habe,  das  kan  mich  nicht  triegen. 

ÜYRAMUS, 

Waa  habt  jhr  gesehen? 

SlMBON. 

Das  Susanna  eine  schände  begangen  hat 

H  VRAM  US. 

Was  ist  das  für  eine  schände? 

SlHSOV, 

Das  weis  jenner  eben  so  wol  als  ich,  der  dorth  her  kömpL 

H VRAM  I  S. 

Jenner  Alter  ist  Midimi,  den  kenne  irli  wol,  Was  ists  aber  für 
eine  schände,  die  Susanna  sol  begangen  haben? 

SlMBOH. 

Jetnmdt  wlrstv  ea  yemhemen.  Hidian,  wo  ist  der  Junge  Bdae* 

wicht  hinkommen? 

MiDIAK. 

Der  ist  dauon  gelaufen. 
IM  HyravüS. 

Waa  ist  das  fOr  ein  Jnnger  Geselle,  da  jhr  von  redet 

Simeon. 

Dns  ^virstu  jetzt  erfahren,  Aber  Midian  höre,  worumb  hasta 
jhn  nicht  ergriffen  vnd  behalten. 

Midiah. 

Ach  wie  war  es  mir  müglich,  das  ich  als  ein  aller  Man  von 
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80l  Jarea  solchen  jungen  Buben  erimffen  solle,  ich  Ueflf  jhm  eme 
gute  wen  mdi,  li^ß  Ais      der  Olhein  hestehen  bliebe,  Tnd  ieh 

lube  mkU  uoch  nicbl  recht  erholet 

SlHEOW. 

Wo  Ist  er  denn  hhikonmen? 

Mi  DI  AN. 

£r  ist  durch  die  hinter  Pforten  uiil  der  Huren  YndEhehreoherin 
dsQon  golaoffen. 

Hyramus» 

Was  isl  denn  das  für  eine  Hur  vnd  Ehebrecherin?  Ihr  saget 

Tou  Si^itzamen  Sachen. 

lUDITH. 

Solche  Leute  habe  ich  in  dem  Garten  nie  vernommen,  noch  bin 
ich  eui  seiüang  hie  vmb  die  Slüle  gangen. 

Simeon. 

Das  ist  deine  Fraw  die  Susanna. 

HvRiülDS. 

Was  saget  jhr,  isiSnsanna  ein  Hnr? 

m  MlDIAN. 

Sie  hat  sieh  nichl  gehatten,  wie  einer  TigenIMmen  Frawes 
wol  anstehei 

lunira» 

0  Midian,  das  vergebe  euch  Gott,  daß  jhr  der  frommen  Ehr- 
heben  Frawen  das  mögen  nachreden. 

Htuahits. 

Was  hat  sie  denn  gettiaa,  das  jhr  sie  dergestalt  beschuldiget 

Simeon. 

Sie  hat  gebuhiet 

tfvRAHUS. 

mt  wem. 

Suioit 

Mit  einem  Jungen  Gesellen,  den  hat  sie  im  Ann  geiiabt,  vnnd 
denseü^igen  geiiusset 

An  welchem  orth  ist  das  geschehen? 

Smaoir. 

Im  Garten  ]»ey  dem  mittelsten  Teiche. 
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Ach  wie  moget  jhr  das  iageoi  Ist  doch  kein  Measdi  im  Garten 
^wesen,  als  ich  you  meiner  Frawen  bin  abegangeo* 

Simeon. 

Sein  wir  doch  darinnen  gewesen ,  vnd  hast  vns  auch  nicht 
ersehen. 

140  lUDITH. 

Wo  habt  jhr  denn  gestanden? 

Simeon. 

Das  weis  ich  wol,  Wir  haben  so  geslandt  ri,  das  wirs  wol  ge- 
sehen haben,  wie  sie  sich  mit  jhme  angesteiieL 

lUDITH. 

.  Ach  das  kan  ich  nicht  glenben. 

Hyramus. 

Was  ist  es  dann  für  ein  Junger  Gesell  gewesen? 

Simeon. 

Das  habe  ich  nicht  erlcennen  können. 

MlDlAK. 

Wie  er  eigentlich  gestalt  gewesen,  habe  ich  nicht  erkennen 

können,  Aber  das  er  Juuc;  war,  vnd  sie  gewaltig  küssede,  auch 
sonsten  das  thetc,  das  sich  hcy  ehrlichen  Frawen  nicht  gebürel»  das 
habe  ich  wol  gesehen. 

Htbaxvs. 

Habt  Jhrs  gesehent 

MiüIAN. 

Ja  9  ich  habe  es  mit  diesen  meinen  beiden  Augen  gesehen. 

lUORR. 

Ach  das  kan  ich  nicht  glenben. 

Htbahüs. 

Vnd  ich  kan  es  viel  weiniger  gleuben,  Daun  dergleichen  bat 
man  ja  vorhin  niemals  von  jhr  gehört. 

Midiah. 

Ihr  Indgets  glenben  oder  nicht,  so  habe  ichs  gewisse  gesehen, 
ui  das  sie  einen  Jungen  Gesellen  auff  dem  Schoeß  sitsen,  ^d  sein 

Maul  stets  an  jhrem  Maul  gehabt,  Was  ich  sonsten  weiter  gesehen 
habe,  das  scheme  ich  nuch  zu  reden. 

Hyramus. 

Ich  glenbe,  es  mfisse  endi  getrenmet  haben,  was  jhr  saget 
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SmoH. 

J«  wol  fBtrewMt,  Wir  btbeiis  jIm  beide  iifeeelieii,  wai  wir 

^esaeet  haben,  Vnd  was  hulflc  es  vns,  lia^i  das  vvirs  sagen  Saiten^ 
%em  wirs  nicht  gesehea  hetieiu 

▼eneihe  es  euch  Gett^  so  jr  diese  Frtwen  Eliebniclis  ballier 

mschüldi^  bezüchtiget,  wie  ichs  dann  dafür  achte,  denn  ich  habe 
dergleichen  niemals  von  jhr  gehöret,  auch  sonsten  anders  nicht, 
weil  icb  bey  jhr  gedienet,  als  alle  Zucht  vnd  Erbarkeit  gespüret, 
jhr  möget  mir  sagen  was  jhr  wollet 

Simeon. 

Das  dich  denn  die  Plage  l)eslehe,  meinestu  das  ich  liege. 

Htrahus. 

Das  sage  icb  nicht,  das  ichs  aber  noch  zur  seit  gletiben  Itdane, 

w  das  kan  icb  nicht  thun,  ich  mos  mehr  bescheidts  davon  wissen.  Korn' 
Judiüi,  wir  wollen  zu  Haus  geben,  vnd  weiter  nachforschen. 

lUDlIU. 

kb  wll  gerne  nUgeheni  ich  kans  aber  niehl  glenben. 

Simeon. 

Gebet  nun  bin,  jbr  werdet  es  von  iiiemandl  anders  bess^  er- 
faren,  als  von  vns,  denn  es  ist  niemandts  mehr  dabey  gewesen,  als 
wir  beiden  vnd  derBhebrecber,  so  entlaoffen,  vnd  dieHar  Susanne. 
Wenn  jhr  die  firagen  wollet,  so  wfl  sie  obn  swefffel  Nein  sagen. 

Wir  können  sie  aber  vbiT/euffen,  vnd  wollen  auch  jetznnder  hin- 
gehen vnd  den  Schultlieissen  solches  vermelden,  damit  er  vns  aulls 
Urderlicliste  einen  Tag  ansetze,  damit  wir  sie  Peinlich  beklagen 
BMgen,  vnd  denn  danunb  vemidge  des  Gesetzes  gestraflTet  werde. 

Hyramis. 

Das  boiTe  icb  nicht,  das  es  die  wege  erreichen  sol. 

luOlTH. 

Mi       leb  kans  auch  noch  zur  zeit  mich  niebt  vberreden  lassen,  das 

sie  dieser  vnlhat  könne  mit  Warheil  vherzcuget  werden.  (Hyramui, 

ludu/i  gehen  aöe,J 

MiDIAN. 

Kon  Simeon,  wur  wollen  zu  Haus  gehen,  ?nd  icb  wil  fibr  meine 
Person  daraolT  dencken,  wie  wir  sie  füglich  zu  fiiUe  bringen,  vnd 
dem  Yolck  das  sie  eine  BhelNrecberm  sey,  Tbmeden  können. 
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SonoHL 

Dm  lasse  tdi  mir  fsfalkii,  M  wit  des  ssdto»  Mok  «soll  sii- 

deiicken  wissen,  Gehe  im  friede,  vnd  zeudi  ja  nichl  vber  Feld. 

Midi  AN. 

Nein,  ich  wü  mich  zu  Haus  stets  Gnden  lassen.  Sey  gecrrüssat. 
(Mm  Mis  abe.  Bovfren,  Corurttd  d»  ßeMkifoh^t  Om,  d$r  IMrm^* 
mA«,  Bänif  die  $ameh€  Bu»r,) 

Conrad. 

Ich  hauii  durch  wandelt  so  manch  Landt,  vnd  bin  in  vielen 

144  Wil  Uheusern  gfwasa,  fia  ich  main  Gell  verzehret  haun,  aber  main 
Lebalang  bin  ich  an  kein  ortti  kummo,  da  ich  vbler  bin  Tractierei 
worda,  als  eba  hie  in  dieser  Stadt,  in  dem  WirtshanSi  vnd  sei  din- 
noch  dem  Wirte,  weil  ich  jels  wegzieha  wtl,  so  viel  sabia,  vnd  weil 
ichs  nichl  thuon  wil,  oder  thnoen  kan,  Denn  ich  hann  nit  so  viel 
Gäldt  bey  mer,  \  nd  imios  widar  forlh  zieha,  so  wil  mich  der  Wirlh 
die  Ross  nit  laun  aus  dem  Stalle  zieha,  vnd  hat  mich  gefanp,  Vnd 
ich  hin  so  Arimbde  inn  der  Stadt,  vnd  ist  kfiin  Minsch  der  sich  main 
annimbt,  Wenn  ich  mecht  erfahra,  wo  bie  der  Richter  wuhnl,  wotl 
ich  zno  jm  gaiin,  vnd  jm  klagn,  das  er  mier  doeb  beKAi  wott  Aber 
sihe,  da  kuinpi  äiner  her,  mich  dünckl,  es  sey  auch  ein  Kercher, 
as  ich  hin,  ich  wil  zuo  jhm  gaun,  vnd  wü  jha  anreda»  ob  er  mich 
kiniea«  recht  hnnga. 

Glas. 

Seb,  wer  kdmpt  dar  ariier,  meeb  dücbi  es  ifi  ein  Gespoaiii 

ech  uius  heu  zu  em  gie  vnd  anspreche. 

Co  !*7RA0» 

Gries  dich  Goü,  wie  haistu? 

C&AS« 

Gott  dancke  neb,  mecb  beist  Gas,  wie  beist  dich? 

Conrad. 

Vnd  ich  heiss  Counrad. 

Clas. 

Conrad. 

CoNlIADb 

Ja  Coonrad.  Hairstn  aber  Claus,  bistn  bekant  m  der  Statt? 
115  Clas. 

Wu  SU,  wurumb  fragestu  su? 

Conrad. 

ich  woll  den  Richter  von  der  Stadt  gern  anreda. 
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Olm», 

Wüä&  wiltu  bey  em  mache? 

CONiUD. 

Ich  wdte  jhn  gerne  Mm»  nseige. 

Gut. 

El  is  ntt  dem  Richter  nech  gat  kwm. 

CORRAD. 

Wie  seil  im  aein,  Imm  Meli  doch  wol  Kaiser  wnd  Kunig  anrede« 

Clas. 

leh  glenbt  es  wnl,  ech  wolle  och  schier  löber  met  em  Ken- 
mnge  kosen»  als  met  em. 

CORIIAD. 

Wie  so,  Rsltt  denn  mit  jhme  bekanl? 

Clas. 

Ech  kenne  en  nech,  ar  es  mier  wui  gesell  wom,  das  as  ein 
laser  Hndeler  sey. 

CemiAn. 

Wer  hat  dir  das  gsait? 

Clas. 

Es  aakis  alle  Lüte  in  der  Stoadt,  vnd  ech  hab  en  wolle  oan- 
i|reche»  ft  wol  mier  ehert  nech  zo  hieren,  vnd  ech  loff  em  aoacik 
teher,  ob  ech  könne  yff  der  Gassen  «i  em  komme» 

CONBAO, 

Isi  er  denn  so  emslhafil? 

Clas» 

VryUch  es  A  stolts,  wü  i  nech  girae  aast  den  Utthen  kase. 

Conrad. 

Was  hasta  denn  hay  jhm  zoschaffii? 

m  Cus. 

By  was,  ech  beiii  ein  Botterkamer,  ynd  hoa  hie  in  der  Stoadt 
einen  Kerl,  heist  Joseph,  vor  40.  Schock  Bolter  verküiiffl,  vnd  a  hoat 
■ir  geredl,  a  wolle  mech  von  stun  oan  bezoale,  vnd  ech  hoabe  hie 
»wnl  Tier  Wvchen  rfk  (MÜ  geharrel,  vnd  keans  deanoch  neeh 
Irisfei  vnd  ech  onrmer  Moan,  hoa  schier  alles  venehret,  was  ech- 
mel  miner  surenErbl  erworben  hoe,  vnddarömb  wulto  ech  beydem 
Richter  geklaget  liae,  das  ech  könne  min  Gelt  oder  Boiler  wieder 

■mgiv 
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CONBAB. 

Ey  das  liair  ich  nicht  gern,  dui  er  00  emsfliafll  ist,  wie  wü 
ichs  armer  Kercher  dennoch  macha? 

Woas  hoastu  den  bey  em  zu  idoin,  das  du  gerne  zu  em  wulst? 

COIIRAD, 

Ach  gneter  Fmmdt,  ich  bin  hergezoga  in  ain  Wirtohans,  der 

Man  haistHansIe,  vnd  bin  zwo  Nacht  Ley  jhm  ^le^ra  mitZeha  R  ossa, 
vnd  mir  dafir  anirschriba  dreissiir  Guide,  das  dt-iihl  triich,  es  sey 
gar  zu  viel,  ich  armer  Man  kan  jhni  so  viel  nicht  geba,  so  wil  er 
mich  ans  dem  Wirtshanse  nit  lasse,  das  wott  ich  dem  Richter  klaga, 
was  hillich  vnnd  recht  ist,  wott  ich  jhm  gern  gehe,  Aber  das  ist  zu 
▼iel,  ynd  winn  er  mier  noch  ebbas  guots  zu  essa  geba,  sott  es  mich 
nit  verdriessa. 

Clas. 

Jha,  den  Schelmen  vnd  Geitzhals,  kenne  ech  gar  vvuU,  ech  hab 
w  och  wnl  jher  in  seiner  Schenckegeherherget,  doas  ä  mir  den  gnoch 
oan  geschrieben  hoat,  Bbert  die  Schencken  machens  kenn  änderst, 
Woas  soal  me  Tel  don  Ton  seige. 

Conrad. 

Es  ist  aber  ain  bais  ding,  vnd  die  Obrigkait  sott  billich  straf- 
fen, Ich  homi  wol  gseha,  das  nran  sonst  hie  nicht  schimpITet,  Ich 
hin  manches  Landt  dnrcha  zoga,  Allein  das  haon  ich  noch  nit  gseha, 
die  Galga  vol,  die  Rader  vol,  Wenn  man  aber  einen  solchen  Wirth, 
der  ainem  mit  grroiissem  Ynrecht  das  Gaildt  nws  dem  Scckel  luig-t 
vnd  stillt,  vnd  trüigt,  andern  zum  abschey  straffe,  den  andern  Dieb 
ynd  Raaber  that  es  affentlich,  md  man  kan  zur  nant  tor  Jhn  sich 
hieta,  Aber  das  sind  heimlich  Dieb,  die  guote  Wort  geba,  vnd  siella 
als  viel,  als  andere  Dieb,  von  den  Leuten,  die  nt  jhnea  komma. 

Clas. 

Das  äs  etzt  noch  nuwe,  se  sen  veel  scliluwer  vffs  steelen,  aU 
Inere  Diebe,  doch  vetq/iüffi  sechs  noch  alles,  Wenn  enner  sn  Toel 
eis  bdilich  wihre,  ömme  syni  Gildt,  wie  Tor  aUeirs,.  bekäme,  den 

wie  see  vngerzeiten  speisen,  söndertich,  wens  so  oarme  Gespoan 

sen,  wie  wir,  weis  lüinpts  besser  zu  seigen  als  wie,  die  wirs  öm~ 
merzu  met  vnsern  grussen  schaden  erfahre. 

CONBAD. 

MS      Sieh  werde  aber  dmm  nicht  gstraift,  drum  houn  sies  wol  x«- 
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ihuon,  wenn  man  oinmal  mcciile  eiu  an  Galga  hincka,  so  wirden 
ander  wol  ürau  diocka. 

CiA8» 

O  liebe  Gespoan,  Weisln  nedi,  wies  ra  giliet,  das  na  oame 
IHebe  en  Galgen,  Tnd  aoldie  Reiche  Diebe  ia  Beutel  bengeit 

Conrad. 

Das  sie  Goodt  schinde,  so  hair  kh  wol,  ich  vnd  meines  glei- 
cba,  mileaaa  vnser  Gald  auch  zuo  geba»  das  sie  aieh  vem  Galga 

Clas. 

Es  gehet  elzt  nech  anders  zu,  wie  ech  zuuor  geseigl,  das  me 
de  gnuaen  Diebe  in  Büiei,  vnd  die  ideine  an  den  Galgen  henckt. 

Conrad. 

IbI  jecbts  lang  der  brouch  gwasa. 

Clas. 

Böstü  denn  d y  n  toiirc  noch  nucii  vß  kommen,  das  dus  nech  weist, 
wies  pflegt  zvl  zugielien. 

Conrad. 

Was  ganga  mich  die  Diebe  an,  ich  dinok  nun  im  meine  fuor, 

vnd  las  den  banga,  vnd  sich  hincken  lossa,  den  mag. 

Clas. 

Wie  wiils  denn  mache,  wiltu  den  beym  Richter  klage? 

Conrad. 

Ich  wil  garn  mit  jhm  reda,  wa  ich  wüste,  wft  er  wer« 

Clas. 

£y  puU  laiidt  SO  woni  mir  mit  en  ainer  hen  gihe,  vnd  vnse 
Mche  Torbrenge. 

Conrad. 

Wie  da  Witt,  Wie  konwie  mir  aber  hin,  ich  bni  hier  vnbekant 

im  Glas. 

W^ie  man  v^m  harre,  beß  das  a  weder  zu  Roade  gihet,  so 
womieea  damocb  oansiHVche. 

Conrad. 

In  Gottes  Nähme,  aber  sihe  dorth  kernt  ein  Man  xu  vns,  ndt 

dem  woilen  wir  gern  schwelzen ,  ob  er  wolt  vns  den  weg  weisa, 
daaiit  wir  iulnta  ein  antwort  vberkomma. 

Hans. 

Dal  dem  HeUoeen,  Oldea,  langen,  krummen  Schebuen  Yaff- 
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Tuiaeii  indl  Dtbwl  Int  dem  Lyne  Ytreii,  dur  key  geilh» 
sIeith,  Eck  wolde  dat  eck  dhne  allane  bedde^  dar  eck  dne 

habben  wolde,  eck  wolde  ohne  Jon  Olden  SLlielmischen  krummen 
Rügge  sau  thoudröschen,  beth  dat  he  öhiiic  geiyck  wördC)  dat  ohne 
dey  Hand  Gadea  rörCf  den  losen  Ywreer. 

ComukD. 

Was  iai  dem  Venflcka? 

Clas. 

Ech  versties  nech,  was  der  Nwnr  päppelt,  doch  vom  wir  sii  em 
giehe,  vnd  hiere  was  t  aeyt 
IM  iUiia. 

Eck  aAandi  jtimider  van  dem  heikiaen  Kerl  lyden,  Aierel  edk 
hopc,  eck  werde  erleeuen  dal  ölune  de  Böddel  den  Hals  am  Gal- 
gen thobreken  schal 

Clas. 

WerychYffninSielei  der  Kerl  keet  den  Terl,  echgMdan  i 
koIlerL 

Conrad. 

Awei  wie  siecht  der  Man  so  aorneg  ans. 

Clas. 

HierstUi  wommen  neck  anspreche? 

CoifSAn. 

Wie  du  es  haben  wiit 

Clas. 

tiinck  xn,  Gluck  an  mein  lieber  Spoan. 

Haml 

Ha. 

Conrad. 

Mich  dönckt,  der  Man  sey  ^iärrisck 

Bäks. 

Wat  schnackastn  yele? 

CONBAD. 

Behiet  Gott,  das  muoiS  am  wimdcriicii  abentürer  sein. 

Hans. 

Wal  brfikata  meck  TelSi  Wnltn  meok  den  Kopp  eck  neck  t«K 
lens  dnll  maken. 

Glas. 

fiy  lieber  Spoani  Uiert  naoapt  ein  Wort. 
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ist  Baus. 

Wat  schal  eck  daiai  ? 

Lieber  Merl  doach  en  wenig  ni  gmoler  FmuMlt 

Hams. 

Wal  Fründesto  Tele?  Wenn  du  meck  wal  wiilt,  so  segge  her* 

Conrad. 

£r  wird  dich  nicht  verstaun,  ich  wü  mit  jhm  schwatz«. 

Hans* 

Wal  wvlln?  Bck  geldne,  da  wall  meck  eck  nodi  Iho  yexeiren 

Conrad. 

£y  main  Fruindt  verstaundt  ihr  mich  nicht. 

Hans. 

Wal  thom  Dnsenl  Dfluel  wultu  den? 

Conrad. 

Cooler  Fruindti  bistu  hie  dahaim  vnd  bekandt  in  der  Stadt? 

Hans. 

Wal  ys  dal,  Wal  slats  du  vele? 

Clas. 

E  fraget  uch,  eb  je  bekant  syd  in  der  Stoadt. 
ist  Ua'ss. 
Bistu  doch  meden  in  der  Stadt. 

Clas. 

Keenel  je  och  den  Richler? 

Hass. 

Wat  den  Richter? 

Clas. 

Eeh  Higf  ob  je  den  Richler  kernet 

Ham. 

Dei  Richter  ys  ein  lang,  mager,  krumm  Schelm,  de  deit  meck 
am  gant,  wat  schal  he  yuck  daun,  dat  ohme  dei  Duaei  dal  lobst 
teiflff  gooe,  dat  ho  meck  nidil  helpen  wiL 

Clas» 

Was  seiget  je  guter  FHindl? 

Hans. 

Dat  d^k  dei  Dönei  ock  int  dem  Lyue  schyr  ?are,  wal  frän- 
tetaToto? 
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Clas. 

Was  seistu,  wuU  ä  foahre? 

Hans. 

Wal  en  Dttnel  bistu  tot  ein  Kerl,  wulta  spreken,  m  tpreck 

döget  vlh  der  schnulen. 

Conrad. 

0  wie  komm  ick  zuo  dem  Minscba,  er  ist  ein  rechter  Stockfiscb. 

IS0  Hans. 

Wal  ütjchstu? 

Conrad. 

Mein  guter  Froindt,  du  kanst  mich  nicht  verstohn. 

Hans. 

Wal  ülahnstu  vele? 

Clas. 

Eck  wets  vel  woas  i  quaddet,  wir  verstien  en  nech,  vn  6 
TOS  och  nech. 

Hans. 

Wo  vülii  l  nieck  dei  Duuel  denn  laanck  densc  kruuituugi^che 
Kurls  I  dat  mötben  ja  vndüdschc  Lüde  syn. 

Conrad. 

Der  Man  mus  weit  dabäimt  sein. 

Clas. 

£y  der  Teoffel  hat  vns  mit  dem  seltsamen  Kerl  beschössen. 
Ach  wen  wir  nompts  von  em  wiermi. 

Hans. 

Gy  mögen  den  Duuel  habben,  Eck  will  na  dem  Raihuse  gahn, 
vnd  töiuen,  elHc  eck  den  olden  Sclieim»  den  Richter,  doch  emmal 
konde  tko  Wörde  krygen,  dat  key  meok  doch  besckeidl  wolde 
154  genen,  Den  Ossen  vnde  dal  Haw  kam  eck  nicht  geuen,  de  dre  GAl- 
den  mach  eck  nueh  sein,  wer  eck  de  vordene,  vnd  ohme  geiie, 
Auerst  eck  wolde,  dat  ohne  so  vd  Düuel  daruör  plagen  mosten, 
als  mannich  Flitter  tho  den  dren  Güklen  gehdren,  dat  ohne  nttanmer 
gudt  geschee. 

CtA«. 

Der  Moan  ces  Tirechl,  sech  wie  ä  sech  zieret,  wie  ein  Narr, 
wie  woo  en  giehe  ioasse,  vnd  won  vifm  Marckt  giehe,  eb  jrne  nech 
einer  kieme,  dir  yns  Terstfinne^  vn  sn  reckt  br6ckle*  (Mm  ok.^ 
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ACTÜS  TERTII 

i>i:£NA  PRlüA. 

Iqfakim.  Sichar* 
To  j  A  K I M. 

kh  dancke  dir  Allmeohliger  GOtt  in  ewigkeit,  aus  grondt  mei« 
KS  Hertieii,  für  deine  grosse  Gnade,  gflte  vnd  Barmhertzigkeit 
Wi  dandie  dir  jaretrewer  Gotl,  das  du  auff  dieser  meiner  Reise  gne- 

difflii  hen  nllen  int  inen  ein£r«uinf  vnd  ausgang  hohülel  liast.  Ich 
blicke  dir,  iXm  du  mir  deine  II.  Engel  hast  zucreben,  vnd  jnon  mich 
mM  nesnein  wege  sobehiHen  befelch  geihan  hast«  Ich  dancke  dir, 
das  dn  meinen  Faes  bekfitest,  das  ick  nicht  bin  kommen  inn  Was«* 
sers  vnd  Fewres  nölen,  oder  in  die  hende  der  Strassenreuher  vnd 
Mörder.  Irh  dancke  dir  gelrcwer  GoU,  das  du  mir  ^iiediulirh  in 
Verrichtung  meiner  Sachen  beygewonet,  auch  gesund  vnd  Irisch 
wieder  zxk  Hans  kommen  lassen.  Vnd  bitte,  da  wollest  mich  auch 
dir  khifaro  in  deinen  gnedigen  schätz  gnedtglich  lassen  befohlen 
sein,  Amen.  Sichare  lauff  fürhin,  vnd  sage  meinem  lieben  Weibe, 
iks  ich  gesundt  vnd  Irisch  sey,  vnd  so  ferne  GOtt  wii,  wil  ich  die- 
sen Abendt  gewisse  bey  jhr  sein. 

Sich  AB* 

Es  8ol  geschehen  Herr,  wie  jhr  mir  befohlen  habt 

;  loJAKiu. 

Ich  bin  erfrewel,  das  ich  wieder  zu  meinem  schonen  vnd  from- 
men Weibe  gesundt  vnd  frisch  komen  mag,  GOtl  gehe,  das  die 
Li^,  so  zwiscken  vns  beiden  entzündet,  bestendiglich  bleiben 
Bidge.  Was  ists  doch,  du  lieber  GOtt,  vmb  ein  schdnes  vnd  from- ' 
mes  Tugenlsanies  Weib  ein  herrlich  dinL^  denn  ciu  Man  kan  seines 
Hertzen  frewde  daran  hain  vnd  wer  ein  solche  bekömpt,  der  mag 
GOtt  wol  von  Hertzen  dancken.  Denn  man  findet  solcher  Weiber 
liehl  vberlldss^,  so  der  Gottesfurcht,  aller  Zucht  vnnd  Erbarketi 
ngellMni  sein.  Man  findet  jhrer  viel,  die  sich  mehr  l)efleissen,  wie 
sie  jhren  Männern  etwas  zuwieder,  als  zugefallen,  Ihun  mögen.  So 
findet  \\\m  auch  jhrer  viel,  die  nur  aulT  Pracht.   Nach  vhermuth. 

I  Mach  Goldt  vnd  Silber,  vnd  aller  vppigkeit  trachten.  Etliche  be- 
ieissigen  sieh,  das  sie  keinem  andern,  in  Kleidungen,  newen  Hn- 
item,  vnd  dergleichen  vppi^ren  verircnglichen  dingen  nachgeben 
Biegen.  Dajiiit  sie  aucii  iur  andern  wegen  jhrer  scliunhcit  mögen 

I.  V*  BmMlnrtlf .  ^ 
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gesehen  werden,  können  sie  mit  der  Nalürliclien  gestalt,  welche 
jlineii  GOlt  gegeben  hat,  iiit  ltl  zulViiMlen  sein.  Sondern  besclimiereii 
dasselbe  mit  Farben  vnd  Schniincke,  muI  machen  also  aus  Gottes 
Ebenbildt  eine  heßUche  leichtfertige  Teuffeli  Laruen«  Die  seit  die 
8ie  mit  beten  selten  zubringen,  nemen  sie  dann,  daß  sie  das  gu« 
sichle  bemahlon  mögen,  da  sie  doch  dadurch  jhr  Angesicht  vnd  Go— 
sundlheit)  anffs  leUle  verdei  heu,  vnd  iur  der  zeit  all,  schrumplich, 
auch  wol  eines  liieiis  gar  blindt  werden.  Etlichen  kan  man  die  Bette 
nicht  weich  gnug  machen.  Andern  kan  man  die  Lectorbiasen  nickt 
»  gnugsamb  kechen,  vnd  was  der  zartUcheiten  mehr  sein,  die  etliche 
angezogene  Weiber  im  .sich  haben.   Ich  dancke  aber  dem  liebuu 
Gott,  das  er  mir  ein  iruunnes  Weib,  welches  der  dinge  keines  ach- 
tet, gnediglich  bescheret  hat  Der  liebe  Gott  erhalte  sie  femer  gno« 
diglich  dabey,  das  sie  sich  wie  sie  angefiingen,  auch  (bmer  nlM» 
erzeigen  möge.  Aber  sihe,  ist  das  nicht  nein  Knecht  Hyramus, 
den  wird  mein  liebes  «rehormes  \m\  sorgsames  Weib  mir  viel- 
leicht entgegen  schicken,  damit  sie  vollendts  meinen  Zustandt 
vemhemen  möge,  ich  wil  doch  hier  ein  wenig  stehen  bleiben,  vnd 
vememen,  ob  er  mich  auch  baldt  erkennen  wird.  Denn  hie  wird  er 
sich  meiner  nicht  vermuthen. 

ACTUS  TERTII 

SCEiNA  SECüiNDA. 

Byramnu.  Iqfakm* 
Hyramus. 

9  0  hilii  Aiimochtiger  Gott,  0  welch  ein  gros  Elende  ist  das, 
darin  mein  lieber  frommer  Herr  jetzt  steckt  Ach  was  wird  jhme 
nur  fQr  ein  Crentz  sein,  wenn  ers  hören  wird  in  seiner  wieder* 
kunlVt  Ich  weis  noch  nicht,  wie  mans  jhme  mit  glimpff  fArbringen 
sol,  (lailut  er  sich  in  eil  nicht  gar  zu  sehr  darüber  entselzcn  möge, 
liiiil  GOtt,  wie  ist  die  Weil  so  vntrew.  Wem  sol  man  schier  gleu- 
ben.  Alte  grawe  Lenle,  so  albereit  einen  Fnes  im  Grabe  haben,  ja, 
so  Richter  in  einer  solchen  Stad,  vnd  Seulen  des  Regiments  sein, 
vnd  an  andern  solche  vbelthat  straffen  solten,  thuii  es  selber.  Ist  es 
nicht  zu  erbarmen,  ja  es  isl  ein  t'r"sse  vnbarmherlzigkcit,  so  ein 
fromes  Ehrliches  Weib,  von  welcher  man  vorhin  nie  nichtes  vnge- 
bflriiches  gehöret  hat,  dergestaldt  in  ein  böß  gescbroy  zubringen« 


Digitized  by  Google 


ACTUS  m,  SCENA  2. 


8S 


^Das  man  einen  \nib  Gcldt  vml  Gul  bringet,  das  thut  zwar  wehe,  vnd 
ist  Türeclil,  aber  vmb  die  Ehre  einen  zubringen,  das  ist  eraehreck- 
Ikh,  vnnd  isl  erger',  als  wenn  man  einen  gar  vnbs  leben  bröcbte. 
Tod  ob  ich  wol  gewisse  weis,  vnd  mehr  als  gewiß,  anch  dergestalt, 
das  ich  mein  Leben  dafür  vorsetzen  dürfTle,  das  die  frumuie  Frawe 
vQschuidig  ist,  So  wird  sie  doch  diÜ  böse  gerüehte  nimmermehr 
ibmdien»   Ich  boffe  aber,  der  getrewe  GOtt  werde  gnediglich 
jve  mckuldl,  als  ein  gerechter  Richter,  n  erretten  wiwen«  leb 
Vtbe  wSar  gentzlicb  die  gedaneken  eingebildet,  das  der  Teuffei  yiel- 
leichte  die  alten  beiden  Buben  so  weil  irerillcn  hal,  das  sie  der  Su- 
sanne wor  selber  etwas  vnebrikbes  angenmlhel,  vnd  weil  sie  es 
iicbl  than  wollen,  das  sie  jbr  mm  diese  sehande  an  den  Hals  wollen 
hcngen,  damit  sie  desto  mehr  ans  der  verdacht  bleiben  mögen. 
Kl  Aber  Gott  wird  es  wol  finden.  GOtt  weis  mein  Hertz,  das  ich 
ein  hertzlich  mitleiden  mit  jhr  trage.    leh  wil  nun  wieder  zu 
Hanse  gehen,  vnd  erwarlen,  wie  doch  die  sacke  ^m  ende  lauf«* 
km  woUe. 

lOJAKIIf. 

Was  mag  das  jmmer  mehr  sein,  das  er  jelzunder  mit  jhme 
selber  geredt  hat?  Ich  holFe  jha  nicht,  das  ctwan  meiner  Frawen 
dn  vngluck  begegnet  isL  ich  sehe  an  seinen  gebeerden  so  viel,  das 
er  gar  betrübet  ist  Ich  mus  jhnen  wieder  zu  rugke  ruffen,  vnd  jhn 
anreden.  Hyrame,  Hyrame,  höre  ein  wort. 

IIVRAMUS. 

Was  da?  Wer  ruffet  da  als  ein  Zahnbrecher. 

loJAKIM. 

Hyrame,  ich  bin  Jojakim,  deiu  Herr,  kom  zu  mir. 

HvaAaus. 

0  mein  Herr  seid  jhrs,  verzeihet  es  mir,  das  ich  nicht  ehe  ge- 
ittiiioret,  vnd  euch  so  toipiscli  angefahren  habe.  Ich  bin  erfrcwet,  das 
kh  euch  wieder  sehe.  Mich  hat  vor  lengst  nach  ewer  aakunßl 
ferbmget 

lOiAKin. 

Wie  stehet  es  zu  Haus?  Sein  die  Kinder  vnd  meine  Fraw  auch 
noch  lustig  vnd  wol  auff? 
,  Hyiamvs. 
>        Ja  HO  zimbllch  lieber  Herr,  (ßeu/Let.j 

6» 
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lojAKIM. 

Worumb  hislu  so  erschrocken?  Worumb  seufixestu  80  Üeff? 
Hat  sich  etwa  ein  vngluck  zugetragen? 

Hyramüs. 

Ach  ich  weifl  nioht,  was  ich  sajoren  aoL 

lOJAKIH. 

Ach  mein  Hyranie,  sag;  es  mir  doch,  ich  bitte  dich  darumh,  ich 
wm  sonst  für  angst  vergehen. 

UYRAIItJS* 

Ach  mem  lieber  Herr. 

lOJAKIX. 

Lieber,  was  ist  es,  sage  es  mir  doch,  Ist  die  Fraw  kranck» 

Htbamds. 
Ach  nein,  sie  ist  nicht  kranek. 

loiAKin. 

Ist  sie  denn  Tudi? 

Hyramus. 

Ach  sie  möchte  lieber  Todt  sein« 

loiAnH. 

Wie  sei  ich  das  verstehen?  Ach  lieber,  sage  nürs  doch  che 
dann  das  ich  vergehe. 

Hyramus. 

Ach  mein  Herr,  was  soll  ich  viel  sagen,  jhr  werdels  doch 
noch  zeitlich  giiug  erfahren. 

loJAKIM. 

Ach  sage  es  mir,  weil  iclis  duch  wissen  mus. 

Hyramus. 

Ach  die  beiden  Richter  Simeon  vnd  Midian  haben  ewre  Frawen 
Ehebruchs  beschüldiget 

lOJAKIM. 

Was  sagslu?  ist  Susanna  Ehebruchs  beschuldiget? 

Hyramus. 

Simeon  vnd  Midian  haben  sie  beschuldiget. 

lOJAKIM. 

Mit  wemc? 

Hyramus. 

Sie  haben  ffirgeben,  es  sey  heute  ein  Junger  Geselle  bey  ihr 
im  Garten  gefunden,  als  sie  da  gebadet  hatte. 


Digitized  by  Google 


ACTUg  m,  SCBNA  8.  85 


laiAKm. 

Hat  (las  Simeon  vnnd  Midiati  geihan? 

Hyramcs. 

Jt,  sie  habeiis  boiehtet,  bebens  aucb  so  weit  yebraeht,  da» 
m  »  schon  Strassen  vnd  Mülen  rüchtig  ist   So  ist  auch  ewre  Prawe 

siaipt  jlirer  Freundschafft,  vnd  vns,  dem  Gusiude,  fürs  (lerichtu  ci- 
iierel,  das  sie  da  morgen  soll  fürgesleliet  werden ,  vnd  des  Rech- 
tens erwarten. 

lOJARH. 

Ist  es  schon  so  weit  kommen? 

FIvRAMIiS. 

Ja  Herr  9  als  ich  euch  sage. 

lOJAKia. 

0  hilil  (lOtL  welch  ein  vnsflück  ist  das.  Ach  iiuji  mus  ich  ver- 
gehen.  Ach  nun  mus  ich  sterben.  Ach,  uch  ich  armer  Man.  Wer 
ich  doch  nie  geboren«  Ach,  ich  falle  schier  vergebens  vmb  auff 
dieser  stedte.  Ach,  ach,  ich  armer  Mensch* 

Ii  YR  ANUS. 

Ach  mein  Ueber  Herr,  bekümmert  euch  doch  nicht  so  sehr, 
nd  gleiri»et  den  falschen  Beden  doch  ni^^  Sondern  höret  doch  erst 

ewere  Frawen  auch  darauff.  Ihr  wisset  ja  wol,  das  sie  sich  allezeit 
ehrlich  viui  richtig  erzeiget,  auch  trewiich  gegen  euch  verhalten 
hat  Die  beiden,  die  sie  angekiagel,  sind  lose  Leute,  vnd  vhen  alle 
iofiheit.  Sie  lassen  dem  amen  weder  gleich  noch  Recht  wieder* 
Urea,  Wer  weis  was  sie  für  einen  grollen  aulF  sie  geworfen 
haben.  Ybcrgebel  sie  doch  nicht  so  gantz  vnd  gar.  Ihr  wisset  ja 
wol,  das  sie  allzeit  Gottffircliliff.  Fromb  vnd  [uiHVichlig  gewesen, 
anch  dergleichen  vorhin  von  jbr  me  gehöret  worden.  j3o  vvii  euch 
SKh  nicht  anders  gebühren,  das  jhr,  als  jhr  Eheman,  euch  jhrer  in 
jkrer  hohen  noth,  jtflindt  annemet,  Dann  was  kan  der  Tenffel  durch 
böse  Meuler,  als  ein  Feind  des  lieiligeii  Ehestandes,  nicht  anrichten, 
Dean  das  scni  die  besten  Kern  ke,  die  der  TeulTei  hat,  dauul  vnwü- 
ha  zwischen  Eheleulen  anzustilTien. 

loiAKin. 

Dil  sagst  recht  lieber  Hyraine,  ich  habe  mich  aber  vber  deiner 
rede  dermassen  entsetzt,  das  icfi  für  angst  nicht  gewiist,  was  ich 
m  gesagt  hab.  ich  zwar  habe  an  jhr  keine  leiohtfertigkeit  gespüret. 
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SUSANNA. 


Tfid  kans  auch  nicht  wol  gieubcB,  deo  schimpff  aber  hab  ich  gleich 
wol  weg,  Tnd  werde  jn  auch  wol  hehalleii. 

HYRAMira. 

Ich  kans  lüchl  gleubeo,  alieia  das  ist  gewiß,  das  sie  für  Ge- 
richt cilierei  isL 

lOJAKUL 

0  ic^  wolle  das  ich  todi  were. 

Hyrahvs. 

Ey  mein  lieber  Herr,  gebet  euch  doch  ein  wenipr  zu  frieden, 
die  Sachen  komea  noch  wol  alle  einen  glüdueligoa  ausgang  ge- 
winnen. 

lOJAKIII« 

Ach  ich  elender  Mensch ,  Bin  ich  durch  diese  vnbekante  wege 
mit  so  grosser  gefahr  Leibs  viui  lobcns  gcroiset,  vnd  J»iii  vor  so 
manchem  Feinde,  Kcubcr  vad  Mörder  gnediglich  behütet  worden. 
Bin  auch  gesandt  vnnd  frisch  anhero  liommen,  vnd  iiomnie  nun 
erst,  da  ich  zu  Hause  bin,  in  diese  grosse  noth  vnd  vngelegenheit 
Was  sol  ich  armer  Man  doch  anfangen?  Ach  das  ich  au(f  der  Reise 
von  den  Reubern  vnd  Mördern  verwundet  vnnd  ermordet  were 
167  worden.  So  bette  ich  jhu  diß  groß  vnglück  vnd  Creutz  nicht  er- 
leben dOrffen«  Ach  wie  kan  ich  doch  diesem  grossen  vnglAek  be- 
gegnen? Ich  falle  schier  vor  grosser  bekthnmernis  in  obnmacht 

IIVHAMIS. 

Ach  seid  nicht  so  vngcdüllig  vnd  verzagt,  vnd  höret  doch  erst 
die  Susannam  vnd  jhren  Vater  vnd  Mutter  auch  darauf,  Das  Herta 
vnd  Sinn  treget  es  mir  zn,  das  sie  vnschöldig  vnd  febschliok  be- 
klagt scy. 

loJAKIM. 

Nun,  wol  an,  ich  wil  ein  Hertz  fassen,  weil  mir  vor  diesem 
jhre  Togent  vnd  FrOmbkeit  bekant  ist,  wil  ich  mich  jhrer,  als  ein 
getrewer  Eheman  annhemen,  vnd  wenn  ich  auch  mit  jhr  soMe  in  den 
Todt  gehen ,  Denn  bey  solcher  geiegenheit  wolle  ich  lieber  Todt 

denn  lebendig  sein.  Acii  Hyrame,  was  nmchul  doch  mein  lie- 
bes Weib? 

HvaAuus. 

Das  könnet  jhr  wol  gedeneken,  lieber  Herr,  Sie  süael  im  Hanse 
m  heulet  vnd  wehiet,  vnd  reisset  jhr  die  Haer  i&r  angst  vad  betrOtans 

selber  aus  dem  Haupte. 
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ACTUS  m,  scwAd.  «r 

Hyrarac,  lauiT  eilend  hin,  vnd  Sfl^e  meinem  Schwiegervater 
TQd  meiner  SchwiegerinuUer,  ich  scy  gesundi  vad  frisch  wideruuib 
i^gekuigel»  vnd  bitte  fireimdUioh,  ae  wollen  hiehero  zu  mir  kom- 
Mü,  dam  ieh  mk  jfmiea  zu  reden  luke, 

Hyravüs. 

Ich  Wils  mit  allem  fleis  bestellen,  aber  ich  lasse  mich  schier 
I     hedunckeii,  sie  kommeu  durlh  bereit  her« 

leiAKOL 

Sie  edade  füirwer,  dn  hwl  recht  geeehen,  gehe  du  aber  die- 
weü  wm  Hnve,  vnd  Terkdiidif  e  der  Fnwen  meine  eakiBifll,  ae  bildi 

ich  uut  diesen  anageredt,  wii  ich  zu  Haus  kunuiiüii. 

ACTUS  TBRTII 

SCENA  TERTIA. 

Meüäa.  Anna,  J<>laitm,  JPhilargtit, 
m  Helkia. 

Liebes  Weib,  bastn  gehöret,  was  von  vnser  Tochter  Suaanna 

for  ein  geschrey  vud  gerüchtc  erschollen? 
I  Aktna. 

Nein,  danon  habe  ich  noch  nichts  gehört. 

Helkia. 

So  wil  Ich  dira  auch  noch  nicht  sagen. 

Anna. 

Ach  Heber,  saget  es  mir  doch,  ich  werde  es  doch  au  letzt  wis- 
I     sen  mäaaen. 

Hbliia. 

I  Ja  do  wfa^  mehr  dann  zu  zettlicii  erftihren. 

Akna. 

Ach  saget  mira  doch. 

Hblkia. 

Man  saget,  vnsere  Tochter  Susmma  habe  sich  nicht  recht  ge- 
batten. 

Anna. 

Paa  weie  mir  frerabd  an  hören.  Wie  acd  ich  daa  veratdieB? 

Helkia. 

j  Daa  wil  ich  dir  sasm.  aber  sihe,  ist  das  nicht  vnser  Eyden 

nd  Schwiege  ^hn  Jojakim? 
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SUSANNA. 


AlflfA* 

Ja  rorwar  er  ist  es,  Golt  lob  das  er  gesund!  wider  sa  hmam" 

komen  isi, 

USLKIA. 

Wir  wollen  zu  jhme  gehen.   GOti  grdsse  dich  lieber  Selm» 
wie  hats  dir  aulT  der  Reise  gangen? 
m  Anka. 

Seid  vns  wilkommen. 

lojAKIM. 

Seid  wieder  gegrflssei,  Ich  danoke  Gott  vnd  eweni  fragen, 
aolF  der  reise  habe  ich  zwar  gut  glück  gehabt,  vnd  ist  nir  wolgui— 

gen,  besser,  als  Cl^^ider)  jetzunder,  nun  ich  zur  stelle  bin. 

Helkia. 

Wie  so»  mein  Sohn,  wie  sol  ich  das  verstehen? 

lOJAKI«. 

Bach  wtrdts  ohn  allen  sweiffel  besser  bewust  sein  als  mir  noch 

zur  Zeil,  ia  was  elendt  vnd  jammer  ich  mit  meiner  Hausfravven  ge— 
rhaten  bin. 

UfiLKIA. 

Habt  jhr  das  schon  erfahren,  Hiiif  Gott,  wie  kan  ein  böse  ge- 
rQchte  so  baldt  vnter  die  Leute  kommen. 

lOJAKIM. 

Ich  habe  sonsten  nichts  ilaiioii  gevvust,  als  was  mir  mein  Knecht 
Uyramus,  welchen  ich  schier  dazu  schlagen  müssen,  das  ers  mir 
sagen  muste,  dauon  berichtet  hat. 

Anna. 

Ich  habe  auch  nichts  dauon  gehurcl,  als  was  jetzunder  im  her- 
gehende mir  mein  Man  kürtziicli ,  aber  doch  nicht  griindliiGh  dauon 
berichtet  hat« 
m  loJAXw. 

Lieber  Schwiegervater,  beriditet  mich  doch  den  reohteo  gnmdl, 
wie  es  doch  vmb  diese  sache  stehet. 

ÜELKIA. 

Den  rechten  grundt  kan  ich  dir  nicht  berichten,  den  weis  icli 
selber  nicht,  aber  was  Tnter  die  Leute  gesprenget  worden,  dauon 
wil  ich  dir  bericht  thun,  so  viel  als  mir  dauon  bewust. 

lojAKIN. 

Das  begere  ich  auch  zuwissen. 


ACTUS  n,  SC8NA3. 


RUKIA. 

Dein  Weib  vnscre  Tocliler  ist  die  vorige  Tage  in  deinem  Garten 
fanBade  gewesen.  Darzu  sein  Simeon  vndMidian  die  beiden  liichler, 
lu  niasse  kommeiL  Was  sie  nun  gesehen,  üdrr  nicht  gesehen,  das 
lif  ii! h mgeiagt»  idi  wefe iieinea grindt  Dein  Weib  isiafceraiudein 
Gvlea  geschwinde  eu  Haus  geimMen  kcMameo.  WelolMsr  ImMI  der 
tine  Richter  Simeon  pef()llfi:ct,  ein  gcschrey  vnnd  ^j^t  poltor  vor  dem 
Hanse  geuiaeht.    Dein  Weib  vnscr  Tochter  Siisannum  besi  iiuhiiget, 
4m  sie  im  GaHen  mit  einem  Jungen  Gesellen  solte  bellen  £hebriicb 
ni  Ynsiiclil  gelrieben.  Welchem  dann  baldt  der  andier  fUditer 
llidian  ge  folget,  vnd  solches  daeers  euch  gesehen,  bestetiget.  Auch 
noch  daneben  angezeigel,  das  jhme  der  Junge  Geselle,  weil  er  we- 
gen seines  alters  so  geschwinde  nicht  folgen  können,  entiaulTen. 
Dieaes  haben  die  Richter  beide,  nicht  allein  in  deinem  Hause,  Son- 
ten  dnreh  die  gaalM  Stadl  anagMchrien,  ßondeni  sie  habeos  durch 
dft  geachrey  ao  weit  gebracht,  das  die  Sosama  fdr  ein  Peinlich  Ge* 
richte  citieret  ist,  was  nu  weiter  daraus  werden  wil,  mag  GOtt 

Aeh  ich  anner  elender  Blan,  wie  komme  ich  au  dieaem  vn- 
fllek? 

Anxa. 

Behüte  GUtt,  was  aein  das  für  reden,  dafür  erzittern  mir  alle 
Mine  Glieder. 

Hbliu. 

m  GOtt  weis,  es  gehet  mir  sehr  zu  Hertzen,  Dann  es  ist  mein 

Kind,  Mul  ich  habe  jhme  hin  vnd  wider  nachgedacht,  vnd  weis 
liebt,  was  ich  daraus  machen  soL 

lOJAKIH. 

Haben  dann  die  Richter  beyde  alle  vmbstende  also  dabey  be- 
richtet 

Hbleia. 

Ja,  wie  ich  dir  jetzt  gesagt  hab. 

lüJAKlN. 

0  hehflie  Tna  der  liebe  Gott,  was  wfl  ich  nun  anfangen? 

Anna. 

Ach  was  zaget  vnserc  luchter  dann  daran? 
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SDRANNA. 


Mtt  der  habe  ich  noch  nichl  geniL 

AtfVA, 

Wir  müssen  sie  aber  auch  billicli  daraufT  hören,  wer  weitf» 
waa  die  beiden  Aiditcr  vor  einen  groll  auil'  «ie  gelmet  haben,  dm 
ne  nu  Termelnen,  skk  hiedurcli  an  jbr  luroohea. 

lOJAKOL 

Ach  lieber  Vater,  wie  soll  ichs  anschlagen,  was  rathet  jbr  mir? 
ich  bin  nicht  bey  mir  selber,  so  verzuift  bin  icby  also,  das  ick  nicht 
weii|  was  ich  anfangen  sol 

174      Es  hat  jebnmder  mein  Weib  gesagt,  Weil  TBaere  Tochler,  dia 

Susaniia,  noch  nicht  (lurauflT  gehöret,  das  man  sie  auch  billich  h^ 
ren  solte.  Darumb  achte  ich  den  negsten  weg  zusein,  das  wir  sie 
Ueher  bescheiden,  ?nd  vernhemen,  was  sie  dazu  aageti  aisdan  km 
man  den  sacken  ferner  naekdenoken«  VeriMen  nAssen  wir 
nidit,  biß  so  lange  sie  dermassen  ybereeuget,  (weloiws  ich  doeb 
nicht  hoffen  wilj  daü  üie  des  Todes  schuldig. 

lOJAKUk 

Wer  ist  der  sie  kolet? 

Hbuha« 

Ick  kabe  meinen  Kneckl  Pkilariram  dar,  den  wil  ick  kkwchi- 

cken.  Höre  Philarg^e,  Gelie  hin,  vnd  sü^e  meiner  Tochter  Susanns, 
das  sie  au  vns  komme,  wir  wollen  sie  anreden. 

PfliuaaiJS. 
Ick  Wils  nrfl  fleis  bestellen. 

Ich  wil  hoffen,  es  sol  sich  also  nichl  verhallen,  Denn  so  lange 
ick  sie  gehabt,  kabe  ick  nie  ein  einig  leichtfertiges  Geberde  au  jhr 
gespüret 

m  Hblkia. 

Weil  sie  noch  bey  mir  war  kabe  Ich  an  jhr  nicbls  vng ebfirli- 

chcs  geniercket,  Sondern  sie  hat  sich  <dlzoil  still  viid  eingezogen 
verhalten,  das  ich  sie  derwegen  herlzlicb  geiiebet,  vnd  ein  sonder- 
lick  wolgefallen  vber  sie  gelragen  kab. 

Anm« 

Das  mus  ich  mit  warheit  auch  bekennen,  das  ick  kein  vnsdck- 
tigWort  oder  Gebeerde  an  jhr  gespüret  S<mdern  sie  hat  sich  fleis- 
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sf  SB  GOllM  Wort  gelialteii.  Sie  ftal  jlnre  Eltern  geehret  Vii4 

sich  also  verhalten,  das  ich  mich  jhrer  nicht  scheinen  dürlfen.  Kau 
es  derowegeo  nuch  nicht  gieuben,  das  es  alfio  sey.  GUU  eia  er- 
kmaer  eltor  Bertsen,  weis  ee  mm  besten. 

loJAKtt. 

Aek  efli,       kdn^  sie  Im*,  Das  Hertie  im  Leibe  wU  mir 

Khier  zerschuieiuen  nun  ich  sie  selie. 

Helkia. 

Ky  jbr  mteet  encb  bert  halten,  sonst  mdobte  sie  gar  an  sehr 


m  ACTUSTERTII 

SCENA  QUARTA. 
9u»mm9,   lifjakSm,  MUkia,  Amiuim 

Ach  Güll,  dar  sehe  ich  meinen  hertzlieben  Mann,  vnd  meine 
herteliebe  Hltenu  Ach  da  getrewer  GOtt,  Du  erkennest  vnd  weisi 
ja  neui  Hertia  Herne  Tosohokit  ist  dir  bekant.  Danmb  wirsla 
■ieb  nicht  Tertaesen.  Ach  das  doch  mein  Mann  vnnd  meine  liebe 
Ellern  sich  vuii  dem  ialscheni  geschrey  nicht  znsehr  hellen  einnhe- 
Den  lassen,  damit  sie  durch  meine  cntschüldigung  sich  bewegen 
lieisen,  Tnd  meine  vnscbuidt  erkennen  mdchten.  kk  wil  hin  gehen^ 
vnd  jknen  in  Fasse  fallen,  vnd  darumb  bitten,  das  sie  mick  kdren, 

iHTBd  mir  in  mefaier  noA  beystehen  wollen.  (MIet  mtf  die  3^  «mI 
»prichi:.  Ach  mein  herlzallerliebsler  Man,  Ach  mein  Schatz,  Auch 
jlir  meine  liebe  Eltern,  Nehmet  euch  scmptlich  jetzunder  meiner  in 
Mner  höchsten  noth  vnd  betrObnis  an.  Sehliesset  jha  nickt  ewer 
TilerKcfas  vnd  Mfitlerfichs  getrewes  Herta  gegen  mir  su.  Dann 
jdsandt  ist  die  zeit,  da  jhrs  zum  besten,  wie  jlir  gegen  mir  gesinnel 
seind,  ofr.  iil  areii  kunnet.  Vnd  jhr,  mein  herizallerHebsler  Man,  ver- 
gesset ja  der  Trewe  nicht,  die  jhr  mir  zugesaget,  vnd  nemet  euch 
■oaer  In  meinen  jtaigen  höehslen  ndthen,  vnd  mekier  vnschoMt, 
WM»  ich  GOtt  sa  Zengen  anrdb.  Das  wird  GOtt  wieder  ver- 
geheii,  Das  leben  achte  ich  zwar  nidit  0  wie  gerne  wil  ich  vn- 
schuldig  sterben,  Helffet  nur  aber,  das  meine  Ehre  möge  gerettet 

Irrwerden.  0  mein  hertzallerliebster  Man.  Ach  mein  allerliebster 
Virisr.  Ach  meine  elteliebste  Mntter.  (BOm  äe  tik  Jk^^) 
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lOJAKW. 

Mein  liebes  Weib,  dein  Tnflüok  ist  mir  leid,  das  weis  60u  im 

hohen  Himmel,  Denn  es  Qvhvi  mich  selber  mit  an,  vnd  thnt  mir  in 
meinem  liertzeu  welie.  Du  darffsl  dich  aber  nicht  befürchten,  das 
ich  dich  verlassen  wolle.  Ich  habe  dich  biß  dahero  Ehrlich  vnd 
fromb  erkaat,  wil  auch  nun  nicht  hoffen,  das  da  die  Trewo  in  mei* 
nem  abwesen  werdest  vergessen  haben. 

SlJSA^XA. 

Ach  mein  lieber  Man,  gleubet  nur  gewiß,  vnd  machet  cucli 
keinen  zweüfel,  das  ich  die  trewe  wol  in  acht  genomen.  Ick  Inn 
das  mit  gutem  Gewissen  reden,  vnd  GOtt  darüber  zum  Zengen  raf- 
fen ,  das  ich  nie  Nidits  vnehrliches  begangen.  Mein  lieber  Man,  Es 

179  ist  nie  keiner  gewesen,  vnd  ist  nnch  noch  kein  Mensch  aufT  Erden 
diese  Stunde  mir  lieber,  als  Jhr  allein.  Ich  habe  euch  allzeit  lieb 
vnd  werd  gehalten,  vnd  schuldigen  billichen  gehorsam  je  vnd  aU-> 
wege  geleistet  Darumb  versehe  ich  mich  auch  jetzunder  zn  euch^ 
jhr  werdet  mich  der  Trewe  wieder  geniessen  lassen.  Ich  weis,  das 
ich  mich  also  veriiallen,  dns  jhr  mit  \N üt  lit  ü  nie  keine  vnbiiiiche 
klage  von  mir  gehöret.  Mein  getrevves  Hertz  vnd  Geraüthe,  wel- 
ehes  ich  zu  euch  getragen,  das  ist  euch  besser  bewust,  ala  ichs,  die 
ich  jtst  von  Hertzen  betrflbet  bin,  erzelen  kau.  So  bitte  ich  nun 
mein  hcrlzlieber  Man,  nitiiien  einigen  trost  vnd  Schatz,  so  ich  negst 
GOll  auflf  Erden  habe.  Ihr  wollet  mich,  wegen  meines  EhrÜchen 
Gemühts,  vnd  grosser  Trewe,  die  ich  allzeit  zn  euch  getragen,  vnd 
noch  thue,  auch  vmb  meiner  beiden  lieben  IQnder  vrilkn,  nicht  ver- 

iso  lassen  noch  von  mir  absondern.  Sondern  euch  gegen  mir  so  er- 
zeigen, viiil  also  beystehen,  wie  jhrs  gegen  Gol  viid  ehrlichen  Leu- 
ten verantworten  könne«,  auch  sonsten  vermöge  der  Ehelichen 
pflicht  zuthun  schuldig  seid.  Darumb  bitte  ich  euch,  mein  hertz  lie-* 
ber  Man. 

lOiAKIV. 

Mein  liebes  Weib,  gib  dich  zu  frieden,  vnd  trawe  GOTT,  der 
wirdt  dich  nicht  verlassen.  Ich  wil  mich  von  dir  auch  nicht  abson- 
dern. Sondern  bey  dir  feste  haltten,  vnd  thun,  was  einem  getrewen 
Bhemanne  eignen  vnd  gebflren  wil. 

Hbiru. 

Dafür  besorge  ich  mich  gar  nichts,  wauw  nur  nicht  Gewaldt 
für  Hecht  gienge.  Die  beiden  dichter  seiu  hoch  im  spiel  Ynd  ei 
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gehet  leider  bereit  hie  mehr  aUo  zu,  denn  ^ul  ist,  das  vuib  gunst, 
frennd^ichailt  vnd  Geklcß  wUieu,  maaclie  gerechte  mck»  Tüter* 
inckßi  wirdt. 

SoSABillA. 

Ja  ineia  lieber  Vater,  jhr  saget  recht,  daß  ist  auch  das  einige, 
das  inicli  bekuniiucrt,  Sonsten  weis  ich  wul,  das  es  keine  notli  hat, 
lieiiii  ich  beinde  mich  in  meinem  Gewissen,  COtt  lob  vnd  danck^ 
deMBD  frey»  kh  hoffe  auch,  GOll  der  AUmeohtige  wird  wänder- 
iefaen  meme  vnschnldt  an  den  tag  bringen.  leh  wU  aber  glefehwol 
gebeten  haben,  das  jhr  aiuh  mein  lieber  Vater,  ewer  VoterUches 
lierlz  von  mir  nicht  abwenden  woiien. 

Hblria, 

Sey  da  getrost,  Golf  stehet  allezeit  dem  Gerechten  bey,  er  wh^ 

dich  auch,  so  ferne  du  vns<-hiildip  bist,  als  ich  hülfen  \n  il  nicht  ver- 
lassen. An  meiner  Person  dariFstu  dir  gar  keinen  zweiilel  machen. 
Dann  wie  köndte  ich  das  vber  meüi  Veterlichcs  Uertse  bringen, 
das  ich  dich  verlassen  solte? 

SiSAN.VA. 

Ich  wil  auch  GOit  vertrawen,  Dann  ich  weiß  gewisse,  er  kau 
m  fod  wird  mich  nicht  verlassen.  Was  es  aber  vor  einen  ansgang 
gewhmen  wil,  das  kan  ich  nicht  wissen.  GOtt  weis  es.  Vnd  wi- 
wol  ich  demselben  gentzlieh  vertrawe,  so  befehle  kh  mich  auch 

gleich  wol  enrh  semptlich,  vnnd  bitte,  jhr  wollet  mir  allerseits  bey- 
reitig  sein,  vnd  in  meiner  gcruchlen  sache  bcystehcu.  ich  wil 
gerne  sterben.  Wenn  nur  meme  vnschuld  möchte  gerettet  werden, 
Dann  ich  bin  doch  vnserm  HERRN  GOtt  den  Todt  schiildig. 

loJAKIM. 

Trage  da  keine  sorge,  ich  wil  dir  beysteheni  vnd  soite  ich 
aoch  mit  dir  in  den  Todt  gehen. 

Hri.kia. 

Mein  liebe  Tochter,  sey  getrost,  mein  Gemüthe,  das  ich  gegen 
ät  trage,  kan  ich  dir  nicht  gnugsamb  erkieren,  Du  seit  es  aber  bo** 
Baden,  das  ich  dich  mit  Ratbe  nicht  verkssen  wil. 

itt  Anna. 

Liebe  Tochter,  sey  getrost,  ich  wii  dich  nicht  veriasaen,  vnd 
10 ferne  da  vaschdldig  bist,  wird  GOtt  dich  nicht  lassen,  denn  da 
hsi  Gottes  Yerheissnng  fdr  dich«  Da  hast  ¥on  Jugendi  atf ,  yns 
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SDSAHIIA. 


Mm  BllerH  freliebei  vnd  geebrel,  vnd  gthorstm  gewesen,  der- 

halben  kan  dirs  nicht  vbel  gehen. 

Susanna. 

Nun  das  weis  GOtt,  das  ich  vnschüldig  bin,  Vnd  wie  die  Rieh* 
ter  mit  mr  Toibgaiigeii,  wil  ich  eaob  Termelden,  wenn  wir  so 
Hirne  kommen, 

Helklv. 

So  wollen  wir  im  Namen  GOUes  wieder  zu  Hause  gehen.  Aber 
sihe  da,  ist  das  nidit  der  Richter  einer,  die  meiner  Tochter  beschöl- 
diget  haben? 

SUSANIIA. 

Jha,  es  ist  Midian,  der  lose  falsche  Bube,  er  wird  vielleichle 
darauff  gedencken,  witi  er  seiner  Lügen  eine  gestaldt  geben  wolle. 

m  ACTÜSTERTII 

SCENA  QUINTA. 

i/idion.  Simeon. 

MmiAN« 

Ich  habe  von  memem  Nachbarn  verslanden,  das  Jojakun  der 

Susanuse  Man  soll  wieder  zu  Hanse  kommen  sein.  Darumb  mus  ich 
hmgchen,  vnd  befördern,  das  niil  dem  Gerichstage  baldl  verfahren 
werde.  Denn  er  wirdl  ohn  allen  zweiffei  sich  jhrer  aonhemen,  vnd 
aie  xnuertheidigen  vnterstehen.  Derhalben  mus  ich  mich  woi  für- 
sehen, damit  ich  meine  ankbige  derogestalt  vorbringe,  das  ich  nicht 
dadurch  zu  spotte  werde.  Denn  er  wird  sich  hoch  bemühen.  Er 
ist  Reich,  vnd  von  stadllicher  Freundb*  hallt.  Vnd  wird  an  seinem 
fleisse  vnd  hohen  erbieten  nicht  erwinden  lassen.  So  ist  auch  die 
1»  Frawe  vber  das  eines  gnten  Gerüchtes,  Vnd  man  hat  niemals  etwas 
vnbilliches  von  jhr  gehöret  Derohalbeu  ist  mbr  leide,  sie  mdchten 
den  Richter  vnnd  das  Volck  desto  ehe  zur  Bannhertzigkeit  vnnd  an- 
derer nieinung  bewegen.  Aber  ich  wil  hingehen,  vnd  Siineonein 
snchen,  vnd  weil  es  den  so  wol  angehet  als  mich  selber,  wil  ich 
mich  einer  meinung  mit  jhme  vergleichen,  damit  wir  ans  einem 
Maul  reden  mögen.  Aber  sihe,  dorth  koinpt  er  schon  her,  ich  wil 
zu  jiun  gehen,  vnd  jhn  anreden.    Sey  gegrüssct« 

Simeon. 

Habe  danoL  Wie  stehen  die  Sachen? 
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MiDIAN. 

JBfi  wm  skk  Ißkdmt  ich  erwarto  wir,  dis  wk  okiret  werden. 

SiMBoir. 

ieli  wolle,  das  wir  das  jenige,  so  wir  gethan,  niclil  hetten  an- 

gefaiigiiiu 

MlDIAN. 

Wiita  denn  nichl  slandthainig  l>ey  mir  bleiben? 

Das  nnslo  Ja  gofchoken.  Sondern  wftrde  es  »il  vns  betderseits 

MiDlAN. 

Hasiu  wol  geboret,  das  iojakiai  der  Susann»  Man  ist  wieder 
mBmm  luwaien. 

Smoif. 

Ich  habe  es  (leider)  wol  gehöret,  Ich  wolle  etwas  darumb 
gd>en,  das  tr  1  enger  ausgeblieben,  oder  jhmc  der  XeuiTel  den  Uals 
|v  serlMrocben  belle. 

MiniAN. 

Er  wird  ohn  allen  zweiflel  sich  jhrer  hart  annhemen. 

SlHEON. 

Da  babe  ich  mein  wunder  von  gebort 

Mtouii. 

Danunb  müssen  wür  auch  vnsere  sacben  klügli(;h  anstellea, 

dauiii  wir  nichl  in  der  Suppen  stecken  bleiben. 

Dar  ist  mir  leide  vor. 

MiDUN« 

Mir  grawet  ancb  schier  halb  vnd  halb,  Wur  mflssen  aber  eUi 

HerUe  [asscn. 

Wie  wollen  wirs  aber  angreifen? 
m  MiniAif. 

Wir  mflssen  nach  wie  vor,  aus  euea  Manie  reden,  vnd  sie 

des  Ehebruchs  beschüldigeu. 

Simeon. 

Sie  wirdls  aber  leugnen. 

M»uir. 

So  woUen  wir  doch  sagian,  es  sey  gosdhehea. 
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SlMBOH. 

Wenn  sie  denn  würde  los  brechen ,  vnd  sagen ,  wie  wir  mit 
jhr  vmbgangen  sein. 

Mduv. 

So  wollen  wirs  leugnen  vnd  sagen,  sie  könne  es  nidit  bewei- 
sen, was  wir  aber  gosagt  das  saugen  wir  zugleich. 

SiHKON. 

Man  wird  vns  schwerlicli  «»leubeii,  denn  sie  ist  von  vornemen 
filtern,  jhr  Man  ist  verschiiiilzcl,  vnd  sie  hat  je  vnd  aliwege  ein  gut 
gerüchte  gehabt,  dammb  wird  man  vns  schwerlich  glauben,  es  sey 
dann,  das  wirs  mit  einem  Eyde  bekreinigen. 

MiDIAN. 

Wenn  vns  das  angemuthel  wurde,  wollen  wir  schweren. 

Simeon. 

Wir  werden  aber  vnser  Gewissen  beschweren. 

MiDIAN. 

i  Das  ist  ohne  das  so  etil  beschweret,  als  es  beschweret  w  erden 
kan.  Wir  wollen  schweren,  damit  wir  sie  vmbs  leben  bringen 
mögen. 

SlHEON. 

So  wil  ich  mit  schwci'en.  Wir  müssen  vns  aber  belleissigen, 
das  wir  mis  eiaciii  Munde  reden. 

MrouN. 

Das  ist  billig.  Ich  wil  sagen,  Sie  habe  mit  einem  Inngen  Ge- 
sellen gebuhlet,  Vnd  damit  sie  solches  desto  baß  verrichten  kön- 
nen, helle  sie  die  Mairt  von  sich  geschicket,  vnnd  was  nun  der 
vmbstende  mehr  fürfallen  werden. 

SlMBON. 

Das  lasse  ich  mir  gefallen. 

MiDIAN.  ^ 

Nun  wenns  (hibey  bleiben  sol,  so  wollen  wir  auch  nicht  viel 
Wort  hie  dauon  machen,  Wundern  m  Haus  gehen,  vnd  warten,  bis 
das  wir  gefordert  werden. 

Simeon. 

Ich  lasse  es  mir  also  gefallen.  (Simeon  geiktt  oft«.  Ifidiaii.  <W 

rad.  Clm.J 

MiDIAN'. 

I       leb  wil  zu  Haus  gehen,  vnd  dasM^rgenbrodt  essen,  vnd  einen 


Digitized  by  Go 


ACTUS  III,  SCENA  5.  M 

frien  Tninck  Wein  UiurK  damii  ich  desto  kecker  zu  reden  sein 
Mfe,  Aber  was  mogeu  die  Wüllen,  die  dar  berJ^uiümen? 

Conrad. 

Ciries  dich  Gott   Hairsbi  guter  Priendti  bisla  hie  dahehn  in 

der  Stadl? 

MiOlAN. 

ich  bin  liie  der  Richter. 

Conrad. 

Hairslu,  hi^la  der  Uechlci,  da^  hair  ich  gerii,  i^h  wolt  dir  eh» 
Imb  saga. 

MiDlAN. 

Was  ists  dann?  ich  habe  melir  suthuen,  mache  es  nicht  lange. 

Co.Mt.Vi). 

Hairstu,  ich  bin  hie  gclaga,  in  dem  Wirtshaus,  der  Wirt  haist 
üansie,  vnd  er  wil  niier  maine  Ross  aus  der  Herberge  nit  laan  ich 
lol  jhm  Toor  Dreiasig  Guide  geba^  vnd  so  tU  houn  ich  nit  bey  jhme 
mdaua,  vas  rächt  ist,  wil  ich  Jhm  gern  gebe,  aber  es  ist  suviel, 

•  fdi  hin  mir  zwuo  IVaechl  bey  jhm  gelegfa  mit  Zcha  U(jss,  vnd  hat  mir 
nichts  giKJts  zessa  gcba,  Ich  bitl  Ireindtlich,  jhr  weliat  niier  darzu 
klSa,  das  er  mich  zieha  lassai  was  rächt  ist,  wil  ich  jhm  gern  gebe« 

MlDIAN. 

Den  3Ihu  kenn  ich  wol,  das  ist  ein  guter  Man,  vud  ist  mein 
Gefatter,  derselbe  ist  so  auflrichtig  mit  seinem  reebnen,  das  er  nicht 
m  mehr  nimbt  als  billig  ist  ihr  Gesellen  wollet  alles  Yoll  auif  babeui 
aber  den  Wirt  wollet  jhr  nicht  salen.  Der  poese  gehet  aber  hie 
nicht  an.  Ich  luin  dir  hierin  nichts  hetffen.  Gelie,  packe  dich,  tnd 
zale,  was  du  schuldig  bist.  So  wird  er  dir  die  Pferde  wol  wieder 
las  lassen. 

CONRAA. 

Ach  nudn  lieber  Hair,  las  dich  doch  bericfateUi  wies  dnun  ist 

Mi  DI  AN. 

£y  packe  dich  vor  Tausent  TeuOel,  ich  kan  dir  hier  nicht  len* 
fer  sa  hören.  Ich  wil  auch  wieder  meinen  Gefattem  nichts  thnn. 

ClAS. 

Uuret  guoter  Friendt,  loatli  vch  doach  seige. 

MiDUN. 

Was  willa  mieh  tvch  noch  TOllenls  toli  machen? 

Ii  t.  SnumadiwiiK.  ^ 
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Ey  IiicrlzfroamtT  Heere,  cß  ee«  ein  Moan  hie  in  der  Sioadt, 
der  heisl  Joseph,  dem  lionb  ecli  vor  40.  Schock  Hölter  vei kaullt, 
vn  boat  mir  zugesael,  ii  wuUc  mirs  Geid  baildo  gäbe,  vn  hoa  hie 
wttU  vier  Wochen  draulF  geharrt,  vn  koans  dennoch  nech  kreye. 
Ach  lieber  helfft  me  doch,  doas  ech  doas  meine  bekommen  kan. 

MiniAN. 

191  Warle  mch  vier  Wochen  dazn,  su  liaslu  achle  Wochen  g*e- 
wartel,  Der  Man  Isi  mein  Schwager,  der  wird  dir  nichu  schul- 
dig sein,  vnd  wo  ferne  er  dir  was  achüldig  ist,  wird  ers  dir  wol 
geben,  wens  jhme  gelegen  ist,  gehe  weg,  was  habe  ich  mit  deiner 

Butter  zuihiui,  Icli  nius  jetyiiiidt  aidl  Sachen  gedencken,  daran  mir 
mehr,  als  an  deiner  BuUer,  gelegen. 

Clas. 

Ach  mein  guoter  Freindi,  hiert  doch. 

MlDIAN. 

Ey  ich  Hesse  dich  die  plage  haben,  Meiiieslu  das  ich  wieder 
meinen  Schwager  vnd  Freund  handehi  wolle,  das  ist  der  gebrauch 
nicht,  wider  Freunde  handelt  man  niclit,  Vnd  wenn  einer  sonst  wü, 
das  seine  Sachen  zum  guten  ende  laufTen  sollen,  so  mus  er  eineD 
krummen  Arm  haben,  vmb  sonst  hilH  man  hie  keinem  nicht  (€f9* 

ff  AS. 

Doas  dech  ioahinen,  krununcn  Schelmen,  die  groussc  schwiere 
Krancket  erstnsse,  doa  du  giehest  vn  stiebest,  Wiltu  den  mir  och 
noch  kein  Recht  thue,  wil  ech  dir  nechts  schencke  weel,  0  das 
dich  Gotts  HERR  Gott  räre,  Hotte  eck  dech  vlftn  DorfTe  in  myner 
m  Heimet,  och  wulic  iiiet  dech  alten  Schelmen  arömb  sprönirc,  solle 
dir  die  liulhe  wertz  voam  Kopüe  lulTen,  Ech  lies  den  Tüffel  bie 
woane,  wil  i  syn  Schwager  fis,  mit  dem  ech  zuthuon  hoa,  wel  ä 
mhr  nech  hölffe,  das  ehne  die  Veits  Tantz  bestlehe,  Ech  wel  hen- 
giehe,  eck  kan  doch  bey  ehme  nech  erlange,  vn  wol  sihe,  wie  echs 
noch  mache,  damet  ech  das  meine  bekomme. 

Conrad. 

Clas,  hiere,  wos  hastu  vor  in  besdiaidt  bekomma? 

Clas. 

Was  so!  ech  vor  bcscheidl  kreoen  hoa,  a  seit,  der  Kerl  wiere 
syn  Schwager,  viid  weder  dan  wuii  ü  necli  ihue,  eck  nöekle  sihe, 
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nie  eck  nrin  GiikK  bekeme,  Tn  es  wire  sin  gewoenheit,  das  i  ire* 
to  iiaen  Friodt  vech  Ihete,  So  schaffte  A  och  keinem  kein  Recht  in 
dttiger  sache,  wenn    ehm  nech  woas  schenckte,  ech  wolle  em 

Q«Uisch  t  uwr  vü  die  Backen  gebe. 

Conrad. 

Ey  das  jhn  GoU  schinde,  ain  solcba  bschaide  gab  er  mir  aiich| 
idk  Wils  jbme  aber  wol  dencka»  Ja  winn  ich  Wim  hear  fier,  ich  wüs 

pme  wol  mereka,  ich  wil  jhn  their  gnug  gcba,  das  ich  meinen 
sefcadni  iia<  hkum.  Aber  vnbiüig  Hecht  haun  ich  mein  leaira  lang  nil 
feseha,  das  rnani  vmb  triendschafFl  willen,  ain  arm  Man  nit  zu  dem 
Mna  belfia  wii,  ich  sol  jhm  noch  ein  geschencke  dazu  geba,  ich  wolt 
das  er  mier  iron  aim  geschencfc  gsail  hett,  ich  wott  jhm  so  viel  varai'* 
ret  bann,  das  er  wol  ein  weil  dran  dacht  hcU. 

Clas. 

Koni  kom  liebe  Cuntze,  wir  won  hengehe,  vod  won  as  dem 
iebea  Gott  befaien*   (B^  gthm  mk  w^miitir  mU.) 

I  ACTÜSQUARTI 

SCEiNA  PRIMA. 
Clrophas. 

Ihr  Herrn  werdet  semptlich  wissen,  aus  was  vrsachen  ich 
ench  biehero  gefordert  habe,  Ynd  weil  es  nunmehr  hoch  auiT  den 
Tag,  wollen  wir  tm  Sachen  schreiten,  vnd  es  in  Gottes  Namea 
anfangen. 

AcHiTornsL. 

Eigentlich  weis  ich  dieser  Zusammenkunft  vrsache  nicht,  all- 
em was  ich  sonsten  vom  gemeinen  geschrey  gebort  habe. 

Cleopvas. 

Habet  jbr  nicht  gehöret,  das  Susanin  des  Jojakims  Frawe  EhcH 

bmchs  beschdldiget,  vnd  ist  dieser  Tag  nun  darnmb  angesetzt,  das 

fie  vermöge  des  Gesetzes  zum  To  die  verdammet  werde. 

AcaiTOPHKL. 

Ich  weis  aber  nicht,  ob  man  dergestalt  auch  stracks  zum  ver- 
liBmeB  anim  Todte  kommen  kan. 

I  Cleophas. 

Wie  10?  Ist  sie  doch  Ehebruchs  beschuldiget,  vnd  vberwto» 
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seil,  von  zwoyen  frommen  LcuU  n  viiscrs  Mitlels,  Darzu  vnd  ver- 
möge des  Gesetzes,  kaii  in  zweier  Zeugen  Mim.de  die  gaaUe  Sa- 
che bestehen« 

Samoel. 

Rs  ist  i^leichwol  billich,  vmb  aller  yerdtcbt  moeriiAten,  das 

die  Su^aiiau  gehöret  werde. 

luDAS. 

Ich  halle  es  auch  billich,  das  sie  gehöret  werde,  damit  sie  sich 
gut  Dichte,  das  sie  vberellet  sey,  mdge  subeschweren  haben,  Sie 
ist  gleicbwol  je  vnd  allwege  fAr  fromb  vnd  aufTrlchlig  gehailen 

worden. 

Cl«EÜFIlAS. 

Was  hilflU,  wenn  schon  einer  im  anfang  fromb  ist,  vmid  wird 
auffs  letzt  ein  SchalclL  Ich  mochte  jhr  wol  gönnen,  das  sies  so 
gemacht,  das  wir  dieses  vberhroiTes  nicht  von  nÖten^ gehabt  Ist 

aber  htngescluckel,  das  sie  erscheinen  sol? 

ACHITOPHKL. 

196       Ich  kan  nicht  wissen,  Sein  doch  zwey  Diener  dar,  kan  flngs 
einer  zu  diesem,  der  ander  zum  anden  Part  lauffen. 

Clbophas. 

Anthoni,  gehe  vnd  sage  Simeon  vnd  Midian,  das  sie  zur  stund 
herkommen,  denn  wir  warten  auif  sie. 

Anthonius. 

Ich  wil  zur  stundt  hingehen,  vnd  es  mit  fleis  bestellen« 

Cl.FOPlIAS. 

Barlhüiomee,  hole  du  Su^ajitiaiii.  Las  sclicii,  verziehe  noch 
ein  wenig.  Ihr  Herrn,  soll  man  die  Susannam  nicht  gebunden  her-> 
fahren? 

AcaiTOPBBt.. 

Ich  weis  nicht,  ob  sichs  auch  gebüren  wil,  weil  sie  noch  niciit 
der  That  öiTeniUch  vberwiesen. 

ilDAS. 

Sie  ist  avch  von  statlicher  Freundschafit,  vnd  würde  hemacii- 
mals  der  Freundschalfl  desto  spdttlicher  sein. 

ClEOPHAS. 

Wenn  sie  nun  gar  als  eine  Ehebrecherin  mit  Steinen  zu  Tode 
geworflfen  wird,  das  wird  der  Freondschafll  noch  zehen  mahl  spdtt- 
licher sein. 
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Ich  [iiellc  es  gleiihwul  aiuli  (IfiTör,  num  solle  sie  viigebiinden 
km&k  herfuhren ,  vmb  jhrcs  frofumen  Ehrlichen  Mannes  willen. 

CtEoniAf. 

.  kk  kaiis  niclil  geschehen  lassen,  Ich  wil  sie  gebnndea  lasse« 
herübreii.  Nan  so  laulT  bin  Bartbolomee,  dss  sie  dnreb  die  Schö- 
nau ien  gebunden  anhero  gebracht  werde. 

Babtuulomeus. 
Ich  wü  gleich  hmgehen,  vnd  es  bestellen. 

Clbophas. 

Joadiime,  jhr  mfisset  alles  fleissig,  was  fdrlauffi,  protocolU- 
reo  vnd  auffzetchnen. 

lOACHlMUS. 

fis  sol  mit  allem  fleis  geschehen. 

AllTftOSlIVS. 

Ich  hab  es  den  beiden  Richtern  angezeiget,  vnd  sie  werden 
baliit  koiamen. 

ACTDS  QÜARTI 

SC£NA  SfiCUNDA. 

€it<)phas.    A<:h\t,<,.hpl.    iSamueL    luda«.    loachivxut,   Mxdian,   Simeon.  Su- 
mma,    loj'il'i,!.    Helkia.     Anna.     Thamar.     Judith.    Sara.  Phtlnrgut. 
EiUüdm.    ßcnJamiH»    Ätähoniut,    Marthuloineu*.   Vautu*  JJrunuj, 

Mmtii« 

Mich  sol  gelüsten,  ob  vnsere  Wiedersacher  schon  da  sein. 

Simeon. 

ich  kans  nicht  wissen. 

MlDIAll. 

Mich  deucht,  sie  koninien  dort  her,  Sihe  doch,  weleh  ehnjang 

gezöttel  haben  sie  hinder  sich. 

Simeon. 

Sihe,  sie  hat  einen  Schleyer  vber  gedeckL 

MiniAM. 

Das  hat  sie  darumb  gettan ,  das  man  sie  niekl  kennen  sol. 

Simeon. 

Ach  mein  Midian,  ich  habe  noch  grosse  hegirde,  weil  sie  schön 
«w  Aagesicbi  ist,  das  ich  sie  man  möge  anschawea,  dieweil  ich 
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jhrer  nicht  geniessen  mögen.  Wir  wollen  sehen,  wie  wirs  machen, 
das  lie  den  Tuch  abUmn  mas, 
m  MiMAif. 

Ich  IdusQ  mirs  gefallen,  so  vt^rklere  ich  meine  Augen  auch  ja 
noch  eia  mai. 

SuntOK. 

Ich  sehe  wal,  die  Bendie  sein  schon  beseist,  wir  wollen  hhoa 
gehen,  vnd  dendie  Midfauiy  habe  deine  rede  in  acht 

MlDIAV. 

Es  sol  geschehen,  sorge  dn  nnr  nichL 

Cleopuas. 

Ihr  beidiMi  Klcger,  Midian  vnd  Simeon,  gehet  hie  zur  Rechten 
halbe  des  Richter  Staels. 

Wie  es  dem  Schultheissen  geliebet,  so  wollen  wir  stehen« 

Cleophas. 

Anthoni,  Stelle  die  beklagte  Snsannam  hie  zur  Uncken  Uandt 
des  Stnels,  die  andern  sollen  ausserhalb  des  Schranchen  bleiben. 

Es  komme  auch  sonst  keiner  herein,  rede  aiicli  sonsleii  niemands 
nicht,  es  werde  jhme  denn  erlaubt,  bey  straffe  Hundert  Gulden. 

SUSAKNA, 

Ach  migen  denn  meine  Freunde  mit  mir  nicht  in  d#n  Krale 
gehen. 

CuioruAs. 

Kern  dn  allein  hierein,  Denn  es  gehet  dich,  vnd  nicht  deine 
F^rennde  die  sache  an. 

IM  MfDIAIf. 

Herr  Richter,  ich  bitte  vmh  Verzeihung,  das  ich  möge  ein 
Wort  reden. 

CuoraAS. 

Was  ists  denn? 

MlDIABT. 

Weil  sich  das  Weib  verschleyert  hat,  Als  bitten  wir,  das  sie 
den  Schleiher  abahemen,  damit  man  sehen  könne,  ob  sie  es  sey, 
oder  eine  andere  an  jhre  Stadt  ausgemacht  habe.  Denn  wenn  sie 
ndl  blossem  Angesichl  stehet,  wird  man  sehen,  das  sich  jhr  Ange- 
sicht baldt  verendern,  vnd  also  sich  selber  i»chüldjg  ^tbeu  wird« 
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Ami  iit  hit  jl»  ^eahalbet  vmbgehaBgett,  itm  min  sie  nielil  kemiai 
loL  Hörslo  wol,  maah  den  Schleier  ab. 

Clbophas. 

Lbs  du  sie  bleiben ,  vnd  ich  Cieuphtts,  als  der  HiciUeTy  gebiele 
dr»  4m  da  den  ScUeyer  abnlmnest 

SvSAIIlfA. 

Wenn  jfm  demi  ja  so  haben  woUet,  wU  ich  ihiio  was  jhr 
befehleL 

Clbophas. 

Bs  sey  ein  jeder  sUUe,  vnd  rede  nach  diesen  Itein  wort,  ee 
an  werde  jhm  diMin  geheiasen.  Weil  denn  ich  Cleopbaa,  als  ein  Prttsi* 

dent,  von  wegen  meines  Königs,  dieses  Peinlichen  Gerichts  allhie 
sitee.  Yiid  darurnb  alltiie  hin,  in  der  beschvverlit  lip?i  Sache,  so  sich 
zwischen  euch  beiden  Parteyen ,  als  euch  Midian  vnd  :»imaou  eines 
Teiia,  vnd  der  Sosamien  andere  Teiia,  erstanden,  den  rechten  war- 
hifligen  grondl  anerfaren.  Damit  anch  nach  befindonf ,  vermogfe 
des  Gesetzes  vi  i  lahrcn,  vnd  daraiilFdie  o^ebürliche  slrafFe,  alsdann 
ergehen  uiüge.  Als  befehle  ich,  kialli  meiner  habenden  gewalet, 
CBch  hekien  Aiten,  das  jhr  herfür  tretet,  vnd  saget  alhi|)r  öffentlich 
ürGOlt,  TDd  für  Tna,  was  diese  gegenwertige  Fraw  fOr  eine  Vhel- 
titöt  gethan  bat  Doch  das  jhr  nichts  mehr  bericfatet,  als  die  hmter 
Warhcit  Wie  jhr  wisset  vnd  geselicii  habet.  Viid  solches  fifcdencket 
»1  für  dem  Angesicht  GOtles  zubestehen.  Vnd  du  Midian,  weil  du  der 
EiteSle  insl,  sage  du  erst  mit  allen  vmbstenden,  doch  ohne  weitleuff* 
ügheit,  wesfaalben  du  die  Frawen  beschätdigest.  Tretet  beide  her* 
XB,  rmi  leget  die  HSnde  anlT  das  Haupt.  (^Z<^  4k  IMa  m^jhr  OiupLj 
üoUa,  bindet  die  Frau  en  ledig  vnd  loß. 

Herr  Rkliter,  das  jhr  auff  mem  vöriges  bitten  vnnd  suohetti 
diaasR  Tag  aageselsel,  Vnd  mich  darsu  Citiret  Aocb  jetimider  mir 
gegen  dieses  Weib  meine  Klage  fnrzubringen  erlanbet,  vnd  be- 
fohlen habet.  Dessen  thue  ich  iniiti  geg-en  euch  dienstlich  be- 
(ianckcn,  Vnd  klage  nun  an  dieß  gegenwerlige  Weib,  zu  Leib,  zu 
Leben,  Zn  Haut,  «i  Haer,  Wie  sie  gehet  vnd  siebet,  Vnd  mit  alle 
mdoB,  wis  me  vmb  vnd  anne  hat  Das  sie  habe  gehandelt  wieder 
Gott  vnd  das  Sechste  Gebot  Wider  die  Bheiiohe  Trew.  Wider  alle 
Ehr  vnd  Redligkeit.  Viul  zu  muhrer  nachriehtung  vnd  Vermeidung 
•U«r  vwbstendc ,  3age  ich  mit  bioduaseta&ung  aller  weitkuilligkeit, 
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Auch  one  einige  AfiecUon,  Groll,  Haß,  Neid,  Wiederwillen,  Tnd  wio 
solche!  mdchte  Nahmen  heben,  mit  gutem  reinen  Gewissen,  der 
heilsamen  Justitien,  Gericht  vnd  Gerechtigkeit  su  stewr,  war  sein« 

Das  ich  Vorgestern  vmb  den  Mittag  meiner  gewonheil  nach,  in  Jo— 
jakims  Garten  spatzieren  gangen ,  Damit  ich  nnch  in  den  herrlichen 
Kreutern  vnd  Obsbeumen  verlustieren  möchte,  allda  vnuerseheoa 
mein  Mitgeselle  Simeon  za  mir  liommen,  da  wir  dann  von  den  vor- 
gefallenen Sachen  vns  mit  einander  vnterredet  Als  wir  nnn  ge— 

MW  Standen,  sehen  wir,  (ias  die  Susanna  mit  jhrer  Hegde  eine  allein  in 
den  Garten  kömpt.  Darüber  wir  vns  denn  beiderseits  verwundert, 
vns  aber  gleicbwol  verberget,  biß  das  wir  sehen  möchten,  wo  es 
hinaus  wolle«  BnUich  schicket  sie  jhre  Magt  wider  von  sich.  Rie- 
gelt die  Thfir  hinder  jhr  su  Vnd  gehet  allein  wieder  in  den  Garten« 
Vnd  beginnet  die  Kleider  ans  zu  ihnen.  Als  wiv  vns  aber  noch  nicht 
gnugsam  verwundern  köndten,  was  doch  dar  aus  werden  weite,  So 
sehen  wir,  das  em  schöner  wolgestalter  Junger  Geselle,  der  heimb- 
lieh  im  Garten  sich  versteckt,  herfür  kömpt,  Springet  von  stnndl  an 
KU  dieser  Prawen,  Vnd  setzt  sieh  anff  jhren  Schos,  Greifet  jhr  nach 

Sooden  Brüstm,  Sie  vmhhelsel  jlm  \\iederuml),  Küssen  vnd  hertzen 
einander  dermassen,  das  nicht  gnugsam  dauon  zusagen  ist  Was  sie 
sonsten  weiter  schandlosen  mit  einander  begangen,  könnet  jhr  wol 
erachten,  ich  mag  es  aber  alhie  vor  süchtigen  obren  dergestalt  niehl 
ausreden.  Als  wir  nun  dieses  gesehen,  hat  vns  nicht  gebüren  wol- 
len, demselben  lenger  zu  zusehen,  sein  also  von  dem  mthe,  dahin 
wir  vns  verstecket,  auffgewuschert,  vnd  so  geschwinde  als  wir 
jmmer  gehont  sugelauffen,  vnd  vermeinet,  sie  beide  sn  ergreiffen. 
Aber,  wie  der  Junger  Geselle,  welchen  wir  doch  nicht  erkennen 
konten,  vns  ersehen,  ist  er  geschwinde  dauon  gelaufen.  Vnd  ob  ich 
wol  seiher  jhnie  nachfifeeilet,  habe  ich  jhnc  doch,  weil  er  mir  wegen 
seiner  Jugent  zu  rasch  vnd  geschwinde  gewesen,  nicht  ereilen 
können.  Sie  aber  haben  wir  ergriffim,  Ynd  ob  sie  wol  für  vns  nach 

MS  dem  Hause  geeilet,  so  ist  jhr  doch  mein  Geselle  Shneon  gefolget, 
vnd  solchs  alsbalde  im  Hause  vermeldet,  vnd  angezeifret.  Wir  aber 
haben  sie  wol  gefragel,  Wer  der  Jnnger  Geile  sein  niociile,  Aber 
sie  hats  vns  nicht  sagen  wollen.  Das  solches  wahr  sey  beaeuge  ich 
«olehes  vor  GOtt  vnd  dieser  gantxen  Gemein. 

CUOPHAS. 

Was  sagstu  denn  dazu  ^Simeon  ? 
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SniBOir, 

Herr  Richler,  weil  mir  jetzt  zu  reden  erlaubet,  vnd  befohlen 
wird,  So  KRpre  ich,  damit  ich  euch  nicht  lange  auilhalten  möge,  Das 
alle  das  jeaig e  wm  jetzt  mein  Geselle  alhie  ausfäbrlich  erxelet,  sich 
m  grnade  alao  Teriialte,  ich  auch  solcha  alles  mH  diesen  neinen 
beiden  Anfen  gesehen  habe.  Vnd  weis  aneh  anders  nicht  zu  sagen, 
Sondt  t  n  bekreinisfe  solches  alles  mit  gutem  reinen  Oewissen.  Ohne 
Neid  vnd  Haß,  nur  allein  zur  sterckung  der  heilsamen  Justicien. 

m  Ynnd  weil  dann  nnn  also  auch  mit  Warheit  hie  wieder  nichts  kan 
gvsagel  werden,  Als  bitte  ich  Herr  Riditer,  jhr  wollet  diese  liegen* 
wertige,  vnd  nnnmebr,  vermöge  des  Gesetses,  nt  Recht  vberwnn- 
dene  Eht brecherin,  dergestalt  strnfTen,  wie  soichs  das  Gesetze  er- 
fordert, es  auch  an  jhmc  selber  billig  vnd  recht  ist.  Damit  das  vbei 
von  Israel  gerenmet,  vnd  andere  sich  dafür  znhüten  ein  abschewlich 
Ixempel  nhemen  mögen.  Damit,  wo  es  nicht  solle  gestralTet  wer- 
den (wie  ich  doch  nicht  hofTen  wil)  GOtt  eine  solche  strafft  vber 
vns,  wie  vbcr  Sodoma  vndGnniorrha  erjrehen  zulassen,  Terursachel 
werde.  Wie  denn  auch  vorzeiten  den  Benjainiien  (  ine  grewliche 
firaffe  begegnet  ist,  die  solche  Bosheit  hatten  vngestraffet  gelassen. 
Das  ist  also  meine  dienstliche  bitte,  der  Herr  Richter  wird  den 

M Sachen  femer  nach  sn  dencken,  vnd  was  recht  ist,  darinne  zuuer- 
ordnen  wiesen. 

CJ.EOPHAS. 

Tretlet  wieder  an  ewem  orth  jhr  beiden  Alten.  Susanne,  du 
hast  gehdrel,  Was  diese  beiden  Alten  hie  wieder  dich  ÖlTentlich  vnd 

einhellififlich  ain^gesaget,  vnd  dich  beschüldigel  liabtn.  Derohalben 
Wil  teil  dich  Uevvlich  vermahnet  haben,  Du  wollest  dein  Gewissen 
bedencken,  Vnd  die  lautere  reine  Warheit  vns  hierauff  berichten, 
Dich  mr  GOtt  demitigfen,  Vnd  nicht  die  zeitliche  Schande  höher 
sehten,  ab  das  Ewige,  Daramb  sage  frey  heraus,  die  lautere  reine 
Warheit 

Susanna. 

Ach  mein  lieber  Cieopha,  Ich  habe  mit  schmertzen  angehöret, 
wie  felschlich  vnd  gröblich  ich  allhie  jetzt  bin  verklaget  worden, 
Das  jhr  mir  nnn  so  gttnstig  seid,  vnd  mir  vergönnet  habet,  das  ich 

mmöge  meine  Verantwortung  daraulf  thun.  Des  thue  ich  mich  dienst- 
lich bedanchen.  Wil  auch  dafür  in  meiner  letzten  hinfarth  für  euch 
den  lieben  Gott,  welcher  dn  vergelter  ist  alles  guteui  das  er  ench 
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solches  verlohnen  wolle,  bitten.  Ob  mich  nun  wol  die  beiden  Alten 
hie  lurt  verklaget,  auch  viel  vmbstende  su  jhrer  beschöauttg  ange- 
logen, So  wois  ich  micli  doch  der  Sachen,  Gott  lob  vnd  danek»  !■ 
memem  Gewissen  vnschuldig.  Ich  habe  die  gt;daneken,  einen  mi- 
dern,  denn  meinen  Man,  zulieben,  niemali.  in  mein  Hertze  geiioin- 
nien.  Geschweige  dann,  das  ich  in  der  That,  wie  sie  nir  soIcIm« 
feischlich  vnd  mit  gesparter  warheit  schuldt  gehen,  seke  voUeii- 
bracht  haben.  Es  ist  nicht  ohn,  das  ich  Vorgestern,  wie  sie  ge- 
saget, in  den  Garten  zu  baden  gano^en.  Vnd  meine  Mngt  von  mir 

Jdö  geschickt,  Ihr  auch  die  Tliiu  zu  zus^hliessen  befohlen,  ich  habe  sie 
selber  nicht  zugetuacht,  wie  angezogen  worden.  Sondern  die  Magt 
liat  sie  zugeschlossen.  Vnd  damit  sie  konte  «(ieder  sn  nur  kommeii, 
vnd  mir  dasselbige,  wie  ich  jhr  befohlen  CWie  ich  sie  denn  nach 
Balsam  vnd  Seiffen  geschicket)  bringen,  meinen  Huuptschlussel  zu- 
geslellel.  Als  ich  iiuii  hl  anders  gomeinet,  ich  were  gar  ülkine, 
wie  ich  dann  Ci^ott  sey  mein  Zeuge)  als  ich  in  den  Garten  kounneii, 
niemans  darin  gesehen.  Denn  so  ich  jemand«  ersehen  hotte,  wärde 
ich  mich  nicht  enlblösset,  vnnd  sum  Bade  gesohioket  haben.  Als 
habe  ich  meine  Kleider  angefangen  abzulegen.  Damit  ich  mich, 
wegen  der  grossen  Hitze  etwas  kulilcMi,  vnd  abwaschen  möchte. 
Wie  ich  dann  vor  diesem  wol  mehr  gethan,  wie  mich  kein  heyl  haU 
Das  ich  aber  soite  einen  Jungen  Gesellen  gesehen,  vnd  mit  dem- 

tie  selben  gebulet,  vnd  derogestaldt,  wie  angezogen  worden,  mit  jhme 
gebahr  {^'t  habe,  Daran  geschie  ht  mir  vorCOtt  vnd  der  Welt  viirccht. 
Vnd  bitte  dcrhalben  euch  Richter,  jhr  wollet  meine  vnschuldt  be- 
hertzigen.  Mein  gut  Geruchte,  so  ich  je  \nd  allwege  gehabt,  in 
acht  nhemen,  Vnd  mich  derogestaldt  auf  diese  falsche  anklage  nichl 
cum  Todte  verdammen.  Doch  wenn  ich  ja  sterben  sol,  So  wil  ich 
GOlt  im  Himmel  die  Hache  befehlen.  Der  wird  meine  viiscliuldt  wol 
zu  rechnen,  vud  an  lag  zubringen  wissen.  Vnd  ob  ichs  scliun  gerno 
wolle  anzeigen,  wie  die  beiden  Alten  so  da  stehen,  mit  mir  vmb- 
gangen,  Vnd  was  sie  mir  mit  guten  lisllgen  Worten,  Mit  Geschencke, 
Mit  bedrewung,  Ja  mit  gewalt,  angemuthet  So  whrdt  man  mirs  doch 

tu  nicht  gleuben.  Vnd  da  ich  mich  von  jhnen  nicht  habe  wollen  be- 
wegen lassen,  vnd  jhren  vnzüchtigen  vnd  vnkeuschen  Begirden 
folgen,  dadurch  sie  mich  denn,  sintemal  sie  sieh  mit  fieis  ilarumb 
im  Garten,  doch  mir  vnwissent,  versleckt  gehabt,  nach  GUoipfl!  vnd 
Ehre  gestanden.  Mus  ich  diese  falsche  anklage  aufT  mich  nhemen, 
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Wie  rie  nurs  dann  auch  niiior  gesagt.  Das  sie  es  Umn  wollen,  Aber 

ich  wil  lieber  schweigen,  vnd  leitltn,  Ich  kan  mich  auff  Zeugen,  so 
meine  vnscbuUIl  dero^estaldl  an  den  tag  bringen  kundleit,  nicht  be- 
luffea.  Aber  GOU  i«  Uimmel  raffe  tob  zum  Zeugen.  Der  weis  vnd 
«kennet  MMÜn  Uerti, 

Was  sage.siu  du  gilTliges  Thier?  Leugneslu  das  du  mit  einem 
kageü  Gesellen  gebublei,  vud  denselbigen  geküssel  husi? 

SuSAIfNA. 

I»     Ja  Alter,  das  leugne  leb.  Denn  du  bescbflbligesl  mkk  dessen, 
dv  idi  niclil  geeeben,  andi  nie  In  mebi  Herlse  ganinnmen,  viel 

weiniger  voUenbracbt  habe, 

MlDIAN. 

JXm  ists  gleiobwol  war,  icb  babs  mit  diesen  beiden  engen 
fcsebn. 

SeSAllNA. 

Das  leugeslu,  du  hast  es  nicht  gesehen. 

Clkofh  AS. 

Siilla.  Ich  habe  die  sache  m  beiden  teilen  gnug:sam  .angehöret, 
Ysad  weil  sie  nun  der  wicbligkeil,  das  wir  vns  desbalben  bereden 
■össen.  So  gebiete  icb,  das  beide  Partbeien  abtreten,  vnd  sieb  in- 

mittelst  weder  mit  Wüllen,  noch  iml  dti  Thal,  keiner  an  dem  an- 
dern vergroilTe.  Ihr  Sleckeniinechle,  nhemel  das  Weib  in  ewre 
Temahrung,  Vnd  jhr  andern  Diener  gebet  auch  beyseils,  biß  das 
icb  encb  wiedermffe.  (B  gehm  aUe  tM,) 

ACTUS  QUARTI 
SC£i\A  TERTIA* 
ai    daQfkm».   AMophtL  StmuäL  hidat,  Joaddum,  Bartholmmtt. 

CLKOniAS. 

Lieben  Herrn,  jhr  habt  ohn  zweiffel  gehöret,  was  es  für  eine 
schendliche  vbeltliat  sey ,  deren  die  beiden  Alten  als  Simeon  vnd 
Midias,  die  Sosannam  albie  dffenthcb  besobnldiget  beben.  Auch  was 
ne  vdr  vmbslettde  bin  vnd  wieder  dabey  angesogen.  Was  aueb  das 
beaebftldigte  Weib  bniwieder  zu  jhrer  gegen  antwort  eingebracht: 
Derhalben  betrere  ich,  es  wolle  ein  jeglicher  sein  votum,  was  liiorinne 
zuthun  nein  wolle  geben,  Alsdann  wil  ich  die  vota  coUigiren,  vnd 
oaob  dieser  stehen  gelegenhell  ein  Yrteii  ooncipieren. 
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leb  habe  ausAkbrlich  angebdret,  was  diese  beiden  Allen  die 

SusannHii)  beschüldiget  haben.  Vnd  mus  bekennen,  das  die  an- 
klage fönniiciier  weise  angebracht,  Vnd  ausfürlich  mit  allen  vmb- 
au  Stenden  deduciret  worden.  Vnd  ob  wol  das  Weib  zu  jhrer  Verant- 
wortung etwas  wiedrigcs  berichletf  So  kan  ich  doch  bey  mir  nicht 
befinden,  das  sie  es  gnngsam,  vnd  wie  sicbs  gebühret,  aligelehnet. 
Denn  hie  s(  in  zw  cy  Zeupfcn,  Vnd  vnser  Gesetz,  welchs  vns  Moses 
aus  befehl  des  ilErrn  geben  hat,  leret  vns.  Das  in  zweier  Zeugen 
Munde,  die  gantze  Sache  bestehen  sol.  Weil  dann  nun  zwey  Zeu- 
gen Sehl,  Weiche  nicht  aliein  einheilig  aus  einem  Manie  solches  af- 
ih-mieren,  Sondern  sie  sein  auch  also  geschaffen,  das  sie  bilifch, 
wegen  ihres  Alters,  Herkommens  vnd  Standes,  für  waiiiaUhij:  inus- 
sen  gehalten  werden:  Ais  weis  ich  anders  nichts  zu  votiren,  denn 
das  man  das  Weib  hinaus  führe,  vnd  vermöge  des  Gesetzes^  als 
eine  vberwundene  Bhebrecherin,  mit  Steinen  zu  Todt  werfe. 

Samurl» 

Ich  liabe  anirehorct,  uas  von  den  beiden  AUeii  wieder  Susan- 
IIb  nam  geklagt^  worden,  Vnd  befinde  nun  die  Sache  also  geschaffen, 
daß  das  Weib,  die  angesteile  Klage  vnd  beschuldigung  nicht  gnug- 
sam  abgclehnet,  Vnd  sich  derselben,  wie  jhr  wol  gebfihret  bette, 
enthoben.  Weil  denn  nun  in  zwcyer  Zeugen  Munde,  die  sache 
bestehen  sol  vnd  mus,  Vnd  sie  gnugsaui  vl>i  t vchli^iM,  Als  scliliesse 
ich  dahin,  das  sie  billich,  vermöge  des  Gesetzes,  als  ein  Ehebre- 
cherin, andern  zum  abschew,  mit  Steinen  zuJode  geworffen  werde« 

luDAS. 

Icti  habe  angehöret,  was  wieder  die  Snsannam  ausfürlich,  vnd 
mit  allen  vmbslenden  gcklugel  worden;  Weil  ich  aber  glcichwol 
der  Susannen  entschuldigung  dagegen  considerire.  So  befinde  ich 
so  viel,  das  die  circumstantie  vitnd  vmbstende  etwas  wieder  ein- 
ander lauffen.  Das  sie  in  den  Garten  zu  baden  gangen  sey,  geste- 
116  bet  sie.  Das  sie  die  iMagl  wetr  Cfeschickel,  gestehet  sie  aucli,  Doch 
nicht  dergestalt,  wie  jr  schuld  wird  gegeben.  Sondern  das  sie  jhr 
Balsam  vnd  SeiiTen  holen  sollen.  Mit  zuschliessen  der  Thär,  lauf- 
fen sie  wieder  einander.  Die  beiden  Alten  sagen,  Susanna  habe 
sie  zugeschlossen,  Susanna  aber  saget,  die  Magdt  habe  sie  zuge- 
schlossen; Vnd  habe  jhr  zu  dero  behulT  jhren  Hauptschliissel  qo- 
than,  das  sie  wieder  zu  jr  desto  fügiicher  hat  kommen  kouneui 
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wefches  &,\n\\  wol  iii  arhl  zu  iiiieiuen.  Vnd  wo  ffuiü  die  Magl  vor- 
bautien,  wolle  ich  rallicii,  das  man  sie  darüber  geUurel  hette.  Da- 
■it  man  «ich  niclit  veniliesse,  Wa«  ate  letzlich  zum  beschlos  hat 
angebenget,  bat  iiilcb  bewogen,  vnd  aHerhandt  gedanoken  gemacht 
Man  hat  der  Exempel  wol  ehe  gehöret.  Wie  ist  es  dem  Joseph  er- 
ti:  orangen?  Vnil  der  lalie  lraj;ren  sich  viel  zu,  darurni»  küinpt  tnir  die 
Sache  noch  zur  zeil  sehr  dunckel  vor.  Yod  ID  erwegung  dieses 
aUea,  kan  ich  nicht  rathen,  Da  man  nicht  mehr  gnind,  als  noch  zur 
seit  beybracbl  betle,  Das  man  alrackf  sie  aolte  zvm  Tode  derge- 
stalt verdammen.  Wenn  sie  aber  der  Ihal  gnugsani  vburbracht,  iät 
es  biüich ,  das  sie  gestraüi  werde. 

lOACHINl  s. 

Ich  habe  so  wol  die  Uagei  als  die  verantwortnng  angehört, 
iit  ancb  Yon  mür  notirt  worden,  Vnd  lasse  mich  des  Herrn  Jnd« 

meinung  gefallen.  Weis  dieselben  nicht  zuaerbessem.  Dann  das 
man  sich  in  Peinlichen  Sachen,  so  vber  Blut  gehen,  vnd  nicht  alles- 
diags  klar  sein,  wol  färsibet,  ist  billig. 

Clbophab. 

Ich  habe  mit  Beis  nach  der  lenge  angehöret,  was  ausfftrlich 
wieder  Susannen  geklaget  wuiden,  Vnd  mus  bekennen,  das  sie 
gnogsam  fürbracht   So  habe  ich  auch  hie  entgegen  der  Susannen 

mealsebdkUgiuig  geboret,  Lasse  nun  dieselben  «off  jhren  wert  vnd 
fiwert  tiernben«  Was  auch  in  deme  vnterschledllch  votiret  wor- 
den, habe  ich  verstanden.  SchUesse  ntm  derowcgt-u  dahin,  Das 
nach  dieser  Sachen  gelegenheit  dergestalt  in  demselben  uoilc  zu- 
sprechen vnd  zuerkennen  sein.  Joachime,  verzeichnet  es  ileissig, 
ick  wü  euch  die  formalin  des  Vrtbeils  zu  dictiren.  In  Peinlichen 
Sachen  der  beiden  Ahen,  MIdim  vnd  SImeonis  Klegem,  eines  Thells, 
tnd  Susann»  Jcjakims  Eherrew  Beklagten,  anders  Theils,  ist  nach 
fleissiger  cnvegung  der  Sachen  vor  Recht  crkant,  das  die  beiden 
Alten,  3iidias  vnd  Simeon,  nochmals  mit  allem  ernste  lur  der  stralTc 
desMeineidls  znwamen,  vnd  das  sie  dasselbige,  was  nicht  ist,  nicht 
leogen  sollen.  Vnd  wo  ferne  sie  nicht  desto  weniger  alsdann  bey  ' 
jhrcr  vorigen  meinung  verharren  werden,  das  sie  solches  nochmals 

Iii»  mit  einem  Cörperlit  hen  Juden  Eydl  zu  verificieren  sollen  schüldig 
sein,  Vnd  wann  sie  solches  gethan,  das  alsdann  gegen  die  Susanne 
jhns  einweadeas  vngeachl,  als  der  That  gnugsam  vberwijBsen,  so! 
vanadge  den  Gesetzes  proeediret  werden.  Also  lieben  Herrn,  hdio 
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ich  gedacht,  das  in  diesen  Sachen  wolle  zuuerfahrcn  beiii,  damit 
man  nicht  swiiei  oder  zu  wonig  thue. 

AcnnropHRf. 

Ich  befinde,  daß  daa  Vrtheil  dem  Rechten  gfemeß,  weis  ea  de- 
rowegen  Bichl  znuerbeaaern. 

lUDAS. 

ich  laaae  es  mir  gefailen. 

Ich  weis  ea  ntchl  snoerbeaaern. 

lOACniHVS. 

Es  isi  der  biiiigkeil  genieß. 

Clrophas. 

So  wil  ich  aie  bissen  wieder  raffen.  HoUa  Bartholemee. 

BARTROLOnsira. 

Was  wollen  die  Herrn? 

Clkopjias. 

LauiT  geschwinde  hin,  vnd  sage  den  Partheien,  das  sie  za  an* 
hörung  der  Vrtheü  sich  alsbalt  wiederamb  einstellen  aoUem 

Bartholoxbus. 

Ich  Wils  mit  ileis  verrichten. 

Cleoph.as. 

m  Ich  weite,  das  wir  der  Sachen  mit  gute  abe  weren,  oder  das 
sie  nie  fär  vna  hemmen  were.  Denn  es  ist  eine  verwome  sache. 
Gott  wdlle  dem  gerechten  beystehen.  Vnd  der  mschfildig  ist,  des- 
sen vnscbuld  wolle  Gott  an  den  tajj  bringen.  Das  wünsche  ich  von 
üerizen.  Aber  sihe,  dar  konmien  sie  her.  Ich  erschrecke  zwar  für 
dem  £yd,  wenn  der  sol  geschworen  werden. 

ACTUS  OUAHTI 

SC£NA  QUARTA. 

CUophoi,  AehUophßL  SamueL  Judoi.  JoaMnui»  PtmiUL  Midian,  Smaon, 
Stuanno,  Iqfokim,  MdUa,  Anna»  Thamar,  Judith,  Sara,  J^e&eeco.  Ben- 
jamin. Uyramm,  ßRehar,  PkHargm,  Johan  CtaiU.  Anthoniut,  ß€Uihiolomcut. 

Damit.  Dromo. 

Cleopii.vs. 

Ein  jeder  stelle  sich  wider  an  s^nen  orth,  Vnd  em  jeder  ge- 
rn dencfce  daran,  das  er  stille  schweige,  vnd  nicht  rede,  es  werde  Jhm 
daim  hefoUeiL  Ynd  höret  mit  fl«^  sOi  was  jetio  hie  sei  fdrge- 
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lu  nimi  a  werden.  Wir  haben  semptlich  diese  wichlige  Sachtii  mit 
allem  fleis  nach  nuUlurili  erwogen.  V  nd  nach  derselben  besehaOen- 
lieil  ein  Yrlhett  gesprochen,  vnd  zu  Papyr  bringen  lassen,  Wie  sol* 
dies  jetzt  offenlllch  sol  Terlesen  werden*  Joachime,  leset  es  fein 
bat,  langsam  ynä  dentlich.  fJifachmm  Kewi.)  In  peinlichen  Sachen 
der  beiden  Alten  Midiae  vnd  Simeonis,  Klegern,  einf?  teils,  vnd  Sn- 
«nnae  Jojakims  Ehefraw,  beklagten,  anders  teils,  ist  nach  ilcissiger 
cnreguig  ß&r  flachen  fär  recht  erkant,  das  die  beiden  alten,  Midias 
aifid  Stneon  nochmals  mit  allem  ernst  vor  der  straffe  des  Meineidts 
laaerwamen,  vnnd  das  sie  dasselbige,  was  nicht  ist,  nicht  cengen 
sollen,  vnd  wo  ferne  sie  nicht  desto  weniger  alsdann  bcy  jhrer  vori- 
gen nieinung  verharren  werden,  das  sie  solches  nocliinals  mit  einem 
corperiichen  Juden  Eidt  in  Terifidren  sollen  schiidig  sein,  md 
wenn  sie  solchs  gethan,  das  alsdann  gegen  die  Sosanna,  jhres  ein- 
wendens  vngeacht,  als  der  that  gnugsam  vberwiesen,  sol  vermöge 
des  Gesetzes  procedirt  werden. 

Cleophas. 

Derowegen  wil  ich  nnn  vermdge  dieses  Vrtheils,  weiches  dem 
Bechtea  vnd  aller  billigkeit  gemeß,  euch  beiden  Alten  gefragt 

hiben,  ob  jkr  noch  mals  gedenckt,  bey  der  angestailen  klage  zu- 
Ueibeo. 

«  MlDUS. 

Ich  fär  mehie  Person  wil  dabey  bleiben.  * 

SmKoir. 

Ich  wil  auch  nicht  dauon  a bestehen. 

Cl.KOPUAS. 

Ich  frage  weiter,  Ob  jhr  dasselbe  alles,  so  jr  der  Snsanuen 
sehiilt  gegeben  vnd  zugemessen,  mit  ewem  äugen  selber  gesehen 
habet 

MiDUN. 

Ich  habe  es  gesehen. 

SiiiBOEr. 
Ich  habe  es  auch  gesehen. 

Clsophas. 

kh  frage  nochmals,  ob  jhr  mit  ewern  Anoren  gesehen  habet, 
das  dieses  gegenwertigs  Weib  die  busanna ,  als  sie  in  den  Garten 
hommeii,  die  Magt  von  sich  geschieket,  vnd  die  Thür  selber  zuge* 
scUsMlnbe. 
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Mim  AS. 

Ich  habe  es  gesehen,  viuiii  auch  gehoi  l,  dän  nie  der  Magt  wegk 
zugehea  befohlen  hat. 

Simeon. 

Was  ich  gesehen  hahe,  das  kan  idi  nicht  wiedenpreehen,  kh 
hthe  solchs  gesehen. 

Cleophas. 

ich  frage  nochmals,  ob  jhrs  gewisse  gesehen  habt,  das  ein 
IM  Jonger  Geselle  sich  zu  diesem  Weibe  gefunden«  Zu  jhr  sich  «uff  «len 
schoa  gesetzt,  Ihr  an  dieBräste  gefOhlel,  Sie,  das  Weib,  den  jmigen 
Gesellen  Tuibhelset,  Ihne  gekösset,  Mit  jhme  gebuMet,  vnd  die 

wirckliche Ehe  gebrochen,  Vnd  da  ihr  ciai  /.u  koiuinen,  das  diü  Weib 
mit  dem  Jungen  Gesellen  dauon  gciauiliin  sey? 

MiOiAK« 

Ich  bezeuge,  das  ichs  mit  diesen  meinen  Augen  gesehen  hnbo. 

SlMBOlf. 

Ich  kans  nicht  leugnen  mit  gutem  Gewissen,  ich  habe  es  ge- 
sehen. 

CtBOPHAS. 

Wollet  jhr  dann  bey  dieser  ewrer  naebmahUgen  aussage  be^ 

steadigUch  verharren? 

Ja,  in  alle  ewigkeit  wollen  wir  nicht  anders  sagen* 

SiMBiur. 

Wenn  ich  anders  reden  solte,  so  mftste  ich  liegen. 

Cleophas. 

Könnet  jhr  dieses  alles  mit  warbeit,  ohne  Verletzung  ewers 
Gewissens  sagen? 

MiDiAir. 

Worumb  nicht? 

Ich  habe  mit  diesem  anklagen  mein  Gewissen  im  geringesten 
nicht  beschwereL 

Clbopqas. 

Kdnnet  jhr  dieses  alles  wol  mit  gute«  Gewissen  sagen,  md 

mit  einem  Eydt  bekreiHigen. 

MlDlAV. 

Wenn  ichs  nicht  kan  gefibriget  sein,  so  wii  ich  schwerea 


Digitized  by  Google 

■ 


ACTUS  IV,  SC£NA  4. 


Ich  kgQS  wol  schweren. 

CiEOPHAS. 

Weil  ich  dann  vermercke,  das  jhr  aoolumils  bey  mar  anklage 
Mendi^ich  yerhairet,  Vnd  das  Vrlheil  yermag,  das  jlir  aaflT  sol- 
chen fall  schweren  sollet,  Als  frage  ich,  Ob  jlir  einen  Cörperliclien 
Joden  Kydt,  mit  klaren  heilen  \V  orten ,  vnd  mit  gutem  reiaeu  ge-* 
wnwa,  schweren  kdonei  oder  woüel? 

Ich  verhoffe,  man  werde  mir  dock  woi  »  yiel  glauben  zustel- 
len, ildü  lies  Eydes  nicht  nötig,  Doch  wenn  ichs  nicht  kan  erlassen 
Verden,  so  wU  ich  sdiweren. 

9  kk  bette  verhelfet,  wir  betten  wol  so  viel  vmbstende  ange- 
leitet, das  man  vns  billig  glauben,  vnd  mit  dem  Eyde  verschonen 
»üiie.  W  eni>  aber  jbe  nicht  anders  sein  lum  so  wü  ich  schweren« 

CLaoruAS. 

So  wil  ick  euch  gieickwel  vermahnet  haben,  Ibr  weUei  es  wol 
betrachten,  was  jhr  thut,  könnet  jhr  mit  guter  Warkeit  nickt  schwe- 
ren, So  lasset  eß  bleiben,  Vnd  beschweret  ewer  gewissen  nicht, 
Denn  der  da  faUch  scliweret,  mißbrauchet  GOtles  nahmen,  vnd  wer 
iits  thut,  den  wil  GOTT  nicht  vngestralTet  lassen.  So  gebeut  auch 
GOit  anßtracklig  in  seinem  Worte,  das  man  nicht  solle  falsche  Ge- 
lavgmß  ffthren,  wieder  seinen  Nekesten.  Darumk  wil  mk  enck 
nochmals  Irewiich  vermahnet  habea,  BeiMjhvvcret  cwor  gewissen 
«nicht  Werdt  jhr  aber  faUch  schweren,  so  werdet  jr  der  frawen 
Uttth  anif  euch  laden*  Vnd  es  wirdt  gehn  Himmel  vber  euch 
achreyen.  Dmromb  bedenckt  wol,  was  jr  thut  £s  st^l  enck  neck 
frey,  entweder  von  der  klage,  so  sie  vnscbQldig  abesosteben.  Da 
lit'  aber  schuldig,  das  jhrs  mit  einem  Eyde,  wie  der  eucli  sol  vor- 
geiudten  werden,  hekreffUget 

Ick  wil  sckweren. 

SiKSOir« 

Vnd  ich  ancb. 

CLBOPttAS. 

Ihr  seit  gnngsam  vermahnt  Wenß  je  denn  nldil  anders  sein 

bn,  SU  legLi  die  Hendc  aulT  den  Kopff,  vnd  sprechet  nach,  wie 
euch  sol  vorgelesen  werden,  loachime  leset  jhnen  den  Eydt  vor. 
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lOAimiMUS. 

Sprecht  mir  nach,  Adonay. 

SlXGOH.  MlDUN. 

Ewiger  almechUger  Gott. 

Simeon,  Midian. 
Ewiger  aimechiiger  GolU 

loACMnnjs. 
Bin  Herr  vber  alle  Mekdiink 

SraRoif.  MiiMAif. 
£iii  Herr  vber  alle  Alelach  im. 

iOACUIJIIiS. 

Ein  einiger  Gott  meiner  Väter. 

SiHBOV.  MiMAlC 

Ein  einiger  GoU  meiner  Vater. 

lOACIUMUS. 

Der  4a  vna  den  U.  Torach  gegeben  hast. 

Smeon.  Midiait. 
Der  dB  TBS  den  H.  Torach  gegeben  faeet 

lOACHlMUS. 

Ich  ruÜe  dich  vnd  deinen  H.  Namen  Ailonay. 

Simeon.  Mimav. 
kk  ruie  dieh  ?nd  deinen  H.  Namen  Adonay» 

loAcmnua« 
Tnd  deine  AUmechtigkeit  an. 

Simeon.  Midian. 
Vnd  deine  AUmechtigkeÜ  an. 

lOACBfKVi. 

Daa  d«  Dihr  heHfest  beirtetligen  meinen  Bydt 

Simeon.  Midian. 
Das  du  mir  helffesl  besleltigeii  meinen  Eydt, 

loAcninvs. 

Ben  ich  jetao  thun  soL 

Sinvoif«  Mioun. 

Den  ich  jelzu  Ihun  sol. 

lOACHIMUS. 

Vnd  wo  ich  vnrecht  vnnd  hetriegUch  schweren  werdOi 
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SlMFON.  MiDlAN. 

Vad  wo  ick  vnrecht  vnd  belrieglich  schweren  werde, 

loAcniJius. 

So  «ey  ich  tormibel  aHer  Gnaden  des  Swigen  Gottm» 

Sivaoa.  MiDiAif. 

So  sey  ich  beraubet  aller  Gnaden  des  £wigen  Gottes. 

lOACHlMUS. 

Yiid  nur  werden  auffgelegl  alle  die  Straff  vnd  Fhick, 

SiMBOll.  MlOUIf. 

Ynd  mir  werden  atiiTgelegfl  alle  dfe  Straf  vnd  Pheli, 

lOACJIIMUS. 

Die  GOU  den  verfluchten  Juden  aufferlegt  hat, 

SWBON.  MlOlAN. 

Die  Gotl  den  Terflaelrtett  Jaden  aultMegt  hat 

lOACHINVa. 

Vnd  mein  Leib  vnd  Seel, 

SlHEOlf.  MlDlAN, 

Vnd  nein  Leib  vnd  Seel, 

loAcninus. 

Raben  anch  nichl  mehr  einig  Thefl  an  der  Versprechung, 

SlMEO?r.  MlOIAN. 

Haben  auch  nicht  mehr  einig  theil  an  der  Versprechung. 

lOACBim». 

Die  VHS  Gott  gethan  hat 

SlMEOlf.  MiDIAN. 

Die  vns  Gott  gethan  hau 

lOACHIMUS. 

Vnd  ich  aol  anch  nichl  theil  haben  an  MeasiaB, 

Simoif.  MiDiAM. 

Vnd  ich  sol  auch  nicht  theil  haben  an  Messias. 

lOACllIMUS. 

Noch  am  versprochenen  jbrdreich. 

SiHiov.  MiniAv. 
Noch  ttn  veraprochenen  Brdreieh. 

lOACUiMUS. 

Des  Ii.  seligen  Landes, 

SiMBON«  MnnAif. 
Dei  IL  ael%aii  Landfta. 

8» 
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loAcnmus. 

Adonay  ein  SchdpITer  des  Himmek  vad  des  Srdreicbs, 

Simeon.  Midian. 
Adooay  ein  SchöpiTer  dus  Himmels  viid  de»  Erdreichs, 

lOACHIKUS. 

Vnd  aller  ding, 

Smiozi.  MiBiAN. 

Vnd  aller  ding. 

TOACRIMUS. 

Auch  mein,  vnnd  der  Menschen,  die  hie  siehendt, 

SlIfBOlV.  HiDIAN. 

Aach  mein  vnd  der  Menschen,  die  hie  stelieiidti 

lOACHlMüS. 

Ich  ruife  dich  an  durch  dt^iuen  heiügen  Namen, 

SiMROK,  MiDIAir. 

Ich  rufe  dich  an  durch  deinen  heiligen  Namen, 

fOACRiaVS, 

Auff  diese  zeit  zu  der  Warheit 

SiMEOX.  MlDlABT. 

Auff  dmse  zeit  zu  der  Warheit, 

loACHiaos. 

Das  ich  die  Susannen  Jojakims  Weib, 

Simeon.  Midian. 
Das  ich  die  Susannen  Jojakims  Weih 

lOACaiHUS* 

In  jhrem  Garten 

Simeon.  Midian. 

In  jhrem  Garten,  , 

lOACHINUS. 

Mit  einem  Jangen  Gesellen, 

SiHBON.  MlMAN. 

Mit  einem  Jungen  Gezeiten, 

iOACIlIMUS. 

Bahlen  vnnd  Ynzacht  treiben  g^esehen. 

SlHB09.  MlMAlf. 

Bahlen  vnd  Vnxacht  treiben  gesehen. 

loAcumvs» 

Also  ist  es  war, 
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Also  ist  es  war, 

lOACHIKVS. 

Ohne  alles  gefelurde, 

Simeon.  Midun. 

Ohn  alles  gefelurde, 

lOACHUlirS. 

Argellst  vnd  verborgligkeit 

Simeon.  Midian. 
Argelist  md  verborgligkeit^ 

iOACHlMUS. 

Also  biite  ich, 

5UI£0N.  MiDlAN. 

AUo  bitte  ich, 

lOACHIMUS. 

Mir  GOTT  Adonay, 

Simeon;  Midiab. 

Mir  GOTT  AdoMay, 

lOACUIHUS. 

ZuheliTen, 

Simeon.  IIioian« 

Zohelffen* 

lOACHiaUS. 

Ynd  zubest€ltjgen  diese  Warheit, 

Sl,YIEO?r.  MlDIAN* 

Ynd  zubestetigen  diese  Warheit. 

lOACHIMVS. 

Wo  ich  aber  nicht  recht, 

SiMKOX.  MiOIAN. 

Wo  ich  aber  nicht  recht, 

lOACflIMUS, 

in  diesen  Sachen. 

Simeon«  Midian. 

in  diesen  Sachen. 

lOACHlMUS. 

Soadeni  einige  vnwarheit, 

Simeon.,  Midian. 
Sondern  euiige  vnwarheit, 


lOAWMUS. 

Falsch  oder  betriegligkeit, 

Simeon.  Midian. 
Falsch  oder  l)eiriegligkeit, 

loAOBimra. 

Darein  gebnmcfat» 

SlIlBOll.  HiDIAIf. 

Darein  gebraucht, 

lOAGMIllUa* 

So  sey  ich  Ueram, 

Sinox.  HroiAif. 

So  sey  ich  llcram, 

lOACHIHUS* 

Vnd  verflucht  ewiglich, 

SiwEOii.  MmiAH. 
Vnd  Terflaehl  ewiglich. 

lOACHIMUS. 

Wo  ich  auch  nicht  recht, 

SiHBON.  MinuM. 

Wo  ich  aach  nidit  recht, 

loAerairs. 

SlMKOM.  MlDIAK. 
lOACHinVS. 

Simeon.  Midian. 
loAcmxüs. 

SlHBON.  MlDtAII. 
lOACBIHUa. 

Vbergehe  vnd  verxehre 

Smoir.  MiMAM* 
Yhergehe  vnd  venehre 

loACHmus. 

Das  Fe  wer, - 


Vnd  war  habe, 
Vnd  war  habe, 
In  dieser  Sache, 
In  dieser  Sache, 
Das  mich  dann, 
Das  mich  dann. 
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SiHMH.  MlMAII. 

Dis  Fewer» 

.  lOACUlMUS« 

Das  Sodoma 

SlMMN.  MlMAK« 

Du  Sodoraa 

lOiGHUIUS. 

Vüd  Goluorrba  vbergieng, 
Vnd  Gomorrha  vbergiengf, 

.  kUCHIKOfl. 

Vnd  alle  die  Fiucb, 

Siaaox.  MuMAN. 

Ynd  alle  die  Flucb, 
Die  an  der  Toracb 

Simeon.  Mioian. 

Die  an  der  ToracU 

iQAtiüiJiaa. 

Geschrieben  sleheD, 

Sumv.  MiDUff. 

Geacbrieben  stehen. 

loACuiauj. 

Ynd  das  mir  aucb 

Simseif.  MiDUH. 

Ynd  das  mir  audi 

lOACUlMUS. 

Der  wäre  GOlt, 

Sinioff.  MlMAN. 

Der  wäre  GOlt, 

kucRoius« 

Der  Laub  Tnd  Graß 

SlMBON.  MiUlAK. 

Der  Laob  vnd  Graß 

ktADainva» 

Yad  alle  ding 

Simeon.  Midian. 

Ynd  aUe  ding 
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lOAeHWUS. 

Geichaffen  hat, 

SiMEOai.  MlDIAN. 

Geschaffen  hat 
Nimmemiehr  wa  hUffe, 

SlMROK.  MiDUII. 

Nimmermehr  zu  hülffe, 

lOACMlJlUS. 

Noch  so  slatlea  komme, 

SlMBOII.  KuNAir. 

^üch  zu  älallen  komme. 

SU  lOACUlXUS. 

In  einigen) 
In  eitttgen 

lOACHlMUS. 

Meinen  Sachen, 

Simeon.  Midülm. 

Meinen  Sachen, 

lOACHIHOa. 

Ynd  nöthen, 

Simeon.  Mioian. 

Ynd  nothen* 

CUOPHAS. 

Weil  )hr  dann  nnn  nochmals  hey  ewrer  Klage  verharret,  Audi 

dieselbi^en  mit  ewrem  Cörperlichen  wircklichen  EY<le  öffentlichen 
bekreQ\iget  vnd  bestettiget,  So  wil  ichs  hieiiiit  inn  ewer  Gewissen« 
geschoben  haben.  Habet  jhr  nnn  filsohhch  geschworen,  GOtt  wird 
euch  wol  finden. 

Acnrroraii. 

Weil  sie  de  im  nun  diesen  Eydt  wircklich  geleistet,  so  wird 
jhnen  bilUcb  Glaube  zugemessen,  Derbaliien  wollest  ein  Yrtheil  feilen. 

Clsophas. 

Ich  wil  ein  Vrthetl,  wie  solches  die  Mosaische  Rechte  out  brin^ 
MS  gen,  sprechen.  Denn  also  stehet  geschrieben:  So  eine  Frawe,  die 
einem  Man  verlrawet  ist,  in  der  Stadl  bey  einem  Ehebrecher  sich 
geleget.  So  sollen  sie  beide  aus  dem  Thor  auff  das  i?eldt  gefuhret, 
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ni  nil  Slenie«  wa  Todte  fMroHTea  werden,  Yiid  das  gantse  Voldi 

ül^recheu,  Amen. 

Cleopuas. 

Ameik 

ACflllTOraKL. 

AmeiL 
Amen. 

It'OAS. 

Amen. 

lOACUiMUS. 

Amen. 

JflDIAll. 

Amen. 
Amh. 

AirraoiiiDS. 

Amen. 

Amen« 

Dauus. 

Amen. 
Amen. 

Cleofhas. 

Dieweil  dann  nun  diß  Weib,  des  Eliebruchs,  vermöge  der 
Rtichte,  mit  zweyen  Zeugen,  durch  einen  geschwornen  Eydt  gnug- 
itD  vberzeuget  vnd  vberwiesen,  So  beuhele  ich  krafTl  meiner  ge-* 
will,  euch  beiden  Stöckenknechten,  Das  jhr  sie  wider  bindet,  Sie 
MUnans  fahret,  Damit  sie  mit  Steineil  zu  Todte  geworiTen  werd^  Vnd 
jhr  zween  Alten,  werfTet  den  ersten  Sleiii  au  ff  sie.  Wie  dann  solchs 
in  GeseUc  Gottes  verordnet  vnd  befohlen  ist 

MlDIAK. 

Ich  dancke  dem  Vrtheil,  Vnd  wil  demselben  also  nachkommen. 

SlHBOTT. 

Ich  bedancke  mich  des  vrtejls,  vnd  wil  thun,  was  mir  be- 
fohlen ist. 

SUSAXNA. 

0  dn  Gerediler  vnd  Birmhertziger  GOtt,  Der  da  bist  ein  war* 
halttger  Zevge  meiner  machiüdly  Korn  mir  «rmen  menschen  sa 
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b&Ur,  Siehe  da  mir  kej^  in  dieser  grofMo  Nolh»  Dam  du,  da  weist 
es,  da  Getrewer  GOtt  alleine,  Das  ich  vnsdifildigr^  vnd  felscMieli 

dieser  vbcllhal  halber,  so  iili  nie  in  mein  Hertz  genommen,  viel 
weniger  zu  Wercke  gerichtel,  beklaget  werde.   Vnd  ob  ich  wol 
verhoffet,  Ich  helte  meine  vnschaldt  gnagsam  dargethan,  So  befinde 
ich  doch,  das  ich  durch  falsch  gezeugnas,  vnd  durch  einen  falschen 
fiydt,  aber  doch  vnschuldifir,  bin  vberwunden  worden*  Weil  ich 
dann  nun  keinen  Menscht  ti  hai  e,  der  dui  (  h  sein  pfegenzeufrniß  mich 
vom  Tode  erretten,  vnd  diese  sclimach  von  mir  nhemen  kunte,  denn 
du  allein  mein  GOTT,  So  wil  ich  auch  von  aller  Menschen  h&lSe 
vnd  Gnade,  mein  gemSthe  abwenden,  vnd  zu  dir  allein  kehren.  Vnd 
rufe  dich  nuhn,  als  einen  gezeagea  ahn.  Als  einen  Richter  vnd 
eifferer.   Per  du  kansl  sehen  in  die  lielFe  der  Menschen  Ikrtzen. 
Der  du  alles  schawest,  vnd  dem  alle  ding,  ehe  denn  sie  geschehen, 
zuuor  bekant  sein.  Da  wollest  dich  metner  in  meinen  hdchsten 
Nöthen  annhemen,  vnd  dich  vber  mich  erbarmen.  Du  hast  dich  jhe 
selber  in  deinem  Wort  dahin  verpflicht,  das  dn  dich  derer,  so  ver- 
lassen sein,  wollest  annhemen  Vnd  recht  stitaffen,  denen  die  vn- 
recht  leiden  vnd  dich  vber  sie  erbarmen.  Daruaib  erinnere  ich  dich 
deiner  zusage,  vnd  vermahne  dich  bey  deinem  Eydt,  den  du  ge«> 
schworen  hast  Du  als  ein  Warhafltiger  GOtt  der  gerecbtigkeit, 
wollest  dich  meiner  als  einer  verlassenen  Person  gncdiglicheii  an- 
nhemen.  Du  tretrewer  Göll,  du  hast  jhe  selber  Sfcsairt,  du  wollest 
den  nicht  vngeslraiFel  lassen,  der  deinen  uahmco  mißbrauchet,  vnd 
feischlich  schweret.  Weil  dir  denn  wo!  bewust  Wie  felschiich 
diese  beiden  alten,  deinen  nahmen  dadurch  mißbrauchet,  das  sie  so 
elhen  feischlichen  yrewlichen  Eydt  geschworen  haben.   Als  bitte 
ich  dk'h  (hl  getrewer  Gott  Du  wollest  deinen  gerechten  Zorn  vber 
sie  aiftschütten,  das  dadurch  nur  meine  vnschuldt,  vnd  guter  nähme 
I  mdge  errettet  werden.  Ich  wil  zwar  gerne  sterben,  vnnd  mich  dei- 
nem willen  vtttergeben.  Weil  ich  one  das  meiner  Yeter  vnd  meiner 
Sünde  wegen,  des  tods  schuldig  hin.   Aber  darumb  bitte  ich  dich, 
Du  wollest  mir  in  meiner  höchsten  vnd  letzten  noth  heystehen,  da- 
mit ich  gelK  st  vniKi  vnuerzagt,  seliglichen  zu  dir  zum  £wigea 
Leben  einschlafe.  iietzlich,<eo  bitte  ich  dich  auch  getrewer  GOTT« 
Da  wollest  nur  nach  meinem  todt,  meine  vnschuldt  an  den  Tag  biin* 
gen.  Damit  jdermenniglig,  wie  dann  auch  meine  zubehui  ige,  sehen, 
auch  meine  Feinde  hrkeimen  müssen,  das  nur  zu  viel  gesciieheil) 

vimd  ich  feischUch  beklaget  gewesen  sey. 
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Simeon. 

By,  was  iasset  jlnr  sie  lange  plappern,  fUiret  «ie  jnnner  kiiw 
aal,  dünll  aie  jhrn  Terdleiiteii  lohn  empfangen  asdge. 

Susanna. 

Weil  es  dann  jhe  nicht  anders  sein  kan,  So  bitte  ich  nicht 
m  nelir,  man  möchte  mir  jhe  diß  einige  noch  vergOnnea,  das  ich  erst- 
Sek  meinen  Mann,  meine  EHem  aegenen,  tmid  meinen  Ueben  klei- 
nem Kindern  den  letalen  Kuß  geben  möge. 

Cleophas. 

ihr  bitten  ist  der  biiligkeit  genieß.  Ihr  Stecken  Knechte,  lasMt 

iie  so  lange  wieder  los,  damit  sie  sich  mit  den  jngen  erst  letsen 

BM^ge.  Ach,  GOlt  weis,  mieh  jammert  des  Weibes,  bt  sie  vnsehfil* 

di^,  so  gebe  GOtt  ein  Zeichen  jhrer  vnschnldt,  Damit  wir  jhr  Bhilh 

auÜ  VHS  nicht  laden  mögen,  die  wir  sie  zum  Tode  verdammet  haben. 
(CUopium  vnd  Be^nUet  des  Uerichtt  ttehcn  au/*,  wnd  treten  eiictu  beya«iis,J 

SuSANNA. 

O  du  Getrewer  GOlt,  Ich  ruffe  dich  an  in  meiner  leisten  Nolh, 

du  wollest  mir  gnediglichen  beystehen,  vnd  mich  ja  nicht  verlassen, 
Daiui  aulf  dich  h;\hc  icli  iille  mein  vertrawcn  vnd  zinuTsirhl  qfcsetzt. 

Ml  Ich  beuehele  dir  mein  Leib  vnnd  Seele,  Nim  sie  llERil  zu  dir  in  die 
Ewige  Freude.  Ich  weis  irnnd  gleube  fesüglich,  das  da  mein  Er- 
lteer lebest  Tnd  da  wirst  mich  hemacher  ans  der  Erden  aoffer» 
wecken.  Vnd  werde  mit  dieser  meiner  Haut  vmbgeben  werden. 
Vnd  werde  in  meinem  Fleische  Colt  sehen,  viui  in  t  wiirkeit  an- 
schaweo.  Denselben  werde  ich  mir  sehen,  vnd  diese  meine  Augen 
werden  jhn  sctewen,  Tnd  kein  frewbder.  Ich  beahde  dir  «ach,  0 
dn  getrewer  GOtl,  Meinen  lieben  alten  hochbetrdbten  Vater,  Vnd 
meine  hertzliebe  alle  hochhetriibte  Mutter,  Die  meinet  halber  sehr 
bckünmierl  sein,  Denn  sie  vverden  meinen  vnschiihiigen  Teilt  ofFt 

Mt  entgelten  müssen,  vnd  von  jedernmn  verspttei  werden.  Vnd  bitte 
dich,  da  wollest  sie  in  jhrem  elend  nicht  Terlassen,  sondern  sie  trö- 
sten. Ich  befehle  dir  meinen  hertzlieben  Man,  Weicher  durch  die 
falsch  gezeugnis  meiner,  als  seiner  lieben  Frawen,  vor  der  zeit  be- 
raubet wird.  Vnd  inn  den  In  IriiliU  n  Widwen  Standt  U  t  Uen  mus. 
Da  woUest  doch  seiner  in  seiner  hohen  bekümmernis  dich  mit  gna» 
den  annhemen.  Dann  da  hast  ja  gesagt.  Da  wolleat  dich  Widwen 
?ad  Waysen,  vnd  aller  derer,  so  bektamerts  gemfihts  vrnid  Herlsat 
»ein,  mit  gnaden  annbemon.  So  beuhelo  ich  dir  auch  meine  kleine 


DigitizGd  by  G 


124 


SUSANNA. 


vnmQndigen  Kinderleln,  Da  gretrewer  GOtt,  Der  da  ein  GOlt  der 

Waysca  vad  Seuglino^en  bist,  Du  wollest  jhr  rechter  Vater,  be- 
schüizer  vnd  schirnier  sein,  vnd  sie  vor  allem  vbel  Leibs  vnd  der 
Seelen  gnediglichen  behüten, 

Anna« 

MS       Aeli  dar  sihe  leh  meine  liebe  Tochter  herführen.  Aeh  nun  ist» 

alles  verloren,  Nun  ist  keine  hoffnunjT,  ktin  liülff,  vnd  kein  trost 
mehr,  Ach  es  ist  nun  mit  mir  aus.  Acii  wulto  Gott,  das  mir  ein  ubn- 
macht  vbergienge,  vnd  mir  das  Hertze  absliesse,  damil  ich  diß  yn- 
glflcli  an  meiner  lieben  f)rommen  ynnd  gehorsamen  Toditer  nicht 
erleben  mdchte.  Ach  das  ich  sie  nicht  zur  Welt  getragen  hette. 
Ach  das  sie,  als  sie  mir  an  meinen  Brüsten  geleßren,  ersticket  were. 
So  hette  sie  diesen  betrübten  schmelichen  gang  nicht  gehen,  Vnd 
ich  auch  solches  an  jhr  nicht  erleben  dürifen.  Ach,  ach|  mein  Herts 
ist  mir  gants  bestorben  vor  grosser  angst  vnd  (hrchi  Alle  Glieder 
zittern  mir  im  Leibe.  Ach  nu  befinde  ich,  das  es  war  sey,  wie  man 
sagt,  Kinder  kommen  von  Hertzen,  vnd  irehen  wieder  zu  liertzeiu 
Ach,  ach,  wie  ist  mir  so  wehe,  vnd  bange. 

Hbucia. 

MA      Ach,  das  sich  die  Erde  aafflhete,  vnd  verschlflnge  mich.  So 

wolle  ich  frÖlich  sein,  damit  ich  dieses  Jammers  abkeme.  Was  sol 
ich  docli  aiirangen?  Wein  sol  ich  meine  noth  klagen?  Nieniaiul  ist, 
der  sich  mein  anninipl  0  ich  vnglückseliger  Mensch.  0  das  ich 
nie  geboren  were.  Ach  GOtt,  ich  weiss  vor  angst  schier  nicht,  wo 
ans  oder  ein.  Ich  bin  nicht  anders,  als  einer,  so  in  der  jrre  gehet. 
Ich  bin  gar  verzüffl,  also,  das  ich  nicht  weis,  was  ich  ihue.  Meine 
Auffon  seirtd  mir  verdunckelt,  das  ich  schier  nicht  sehe.  Vnd  meine 
Ohren  seind  mir  verstopfet  zuiiören.  Ach,  was  ists  ein  gros 
hertzeleidt,  wenn  die  Eltern  ein  solch  vnglflck  an  jhren  Kindern  er- 
leben mdssen.  Ach  GOtt,  wo  sol  ich  hin?  Ach  GOtt  Mlff  mir.  Dam 
wo  du  nicht  hilffest,  so  isls  alles  verloren.  Ach  sihe,  wie  elendig- 
lich kömpt  sie  daher. 

MA  lOJARIM. 

Der  Tag  mdsse  verloren  sein,  darinne  ich  geboren  bin.  Vnd 
die  Nacht,  da  man  sprach.  Es  ist  ein  MAnlein  empfangen,  Derselbe 

Tag  müsse  finster  sein,  Vnd  GOll  von  oben  herab  müsse  nicht  nach 
jhme  fragen.  Kein  glantz  müsse  vber  jn  sclieinen.  Finsternis  vnd 
duackel  mässen  jhne  vberweldigen,  Vnd  dicke  Wulcken  »ussea 
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iber  jhine  bleiben,  Vnd  der  dAmpfT  am  Tage  mache  In  greftlich. 
i>te  iNucUL  iiiü^se  ein  dunckel  ciimbeincii,  vfid  müsse  sich  nicht  vnter 
den  Tagen  des  Jars  frewen«  ^uch  in  die  zal  der  Moudeu  kumen. 
Silie»  die  Nacht  musae  einaani  sein,  Vnd  kein  jauchtoen  drinnen  aeki. 
Ihre  Sieme  mnsaen  finster  sein  in  jhrer  demmening.  Sie  hofle  anlT 
Liecbk,  vnd  komme  nicht,  Vnd  müsse  nicht  sehen  die  Augenbnm 
MC  der  Morirearüle.  Das  sie  nicht  vcrschlüS4»oii  hal  die  Thür  meiner 
MuUer  Leibes,  Vnd  nicht  verburgea  das  vnglück  vor  uieiucii  Augen. 
Wonunb  bin  ich  nicht  gestorben  ven  meiner  Mutter  Leibe  an? 
Wommb  bin  ich  nicht  ymbkomen,  da  ich  ans  meiner  Mutter  Leibe 
kam?  Worumb  hat  man  mich  auff  den  Schoes  gesetzt?  Wommb  bin 
ich  mit  Brüsten  ^esciigi't?  So  lege  ich  doch  nun,  viid  wcre  stille, 
scbiieffe,  vnd  bette  ruhe.  War  ich  nicht  glücliseUg?  War  ich  nicht 
fein  stille?  Hatte  ich  nicht  gute  ruhe,  vnd  kerne  in  solche  grosse 
TDnihe.  Ach  GOTT,  ich  weis  nicht  wo  ich  {||n  soL  Die  gantze  Welt 
ist  mir  zu  klein.  Ach,  ich  weis  nicht,  was  ich  für  grosser  angst 
thim  oder  anfangen  sol. 

Sl'SANNA. 

m      Nun  wol  an,  dorth  sehe  ich  meinen  liebn  Vater,  auch  meine 
liebe  Mutter,  auch  meinen  hertziteben  Man,  vnd  meine  Kinder.  Ich 

wil  zu  jhnen  gehen,  vnd  mein  iibschcidt  von  jhnen  nheinen,  Dann 
liu ms  i>ieibcii  ist  nicht  hie.  Ach  mein  lieber  Vater,  ich  dancke  euch, 
das  jhr  mich  in  meiner  Jugent  zu  alier  Gottesfurcht  vnd  Tugenden 
aufferzogen,  ynd  gehalten,  mich  auch  mit  Kleidern,  Speise^  Tranck, 
vnd  aller  Nothturfft  versorget,  vnd  zun  Ehren  vnd  Heiligen  Ehe* 
Stande  verholfen  habet.  Vnd  bitte  nlnui  '^.miz  Ücissig,  viid  vmme 
Gottes  willen,  Da  ich  vieleichte  aus  Jugent,  vnd  vnuerstandt,  wis- 
sentlich oder  vnwissentlich,  euch  womit  zu  nahe  gewesen  vnd  er- 
sämet  helle,  Ihr  wollet  mir  solches  nicht  behalten,  Sondern  Veter* 
liehen  verzeihen  vnd  vergeben.  Vnd  weil  ich  nhun  durch  Patsche 
i49  anklagte  zum  Tode  bin  verdaii4>l  wurden,  Auch  jelzundt  aulT  dem 
wege  bin,  das  ich  von  dieser  Welt  abscheide.  So  wil  ich  euch  hie- 
aut  Gott  befohlen,  vnd  die  letzte  gute  nackt  gegeben  haben.  Vnd 
Utte  vnib  Gottes  willen,  Ihr  woliel  euch  mefaien  herlsUeben  Man, 
auch  meine  hertzliebe  Kinder  hissen  befohlen  sein,  Vnd  wenn  sie 
nun  SU  ait  werden,  sie  in  aller  Gottesfurcht  vnd  Tugenden  auflcr- 
Ziehen.  Nun  gute  nacht,  mein  allerliebster  Vater,  es  mus  geschcidon 
MUL  Aohmelo  lieber  Vater,  nehmet  mich  doch  noch  einmal  inn  den 
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Arm,  Denn  es  wird  nicht  lange  dahin,  so  werdet  jhr  mich  nimmer- 
mehr sehen.  Ach  mein  allerliebftter  Vater,  halx  l  Lriite  Xaclil.  Der 
!ie])('  Gült  bchuUi  euch,  Viul  seid  nur  getrost,  Denn  ob  ich  schon 
sterben  mus,  so  bin  ich  doch,  Gott  lob  vnd  danck,  der  Üiat  nicht 
MS  schüldig  Wie  müstet  Jhr  thun,  wenn  ich  vor  lengst  gestorben  were. 
Bittet  nnr  GOtt  für  mich,  das  er  mir  ein  standlhafTtiges  Rertse  ver- 
lcih<Mi  wolle,  damit  ich  an  GoU  nicht  verzagen,  Sondern  kühn  vnd 
keclilich  mit  gewisser  zmiersicht,  das  ich  an  jcnnem  Tage  wieder 
auiferstehen  werde,  in  den  Todt  gehen  möge. 

Helkia. 

Ach  weh,  ach  weh,  ach  weh.  Ach  hilff  lieber  GOu,  Ach  wo 
sol  ich  das  gemühte  her  nhemeu,  das  ich  dir  könne  antworten, 
meine  Hertzallerliebste  Tochter.  0  ich  armer  vnglückseliger  be- 
trubtr  Vater,  Ach,  wie  hat  steh  doch  alle  ding  vmbgekehret.  leh 
solle,  liehe  Tochter,  als  dein  Vater,  dich  billich  jetzunder  trösten, 
vnd  ein  Hertz  zu  sprechen,  so  Irösleslu  mich  jctzundU  Ach  Herlz- 
aso  liebe  Tochter,  ich  kans  nicht  thun,  das  ich  mit  dir  reden  kan,  mein 
Hertz  ist  mir  dennassen  beklummen,  das  ich  mein  gemttthe  nicht 
genugsam  gegen  dich  kan  ausschQtlen.  Ach  wehre  ich  doch  vor- 
lengst  gestorben,  oder  sluil»e  diese  stunde,  das  ich  dis  vnglück 
nicht  erlehn  vnd  ansehn  dfirfTle  Ach,  Ach,  Ach  Hertzliebe  Tech- 

« 

ter,  ich  wolte  gerne  viel  mit  dir  reden,  aber  ich  vermag  es  nicht  zu 
thnn.  Weil  es  dann  nun  jhe  nicht  anders  sein  kan,  So  befehle  ich 
dich  dem  lieben  Gotte,  der  wolle  dir  gnade  vnd  barmhertzikeit 

wiederfahren  lassen.  (M^iset  ne.j 

S0SA1VHA, 

Nun  mein  lieber  Vater  Gott  behüte  euch,  vnd  bitte  nochmals, 

lasset  euch  meinen  lieben  Man,  vnd  herlziiebe  Kinder  getrewlich 
befohlen  sein. 

^  Ublku. 

Ach  das  hertz  im  leibe  wil  mir  vor  angst  vnd  schmertzen  ber- 
sten, das  ich  sehen  tnu^,  das  du  meine  liebe  tochter  so  vuäckuldlg 
vnd  so  vnuerdieut  diesen  Todt  ieideu  luus. 

151  SUSAMNA. 

A(  Ii  lieber  Vater  gebet  euch  zu  frieden.  Ich  wii  lieber  vn- 
schuldig  sein  vnnd  sterben,  als  schuldig  vnd  leben.  Vnd  weil  es  so 
ferne  komeui  das  mir  durch  diel^  böse  geruchle,  meine  Ehre  übe- 
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gescMttea  Sö  veritn^  mM  nur  zum  Tod«,  viid     wH  liertilfeli 

gerne  ^ilerbeu,  vuaJ  vvuilc  dsm  ich  btireü  Todt  wehre. 

Helkia. 

Ach  ich  han  dich  nich  lenger  ansehen,  noch  anhören,  Ich 
moeß  bey  scitz  gehen. 

Susanna. 

Act  Herizliebe  Mutter,  Ich  dancke  euch  gleicher  gestaldt,  das 

jbr  mich  zur  Welt  g^eboren,  vnd  iiul  cworn  Brüsten  geseug-et,  er- 
nehrt,  gespei:>et  vnil  erhalten,  auch  zu  aller  GuUesfurcht,  Zucht  vnd 
Erbarkeit  vermanbet  vnd  erzogen  habet  Vnd  bitte  dienstlich,  da 
ich  vieleicht  aus  Tnuerstandt  jrgents  womit  euch  zu  Zorn  beweget, 
jbr  wollen  es  mir  verzeihen  vnd  vergeben.  Vnd  weil  sieh  nun  die 

«Zeil  nahet,  Audi  jctzundt  iuiff  dem  wege  bin,  das  ich  mein  vnschül- 
(lig  Blut  vergiesse,  Sa  wil  ich  eucli  dem  lieben  Gott  befühl m  haben. 
Der  Uebe  GOtt  woüe  euch  für  allem  vnheil  gnediglich  behülea  vnd 
bewahren,  flertzllebe  Mutter,  ich  bitte  euch  vmb  GOttes  willen, 
lasset  euch  meine  hertzliebe  Kfaider  befohlen  sein,  Vnd  wenn  sie 
das  aller  erreichen,  so  erziehet  sie  auCf  in  aller  Gottesfurcht,  Tu- 
genden vnd  Erbarkeit,  wie  jhr  mich  auch  (li;in  habet  Nun  liebe 
Matter,  ich  wil  euch  auch  nicht  lange  aushalten,  damit  ich  euch 
nicht  voUeuts  bekümmert  mache.  Adde  zu  guter  Nacht,  meine  hertz- 
liebe Mutter,  Seid  nnr  getrost,  Ob  ich  schon  sterben  mus.  So  sterbe 
ich  dut:h,  Gott  lob  vud  dancK,  der  llial,  deren  ich  bescliüldiircl  wor- 

m  dcn^  vnschüldig,  Vnd  bittet  den  lieben  Gott,  das  er  mir,  vnd  meiner 
armen  Seelen  wolle  gnedig  vnd  barmhertzig  sein. 

*  •  Anna. 

O  ich  arme  elende  betrübte  Fraw,  vnd  die  elendeste,  so  je- 
mals «g  gewesen  seht,  vnd  noch  komen  kan.  Ach,  das  ich  zu  die- 
sem grossem  vngluck  so  alt  habe  werden  mössen.   Was  habe  ich 

doch  manche  jreferliche  Kranckheit  ausnrei^tanden,  vnnd  hat  mich  der 
Todt  nicht  würgen  können,  das  ich  diesen  Tao  noch  habe  sehen 
mflsseo*  Ach  du  mein  hertzailerliebste  Tochter,  So  grosse  frewde 
kb  je  vnd  allewege  an  dir  gehabt  habe,  so  hertzlich  betrftbet  Mn  ich 
jetzondt,  nim  Ich  dich  dergestaldt  sehen  mus.  Ach  ich  kan  für  angst 
mmmer  reden.  Ich  weis  auch  schier  nicht,  was  ich  sage,  Mich 
deucht,  es  gehe  schiu'r  alles  mit  mir  vmb,  so  angst  ist  wir.  iMun 
mem  hertiliebd  Tochter,  loh  vormag  nicht  lenger  diesen  Jammer  an« 
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SM  xusehen.  Darmnb  beiliele  ich  dlok  dem  hthm  GOtti  der  siele  dir 

bey  in  deinen  grossen  nötlien. 

Ach  mein  herlzallerliebster  iMan,  Ach  mein  Schatz,  Ach  mein 
hülff  vnd  einiger  trost,  so  ich  negsl  GOU  aaff  dieser  Weit  gehebl 
habe,  Ach  mein  lieber  Man,  Ich  bitte,  jhr  wollet  mir  ja  nicht  zu- 
messen, als  das  ich  diesen  Todt  verschuldet  hette,  Denn  Gott  weis, 
irh  hin  der  that,  derer  ich  beklagt,  vnd  danimb  ich  auch  jetzunt 
sterilen  soll,  vor  GOlt  vnd  der  Welt  vnschüldig.  Ich  zweiflel  auch 
nicht,  jhr,  mein  lieber  Man,  werdet  mir  Zeugnis  geben  müssen,  das 
ich  mich  je  vnd  allwege  gegen  euch  freundlich,  dienstbar,  vnd  ge- 
horsam, vnd  also  erzeiget  habe,  wie  solches  einer  frommen  Ehr- 
lichen Ehefrawcn  eiuiitt  vnd  gebulin»!.   Ich  habe  auch  nie  keinen, 

m  denn  euch  alleine  geiiebet,  vnd  in  meine  Arme  j^rcnommcn.  So  habe 
ich  euch  mit  willen  auch  niemals  erzürnet,  Ynd  da  es  schon  aus 
vnuerstandt  geschehen.  So  bitte  Ich  vmb  GOTtes  willen  vmb  Ver- 
zeihung. Weil  ich  dann  nhun  so  vnschüldig  zu  diesem  Tode 
komme.  So  hnhei  jhr  auch  desto  mehr  vrsachen,  euch  zu  frieden  za 
geben,  Dann  ich  mus  doch  einmahl  sterben.  Weil  mir  dann  jhe 
mein  Todt  also  bescheret  ist,  Vnd  es  Gott  also  versehen  hat  War- 
umb  wollet  jhr  dann  dem  willen  GOttes  wiederstreben?  Danimb 
Hiciii  lieber  iMann,  gebt  eucli  zu  Iriotlen,  vnd  befehlet  Gült  die  Ra- 
che, der  wirds  als  ein  gerechter  Kichter  wul  zu  ünden,  vnd  mj^ine 
vnschüldig  Bluth  zu  rechen  wissen.  Nun  mein  lieber  Man,  ich  wil 
euch  nicht  lenger  mit  Worten  auffhalten.  Damit  ich  euch  nicht  sa 

SM  sehr  bekümmere,  Vnd  weil  es  nun  nicht  anders  sein  kan,  das  wir 
vns  auff  dißmal  scheiden  müssen.  So  wil  ich  euch  auch  dem  lieben 
GOtt  beiciiien,  Vnd  bitte,  jhr  wollet  die  armen  kleinen  Kuiderleiii, 
die  wir  im  £bestaude  mit  einander  gezeuget,  euch  lassen  befohlen 
sein,  vnd  dieselbigen  zu  aller  Gottsfurcht  vnd- Tugenden  aufferue- 
hen,  vnd  vermahnen.  Ach  scheiden,  was  thustn  wehe.  Nun  In 
üOtles  Aamen,  Weil  es  dann  je  mus  gescheiden  sein,  So  wil  ich 
euch  zu  guter  letzte,  inn  meine  Arme  vmbfangen.  Ach  uiein  hertz« 
allerliebster  Man,  Lasset  euch  ja  meine  hertzlieben  Kinder  hefoUea 
sein»  Ach,  Ach  scheiden,  scheiden.  Nun  meui  lieher  Man,  Gol« 
tes  willen  kan  man  nicht  wiederstreben,  vnd  was  der  verhenget, 
das  in  US  geschehen.    Nun  in  Gottes  Namen,  Müssen  wir  vus  denn 

m  dcrogestakit  scheiden,  Ynd  die  böse  vnarUge  Welt,  Vnnd  laUche 
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Zangen  vml  ttgeriiiMge  Menler,  w(rtleii  m  nichl  gMtaten  bey 

einander  lengfcr  in  {ÜLseni  Irdischen  leben  zu  sein,  So  wollen  wir 
wiU  GOTT  ia  dein  Ewigen  Leben  in  aller  frewde  vnd  hcrrligkeit 
änander  wieder  schawen.  Nuo  mein  lieber  Maaa,  GoU  gebe 
each  Yiel  Handerl  Tanseol  Tavsenl  gtter  Mtcbt»  t«1  seüliobe 
ynA  ewige  wolfort,  vnd  belffe  vns  in  dem  ewigen  panidte  fröUoh 
wieder  zusamen.  A(  h  mein  lieber  Man  seil  eetrosl.  Bittet  GOtt 
den  aimecbligea,  das  er  uür  in  meinen  letzten  seulilzeu  beysteiien, 
Tod  nciner  armen  Seelen  genedig  sein  welle. 

loiAKUL 

wo  sei  ick  das  hertz  bekommen,  das  icb  meiner 

frtwen  aiilwurleii  kinile?  Ich  helle  vor  diesem  gemeinel  mein  Hertz 
s»  were  Stölen^  das  maus  uut  keinem  Melal  verwunden  könte.  Aber 
dieee  Wort,t  >o  ich  jetzandi  gehörel  babe«  haben  mir  mein  Uertae 
dennaaaen  darcbgedrungen  Tnd  verakocben,  daa  ich  f&r  nngal  nichl 
weis,  wo  leb  ana  oder  ein  aol.  0  scbmeHz  vber  alle  adnnertz.  lal 

es  aiK  h  niiiglich,  das  einem  Menschen  kau  weher  vnd  bänger  sein, 
als  mir  jeijumdt  iül.  Mein  Hertz  ist  mir  inn  meinen  Leibe,  wie  ein 
aemehmnltseii  Wacbß.  0  möchie  ich  nnn  mit  dir  sterben,  mein 
hertEÜebe  Siaanna.  Wie  frölich  wolle  ich  sehi.  Wie  wilUg  wolle 
ich  mich  darzn  geben,  vnd  sidber  darslellim.  Aeh  ich  Tormag  nicht 
lenger  vur  han^ijfkeit  zu  reden.  (HcUtt  sie.j  Ach,  ach  mein  liebe 
Sosanna,  Ach  mein  liebes  Weib,  Müssen  wir  vns  dann  nun  so  schei- 
den, Tttd  kan  nicht  änderst  sein.  So  sey  es  GOtt  im  hoben  üimmel 
m  geklagt  Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kan.  So  benheie  dein 
Leib  vnd  Seele  dem  AUmechtigen  in  seinen  schütz,  der  wolle  dir 
gnedig  vnd  barmbertzig  sein. 

Susanna. 

0  jhr  Ynscbnldigen  kleinen  ▼nenogene  Kinderiein,  Ich  bin 
eweit  halber  sehr  hoch  belrübeL   0  wie  erbarmet  mich  ewer  so 

sehr.  Das  jhr  ewre  herlzliebe  Muller  ohne  einige  scbuldt  deroge- 
staldt  so  baidt  verlieren,  vnnd  derselbigen  bor  anbei  werden  inüs- 
set  Aber  weit  GOU,  das  jhr  so  verstendig  wehret,  das  jhr  meine  . 
Tnai^ttldt  erkennen  köndtet,  so  wdrdet  jhr  desto  weniger,  wenn 
jhr  m  Jaren  konMnen,  endi  memer  an  belriben  Ynnd  an  Schemen 
haben.  Ach,  niöchlel  jhr  doch  so  all  sein,  das  jhr  meine  Verinhanung 
köndten  zu  Obren  vnd  Uerlzen  nehmen,  Damit  ich  euch  sagen  nmchte, 
lOf  nminera  abscheidl)  was  jhr  thun  sollet,  So  woUe  ich  desto  irö<- 
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MO  lioher  sterben.  Weil  es  aber  nicbt  sein  kan,  So  wil  ich  f9- 
trewen  GOTt  an^eruffen  haben,  du  w>dl1eat  ihrPflegfevaler  sein,  viid 

jliren  vorslaii  l!  \  «  i  inelireii ,  ihnen  mil  gnaden  beywohnen,  tlaiiiit 
sie  meiner  Eltorn,  vnd  meines  lieben  Mannes,  welche  ich  hinder 
mich  verlasse,  lehre  volge  leisten  mögen,  Judith  bringe  mir 
Kinder  her.  {Kßttit  vnd  helut  emt  tmb*  mn^,)  Ach  du  nein  lieber 
Benjnmin,  Ach  du  mein  lieber  Sohn,  GOtt  lasse  dich  gros  werden, 
vnil  stehe  dir  hcy  mil  unaden,  das  du  di<'h  in  GoUesfuiTht  vnd  al- 
len Tugenden,  mögesl  erziehen  lassen,  damit  du  Gott  vnd  der  Welt 
dienen  mögest  Vnd  du  mein  liebe  Rebecca,  GOTt  behüte  dich  vor 
allem  YngelAcke  vnd  vnheil,  vnd  wohne  dir  bey  mit  seinem  heili- 
gen Geist,  das  du  dich  aller  Zucht  vnd  Erbarkeit  befleissigen,  vnd 
261  deinen  Eltern  keine  st  hande  noch  Spott  einh^ifen  mündest.  Das  wün- 
sche ich  dir  von  Hertzn,  Ach  du  mein  !i(>her  Benjamin,  Las  dich 
noch  einmahl  küssen,  Ynnd  du  mein  liebe  Rebecca  komm  her.  Nhun 
Gott  sey  mit  euch,  vnd  behüte  euch  semptlich  vor  allem  vDglOck«« 

Rebkcca. 

Ach  iMutter,  wollet  jhr  dann  nicht  wieder  zu  mir  kommen? 

Susanna. 

0,  kan  auch  ein  Pfeil,  oder  ein  Schwerdt  einen  so  tieff  ins 
•Hertse  gehen,  als  mir^iese  wort  darein  gehen. 

1!  lUKCC  A. 

Mein  liebe  Mutter,  worumb  weinet  Jhr  so  sehr? 

SUSANMA. 

Ach,  ach,  ach,  was  ist  'das  vor  ein  schmertse,  das  Ich  das  kö^ 
ren  musL 

Rebecca. 

Ach  Mutler  seid  zu  friedea,  GOtt  wird  mich  wol  bewahren» 
ich  wü  fleissig  das  Vater  vnser  beten. 

SuSANNA. 

Ach  Gott,  ach  Gott,  Wie  engstigei  mich  melnHeris.  Vnd  woMi 

alle  Steine,  so  in  der  W  eil  sein,  mir  entzeln  null  nieinen  kopff  fie- 
m  ieu,  köudte  ich  daruon  solche  Schmer Izen  nicht  empiiudeu. 

RtSBBCCA. 

Mntteri  wollet  jhr  dann  nicht  wieder  kommen? 

SuSANNA. 

0  HErr  GOtl,  das  sein  durchdringende  Wort.  Mein  liebe  Re- 
beoca,  ich  komme  nicht  wieder |  ich  mos  starben. 
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Rebecca. 
So  siebe  ich  euch  mm  nicht  mehr? 

SUBANNA« 

O  hUff  GOtt,  weldw  «dmertaea  hftbe  kh  in  neiaem  Hertiea. 
Ach  meine  liebe  Tochter,  Du  wirst  mich  nuil  nicht  mehr  sehen. 

Rebf.cca. 

Nun  mein  liebe  Mutter,  so  bcuhele  ich  euch  dem  lieben  Gott, 
Den  wil  ich  für  euch  bitlen,  das  er  euch  beystohe  in  aller  noth. 

SUSANKA. 

0  schmertz  vber  alle  schmeriz. 

Midi  AN. 

Nun,  was  wiltn  lange  mit  den  Kindern  plappern,  da  gehe  iorfc 
damit  da  deinen  Terdienten  lohn  empfangen  mdgest» 

m  Susanna. 

Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kan.  So  sage  ich  ade  zn  gu- 
ter nacht,  meine  liebe  Eltern.  Adi  mciii  lieber  Man.  Ade  mein 
liebe  vnerzogene  Kinder,  Ade  zu  guter  Nacht,  du  buse  schnöde 
Welt.  Adde  du  verfluchte  Stadt,  die  du  solche  verieumbder,  md 
Cdeohe  Heuler  in  dir  wohnende  hast.  Adde  zu  guter  Nacht  Hirn- 
md,  Erde,  Wasser,  Luflft  vnd  Fewer^  Adde  Sonne,  Mond  vnd  Stent 
Adde  FiriiKiiiu  iit ,  viid  alle  Creaturen.  Adde  zu  jrutcr  nacht,  alle 
frewd  TUd  Wollust.  Dieser  Tag  ist  der,  da  ich  hie  aulfErden  meine 
KUem,  Man  Tund  Kinder  zmn  letzten  mahl  sehe.  Nun  meine  liebe 
ttem,  anch  lieber  Man,  vnd  ihr  lieben  Kinder,  Gehet  zu  Heus,  vnnd 

SM  hüte«  Tor  mich  semptlich,  das  Gott  meiner  Seelen  wolle  gnedig  sein, 
Beuehlet  GOll  die  liache,  Ich  weis,  er  wird  meine  vnscbuid  an  den 
Tag  bringen. 

Rebbcca. 

Ach  Mutier,  ach  kfeset  mich  doch  noch  einmaL 

ßuSANNA. 

Acli  wehe  vber  alle  wehe.  Was  köndte  mir  doch  schmertz- 
Üdiers  aoff  dieser  Erden  begegnen. 

Rebbcca. 

Ach  liehe  Mutter,  Müsset  Jhr  dann  nun  sterben?  Ach  ich  ar- 
mes Kind,  Wo  wil  ich  nun  eine  Mutter  wieder  bekommen?  Ach 
JJuller  seid  zu  frieden,  Gott  wil  euch  nicht  verlassen.  Vnd  sorget 
für  mich  nicht  Ich  wil  alle  Morgen,  vnd  alle  Abendt  mich  GOU 
hefebko,  J>er  wird  mieh  wol  arhallea.  Ach  mein  Uebe  Mutter, 
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gebet  mir  noch  ein  küsschen.  (KUmt  m.)   Ach  noch  eins.  Ach 

noch  eins  zu  guter  letzte.  >[un  liebe  Müller,  GOTT  sey  mit  euch. 
Vnd  ich  wil  bitte»,  Ewre  vnschnlilt  sol  an  den  Tag  küiumen.  Ach, 
ach  noch  ein  PQssicben,  zu  guter  letzte,  meine  hertzliebe  Mutter. 

Wer  CS  dücii  kein  w  iimlcr,  wo  iiiicli  GOll  niclil  ei  liitlto,  Das 
ich  verzagen  müstc.  Ynd  wenn  man  mir  mit  glüenden  Zangen  das 
Herlze  aus  dem  Leibe  risse,  köndte  mir  so  wehe  nicht  geschehen^ 
als  durch  diese  Worte. 

Rkbkcca. 

(Im  Key  traym  rüjjef  >}n.^  Kludf  Jhnurr.  )     Ach  mCin  Uebo  Mütter, 

Ach  mein  Mutter,  Viel  lauseut  guter  nachL 

SUSAN!«A. 

Ach  das  geschrey  geiiel  mir  durch  Marek  vnd  Knochen. 

SUEON. 

Was  sihesta  dich  viel  nach  dem  Kinde  vmb?  Sflie  dort  ist  dar 

ort,  da  du  biu  solU 

üüü  adde  zu  guter  nacht,  Alle  die  iiie  stehen.  Ich  gehe  nhim 
jetaniidt  von  hinnen  aas  diesem  Irdischen  Yaterlandt  in  ein  ewiges 
Reich.  0  Todt,  Wie  erschrecklh;h  bistu«  0  Todt,  wie  bitter  bialn. 

Ach,  WHS  bin  ich  doch  gewesen  in  dieser  Weit.  WeiuiLj  zeit  habe 
ich  frewdc  gehabt.  Vnnd  da  ich  niiuu  venaeinle  erst  iVewde  zu- 
erleben,  an  meinen  Kindern,  mus  ich  vnschüidig  diesen  botrubtoii 
gang  gehen.  Vnd  ehe  dann  meine  zeit  kommen  ist,  schmahiieh  alat^ 
ben.  Vnd  alle  frewde  vnd  wollust,  Meine  betrübte  Eltern,  Meuien 
hochbeküinnuTten  Man,  \  tiinl  ;ii  tiie  vnerzoffone  Kiiaicr  liinder  mich 
lassen.  !Nun  HERR,  Es  ist  dein  wille  also,  Denn  sonsten  köndte 
mir  keinUaer  von  meinem  Haupte  fallen.  Demselbigen  deinem  Gött- 
lichen willen  wll  kh  mich-auch  nun  gntwillig  vntergeben.  Ich  bin 
der  hoffnnng,  Du  werdest  es  mir  nicht  schwerer  aufliegen,  Dean 
ichs  erlragen  kan. 

MlPUN. 

Hastu  denn  schier  nicht  einmal  aosgej^pelt?  £fihe  da,  bnl4l 
wellen  wir  dir  das  {Nippeln  verbieten. 

SlSAVPTA. 

Ach  GOtt,  stewre  doch  dieser  Buben  vbermuth,  Ynd  laaee 
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meine  Tiischiildt  an  den  lag  kojuiiien,  Du  hast  jlia  noch  niemals  nicht 
einen  Menschen  \  erlassen,  der  getrosi  zu  dir  geruifen  hat,  Darumb 
minUk  mich' hier  auch  nicht  verlaMen. 

m  Der  GeisI  GOTtes  drinisfet  mich.  Das  ich  za^ehen  mus  vnd 
nicht  zulassen,  daß  diß  vnschuldigs  Weib  vom  Leben  zum  Tode  ge- 
hracht  werde,  Holla,  Holla,  Thut  gemach,  Ich  wil  vnschuldig  seiii 
ia  diesem  Biuthe.  Seidt  jhr  von  Israel  solche  Nharren,  Das  jhr  eine 
Tochter  Israel  Terdampt,  ehe  jhr  4ie  siehe  erforschet  Tnd  gelrisse 
werdet,  Kehret  wieder  vors  Gerichte,  Dann  sie  haben  falsch  ge- 
Zeugnis  wieder  sie  geredet. 

SlMEO>. 

Stehe  du  junger  Lecker,  Was  machesto  hie  vor  ein  gerflchle? 
Was  wlltii? 

Dakibl. 

Ich  biii  darumb  kernen  Das  ich  die  Susannaiii  von  jlirem  Tode, 
Zu  welchem  sie  ohne  Scbuldl  verdaiupl  ist,  erretten  wiL 

Midi  AK. 

Was  wolstu  Lecker  thun?  Siehe  das  du  nicht  mit  Aulhen 

stricben  wirdest 
m  DAmsL. 

Sihe  du  zu,  Das  du  nicht  noch  beute  mit  steinen  werdest  z\x 

Tode  geworiTen. 

Midi  Alf. 

Jha  diese,  die  jtzt  dahin  gebt.  Die  wil  ich  noch  heute  wacker 
anff  den  Kopff  werfien,  das  der  Rothe  saOt  darnach  folgen  soL 

DARIEt. 

Das  wirslu,  noch  keiner  diesen  Tag  Ihnen,  Daini  sie  ist  vn- 
schuldig, vnd  von  dir  vnd  deinem  Geseiicu  Feischlich  belogen 
werden. 

MiDlAN. 

0  Heber  las  mich  roten  langen. 

Daniel. 

Thut  jhr  stecken  knechte  gemach,  Vnd  führet  sie  nicht  weiter 
biß  ich  hin  gehe  zu  den  Richtern,  vnd  dieser  fromen  frawen  vn- 
•chnldt  an  den  Tag  bringe. 

MipiAN. 

Gehet  jhr  fnrth.  habet  jhr  nicht  gehöret,  Das  sie  ordentlicher 
weise  zum  Tode  verdammet  worden. 
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t7ü  Gehet  nicht  forlh,  Daun  sie  is\  vnschuldiir,  Vnd  ob  sie  schon 
zom  Todte  verdampt  sein  mag,  So  haben  doch  diese  beiden  altea 
einen  folscfaen  fiydt  geschworen,  vnd  sie  feiscblich  angeklaget 

SlMBOII. 

Gehet  forth  mit  jhr,  jhr  Häscher,  Was  kchiel  jhr  euch  au  deu 
Jungen  LecJien 

Daniel. 

Ihr  8oU  nicht  ferth  gehen,  dann  sie  ist  Tnachttldig. 

SinBON. 

Las  sehen,  kom  her,  Ich  wil  dir  gute  Ruthea  geben.  (Oreifei 
jkn  an,) 

Daniel. 

(Bxi^  kau,)  Las  mich  gehen,  Las  mich  gehen. 

Clbovhas. 

Ihr  Herrn,  Was  ist  dar  f&r  ein  geschrey? 

At  ill  l  OPHF.L. 

Ich  kan  nicht  wissen,  Ich  sehe  wol  einen  kleinen  Knaben,  was 
er  aber  wil,  weis  ich  nicht. 

Daniel. 

0  Herr  Riehler,  Rettet  mich,  tnd  höret  mich  doch  ein  Wort 

Clkupiias. 

Las  den  Knaben  getien.  Was  wiltu  mein  Knäblein? 

Dahiel. 

m  Ihr  Richter,  Ich  bin  darumb  hier,  Das  ich  der  Susannen  vn- 
sehtildt  an  den  tag  bringen  wil. 

Cl.KOPHAS. 

Wie  wollestu  dieselbigen  au  den  tag  bringen?  Da  sie  docii 
gnngsam  von  zweyen  Zeugen  vberwunden  worden. 

Daniel. 

Es  sein  falsche  Zeugen. 

Cleophas. 

Sie  haben  aber  einen  Eydt  geschworen« 

Daniel. 

Sie  haben  aber  falsch  gescinvorii. 

Cleophas. 

£y,  es  stehet  ^inem  Jangen  Knaben  sehr  vbel  an,  das  er  einen 
allen  Man  vnehren  soL 
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Daniel. 

Es  M>  iiot  auch  vbcl,  das  ßia  alier  Mab  eiaeiii  dßt  vasciUiidig 
in,  feJficiilich  anklagen  aoL 

Wie  kompstu  zu  diesen  reden? 

D  AK  IRL. 

Wefl  mirs  im  Herizen  wehe  Uiul,  das  diese  Fraw  so  ▼nschni« 
warn  Tode  verdampt  ist. 

Cleopuas. 

Wie  ist  dein  iVameV 

Dakiel. 

Ich  heisse  Daniel,  Vnd  ich  bitte,  man  wolle  dieses  Weib  wie- 
der zu  mcke  fuhren ,  vnd  mir  vergönnen  mit  den  beiden  alten  zu 

nredn.  It  h  wil  sie  noch  heule  mit  jhren  eigenen  Worten  fangen,  vnd 
Tberzeugen.  Vnd  ich  weis  gewisse,  GOTT  wird  durch  mich  der 
Sosttinea  ynachuldt  erretten,  Vnd  seinem  Nahmen  einen  Rhum 
Bachen. 

Clkophas. 

Haltet  einen  weinig  uiit  der  Susaunac,  iioUa,  Stehet  stille. 

SlMEOH. 

Was  wil  da  werden.  Will  mann  denn  Jungen  LecJiem  mehr 

gkabeu,  als  vns  alten. 

Cleopuas. 

Ihr  lieben  Herrn  habet  semptlich  angehöret,  wu^  dii  ser  Knabe 
mbracht,  Nbun  lasse  ich  mich  beduncken,  es  sey  billig,  das  man 
jhn  bore.  Wer  kan  wissen,  Wie  GOtt  biedurch  vieleichte  des  Wei- 
bes vnschuldt  an  den  Ta<r  liringen  könle.  Denn  GOtt  saget  selber, 
i^ur  wolle  Jhiiie  durch. den  Mündt  der  Jungen  Kinder  vnnd  Seuglinge 
«in  Lob  za  richten. 

AcHrroPHEL. 
Ich  achte  es  billig,  das  man  jhn  höre. 

Ilüas. 

Ich  bin  erfrewet,  das  es  Gott  so  schicket,  man  hört  jhn  billig. 

CLBOPflAS. 

Seidt  jhr  beiden  auch  damit  einig? 

(  Samuel. 

Ich  bin  damit  einig: 
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lOACHIMUS. 

Ich  weis  es  nicht  zuuerbessern. 

Clbophas. 

Höret  jhr  Schoriatiten ,  bleibet  mit  der  Frawen  alda^beyseits^ 

biß  auir  weitem  bcscheidl.  Aber  hörntu  lieber  Knabe,  wie  wiita  es 
dann  nun  weiter  vorubemen. 

Daniel. 

Ich  wil  mit  den  Alten  reden.  Aber  einen  lasset  beyseita  lllli- 

ren,  vnd  den  andern  lasset  vor  mich  komen. 

Clbofuas. 

Midian,  kompt  jhr  hie  zn  vns,  Simon  aber  führet  beyseita, 

m  ACTUSQUARTI 

SCENA  QUINTA. 

DmueL  Oeophtu.  ßamueL  ÄekUophd.  Ivda§.  Joaekim,  JßümL  Antho^ 
ffittcf.  Bttrthotomeut.  Man»  de  Sasntehe,  Ogunrad  der  SehwÜbuehe^  CKm 
der  J)üring»chef  Jan  dgr  OHKeehe^  Nidtel  der  JFVandUMft«  Bmmr,  Jokmn 

dant,   Fkdairgue*  If^mmt».  Stduar. 

Clbophas. 

Hörstu  Daniel,  Weil  dich  (joII  zum  Richter  geordnet  hat.  So 
setze  dich  hie  auiT  den  Ilichleslui,  vnd  berichte  vna  wie  die  sache  - 
stehet. 

Daniel. 

Das  wil  ich  tbnn.  Kompt  jhr  aber  hie  bey  mich,  vnnd  lasset 

den  alten  alhie  heruor  treten. 

Clsopha& 

Midian  tretet  da  heer. 

MiDIAN. 

Ist  denn  das  ein  newer  gebrauch,  das  Junge  vber  alte  Recht 
sitzen  sollen. 
f78  Clbophas. 

Was  ligt  dran,  hasta  Yorhin  wahr  geredt  so  wirt  die  Warheit 

dir  beystehon,  viul  dadurch  an  den  Tai^  koiiien.  Habt  jhr  aber  nicht 
Wahr  geredt,  so  mögei  jhr  vor  die*^ Lugen,  die  gefahr  selber 
anstehen. 
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Hörsbi  du  alter  bteer  Sehalck.  Itst  treflto  dieh  deine  Stade,  - 
äe  da  yorlim  getrieben  hast  Da  dn  vnreoht  yrttieil  sprachest,  md 

die  vnsrhuldigen  vcniaintcst,  aber  die  schuldigen  loß  sprachest,  So 
doch  Gott  der  Uerr  geboten,  du  soitcsi  die  fromen  vod  vnschuldigcn 
liebt  tödten. 

MlDUM. 

Ich  habe  mein  lebdagc  keinem,  der  recht  gehabt,  seine  sache 
gehemmet,  noch  vntb  Geiiiesses  oder  Freundtschafi\  willen,  dem 
Recbt  gegeben,  so  nicht  recht  gehabt. 

m      Bat  Ittchstii  als  ein  oldt  Schelm  Deiff  vnde  Vorrer.  Westu  eck . 
wol,  wo  da  by  meck  gedan  hast,  also  eck  deck  Amnie  Gaes  willen 
badt,  dat  du  helpen  wollest,  also  meck  dyn  Swager  Syluester 

!4:hüldig  was,  Weislu  ock  wol ,  wal  du  meckgesacht  hast  sacfistu 
Dich,  et  weire  deck  vngeiegen,  dat  du  wedder  ohne  handeln  schul- 
dest, wyl  he  dyn  Swager  was,  Tnd  efft  eck  deck  schön  ümme  Gaes 
Witten  badt,  da  wollest  meck  Armen  Man  ansein,  vnnde  myne  ar- 
modt  bedencken,  dat  woldestu  olde  BösewiQht  nicht  dann,  Tho  lest,- 
sedeslu  wol  wenn  eck  deck  einen  Ossen,  vnde  saw  veel  Vauers, 
darmee  du  en  vthm  Winter  vauren  könnest,  vnde  darthau  ock  dre 

miiällen  an  Gokle  geaen  wolde,  saa  wollesta  meck  tho  lest  wol  hel- 
pen, Vnde  efft  eck  arme  Man  datmal  nicht  so  vele  Geldes  badde,  so 
habbe  eck  doch  tho  lest  dörch  mynen  suren  sweth  vnde  sware  ar- 
ueil  dey  drey  Güllen  vordeint,  vn  i  lialibe  se  deck  bracht,  viide  alse 
eckmeinde,  du  scholdest  myne  armot  ein  wainig  bedacht  habben, 
M  faastn  de  dre  Güllen  thaa  deck  nomen,  vnd  gesacht,  du  wolsl  se 
bebolen,  vnde  fohr  den  Ossen  vnde  dat  vanr  wolsta  meck  so  vel 
Gelles  van  der  Summen  afTthein,  dal  öuerige  scheide  eck  bekomen, 
vnde  effl  ei  k  deck  wo!  ümme  Gaca  willen  liadt,  dal  ydl  nicht  schein 
mochte,  so  hallt  ydt  doch  nicht  helpen  mögen,  viulc  hnbbc  noch 

aidasse  Stande  nicht  ein  Scharf  weer  kregen,  dat  deck  Vailig  Dduel 
darvor  int  dem  Uoe  varen,  anerst  eck  bope,  eck  wil  den  Dach  noch 
lecueii,  dat  deck  de  lidueii  dyne  Ohgen  vthhackea  Süliollea. 

0 

Dambl» 

Sihe  de  Babe,  lengeetn  doch  Sachs  mi  anfange,  vnd  wirst  v«n 

dieseui  ai  tucu  Manne  w  egen  deiner  vidiiliigkeil  vberzcuget 
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Ich  bin  es  nicht  gcslondig,  er  lesget  mirs  an.  Vnd  ich  wolle 
den  ansehen,  der  mir  solle  schuldt  geben,  das  ich  jeiocuidls  vnredil 
geilian,  Oiler  nicht  verkolffen  helle. 

Haks. 

Dal  Ittchstu  sülnest,  als  ein  Schelm ,  da  haflfst  edt  dock  dan. 

Co  U  NR  AD. 

Hair  Herr  Richler,  ich  luin  euch  nicht  vcrhalla,  wie  das  mir 
t?s  der  alte  Bueb  mit  dem  grossen  hückel  vnd  krummen  Nasen  so 
groussen  vnrecht  hat  thaun,  Dann  ich  baindt  oin  sacha,  bey  jhme» 
darin  hat  er  mir  nicht  helffa  wella,  vnd  die  Sachen  ist  das,  das  ich 
hauii  hie  gelegen,  bey  uini  >Vii  tt.  der  haist  Hansle,  vnd  er  wunhl 
in  oim  groussen  Wirlshause,  vnnd  derselbe  hoat  mir  zuuiel  gerech- 
net, das  ich  verthaun  soll  haba,  vnnd  will  Dreissig  Gnhie  TOn  mir 
baun,  da  er  mir  doch  nix  guets  zu  fressa  hoat  geben,  vnnd  bann  nm 
anch  mit  Zeba  Rossen  zwo  Nacht  bey  jhm  herbe  rg^a,  Vnd  weil  ich 
armer  Mann  jme  das  nicht  houn  geba  konta,  noch  wolla,  lioail  er 
mich  aus  der  Herberge  gahr  nicht  lasüo  woUa,  W  eil  es  aber  gorr 
zu  vnbillich  ist,  so  boun  ich  den  langen,  darren,  krummen  Boißwicbt 
angesprocha,  «bis  er  mir  doch  balffa  woUa,  damit  ich  meine  Ro& 
mQcbte  vberkomma,  Das  hfltt  er  aber  durchaus  nebt  tbun  wolla,. 
Sondern  halt  Gfosait,  Ehs  wehrn  dor  Wirlh  sein  Schwoaircr,  daru'mb 
wollt  ers  nichl  tbue,  vnnd  mir  huIlTa,  vnnd  halt  mich  also  abgc- 
wiesa,  vnnd  ich  armer  Mann  in  aunbüligkeit  noecb  bte  liega,  vnnd 
kann  nicht  Weeg  komma  Vnnd  das  ist  ein  vnbillicher  Handel,  vnnd 
mier  Armen  Mahn  ein  sehr  grousser  schadl. 

Damf.i,. 

Siehe,  da  sein  schon  Zwey,  die  dir  deine  lose  Tücken  haben 
vorgebalten,  noch  darffto  es  leunen. 
SM   "  MioiAir« 

Er  möchte  wol  viel  mehr  sagen. 

Conrad. 

Das  dich  Gott  schind,  ees  ist  gewies  war,  was  ich  sage,  was 
will  dus  vil  laugna? 

Clacs. 

Gi)dlt  gros  uch  Heerr  Richter,  vn  hault  mirs  zugute,  ech  mus 
uok  anspräche ,  ech  mos  auch  komme ,  vn  enne  kiaige  vber  äehn 
brenge,  dan  e  hoai  mir  oucb  vnrecbt  gatbaun,  dan  es  eeß  hie  ein 
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Kerl  in  der  Sioadt,  der  heifit  Juseph,  dem  hoa  ech  vor  40.  Schock 
Boiler  verkauf,  An  ech  hen  ein  BoUerhirner,  wn  ä  hott  nein  «a- 
gcseigel,  ä  wvtta  noch  beyle  bezoele  va  dem  hotli  eoh  ^leobet, 
ibtri  wie  er  mier  das  Geldt  boat  atdie  gebe,  hoa  eeb  nüist  kandi 

kreye,  vn  mech  bey  vier  jranlzer  Wochen  Yfffirchallen,  Nu  hoa  echs 
dem  iusen  Kerl  alles  geklaigt,  aber  er  Uoat  mir  iiech  heUleii  wallen, 
MDMiti  geadget,  ft  wiere  ayn  Schwager^  m  kdime  weder  den  niebt 
gelbiie,  yn  bett  ech  Vier  Wochen  gewart,  aolle  ecb  »ecb  Tier  damn 
karre,  m  hoab  mech  i  an  abgewiset.  Ja  er  dorfTt  mir  oeb  amnntfie, 
wen  ech  vm  wulh?  wms  schcncke,  so  vvulie  ii  mir  wul  halffe,  dan 
das  wiere  syn  gehrucb,  das  man  em  woas  scbencken  niöste, 

Daniel. 

Sibe  4a  Bösewicht,  noch  darlfttu  leugnen,  Tnd  wirst  dodi  ad 

hart  uberzeuget,  wie  da  Mausgehalten  hast 

Das  habe  ich  mein  lebetage  in  mein  Herlz  nicht  genommen. 
m  IhM  kh  einem  solte  haben  vmb  meiner  Freonde  willen,  nicht  recht 
wiederfabreü  lassen. 

Claus«  * 
Das  dech  der  Tüffel  hule,  wiltu  nu  näin  spreche,  Du  lioasts 
doch  gelhoan,  vn  ech  oarmer  Moan,  höens  met  meinem  grussen 
scbnden  onne  wem. 

JAlflf ,  Bin  OÜtlSCHBR  BAWn. 

Gcdl  frr\ie\ze  euch  Herr  Rether,  wil  irh  hen  vonoinmen,  das 
hier  ein  Heht  gehalten  sei  werden,  so  trette  ich  mit  hoiiger  verlauh 
bie  her,  Ynd  habe  eme  Sachen  bey  ouwerGnnsten  Tnng  Acbtbarkeit 
ansnbringeai  Wie  das  der  Jelose,  lange,  dürre,  bdebesscher,  scheif'- 
iM)ber  Schelm,  der  da  steith,  mich  armen  Man  ein  solch  groas  Tber- 
lasl  vncr  ffcwait  eredahn  hat,  vnßfmincren  Sohn  so  jämmerlich  wieder 
Gutt  vng  alle  biUigkeit,  vng  ohn  einiges  Roht  hat  lassen  Tinb  syng* 
leben  bringen,  Denn  es  hat  sich  zngetragen,  das  feur  etzUche  Wo- 
chen dieser  Inser  Kerl  eingen  Silbern  Becher,  den  er  wol  selber 
Tong  singem  Gout  neht  hat  machen  lassen,  Sons^er  vns  arme  Liut 
Ysern  Miiidigeii  Schweis,  als  ich  vnjr  mingfcs  glithen  abgoschretzel, 
verloren  hat,  Nun  hat  sichs  zugetregen,  (Ins  er  alsou  bahlt,  wie  er 
den  Becher  ireriorren,  er  nach  eingen  Wnrsager  oder  Teid^els- 
M  banger  gescbecfct,  mg  hat  sie  lassen  firagen ,  wer  jbm  den  Becker 
gefrtoien  oioes  haiL  Do  hoat  sie  jhm  wieder  lassen  sagen,  Er  were 
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in  feing  Bius^  mg  hell  eiigen  Rnden  Bart  vag  ein  Angfe,  vng  were 
neht  alz«  graes,  denelbie  soll  den  Becher  geslollen  han.  Nu  ist 

nemblich  zu  der  zeit  mein^  iSohn  di  r  dann  ein  sülicher  Knecht,  ist 
im  Uous  gewesen,  vng  jhm  in  seiiig  Hanse  heiiTen  wirckeiiy  dann  kh 
hing  ein  arm  Man,  vng  han  muossen  sein,  wie  idi  minge  Kinger 
han  lom  besten  können  vngerbringen»  wie  wol  ich  da  neht  wol  an 
ttoun,  Anff  diese  Woert  hat  er  aisohaldt  ein  argwon  i^eworiFen  vff 
mingen  Sohn,  vng  jhm  schuldt  ^ehn,  er  hette  den  ein  r  p^eslollen, 
da  er  en  doch  den  Dag  seing  lebeiiduge  acht  gesenhet,  vng  hendt 
jhn  gbssen  in  ein  Dieffischen  tourn  legen,  vng  so  gwellig  lassen 
peingen,  das  er  hat  mössen  bekennen,  was  sey  ehn  henfft  vorge- 
seht,  Nun  ist  dieses  lousen  olden  Verreders  Broders  Sohn,  der  louse 
DielT  eben  auch  sogeslaldt,  alsc  der  louse  TeufTelsbanßfer  jmme 
Jjandt  sehn  hissen.  Aber  min^  Solin  hat  es  mössen  vIT  sich  nemen, 
VDg  der  lange  Schelm  ist  darbey  gestangen,  vng  jhm  aisou  vorgsoit, 
was  er  bekennen  solle,  vng  vnger  angor  gefragt,  vff  der  Becher 
neht  dar  vnger  eingen  Banm  ing  sings  Vflrs  Garten  vergraben  lege, 
ttt  Daselbst  jhn  dann  der  Kaehl  Schelm  selber  hingesetzt,  das  hefTI 
ming  Sohn  ini^  sing-er  groussen  pin^  vng-  nout  bekennen  innssen, 
damit  er  der  groussen  pingc  abkon  niolhe,  Yng  als  man  den  Becher 
gesoit,  hendt  man  jhn  daselflst  gefungen,  vng  hendt  alsou  vff  den 
lousen  Wieffs  Iftggen ,  vng  singes  Broders  Sohns  des  Dieffes  an- 
klagen, niiiigen  armen  vngschdld igen  Sohn  hencken  hissen,  aber 
darnach  lai  es  ausgebrochen,  da  ist  der  anger  Schehu  <l;iiion  ge- 
kuffen,  vng  ming  Sohn  hett  gleichwoi  vngschüldig  sing  leben  las- 
sen mose,  vng  das  kasta  wol  roercke,  dondt  mie  ing  mingem  Her- 
lsen leit  Vng  bedden  euch  gante  fründtlich,  jhr  wollen  nun  ing  die- 
sem Sachen  thonn  was  recht  ist,  vng  den  Schelm  wieder  vffhenekmi 
lassen.  Ist  suust  inenu^s  neht  hie,  ech  solln  wol  seltFsl  vfiliencken. 
Ich  soll  jhn  woil  so  iiuertz  bingen,  das  er  neht  mehr  krischen  wird. 

Horche  doch,  wie  du  hast  Haus  gehalten. 

MlDUÜt. 

Kr  lliul  mir  gros  vnrechl» 

Jan. 

Ich  dhun  dich  den  Deuffei  vff  dein  alten  Schelmischen  Koap, 
SM  hast  es  mir  legen?  Sags,  das  dn  mingen  Sohn  neht  hast  hencken 
lassen,  Das  dteh  die  Handt  Gottes  rOre,  da  verbrGte  Hnndsfotl,  Jha, 


Digrtized  by  Google 


ACTUS  IV,  8CSNA  5.  141 


idi  hobf  du  wo»!  dingwi  Inini  noch  wal  dafür  bdrammen,  Mtüdi 
rar,  idi  wU  dir  noch  wal  eingeii  Stein  vff  dingen  Koi^  werffeo. 

NlCffCL,  BIN  FRÜlfeaiSCRBB  BAWR. 

Guoier  Freündt,  Ich  hob  uiu  gruisse  klag  \her  den  oildtMi 
Uudelcr  vod  Bösewicht,  das  jhn  der  Donner  zerschlage.  Deen 
er  hoat  bey  mir  gethon,  als  ein  Schielm,  wie  ar  bey  andern 
leölen  ach  gethon  hoat,  vnnd  hol  Stechpfenning  ynd  goabe  ge* 
nnmmen,  ynd  derhalben  boat  er  mir  nieht  halß^  wnllen,  I>ann 

es  ho;U  sicli  zugolragcn,  das  cm  luhscr  Schielin  ;ms  der  SluutU 
mir  meine  Laden  hoat  aullgebrochen,  vnd  alle  mein  Gezeug  vnd  Ge- 
rehte,  vnd  woas  ich  sust  vor  Geldt  hoa  darein  gehett,  herausser 
geetnlen,  md  wie  ichs  bin  inne  worden,  bin  ich  jhme  rösch  nach- 
gehiffen,  ynd  hoab  jhn  erhassehet,  das  er  noch  ein  theil  Gezeugs 
bey  jhin  gehell  hoal,  da  hoab  ick  jhncn  flugs  lussen  einstecken,  So 
habe  ich  g^i^ljeleii.  man  solte  ihn  doch  wieder  darinnh  siroadeii,  so 
boal  es  doch  der  luse  ZanckgrälT,  der  do  süehel,  niet  thuen  wulleUi 
Sondern  hoat  Geidt  von  dem  Diebe  genommen,  ^ynd  jhn  ioffisn  los-* 
sen,  So  wil  ich  euch  gebähten  hon,  doas  mich  der  Schiefan  doch 
meinen  schaden  bezoale  raüge. 

Daimel. 

£y  wie  lein  hastu  Haus  gehalten,  vnd  nicht  desto  weniger 
m  dtfffstn  dich  so  rein  brennen,  als  wenn  du  nie  kein  Wasser  betru-* 
bet  bettest   Aber  von  diesen  Sachen  kan  man  jetzt  nicht  weiter 
handeln.   Wir  haben  hie  etwas  anders  sutbun.   Ihr  guten  Leute, 

.  seid  nur  zu  frieden,  eucii  sui  verholßen  werden,  Vud  dieser  wird 
für  seine  Person  seinen  Lohn  auch  woi  bekommen. 

HAUS. 

Dat  helpe  dhne  Gott 

COMBAll. 

Hes  häUr  jhm  Gotu 

Claus. 

Er  ees  es  wol  werbt,  hoats  lange  verdienet 
Das  hielff  Jm  Gelt 

^ICKFL. 

Das  ist  gut,  er  bots  wol  verdienet 

Daihik!  . 

Aber  Uf»  d«  Atter,  Dn  hasi  die  finswnam  Imachatdigel, 
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du  sie  im  Ehebruch  gefuaden,  Lieber,  sage  nir  doeh,  tu  weleliem 
orte  im  Garlen  hastu  ne  also  gefunden? 

MlDIAN. 

Waä  habe  ich  dich  dauuii  Uechcudciiuill  zugeben. 
Ich  wU  ef  wisaen« 

Ich  habe  lie  vnter  euiem  Baume  gefunden. 

JouAs  Clant. 

Hey  lucbi  die  Scbeim. 

Daniel. 

Was  ist  ea  für  ein  Baum  gewesen? 

MroiAK. 

DaraufT  habe  ich  nicht  so  eigentlich  achlung  gcthaa,  ich  habe 
es  vergessen. 

JOHAK  Cl.ANT. 

la  vergessen»  du  Scheim  hast  jhn  nicht  gesin. 

Dakiku 

Nun,  hdrstu  wol,  sage  mir  was  ists  tot  ein  Baum  gewesen? 

JoHAN  Clant. 
Hey  lucht  de  S^cüebii,  bey  soUer  nitt  van  weten. 

MiDIABf. 

Ich  kans  so  balde  nicht  bodencken. 

Dawicl. 

Wie  slehcslu  als  wann  du  ürcy  im  Maulo  hellest.  Sage,  Was 
ist  es  vor  ein  i^uuui  gewebcti,  ich  wil  es  wissen. 

MmiAN. 

Es  war  ein  Lindenbaum* 

JoHAR  Claht. 

Dat  liege  jey  als  ein  Schelm,  tL  bläht  keiii  ündeboem  in  de 
ganUcn  Garde. 

Daniel. 

Was  sagstUy  war  es  ein  Lindenbaum? 

HmiAif. 

Jha  es  war  ein  Linde. 

JüHAN  Clant. 

Worumh  lieget  jey  scheim  Stadt  ein  Lindeboem  in  de  garde, 
iat  ass  jMll  war,  tok  sai  tu  biMe  up  «u  Baotai  sofanailei« 
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Danibl. 

0  recht  der  Bogel  des  Henn  wird  dicli  fleden  Tiid  zu  schei- 
tern, dann  mit  deinen  lügen  bringestu  dich  selbst  vmb  dein  leben. 

JOHAll  ClANT. 

Dat  is  recht 

Dahiel. 

Do  lengest  in  deinen  Haiß  hinein,  alles  was  du  sagest 

Dat  is  war,  idt  steibet  iiein  linde  in  de  garden. 

Danibl. 

Du  aller  verreler  vnd  meineifliirer  bösewicht 

JottAN  ClAHT. 

Dat  IIS  sm  rechte  nähme. 

Daniil. 

Du  bist  vol  betrug  vnd  schelinstücke. 

Jomax  Claht* 

Dat  sagge  ick  ocIk« 

Danibl. 

Vnd  Mtt  ists  mit  dir  aus.  Denn  du  gibst  dieh  min  s^er  sdiil- 
dig,  das  du  feiscblich  vnd  vnrecht  geschworen  kasl. 

JOHAN  ClANT. 

Hey  kadt  falsch  geschworen,  dat  ist  war. 

Panikl. 

Daruilili  wird  dit-h  auch  Gull  hie  zeilliir  vnii  dort  ewiglich  slraf- 
ai  fun.  Denn  du  iiast  Gottes  Nahmen  mißbrauchet.  Vnd  feischlich  wie- 
der dein  Gewissen  jn  zum  Zeugen  geruffen.  Sihe  nnn  straffet  GOTt 
an  dir  dgenttich  die  Sftnde.  Vnd  dn  must  das  alles  hinwieder  jtst 
bezahlen,  was  du  manchem  armen  Man,  wieder  recht  vnd  billigkeit 
aheg^escliUüden  hast  Darumb  bleibe,  vnd  erwarte  des  Vrtheils. 
Tritt  al)er  ein  wenig  beyseits.  Vnd  gedeacke,  das  du  nicht  redest, 
es  werde  dir  dann  erlauliet  ihr  Diener  greifet  jhn,  ynd  verwah- 
re! jhn. 

JonAtf  Clant. 

Seit  vns  wilkomen,  wie  gefeilt  au  dat?  mey  deucht,  et  gefeilt 
au  nicht  sehr  wal,  la  wal  segge  jey,  was  et  ein  Lindenboeni,  dat 
Lindeabaem  sali  au  noch  heute  ein  Stein  up  avwen  Kop  baten,  phey 
schämet  aoi  seH  jey  so  ein  ddt  Man,  und  lieget 
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Clsophas. 

Wie  wUlu  ei  iiiu  weiter  aoschiagen  lieber  DaueL 

Lasse!  den  andern  Schelm  anch  herführen. 

S89  Cllophas. 

Das  man  den  Simeonem  herführe, 

ACTUS  QUARTI 

SCENA  SEXTA. 

Bümd.  Ch€gphM»  Smud.  AMcphti.  IudQ$.  Jo€ukmu  Utdia»,  SS- 
«Mfi.  Anihomui,  Baii1holommt$,  Mam  de  Satmektt  Caunund  dtr  Sekmä- 
hUektt  Chi  der  IHtringMehg,  Jon  derCHUuehe,  XiM  der  JSiSränekieehe  JUmr. 
Lene  die  MMäeehe,  Wal^  die  Meitnuehe,  Amta  die  OMr^  i^Voic. 
Johm  Ckmt,  PhSU»gm<,  Hpramm»  SHekat»  Ikume*  Ufromo, 

Jon  VN  Cf.  VNT. 

Is  et  iiiey  vcrgüiil,  ick  sul  ein  wort  spreken,  Dieser  older  Bö- 
sewichl  sechli  et  sey  ein  Lindebaum  gewest,  und  et  is  in  de  gantse 
garte  kein  Lindebanm,  vnd  iek  segge,  als  ein  Lindenhaum  darin 
SM  stehet,  man  sal  mey  daran  hangen,  Anerst  dorth  ko«if»t  de  ander 

schelm  ock,  ick  sal  nun  schwigen,  und  vornhcnien,  vaii  watt  Baum 
hey  Seggen  wiL 

Danibl. 

Da  tritt  her,  du  feiner  Ehrlicher  Man 

JoHAK  Clakt, 

Eilt  Schelm,  dal  is  war. 

Da:ni£L. 

vnd  gib  bescheidt,  daraufT  man  dich  fragen  wird. 

SWBOli. 

Wer  hat  dich  dann  cum  Richter  hie  gesetstt  vnd  sa  kühn  ge- 

laaclil  das  du  mich,  als  einen  alten  Man,  

JouAtf  Clant. 

Ein  oldt  schebn  

darst  Du  helssea? 

JoHAN  Clant. 

Mach  uian  au  nicht  Du  beiten,  heitet  man  doch  vnsen  UEAA 
GoU  du. 
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Daniel. 

Sehet  jhr  Richter,  was  dieser  für  ein  Tnaerschempter  Mensch  igt 

Wie  mI  ich  dns  irerslehen,  jhr  Bichter,  Hahet  jhr  nun  den  inn- 
ren TnH  Kindern  diÜ  zuucrrichten  beuliulen,  darzu  jhr  von  wegen 
ewers  auipu  belüget  seid. 

CLBOrHAS. 

Was  dtrffrtn  Simeon  das  jetaandt  fechten  an,  antworte  du  nur 
dkianff,  wonnnb  du  gefhiget  wirst. 

m  DANiKf.. 

Höre  Simeon,  Sage,  ob  du  gesehen,  das  die  Susanna  mit 
enem  Jungen  Gesellen  im  Garten  gebuhlet. 

SlHROV* 

Das  habe  ich  schon  gesaget,  wenns  helffen  möeht,  dann  ich 

htlis  gesebn. 

JoHAN  Clant. 
Dat  liegt  hei  als  ein  schelm. 

DAmsi. 

Hastn  es  gesehen,  das  es  geschehen  sey? 

Simeon. 

Ich  babs  gesehen,  wer  saget  dawider,  das  es  nicht  ge- 
schehen sey? 

Dawiec» 

Ich  sage  dawieder,  das  es  nicht  geschehen  sey. 

Simeon. 

£s  ist  doch  gescheiten. 

JOHAIV  ClAHT. 

Dat  is  nidit  war. 

DAtfmt. 

Hastu  es  selber  gesehen,  odt  i  liaslus  von  hör  sagen? 

SlMSOH. 

Ich  habe  es  mit  diesen  mehien  Augen  gesehen. 

Jon  AN  Clant. 
Dat  liege  jey,  als  ein  oldt  Yorreder. 

Daniel. 

0  du  Cains  arth,  vnd  nicht  Juda,  Die  schöbe  hat  dich  bethö- 
rcf,  Tnd  die  bdae  hist  bat  dein  Herls  verkeret,  also  habt  jr  den 
ntTMtara  imel  mi^^hren,  vnd  ide  haben  aus  fturcht  mdsse» 

J.     Bnuuischweig.  10 
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eworn  willen  thun.  Aber  diese  Tochter  Juda  hat. in  ewrer  bosheil 
nicht  gewilliget, 

SniKO>. 

Daran  gcschichl  mir  sfewnldl  \iid  vnrei'hl.  Kh  habe  mein  leb- 
'   tage  keinen  mit  list  oder  guten  worteu»  auoh  bedrawung  oder  mil 
Gelde  zu  falle  gebracht,  noch  jhm  etwas  vngebärlicbea  angemnblet 

Annekr,  b»  COUriSCHK  BKWaifl. 

Das  leugeslu  als  ein  Schelm,  Wo  für  hastu  dann  min  Tochter 
(lissrii  Rock  vnd  disscii  liinck,  vnii  cli!>scii  Sclitmi  luvl  (lolil  ^ioge- 
hen,  dat  dich  decker  Ponipcrt  vnd  Melsack  derDuiilel  plagen  nioes, 
hetz  du  Hören  wellen  hAn,  so  hetz  du  neht  hoeuen  min  ann  vnd 
vnschuldig  klein  Kind  von  zwellT  Jaren,  nebt  goede  wert  vnd  ge- 
seheneke  darbey  hoeuen  zu  brengen.  Ich  wil  noch  Waeffen  vnd  mort 
vber  dich  vnlleidiger  Bösewicht  zu  doli  im  iiiiiimel  roelTen,  er  wird 
dich  darüber  noch  plagen. 

SiSIEON* 

Das  bin  ich  nicht  gesiendig^  Ich  habe  es  nicht  gethan. 

Annekb. 

Wut  sehstu,  liaslu  es  gedaciT,  Seh,  Kcnslu  dissen  Rock 
iiell,  Kenslü  dis^tii  Umck  iicth,  KensUi  den  Schnocr  yuch  nehl,  den 
IM  Goldl  neht,  ^g  vnllal,  das  hän  ich  jhr  neht  von  miuger  annoudt 
können  gelden,  Du  Schelm  hast  ming  arm  Kindt,  don  es  noch  tmy 
dir  gedehnt,  so  mit  listicheit  vng  goden  worden  vng  geschencke 
darzu  bräht,  vng  ming  Dother  vmb  jhre  Khre  gebräht,  da^  dich 
louser  Sclioimen  nimiaer  gocU  geschehen  iiiocs 

Lf.NK,  ein  NARCKlSCIie  FHAW. 

Höre  gy  Heer  Schoelte,  ick  hebbo  beeren  seegen  datter  beu- 
gen scheide  richte  holden  werden,  so  hebbe  ickt  nloh  laten  mögen, 
ick  hebbe  moethen  kommen,  vnde  jeck  kla^ron,  wie  dar  die  ohn-> 

mechligc  IJiriosc  I lorenjesrer.  de  snu^c.  Pracher,  myne  Dochter 
Greitcn,  assc  sc  bic  eiie  dcende,  geschendel  hctt  Denn  de  lose  Keerl 
hedde  oehr  seegl,  vnde  see  mit  leestigen  worden  bedrouet,  dat  se 
scholde  vp  seene  Kommer  gobn,  vnde  ehme  eben  brayen  Hdyneken 
boelen,  asse  de  arme  Dörinne  benne  gehet,  vnde  sieck  nkh  quayes 
vermougon  ys,  so  irclicl  hc  er  nahe,  vp  der  Koiiier  vnd  schloel  na- 
her tho,  vad  maket  sec  met  dwange  Uior  Hoeren,  asse  he  nu  sin 
Schelmerye  vuinbracbt  hedde,  huel  se  de  vorbrouge  Hundt  van  skk 
gfliynget,  vande  aeaoen  kleenen  Penning  gegeueni  sokolde  ehm 
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Men  goedt  gefcbeen,  Ick  froefede  00  veete  nahe  dem  Geide  nieehl, 

wenn  min  Kiiull  man  weire  by  Ehren  bleuen,  vnnde  den  Krantz  he- 
hüldeii  lu'dtie,  DoiAM'jjren  inyii  leiie  Srlunllt',  wolde  ick  CfphtMicii 
behben,  dat  gy  den  beilosen  Scbelm  dar  hen  boiden,  dai  lie  myner 
Doditer  den  BnidtscIiiHH  an  Schockon  genen  mdheie. 
m  SimoN. 

Das  habe  ich  nie  in  mein  Hertze  genommen. 

Dal  dieck  nccn  goudü  scliee,  du  heduse  ohnniecbtige  scbnöge 
i^cher,  dal  dieck  dey  quaye  fleegende  Geist  ihnt  Lieff  fahre,  ick 
wü  dick  noch  sa  lange  nahe  beegen,  dal  dick  dal  Wayer  vorbarne, 
edder  dey  qiiayen  Wdrnie  vp  dem  Bedde  vortehren  scholden,  da 

Ehrlose  vorbrogedc  Horenlrccker. 

I>ANIEL. 

Höre  da,  wie  Jioiilig  haslu  es  angeschlagen,  du  feiner  YogcL 

^  Walpe. 

Hier  Rechler,  ech  belle  Ewre  firbnar  Weisheil  wollen  mech 
en  Wart  hieren,  aundt  es  an  deme,  ducs  der  Docke  Schelm,  annd 
jehrcn  Dieb,  su  vbel  mech  hch'idigcl  buflt ,  och  weis  cwor  Erbuar 
Weisheit  bähle  berechln,  huet  meine  Tociiler  Egnies,  bey  jheme 
for  e&e  Zofe  dedient,  aondl  es  en  Fraum  jehrlich  Mechen  gewest, 
audl  es  der  IneseBueffe  her  kuinmen,  aundlhealmiermelnKeuidl, 
Hul  drea  Warten  bezwangen,  dues  hes  wftlde  embreingen,  wae  sie 
nech  werde  seinen  Wellen  llnien,  awndt  hual  jebr  cnc  bluese  Wiere 
off  jeren  Leib  gesetzt,  uunde  inelh  geweil  gezwungen,  aundl  jebre 
jhre  genoinen,  das  jenie  die  VcUes  wunden  bestiehe,  Herr  Rechter, 
ech  belle,  Bwer  Krbuar  Weisheil,  die  wollen  diesen  Bueffen  deren  * 
tfraffen,  anadl  ferner  en  dieser  seche  Ihuen  woas  raechl  es. 
m  Damkl. 

iiorche,  wie  ein  feiner  \o^c\  du  gewesen  bist. 

S1HR0&. 

Sie  möchle  wol  viel  mehr  mehr  sagen,  ich  gesiehe  es  aber  nichl. 

DAtfIBl. 

Nun  jhr  guten  Leute,  seid  zu  frieden,  den  Sachen  sol  wol  rechl 
geschehen,  Wir  haben  jetzt  aber  was  anders  zuthun,  GOlt  wird 
jbne  wol  finden,  vnd  er  wird  der  gebürUdieu  straffe  nicht  eotlauffeu. 

Walps. 

Doas  Mffe  jene  Gotl. 

40  • 
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AlfirBKB. 

Dar  lielife  jitiiic  Göll  zu. 

Lehe. 

Dat  helpe  dy  GodL 

Danirl. 

Da  hörest«  wol,  wie  du  Bubeliast  Hans  f ehalten,  Aber  hie- 

iion  wollen  wir  jelzunder  nii  ia  w  citleiiiniii  ilisputicren,  Sondern  du 
soll  mir  jetzt  sagen,  an  welchem  orllie  du  ^usaunam  habst  buhlen 
gesehen. 

SmEOir. 

Vnter  einem  Baume. 

Daniel. 

Was  war  es  für  ein  liauiu? 

StHBON. 

Es  war  ein  Eichbaum. 

.lOMAN  Cl.ANT. 

Ha,  ha,  ein  Eickboein,  und  die  ander  sccht,  ein  Lindenbocio, 
wie  liegen  jey  schclmen  alle  beide. 

DANrFI.. 

Was  sagestu,  was  es  für  ein  bauui  gewesen  sey? 

SiMBOir. 

Bin  Eichen. 

Daniel. 

0  recht,  Der  Engel  des  IIERItN  wird  dich  zeichnen,  Vnd  wird 
dich  zerhawcn,  Dann  mit  deinen  lügen  bringestu  dich  selbst  vmb 
das  leiten,  Sihe,  also  straffet  dich  GOtt,  Dann  dein  Mitgeselle  hat 
gesagt,  es  were  ein  Lindenbaum,  vnd  du  sagest,  es  sey  cm  Bicli<- 

bäum.    Du  leugest  auif  deinen  alten  schelmischen  KopfT. 

JOHAN  ClANT. 

Dat  is  war. 

Dakirl. 

Sihe,  w'hi  fein  bostelieslii  nnn  mit  deinoii  Lügen  vnd  falschem 
Eydl,  welchen  du  geschw  oren  hasl.    Darumb  verziehe  ein  wenig, 
du  soll  baidt  dein  Yrthcil  liören.    Ihr  Knechte,  führet  jhn  ein  w 
nig  beyseits  zu  dem  andern,  Vnd  bindet  sie  zu  hanffe,  Vnd  lasset 
sie  warten,  biß  man  sie  wieder  fordert. 
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15CENA  SKPTIMA. 

Cieopha$.  Phtlarffii^.  Thamar.  Sichar.  Ilyramus.  Judith.  Sara,  Simeon, 
Mkiian,  AakkßpkeL  ßomueL  Sabnan»  Inda»»  loachimu».  Daniel.  Anthonius, 
BüKikoUmam»  Jhmu.  Dromo.  Johan  Clant.  ffari**  Jan»   CSoMi  Ootlfmim 

HkM»  Änneke»  Lern,  Wa^f9» 

C'LKOI'II  V.S. 

O  Gott  mein  HErr,  was  höre  irh.  Ilnbcn  die  beiden  alten  ein 
folsch  Gezeugnis  geben,  vnd  einen  falscben  £ydt  geschworen,  vnd 
seind  also  Trewlo«  vnd  Meineydig  worden,  Was  beduncket  euch, 

jhr  Richter,  was  haben  sie  beide  wol  verdienet? 

AcilfTOPHEL. 

Sie  haben  den  Tod  verwicket,  vnd  die  Straff  der  falschen  Zeu- 
gen wird  an  Jhnen  billlch  exequiret,  Nemblich,  das  sie  mit  Steinen 

zu  Tode  güworffcn  werden. 

Samuel. 

Sie  haben  sich  mit  jhren  eigenen  Worten  schüldig  geben,  vnd 
M  gelingen,  vnd  wird  billlch  die  Straffe  der  Steinigung  an  jhnen  vol- 
lenbracht 

IlDAS. 

GOll  lob  vnd  danck,  Das  GOll  der  Allmechtige,  dieses  Weibes 
vnschuldt,  derogeslaldt  au  den  Tag  gebracht,  Ich  habe  zwar  nie- 
mals diesen  Sachen  recht  getrawet.  Weil  aber  diese  beiden  Alten 
falsch  geschworen  vnd  gezeuget,  auch  dessen  durch  sich  selbst, 

auch  sonsleii  gniigsam  vborzeuget,  So  werden  sie  bilüch  am  leben 
gestraiTet,  vnd  mit  i^teiiicn  z\i  Tode  geworQ'en. 

Ig  ACH  IXUS. 

Sie  werden  billlch  andern  zum  abschew  gesiraffet 

(^LROPHAS. 

HoIIa,  Bringet  die  beiden  Allen  gebunden  anhero,  Damit  sie 
jhr  Vrlheil  boren.  Susannen  aber  lasset  ledig  wieder  zu  Hause 
gehen,  Weil  GOtt  jhre  vnschuldt  gerettet  hat. 

Ilaych,  haych,  ey  nu  bui  ich  bley,  ich  wil  Ihor  stundt  iopen, 
und  et  min  Herr  seggen,  ick  wil  averst  stracks  widerkomen,  und 
dat  ordel  mit  anhören,  ick  hape  min  Here  sal  lustig  sein,  als  sol  iek 
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ihn  anspreken,  dat  m  eins  min  Sake  mil  Tkaniar  mochte  riditig 
werden,  (Ach  mein  Thamarken.) 

Hans. 

iiun  e,  iiu  willen  deck  jlm  Yafltig  Duuei  iiit  deiii  Liue  vahren. 
Eck  hadde  deck  jho  soau  vaken  nae  i)eet,  GoU  haillt  vpper  stnndt 
mfaie  Bee  erhdretf  de  Oase  vnnde  dal  Vdehr  Hawa,  dal  da  meek 
alTeschallel  halfst,  vnde  dcy  Drey  j^illlen  an  Gelle,  so  eck  deck  haffe 

geuen  niöthen ,  dei  schüllen  deck  uleu  Sciiclmeu  noch  daüing  vth 
dem  Koppe  schweren. 

MO  COUNRAD. 

Las  seiha,  es  sol  nun  guet  werde,  hoal  er  mir  nilC  wölla  mein 
Boss  aus  der  Herberg  lous  macha,  so  wil  ich  jhm  jrtz  t%  Fuos  mü 
zu  Grab  Tolga,  das  jhin  der  Rappa  das  Grablied  sinjra  werda,  Ich 
war  huil  dussa  da  iaiidl  Ich  vor  der  Staat  ein  par  yrousser  Stein, 
vnd  Stack  sie  in  maina  BiiostH,  mit  denselba  wii  ich  dich  nech  huit  in 
die  Warne  werfa,  das  dir  die  Ribba  knasta. 

Jan. 

Est  jha  allsit  so  klog  gewessen ,  hat  er  dang  das  auch  neht 
nicchen  küiigen,  als  er  hinschecket,  vng  les  den  Dubbclshaager 
fragen  vong  singein  Becher,  hcltc  ei-  dan<r  auch  fragen  hissen,  was 
jhm  dang  noh  widerfahren  solte,  Ja  liitig,  hed  sing  dir  nn  ein  Eydt 
geschworren,  Ech  welles  dem  Bttseweht  noch  hüte  Tong  tage  wael 
wideromb  einbringen,  sou  fem  ich  angersi  steine  fingen  kan. 

Woas  gilt,  ech  wöll  dech  wedder  Iräffe,  ar  der  Teuüel  soal 
deck  hule,  das  du  mine  kioige  nech  hast  wult  bare,  das  ech  das 
Gailt  vor  die  Boller  kette  knntd  kreye,  ech  solle  dir  zirst  slechpfen- 
ninfr  firabe,  Ja  ech  wehl  dir  sä  etat  gebe,  Stdffenbtm  mein  ech  sosi, 

viin  Scihler  speise,  ja  böffelschlä  vnd  bei ckem  ics,  kopffnös,  üuil- 
schaln,  funininger  kraut,  du  aller  Sciielm,  das  speiset  den  Leib  vud 
fölt  dinc  Hout. 

NlCKKL. 

Es  Ist  em  Schelm  Aber  rieht  geschehen,  ich  gnns  jhm  von 
hertsen  wol,  denn  er  hat  den  Buben  niel  wolln  lassen  hencken,  der 

mich  so  schau (llos  bestolen  hat,  aber  es  sey  jhme  ein  Eydt  *|c- 
101  schwuren,  ich  wils  jhiiie  wol  gedencken,  ich  wil  noch  darzu  helflen, 
der  krum  HAckei  anff  dem  RAcke  der  soll  jhme  wieder  kleick 
werden» 
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Fidirei  iie  her,  das  sie  des  Ricliterß  Vrlheil  hdren« 

Clp.ophas. 

Weil  jlir  beiden  alten  Bubcii,  wider  ewer  Gewissen  eiuon  fal- 
•ehei  Eydt  gascbworen,  vnd  die  Sufluinen  feUchlich  beklagt,  aacb 
kmn  mit  wanckelmfihtiger  rede  selber  each  vbenseugel,  So  kdo- 
leljfcr  derkalben  nicht  vngestrtffet  bleiben,  Derowegen  hdret  so, 

ich  wil  euch  die  Woj  l  aus  deni  (jcselze,  wie  nmn  i»olcbe  Buben 
Straffen  sol,  verlesen  lassen,  luachime  leset  jbn. 

loATHnfrs. 

Also  stehet  geschrieben:  Wenn  ein  freueler  Zeuge  wieder 
jenandt  tafirltt,  vber  jlm  zozeuffren,  eine  falsche  vbertrelMg,  so 

sollen  die  beiden  Monner,  die  eine  Sache  mit  einander  haben,  für 
dem  HKrrn,  für  den  Priesleni  vnd  Richtern  stehen,  die  zur  selben 
leit  i$ein  werden,  Vnd  die  Uichter  sollen  wol  forschen,  vnd  wenn 
Mder  falsche  Zeuge  hat  ein  falsch  Zeugnis  wieder  seinen  Bruder  ge- 
geben, so  sollet  jr  jhme  thuD,  wie  er  gedacht  seinen  Bruder  xuthun, 
üa  du  den  bösen  von  dir  weg  Ihust,  auflT  das  die  andern  hören,  sich 
förchten,  vml  uiehl  mehr  solche  böse  slücke  fürnbuiiien  zuthun 
vnlcr  dir,  Dein  Auge  sol  sein  nicht  schonen,  Seele  vmb  Seele,  Auge 
mb  Auge,  Zahn  vmb  Zahn,  Uandt  vmb  Hundt,  Fues  vmb  Fues,  Vnd 
alles  Virick  sol  sprechen,  Anen. 


PflHAMVS. 

Amen* 

In  A  MAR. 

Amen. 

SlGUAlU 

Amea . 

ilYRAMLS. 

Auien. 

loMTU. 

AneiL 

Amen. 

Cjlbofbas. 

Amen. 

AcmifonniiM 

Anen. 
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Amen. 

A«M«. 

AmeiL 

Amen« 
Amen* 
Amen« 
Amen« 
Anen» 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Amen. 
Ameo. 

GkHsoif. 

Ach  ich  hiUe,  vt^rschonet  meines  alters. 


SAMDBIk. 
lOACHUUS« 

Abthosius. 
Danibl. 
Bartholom /KU  s. 
Dauvs. 
Drobo. 
Ham. 
JoflAv  Clart. 
Claus. 
Jah. 

CofmAOu- 

AmiJM^KE. 

Waml 
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Jouäs  CUUXT. 

Bey  Iciue  nicht 

Danjkl. 

Mit  uichteii,  Worutub  iiaslu  der  Susannen  mchi  verscbonet,  die 
da  Jmiff«  fnd  eines  EhrUdMo  GemOhta  isU 

JOHAV  Cl41!tT. 

IM  18  reckt 

MiDIAN. 

Ihr  wollet  bedencken  diese  grawmi  Haar,  desaea,  der  fast 
wdOag  Met  ait  ist 

Jmav  Clabt. 
Seil  jey  sdielm  00  «Ü 

Daniel. 

0  nein)  Uaata  doch  nicht  der  Susannen  vnschnUit  bedacht, 

liiOlAR. 

Aeb  idi  bitte  Terachoeet  meiner. 

SnoBoif. 

0  ich  armer  Mensch,  wie  hat  mich  iueuic  hoffaung  betrogen. 

Cl.KOPHAS. 

Ir  Schorianten,  fähret  diese  loseMeineydige  falsche  vnd  trew- 
loee  Buben  hinais,  reiaset  sie  hinweg,  vnd  bindet  sie.  Immer  hinweg 
■it  jknen,  daß  das  viiel  von  Iireel  weg  gelhan  werde,  Tnd  Ivuigel 

sie  hin,  damit  sie  mit  Steinen  zu  Todte  geworlTen  werden. 

Simeon. 

Ach  reiaset  mich  doch  nieiit  so  sehr,  ich  wii  doch  gerne  gehen. 
Ach  ttoel  doch  ein  wenig  gemadi. 

Wi  I,  was  sechl  jey,  was  et  ein  Lindenhoein,  edder  was  et  ein 
Eicliboum,  jey  soldt  nicht  wal  gesehen  hebben,  et  ia  ein  Stein  vp 
an  Mopi^  geweat» 

Sniev. 

Ach  OOtt,  dii  iaidie  aledte,  da  wir  aterim  aritoeen. 

MiuiAti, 
0  GOTT,  wie  wehe  ist  mir. 

Dauus. 

Jha,  harre  nnr,  laa  sehen,  dir  aol  noch  wol  weher  werden, 
iom  da  nv  lier)  vnä  knie  Ue  nieder. 
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m  «JBANICA. 

MlMAN. 

Ach,  las  mich  doch  erst  meine  Sünde  beichten,  vnd  mich  Gott 
befehlen. 

Dauls. 

Nun  mache  es  kurtXf  waa  dirthun  wili 

MlDIAN. 

0  GOtt,  du  bist  ein  gerechter  GOtt.  Du  lessest  keine  Vbelthai 
vncrestrairet,  das  befiiule  ich  jetziinder.  Ich  helle  zwar  geineinet, 
ich  helle  uieine  Sachen  klüglich  angesleiiel,  das  es  vnmügtich  were^ 
MS  das  es  mir  feilen  soUe,  Aber  ich  habe  mich  in  meiner  eigenen  Ung^ 
heil  beUiöret  Die  Grube,  so  ich  einem  andern  g*  graben,  da  bin  ich 
nuhn  selber  eingefallen.  Es  geschieht  mir  aber  kaum  recht,  Ich 
hahe  wol  verdienet.  Ach  Gott  strafft?  mich  jtzuiidi  r,  Dann  ich 
hal>e  meinem  ample  darin  ich  gesetzt  gewesen»  dermassen  nicht, 
wie  sichs  gebühret,  Yorgestanden.  Ich  habe  den  armen,  wenn  sie 
bey  mir  angesucht,  nicht  verheUTen  wollen.  Meinen  frennden  vnd 
denen  ich  sonslen  etwas  gub  gegönnet,  habe  ich  zu  wieder  kein 
Vrlheil  sprechen  wuüen. 

Hans« 

,  Dat  bin  eck  mit  mlnem  gronfthen  schaden  eck  woH  wiG  worden« 

MiDun. 

Hat  jeniandt  etwas  bey  mir  ausrichten  w  ollen.   So  Imt  er  mir 
müssen  geschenck  gebu,  vnd  habe  jme  gieichwoi  nicht  verholffn. 
SM  Hans. 
Dat  wlohne  deok  dey  Dinel. 

HllMABr. 

Die  Schuldigen  habe  ich  loß  iicla^iäeii,  vmb  FreiindtschaOTt  vnnd 
Geschencke  willen.  Die  Vnschukligen  aber  aus  liaü  vnd  wieder- 
willen  getödtet.  Vnd  ob  ich  solches  wol  vorholet»  vnd  henbUoii 
gemadit,  So  kimpl  doch  aolohea  jeino  an  den  tag,  vnd  moi  ea  ntoo 
schier  selber  an  den  tag  bringen ,  vnnd  mein  eigen  Verrheter  sein» 
Wie  svhul  duch  (jOltes  Gerichlc  so  wunderlich.  Denn  das  ich  wegen 
meiner  vngerechUgkeil  möchte  zur  straffe  kommen,  hat  Gott  der- 
gestalt die  Handt  abgezogen,  das  ich  in  meinem  hohen  Alter  in  die 
ichendtliche  begirde  vnd  vnkeoaeheii  goiiialen,  dnn  ich  die  Snaan- 
nen  bogeret,  vnd  jhr  nach  jhrerElire  gestanden,  Welciie  aber  GOtt 
307  doch  wuaderbarlich  hewharet,  Vnd  als  ich  solches  nicht  erlangen 
können,  habe  ich  gedacht,  damit  ich  nicht  darüber  möchte  in  go&lur 
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komen,  sie  fälsciilich  des  Ehebruchs  zubeklagen.  Wie  ich  dann  auch 
geüian,  Vnnd  mein  Gewissen  darüber  zum  höchsten,  weil  ich  Mein- 
eidig geworden,  beschweret.  So  hat  aber  aun  Gott,  fkh  ein  ge« 
reebler  Gott,  ucht  lenger  zusehen  können.  Sondern  hnl  meine 
IMeiwIAeiie  wAnderlicli  nn  den  tag  gebracht,  endi  also,  das  ich 
mich  selber  verraten  müssen,  Danimb  was  ich  auch  hie  leide,  habe 
ich  wol  verdienet,  vnd  leide  es  liillirl«.  Wil  es  aurii  gerne  leiden, 
denn  ich  bin  doch  nunmehr  der  \V  eil  nicht  nütze.  Ach  wie  wehe 
Vnd  boDge  ist  mir,  Ach  irie  webe  ist  mir,  ich  Jnns  mit  Worten  nicht 
aissprechen.  Denn  es  bedtaefcen  mir  genlslich,  ieh  sehe  die  jenigeo 
fir  meinen  Angen  stehen,  welchen  ich  Ynrecht  gethan  habe,  wnä 

»nicht  verhelffen  wollen.  Jfiii  mir  (liuicht.  ich  höre  die  jennigen,  so 
ich  vnsciiuldiger  weise  vuibs  tcbou  habe  bringen  lassen,  wie  sie  mich 
vor  dem  Richtstule  Gottes  anklagen,  vnd  ceter  mordio  vber  mich 
aehreien.  Mir  dikneket,  ich  höre  vnd  sehe  die  Treuen,  so  die  So« 
mnna  meinet  halber  vber  die  wangen  vergossen,  vnd  fUessen  las*  < 
scn,  gt'liii  iliiru'l  steigen,  vnnd  ceter  mordio  vber  mich  schreyen. 
Ich  abpp  wil  rin  WvvIa  lassen,  vnd  GOtt  vertrawcn.  V^nd  bin  der 
gewissen  zuuersicht,  weil  mir  meine  Sünde  leith  sein,  er  werde 
■ich  m  gnaden  wieder  annhemen.  Damrob  wil  ich  nach  meine 
tfnfle  williglig  vnd  gerne  leiden.  Ich  bitte  aber  alle  vmbsteher.  Da 
ich  vieleicht  jemands  an  nahe  gewesen,  er  wolle  mir  solchs  ver- 
zeihen vnd  vergeben,  vnd  GOtt  vor  mich,  das  er  mir  goeüig  sein 
wette,  bitten  helflen.  0  jhr  Richter,  vnd  alle  die  so  im  Ampte 

»libien,  IMehmet  ein  £xempel  von  mir  Handelt  Recht,  Lasset  recht 
jdeman  wiederfahren  er  sey  Reich  oder  arm,  Br  sey  Frenndt 
oder  Peindt,  Lasset  die  Schuldigen  nicht  loß,  Vnd  bringet  die  vn- 
schuldigen  vmb,  wie  ich  leider  gethan  fialiu.  lialu  sich  ein  jder,  das 
er  nicht  falsch  zeuguiß  gebe,  noch  einen  Falschen  Eydt  thue.  Denn 
GOTt  lesset  die  nicht  vngestrafiet,  die  seinen  Nahmen  missbraucben, 
vnd  friflch  aehweien.  Ibr  sehet  an  mfar  ein  Exempei,  wie  es  mir 
gehet.  Ich  wR  nan  gerne  sterben,  vnd  meine  wduerdiente  Straffb 
leiden.  Vnd  bitte  nochmals,  bin  ich  cmem  zu  nahe  gewesen,  er 
wolle  es  mir  verzeihen  vnd  vergeben. 

SiMEO«. 

m      Ach,  Acht  wie  ist  mir  so  wehe  vnd  banga  0  wo  wil  ich  hin?... 

JoHAii  Clakt. 

Hier  vp  die  platz,  dar  jey  sollen  mit  steinen  geworpen  werden* 
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Simov. 

0  Wehe  mir.  0  jhr  Jimgeii  Lenfe,  nhemet  ein  Exempd  von 

mir,  vn(J  hillcl  euch  für  Ilurercy  vrul  Ehebruch,  Denn  die  Lippen 
der  liurcn  sein  süsse  wie  Htmigseim,  Vnd  Jhre  Keie  ist  glutler  wie 
Ok,  Aber  hernach  bitter  wie  Wermuth,  Vnd  scharff  wie  em  swey«* 
tchneidigr  Sehwerdtf  Ihre  Pässe  kttflen  nim'To|le  hmimter,  jbre 
^vnsre  erlangen  die  Helle.  Sie  ^ehel  niehl  stracks  aoff  dem  Wegfe 
des  Lebens.  Vnstel  sein  jlire  Irill,  das  sie  nicht  weis,  wo  sie  ^ehel 
Hütet  euch  dafür,  lieben  Leute,  Juit|^  vnd  Alt.  Nhemet  ein  Exempel 
▼on  mir.  Ach  wie  habe  ich  doch  so  manchem  Ehrlichen  Weibe,  vnd 
mancher  xarten  Jungfrawen  jhre  Ehre  heimblich  waii  list,  mit  fabe, 
md  mit  bedreawung  geslolen,  vnd  sie  deren  beraubet.  Vnd  ist  mir 
biß  dahero  so  fein  ausgangen,  vnd  niemandt  hats  gesellen.  Aber 
nun  entlieh  hat  Gott  mich  geslürlzel,  vnd  zur  verdienten  slrafF 
brache  Ich  halte  wir  vorgenonnnen,  niil  der  Susannen  auch  so  vinb 
sogehen,  wie  vor  gesdiehen,  Aber  tiOTT  hat  es  nicht  haben  wol- 
len, damit  ich  zu  meinem  wol  verdienten  Lohne  kommen  mochte* 
Ach  wie  ist  mir  so  wehe,  Ach  wehe  vber  alle  wehe,  Ach,  wenn  ich 
nurTodt  vvere,  Ach,  Ach  ich  bin  ewig  verdaun>t  wul  verl  oren.  Ach 
ich  bin  beraubet  aller  Gnaden  des  Ewigen  vnd  AUmechligen  Gottes^ 
Ach,  mir  semd  aufferlegt  alle  straffen  vnd  Fluche,  die  GOTT  den 
verfluchten  Juden  aufferlegt  hat  Ach  wie  drucken  sie  mich »  ich 
f&ble  sie  schon.  Ach  mein  Seel  vnd  mein  Leib  haben  nicht  mehr 
einig  Theil  an  der  Versprechung,  die  GOTT  den  Juden  gcihan  hat. 
Denn  ich  habe  mich  derselben  begeben,  weil  ich  so  falsch  ge- 
schworen habe.  Ach,  ich  bia  Ueram  vnd  verfluchet  Ewiglich.  Ach, 
ach,  ick  sehe  schon  daher  kommen  das  Fewr,'so  Sodoma  vnd  Gho- 
morra  venehret  hat,  das  es  mir  vbergeben  wil  Alle  die  Phu^e,  so 
in  der  Thorach  geschrieben  sein,  vbertrehen  mich.  Ich  habe  falsch 
geschworen,  vnd  mich  sell)er  aller  Gnaden  (iulles  beraubet.  Darumb 
wil  vnd  kan  auch  der  wäre  GOTT,  der  Laub  vnd  Gras  vnd  alte 
duig  geschaffen  hat,  mir  nicht  mehr  gnedig  sein,  noch  n-kttlffe 
•der  «I  trost  konunen. 

Dauüs. 

Nun  setze  dich  dahin  du  hast  lang  genug  geredt 

Dromo. 

Midien,  km  du  auch  hiebero. 
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Adonay  kom  mir  zu  hülfT. 

sa  ÜANg. 

Dm    Yor  mynen  Oasen,  Dai  yi  vor  niiie  Drey  CMkllen,  dey 

Claus. 

Das  soltu  dafür  hobbe ,  das  du  mich  zu  meinem  BoUer  Geille 
Mch  imst  wall  verluiiffe.  (m^t  miu  ttmmm.) 

Nickel. 

Sieb,  dhtf  ist  dtflir,  das  da  den  Booben  best  loea  tasetti  der 

nein  Gezeug  vnd  Geilt  gestolcn  hat  (mrjft  mit  «teinen.j 

COUNBAD. 

Sieb,  das  haala  daür,  das  du  mir  meine  Ross  idt  lioaat  ans  der 

Berbeife  lOSSa  WoDa.   Orirß  mU  Heimn,) 

Jaic. 

Sich  du  loser  Schelm,  das  ist  dingen  loun,  das  du  mingen  Sohn 
bast  beocken  lassen,  (mrjft  mU  Bte'men,) 

JoHAN  Claht. 

Sich  dal  18  vor  den  LHidenboem,  und  steh  dat  is  vor  den  Biek* 

koeou  (Wl^ift  «ntfSeA  o»/  Smtenm,  damaeh  auf  30UUan,) 

Sich  das  ist  dafür,  das  du  mingtr  Dochter  hast  einen  Hing, 
ma  Rocl£,  vnd  einen  Schnoer  mit  Golde  gegeben,  vnd  sey  dato 
Ihmr  Haren  gemacht  (Wwfi  mk  St$inm.j 
ju  Walpr. 

Sihe,  ducs  hasiu  «inofiir,  das  du  meine  Tuchter  hast  mit  gewald 
zur  Uuren  geitiaclit   (  Wirft  mU  steinen^ 

Lbitb. 

Sftd  dker,  dal  schastn  dahvoer  heeben,  dal  dieck  men  Dooh^ 

tKT  moste  ein  brayen  Höineken  von  der  Kommar  hoelen,  dal  du  ae 

(ioo  thoa  Hoeren  makcdest.    ( u^^rjt  mit  steinen.  ^  yeib&n  alie  aöe,J 

ACTUS   0  ü  I  N-T  I 
SC£NA  PUIMA. 

Jon  AN  Cl  VNT. 

0  mei,  ich  soll  moi  so  müde  goworpen  hehben  vp  de  olden  ' 
ScMnei,  ick  aal  ao  Mdl  keinen  Alhem  kriegen  können.  0  iok 
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was  80  bedruffi,  als  ich  horde,  dal  Sosanna  sal  gedddet  werden. 
Auerat  als  ich  Temani^  dal  die  beiden  elden  Yorreders  sleruan  mo- 

slen  ilo  wart  ich  Wey.    El  wcre  jd  jmnier  S(  IühIc  gewesen,  um  dat 

915  schone  Frankens,  als  he  so  heUde  mii  ::>leuieu  solica  tho  dode  ge- 
worpen  werden.  Ach|  wie  dedo  inei  min  Uarie  so  weite,  als  ick 
meh  daran  ^denclte,  mvUi  idi  wmen,  als  sie  jhr  Man,  vnd  jlir 
Vader,  und  jbr  Moder,  und  ihr  Kinder  gude  naohl  ||aff.  Blliras 
so  hcdrüinicb,  als  dat  kleine  Kindt  so  schriedo.  Au  erst  düssen  bei- 
den olden  scheluiea  schadet  et  nicht.  Et  is  mci  gar  lecherlich,  dat 
sie  willen  gahn  buhlen,  mit  ein  sokk  schon  Fraukens,  und  sind  doch 
so  oldl  und  hessUck*  Dat  eine  was  ein  Man  von  achtioh  iaren*  Ytmi 
was  ein  langen  magern  Dteff.  Vnd  hadde  up  syn  Rugge  ein  höcker, 
so  gvuih  als  t'in  Sütel  up  ein  Perd.  Vnd  was  so  kruni,  als  euiBoge, 
de  man  up  die  Geige  mit  spielet.    Als  hei  stundt,  und  sprack  mit 

«16  em,  so  beuede  jhme  syn  gantze  lieff.  Sine  Nase  was  so  knim  als 
ein  bal(e,  oder  oflt  ein  beeil  von  Habicht.  Uey  hadde  so  schone 
Ogen,  alse  ein  Schufulh.  Vnnd  hadde  dem  Zegenbodk  die  Barth 
angolcliiiot.  Hin  solck  froi  Blan  was  dal  eine,  und  wolde  doch  mit 
ein  solck  schon  Fraw  bulen.  Dat  ander  was  ein  Man  so  dick  als  ein 
Thon,  ick  geioue  nicht  anders,  et  was  Bacchus  sein  bruder. 
Bein  was  ihm  so  dick  als  min  Kop.  Noch  weren  sie  solche  Sotten, 
und  wolden  ein  solch  schon  Frauu  lief  hebben.  lesus,  welche  Esel 
sindt  dal.  Als  sie  so  schon  weren  t»e\vt&l  als  ick,  so  hedde  yt  sine 
wege  gehat.   Denn,  siet  eins,  ick  bin  ein  selmn  person,  und  hebbe 

S17  ein  schon  gestalL  Ick  hebbo  ein  s(^hon  Haer,  so  witl  als  flas.  Sie* 
Jbet  wat  eine  schone  böge  sUrre  ick  hebbe,  ick  hebbe  so  ein  schon 
angesichle,  als  keiner  hie  van  der  Sladt,  ick  hebbe  Ohgen,  Ate  ein 
Falcke,  vnd  niine  Nase  is  wal  propoi  Uonii  eL  Siciiel  w  al  schöner 
witter  Thene  ick  hebbe  Zc*>c^  x^Jm^^  De  barth  is  raey  allererst 
gewassen,  denn  ick  bin  noch  nicht  oidt.  Sihet  wie  gerade  ick  van 
Litte  bin.  Siebet  watt  schone  beine  ick  hebbe.  Denn  ick  bin  ein 
solck  schon  Mensche,  alse  ick  ander  Kleider  hadde,  des  Knnigen 
Dochler  sal  iney  suluest  lieir  kriegen.  Sihel  ick  kan  mey  sladtlich 
holden,  als  ick  tho  Frouwens  personen  kerne,  Ick  salt  au  weisen. 
Siebet  dat  sal  min  InnlTer  syn.  Vnd  als  man  so  gehet,  kriegen  ei* 
neu  die  lunffem  lieff.  Auerst  als  man  so  gehet  (Äht$  zm^mi  «le 

HS  dMHi  ffonffm  hiuj  dat  steith  nicht  wal,  et  sal  sich  ein  Frauwens  Per- 
len dafür  erschrecken.  Nun  ick  mach  iuar  nicht  im^QK  biyuen,  ick 
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kMm  hdim  nodt  niehl  gettan,  kk  stf  Iho  Vhm  gähn,  ynd  wal 
•Ibeii,  fahret  d«wyle  wal,  min  Ma^c  is  mey  gar  kranck^  dat  ick  so 

lange  firevaslet  licbiie,  Viul  u  k  sh\  oek  gar  nall  syn  von  scinveit, 
als  ick  mey  mit  de  Steine  hebbü  excrcieret,  up  des  oiden  syn  Kupp, 
kk  miitii  gähn,  diil  kk  ein  reine  Uemmel-finlhel«»  darmit  iok  möge 
kIkki  syn,  und  myner  Tharoaken  deste  besser  gefallea 

ACTUS  QUINTI 

SCENA  SECÜNDA. 

SrSAHIfA. 

O  AUmechtiger,  Ewiger,  Barmhertziger  GOtt«  Ich  dancke  dir 
Mpfir  deine  vnaiissprechliche  Gnade  vnd  yiumlK  rtzigkeit,  die  du  mir 
von  Jugendt  auf!  biß  an  diese  zeit  beweiset  liast,  Insonderheit  aber 
aage  idi  dir,  meinem  HEBRN  vnd  Schepffer,  tob  vnd  danek,  das 
da  miehy  als  deine  Creatar,  zu  einem  TemflnffUgen  Menschen,  naeh 
doinemBlienTwfde,  formieret  vnd  gemachet  hast,  Mir  Leil»  vnnd  Seele, 
fnd  alle  Glieder,  VernuniTl,  Versland,  vnd  alle  Sinne  gegeben  hast, 
lod  iKx  Ii  Jicwaresl.  Gros  vnd  wunderbar  i.sl  deine  Güte  an  mir, 
der  du  mich,  als  ich  noch  im  Mailerieibe  verschlosftan  war,  erhal- 
len vnd  emheret  hast,  Auch  von  damien  heraus  gezogen,  mich  nicht 
stan»,  Inhm,  Uindt,  tauh,  oder  sonst  gehreehüch  hast  lassen  ge- 
beten werden.  Ich  dancke  dir,  du  getrewor  Gott,  das  dn  midi  an 
9  meiner  Mutter  Brüsten  ernehret  vnd  erhalten  hast.  Ich  dancke  dir 
getrewer  GOtt,  das  du  mir  fromme  vnd  getrewe  Eltern  gnediglich 
bescherei  hast,  weiche  mich  in  alier  Gottesfurcht  vnd  Tugeaden 
«Afiogan,  mir  Kleider  vnnd  alle  Lähes  nothdnrflft  veraohaffeii 
md  an  enien  Gottförchtigen  Man  verstattet  haben.  Ich  dancke  dir 
üu  getrewer  Göll,  das  du  mir  einen  frommen  GoUlui <  hligen  vnd 
getrewen  llan  gegönnet,  vnd  mit  demselben  iwc)'  Kinder  besche* 
lat  hast.  Insonderheit  dancke  ich  dir  getrewer  GOtl,  das  du  auf 
mein  seafftsen  vnd  flehen  mein  Gehet  gnediglich  erhöret,  vnd  die^ 
San  Tng  mich  von  meinen  Feinden  vnd  Wiedersachem,  ja  vom  Todt 
▼ad  der  schmaoh  gnediglich  errettet,  vnd  mciiic  vnsclmlt  an  den 
Tdg  bracht  hast.  Dafür  sage  ich  dir  lob,  ehr,  preiij,  vnd  danck, 
von  nfattn  an  biß  in  Ewigkeit.  Ich  inUe  dich  über,  da  Getrewer 
m  GOtt,  dn  woUeak  femer  mar  mit  deiner  gnade  heyalehen,  oMine  liebe 
IttamMaan  nri  Kinder  gnenndt  vnd  Maeh,  aich  vor  aUem 
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Leibs  tnd  der  Seelen,  gnedifüch  behftlea  y»d  bewiiveii.  Bkkm 
isi  das  nicbt  mein  Vater  Tnd  Mutter.  Jhi  sie  Sehrts  vorwäbr,  md 

mein  Man  i^l  auch  dabey  icii  muß  jhncii  enlge^^tii  gehen. 

ACTÜS  OniNTI 

SCJiiNA  TERTIA. 

Mtlkim,   Auma*   loaehkn.   Mnmm*  ^kUargvs, 

ÜELKiA. 

Bin  ich  doch  nicht  anders,  als  einer,  der  aus  einem  tieffen 
schlaffe  erwachet  isL  Es  ist  nicht  lange,  da  war  ich  hertzlich  be- 
trübet, Nvn  aber  bat  sich  meine  grosse  trattrigfceit,  In  eine  Tnann» 

sprechlichc  tVcvvde  verwandelt 
m  Anxa. 

GÜU  dem  Almechtigen  sey  datür  lob  viid  danck  gesaget,  das 
er  vnser  Gebet  so  gnediglich  erhöret,  vnd  eß  zu  den  wegen  so 
gnedicblig  hat  kernen  lassen.  Ehr  hat  es  allein  geftan,  daromb  ge- 
büret  jhm  aach  allein  bilii<r  die  Ehre.  Vnnd  bette  er  dureb  seine 
Aliiiaclii  meiner  Tochlui  vnschuldt  derogestaldt  nicht  aii  den  Tag 
gebracht,  so  wehre  es  alles  mit  jbr  verloren  gewesen. 

^  iOfARIll. 

Ich  bin  so  bestilrtset,  das  ich  nicht  weiß  was  ich  reden  wiL 
Dann  die  beide  geschwinde  hefftigo  verendemng,  nembfioh,  grosse 

betrübnis,  so  creuiret  war,  vnd  die  vnaussprechliche  frewde,  so 
daraufl  erfolget,  iiabeii  nur  dermasscn  alle  meine  (jiieder  vnd  das 
Hertz  im  leibe  zerrüttet  vnd  beweget,  das  ich  nicht  bey  mir  selber 
bin«  £s  ist  wunder  das  ich  nicht  mein  leben  darfiber  zogeeetsel 
nt  habe.  Uns  aber  gleichwol  bekennen,  das  ob  wol  die  bekflmmemfs 
vber  die  inasse  ffroi'i  troweseii,  aucb  so,  das  ioijs  nicht  gnungsain 
sagen  kann.  So  ist  docli  die  Frewde  Hunderlmahl  p^rösscr.  Denn 
meine  Tochter  war  verlohren,  vnd  ich  habe  sie  wieder  Cunden.  Todt 
war  mem  Tochter,  vnnd  ist  nun  wieder  lebendig  worden.  -  Dem  al- 
mecbtigen  Gott  sey  dafdr  lob  vnd  danck  gesagt,  das  er  mir  ein 
solche  grosse  frewde  zugerichtet,  vnd  mein  liebes  Weib  vom  Tode 
vnd  <1(  I  grossen  sehtijiK  h  errettet,  vnd  jlire  vnschuldt  an  den  Ta£r 
gebrachL  Yrnui  damit  wir  vns  danckbarlig  erzeigen.  So  wollen  wir 
Tnserm  lieben  Gott  semptUch  dafftr  einen  Lobgesang  singen  Hirame, 
UnflT  geschwinde,  tnd  sage  den  eantoribus  vnd  instrmnenfislen  In 
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mder  Stadt,  das  sie  mit  jlircn  Instrumenten  vnd  Büchern  m  miT 
komen,  vtid  Gull  vor  diese  grosse  WoUluit^  so  er  mir  vnd  meinem 

HfRAHOS. 

Bs  8ol  gesctiehefi,  ich  wfls  mit  tllem  fleif  bestellen,  Gott  sey 

gedanckt,  das  es  die  wege  erreichet 

ACTUS  OUINTI 
SCENA  QUARTA. 

BtMa,  Anna.  Iq^akm*  ßmanna.  ludUk.  Bei^famin,  Mebteea,  FhUargut, 

lOJAKIH. 

Siehe  ist  das  aichl  vnserc  Tochter  Sasanna.  Ja  sie  ist  es  vor- 
war. Ich  mus  zu  Jhr  gehen  vnd  jhr  gluck  wüiidschen.  Aber  lielier 
m  Schwieger  Vater  leihet  mir  doch  ewern  knecbt|  ich  wil  jhne  hin 
fchickeni  vnd  meine  Kinder  anhero  holen  lassen» 

HEtnA. 

Was  euch  gfeliclu  t.  Phdarge,  mein  Sohn  wil  dich  verschicken^ 
tbue  was  dir  belohlen  Wirdt. 

PfllLABGVa* 

Wenn  ichs  Yemhenile,  wil  ichs  mit  fleis  beatellen. 

lOJAKlM. 

Gehe  eilents,  vnd  sage  Judith  der  Magt,  das  sie  meiue  beide 
Kinder  herohringe. 

Ich  wü  zur  Staudt  gehen,  vnd  es  verrichteiL 

Susanna. 

Ach  lieber  Vater.  Ach  iiebc  Mutter.  Ach  hertzlieber  iian.  Es 
ist  noa  Gott  lob  Tnd  danck  in  einem  viel  andern  stände,  als  es  vor- 
üigweiBoisL 

Hbuua. 

Dem  lieben  GOU  sey  dalur  gedancket,  liebe  Tochter.  Ich 
wundsche  dir  von  hertzen  gclück  vnd  heil  dazu,  vnd  wündsche  da- 
aeheo,  Gott  woUe  dich  nu  ferner  bey  guter  gesundheit  vnd  gutem 
wehsen  ferner  gaedkUig  nach  seinem  wilh»  erhRUen* 
IM  SvsAmu. 
Habt  gr osseu  dauck  üeber  Vater. 

J.?.flnanMtaralt.  11 
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AwifA. 

Ich  wundsche  dir  viel  gluck  Hebe  Tochter,  zu  diesem  jtzigfen 
Stande.  Vnd  danckc  jhe  selber  fleissitr  Halnr  dnii  lieben  Güll,  das 
er  dich  so  gnedig  aus  diesem  vnheii  errctlei  hat 

SoSAlfNA* 

Liebe  Mutter  jhr  mOsset  danck  liaben.  Vnd  wenn  ich  Gott  nidil 
danckete,  wehre  ich  wert,  das  er  mich  stürtsele  in  ah^ndt  der 

Hellen.  Denn  wem  wolle  ieh  billiger  dancken,  aL»s  Güll.  Denn  er 
hat  mich  errettet,  wie  ich  dann  auch  mein  vertrawen  alzeit  zu  jlun 
gesetzet  habe. 

leiAKin. 

Ach  liebes  Weib,  ich  kan  für  Frewde  jtzundt  nicht  viel  mit  dir 

reden,  Gull  :>cy  dafür  gelobet,  das  ich  dich  dergestaldt  wieder 
sehen  mag. 

Sl- SAHNA. 

Ach  lieber  Man,  jhr  habet  zwar  neben  meinen  Eltern  geüian, 
3t7  was  euch  gebtthret  hat  Vnnd  ob  jhr  mich  wol  nicht  habet  retten 

können.  So  lial  rnicli  doch  Göll  errettet.  Vnd  dein  dancko  wir  bil- 
lig- allesninpt.  \r]\  wil  auch  LTOg-en  euch,  vnd  meine  liebe  Ellern 
sampllig  danckbar  sein,  vnnd  gegen  euch  nach  wie  vor,  als  eine 
gehorsame  Tochter,  vnnd  getrewes  Ehrliches  Weib  verhalten.  Aber 
sehet,  komen  da  nicht  meine  Kinder  her. 

lOJAKIM. 

.Tha  sie  seindt  es  liebes  Weib,  ich  habe  betohicn,  das  man  sie 
herbrächte. 

SVSANHA. 

ludith  bringe  her  die  Kinder. 

TüOITH. 

GOtt  lob  vnnd  danck  liebe  frawe,  das  ich  euch  sehe. 

SüSAMVA. 

Ach  lieber  Benjiroin.  Gott  hat  dein  seniftzen  ohne  allen  zweif- 
sfs  fei,  vnnd  denn  meine  liebe  Rebecca,  dein  gebeth  erhdret.  Das  er 
mich  vom  Tode  enretl^  damit  ich  euch  noch  dn  zetdang  vofsleheii 

mochte. 

Rebecca. 

Ach  Mutter  werdet  jhr  dann  nun  bey  mir  bleiben? 

SvSAfTNA. 

Jha  liebe  tochter,  so  lange  es  Gottes  wüle  isL 
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1\  KRECTA. 

üa  müsset  jhe  nun  nicht  sterben,  liebe  Mutter« 

Attff  dUSmaU  nicht,  denn  Gott  hat  mich  errettet  vom  Tode. 

Rbbbcga. 

Ach  des  scy  GOii  geiübet,  SO  habe  ich  jhe  vmbsonät  das  Vater 
TBier  nicht  gebetet  > 

Susanna. 

Wer  sein  die,  so  da  herhonan? 

lOJAIUl. 

Eß  sein  die  Cantores  Tnd  instromentisten,  die  habe  ich  hie  be- 
scheiden, damit  wir  GOTT  ein  lobgesang  singen  mögen. 

Das  ist  billig. 

m  ACTUSQUINTI 

SCENA  QUINTA. 

Ueüäa,  AnnOm  Jojak'im.   Siisamia.   lud'Uh.   llenjanün,   Jiebeeca,  Philargui, 
rnd  die  Musicunien  vnnd  JmtrumentUien, 

lOJAKIM. 

Liebe  Cantores,  Weil  nun  GOtt  der  Almechtige  seine  grosse 
gnade  an  vns  bewiesen  hat,  vnnd  mein  liebes  Weib  vom  Todt  vnd 
Schmach  errettet,  so  ist  es  billich,  das  wir  GOtt  dafür  loben  vnd 
dancken,  wi  llen  derowopfcn  den  Lobgesang,  Frölich  wollen  wir 
Alieluia  &c.  mit  einander  singen: 

Frölich  wollen  wir 

AUelaiA  singetif 

Aus  hitziger  gioTf 

Vnaers  fiertsen  springeSi 

Sein  gnad  vertilget  iuUy 

All  vnser  SOnde, 

In  jm  haben  wir 

Beiehe  achAts  geAmden« 

m  AUee  wte  lebet  enff  Erden, 

Soll  Gott  loben, 
Bdefalieh  ist  eehi  gaede 
Vber  VHS  tfhoben, 
Fkewde,  leben,  eterok  vnd  hnfit 
Heben  irir  ererbt, 
Hell,  Todt,  dee  Tenflfela  nadit, 
Ist  durch  jhn  Terdetbet. 
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Qotl  sagt  GhMte  m, 
Allo  dl6  Jn  T6rtrvif 
Travt»  HfiUr  nhiekttt  «r  sSi 
Doi  aolF  jn  bawen, 
Fett  steliot,  trewHch  helt, 
Olm  lUt  Tud  triegcn, 
Vnt  nlii  WofC  ifwniiU«!^ 
Dann  er  kan  niclit  wol  Uegeo. 

Gott  sey  lob  gosng-t, 
Vnrl  Bt'inem  einigen  Sohn, 
Heiligen  (;ci«^t,  Qott  von  arth, 
Mcchiig  in  sciiu-m  Throuei 
Von  anlx'gifi  er  war, 
bleibet  auch  bis  ans  Ende, 
Alle  Welt  sihet  jlm  klar, 
HEKU  von  vns  nicht  wcudcu, 
AmeiL        gehm  alle  aibt,) 

881  ACTUSQUINTI 

SCENA  SEXTA. 

JOHAK  ClAKT. 

tiaicb,  hflfcli,  ick  sol  so  bley  sin.  Ick  hope  min  sake  sal  gnt 

werden  mil  Thaiuar,  ick  hebbe  sc  lalhen  ansprcke  durch  min  Here, 
und  ick  werde  jtzundtcr  bescheidi  bekominen.  Ick  wil  nu  up  dal 
Marckl  gaben,  und  inkopen  Iho  miner  BrudUachki  ick  sah  alle  up* 
geschreuen  hebben,  wat  ei  rin  sal«  Ick  sal  et  in  min  Taacb  söken. 
(29m^  tm  Seud  mit  dar  Tatehm,)  Ick  kan  nichi  wal  lesen,  et  is  i|Qa<-> 

3St  lick  geschreiien,  ick  imUh  ein  Brill  up  min  Nase  sotten.  (Suchet  dm 
BrUly  vnd  setzt  jhne  auj.j  Nun  lath  schn,  ick  will  nu  lesen.  Ick  sal 
moien  hebben.  Vier  Cappunen,  Vier  Schock  Eyer,  Thieu  Ferdnss, 
Achte  Hasen,  Zaey  Hertbock,  Vier  Rehen,  Drei  Yesan,  Znentsig 
junge  Hrnier  Fienfflien  junge  Dunen  Ein  schock  Vogel,  groff  off 
klein  Vnd  allcrley  Wilti^ral  und  Vogel  so  thobekomen  Ein  Oss  Ein 
feit  Kalff  Vier  feite  Lammer  Zuey  Vcrckeas  Heckte,  Cablau,  Stör, 
Salm,  Lampreden,  Forellen,  Krem,  und  <nllerley  Fische,  vuat  up  de 
Marek!  feil  kompt  Ailerley  gewnris  Peffer,  Saffratt,  Bneneff 

888  Sncker,  Kannel,  Figcn,  vnd  Roiin,  Bin  halff  Feder  Wien  Ein  tonne 
Boiler  Ein  tonne  Kese  Dat  muth  ick  dann  hefTen  tho  miner  Bnith* 
lacht.  Ick  sai  nu  gaha,  und  besihen,  oUt  ickt  kriegen  konde. 


Dlgltized  by  Google 


ACTUS  Y,  SCBMA  6.  m 
JoImui  iiör  ein  WorL 

JoHAs  (km* 
Wel,  wie  i^pt  dar  so? 

PuiLAAGLä. 

Uörstu  nicht  Johan? 

JOHAN  CtANT. 

Wel  wie  is  dar  ?  Seit  jeit  Pbtlarge? 

FmiAReus. 

Jba»  ich  blns. 

JoBAN  Clamt. 

Dat  sihe  ick  nu  wal,  la  wie  slehts,  sal  nunc  sakc  guU  werden. 

Philargus. 
Jetzander  wü  ich  dir  bescheidt  sagen. 

JORAH  ClAHT. 

Bescheid!. 
Jluu 

JoHAN  ClANT. 

Dat  is  mcy  lieflP,  is  et  auck  gudt. 

Philarqus. 

Sihe  hie  schicket  Thaoier  dir  eine  Terebmng« 

JoBAN  Claht. 

Mey  ?  Ey  dal  sal  mey  lief  sin,  örenthaluen,  wat  is  et  aaerst 

PHiLAKGUS. 

JouAN  Clant. 

Wel  l>äflel,  wat  aal  dat  sin,  eia  leddieb  Kerff  ohne  hodeM. 

PmuataSb 
Ja  sie  sehMet  dir  eineii  KorK 

JOHAH  ClAAT. 

Wie  sal  ick  dal  Yerstan. 

Philarous. 

Sie  wil  ääk  aiaht  haben,  sie  wü  eine»  andern  habe» 

JeHAS  CliAIIT. 

Wal  segge  jey,  wil  se  mey  nkht  hebben?  So  mach  sc  den 
Dttlel  hebben,  mxd  jey  dea  Korii,  wat  braen  jey  veL 

PaiLAROUS* 

litt  wi&  dielt  Iiiahl  haben. 
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Wie  kompl  dal? 

PnilAROüS. 

Sichar  wil  sie  haben,  vad  dich  wil  sie  nicht.  Das  ist  dein 
letzte  bescheidt. 

.  JoHAB  Clast. 

ley  moget  iuy  beachitteo,  Da  nhemet  auwen  Korff,  vod  gahel 
m  vor  den  DAffeL  O  wey ,  0  woy ,  Och  ick  arme  Kerl.  Och ,  och  ick 

sey  so  sehr  belrüÜ'U  Üch,  Och  min  Harle  in  minem  lyfTc  wi!  mey 
thobreken,  vor  groler  angst.  Ah,  Ah,  Ah  wie  is  mey  so  wehe. 
Hebbe  jey  nicht  ein  wenig  Muscat  bei  auv,  ick  befürchte  mey,  ick 
aal  in  cmmacht  fallen.  Ah  wal  aal  ick  nu  maken?  Ah  ick  bin  dorch 
den  Korff  gefallen.  Ah  ick  arme  Sünder,  wo  wil  ick  na  ein  Fraw 
bekommen.  Ah  ich  mag  nu  hie  nicht  lenger  blicfcn.  Jck  wil  tho 
Haus  gahn. 

Armer  Maniius  cgo  per  corbem  vallere  cogor, 
Cor  mochte  in  dausent  spnugere  frusta  mcum. 
SM         (Wendet  (rieh  zu  den  vmbgtelienden.J    la  verwar  jey  mOget  wel 

bHshen.  Et  ia  mey  kein  lachen«  Als  jey  durch  den  Korff  faUei,  ala 
ick.  ley  aoUel  wal  aachter  lachen.  (Ckh^i  ote  mnd  Wek^t,) 

337  EpiLoevs. 

DYRchlenchtige,  Hochgebome  Forsten  vnd  Herrn,  aneh  Dnrch-^ 

leuchlige,  Hochgebome  ffnedige  Fürslinnen  vnd  Fravven,  auch  Wol- 
gcborne,  Edle,  Gestrenge,  Ehrnueste,  llochgelarle  vnd  Erbare, 
Gnädige  vnd  Grosgünstiire  Herrn,  Junckern,  vnd  insonders  gute 
Rreiinde,  Das  E.  F.  G.  vnd  Gnaden,  auch  Achtbare  Gunsten,  aampl 
vnd  sonders  in  solcher  stadtUchen  ansal  vns  anlf  dißmal  iogehdrt, 
das  thue  ich  mich  so  wol  von  meinet  als  auch  aller  wegen  dienstlich 
bedancken,  si  iml  es  auch  sampt  vnnd  sonders  mit  schuldiger  pflichl 
hinwieder  zuuerdienen  crpotig.  DieweO  aber  vor  alters  alle  für* 
neme  Tragcedien  ynd  Comcadien  ans  denen  vrsachen  geachrieJieii 
tia  vnnd  agieret  worden  sein,  das  dadurch  den  znsehern  vnd  Zuhö- 
rern für  die  Augen,  als  im  Spiegel  «fie  Tugent  vnd  Lasier,  den 
Tugenden  zuvolgeu,  die  Laster  aber  zu  meiden,  gestellet  worden. 
Also  ist  auch  diese  CumoDdia  demselben  löblichen  gebrauch  zu- 
uolge,  derhalben  verfertiget  vnd  agierel  wordeii  das  man  da* 
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dvt&  den  jetzigen  iauff  vnd  gebrauch  der  Walt  gleich  als  in  einem 
Bfüßgel  mMite  dwdialeii,  wie  es  dann  nimelup  leider  so  weit 
imMB,  wie  eddui  die  teglieheiarfaning  beiengt,  das  solche- yer- 

«ehtnng  vnd  verkennig"  guter  Lohr,  eigen  nutz,  vneri  i  im  hligkeit, 
falsche  Praliken,  vcrloumbden  vnd  Ehr  abschiioidi  ii ,  Hurerey, 
MeinEydt,  vnd  dergleichen»  fast  heufflg  im  schwänge  gehen,  vnd 
Nhier  gar  vheiiwadt  genomen  haben.  Weil  dann  na  Prologos  sich 
laff  audit  ^  ^  dastjenige,  so  ans  dieser  Concedlen  anr  Lehr« 

mVenDaaung  vnd  Th>st  mdehte  znbehaHen  sem,  aaaeigen  vnd  er- 
kleren  solle.  referiereU  Als  wil  ich  solches  kürtzlich  \ crrriLlilen, 
vnd  biUe  (iiensü&ch,  es  wollen  sükhs  £.  F.  G.  vnd  Gnaden,  auch 
jhr  «Bdem  sampt  Tnd  sonders  anzuhören  miierdrossen  sein,  dann 
das  ist  der  rechte  liem.  Es  begreifft  aber  diese  ComoBdia  in  sich 
(daarit  ich  znn  Sachen  schreite)  so  wol  Tugende,  denen  man  Vel- 
gen, als  auch  Laster,  vor  welchen  man  sich  hulen,  vnd  ein  ab- 
schew  tragen  soK  Die  Tugenden,  dcncmnan  vollen  sol,  sein 
diese.  Erstlich,  das  alle  fromme  Eltern  ein  £xemf>el  von  dem 
Uaikia  vnd  seiner  Frawen  Anna  nhenen,  das  sie  derogeslaldt  Jhre 
Kader  inn  aller  GOttesfiircht  md  Tagenden  erslehen  Tond  Ter-» 

m  mahnen ,  jhnen  m  der  Jogent  den  Rügken  beugen ,  nicht  mit  jnen 
zarllen,  vnnd  jhnen  alfi  n  willen  lassen,  Somlern  sie  vnter  der 
Ratliea  behalten,  damit  sie  hicnegst  frewdc  an  jhncn  erleben  mögen. 
Fürs  Uder,  sollen  aUe  lünder,  von  der  Sosanna,  das  sie  gleich 
wie  sie,  jhren  Eltern  gehorsam  sein,  sich  von  jhnen  sieben  lassen, 
vnd  sieh  aller  Goltesrnroht  vnnd  Togenden  hefleisrigen,  ein  Exem- 
pel  ntlunt  n,  daiiiil  sie  der  wolthat  verheissun^,  so  Gott  den  gehor- 
samen Kindern  versprochen,  niügen  theilbafTlig  werden.  So  sollen 
anch  alle  Jungfrawcn  vnd  Eheweiber  der  Susannen  darinnen  folgen, 
das  sie  sich  fir  UoiTarth,  vberanlh,  leiohtfertigett  Geberden,  vn- 
sAchtigen  werten,  Hmrerey,  vnincht,  Ehebmch  sich  hfiten,  vnnd 

m  sich  nirgendls  durch,  es  geschehe  auch  mit  list,  guten  Worten,  Ge- 
schencke,  bedrawniiir,  noch  acwalt  darzu  bringen  \nd  bewegen 
lassen,  das  sie  jhre  Ehre  verschertzen,  vnd  solcher  vnkeuschcn 
begffden  volgen,  Sondern  viel  lieber  jhr  leben  darüber  ia  die 
sduMie  seMn,  als  das  sie  GOtt  ersftmen,  vnd  jhre  Ehre  verlleren 
soilen.  Letrileh  solleK  anch  jederraenniglioh  so  wol  von  den  Eltern, 
als  iiiK  h  der  Susaniiuii  vnd  jhrem  Manne  lernen,  das  sie  in  noliien, 

vnd  wenn  dio.Uchsen^  am  Berge  stehen,  vnd  aller  UiegmlBm 
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hüUTius  ist,  jr  vertrawen  zu  Gott  setzen  soUen,  Daan  die  soickM 
th»,  liaben  dieaea  troit,  das  GOU  alle  die  jemgon,  to  jhine 
Irawea»  nlchl  Terlamn,  Sondern  sie  nllt  tns  dar  giromeslnn  gnfchr 
erreHoi  kdniM  vnd  woUe,  Wie  dann  aolehes  das  Bxempel  der  Ah- 

sannen  gnugsara  ausweiset  VnJ  so  viel  von  dem,  welches  man  zur 
Lehre  vnd  Trost  behalten  soi.  Fürs  ander,  sein  in  dieser  Comoedia, 
etiliobe  lasier  yorgesiellei  worden,  vor  welchen  sich  ein  .^Holmr, 
er  sey  auch  wae  Standes  vnd  wirden  er  wil,  fleissig  hftten  soL 
Dann  erstlich  Isl  dvrch  einen  Nharren  Johan  Clant  abgrenMhlet,  die 
artb  aller  Spötter,  vnd  derjenig:en,  so  «lies  was  gutt  ist,  in  argsl 
verkehren,  auch  aus  Gült  es  Wort  ein  liuiltr  gespoll  machen,  es 
vbel  ausdeuten,  vnd  änderst  als  es  gemeint  worden,  verstehen  wdl- 
len,  Denn  leider  solcher  leiohlfertigen  gesellen  viel  noch  in  der 
Welt  leben,  als  ist  es  darumb  angedeutet,  das  sieh  ein  jder  so  vor 
anffricbtig  vnd  klug  wil  gehalten  werden,  sich  solcher  htndel  eni- 
schlahen  sei.  Vors  ander,  ist  bey  den  beiden  alten,  so  das  Richter  ' 
ampt  verwaltet,  angczciget  worden,  wie  sie  jhrem  ampte  vbel  vor- 
gestanden, niemandts  gleich  oder  recht  wiederfahren  lassen,  vnb 
FrenndlschaffI  willen,  den  klagenddh  Partheyen  nidil  verhelfen  wol- 
len. Stich  Pfenning  genomen,  die  vnschnidigen  verdampt  vnd  die 
schuldigen  vmb  Geldes  geniess,  vnml  FrenndlschalTl  willen,  lossge-> 
lassen.  Weil  dann  diese  beide  alten,  jiires  samen  viel  liinder  steh  ge- 
lassen, vnndi  beutiges  tages  derselbigen  Leute  mehr  als  gut  ist,  ge- 
fimden  werden,  die  sich  solcher  vnbülichen  Uendel,  wie  angeiogen 
werden  befleissigen,  als  ist  es  darumb  angedeutet  worden,  ob  mm 
vielcichte  solchen  Gesellen,  durch  diese  Exempel  ins  Herlze  greif- 
fen,  vnnd  von  solchen  HendiUn  abezustehen,  erweichen  machte. 
So  ist  auch  ferner  bey  obgcsetzten  beiden  Alten  angezeigei 
worden,  wie  sie  eine  vnkeusche  begtrde  vnd  liebe  auff  die  Snsnn- 
nen  geworffbn,  jhr  nachgestellt,  anff  sie  gewartet,  vnd  sidi  an  jhr, 
so  wol  mit  Kst  vnd  verehmng,  als  bedrewung  vnd  gewalt,  ob  sie  da* 
durch  sii'  vmh  jlüe  Klire  bringen  kündlen,  vf^rsuchl,  vnd  als  sie 
nichts  erlangen  können,  sie  iii  ein  falsch  geschrey  vnd  gerücbte, 
als  wenn  sie  in  Ehebruch  betretten,  bey  menniglichen  gebradit. 
Welches  dann  abermalslich  als  num  Spiegel  vns  vor  die  Auge«  ge- 
stellet  sem  soll,  Weil  solcher  Gesellen,  so  wol  Jnng  als  Alte,  neck 
leben,  so  sich  solcher  händcl  belleissigen,  vnd  Ehrlichen  Frawen 

vad  Juttgirauwea  uack  jbrea  Ehren  stekeui  v&d  wran  ^  nichts 
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hagm  ktawtt«  sie  aMuMi,  dmH  sie  aus  der  tehbiclil  Ueftm  - 
Bogen,  kk  ein  bdO  yüd  hkdk  gesohrey  Mngen.  LeMcb,  wird 

löbcy  den  beiden  Allen  auch  vermeldet,  wie  sie  es  dabey  nidit 
Weihen  lass<^n,  das  sie  die  Snsannarii  in  v'in  hoi'y  gesrlirey  ge- 
Imcliti  Sondern  sie  haben  sie  auch  lelscblich  verklaget  vnd 
jwfsioB,  da»  sie  eine  Ehebrecherin  were,  a«ch  ze  beiueflügeii 
jhre  TerlenMmg»  einen  fhlschen  Bydl  gesdiworen,  vmid  e5  so 
Mrae  gebreeht,  das  sie  nieht  alleine  mm  Tode  verdanmol,  Son» 
dem  auch  lunans  crefürel,  vnd  wo  ferne  es  GOTT  sonderlich  nicht 
geschicket,  vnnd  jhre  vnschuldt  an  den  Tag  gebracht,  gesteinigel 
worden  were.  Bey  diesem  vnd  obgesetstem  allen,  sol  ein  jeder 
lernen,  anch  smn  trewUefcsien  rermahnet  sein,  sich  ver  Ter* 
leembdang  vnnd  faMier  anklage  fleissig  m  hiten,  vnnd  das  er  ^ 
wol  zusehe,  das  er  kuinen  falschen  Eydl  tliiiL',  Dann  ob  er  die 
Menschen  betreutet,  so  kan  er  doch  Gott  im  Himel  nicht  be- 

Mtnegea,  Gott  findet  jhne  allezeit  zu  letzte,  vnnd  ist  kein  ding  so 
Uen  gesponnen,  Es  kompt  entlichen  an  die  Sonnen.  So  sol  ein 
jder  so  in  CMn^keit  ampte  sitiet,  auch  gewahmet  sein,  sieh 
wol  Torzwsehen,  das  er  bischer  anklage  nicht  balde  gleube,  Son» 
»ItTH  weil  er  zwey  Ohren  hntt,  eins  dem  klager,  das  ander  dem 
t»eklagten,  zum  besten  gebrauchen,  damit,  wenn  er  also  einen 
vnsehnkligett  rerdaaipl,  sein  Blnlb  nicht  auflf  sieh  lade.  Dagegen 
aber  soMen  sie  das  böse  emslHg  stndfen,  vnd  niehl  vmh  Premdl* 
sehafl,  liohem  herlionnnens,  vnd  Geldes  vHRen,  die  sehnldfgen 
fagestrafTet  lassen,  sich  auch  sonsten  in  jhrem  ampte  richlig, 
ehrlich  vnd  aulfrichiig  verhallen,  dem  anncn  so  wol,  als  dem  rei- 
chen gleich  vnnd  recht  wiederfahern  lassen.  D^n  die  tronon  der 

M  Widwen  Iiiessen  wol  die  Backen  herab,  sie  schreien  aber  vber  sieh, 
wieder  den  der  sie  herans  dringet.  Vnd  das  Geholt  der  Elenden 
dringet  durch  die  Welchen ,  vnd  lessei  nicht  abe ,  biß  eß  hinzu 
köuie,  viid  huret  niclit  aufT,  biß  der  hu  beste  drein  sehe,  viul  der 
Herr  wirdt  recht  richten,  vnd  straffen,  vnnd  nicht  verziehen,  noch 
die  lange  leiden,  bis  er  den  vnbarmhertzigen  die  Lenden  zn- 
Khmettere,  vnnd  sich  an  solchen  Leuten  rechne,  vnnd  tilge  alle  die 
jhne  beleidigen,  vnd  die  gewaldt  der  vngerediten  stürize,  vnd  gebe 
einem  jeglichen,  wie  sie  es  verdienet  haben,  vnnd  reche  sein  Volek, 
vimd  erfrewe  sie  mit  seiner  Baniilierlzigkeit.  Es  soll  auch  ein  jeder 

venuahoet  seini  sich  vor  Hurerey,  Ehebmch  vnnd  Ynzocht  zu  hA- 
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m  ten,  Vnnd  ob  wol  manniger  meinet  vnd  bey  sich  selber  denckely 
Wer  fiibel  mich?  Es  ist  finster  vmb  mich,  die  Wende  yerbergeo 
mich,  das  mich  niemandlT  slhet,  för  wem  soll  ich  mich  schewett: 
Der  Allerhdheste  achtet  meiner  Sunde  nicht,  Wie  man  denn  solcher 

Gesellen  wol  findet,  die  nur  alleine  der  Menschen  Augen  schewen, 
So  sollen  doch  dieselben  wissen,  das  die  Augen  des  HERRN  heller 
sein,  dann  die  Sonne,  vnd  das  sie  alles  sehen,  was  die  Mensclien 
flian,  Tnd  achawen  in  die  heimbliohen  WinckeL  Vnd  es  mtkches 
einer  so  heunhlich  wie  er  wolle,  so  bringet  jhn  doch  GOtt  entlieh 
EU  schänden.  Vnd  ob  er  sclion  der  zeillichen  sli  alfc  vnd  schmach 
ein  Zeitlang  aucl»  wol  gar  i  iiilieile,  so  kan  er  doch  der  ewigen  straff 
ynd  Schmach,  dem  Hellischen  Fewer  nicht  entlauffen,  Denn  GOtt 
'  aaget  selber,  Es  sei  liein  Hnrer  nodi  Ehebrecher  daa  Aeich  Gottes 
SIS  beiitsen.  Zam  Besohlnß  aol  em  jeder  wiaaen,  das  die  Poaaen  so  vnter 
diese  Comcediam  gemischet,  nicht  vmb  lachens  willen  allein,  son- 
dern vonicmlich  darunib  hinein  gebracht,  das  dadurch  die  vnbillig- 
keit  derjenigen,  so  imKegimeiU  sitzen,  wie  sie  mit  den  armen  ieu- 
ten  pflegen  vmb  eu  gehen,  an  den  Tag  gebradit  vnd  abgemahlel 
werden,  Vnnd  dann  zum  andern,  dem  gemeinen  Welt  lanff  nach, 
wenn  einer  lange  hoch  im  Stadt  gewesen,  vnd  sieh  jdeman  hat  vor 
jhme  fürchten  niussen,  vnd  er  endlu  h  hejnnnet  zn  fallen,  das  dann 
zu  letzt  seine  bubenstücke  an  den  Tag  kernen,  vnd  jderman  Koih 
auffachiegt,  vnd  aus  allen  Winckeln  zu  hauffe  sacket»  wie  das  sprich^ 
wort  lantet  Diß  habe  ich  aiao  körtslich,  was  ans  dieaer  ComoMlieo 
au  behalten  aey,  zur  nachrichtung  anzeigen  wollen.  Der  Hebe  Gott 
gebe  das  es  ein  jder  zur  Lehre,  Warnung  vnd  Trust  nützlich  vnd 
seliglich  gebrauchen  möge,  AMEN. 

FINIS. 
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TRAGICA  COMCEDIA  HIDßELEPIHÄLÄ. 

VON 

■ 

DER  SUSANNA, 

WIE  DIESELBE  FÄLSCHLICH  VON  ZWEYEN  ALTEN  DES  EHEBRUCHS 
BEKLAGET,  AUCH  VNSCHl  LDIG  YERURTHEILET,  ABER  ENTLICU  DURCH 
SCHICKUNG    GOTTES  DES  ALLMECHTIGEN  VOM  DANIELE  ERRETTET, 
TSiD  DIE  BEIDEN  ALTEN  ZUM  TODE  VERDAMPT  WORDEN, 
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AUm  MBW  K&BTZBR  VERFASSET. 

GEDKUCKT  ZU  WOLFF£^BÜTT£L, 
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Prologus. 

1.  ilcikia  )  f  Vater. 

2.  Anna    >  der  Sus^noK  l  Mutier. 

3.  lojakim)  (Man. 
4'  Susanna. 

9.  Cleophas  \ 

10.  Achltophel  /  jBitoit«  des  YMu. 

11.  Samuel       {  m  von» 

12.  ludas  / 

je    3ftrE  i 

16*.  ladith  \ 
i7*  Daniel. 

iS.  Anthoaitts  Gericlils  Diener. 

P*"***  I  Stöcken  Knechte. 

21.  Johan  Bouschet  Mono* 
EpilogQfl» 


i 


Proloavs. 


GNedige,  md  Günstige  Herren,  Bs  wird  jelznnd  alhle  die  Hi- 
storia  von  der  Susanna  gespielet,  vnd  tiabey  angezeiget  werden. 
Wie  die  beiden  alten  Buben,  Simeon  vnd  Midian,  der  Susann», 
welche  doch  Iromb  md  Goitfdrchtig  g^eweseti,  mit  list  vnd  gewalt 
atch  jrer  Bhre  gestanden,  Ynd  als  sie  jhren  willen  an  jbr  nicht  voi- 
leabringen  kdnnen,  sie  des  Bhebmchs  feischlich  beklagt,  Darfiber 
sie  auch  vom  Volck,  welches  den  beiden  Allen,  als  Richlcrii,  ge- 
gleubel,  wie  eine  Ehebrecherin,  vermöge  des  Gesetzes,  verur- 
theüeti  auch  ausgefahret:  Aber  wunderlich  durch  den  Knaben  Da- 
■ieleiD  Cwelefaen  GOtt  erwecket)  jhre  ynschnldl  in  den  tag  gebracht, 
ivad  die  beiden  Alten  mit  Steinen  su  todt  geworlTen  worden  Solches 
alles  werden  die  Herrn  kärtzlicb  allhie  vernehmen,  vnd  auch  sol- 
ches anzuhören  vnuerdrossen  sein.  (OeJiei  abe.j 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  PRIMA. 

Minua  Dta  aicHTKa. 
Das  es  vmb  die  Liebe  ein  selixam  wünderlieh  ding  sey,  Sölchs 
habe  ich  nun  erst  recht  erfahren.  I<  h  l)iri  nunmehr  e!n  alter  Man, 
AchUig  Jaren  näher  ats  Siebentzig,  Aber  dennoch  dringet  mich  die 
IMe  detgoilaltt  als  wenn  ich  ei«  ionger  Geselle  fön  AelMBehen 
Imwm.  Wenn  loh  in  diaaes  MaoM  iojnkima  Hiiai  gvhe,  CWte 
ich  dann  jetewiA  eiMm  dannis  komme)  Aadi  sonalen  wef^m  moi* 
nes  Ampts  neben  meinem  Gesellen  läglicli  darein  suiii  imis,  So 
7  werde  ich  durch  die  Liebe  vnd  vnkensche  bejg^irde,  die  ich  gegen 
die  Susannam  wegen  jhrer  vbennis  grossen  Schönheit  trage,  Der- 
■aasan  gaaiigaiigat»  Das  tahr  aUa  mdina  €MaMkaii|  Wil»t  Sinne 
vad  VemnafI,  Ja  GasicMe  Tnd  Gehör  Torgebeti  Das  ich  fir  anfil 
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SD8ANNA. 


flicht  weiSf  wo  ich  avf  oder  ein  soll  Das  Herls  ul  titdi  in  mir 

gegen  sie  also  enUBdndet,  das  ich  nicht  von  jhr  lassen  kan,  Es  sey 
dann,  das  ich  meinen  willen  an  jhr  volnbracht  habe,  Wie  ichs  aber 
zum  fügUchfiten  anschlagen  kundle,  das  solches  vnucnn(  rckei 
möchte  zngeheni  ynd  ich  alleine  aa  jhr  Itommen  köndle,  Darüber 
habe  ich  mich  schier  som  Narren  vnd  Ftotasten  gedadit  Ich  wil  - 
doch  noch  einmal  jhr  zugefallen  in  den  Garten  gehen,  vnd  anlT  sie 
warten,  ob  es  nur  einmal  gelingen  wolle.  (Thut  aU  wolle  weg  gehen, 
InmUtelit  lüm^t  «^wnean,  rüjji  Jn  zu  rtiyk  vni  spricht'.) 


ACTVS  PRIMI 
SCBNA  6BCUNDA. 

SlMRON. 

lioiia  Midiao,  ein  Wort» 

lltDUR. 

Sihe  Simeoui  hista  da?  Idi  wmrte  nidit,  wer  Biir  so  rieit 

Ich  habe  mich  diesen  Tag  gar  müde  gcarboitoi,  Der  KopflT  iai 
mir  gar  wflste,  Dann  es  seind  leiden  viel  Partheyen  heute  allhie  ge- 
wesen, Ich  buu  wol  au  frieden,  das  es  ein  ende  hat,  Damit  ich  mdge 
wieder  ein  weinig  respit  bekommen. 

Es  ist  jo  heute  viel  nithun  gewesen^  mehr  dann  sonsten,  Ich 
hatte  es  auch  gleich  gnng« 

SiMRoa. 

Nun,  was  sui  man  darzu  thun?  Man  sagt  im  gemeinen  Sprich- 
wort: Wer  Viel  kan,  der  mnß  viel  thun,  So  gehet  es  vns  beiden 
auch.  Wir  seind  aber  hier  auf  dis  mal  kein  nAts  mehr,  loh  wü 
t  heim  gehen,  dawi  es  ist  Bssens  ieit|  md  wU  meinen  hraneken  Ma- 

gcu  tiii  wenig  laben.  « 

MiauK. 

Das  wil  ich  aneh  thui,  leh  wir  gleich  auf  dem  weg«,  wie  da 
arfr  riaffesl; 
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Kun  so  sey  gegrüsj>el. 

MiDlAN. 

Ick  wü  dir  das  Gleidl  geben.  (Qekm  bwU  ab9.j 

ACTVS  PRIMI 
SG£NA  T£RTiA. 

SUIEÜN. 

(Kompt  alabaldt  wieder  vnd  9pricläi)    Gehe  du  nUT  hin,  Vnd  isS, 

das  din  wol  schmecke,  Es  war  mir  vmb  das  essen  nicht  «tthnn,  da 
ich  mit  dir  danon  gieng  Es  war  mir  was  änderst  (Stkmtif^  m»  §0««^ 

nUie,  vnd  spricht  darnach  weiter :j  E)  wie  angst  vnd  hange  ist  iiar. 
Dts  Hertz  ioi  Leibe  brennet  mir  für  grosser  Liebe,  Dann  wenn  ich 
M  \m  Ic^jakims  Hans  komme,  Vnd  Susaanam  sehe,  Möchte  ich  schier 
ür  angst  aerfoersten.  Ich  bin  jhr  lange  nachgegangen,  Vnd  anff 
fieterley  wege  habe  ichs  versacht.  Wie  ich  sie  zu  Worten  allein 
bekommen  möchte,  Es  bat  aber  bis  dahero  noch  nicht  sein  wollen, 
Ob  ich  wül  in)  Garlen  olFlnuils  auff  sie  gewartet,  Hat  doch  der 
Teuflci  meinen  Gesellen  Midian  allwege  hergeführet,  vnnd  mich 
alsa  Terhinderi.  Na  woi  an,  Es  wird  heute  ein  beisser  Tag  wer- 
den. Das  sie  ohn  allen  xweiffel  diesen  Tag  in  den  Garten  za  baden 
kommen  wird,  Dammb  mus  ich  solche  gelegenheit  nicht  Tersennen. 
Ich  wil  noch  einmal  Iiiii2:ehcn  inn  den  Garten,  Mich  vnler  ciuea 
ßamii  niedersetzen,  Vnd  versuchen,  Ob  ich  vielleicht  das  Glück  an- 
treffen k^dte,  Das  ich  darin  einmal  möchte  allein  sein.  (Q^  m 

u  ACTVSPRIMI 

SCENA  QUARTA. 

Hmuir. 

Mehl  Geselle  sagte  vorhni,  er  wohe  snm  Basen  gehen,  vnd 

seinen  ki  ani  k«Mi  Mni^en  laben,  kli  wolte  wünschen,  das  er  nur  einen 
guten  Appetit  zum  Essen  haben  möchte,  Damit  er  diesen  gantzen 
Tag  nicht  von  der  Malzeit  käme,  So  hette  ich  das  Reich  alleine. 
Ich  wil  nun  wieder  hingehen  in  der  Susannen  Garten,  vnd  anff  sie 
warten«  Dann  ich  Terbeilis,  wefl  es  schOn  Weller  Ist,  Sie  werde  in 
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den  Garten  zu  Baden  komen.  Vnd  wenn  solchs  gescluckt,  Ynnd 
meinem  Gesellen  schmeckte  die  Malseit  00  wol,  dap  er  n  Haus  - 
bliebe,  So  mdchle  meine  Sache  noch  wol  ein  mal  gfot  werden:  Ich 

wil  hingehen,  Vnd  mich  bey  das  BaJl,  liariiui  sie  pilegct  zu  Üaiieu, 
niedersetzen  I  vad  mich  verbergen.  (Qeha  in  den  Qwien,j 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  QUINTA. 

It  J^ieon.  Midian, 

SmBOK. 

Nein,  nnn  ist  kein  Stern,  Kein  glfick,  Vnd  kein  Heil.  Führet 
dich  denn  nun  Tausent  Teuffei  wieder  hieher.  Mich  sol  doch  wol 

gelüsten,  was  der  hier  suchfit  ich  gleube  bey  GOlt,  der  alte  Narro 
schleichet  auch  nach  der  Susannen.  Ich  wii  doch  noch  ein  wenig 
warten,  Ob  vieleicht  der  Teuflei,  so  jhn  herein  gebracht,  wieder- 
ttmb  hinaoa  Mhren  wolte. 

OSifiet  sich  vmb.)  Wcf  isl  dann  das,  der  dorth  hergehet?  Sihe, 
hat  dich  all  der  Henrker  nun  wieder  hcrgeführel.  Mich  sol  doch 
wol  gelüsten,  was  er  hier  machet.  Solte  er  auch  wol  des  sinncs 
sein  ab  ich.  Weil  er  täglich  sich  hier  finden  lesseL  Ich  gleube 
nicht,  das  er  mich  noch  gesehen.  Ich  wil  hier  ein  wenig  ver- 
ziehen, vnnd  sehen,  was  er  machen  wil.  Er  nahet  sich  zu  mir. 
15 Er  mus  mich  gesehen  haben,  Was  mag  er  mir  wollen?  Ich  wil 
jhme  ein  wenig  entgegen  gehen. 

Simeon. 

.  Sihe  da,  finden  wir  einander  hier? 

MmiAN. 
Ja,  hie  finden  wir  eiaaiider. 

Simeon. 

Hastu  was  gessen? 

MinuN. 

Wie  fragatii  micli  so? 

Simon.  ^ 
Als  wir  Yoriiki  toq  einander  giengeo,  da  sagstu  ja,  du  wollest 
&um  Essen  gehen. 

MlÜlAK. 

Hast  d«  dann  aoeh  gesiaa?  Du  aaglaet  ja  dergleiitai. 
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Simeon. 

kb  mag  ja  Essen  so  lange,  mkI  so  viel  als  mir  gelüstet. 

Es  darf  nör  469kk§  oicli  keiner  voivchreibeiii  wm  kii  Umq  td. 

Smioii. 

Wie  kömpsttt  Me  m  eien  her^  Do  pflegest  ja  soast^  ntolrt  all- 
2tt  gerne  ausgehen. 

MlDlAN. 

Ich  gedenckei  da  seiest  wol  so  vnuermagsiun  als  ich.  Was 
Mchstn  hier? 

SmoN* 

Lieber,  sage  mir  lioch,  aus  was  vrsachen  koiiipstu  so  olFl  hiii- 
iter?  Wir  sciiid  ja  uuie  bekaiUen  mit  eiaaDiier.   Worumb  woltestia 
M  es  mir  nicht  sagen?  Es  sol  bey  mir  wol  bleiben. 

MlDUIf. 

ich  kan  es  so  noch  nicht  sagen.  Bs  seind  Sachen^  die  man 
eiaeai  so  leichtUch  nicht  offenbaren  kan. 

SlMEOlM. 

Wie  so?  Auif  vertrawen  saget  man  je  einem  gnten  Freunde 
wol  was. 

Das  ist  wol  war»  Wann  da  schweigen  weitest? 

Simeon. 

Ich  wil  schweigen,  Sihe,  da  ist  meine  UandU 

MiDIAS. 

D|eses  ist  die  emige  vrsache,  das  ich  so  oill  hieher  kennen 
bin,  Idi  bitte  aber,  las  es  versehwiegen  bey  dir  bleiben.  Das  ich 

gegen  die  Susannam,  wegen  jhrer  yberaus  grossen  Schönheit,  der- 
ma ss^mi  verliehet,  Das  ii  h  nicht  gcwusl,  wo  ans  oder  ein,  Damit  ich 
nur  einmal  meinen  willen  an  jr  volienbringen  mögen,  bin  ich  jhr  zu 
gefdieii  §0  eile  hieber  kommen. 

SiHKoa. 

kh  seile  wUk  UHIeh  scheoMn ,  wegen  mehiet  heben  Alters, 

das  ich  mir  solche  dinge  solt  in  den  sinn  genummeii  haben,  Aber 
das  ich  hier  so  olTte  herkommen  bin,  Ist  das  dieselbe  vrsache.  Wie 
da  jetsandt  enelet  hast 

MmiAM. 

Wie  woUen  wurs  aber  anschlagen? 


Digitized  by  Google 


8DBAJINA. 


1»  '  Ahm. 

Wir  woHeK  vnt  hie  retber^m^  VnA  w  McU  sie  ins  Bad  kom- 
men wird,  Vnd  wir  das  rauin  allein  mit  jhr  haben  können,  Wollen 
wir  «ie  ersUich  mit  listiifi'n  Worlen  versuchen,  Vnd  wenn  dun  iiichl 
helffen  wil,  sie  mit  gewalt  bezwingfen.  Wird  sie  dann  ein  geschrey 
Midieii»  W<iUeii  wir  ne  varliMeii,  vnd  vficr  aie  eki  gerAclil  madieii« 
Das  wir  sie  mil  einem  Junten  Gesellen  im  Bfaebrooli  fefontai 
iiabeii. 

MiDIAN. 

Das  lasse  ich  mir  gefallen. 

Kom  M  VHS  feiten,  vnd  vns  verstecken,  Damit  wfar  nicfal  er- 
sehen,  vnd  vnser  fOmemen  verraten,  vnd  dadnrch  verhindert  werde. 

Midi.  VN 

Gehe  vorhin,  ich  vvil  folgen.  Aber  sihc  die  Thür  im  Hanse 
-gehet  schon  auff,  Sie  wird  filrwar  kommen,  Ich  hoiTe  der  posse  sol 
angehen. 

SllEOl». 

Schweig,  vnd  sey  nur  zu  frieden,  Wir  müssen  der  zeit  vnd 
des  glucks  warniienicn  vnd  erwarten,  ('^t«  verbergen  $ich,j 

1«  ACTViSSECVNDI 

SCENA  PRIMA. 

^SlfmiifM.   Judith.  JSara. 

SlfSAHMA. 

Ach  wie  ist  es  doch  so  eine  änj^^sligliche  HiUe,  Wcini  doch  das 
Wasser  ein  \v(Miig  kühl  wolle  sein,  vvolte  ich  mich  in  (Irmüelben  ab- 
Witschen,  vmi  etwas  erfrisoheu:  Ich  wU  dorlk  hingehen,  \nd  wii 
meine  Kleider  ablegen.  Ich  hoffe  ja,  wir  tM  hie  aUeine  m  (parte«. 

loftrrn. 

Ich  vernehme  hie  nieiniuidts  nicht  Ich  waste  au(  h  nicht,  weil 
ich  bey  euch  gedienet,  Das  ich  jeaiandts  frembdes  in  diesem  Garten 
gesehen  heile. 

SUSANNA. 

Das  were  gut,  Denn  ich  wohe  nicht  gerne,  das  mich  jemands 
nacket  sehen  solle. 
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Saiuu 

Bey  vreldbem  Telobe  wollet  jhr  euch  wisdiai? 

Bey  dieseoi,  da  wir  beystehen. 

IrniTU. 

Sol  ich  euch  dann  die  Kleider  abnhemen? 

SUSASKA. 

"  Nein,  Ich  wfl  es  gelber  tbun.  Gehet  jhr  aber  eilendts  hin,  vnd 
holet  mir  aus  meinem  Hause  Balsam  muI  SeifTe,  vnd  bringet  mir 
dieselbe  her.  Vnd  schliesset  ja  die  Thür  te^te  zu,  Damit  niemaadU 
herein  komme,  md  mich  dergestalt  sehen  möge. 

lUDITH« 

Wie  sollen  wir  aber  wieder  herein  kommen,  wenn  es  zn  ist? 

Sl"SA>  \  \. 

Sehet,  da  hnhi  jiir  den  Hauptschlüssel ^  Gehet  eilendts,  vnd 
kommet  baldt  wieder. 

lUDITfl. 

Bi  sei  geschehen.  (Men  tA^  Aummm  k^i/imtt  tkh  tmtmmthtn.) 


ACTVS  8ECVNDI 
SCENA  SECUNDA. 

JUmKoii.  «Simteon.  iSiMfaiHMi. 

Min!Aff. 

Non  lieber  Simeon,  Die  zeit  ist  nun  vorhanden,  Das  wir  vnser 
hefl  versuchen,  Dann  die  Susanns  ist  allein,  Vnd  hat  sich  schon  halb 
ausgezogen,  So  sein  auch  die  Hegde  hinweg,  Vnd  der  Garten  Ist 

zugeschlossen. 

StXRON. 

Torteuch  noch  ein  wenig,  vnd  las  s^hen,  was  sie  begin- 

oen  wiL 

Ey  was  wollen  wir  lange  versiehon?  Wollen  wir  was  iran,  so 
hdl  Tns  nkhl  lange  warten* 

SWIOR« 

Wie  dirs  gefeit,  ich  gehe  mit 

Midi  AN. 

Gehe  da  Torhin,  vnd  rode  mit  jhr,  wenn  es  seil  ist  wil  ich 
^votaen. 
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Behüte  Gott,  Wir  mag  da  reden?  Ich  holFe  ja  nimmermehry 
das  jemands  frcmbdes  hie  im  Gnrten  sey. 

MiDIAN, 

Simeon,  gehe  dtt  doch  flugs  zu,  Da  mos!  nicht  lange  zumachen« 

Ach  GoU,  Acli  Gott,  Wie  gehet  das  jmmer  zu?  Ach  da  ist  ein 
Mana  Person,  Ach  bin  ich  nun  zu  meinem  grossem  vngläck  hieher 
if  mich  zuwaschen  gfingcn.  Ach,  Ach,  Das  ich  doch  meine  Megde  bey 
mir  hetle. 

SiMKON. 

Gott  grüssc  euch  Junge  Fraw. 

Susanna. 

Ach  Simeon  seid  jhrs?  Wie  kompt  jhr  doch  hieher?  Ach 

gehet  doch  weg,  Yud  thut  mir  doch  diese  Schmach  nicht. 

Simeon. 

Worumb  soll  ich  weg  gehen?  Ich  bin  darunri»  hie  kommen, 
das  ich  mit  euch  sprechen  wolte. 

Susanna. 

Ach  was  liabc  ich  mit  euch  zusprechen? 

SiMBON. 

Geheime  Sachen. 

SUSAKNA. 

Ach,  vvan  jlir  ntii  laii  zusprechen  habt,  t>ü  gehci  nach  meinem 
Hause,  vnd  thut  mir  doch  diß  nicht  zu  herlzeieidt. 

MiDiAir. 

Sihe,  Was  machet  jhr  beide  hier  zusammen?  Ich  gleube,  jhr 
woUel  zusammen  baden,  Sol  es  so  gelten,  so  wU  ich  den  dritten 
Man  mit  geben. 

Susanna. 

Ach  Midien,  errettet  mich  doch. 

MiDIAN. 

Von  wem  sol  ich  euch  erretten? 

SuSATiSA, 

Ach  von  diesem  Simeon. 
M  MmiAii. 
Was  thut  er  euch  dann? 
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ACTUS  U,  SCKNA  2. 


SUfANlIA* 

Ach  grosse  gewaldl. 

MlDIAS. 

Dm  kan  icb  noch  . nicht  mercken. 

Sl'SANN'A. 

Ach  ich  bitte  euch,  gehet  ducii  vou  mir. 

SlMKON. 

0  nein,  So  geben  wir  noch  nicht  weg,  Wir  mOssen  mehr  dnnon 
habea  Wir  sind  ench  so  lange  vmbsonsl  nachgegangen,  vnd  nun 
wir  ench  einmal  allein  erlanget,  Müsset  jhr  nic^  weg,  bis  wir 
vDseni  wiiien  Tollenbringen.  ' 

SCSANNA. 

Was  sagstu  Ehrloser,  vniierschempter,  venweiffelter  Bube? 
WoMestu  Tmb  ein  Beyschlaffen  bey  mhr  anhalten? 

SlMBOtf. 

Ja,  daruiüli  beiud  wir  beide  hie. 

Sl'SANNA. 

Ach  da  getrewer  Gott,  Schicke  doch  einen  Meufichea,  der 
nich  von  diesen  beiden  GolUoien  Buben  errellen  möge« 

Nun  sage,  ob  du  es  thun  wollest  oder  nicht? 

Süsanxa. 

Ey  das  hörstn  wol,  du  loser  aitcr  üdsewicht,  das  ichs  nicht 
Ann  wiL 

Nun  so  wollen  wir  dir  nicht  ehe  vom  Halse  lassen,  du  thust 
es  dann* 

Susann A. 

Acli  scheinet  jhr  euch  (lumi  nicht  für  Göll  den»  AHiium  Iiiigen, 
Das  Jhr  solche  dinge  reden,  Ynd  mir,  als  einer  ehrlichen  Frawen, 
dergleichen  anmothen  möget 

Sihkox. 

Anir  diss      haben  wir  der  Schande  den  KopIT  abgebissen« 

SüSAXWA. 

Nun  Güll  wird  dich  strafTen.  Gedenckeslu  nicht  daran.  Wie 
grcwlich  Gott  mit  der  Sindfluth  die  Uurerey  vnd  Ehebruch  ge- 
slraffet  hat 

Midi  AN. 

Das  isliolUNi  tagOi  Bs  kdmpLaneh  nun  keine  SindAalk  mehr* 
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SUSANNA. 


SOSANIIA. 

0  veneihe  dlrs  GOtt,  du  schandloser  Bube,  das  da  ndt  Gottes 

Wort  so  spottest  Hastn  nicht  gehöret«  wie  grewUeh  Gott  die  von 
Sodoma  vnd  Gomorrha  wegen  Hurerey  vnd  Ehebruch  gestralTet  hat? 

SlMBON. 

Das  habe  ich  nie  gehört. 

MlDIAN. 

Was  gehet  mich  Soduiiia  vnd  Gomorrha  an,  Wir  scmJ  jcUuiidl 
hier  in  deinem  Garten  zu  Babyion. 

Ii  SuSANNA. 

Were  es  doch  nicht  wunder»  daß  das  Fewer,  welches  Sodonn 

vnnd  Güinüirha  verzerete,  Jetzunder  vom  Himmel  fiele,  vnd  ver- 
zeret  euch  beiden  Alten  Buben  zui»ehca& 

SlNBOH. 

Hoho,  das  Fewer  Ist  lange  verlöschet. 

MioiAir. 

Was  holtest  du  vns  lange  auflT?  Es  kau  nicht  anders  sein,  Wilta 
änderst  dein  leben  behalten.  So  mustn  darinn  willigen. 

SUSAItNA. 

0  Jehüua,  Ich  hitle  dich,  errelte  mich  giiediglich,  vnd  bewhare 
mich,  Daiui  diese  beulen  suiud  kommen,  mir  meine  Ehre  zunhemen. 

StuKO^r. 

Wofeme  du  es  nicht  thnn  wirst,  So  wollen  wir  auff  dich  be- 
kennen, das  wir  einen  Jungen  Gesellen  allein  bey  dir  ftinden  haben, 

Vnd  das  du  deine  Megde  darumb  hai)e2>l  hinaus  geschicket. 

SUSANMA. 

Ach  idi  elendes  Mensch,  Ach  wie  bin  ich  in  so  grossen  eng- 
st stan,  Denn  wo  ich  solches  thue,  So  bin  des  Todes.  Thue  Ichs  abev 
nicht.  So  komme  ich  doch  nicht  aus  ewem  Händen,  Doch  wil  ich 
lieber  vnschiihlig  inn  der  Menschen  liunde  kommen,  Darm  wieder 
den  HERRN  sündigen.  Ceter,  Ceter,  Geier  Mordio.  0  jhr  Diener 
laufft  zu,  Vnd  kommet  mir  Xtt  hulffe,  Hyrame,  Judith,  Sara,  0  kom- 
met  mir  doch  su  bOlffe. 

MioiAir. 

Sey  du  zu  triedLMi,  Du  soll  doch  gleichwül  tiir  eine  Hur  vnd 
Ehebrecherin  imi  dieser  Sladl  auspresrhreyet,  Vnd  deshalben  zum 
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ACT?«  SEGTNDI 

SCENA  TERTIA. 

M       SiumM«.   Midimm,  Smmn,   ifytm$M»   Johan  Bvutehat  Mario. 

MlOIAN. 

S«6iBM  die  Uiir. 

SlMBOK.  • 

Somhim  dir  Hur« 

JOBAK  BOVSCMKT. 

Wel  wai  n)[)t  hyr  soY  Wal  in  hyr  iho  doen?  Jck  hebb  my  aH 
veffeert  in  uiyu  gaiis  lytf. 

Da  Mchil  wiol  fragen.  Deiimi  Herrn  Fraw  Saaanna  ifll  nr 

JONAüir  BoVflOfET. 

Wel  wai  mgi  gy  V  is  SusRftna  ein  Huer? 

MiDlAN. 

Ja  y  sie  ist  ein  Hure,  Sie  hat  sich  nichl  gehalle»^  wie  einer 
higentsamen  Prawen  wol  anstehet 

Htkamus. 

0  Midian,  das  vergebe  euch  Göll,  Das  jlir  der  frommen  ehr- 
lichen Fraweii  das  niöget  nachreden.  Was  bat  sie  dann  gethan. 
Das  jhr  sie  derogestalt  beschükUgel? 

8mum, 

Sie  hal  gebnUeU 

Uyaamus. 

MM  wente? 

SiaROM. 

»  Mit  einem  Jungen  Gesellen ,  Den  hal  sie  im  Arui  gehabt»  Den- 
selben gekfisset,  Aiiff  jbm  Sehnei  gesellt,  Ynd  sich  also  mit  jhme 
festellel)  Das  ich  mich  scheme,  selohs  ffir  afichügen  Ehrlichen  Lea- 

ti  II  /,uefzeluii5  Her  Jung  llc4>elle  war  vus  la  rasch,  das  wir  jhne 
mcht  eriauiien  können,  Sie  aber  haben  wir  ergriffen  vnd  beballen. 

Htaamls. 

fUvjf  «Meli  an,  leh  aeheme  mich,  das  ish  leai^er  wihdren  sei» 
Dann  ein  solches  Ist  Yen  dieser  Frawen  nie  erbhr^n  werdlsn. 

Joham  I^ouschet. 
Jch  en  mach  byr  niet  langer  blyuen,  Ynd  ifi*  loii  aß^JßwwH 
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SUSANNA. 


hebben,  Dat  ghy  einneHuer  t^ewesen  syl,  Sou  ick  myn  k.  uca  lanck 
lol  uwea  Heer  niet  geirockeu  hebben.  Pfuy  sehamel  v  in  av  Backes. 

SlMEOB. 

(Ad  Sttäumum,)  TroU  dich  du  kwe  Bhehrecheriache  Huer,  Wir 
haben  lange  gnag  bey  dir  gestanden,  Dann  wir  haben  mehr  antfamL 

»  ACTVSSfiCVNDI 

SCEAA  QUARTA. 

SvSANlfA. 

(Biumm»  gthtt  voemtmä»  oft«  vnd  §priehi:)  Ach  (Sott,  Ach  da  mein 

höchster  Trost,  Du  mein  einiger  Trost,  Du  erkennest  mein  Hertz, 
Ich  bitte,  verlciß  mich  ja  nicht,  Sondern  stehe  mir  bey  inn  der  letz- 
ten nolby  0  getrewer  Gott,  leb  bitte  nicht  mehr,  Dann  du  wollest 
nvr  mehie  mschnid  erretten,  vnd  an  den  Tag  bringen,  Damit  jeder* 
man  erfahren  mdge,  Wie  bößUch  diese  beiden  Alten  Bnben  mit  mir 
vmbgangen  seht. 

ACTVS  8ECVNDI 
SCENA  QUINTA. 

lOJAKIM. 

Horstu  Johan,  Was  ist  es,  das  Jltr  mit  einander  im  Hause  so 
heimblich  redet?  Ist  jrgendts  etwas  geschehen,  Das  Hertz  ist  mir 
so  schweer,  Ich  mercke  wol,  das  etwas  fflr  ist,  Vnd  die  saehen  nicht 
riditig  sein.  Lieber  sage  mirs  doch. 

JevAN  DouscnKT. 

fiy  myn  Heere,  ick  en  nach  es  niet  seggen. 

lOJAKin. 

Lieber  sage  mirs  doch,  Ich  mus  es  doch  noch  entlieh  wissen. 

JOHAN  BotyscBST. 

Wel  myn  Heere,  ick  v  sal  ▼  seggen,  als  ick  gebort  bebbe,  Jck 
en  weet  onersl  niel,  oflH  eck  waer  Is.  So  seggen,  Sninnne  st  Fraw, 
ioa  ein  Hoer  syn. 

lOJAKin. 

Wer  sagt  das? 
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JOHAH  BOVSCIIKT. 

Sinemi  vnd  Midlni  bebbenl  gefecht,  Dal  Sumine  gistern  sy 
in  den  Garden  gewesen «  Vnd  met  een  Jong  Man  gebuhlert  hat 

«  lOJAKlM. 

O  hilf  GoU,  Welch  ein  vngtflck  iai  da«,  Ach  nni  ms  ich  ver-^ 
gehen y  Ach  non  mos  ich  alerben.  Ach,  Ach  ich  armer  Man,  Were 
doch  nie  geboren,  Ach  ich  fiille  schier  vergebens  ymh  aulf  die- 
ser stcdte.  Ach,  Ach  ich  armer  Mensch,  Was  sol  ich  doch  anfangen. 
Ach  Gott,  Ach  Gott,  wo  sol  ich  hin,  Ich  wil  zu  iiaus  gehen,  vnd  mit 
jhr  reden,  ich  kans  noch  nicht  wol  gleuben,  das  es  also  sey. 

ACTVS  TERTII 

SCEiNA  liiniA. 

MidSmu  8mmm*  Cleophat,  AMopM,  Sammei*  hdoM,  Smamma,  ÄnihMUUi. 

n  MiDiA>. 

Lieber  Cleopha,  Aach  jhr  andern  auö  den  Elleslen  des  Volcks, 
Wir  können  auff  diss  mal  vnser  stedto  nicht  besitzen,  Sintemal  wir 
diesen  Tag  Kläger  sein  werden,  Derowegen  ist  vnser  bitte,  Ihr  wol* 
lel  encb  dahiQ  Selxen,  vnsere  klage  ailhdren,  Vnd  vermöge  des  Ge- 
setzes ein  Yrtheil  darauflf  feilen. 

Cleophas. 
Wen  wollet  jhr  dann  beklagen? 

Mmutf. 

Wir  haben  lojakims  Weib  die  Susannain  zubeklagen,  Vnd  hü- 
ten. Das  sie  vnsere  Jüiuge  anzuhören,  möge  bieher  gefordert  werden« 

Cleophas. 

Wen  halben  weit  jhr  sie  dann  besprechen?  Sie  holt  sich  jn 
fronb  vnd  eingezogen,  Das  man  noch  von  jhr  nie  niehls  Vndhrisl- 
Iwbes  erfahren  hat. 

M  IUI  AN. 

Wenn  sie  zur  stedte  kömpt,  werden  es  die  Herrn  vnd  alle 
vnbstehende  vemhemen. 
n  Cliophas. 

Anihoni,  lauf,  vnd  hole  Susannam  her« 

Anthokius. 

kk  wU  gtaicb  gnheni  vnd  es  bastelian.  (OkiifkM  teM  tith  «ie- 
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der  vnd  die  andern  Eiterten ^  Simeon  vnd  Midian  bkihtn  vnden  an  aU^en. 
Stuanna  gehet  ein  mit  Jhrer  yanizen  Freundschafft ^  t-ml  Midian  spricht  tu 
Simeon.J 

Midian. 

Mich  (louiht  hie  kouinien  dorth  her,  Sihe,  wie  ein  lang  gezottel 
haben  sie  hinder  sich. 

SlKBON. 

Sihe,  sie  hat  einen  Sohlflyer  vber  gedeckt 

Midian. 

Das  hat  sie  darumb  gethan,  das  man  sie  nicht  kennen  sul. 

SlMEOK. 

Ach  mein  Midian,  Ich  habe  noch  grosse  begirde,  Weil  sie 
schön  von  Angesichl  isl,  das  ich  sie  nur  mdge  anschawen:  Dieweile 
ich  jhrer  nicht  gemessen  möge. 

Midian. 

Wenn  sie  kömpt,  &o  so\  sie  den  Schiiiyer  ahthun. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  SECUNÜA. 

Midian.    t^imeon.    tSunnmin,    Cleophm.    Achitoithel.    ^xnnuil.    ('Die  beiden 
Richtet  stdien  auj)'.    Midian  rei/n^et  SuMnnnen  den  SchUli/cr  abe,  vnd  legen 
alU  beide  jUr  die  IJüude  attf  (Uts  Haupt,  Midian  spricht,) 

Midian. 

Da  wir  beide  aileine  im  Garten  vmhher  giengen,  Kam  diß 
gegenwertige  Weib  herein  mit  swo  Mcgdn,  Schickte  die  Megde  von 
sich,  Vnd  schlos  den  Garten  zii,  Da  kam  ern  Junger  Geselle,  der  sieh 
versteckel  halte,  Vnd  Icirle  sich  zu  jlir,  Dh  \\  ii-  ahor  in  einem  Win- 
ckel  im  Garten  solche  schände  sahen,  Licüen  wir  cilcndls  hinzu, 
▼nnd  fünden  sie  bey  einanderi  Aber  des  Gesellen  kdndten  wir  nicht 
mechtig  werden,  Dann  er  war  vns  rastatd^  \uä  stiet  4he  Thftr  aufl, 
vnd  sprang  dauoa  Sie  aber  ergriffen  wir,  vnd  fragten,  wer  der 
Junger  Geselle  vvere,  Aber  sie  woUes  vns  nicht  sagen.  Sulciis 
sengen  wir. 

SlMEOK. 

Das  solches  wahr  sey,  Als  umi  Mitgeselle  jetzo  hat  berichtet, 
Sdlches  aeuge  ich  auch» 

Susann*. 

ii£M  Ewiger  ijolA,  Der  du  k#an<^i  aUu  htügUuiiaity  Vnd 
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fifMl  alle  dnQf  »or,  ehe  ele  feecMieii,  Ihi  weiil,  des  dieee 

sfiMi  geseugnis  wieder  mich  ge^hen  liebeiL  Vnd  no  iihe,  loh 

nDs  sterben,  So  ich  doch  solcfas  Tnschüldig  bin,  Des  sie  hdsUch 

Wee  sagita  giflüges  Thiert  Leugnest«,  Des  du  laii  einen  Jon- 
fM  IBeseHen  gebnUel,  tnd  denselben  gekflsset  h»t? 

SeSANWA. 

Ja,  das  leugne  ich  alles,  Dann  du  beschuldigest  mich  dessen, 
ihm  da  nicht  gesehen,  Ich  auch  oie  in  mein  Hertz  genonuneo.  Viel 
wenger  ToUenbnicht  habe. 

MieiAii. 

Nu  wolaa,  Wo  ich  es  nicht  gesehen  habe,  Das  du  Susanne  mH 

eineni  Juagen  Gesellen  gebuhlel  hast,  So  sey  ich  beraubet  aller 
Gnaden  des  Ewigen  (joltes,  Vnd  atii  werden  aufferlpfifl  alle  Straffen 
Tid  Flache,  Die  Gott  den  verfluchten  Juden  auderiegt  bat,  Vnd 
nna  Leib  v«d  Seel  haben  auch  nicht  mehr  einig  theil  an  der  ¥er- 
iprechang,  die  Yns  Gott  gethan  hat,  Vnd  ich  sol  auch  nichl  IheU 
»Wben  an  Messias,  Noch  and  versprochenen  Erdreich  des  heiligen 
seligen  Landes. 

SiMEOM. 

Dasselbige  sage  ich  anch.  Wo  ich  nicht  dich  Susannen  habe 
fiflieher  geetaldl  mit  einem  Jungen  Gesellen  Buhlen  gesehen,  So 
fi7  ich  Hemm,  vnd  verflucht  ewiglich,  Vnd  vbergehe  vnd  venehre 
nkh  das  Fe  wer,  Das  Sodema  vmid  Gomorrha  vbergieng,  Vnd  aUe  : 

dieFIurli,  die  au  dur  Turacli  geschrieben  stehen,  Vnd  das  mir  auch 
lier  Ware  (iott,  Der  Laub,  Graß,  Vnd  alle  ding  gcschaifen  hat,  iSim- 
oieraiehr  zu  hiilif  noch  lui  statten  tbomme,  inn  einigen  meinen 
«Nte  vmd  «dthen. 

CLBOrUAS. 

Was  dOrffen  wir  nun  weiter  gezeugntiß.  Wir  honnen  nun  nicht 
auierst,  dann  das  wir  sie,  vermöge  des  Geseties,  zum  Todlc  vcr- 
tliairnen^ 

a  AciiiTOPHKi,. 

Diesen  beiden  alten,  als  Richtern,  w  irdet  biiiich  glauben  zuge«> 
stellet  Vnnd  weis  vor  meine  person  nicht,  was  wnr  weiter  seug* 
bedücffen. 

Samuel. 

Wir  dirffen  nach  dem  Vrtheü  nickt  lange  fragen,  Dum  wie  ' 
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man  sich  gegen  solche  Leute  verhalten  sol,  stehet  klerlich  in  vosena 
Geselle« 

Cleophas. 

So  wollen  wir  nahn  das  Vrtheil  nach  dem  MosiisGhen  Gcsolio 
spreehen.  Dann  darin  stehet  also  geschrieben.  (J>iue9  wtuB  CUopha» 

auß  einem  Buch  lesen.)  So  eine  Fraw,  Die  einem  Manne  verlrawel 
ist,  In  der  Stadl  bei  einem  Ehebrerher  s'wh  geleirel,  So  sollen  sie 
beide  aus  dem  Thor  auff  das  Felüt  gerührel,  Ynnd  mit  Sternen  zu 
Tode  geworfen  werden,  Vnnd  das  gantze  Yoick  sol  sprechen 
Amen,  Amen« 

Sie  sprechen  alle: 
36         Amen.  (Die  Stockeiikneeht  binden  6tuaniiam,  vnd  Jtihrtn  «ie  weg^  vnd 

Susan NA. 

0  du  Gerechter  vnd  Barm  heil  ziger  Gott,  Der  du  bisi  ein  war- 
haffliger  Zeoge  meiner  Vnschiddt,  Komm  mir  armen  Menschen  m 
hflllf,  Stehe  du  mir  bey  in  dieser  meiner  grossen  noth,  Dann  d«. 

Du  weist  es,  Du  ifelrewer  Gott  alleine,  Das  ich  vnschüldig  bin,  Vnd 
falschlich  dieser  Ybeliliat  halben  So  ich  nie  in  mein  Hertz  genom- 
men, viel  weniger  zu  werck  gericiilet,  beklaget  werde.  Weil  ich 
dann  nun  keinen  Menschen  habe ,  Der  durch  sein  gegen  Zeugnis 
mich  vom  Tode  erretten,  Vnd  diese  schmach  von  mir  nehmen  kdnie. 
Denn  dn  allein  mein  Golt,  So  wil  ich  auch  von  aller  Mensehen  bftlff 
vnd  gnade  mein  Gemuthe  abwenden,  Vnd  zu  dir  allein  kehren.  Vnd 

ij  1  ulfe  dich  nun  an,  als  einen  irezeuffen,  Als  einen  Richter,  Vnd  Eife- 
rer, Dann  du  kanst  sehen  ina  die  tielTe  der  Menschen  Hertzen,  Der 
du  alles  schawest,  Vnd  dem  alle  ding  vorher  helumt  sein,  ehe  dann 
sie  geschehen,  Du  wollest  dich  meiner  in  meinen  höchsten  ndthen 
annhemen,  vnd  vber  mich  erbarmen,  Du  getrewer  Gott,  Do  hast  je 
selber  gesagt,  Do  wollest  den  nicht  vngestraffet  lassen ,  der  deinen 
Nahmen  missbrauchet,  vnd  ialschlich  schwerei.  Weil  dir  dan  wol 
bewust.  Wie  falschlich  diese  beiden  Alten  deinen  Namen  dadurch 
mißbrauchen,  Das  sie  so  einen  falschlichen  grewlichen  Eydt  ge- 
schworen haben,  Ais  bitte  ich  dich,  du  Getrewer  Gott,  Du  wollesl 
dehien  gerechten  Zorn  vber  sie  ausschütten.  Das  dadurch  nur  mdne 
Vnsehuld  vnd  guter  Name  möge  errettet  werden.  Ich  beuhele  dir 
auch,  du  Getrewer  Göll,  Meine  lieije  Poltern,  Vnd  hochbelruhlen 

M  Man,  Du  wollest  sie  gnedigUch  in  diesem  jhrem  hohen  Creuts  trö- 
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flen,  Ynd  Jhnen  beywoliiien.  So  bevhele  ieh  dir  avch,  Meine  m- 
niöiMlige  Ueiiie  Ktnderlein,  Du  Drewer  Gott,  Der  äm  ein  Gelt  der 

Waysen  vnd  SeiitrlinffiMi  bist,  Du  wollest  jhr  rechter  Valt  r.  Bc- 
schiUze  r,  Vnd  Bt^schinner  sein,  Vnd  nie  vor  allem  vbel|  Leibis  vuud 
der  Seeleo  gnedigUch  behüten. 

SlHKON. 

By  was  lanset  jhr  sie  se  lange  plappern,  Fttliret  sie  jmmer 
lunans,  Damit  sie  jbren  verdienten  lohn  empüingen  möge. 

SrSANVA. 

Weil  CS  Hann  |i>  iiichl  andtTs  sein  kan,  So  bitle  ich  nicht  mehr, 
Man  möchte  mir  jo  diß  einige  noch  vergönnen,  Das  ich  erstlich 
meinen  liertslieben  Man,  Meine  allerliebste  filtern,  Segnen,  Vnd 
amen  lieben  kldnen  Kindern  den  teilten  Kn0  geben  mdge. 

»  CtBOFHAS. 

ihr  bitten  ist  der  billigktit  iremeß. 

ArHITOPHKI.. 

Ihr  Slückenknechte,  Lasset  sie  so  lange  wieder  los.  Damit  sie 
sieb  mit  den  jbrigen  erst  letzen  mdge. 

Sahdel 

Aeb  Gott  weis,  mieh  erbarmet  des  Weibs,  M  kan  meb  diesen 

Jammer  nicht  lenger  zusehen,  Kommet,  lasset  vus  beyseits  gehen. 

ACTYS  TERTII 

SCENA  TERTIA. 

Atrna.    UtlhUi.  lojaüm, 
Anna. 

Ach  da  sehe  ich  meine  liebe  Tochter  hinführen ,  Ach  nun  ist 
»alles  verloren,  Nun  ist  iielne  hoffnnng,  Kehn  Hulff,  Vnd  kein  Trost 
mebr.  Acb  es  ist  nun  mit  mir  ans.  Ach  weite  Gott,  das  mir  eine 
obmnacbt  vbergiengc,  Vnd  mir  das  Hertz  abstiesse,  Damit  icb  diß 

vnglück  an  meiner  lieben  IVuimnen  vnd  gehorsamen  Tochter  nicht 
erleben  mochte.  Ach  das  ich  sie  nicht  zur  Well  geboren  bette,  Ach 
das  sie,  als  sie  mir  an  meinen  Brüsten  gelegen,  ersticket  were,  So 
kette  icb  sie  diesen  betrübten  schmehelichen  gang  nicht  gehen,  Vnd 
ick  anck  soicks  an  jhr  nicht  erleben  durflTen,  Acb,  Acb,  Mein  Herta 
Ist  mir  gantz  bestorben  vor  grosser  angst  vnd  furcht,  Alle  Glieder 
zillern  nur  im  Leibe.  Ach  nun  befinde  ich,  Das  es  war  »cy,  wie 
man  saget;  kmdcr  kommen  von  liertzen,  vnd  gehen  wieder  zu 
Uertzetti  Ach,  ach|  wie  ist  mir  so  wehe  vnd  bange. 
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Ach  das  Mn  die  Erde  anfflhelet  md  yemhlanse  vidi*.  So 
wolle  ich  MHoh  iein,  Damit  ich  dieses  jammere  abkeOML  Was  wil 

icli  docii  anfangen?  Wem  sol  ich  meine  iiolli  klagen?  Niemandt  ist 
der  sich  meiner  annimpt,  0  ich  vnglückseliger  Mensch,  Ach  Gott, 
ich  weis  für  angst  schier  nicht  wo  aus  oder  ein,  Ich  bin  nicht  an» 
derst,  als  einer  i  so  inn  der  jrre  gehet  Ach  was  ist«  ein  gron 
Hertseleidtt  wenn  ein  solch  Vnglilck  die  Bltem  an  jhren  Kindeni 
erleben  müssen.  Ach  Gotf,  wo  sol  ich  hin?  Ach  Gott  hilff  mir,  Dann 
wo  ilu  nie  hl  hilffsii  ao  ist  uiles  verloren.  Ach  sihe,  wie  elendigtioh 
kümyi  2»ie  daher. 

iOJAKIN. 

Der  Tag  miiaBe  verloren  sein,  darin  ich  geboren  bin,  Vnd  die 
Nacht,  da  man  sprach,  Es  ist  ein  MMein  empfangen,  Wormnb  bin 

4S  ich  nicht  gestorben  von  MuUerleibe  an?  Wornmb  bin  ich  nicht 
vmbkouiinen,  da  ich  aus  meiner  Mutter  Leibe  kam,  Wommb  hat 
man  muah  auf  den  Schoß  gesetzt?  Wonunb  bin  ich  mit  Brüsten  ge- 
senget?  So  lege  ich  doch  nun,  vnd  were  stiUe.  SehUeffe,  vnd  helle 
mhe.  War  ich  nicht  giflcksehg?  War  ich  nicht  feui  stille?  Untte 
ich  nicht  gute  Ruhe,  Vnd  Icomme  in  solche  vnruhc.  Ach  Gott,  ich 
weis  nicht  wo  ich  hin  sol,  Ihr  <r;uitzt'  Weil  ist  mir  zu  Idein,  Acli, 
ich  weis  nicht,  was  i(;h  vor  gros^icr  angst  Ihun  oder  anfangen  sqL 

ACTVS  TERTIl 
SGfiNA  QUARTA. 

«SWanna.    ffelkia.    Anna,    lojakim.    Reberen.    Jifidian,  SitMim, 

StSANKA. 

19  Non  wohin,  Dörth  sehe  ich  meinen  lieben  Vater,  Meine  liebe 
Notier,  Meinen  hertzlieben  Man ,  Vnd  meine  Kinder ,  Ich  wil  ra 

jhnen  gehen,  vnd  meinen  Abscheid  von  jhnen  nehmen.  Dann  meines 
bleibens  ist  nicht  hie.  Lieber  Valer,  Weil  ich  jetzundt  auff  dem 
wege  bin,  das  ich  von  dieser  Welt  abscheide,  So  wil  ich  euch  hie- 
mit  Gott  befohlen,  Vnd  die  letzt  gute  Nacht  gegeben  haben,  Vnd 
bitte  vmb  Gottes  willen,  Ihr  wollet  euch  meinett  Hertxlieben  Man, 
Auch  meine  herlzüebe  Kinder  Lassen  befohlen  sein.  Vhd  wenn  sie 
nu  so  AU  werden,  sie  alsdann  in  alli^r  Gollesfun  Iii  vnd  Tugenden 
aulTcrziehea.  Nun  gute  Nacht  lieber  Vater,  Es  mus  gescheiden  sein. 
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A<b  Min  IMber  Y«ler,  Nehnel  mloH  doch  «oeh  eiiiMl  Ibii  den 

Arm,  INmii  es  wird  «idil  Utn^e  dahin,  So  werdet  jhr  midi  mmmei^ 

u  mehr  sehen.  Ach  mrin  lit^ln'r  Vnler,  Habt  srnlo  Nacht ,  Dor  lieb« 
CkXi  ih^hüle  yucli,  \  nd  seiti  nur  gelroi^t,  Dann  ob  ich  schon  slerbcu 
ms,  So  bin  ich  docb,  €k>tt  lob  vnd  danok,  der  Thal  vaaehildif. 

Hhucia. 

Ach  wehe,  Aeh  wehe.  Ach  wehe,  Aeh  hiNTGolt,  Aoh  wo  aol 

ich  doch  dus  Crmnhle  hcnnMoon?  Dhs  ich  dir  könne  anhvorlen. 
Mein  herlzalleriicbste  Tochlor,  0  ich  armer  vnirlückseliger  bclnil)- 
Icr  Vfltf  r  Ach  wie  hat  sich  doch  alle  ding  vmbgekereU  Ich  solle 
liebe  Tochter,  als  ein  Vater,  dich  biUich  jetsmder  Malen,  md  ehi 
Harli  sofpreoben,  So  trdsteatn  mieh  jelsunder.  Ach  hertialler^ 
Hebale  Tochter.  Ich  kana  nicht  Ihnn,  daa  ich  mit  dir  reden  hin,  Mehl 
H«rtz  ist  mir  clcrnjasson  bcKliiiiimtii  Das  ich  niciu  Gciniiliie  nicht 
ngnagsafli  gegen  dich  kan  ausschütten.  Ach  wcre  ich  doch  vor 
leagat  getloriHitt,  Oder  stArbc  diese  stände,  Das  ich  Hiß  Vngläck 
Mcbi  erleben  mnd  ansehen  dOrffte,  Ach,  Ach,  Ach  hertaliohe  Toch- 
ter, Ich  wolle  (^eme  viel  mit  dir  reden,  Aber  ich  vermafr  es  nicht 
ZQthun,  Weil  CS  dann  ja  nicht  anders  sehi  kan,  So  benhel©  ieh  dicli 
dem  licljcn  Gott,  Der  wolle  dir  gnade  vnd  Barmherlzigkeit  vvii  der- 
hhren  lassen,  (Jieket  He,  tndtpridu:)  Ach  das  Hertze  im  Leibe  wU 
■ir  vor  angst  vnd  sehroertson  borsten,  Das  ich  sehen  muß,  das  da, 
«ehe  liebe  Tochter,  so  vnschdldig,  vnd  so  vnierdioMl  dioaen  Tod! 
Men  must. 

SüSAN!tA. 

Ach  liei»er  Vater,  gebet  euch  zu  frieden,  Ich  wil  lieber  vnschüt-» 
%  sterben,  Als  schüldig  seüi  vnd  leben.  Vnd  weft  es  so  weit  kooH 
■ea  ist,  Das  mir  dnrch  diA  böse  Gerilchte  mem  Ehre  abgeschnil- 
ien,  So  verlanget  mich  nur  aenm  Tode,  Vnd  ich  wil  hertalich  gerne 

« sterben,  Vnd  woite,  das  ich  nur  Tiull  were. 

Hklkia. 

Ach  ich  kan  dich  nicht  lenger  ansehen,  noch  anhören,  Ich  nras 
Wiieits  gehen.  ("Mai  «ftt 

'  StiBAnnA. 

Ach  hertzliebe  Mutter,  Weil  sich  nun  meine  zeit  nahet,  So  wil 
ith  eu(  h  (J»  rn  Hoben  (jotl  befohlen  hnh« ü,  Der  liebe  Gott  wolle  euch 
lur  allein  vnlieil  gnediglich  behüten  vnd  bewahren.  Heri2lieb€ 
Itater,  iah  Mlle  oech  vnb  Cottas  willen^  Lasset  ench  mohie  horti- 
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liebe  Kinderlein  beuholen  sein,  Vnd  wenn  sie  das  Alter  erreichen, 
80  eniehel  sie  auff  in  aller  Gotteafurohl,  Tiigeiideii,md  Brbarkell» 
wie  jhr  anich  auch  getlias  habet.  Nun  liebe  Matter,  lob.vril  e«ch 

»ucii  nicht  lange  aufFhalten,  Damit  ich  euch  nicht  voUendts  beküni- 
niort  mache.  Ach  zu  guter  Nacht,  hertzlicbe  Multer,  Seid  nur  ge- 
trost >  Ob  ich  schon  sterben  uius,  So  sterbe  ich  doch,  Gott  lob  vnd 
47  danck,  der  That^  deren  ich  besohaidiget  worden,  vnaehiUdig«  Bittel 
nun  den  lieben  Gott^  das  er  mir  vnd  meiner  amen.  Seelen  wolle 
gnedig  vnd  Barmherlsfg  sein.  (BiOMt  Jkre  Muä$r,) 

A?fNA. 

Ach  das  ich  zu  diesem  grossen  Vngiück  so  alt  habe  werden 
nnüssen.  Was  habe  ich  doch  manche  gefehrUohe  Kranckheit  ausge- 
standen, Vnd  bat  mich  der  Todt  nicht  würgen  kdnnen.  Das  ich  die- 
sen Tag  noch  habe  sehen  müssen,  Ach  da  mein  hertxaUerliebete 
Tochter,  So  grosse  frewde  ich  je  viui  allwej(e  an  dir  gehabt.  So 
herUlich  betrübet  bin  ich  jtHzunfll  nua  ich  lürli  rkT^a^stall  sehen 
mus.  Mich  deuchl  es  gehet  schier  altes  mit  mir  vmb,  so  angst  ist 
mir,  Nun  hertcüebe  Tochter,  Ich  vermag  nicht  lenger  diesen  Jam- 
mer anausehen,  Darnmb  beubele  ich  dich  dem  lieben  Gell,  Dar 
siehe  dir  bey  in  dehron  grossen  nöthen.  (M^t 

Susanna. 

4$  Ach  mein  hertzanorlicbster  Man,  Ach  uicia  Schatz,  Ach  mein 
HAlff  vnd  einiger  Trost,  so  ich  negst  Gott  aniF  der  Welt  gehabt 
habe.  Ach  mein  lieber  Man,  Ich  hüte,  jhr  wollet  mir  ja  nicht  xn- 
messen,  als  das  ich  diesen  TodI  verschflldet  hette,  Dann  Gott  weis, 
Ich  bin  der  Thal,  deren  ich  beklagt  vnd  darumb  ich  jtzuniU  auch 
sler])en  sol  vor  GoU  vnd  der  Weldl  vnschüldich.  Viiud  weil  mir 
mein  Todt  alsn  bescheret  ist  Vnd  Gott  es  also  versehen  hat,  War- 
ttmb  wollet  jhr  dann  dem  willen  Gottes  wiederslreben.  Danunb 
mein  lieber  Man,  gebet  euch  su  frieden,  Vnd  beneblet  Göll  die 
Rache.  Der  wird  es  als  ein  gerechter  Richter  wol  aufinden,  Vnd 
mein  vnschüldich  Bluth  zurcchcn  wissen.  Nun  mein  lieber  Mann, 
ich  wil  euch  au  mit  Worten  nicht  leuger  aufhalten.  Damit  ich  euch 
nicht  so  sehr  bekümmere.  Mein  lieber  Mann,  ich  bitte  jhr  wollet 
die  kleinen  Kinderlein,  die  wir  im  Ehestande  mit  einander  geteaget, 

it  euch  lassen  beuolen  sein.  Vnd  dieselben  an  allen  Tugenden  vmd 
Gottesfurcht  aufferziehen  vnd  vermahnen.  Ach  scheiden  was  thustu 
wehe,  iim  io  Gottes  I^amen,  Weil  es  dann  je  am  gescheiden  sein, 
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So  vvil  ich  euch  zu  guter  letzte  in  meine  Arme  vmbfangen.  Ack» 
ätkj  Acb  scheideiii  scheideo.  3fiui  lieber  Jüan,  Gottes  willen  ktti 
lienandl  wiederstreben,  Vnd  was  der  verhengct,  das  miis  ge« 
tebehen,  Nim  in  Gottes  Namen,  Miissea  wir  vns  dann  derogestalt 

scheiden,  Vnd  Hie  böse  viiiiviiir«'  Welt,  Fals»  hc  Zungen,  VndLügen- 
bafflige  Bleuler,  Wullen  vns  nicht  gestatten  bey  einander  lenger 
ia  diesem  Irrdischen  leben  zusein,  So  wollen  wir,  wils  Gott,  inn 

.  dem  Bwigen  Leben  in  aller  Frewde  vnd  Horrlicbeit  vns  einander 
vieder  sehawen,  Non  mein  lieber  Man,  Gott  gebe  ench  viel  Hundert 

oTausenl  t»-uliT  Nacht ,  vniui  zeitliche  vimd  ewige  \volt'nrÜi,  Viul 
liL'KTe  vns  in  dem  Ewigen  l'ioatliß  IVulieh  wieder  zusaiiiincii ,  Ach 
mein  lieber  Man,  seid  getrost,  Bittet  Gott  den  AUmecbtigen,  Dm  er 
■ir  in  meinem  letzten  SeufiUen  beysteben,  vnd  meiner  armen  See«- 
lea  gnedig  sein  wolle. 

loJAKIM. 

Ach,  Ach,  VV  über  sol  ich  das  Herlzc  bekommen,  das  ich  mel- 
aer  Frawen  antworten  köndte?  Ich  helle  vor  diesem  gcineiul,  mein 
Berts  were  Stählen,  das  maus  mit  keinen  Metall  verwunden  könte« 
Aber  diese  Wort,  so  ich  jtsunder  gehöret  habe,  Haben  mein  Hertx 
dergestaldt  durehgedrungen  vnd  zerstochen.  Das  ich  vor  angst  nicht 
weis,  woh  ich  aus  oder  ein  soll.  0  schinertz  vImt  alle  schmertzen. 
Ist  es  auch  nuii;lich,  das  einem  Menschen  weher  vnud  banger  sein 
uiuB,  als  mir  jlzimder  ist.  Mein  flertz  ist  mir  in  meinem  Leibe,  wie 
ein  serschmoltzen  Wachß.  0  möchte  ich  mit  dir  sterben,  mein 
berltliebe  Susanne.  0  wie  frölich  wolt  Ich  sein:  Wie  willig  w^olte 
idi  mich  darzu  geben,  vund  selber  darstellen.  Ach  ich  vermag  nicht 
lenjjer  vor  ban^ni^ki  il  zu  reden,  i  ffeUet  ^>>  Ach,  Ach,  Ach  mein 
liebe  Susanua,  Ach  mein  liebes  Weib,  Müssen  wir  vns  dann  mm  60 
•dmden,  Vnd  kann  nicht  anders  sein,  So  sei  es  Gott  im  hohen  Hirn-* 
■el  geUaget.  Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kau,  So  beueble  ich 
Mb  Leib  vnd  Seele,  dem  AUmechÜgen  In  seinen  sefauts,  der  wolle 
4ir  gnedig  vnnd  bannherlzig  stiii.  f  O^htt  abe,j 

SrsAxxA. 

0  jhr  vnschöldigen  Ideinen  vneraogeoLe  Kiiulerloin,  Ach  wie 
«termet  mich  ewmr  so  sehr,  Das  jhr  ewre  hertsiiebe  Mutter  ohne 
ciaige  schvidt,  dergestaldt  so  baldt  verlieren  vnd  derselbigen  be-» 
»raubt  werden  müssei.   Ach  möchtet  jhr  doch  so  Alt  sein,  das  jr 
neiae  \  eruiahuung  köudtet  zu  Uhren  vund  Uertzeu  nehmen ,  Auf 
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dus  ich  euch  sng en  muehte  vor  meinem  Abscheidl,  was  jhr  thon  sol«' 
let,  So  wolle  ich  desto  A^ölicher  sterben.  Weil  es  aber  nicht  sem 

krtn,  So  wil  icli  <lich  ffelrowcn  Gott  angerulTen  liabcri,  Du  wollest 
jlir  Pflpirvater  sein ,  Ihren  Verslandt  vermehren,  Ihnen  niil  gfnaden 
heywohiien,  Damit  sie  meiner  Eitern,  Vnd  meines  lieben  Mannes, 
CWelche  ich  hinter  mich  verlasse)  Lelire,  volge  leisten  mögen. 
Jadith  bringe  mir  die  Kinder  her,  (KüMet  md  hOt^t  tin$  rmb  dat  tmder.) 
Aeh  dn  mein  lieber  Benjamin,  Ach  du  mein  lieber  Sohn,  Gott  lasse  • 
liich  grus  werden,  Vn<l  siehe  dir  hey  mit  »rnaden,  Das  du  dich  in 
GoUes  Furcht,  vnd  allen  Tugenden  niogeiJt  erziehen  lassen,  Damit 
du  Gott  vnd  der  Welt  dienen  könnest,  Vnd  du  mein  liebe  Rebecca, 
B3  Gott  behüte  dich  für  allem  vnglück  vnd  vnheil,  Vnd  wohne  dir  bey 
mit  seinem  heiligen  Geist,  Das  du  dich  aller  Zucht  vnnd  Erbarkeit 
heuleibSJgen,  Vnd  deinen  Ellcrn  keine  Sehande  noch  Spott  einlegen 
mögest,  Das  wunselie  ich  dir  von  lleilzen.  Aeh  du  mein  lieber 
Benjamin,  Lasse  diih  noch  einmal  küssen.  Vnd  du  mein  liebe 
Rebecca  kom  her,  Nun  Gott  sey  mit  euch,  Vnd  behüte  euch  sampt-* 
lieh  vor  allem  vnglück. 

Rkbkcca. 

Ach  iMuUcr,  WoU  jhr  dann  nicht  wieder  zu  mir  konuuen? 

SVSANNA. 

0  kan  auch  ein  Pfeil  oder  Schwerdt  einem  so  tlelT  durch  das 

Herlze  gehen?  Als  mir  »liese  Wort  darein  gehen. 

Rebrcca. 

Mein  liebe  Mutter,  worumb  weinet  jhr  so  sehr? 

Sl  SANN.l. 

M       Ack,  Ach,  Ach,  Was  ist  das  lür  ein  schmerUe,  Das  ich  das 
hören  muß. 

Rebboca. 

Ach  Mutter  seit  zu  frieden,  Gott  wirdl  euch  wol  bewidireut 

Ich  wil  üeissig  das  Vater  vnser  beten. 

Susanna. 

Ach  Gott,  Ach  Gott,  Wie  engstiget  mich  mein  Hertas,  Vnd  wann 
alle 'Steine,  So  in  der  Welt  sein,  mir  entzeln  auff  meinen  Kopff  fie«* 

!en,  Könte  ich  dauon  soiclie  schmerlzen  nicht  cropiinden. 

Kkbecca. 

Mutter  wollet  jhr  dann  nicht  wieder  kommen? 
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0  Here  Gott,       mmii  clun  lnii mm  nde  Wurl,  Liebe  Rel>ecc«, 
ich  komme  nichl  wieder,  ich  uiuü  slerbeu. 

Rebecca. 

So  sehe  ich  euch  nun  nicht  mehr? 

SlSANN  A. 

U  lulii  (jüU,  Welche  scliinirtzon  habe  ich  itm  meinem  Ilertzen. 
Ach  meine  liebe  Tochter,  Du  wirst  mich  nun  nicht  mehr  sehen. 

H  Rrbbcca. 

Nan  liehe  Malter,  So  beuheie  Ich  euch  dem  liehen  GOlt,  Den 

wii  icti  vur  euch  hiUou,  Das  er  eucli  iieystehe  in  aller  üotii. 

Susanna. 

O  schnertien  vber  alle  schmertsen. 

Mini  w. 

Nun  was  wiltu  lange  mit  den  i\niil( ni  pla|>|K>rn?  Da  gelie  forlh, 
Uauii  Uu  lieioen  verUientea  Lohn  empiaugen  mögest, 

Susanna. 

Weil  es  dann  sieht  änderet  sein  knn,  So  sage  ich,  Ade  zu  gu«* 
ler  Macht  meine  liebe  Ellern,  A*le  m«?in  lieber  Man,  Ade  meine  liebe 
Tiierzogewe  KiiidiT.  Ade  zu  «luli  i  Nnchl.  du  böse  scluiudc  Well, 
Ade  du  verflachte  Stadl,  Die  du  solciic  vcrteumbdor  vnnd  falsche 
Meuier  in  dir  hast.  Dieser  Tag  ist  der,  da  ich  hie  aaff  £rden  meine 
»  BHam,  Man,  Vnd  Kinder  zum  letzten  mal  sehe. 

Uebrcca. 

Ach  Mutler,  Ach  küsset  mich  doch  noch  einmal. 

Susanna. 

Ach  Wehe  vber  alle  Wehe,  Was  kondte  mir  doch  schmerls- 
Mer  aiiff  dieser  Brden  begegnen? 

REBF.rrA. 

Ach  liebe  Mutier,  Müsset  jhr  dann  nun  sterben,  Ach  ich  ar- 
mes Kind,  Wo  wil  ich  nun  eine  Mutter  wieder  bekommen?  Ach 
neu  liebe  Matter,  Kua  noch  ein  Kusschen.  (Ku$ut  u«,)  Ach  noch 
eias.  Ach  noch  eins  zu  guter  letzte.  Ach  hertzliebe  Mutter,  Ach, 

Ach,  Ach  noch  <'in  Tusscben,  Zu  guter  letzt  mein  liebe  Mutler. 

Slsaa.>a. 

Were  es  doch  nicht  wunder.  Wo  mich  Gott  nicht  erhielte,  das 
ich  verzagen  muste.  Vnd  wan  man  mir  mit  gluenden  zangen  da« 

13  ♦ 
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Hertz  Hus  dem  leibe  risse,  Könte  mir  so  wehe  nicht  geschehen,  als 

durch  diese  worL 
67  Rbbecca. 

(Im  weckffthen  ruft  MAeeta  da»  hindt  Jmmer:)  Ach  mein  liebe 

Mutter,  Ach  mein  Mutter,  Viel  tausent  guter  nacht 

SUSANXA. 

Ach  das  geschrey  gebet  mir  (iiirch  Marek  vnd  knocben. 

Simeon. 

Was  slehestu  dich  viel  nach  dem  Kindt  vmb,  Siehe,  dortli  ist 
der  Orth,  da  du  hin  soll. 

SCSAKNA. 

Nun  ade  zu  guter  nacht  alle  die  hie  stehen,  Ich  gehe  nun 
jl/mult  von  hinnen,  Auß  diesem  jrdischen  Valcrlaiult  in  ein  ewiges 
Reich.  0  Todl,  Wie  (-rschrecklich  l)istu,  0  Todt,  Wie  bitter  bistu. 
Ach,  Was  bin  ich  doch  gewesen  in  dieser  Welt,  Weinig  zeit  habe 
loh  frewde  gehabt.  Vnd  da  ich  nun  vermeinte  erst  frewde  zuer* 
leben  an  meinen  Kindern,  Muß  ich  vnschfildig  diesen  beträbten 
ganck  gehen,  Vnd  ehedann  meine  leit  kommen  ist,  Schmehlich  ster- 
M  ben.  Vnd  alle  frewde  vnd  wollust,  Mehie  betrübte  Eltern,  Meinen 
hochbekuminerlen  Man,  Vnd  arme  vnerzogene  Kinder  liiiuler  mich 
verlassen,  Nun  HEiiU,  Es  ist  dein  willo  also.  Dann  sonslen  koudte 
mir  kein  Ilaer  von  meinem  Haupte  fallen,  Demselben  deinem  willen 
wil  ich  mich  auch  nun  gutwillig  vntergeben,  Ich  bin  der  Hoffnung, 
Du  werdest  es  mir  nicht  schwerer  aulDegen,  dann  iehs  ertragen  kan« 

MiDIAIf. 

Hnstu  dann  schier  nicht  einmal  uusge()lappert.  Sihe  da,  Baldt 
wollen  wir  dir  das  plappern  verbieten. 

StSANNA. 

-Ach  Gott,  Stewre  doch  dieser  Buben  vheraulh,  Vnd  JiM6 
meine  Vnschuldt  an  den  Tag  kommen.  Du  hast  ja  noch  niemandt  je 
verlassen,  Der  getrost  zu  dir  gerufen  hat  Darumb  wirstu  mich  hie 

auch  nicht  verlassen. 

m  ACTVSOVARTI 

SCENA  PRIMA. 

Daniel»    CUopha».    Samuel*  AehitopheL 

Dakieu 

(m^  mü  lauier  Stimme: j  Der  Geist  Gottes  dringet  mich,  Das 
ich  aogehen  mus,  Vnd  nicht  tubuisen,  Das  dlß  vnsehOldig  Weib 
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Toni  leben  zum  Tode  Erubiuchl  werde,  Holla,  Holla,  Thue  gemach, 
kk  wii  vusciiuiiüg  sein  an  diesem  Bhithe. 

Clrophas.  ^ 
Ihr  Herrn,  vras  i$t  das  vor  ein  geschrey? 

ACHITORRIL. 

leli  kan  nicht  wissen,  Ich  sehe  wol  einen  kleinen  Knaben,  Was 
er  aber  wii,  kan  ich  nicht  wissen. 

Cl.KOPlIAS. 

Was  wilttt  mein  KnAbleio? 
n  Daniel. 

Seid  jhr  von  Ismhel  solche  Narren,  Das  jhr  eine  Tochter  Israhel 

verdiiirniicn.  Ehe  jhr  die  Sache  erforschet,  viul  gewisse  werdet, 
Kehret  vviedemmb  vors  Gerichte,  Dann  sie  haben  falsche  Zeugnis 
wieder  sie  geredet 

CtBOfflAS. 

Wie  könipsUi  in  diesen  reden? 

Daniel. 

Gott  hat  mich  erwecket,  Ors  ich  hiehcr  kommen  hm,  Vnd  die- 
ser Frawen  vnscbuid  au  den  lag  bringen  soL 

Clbophas* 

Wie  ist  dein  Name? 

Daniel. 

Ich  heisse  Daniel,  Vnd  icfi  hitle,  Mau  wolle  dieses  Weih  wie- 
der zu  rügk  luhren,  vnd  mir  \ri  «rounen,  mit  den  heideu  Alten  zu- 
reden. Ich  wU  sie  noch  heute  mit  jhren  eigenen  Worten  fangen, 
nd  vberseogen. 

Cleofhas. 

II  Halt  ein  wenige  mit  dcT  Susanna,  Holla,  Stehet  stille.  Höret 
jhr  Scliorianten ,  Bleibet  mit  der  Fniwen  allda  heyseits,  hiß  aulf 
weitem  bescheit.  Aber  börstu  lieber  iiuabe,  Wie  wiltu  es  dann  nun 
weiter  vomhemen? 

Daeiel. 

Ich  wil  mit  den  Allen  reden.  Aber  einen  lasset  beyseits  füh- 
ren, vnd  den  andern  lasset  für  mich  koiunien. 

Clrophas. 

Midian  kömpt  jhr  hie  zu  vns,  Simeon  aber  führet  beyseits.' 
Hdrestn  Daniel,  Weil  dich  Gott  zum  Richter  geordnet  hat.  So  selse 
didi  hie  anf  den  Rfcbter  Stnl,  vnd  berichle  vns,  wie  die  sacke  stehet 
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Das  wil  ich  thnn,  Kommet  jhr  aber  Ue  bey  mich»  Vad  kiMot 

den  Allen  allhier  herfür  trüllen.  (Seiten  nch  nieder.; 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  SBCUNDA. 

Cleephat,   Daniel*  .  Midion,   Johm  Bouechet. 

Clkqphas. 

Midiiiii,  treUel  daher. 

Damii.. 

Hörstu  alter  böser  Schalek,  Jetzt  trelTea  dich  deine  Sünde,  die 
dtt  Toriun  gelrieben  haiit,  Da  du  vnrecht  Vrtheil  sprachest,  Vnd  die 
Vnschuldigen  verdamtest,  Aber  die  Schuldigen  loß  sprachesl.  So 
doch  GOU  der  HERR  geboten  hat,  Du  soltesl  die  Frommen  vnd  vn« 

schüldigen  nicht  tödten.  Aber  hör  du  Aller?  Du  huüt  die  Su-amiaiu 
beschuldiget,  das  du  sie  im  Ehebrucli  Ix^liitiden.  LieluT  sn^e  mir 
docb|  An  welchem  urlhe  im  Garten  hastu  sie  also  gefunden? 

Midi  AN. 

Ich  habe  sie  vnler  einem  Baum  gefunden. 

JOUAN  Boi'SCHET. 

Hey  lieht  den  schelui. 

Daniel, 

Was  ist  es  für  ein  Baum  gewesen? 

MlOIAN. 

Bs  war  ein  Lindenhawm. 

JOHAN  BOI'SCHET. 

Dal  lichde  gey  als  einen  scheiiu,  El  slaedt  niet  einen  Lindca- 
hoeni  in  den  gansson  Garden. 

Daniel. 

Was  sagsta,  war  es  ein  Lindenbaum? 

Ml»IAV. 

,  Ja,  es  war  ein  Linde. 

JeiiAN  HuüSCHKT. 

Waroni  licht  ghy  schelni,  staedt  einnen  Lindenlioein  in  den 
Garden?  Dat  en  is  Biet  waer,  icli  sou  v  haesi  op  v  baclies  smyten. 

Dahul. 

0  recbl,  der  Engel  des  HERRN  wird  dich  fiwten,  Vnd 
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scheitern,  Dann  inil  deinen  Lügen  bringslu  dich  selbst  vmli  dein 

JUUAN  ßuUSCHET. 

Dal  18  recht 

Daniel. 

Du  leugest  in  deinen  Hals  hinein  alles  was  du  sagest. 

JOHAN  H(HS(HET. 

Dat  is  waer,  es  sUedt  ntct  ciiuien  iandeuboeui  in  den  Uaerdea. 

Danibl. 

Du  alter  Verrheter,  vnd  Mcineydiger  Bdi&wicht 

JOHAN  BOUSCUBT. 

Dat  is  syn  rechten  Naem. 

Da  IM  KL. 

Du  bist  voll  betrug  vnd  Schelmstück. 

JOHAH  BOUSCHBT. 

Dal  seg  icii  uck. 

Und  non  ist  es  mit  dir  ans,  Dann  du  gibst  dkh  nun  selber 
H  schüldig.   Das  du  fälschlich  vnd  vnrecht  geschworen  hast  Vnd 
aibe,  Gott  wird  dich  auch  hie  zettlicb,  vnd  dort  ewiglich  straffen, 

Dann  du  hnst  Gottes  Namen  mißbrauchet,  Vnd  fälschlich  wieder 
dt'in  G^  \vi^.•»lMl  jlin  zum  Zeugen  «rerulTeii.  Daruinb  bkilte,  vud  er- 
warte des  Vrtiicils,  Tritt  aber  ein  wenig  lieyseils,  Yad  gedencke, 
Das  du  nichts  redest,  Es  werde  dir  dann  erUubet.  Ihr  Diener, 
greiffet  jhn,  vnd  verwahret  jhn. 

JoH  AN  Hol  .se  il I  I  . 
Wie  Qeieii  v  dat?  Mv  diinckti  et  gelclt  av  niet  sehr  wcl,  va 
wat  segde  ghy,  was  et  einen  Lindenboem,  den  Lindenbuem  suu  av 
Mch  beut  einen  atien  op  awen  Kopp  bathen.  Pfey  scbainet  v,  ary 
ghy  soe  eut  out  Man,  ende  lieht  soe. 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  TERTIA. 

»JDaniel»    OUopItiu,   AcJtUophel,   iiuneun.  Judo*,  ikmutl*  Johan  BuMchst» 

DAaiBL. 

Hdre  Simeon,  Saij^e,  ob  du  $(esehen,  Das  die  Susanna  mit  ei- 
nem Jungen  Gesellen  uu  Garten  gebuideU 
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SlIlKON. 

Das  habe  ich  schon  gesaget,  wann  es  \ie\Sm  möchie.  Dann 
ich  habs  gesehen. 

JOBAM  BOVSCBBT. 

Dal  licht  hy  als  ein  Schelm.  Dal  en  Ii  Diel  waer. 

Daniel. 

O  du  Caiiis  ai  lh,  vnd  nicht  Juda,  Die  schöne  hat  dich  h«*lliö- 
ret,  Vnd  die  böse  lust  hat  dein  Hertz  verkehret,  Also  habet  jhr 
den  Töchtern  Israel  mügefahren,  Vnd  sie  haben  ans  furcht  miissea 
ewren  willen  Ihun,  Aber  diese  Tochter  Juda  hat  nicht  in  ewre  boß- 
«  heit  gewillifiret,  Du  soll  mir  jetzt  sagen,  an  welchem  orthe  du  die 
Siu»annaiii  iiast  Buhlen  guseheu. 

Simeon. 

Vnter  einem  Baume. 

Danibi. 
Was  war  es  für  ein  Baum  ? 

Simeon. 

war  ein  Eichbaum. 

Job  AN  Boi  scuET. 
Ha  ha  ein  Eicken  Boem,  en  den  andern  segl  einen  Linden«^ 
boem,  wie  Uchl  ghy  Schelmen  alle  beide. 

DAIfIRt. 

Was  sagslu?  Was  es  für  ein  Bawm  gewesen  sey? 

SlMKOA. 

Bin  Eichen. 

Da&irl. 

0  recht,  Der  Bn^el  des  HERRN  wird  dich  zeichnen,  Vnd  wird 

dich  zerhaweu,  Daun  inil  deinen  Liiiren  bringst  du  dich  selbsl  vmb 
das  leben.   Sihe  -also  btraliet  dicli  Göll.   Dann  dein  MitcTCselle  lial 
gesagt,  E.s  were  ein  Linth  nbauui,  Vnd  du  sagst,  Es  sey  ein  Eiclien- 
J^um.  Du  ieugesl  auff  deinen  alten  Schelmischen  Kopfl^ 

JeuAN  Bouscnn. 

Dat  is  waer. 

D  VAIEL. 

Sihe,  wie  beütehe&lu  nun  unt  deinen  Lügen,  vnd  falschem 
Byde,  welchen  du  geschworen  hast 

•T  CLROrBAS. 

0  Croll  mein  HERR,  Was  höre  Ich,  Haben  die  beiden  Allen 
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ceuirnis  geben?  0  sey  gelobet,  dn  Oelrewer  vnd  W«r- 

halHig^T  Gott,  Für  deine  grosse  VVolthat,  Die  du  dieser  Frawen 
heute  dieseo  Tag  erzeiget  iiast. 

ACHITOPHRI^ 

O  Jehona,  Gepreisel  sey  dein  Name  ewiglieb,  Der  da  recht 
dnist  vnd  errettest  die  VnsehiUdigen  tcw  Tode. 

S.VMLEI.. 

Dir  sey  danrk  in  ewigkril  irosagt,  du  (ietrewer  Gott,  Der  du 
httffest  denen,  die  auff  dich  heften  vnd  vcrtrawen. 

Gott  dem  Allmechtigcn  eigenet  billig  für  diese  WoUhat  Lob, 
Ehr,  Preis,  vnd  Danck.  Was  wollen  wir  aber  mit  diesen  beiden 

alten  Bul>en  anfangen? 

Cleopuas. 

Was  solte  man  mit  jhnen  anfangen?  Das  darff  keines  langen 
bedeackens.  Seind  sie  doch  von  Daniele  aus  jhren  eigen  Worten 
« Tberseugi  t ,  das  sie  fblsobe  Zeugen  sein.  Dammb  haben  sie  anch, 

verinößre  des  Gesetzes  dvn  Todt  verwirckel,  Dann  vnser  Gesetz 

saget  klarlich,  [Diesti  mm  yele^en  nerdtn         einem  Buch.)    Wann  CIH 

freueler  Zeuge  wieder  jemands  aufltritt  vber  jhne  zu  zeugen  eine 
falsche  vbertrettung,  So  sollen  die  beiden  die  eine  sache  mit  ein* 
ander  haben,  f&r  dem  HEttRN,  für  dem  Priester,  vnd  ftir  den  Rich- 
ter stehen,  die  zur  selben  zeit  sein  werden,  Vnd  die  Rirhler  sollen 
wol  forschen,  Vnd  wenn  der  ralsche  Zeuge  hat  ein  falsches  zeuo-nis 
wieder  seinen  Bruder  geben,  So  sollet  jhr  jlime  thun,  wie  er  ge- 
dacht seinem  Bruder  zuthun,  Das  da  den  bösen  von  dir  weg  thnst, 
Auff  das  die  andern,  so  es  boren,  sieh  furchten,  vnd  nicht  mehr 
solche  bdse  stücke  ffimhemen  zuhöten  vnter  dir,  Dein  Auge  sol 
nicht  schonen,  Seele  vmh  Seele,  Auge  Auire,  Zahn  vfnb  Zahn, 
Uaud  vmb  Uand,  Fues  vud)  Fues,  Ynü  alles  Voick  sol  sprechen  Amen. 
•  Sie  RUFPEN  A üb: 

(Vher  UhuJ  Amen. 

Clbophas. 

Ihr  Schorianten,  Führet  diese  lose  MeinEidige  falsche  vnd 
Treu  lovf  Buben  hin,  Vnd  ziehet  jhnen  jlire  Kleider  «be,  Reisset  sie 
hinweg,  Vnd  bindet  sie,  Immer  hinweg  mit  jhnen,  Damit  das  vbel 
von  Israel  aasgerottet  werde,  Bringet  sie  vor  das  Thor,  Das  sie  mit 
Steinea  so  Tode  geworffen  werden,  Snsanoam  aber  lasset  ledig» 
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Ach  reisset  mich  doch  nicht  so  sehr,  Ich  wii  doch  gerne  gehen. 

MiDlAN. 

Ach  tbut  ein  wenig  genacb. 

SliOSOK. 

Ach  Gott,  Ihuk  geiüftcb.  ' 

0  GoU  wie  wehe  ist  mir. 

Dauis. 

Ja  harre  nnr.  Las  sehen«  dir  sol  noch  wol  weher  werden, 
Aber  kom  her,  Wir  wollen  dich  hie  heretai  f&bren,  vm!  dir  erst- 
lich den  SammiUen  Rock  ausziehen.  Es  thut  dir  wol  ein  geringers. 

f  Werden  ahgeführet,} 

DlK  Ai^ÜKtl»  YJIBSTEUEdiDSN  RLFFE^t  ALLE: 

Pkuidite,  Plaudiie. 

j.  ACTVSOVARTl 

SCE^A  QUARTA. 

Cleopiias. 

Wir  wollen  saiiipllich  zur  Susannen  gehen,  vnd  jhr  ^lück 
wünschen.  Vnd  weil  sie  so  gar  allein  stehet  vnd  niemandis  bey 
sich  hat,  wollen  wir  sie  zu  Hause  vergleiten.  {Znr  Susannen,) 

Liebe  Susaima ,  vtT/fihel  vns  siiiiipllich,  das  wir  ein  solch  Vr- 
tlu'il  wiccicr  euch  ^rfcllcl  haben.  Wir  haben  den  beiden  Allen, 
als  Obersten  vnd  Kiciitern,  gelrawel,  Nun  aber  Gott  wunderlich 
ewre  Vnschuldt  an  den  tag  bracht,  So  wünschen  wir  euch  sämpt- 
lieh  viel  Gluck  vnd  Heils  darzu,  Der  behüte  euch  ferner  vor  altem 
91  Vngluck,  Gebet  euch  zu  frieden.  Vnd  dancket  Gott  vor  diese  grosse 
WoUhal,  FlwTP  Wiedersaclier  werden  jelzuiul  baldl  jliren  verdien- 
ten lohn  enijdangen.  i  Geben  av^  der  rttye  6umnnen  die  Handty  Sttsanna 
aber  scbtrelyct  stille,  vnd  treinet,  Inuiitfcht  lammen  die  Imlrumentistefi ,  rnd 
Spielen  der  Susannen  th  Ehr'^n  vnd  Glück wünschung  Susannn  unjour  etc» 
Wenn  dfis  gesehthenj  $pricht  Cleophas  'ur  Snsannem)  Kommet  licbe  Su- 

sanna,  Weil  von  ewren  Freunden  noch  niemandes  hier  ist,  Wollen 
wir  euch  sfimptltch  mit  frewden  vnd  frolocken  zu  Haus  begleiten. 

Ihr  Instrunientistcn  spielet  vor  her.  (Beyleiten  sie  nach  Hans  mit  der 
Mmic.J 
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ACTVS  OVARTI 
SCENA  QUINTA. 

II  JOHAB  BOUSOBBT, 

(Bfingtt  tinm  Korb  ntk  Stmnm,  tnd  tpriehit)  Jck  mulh  myil  Wtm- 

bas  vlh  trecken,  vnd  die  Aniitn  v[)slrykon,  damit  irk  my  desto  be- 
ter  bewegen  kan,  0|)  dal  als  die  lieido  Otui*'  vt!iK>^'cri  Schelmen 
kommen,  dat  ick  desto  beiher  op  heuren  Kuppen  smyten  kan.  Jck 
soa  hier  schone  Excellcnte  Steine  hebben  vlh  gesocht,  die  sullen 
Sick  moy  daer  thoe  schicken.  Sibel  da  kommen  sie  scboen  her. 
Wie  her>lick  »ihen  sie  Tlh.  AI«  henr  dat  Bluth  eurer  Kopp  lopt, 
dann  i>uüen  sie  noch  wel  lieblicker  vlh  sien. 

ACTVS   0  V  A  K  T  I 
SC£NA  S£XTA. 

Uidütn,    Simton.   Johan  Bornrhcf.    Dauin>.    Dr&nw.     Tmi  das  ander  Ot- 

tinde  aUziutatnMti^t. 

MlülAlf. 

IS      Ach  wie  ist  mir  so  wehe.  Ach  Wehe  vber  Wehe.  Ach  wenn 
ich  wir  Todt  were.  Ach,  Ach  ich  bin  Bwt^  verdampt  vnd  verloren. 

Ach  ich  bin  beniulri  aller  (imulen,  des  Lwigen  Gottes,  Aeli  mir 
sind  aufferloert  alle  Slraffea  vnd  Flnche,  die  Gott  den  verthu  hlen 
Jmlen  aufferlejri  hat  Ach  wie  drucken  sie  mich,  Ich  fühle  sie  schon. 
Ach  meine  Seele  ynd  mein  Leib  haben  nicht  mehr  enig  Theil  an 
der  Versprechung,  die  Gott  den  Juden  gelhan  hat,  Dann  ich  habe 
mich  derselben  begeben.  Weil  ich  so  falsch  geschworen  habe. 

SrMKON. 

Ach  ich  bin  iferani  vnud  vertlucht  ewiglich.  Ach,  Ach  ich 
sehe  schon  daher  kommen  das  Pewer,  welches  Sodoma  vnd  Go- 
morrba  Terxehret  hat,  das  es  mir  vbergehcn  wil.  Alle  die  Fluche, 
so  inn  der  Torach  geschrieben  sein  vbergehen  mich,  Ich  habe 

falsch  «reschworen,  viind  mich  selber  aller  pnaden  Gottes  berauhet, 
u  Darumb  »  il  vnd  kiin  aiieh  der  wahre  GoU,  Der  Laub,  Graß,  Vnd  alle 
ding  gesebotfen  bat.  Mir  nichi  mehr  gncdig  sein,  Nocli  au  hülff  oder 
SU  troflt  kommen,  in  diesen  meinen  ndthen. 

Davvs. 

Nun  setze  dich  dahin,  du  hast  buigc  gnug  geredt 
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Dnoao. 

Hier  Midiaa,  koiu  du  uuch  liieher.  'Sie  werfen  mU  Steinen  auf  tie.) 

JOHAN  liüLSCIlET. 

Sihe  dat  is  vor  den  Liadenboem,  Ynd  sihe,  dat  is  vor  den 

Eickenboem*  (DU  TImImi  vs»dtn  eAgt&agen.) 

VLTIMl  ACTVS 
SCENA  PRIMA. 

vft  0  my,  Jck  sou  my  all  6oe  moede  geworpan  faebbeui  op  die 
Code  Schelmen,  Ick  sal  soe  baldt  keinen  Adern  krygen  können.  0 
Ick  was  soe  bedroffl  als  ick  horde,  dat  Susanne  sou  gedoel  worden« 

Auer  als  ii  k  veniaai,  dal  die  beide  Oude  Yorxaders  moeslen  ster- 
uen,  doen  wert  ick  seer  bly.  El  were  ya  immer  schade  gewest 
vmb  die  schone  Fraw,  dal  sy  sou  met  Steinen  Doet  gcworpen  wor- 
den, Och  wie  dede  my  myn  Herta  soe  woe,  wann  ick  noch  daran 
gedenck,  soe  moeth  ick  weinen,  als  sie  eur  Mann  vnnd  ir  Kindern 
giiden  Nacht  ghaff.  Dat  was  soe  bedroeüliken ,  als  dal  kleine  Kindt 
soe  schiide.  Nu  ick  sal  Iboe  Huis  gahn,  Ynd  een  schoen  Hemb  an- 
trecken.  Laeth  av  niet  vcriangen,  Jck  sou  baest  weüerom  kommen. 

VLTIMI  ACTVS 
SC£NA  SECUMDA. 

HeÜcia.    Anna,    lojakim,  rhilargu$, 

n  UnuiiA. 

Bin  ich  doch  nicht  anders,  als  einer,  der  ans  einem  tiefen 
SchlafT  erwecket  ist  Es  ist  nicht  lange,  do  war  ich  hertzlich  be- 
trübet, ^'lm  aber  liut  sich  meine  grosse  Trawrigkeit  in  eine  vnaus- 
sprechlicbe  Frewde  verwandelt. 

Amna. 

Gott  dem  Allmechtigen  sey  dafür  lob  vnd  danck  gesaget,  Das 

er  vnser  Gebet  so  ^rnediglich  erhöret,  Vnd  es  zu  den  wegen  so 
gnediglich  hat  kommen  lassen,  Er  hat  es  aliein  gethan,  Darumb  ire- 
bührt  jhm  auch  allein  billig  Ehre,  Vnd  hette  er  durch  seine  All- 
macht metner  Tochter  vnschuldt  dergestalt  nicht  an  den  Tag  ge- 
bracht, So  were  es  alles  mit  jhr  verloren  gewesen. 
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Ich  bin  so  be&türUet,  das  ich  niilil  weis,  was  ich  reden  sol, 
Dton  die  beiden  gissdiwinde  lieinige  verenderniigeii,  AciiiTicli 
ngrome  BetnUmis,  (so  erenget  war)  Vnd  die  votossprechlicbe 
Frewde,  so  dmnlT  «rfolget,  Haben  mir  dermassea  meine  Glieder, 

rnd  das  Hcrlz  im  Leibe  zerrüUclt  rnnd  beweget,  Ihs  ich  nichl  bey 
mir  >' 11  er  hm.  Dann  meine  Fraw  war  verloren.  ^  iid  Ith  habe  sie 
wieder  fundeo,  Todt  war  meine  Fraw,  Vnd  ist  imn  wieder  lebendig 
worden,  Dem  AllmechUgen  Gott  sey  dafür  lob  vnd  dancli  g^gt» 
Das  er  mir  ein  solche  grosse  firewde  zugerichtet,  Vnd  mein  liebes 
Weih  rem  Tode,  vnd  der  grossen  scbmach  errettet,  Vnd  jhre  Vn- 
schuldt  au  den  Tai:  gehraehl  hat,  Vnd  dftmil  wir  vns  danckharlieh 
efitcigen,  So  wollen  wir  vnserm  lieben  Gull  saniptüch  datur  einen 
Lobgesang  singen,  Hyraroe,  LaufT  geschwinde,  \  nd  sage  den  Canlo- 
ribas  vnd  Instmmentisten  in  der  Stadt,  das  sie  mit  jhren  Instnt- 
n  menten  vnnd  Büchern  zu  mir  kommen,  vnd  Gott  vor  diese  grosse 
wolthat,  so  er  mir  vnd  meinem  Hause  bewiesen  dancken  hellTen. 

HyR4MI*& 

Es  soll  gesebehen,  kh  wil  es  mit  allem  fleis  bestellen,  Gott  sei 
gedancket,  das  es  die  wege  erreichet  hat 

loJAKIM. 

Siebe  ist  das  nicht  lußin  Weib  Susanna,  Ja  sie  ists,  Ich  muß  zn 
jhr  gehen,  Vnd  jhr  glück  wündsohen.  Phibvge,  i^inff  geschwinde 
hin  vnml  sage  Judith  meiner  Magd,  das  sie  meine  Kinder  herbringe, 

ACTVS  VLTIMI 
SC£NA  TfiRTlA. 

SUSANNA. 

O  Allmechtiger,  ewiger,  barmhertaiger  Gott,  Ich  daticke  dir, 
das  du  anir  mein  seoffhen  vnnd  flehen  vnnd  mein  gebet  gnediglich 
erhöret,  Vnd  diesen  Tag  mich  von  meinen  Feinden  vnd  wieder- 

79  sachern,  Ja  vom  Tuiic  vnnd  s(  Imuich  gnediijlich  errettet,  Viitul  meine 
Vnschuldt  an  den  Tag  gebracht  hast.  Dartür  sage  ich  dir  Lob,  Ehr, 
Preis  vnd  danck,  von  nun  an  bis  in  ewigkeit»  Siehe,  Ist  das  nicht 
Dieni  Vater  md  Mutter,  Ja,  sie  seindts  vorwar,  Vnd  mein  Man  ii| 
*    auch  dabei,  Ich  maß  jhnen  entgegen  gehen. 
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VLTIMI  ACTVS 

bCENA  Ot'ARTA. 

tSutcmna.    Ifelkia.    Jnno.    lojakim.    Vnd  Jhre  Kinder, 

SII84NIVA. 

Ach  lieber  Vater,  Ach  liebe  Mutter,  Ach  hertzHeber  Man,  Es 

isl  nun  Gott  lob  vnii  Uauck  in  einem  viel  aaUcrn  blande,  ulä  vor« 
hin  gewesen  ist, 

HCLKIA. 

flo  «  Dem  Ueben  Gott  sei  dafür  gedancket  liebe  Tochter,  Ich  wün- 
sche dir  von  Hertzen  Glück  vnd  Heill  darzu,  Vnd  wünsche  dar- 
neben, Gott  wolle  dich  nun  ferner  bey  guter  gesundheit,  Vnd 

guleiu  Wesen  nach  seinem  willen  ferner  gnediglich  erhalten. 

SuSANIfA, 

Habet  grossen  danck,  lieber  Vater. 

Ann  \. 

Ich  wünsch  dir  viel  f,Hiick,  liehe  Tochter,  zu  diesem  jlzigen 
Stande,  Vnd  dancke  ja  selber  fleissig  dafür  dem  lieben  Gott,  Das  er 
dich  so  gnediglich  aus  diesem  Vrtheil  errettet  hat. 

Sl'SA!N>A. 

Liebe  Mutl«T,  Ihr  imis^ot  dnnck  haben.  Vnd  wenn  ich  Göll 
nicht  danckete,  Were  ich  wehrt,  Das  er  mich  sUirUle  inn  Abgrundl . 
der  Hellen. 

lOJAKin. 

Ach  liebes  Weib,  Ich  kan  für  Frewde  jelzundt  nicht  viel  mit 
dir  reden,  Gott  sey  gelobet,  Das  ich  dich  derogestaldt  wieder 
sehen  mag. 

SUS  ABS  A. 

«1       Ach  Keber  Man,  Ihr  habet  zwar  neben  meinen  BItem  gethan, 

was  euch  gebühret  hat  Vnd  ob  jhr  mich  wol  nicht  habet  retten 

k(Hiiicii,  Su  hal  mich  doch  G«)U  er  reitet,  Vnd  dem  dancken  wir  biiii^ 
aUcMunpt,  Aber  sehet,  Kommen  da  nicht  meioe  iiiuder  her? 

lOJAiriN« 

Ja,  sie  seind  es,  oieki  liebes  Weib,  Ich  habs  befohlen,  das  man 

die  lieri>ru etile. 
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ACTVS  VLTIMI 
HC£NA  QUiNTA. 

^tuianna.    Judith.    Benjaniin.  Rel^ecca, 
SlSANNA. 

iudiüi  bringe  her  die  Kinder. 

IVMTH* 

Gott  lob  Tand  danek^  liebe  Fraw,  dm  ich  euch  sehe. 

Ach  lieber  Benjamin,  Gnit  Imt  dein  seulR/i  ii  uhu  allen  zweiftel 
ttvnti  dann  nit'ino  iiebc  liebecca  dt-in  Gebet  erhöret,  Das  er  mich 
vom  Tode  erreUet,  Demil  ich  euch  noch  ein  Zeitlang  vorgehen 
mdchte. 

Resecca. 

Ach  ÜHller,  Werdet  jhr  denn  nnn  bey  mir  bleiben« 

Sl SANNA. 

Ja^  liebe  Tucliler,  m  lani^e  es  Gottes  wUle  Ist» 

Hebecca. 

Ihr  »Qaeet  Ja  nun  niehl  aterbea»  liebe  Mutter. 

kuK  difimal  nicht,  dam  Gott  hat  «ich  errettet  vom  Tode. 

Rebkcca. 

Ach  des  sey  G(ill  gelubet,  So  habe  ich  ja  viubsunst  «ias  Vater 
iQScr  nicht  gebetet. 

ACTVS  VLTIMI 

SCENA  SEXTA. 
J9u$tmnQ,  Jt^fokm  vnd  die  €kmlort$, 

SlSANNA. 

Wer  sein  die,  so  da  her  kommen  ? 

lOJAKlM. 

a      Es  seint  die  Cantores  vnnd  Inslrumentisten,  die  habe  ich  liie- 
her  bescheiden,  damit  wir  Gott  einen  Lobgesang  singen  mögen. 

Das  ist  billich. 

lojAKIM. 

Lieben  Canlores.  Weil  nun  Gott  der  Allmechtige  seine  i^iosse 
goide  an  vns  bewiesen,  Vnd  mein  liebes  Weib  voiu  Tode  vad 
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Schmach  errcllct  hat,  So  ist  os  billich,  Das  wir  Güll  dafür  loben  vnd 
danckcn.  Wollen  den^wegen  jhuie  einen  Lül)gesang  singen.  f^Viw- 

clren  xuscmmenf  vnd  tcann  da$  yen^hehtn^  f/then  Mt  mit  der  Mmica  abt,) 
U  ^  EPILOGIS. 

GNedige  vnd  gfinsUge  Herrn,  Das  die  Herrn  sanipUich  aulT 
diiVmal  diefem  Spiel  xagehörel,  dag  müssen  sie  allerseits  grossen 

danck  habeii,  aul!  das  solches  mt  hl  uhiie  Ij  ikIjI  ahßrohen  möge,  So 
sol  jedermennifflich  daraus  heliallen  eine  Lehr,  Warnung,  vnd  Trost. 
Die  Lehre  soUeu  nhemen  alle  Jungfrawen  vnd  Frawen,  wie  auch 
alle  Junge  Leute,  das  sie  dem  Exempel  der  Susannen,  welehe 
ih>mb  vnnd  Gotlförchttg  gevresen,  sich  aller  Zucht,  Erbarfceit  vnd 
Tngendt  beflissen,  vnd  sich  keinerley  weise,  weder  mit  guten  Wor- 
ten, noch  mit  g«'waldl  jhre  Ehre  hat  wollen  abschneiden  lassen, 
86  fleissig  volgen,  vnd  jlir  leben  darnach  anslelieu.  So  viel  die  War- 
nung betrifit,  sol  ein  jeder,  wes  Standes  er  sey,  sich  das  Exempel 
der  beiden  Alten  lassen  ein  Spiegel  sein,  das  er  sich  vor  Vngerech- 
tigkeit,  Hurerey,  Ehebruch,  Verieumbdong  vnd  MeinBydt  fleisslKr 
hüte,  Damit  er  nicht  so  wol  zeilliche,  als  auch  ewige  StralTe  aulT 
sich  laden  möge.  Letzlich  haben  auch  alle  betrübte  Leute,  vnd  ver- 
lassene Widtwen  vnnd  Weysen  hier  einen  herrlichen  Trost,  das 
GOtt  sich  aller  derer,  so  sich  nutf  jhn  allein  verlassen,  auff  jhn 
trawen,  vnd  in  jhrer  noth  getrost  su  jhm  rulTen,  mit  allen  gnaden 
wolle  annhemen,  vnd  sie  vor  allem  vnheil  behüten.  GOlt  gebe,  das 
wir  semplii(  h  nach  diesem  Exempel  viiscr  leben  bessern,  vnd  nach 
diesem  das  Ewig  Leben  erlangen  luögeii,  AMEN. 
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PERSONA  TRA6(EDIjE. 


PirologuB. 

1.  PamphiliiB  der  Baier. 

2.  Soeia  Pamphili  Jung. 

5.  loseph. 

4.  Dina  losephs  Frave. 

6.  Phrigia  jhre  Magt. 

6.  Nicodemus  loaepbs  Nachbawr. 

7.  Thomas  \ 


8.  Grcgorius  j^^iliieiltirtMl. 

9.  Aiinan  f 


10.  lohan  / 

11.  Dauus  ^ 

12.  ThraBo(  Stadtknechte. 

13.  Dfomo  } 

14.  lohan  Boiiset  losephs  Hansknecbt 

15.  Satyrus  j 

16.  Divnion  )  TeuflfeL 


Epilogus* 


4  FsLQwavs  0- 

GNedige  vnd  Günstige  Herrn,  Es  vvirdct  jeizundt  eine  Tra- 
goedia  gespielet  werden,  Ton  einem  Buler  0  vnd  Buleiin,  Wie  sie  jhre 
Bnlerey  swar  heimblich  gnug  vor  der  Welt  susammen  getrieben, 
Aber  entHch  durch  sonderliche  Schickung  GOttes  solches  an  den 
Tag  komincu,  Auch  der  Buler  zum  Mörder  wui  dün,  auch  weiter  in 
seijiea  Sünden  geblieben,  vnd  zu  Tode  geschlagen  sey,  Die  Bu- 
lerin  aber  dadurch  verzweiffeit,  vnd  jhr  selber  das  Leben  genoni- 
men  habe.  Mit  dienstlicher  bitte,  die  Uerm  wollen  solches  ansu* 
kdren  md  zusehen  ynaerdrossen  sein. 

i  ACTVSFRIHI 

SCENA  PRIMA. 

Pamphilus. 

O  Amor. 
O  Ainor. 

Du  bist  ein  seltzumcr  Gast. 

O  wie  scharlT  sind  deine  Pfeile, 

Von  dir  bin  ich  auch  jet/tüider  gOAchOMCn  hart| 

Gegen  ein  schon  Jungfraw  /  irt, 

0  mischte  si*^  mir  werden  zu  tlicU, 

U  Fcuwi  r  tl;v^  brennet  sehr, 
Die  Liebe  aber  noch  viel  inehr, 
Aber  doch  wil  ich  nein  lieber  augebrA&t| 
Dum  von  der       in  a1  gewandt« 

O  Feuwcr  brenm  t  sehr, 
Dio  Liebs:  nuch  Tiehcii  mahl  luehr« 

{bckireujet  utiiie.J 
Ach  Gott  wem  soI  ich  klagen, 
Djis  heimlich  leiden  mein, 
Mein  Hert^c  das  wil  verzagen« 
(Schiceiget  ttilk.J  ' 

1)  Die  unter  di  n  tcxt  gesctTitcn  aniin  ikungen  enthnlten  die  bedeuten- 
deren abweichenden  iesartcu  der  au  Magdebux^g  im  jabxe  1605  erschien^en 
Mugftbe  d«t  itäoke».  3)  Bolen. 
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O  grosse  peiiic 
Trapro  ich  in  incineni  Hertzen, 

6  •    Villi  trawrc  zu  aller  stund, 

Weil  mir  die  Liebe  mit  sclnnertJtcii, 
Alüiu  Junges  Hert35  viiwumic. 

(Schcc'ujtt  sIUIq  ein  wenig.)  ^ 
Ach  luuchtc  ich  doch  nur  der  Liebe  gemessen, 
80  solt  es  wol  besser  werden, 
Vnd  der  mühe  mich  nicht  verdriossen, 
Datin  lieb  liaben,  vnd  nicht  geniesaen, 
Das  mDchte  wol  dem  Teaffbl  verdricssen. 
(Schxccifjet  ahemial  ein  ireiwj  stille.)  Nun  Wolan,  VnuerSUcht  nichtS 

erfaliren.  Wer  kan  sagen,  Ob  ein  Blinder  auch  nocli  eininahl  ein 

Perlen  t'unUe.  (Schrelijet  wider  ein  wenitf  ttilUf  vnd  kratcet  sich  in  den 

Haren,)  Aber  was  bilffts?  Das  ich  hier  so  gehe,  Vnd  es  dergestall 
bey  mir  bedeneke?  Ich  bin  frembd,  vnnd  hier  inn  der  Stadt  viibe- 
kanL  Wem  so!  ichs  vertrawen?  0er  mir  in  dieser  Sachen  rathen 

7  oder  dienen  möchle?  Acli,  Ach,  Wie  so!  ichs  doch  jmmer  an- 
schlagen? Jch  weis  meinem  Leibe  keinen  ralh.  Vjid  koniine  ich 
mit  der  Fruwcn  nicht  zusprechen ,  Vnnd  gerhate  niit  jhr  nicht  ia 
kundschatflt,  So  bin  ich  des  Todes,  Gewissers  habe  ich  nicht  daoon* 
Möchte  ich«nur  das  glück  haben,  Das  ich  an  einen  kerne,  der  inn 
dieser  Stadt  bekant  werc,  vnd  mir  das  flans  weisen  k^nte,  Ich  wolle 
jhnie  alles  gcbim.  Was  er  von  mir  begerleO,  Nichts  ausbescheidiMi, 
Damit  icli  nur  mit  der  Frawen  isureden  kerne.  Ich  wii  wieder  in 
meine  Herberge  gehen,  Vnd  noch  so  viel  kundlschafTt  darauff  legen, 
das  ich  erfahre,  Wo  die  Fraw  wohne,  Ynd  si^te  ich  auch  mein 
leben  darüber  zusetzen.  (Q^  abe,j 

A  C  T  V  S  PRIMI 
SECUKDA. 

8  DilUh  Pkrigia, 

DiNA. 

Höre  Phrigia,  Ich  wolle  dir  etwas  vertrawen,  wenn  du 
schweigeu  wultcsU 

PURIGIA. 

Ja  liebe  Fraw,  Was  jhr  mir  aulT  vertrawen  berichteif  das  ge-' 
bübret  mir,  das  ich  solches  Tmchweige. 

*  I 
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Wie  ri  ll  Iieule  in  der  Kii  t  In  n  war,  Sahcstu  nicht?  Daü  ncgs^ 
bey  dem  Fredigsluel  ein  feiner  Junger  Geselle  siundL 

Phuksia. 
Ich  habe  jhn  wol  gesehen. 

DiNA. 

Was  deucht  dich  bey  dcmselbigen? 

Phriqia« 

Der  gefelll  mir  all  wol.  Vnd  mir  soll  doch  gelüsten,  Wor  die- 
ser Junger  Geselle  mag  herkommen  sein,  Ich  hab  jhn  vor  diesem 

mein  Tage  nicht  gesehen, 

DiNA. 

Wo  er  herkommen  ist,  das  kan  ich  nicht  wissen.  Aber  schön 
ist  er,  das  weis  ich  wol,  Vnd  ich  lasse  mich  anch  schier  bedüncken, 
das  er  mich  in  der  Kirchen  auch  mns  ersehen  haben. 

Woran  habt  jhr  das  gemerckl,  Fraw  ? 

S  DllTA. 

Stundt  er  doch  in  einem  hin,  vnd  sähe  mich  an,  nicht  änderst, 

als  helle  er  mich  wollen  durch  vnd  durch  sehen. 

PURIGU. 

Habt  jhr  das  gesehen? 

^  Di**. 
Das  möchte  Ich  Jlia  sehen  können. 

PifRIGIA. 

Ich  bette  gemeinet.  Wenn  jhr  betet,  oder  nach  der  Predigt 
höretet,  so  köndtet  jhr  nnch  den  Jungen  Gesellen  nicht  sehen* 

DlNA. 

Das  müste  schade  sein,  Worzu  soltc  ich  dann  Auiren  im  KoplTe 
haben?  Ich  wil  vor  mich  weg  sehen,  viind  kan  gleichwol  zun  Zei- 
ten vber  die  halbe  schelen,  vnd  sehen,  was  mir  behaget 

Phrmua. 

Mich  sol  gellisten,  worumb  er  euch  so  mag  angesehen  haben, 

DllfA. 

Vielleicht  ist  sein  Herlz  sc^cn  mir  so  gesiunet,  Als  meines 
gegen  jhme.  Ynd  helle  ich  nur  gevvist  O9  (las  ich  einen  suichen  Gast 

1)  gewust.  '  "  ^  
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dl  helle  finden  sollen,  Ich  wolle  mich  ein  wenig  änderst  heraus  ge- 
pttlieii  ynd  zugerichtet  hiheD. 

PmtraiA. 

Wollet  jhr  den  Jungen  Gesellen  auch  lieb  haben?  Behüte  Gott, 

10  Was  wollen  die  Leute  sagen? 

DiNA. 

Was  wollen  die  Lenle  viel  sagen?  Wer  wil  mich  sehen?  Die 
Hanren  im  Hanse  sind  diche  gnug,  da  wil  helner  durchsehen« 

PHRieiA. 

Wie  wollet  jhrs  aber  machen,  das  jlir  bey  jhme  kumpt? 

Wann  ich  wfiste,  wo  er  zur  Herberge  lege,  Wolle  ich  mich 
vor  dem  Hause  von  jhm  sehen  lassen,  Ylelleichl  mochte  die  ge- 
legenheit  gehett,  das  ich  mit  jhme  zusprechen  kommen  mochte* 

Phrioi\. 

Höret  Fraw,  Wenn  jhr  es  loliaii  Bousi  l  vcrlrawlet,  vielleichte 
kondte  ers  verrichten,  vnd  aus  kuadschaflea,  wo  er  sein  möchte. 

DlNA. 

Ich  weis  nicht,  oh  jhme  zuuertrawen  stehet 

Phrioia. 

Ey  er  schweiget  woL 

DiNA. 

Wo  mag  er  dann  sem? 

1'hrigia.  ^ 
Dörth  kömpt  er  gleich  her. 

Diva. 

Es  fall  gut,  Gehe  du  dieweile  wieder  zu  Haus,  Ich  wfl  mit  jhme 
von  diesen  saciien  reden,  {PkHfia  g^hm  tAt.) 

11  ACTVS  PRIMI 

SCEI^A  TfiETIA. 
ZKho.  lohtm  Bcuutt. 

DiNA. 

lohan,  koni  her.  Ich  wil  dir  was  sagen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Wat  beliefft  v  min  Franw? 

DiNA. 

Kanslu  auch  wol  schweigen? 


Digitized  by  Google 


A^CTJUS  I,  SCBN^  3,  215 

lOBAB  BOUSBT. 

Als  ghy  my  wat  segget,  ick  en  sali  wal  swigen. 

DlWA. 

Bislu  heule  in  der  Kircln  ii  (rewescu? 

Ion  AN  BOUSET. 

Jck  en  sou  mit  v  daergegaen  syn,  Auer  de  PredicaU  was  wol 
de  heUfte  geschiet 

Diha. 

Das  weis  ich  wol. 

Ion  AN  Bors  FT. 

Segget  my  aucr,  warom  gact  ghy  so  latho  durhin? 

DllTA. 

Ich  kan  mich  des  Morgens  so  baldt  nicht  anziehen. 

lORAN  BOüSET. 

Als  ick  my  anlrccke,  das  sou  baUU  ^oschcen.  Denn  erslliken 
trecke  ick  enen  Hemde  an,  Darna  de  Buchsens  aiier  myn  gadt. 
Darna  de  Wamboß^  ende  den  Iholest  De  Lerseen  auer  myn  Beia 
is  Aversf  segt  my  eins«  Wal  wiit  gy  my  veitrawen? 

DWA. 

Hastu  den  liübschtn  Jungen  Geseilen  nicht  gesehen?  Der 
heute  bey  dem  Predigstuie  stündt. 

lOBAN  BOOSBT. 

Ick  sal  na  de  Pap  geseen  hebben. 

DllfA. 

Hastu  aber  den  Jungen  Gesellen,  so  vnter  dem  Predigstule 
stundt,  nicht  gesehen? 

lOHAN  ßüCSET. 

Nem  min  Fraw,  ick  son  ihn  niet  gesien  hebben. 

DtN4. 

Was  bistn  dmn  vor  ein  schlimme  Schelm?  Kanstu  «fich  nidit 

ein  wenig  vmb&eiien? 

Ion  AN  BOUSET.  ^ 

Als  ick  de  Pap  ansihe,  kan  ick  ander  weg  niel  sien. 

DiNA« 

Nnn  so  ist  es  auch  vergebens,  was  ich  mit  dir  habe  reden 

Wüllen.  Gehe  nur  hin  nach  Haus,  Vnd  verrichte,  was  da  2Uthun  isL 

lOHAK  BoUSET. 

Jck  sal  gaen,  Wilt  ghy  auer  halt  folgen? 
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DiNA. 

Gehe  du  nur  deiner  wege. 

lOHAS  BOÜSBT. 

Wel  dal  18  gadt 
tt  ACTVSPRIMI 

SCEi\A  OÜARTA.  . 

'  DiNA. 

Ach  Gotl|  Nan  Isl  all  mein  hoflhong  dahin.  Ich  weis  nun  nicbl, 
wie  Ichs  anteUagen  sol,  Heute  ist  es  au  spete  auszugehen,  Bs 

möchte  mir  verdacht  geben,  V  arm  er  doch  nur  bleiben  liiochte  biß 
OMrgen.  Ich  wüUe  früe  aullstehen,  Ynd  für  alle  Herberge,  da  vor- 
nheme  Leute  pflegen  einzuaichen,  spaiaieren  gehen,  Ob  ich  viel- 
leicht jhn  ersehen  köndte.  Ich  wU  nun  hingeheui  vnd  mit  meiner 
Magd  femer  darawi  reden. 

A  C  T  V  S  PRIMI 
SC£NA  QUINTA. 

Pahphilus. 

(Kratcef  sich  hinter  den  Ohren^  vnd  stellet  sich  ff ar  betrübt,  viid  i^riclU:) 

u  0  wie  isl  im  inem  Kertzen  so  wehe  vnd  baiii^e,  Ich  weis  nicht,  was 

ich  vor  angst  Ihun  oder  aofangeu  SOL  (Schweiget  ein  teenig  »liüe.J  All 

mein  hoffnung  ist  vergebens  vnd  vmbsonst.  (Sehmifftt  abtnuU.j  Ich 
habe  gelaufen,  das  mir  der  KoplT  raachet,  vnd  die  Fttsse  schmer- 
tzen,  vnnd  habe  gleiehwol  nichts  aur)<>  i  richtet.  Vnd  wenn  ich  mich' 
auch  in  slückon  zerrcisstMi  wolte,  So  kan  ich  doch  nicht  erfahren, 
was  es  vor  ein  Fraw  sey,  oder  wo  sie  wohnet  (Schweiget  «tUie,  tiui 

reistet  die  Kleider  auff^  Wirfft  den  Jfaniel  vnnd  Jfuet  von  sichj  vnnd  stellet 
sichf  als  wenn  er  gar  furiosus  teere.  Schiteiget  abermal  gar  stille  dabey^ 
Leufft  auff  dem.  platz  henimbf  kratzet  die  Haer^  legt  sich  einmaJd  nieder y 
vnd  stehet  dcmn  midtr  auf,  vnnd  legt  neh  wieder  nieder,  vnnd  bleibet  an<- 
üek  Ugen») 

15  ACTVSPRIHI 

SCENA  SEXTA. 
Sem».  Satyruf* 

Sosu. 

Ach  GOtt,  Wie  gehet  das  zu?  Was  mag  doch  jininermehr  mei- 
nem Junckern  wiederfahren  sein?  (£miet  den  Junckern  an.j  Juncker, 
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Ach,  was  ist  euch  doch,  Das  jhr  euch  so  habet.  CEr  aber  schweiget 
immer  uHlie.j  Ach  Gott,  Ach  GoU,  Wfls  wil  ich  anucr  Junge  nun  an- 

labeil  (Jmmikkt  laampt  Saiyrm  gegangen  rmd  hat  mnm  Mantel  vmbgC' 
kmiffett  4a$  man  jkn  to  hak  nkht  hmmm  ktm^  in  ffettaU  einet  «Ite»  Manttm:) 

SAfniüS. 

Hörestu  mein  Bube,  Wie  schreyeslu  so  sehr?  Was  ist  dir 
wiederlahren  ? 

SOSIA, 

Ach  mein  Juncker,  Mein  Juncker« 

Sattrus. 
Wer  ist  dann  dein  Juncker? 

SOSIA. 

Ach,  da  ligl  er,  Ach,  Ach,  Ich  armer  Junge. 
H  •       Sattbus.  ^ 

Was  mangelt  jhm  dann?  Ist  er  kranck? 

SOSIA. 

Ach,  Ich  kaiis  nicht  wissen.  Er  gieng  ja  allererst  noch  da, 
Vnd  feilet  so  eilends  zu  bodeii,  Vnd  hat  sich  auch  sonsten  so  wun- 
derlich gehabt,  das  ich  dergleichen  mein  lebenlang  von  jhine  nicht 
gesehen  habe.  Ach,  Ach  ich  anner  Junge,  Wie  wil  ichs  doch 
jmmennelir  anschlagen? 

Satvhus. 

Wie  ist  sein  Name? 

SOSIA. 

£r  heist  Pamphiius.  Ach  ich  armer  Jung.  C^nd  weinet,) 

Satybits. 

Sey  zufrieden,  Ich  wü  zu  Jhme  gehen,  vnd  jfan  ansprechen,  Es 
sol  wo!  besser  werden. 

ACTVS  PRIHI 

SCSNA  S£PX11I^ 

17  ^am^hiUu,    &afynu.    (Sat^irm  gthtt  zu  jhme,  vnd  8(os$et  Jhn  an  mit  dem 

JStadicl,  so  er  in  den  Händen  hat.) 

Satyrus. 

Pamphile,  Pamphile,  Holhi,  stehe  auf.  fPatu^hüitt  unteha  ^ 

§ekwmd9  auff,  vnd  leuft  «m  maX  od€r  zfrey  auf  vnd  nieder*  Sat^frus  aber 
eprickt  Jkn  weiter  an :J  Pamphile,  ciu  Wort.  * 
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PikMPHlLUS. 

Was.  will«?  Ich  bia  jeUundt  nicht  gut  ziuprechen. 

Satyrus. 

Ey,  hure  doch  ein  Wort,  Viellelchl  kundlc  ich  dir  noch  beute 
in  deinem  anligcn  zu  imiü  iionuucn. 

Was  wiliii  dann? 

Satteva 

Ich  sehe  wol,  das  du  ein  anligen  hasl.  Ueher,  sage  mirs  doch, 
Vielleicht  kuuilic  ilir  durLh  mich  ^fcholfTen  werden. 

I'amfuilus. 

Ach,  was  sol  ich  dir  viel  sagen,  Du  kanst  mir  doch  nicht  helffeo. 

Satykus. 

Ich  kan  dir  wd  heUTen,  Wenn  dui  es  mir  nur  zugetrawen 

wollest. 

Pamphilus, 

A<;h  was  sol  ich  viel  sagen,  Mein  anligen  ist  so  geschaSeUi  das 
ichs  mit  Worten  nicht  aussprechen  kan.  (BrüUet  vnd  nitui  <m  den 

IS  Satyrus. 

Do  will  mirs  nicht  sagen.  Wie  danui  wann  ichs  dann  nun  all- 

bereit  wüste,  was  dein  anligen  were? 

Pampuilus. 

Du?  Wolsttt  mein  anligen  wissen? 

Satyrdu^ 

Was  gUts?  Ich  weis  eai 

pAnratLus. 

Wann  du  es  dann  so  wol  weist,  So  sage  her.  Was  ist  mein 
anligen?  * 

Satyrus. 

Da  bist  Tol  liebe,  Vnd  bist  von  liebe  gar  lolL 

PAnraiuTS. 

Das  ist  wahr.  Al>er  woher  weislu  dai>? 

Satyrus. 

Das  weis  ich  wol,  Dann  ich  kan  mehr  als  andere  Leute.  Vnd 
es  kan  auch  niemandt  dich  von  deiner  Pein  erretten,  als  ich.  Dar- 
nmb  fflusttt  sageni  Wohin  d«  ütoiA  Hertas  ifin  I^ielie  gewandt  hast? 
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Pamphilus. 

Sol  es  gewisse  sein,  das  du  mich  dauoa  erreUen  wollest? 

«  ÖAIYRUS. 

Ja,  m  tone  4m  mir»  wogeflimem  iNittosI,  ao  wü  iehs  fhmu 

PAMFBIU78. 

Nun  wol  an,  Ick  wfl  dirs  mifew,  leh  bin  beule  frde  in  der  Kir<« 

19  eben  gewesen,  Vnd  habe  allda  ein  solche  schöne  Frawe  gesehen, 
Das  ich  nicht  gieube,  Das  jhrvs  gleichen  in  der  Welt  scy.  Sie  stund! 
Blelit  weit  von  der  Cantaei  in  emem  schonen  Staei  nü  Güldenen 
KndpiTen  geziret,  Vnd  gegen  dieselbe  Fniw  bin  icb  deratssen  ver- 
Hebel,  Das  mbr  von  Liebe  das  Herta  aus  dem  Mbe  springen 
möchte.  Vnd  ob  ich  mich  wol  mit  allem  fleis  l)emiihel,  auch  darnach 
gclauiTen  vnd  gerennet,  das  ich  zu  jhr  kommen  möchte,  Habo  ich 
doch  nicht  erforschen  noch  erftuiin  können,  Wo  sio  anzutreffen  sein 
mag.  Vnd  das  ist  das  einige^  welches  mich  in  diß  ▼nglück  ge- 
bracht hat 

Satyrus. 

Was  willu  mir  n:<'l>en?  Ich  wil  dirs  sagen,  Was  es  für  eine 
Fraw  sey,  Tnd  wo  sie  wohnet, 

PANPHIUIS» 

Ich  WÜ  dir  alles  geben,  was  do  Ton  nbr  wflnschesl  vnnd  be- 

gerest,  nichts  ausbescheiden. 

Satyrus. 

Sol  es  gewisse  sein? 

PAipnaus. 

Ja,  es  sol  gewiß  sein,  Sihe,  da  haslu  meme  Handt 

so  SATTaOS. 

Nu  wolan,  Du  hast  gesagt,  Du  will  alles  thun,  w  ns  ich  von  dir 
begere,  Wo  ferne  du  nun  dich  mir  ergeben,  vnd  mein  eigen  sein 
wilt,  So  wü  ich  dir  das  Uans  seigea,  da  die  Frawe  wohnet 

PAHraaus. 

VTer  MstQ  dann.  Das  ich  mich  dir  so  ergeben  sol? 

SatyhüS. 

Ey  das  wil  icii  dir  darnach  noch  wol  sagen,  was  ich  für  einer 
bin.  Ich  bin  ein  guter  Geselle. 

Pamilüs. 

ich  habe  mieh  noch  niemals  einem  mt  eigen  gegeben,  Sol  ich 
mich  dann  dir  also  ergeben?  So  i^l  c^  mein  erste. 
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Sattrüs. 

Dm  hat  seine  masse,  Vnd  stehet  bey  dir.  Wilta  m  derselben 

Frawcn,  so  muslu  dich  mir  ergeben,  Willu  es  aber  niclit  tliiin,  so 
y,  i\  ieh  meiner  wegc  gohen^  Dann  ich  habe  mehr  zuürnn.  (StdUt 
tich  aU  tcoUe  er  weg  gehen,) 

Pamphilus. 

(Bsiß  jhm  nach.;  B  j  verciehet  doch  ein  wen^j^« 

Satvrus. 

Was  du  thon  wUt,  das  thu  baldt,  vnd  bedenoke  dich  nicht  lange. 

n  Pamph  nxs. 

Wann  es  dann  jhe  nicht  änderst  sein  kan,  so  nius  ichs  dahin 
stellen,  Vnd  aus  sweyen  (  ins  erwehlen,  Dann  die  Frawe.vbergeba 
kb  so  nicht  Sihe  da,  Wo  ferne  du  mir  nachriohtHng  Dieben  wirst, 
wo  dieselbe  F^w  ist,  so  wil  ich  dein  eigen  sein.  (Oatjkm  dU  BtmM,) 

Satyvüs. 

Sihe,  jennes  ist  das  Haus,  da  der  alte  Kerl  stehet,  Das  ist  der 
Frawen  Man,  vnd  ist  wol  Sechtzio^  Jar  all,  Das  Weib  aber  nur  von 
Sechtxehen  Jnren,  Derselbe  Kerl  seufil  sich  alle  tage  voll,  Vnd  kan 
sieb  mit  dem  Weibe  nicht  wol  vertragen*  Da  magst  mm  sehen,  wie 
da  die  Sachen  femer  anschlagest 

PAnPHIUJS. 

Habt  danck,  lieber  Freund,  Was  ich  zugesagt  habo^  das  wil 
ich  halten*  (^^r  Teuffei  vcraehwindet.J 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  OCTAUA. 

Famphihts.  /Sofia* 
Ii  Pampbilus. 

Sosia,  bista  bekant  allhie  in  der  Stadt? 

SosiA, 

Ja  Juncker,  Ich  gebor  alfaier  za  Hans. 

Pamphilus.  • 
Seind  auch  Instrumentisten  alhie  in  der  Stadt? 

SOSIA. 

Ja  Jancker,  Ich  kenne  einen  der  spielet  gar  wol  auf  der  Bassi 
Geigen,  Vnd  einen  der  ist  gat  anff  der  Discant  Geigen,  Wie  noch 
einen  anfibündigwa  Lantenisten,  Vnd  einen  der  aolT  dem  Pan- 

dor  stielet  .  .... 
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pAMl'illLrS. 

Ey  das  werc  recht ,  AiilF  dem  l'audor  kan  ich  auch  spielen. 
Sihe,  da  hastu  Zehn  Cronen.  LauÜ'  hin,  vnd  verehre  jhnen  diesel* 
Ingen  mÖMi  halben,  yüd  sagfi».  Das  einer  vom  A4el  ans  Franck- 
reieb,  Pampliilas  genant,  kommen  sey,  Der  habe  lost  mir  Mosic,  Vnd 
weil  sie  jhnie  gerhümet,  möchte  er  sie  gerne  hören.  Vnd  lies  sie 
bitton,  Sie  möchten  zu  jnie  kommen.  Diese  Kt  onen  schickt  er  jhnen 
zur  Verehrung,  Sie  sollen  al>er  damit  noch  nicht  abgeiunUeu  sein. 
»  S08IA. 

Es  Ist  gut  Jancker,  Ich  wil  es  besleUen,  Wollet  jfar  hie  so  lange 
warten?  Oder,  wo  sol  ich  euch  finden? 

PASIPItItUS. 

Korn  ich  wil  in  mein  Losameiit  gehen,  da  bringe  sie  her, 

ACTVS  S£CVNDI 
SÖBNA  PRIMA. 

lotejph.    Johan  Bouset, 
luSEPH. 

Ich  habe  gestern  Abend!  einen  Rausch  gehabt,  vnd  mir  ist  gar 
seltsam.  Nun  habe  ich  wol  ehe  gehört.  Es  sey  nicht  gut,  das  man 
so  baldt  wider  «ufiPhdre ,  Ich  mus  zu  meinem  Nachbar  schicken,  vnd 

jhnen  auff  dea  Keller  ])ilten  lassen,  vnd  die  Adern  wieder  fällen. 
So  sol  es  wolt  0  haldt  be^er  werden.  lohan  ßouset  kum  hen 

Ion  AN  BOUSBT. 

Wel  wat  beliefft  aw  min  Here. 

loSBPH. 

SA  Gehe  hin  zu  meinem  Nachbar  Nicodemusseii,  Der  Ja  luul  bey 
mir  wuiiiiel,  Vnd  sage  jhme,  Das  er  sol  zu  mir  auff  den  Stadt  Keller 
kommen.  Yerstehestu  auch  wol,  was  ich  dir  sage? 

lOHAN  BoUSBT. 

Sehr  wel  min  Here,  Ghy  secht.  Ick  sou  gaen  tot  aw  Naher 

Nicodemnssen,  Ende  sal  seggen ,  Dat  he  komm  by  aw  vp  dat  Stadt- 
kciier.  Secht  mey  eins  Here.  Hebb  ick  dat  wel  vorstaen? 

loSEPH. 

Dia  hast  es  ij^ht  verstanden,  Gehe  nur  eilents  fnorl,  ypid  ver<- 
iibio  Klange. 
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loHArBoimT. 

Wat  will  ghy  aucrst  dar  maken,  min  Here? 

lüSEPH. 

Das  kansttt  woi  gedencken,  das  ich  belens  iialben  dabin  nioki 
fthm  werde.  Sage  jkme,  Ich  wü     RaiiBch  nii  jkme  trincken. 

lOBAN  BOUSET. 

Hebbt  fthj  doch  giBlern  eneii  BledM  ktt,  Will  ghy  denn  aU 
dage  drincken. 

Das  sdMdet  nicht,  Man  nras  00  beUt  nickt  anffbdren.  Dann 
mein  Reim  keißt^ 

Mir  ist  nicht  wol, 
loh  biD  dann  voll. 

15  lOHAN  BOUSST. 

Wo  hebde  0  gy  dat  Rym  gelert? 

loSEPll. 

Ey  gehe  flugs  furUi,  vnd  iimcht)  nicht  viel  lärmen,  Daniii  es  die 
Fraw  nicht  höret. 

lOHAK  BOU8KT. 

Sal  ick  aw  Fraw  ro^en? 

Nein  bey  leibe  nicht 

iOHAB  BOOSBT. 

Worum  0  dal? 

I08BPH. 

Sie  tat  BS  bdae,  Vnd  wann  sie  es  wnste,  das  ich  dahin  gehen 

wolle,  würde  sie  mich  heßlich  außmachen,  Dann  sie  hat  ein 
böß  Maul. 

lOHAIV  BorsbT. 

Worflm  bliefit  ghy  niet  tot  Uuis,  als  sy  niet  en  hebben  wil,  dat 
ghy  snpen  sont  Ab  ick  ein  solck  schone  Frawkens  hette,  so  son 
ick  niet  van  sy  gaen. 

loSKPH. 

Ich  kan  das  isauilen  nicht  lassen.  Wann  ich  nichl  trincke,  SO 
werde  ich  kranck. 

lOBAV  BOUSBT. 

So  kan  oock  aW  Fraw  dat  kifen  niel  lathen. 


1)  heb.    i)  Woriimb. 
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loSEPH. 

Das  weis  ich  albcrcit  wol,  Das  sie  solchs  besser  kan,  als  mir  lieb 
ist  Aber  gehe  eilents  fori  vnd  bestelle  das,  Ich  wil  dir  haldt  folgen* 

M  lOHAK  BOUSBT. 

Wel  tis  gut  min  Here,  Ick  sei  thor  standl  gaen.  (Oehet  ttbß.) 

los KP W. 

Potz  Wunden,  da  kompt  mein  Weib  her,  Was  wil  icii  doch 
anfangen? 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  SECUNDA. 

DnrA. 

Ich  möchte  gerne  wissen.  Wie  mein  Alter  vndüchtiger  Buna«* 
ehns  hinkommen  ist.  Ich  mus  jhne  suchen,  Er  wird  gewisse  bey 
dem  Sau  Ifen  sein,  Das  Viiuliick  liat  mich  zu  dem  Manne  ge  führet, 
Wolle  GoU,  ich  kondte  semer  mit  ehren  quidt  werden,  Er  ist  mir 
doch  jiirgenta  natxe  so*  Er  ist  alle  tage  toll  vnd  voll,  Vnd  wm  er 
SU  Hans  kömpt,  wil  er  das  voterste  oben  kehren«  Aher  sihe,  Stehet 
er  dorth  nicht?  Was  mag  er  dock  vorhaben?  Ich  mus  sa  jhme 
gehen,  vnd  jhn  anreden. 

s7  ACTVS  SECVNDI 

SCEI^A  TERTIA. 

0 

DiNA. 

Sihe,  Finden  wir  einander  hie?  Was  machstu  hie?  Ich  meinte, 
dn  sollest  su  Haus  sem,  vnd  da  bestellen,  was  nötig  weroi  So 
gehestn  hier,  vnd  fengest  Fliegen  mit  dem  MauL 

loSEPH. 

Ich  gehe  hier,  vnd  suche  Spöne  zu  hauile.  Die  wolte  ich  haben 
SU  Haus  gebracht.  Wie  du  sie^  dann  in  meiner  Handt  sihest. 

DiSA. 

Ja  wol  Spöhne  suchen,  DenTeuffißl  auff  deinen  alten  Kopff,  Du 
wirst  gestuni  nocli  Geld  vber  bchallua  haben,  das  wird  noch  0  viel- 
leicht noch  herdurch  sollen.  Sihes  Wie  wir  nun  stehen?  Als  wenn 

1)  noch  fehlt. 
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wir  yuB  betban  betten,  Pfay  scbeme  dicb  du  vensofikier  beil- 
loffer  UuL 

loSRPH. 

Ey  mein  liebe  Fraw,  Wie  fehreslu  mich  no  an?  Sage«  mir 
doch  mit  guten  wollen,  Dann  ein  gut  Wort  findet  zun  zeilea  ein 
gute  stedte, 
n  DiNA. 

Nein  vorwar,  Dn  beltest  dicb  kegen  mir  dergealaldt  nicbt,  Das 
icb  dir  solle  viel  guter  Wort  geben. 

lOSKPH. 

Ey  nu  in  liebe  Fraw,  Mein  allerliebstes  Hertzigen  gib  dich  do*  Ii 
zu  frieden,  Es  sui  vvul  besser  werden,  Vnd  bedenclLe  doch,  Das  wir 
ein  Fleisch  vnd  Blut  sein. 

DlNA. 

Stbe  welche  Wort  kan  er  mir  nun  geben,  Gestern  abenl  wol* 
lest«  jha  alles  Tmilschlagen  wij^  im  Hause  war,  Jel/nuder  bislu  gar 
schmeidig.  Wolte  ich  dich  doch  wol  vmb  einen  Finger  winden, 
Aber  aulT  den  abent  wann  wir  die  Nase  wieder  begossen  haben,  So 
wird  kein  Tevfiel  in  der  HeUo  bleiben  kdnnen.  CBet  Mtm  tUhei  wmd 

iehmti  mek,  tchmtigU  jlitff  «nnd  krümt/i  tiUk  Mnifr  dm  OkfmL  ioAwi 
Hornel  kow^  gtgtmgm^  vnd  Dvma  tpridU  «i»  jkm^J 

DiaA. 

Sihe  wohr  ist  der  gewesen,  Vielleicht  hat  er  dir  eine  newe 
Zeche  bestellet? 

»  ACTVSSECVKDi 

SCENA  QUARTA. 

DAio.  /oM^Jb.  Johan  BmutL 
DniA. 

loban  lohan  hieher,  lohan  koni  her. 

lOUAN  BorsET. 
Wel  min  Frow,  wat  is  v  beger?  (Io$eph  vkuket  Jhm$,j 

DlHA. 

Wobr  bistu  gewesen. 

lOHAn  BOVSBT. 

Ick  bin  vp  dat  Keller  gewesen. 

DiNA. 

Was  baslu  dar  gemacht? 
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lOBAH  BoUttT. 

Ick  hebbe  eins  gedrnocken. 

DiNA. 

Mit  wehme? 

lOHAN  BOUSET. 

Mit  vnsem  Naher  Nicodemiu. 

DlNA. 

WHln  auch  bereil  saufTen,  vnd  deinem  Hern  nachfolgen, 

Ion  AN  Bot  SKI. 

(;!u  loteph.)  Wel  nin  Uere  Iis  all  bestellet.  (Jo$eph  mncketjhm 

DlNA* 

Was  ist  bestellet? 

lOSBPH. 

Nichts,  Der  Nar  weiß  nicht  was  er  saget. 

« 

1)|.>A. 

Hörstu  wol  lohani  Was  ist  bestellet.  (  Vnd  iUwetjkrm  Man  tu  ra^kj 

lOÜAM  BOUSKT. 

Wel  royn  Frow,  Ick  en  sal  v  S(  oi^eu,  dat  ick  vor  v  Man  ein 
Malltidt  bestellet,  Dat  be  sal  mit  syii  Aaber  Nicodemus  enen  Ruschen 
drinckea 

DlllA* 

Wehr  hat  dir  das  befohlen? 

loUAN  BoUSET. 

Myn  Here. 

DiBA. 

Sehet  doch,  Welch  einen  feinen  Vogel  habe  ich  zom  Manne, 
Ey  du  heilloser  versoffener  vnflajh,  Kaosta  in  meinem  Hause  nicht 
fressen  du  must  dir  auff  den  Keller  hissen  anrichten.  Ey  sehet  doch, 

Wie  fein  kau  iclis,  Selicl,  Welch  ein  feine  per^üii  seit  jhr  doch. 
Pfui  scheine  dich,  Du  gestriges  \ersuUeiies. Schwein.  Pfu  scheme 
dich  in  dein  Adern  vnd  Blut  hinein. 

loSEPH. 

fWil  lohan  i?5u^«^  §ehiagent  vnd  saget  :J    Kanstu  Schelm  nicht 

schweigen. 

lOHAN  BoUSET. 

Wel  myn  Uere,  will  ghy  mey  noch  schlaen,  Sou  ick  niet  spre- 
ken  dal  waer  ist  Als  ick  gefraget  werde. 

4!t 

J.  T.  BnumMtlirtiff. 
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DiNA. 

Was?  Wiltn  jhn  schtagrcn?  TroU  sey  dir  geboten,  dns  da  jhne 

mit  einem  Finger  anrürest.  Packe  dich,  Troll  dich,  Gehe  zum  Gal- 
gen. Aber  hurslu,  Kompslu  mir  voll  wieder  zu  Hanß,  So  so)  es 
dir  deinen  Bari  kosten,  Des  schwere  ich  dir  einen  £yd,  Immer 
Unweck. 

lOHAN  BOUSBT. 

M  ick  mit  hem  gähn? 

DiNA. 

Nein,  Pleib  l^ei  mir,  Was  wiltu  mil  dem  luipisclien  Kerl 
machen?  Kom  gehe  mit  mir  zu  hauß.  (Dina  md  lokon  Boutet  gthtn, 

tAe,  vnd  lohon  BwMi  to^tti  mtff  Herrn  mit  Fingern» 

ACTVS  SECVNDl 
SCBNA  QUINTA. 

Das  war  mir  ein  frölidier  guter  morgen.  Was  sol  icli  armer 
Mann  mit  dem  Weibe  doch  noch  anfangen,  Ynehrltcbs  kan  ich  sie 

zwar  nicht  bcschüUligen,  Aber  ein  ijrciilich  böses  ^lniil  lial  sie.  0 
wolle  GüU,  Das  ich  vrsachc  bckoniiuen  möchte,  Dadurch  ich  jhrer 
könte  loß  werden.  Ich  wil  nun  hingehen  vnd  das  Uertsleid  ver- 
drincken.  (Q9k$t  ab$.j 

ACTVS  TERTII 
SCENA  PRIMA. 

(Ftmphäm  kompi  mU  dtn  Mtmemtm  außgegmigen  9nd  tprUbt.) 

PmipKku.  Sotia,  JdrMm,  Oregoriut,  Man,  Thomoi,  Die  IMcanitH, 

Jithiän  Beueett, 

Pamphills. 

Ich  bitte  freundlich,  jhr  wollet  euch  doch  ein  mahl  hören  kissen. 

Thomas. 

Wans  euch  geliebt,  Was  woltjin  aber  haben? 

Pahpiulus. 

£in  Madrigalken. 

Tbostas. 

Mein  Herr  gerne. 
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PasphOiüs. 

Ach,  Aob,  Ach  das  machel  mein  Herta  firoUch,  Das  ist  Excel- 
lent  Die  zeil  meines  Lebens  hab  ich  kein  besser  Hasic  gehöret 

Wts  wollet  jhr  Herr,  das  wir  mehr  spielen  sollen. 

Pamphiu's. 

Hort  jhr  (lulcn  gesellen,  Ich  bitte  freundlich,  jhr  wollet  mir  so 
Tiel  zugeialien  sein,  Ynd  diesen  Abent  mir  geselscliafft  leisten,  Dort 
in  jennm  Hause  da  die  AoISlage  ist,  Da  liabc  ich  einen  behauten 
welchen  ich  in  langer  zeit  nicht  gesehen,  Dahin  wolte  ich  gerne 
gehen,  Ynd  demselben  ein  Mnsic  bringen. 

Thomas. 

Mein  Herr,  Wann  jhr  woll  wollen  wirs  Grcrnc  Ihun,  Aber  wir 
befOrchten  vns,  Das  wirs  von  wegen  der  Wechter  nicht  thnn  dürfen. 

P.\  VIFÜiLL'S. 

Ich  wil  euch  wol  verlhedigen,  Da  jhr  bleibet  wü  ich  auch 
bleiben. 

M  TnOKAS» 

Wir  wollen  mit  ench  gehen  Juncker,  Saget  vns  nur  worhin. . 

Pamphilus. 

Höre  Sosia. 

SosiA. 

Juncker,  was  ist  ewer  beger? 

Pamphilus. 

Gehe  vorhm  nach  dem  Hause,  da  jene  Auülage  ist 

SOSIA. 

Ich  wihi  thun  Juncker. 

Pamphilis. 

0  gute  Gesellen  seid  lustig,  vnd  machet  einjual  einen  hübschen 
Gassenhawer. 

Thomas. 

Juncker,  es  sol  geschehen.  (PmiiphUm  Jauehttei^  md  itt  hutigt 

Wie  er  nun  vor  dat  Hauß  k'ömjjt ,  brauchet  er  Amatimtehe  FoweUf  Oehtl 
auf  tnnd  nieder ^  SUkü  tUh  frey  rmb^  En^eh  tichi  die  JVmp  «um  Ftntter 
kcrmu^  So  iUkBt  »  mit  der  liurie  itUle^  wind  iettet  BuknSeder  «ptatm, 
maehei  BatUe§  mmm,  vnd  nek  gar  freundOieh,  TVmürfll  «n  O^UmiH, 
vnd  wirft  ein«  PoM«niii«Miii  Unrng.) 

15* 
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ACTVS  TERTII 

SCENA  SECUNDA. 

86  PamphiUiJi.    Dlna.  Josejfh,  vnd  die  Her  TiuirumetUiiten,  (Die  Fraw  k'ompt 
vor  die  Thür,  Wie  Vmiphilui  das  sihet,  viachet  er  basile»  ntontit,  hüt$et  jhr 
die  Handt  vnd  dat  JCnie,  Oehet  nieht  weU  von  jhr.  Die  Frawe  erzeiget  tich 
mit  Oeberden  $wr  frt*indtlich  gegen  Jhme.   Entlich  windet  die  Fraw  mü 
groeeer  haffligkeit  Jim  au  eich,  vnnd  tjpridUi) 

Guter  vnbckandter  Freandl,  Ich  bitte  freundltich,  jhr  wonet  es 
nicht  vor  vbcl  auiiabemen,  das  ich  frage,  wie  ewcr  Isaitie  ist 

Pampjulus. 

Günstige  Fraw,  Ich  achte  es  vor  ein  gros  gifick,  das  jhr  mich 
so  wirdig  achtet,  vnd  nach  meinem  Namen  fraget  Mein  Name  isl 
Pamphilus,  Vnd  bin  einer  vom  Adel  aus  Franckreich  Habe  lost  zur 

Kunsl  viki  Music,  V'iul  hin  daiuiiil)  tiierkominen,  euch  0  ein  Piesaiit 
zumachen. 

DlNA. 

0  guter  Frcundt,  Der  Dancksagung  isl  nicht  nötig,  VIelmelir 
soUe  ich  euch  dancksagen,  Das  jhr  mir  ein  Plesant  zumachen  allhier 
erschienen  sein,  Vnd  ewem  Namen  offenbaret  habet 

Pampiuli's. 

Ist  ewer  Man  jelzuiider  zu  Haus? 

M  DlNA. 

Jetzunder  nicht,  guter  Freund. 

Pauphilüs. 

Ich  möchte  gerne  kundschafft  mit  jhme  machen. 

DiNA. 

0  was  woit  jhr  viel  kundtscliallt  mit  jhme  machen?  Mein  Man 
ist  so  nicht  geliaret,  das  man  viel  mit  jhiu  reden  kan,  Wenn  er  wird 
zu  Haus  kommen,  wirdt  er  toll  vnd  voll  sein,  ich  habe  Cleider) 
wenig  frewde  bcy  jhm,  Machet  mit  mir  kundtschafft,  Da  habt  Jhr  ja 
noch  ein  wenig  mehrO  ergetzlicheit  an,  als  an  so  einem  alten  Kerl. 

PaMI  HILLS. 

Herlzlich  gerne  begere  icli  mit  euch  kundschafft  zu  machen^ 
Vnd  ich  bin  darumb  auch  mehrentheils  herkommen,  Ist  aber  ewer 
Man  alt? 


f)  aneb.    |>  mehr  ftblt 
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9B0 


Di  NA. 

Ja,  Er  wcre  alt  giiug  klug  zu  beui,  Er  ist  wol  Sedilzig  Jar  all, 
Nocb  seufft  er  sich  alle  Tage  vuU. 

Paiiphilcs. 

Wenn  mir  das  Glöck  ein  solch  schön  Jnng  Weibsbilde  be- 
scherte, als  jhr  seid,  ich  lyolte  nimmermehr  von  euch  Itommcn. 

DI^A. 

Das  gienbe  ich  wol,  Ich  möchte  auch  leichtlich  mehr  Irewde 
an  euch  haben,  als  an  jhme. 

Pampiiilus. 

0  Fraw,  das  ist  mir  lieb,  das  ich  euch  gcfulie  Ynd  wenn  ich 
schweren  solle,  so  habe  ich  keine  lieber  als  euch. 

DlIIA. 

Wühüi  kuiHpl  demi  die  grosse  liebe,  die  jhr  zu  mir  traget? 

rAHi'iiiLus. 

Weil  es  euch  also  geliebet  Fraw,  wil  ichs  euch  sagen.  Als  ich 
heute  frfie  Inn  der  Kirchen  war,  Ynd  jhr  so  speie  hinein  kameti 
Habe  ich  euch  allda  gesehen,  Ynd  mich  vber  ewre  Tbermossige 

schöne  nicht  allein  vcrwmiiiLTt,  Sondern  ich  bin  auch  alihaKll  gegen 
euch  dermassen  entzündet  worden,  Das  ich  vor  angst  auch  iiichl 
gewust,  wo  ich  aus  oder  ehi  sollen. 

DtNA. 

Ich  habe  euch  eben  so  wol  inn  der  Kirchen  gesehen ,  als  jhr 
mich,  Vnd  habe  von  Herlz«Mi  ge^  ünschet.  Das  ich  mit  euch  ?nörhlo 
in  kundtschafn  geraten.  Wie  mich  dann  auch  ewre  schöne  geslait, 
Ewre  schöne  Rede,  Ynd  ewre  holdselige  Wort  mich  jetzundt  dei^ 
massen  bewogen,  Das  ich  ein  sonderlich  Herlz  vnd  Gemüthe,  jha 
vberans  grosse  liebe  zu  euch  gewonnen ,  Ynd  sehe  nun  nicht  lie- 
bers. Dann  das  ewrem  bcgcren  gewilfahrel  werden,  vnd  wir  viiscr 
leben  bey  einander  zubringen  möchten,  Wie  ich  dann  vor  meine 
Person  mich  zu  ewrem  willen  hiemii  wil  gentzUch  ergeben  haben. 

Pavphilus. 

0  mein  hertzallerliebsler  Schatz,  den  ich  habe  aufT Erden,  Ich 
bedancke  mich  freundlich  gegen  tnich,  Das  jhr  euch  so  willalirig 
vnd  gutwillig  erzeiget,  vnd  meinem  suchen  Stadt  gethan.  Ich  ihue 
euch  zur  anzeigung  meines  getrewen  Gemühis  diese  gering- 
flchitzige  Yerehrong  geben. 
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DlNA, 

0  mein  HerlsaUertielisler  Schals,  Fflr  «iiese  sladkliche  Ver- 
ehrung thu  ich  mich  freundtlicli  licdancken,  Es  soi  mir  auch  vmb 
ewrent  willen  iieii  aeüu 

Pahphilus. 
0  jhr  darin  nicht  dmctoi  lieber  SohaU. 

DiNA. 

Höret  mein  Schatz ,  Ist  auch  in  Franckreich  der  gebraucbi  Das 
sich  die  Weibsbiide  pflegen  zuschmincken? 

PAMPHaUS. 

0  Ja  nein  Hertzichen,  Das  ist  sehr  gebrenohlioh. 

DiNA. 

Können  sie  dann  die  Kunst  sehr  wol? 

Pampbilus. 

Vber  die  massen  wol. 

st  Di  NA. 

Können  sie  dann  fluch  dieselhigc  also  zurichten,  das  es  ander 
Leute  so  bald  nicht  mercken  können? 

Pahphilus. 

DaranflT  sein  sie  Meister ,  Ich  habe  hier  auch  derselbigen  bey 

mir,  Bin  niK  h  ohne  das  willens  Seewesen,  euch  dcrselbigca  zu  pra3- 
sentiren,  Aull  das  jr  ower  Angesicht  damit  schniincken,  vnd  mir  in 
meinen  Augen  vnnd  üerUen  desto  baß  gefallea  möchtet. 

DlNA. 

0  habt  jhr  grossen  danck,  Hein  allerliebstes  Hertsiehen,  Daran 

thut  jhr  mir  wol  so  heb,  als  wenn  jhr  mir  Tauseul  Cruuon  verehret 
heUeU 

Pampuilus, 

Ihr  werdet  euch,  so  jhrs  gebrauchen  werdet',  gar  wol  darnach 
befinden,  vnd  ewre  schdne  gestalt  damit  vermehren  können. 

DiNA. 

Ihr  müsset  grossen  danck  haben,  Die  Schmincke,  so  ich  bis- 
bero  gebrauchet,  ist  auch  wol  gut,  Aber  sie  verschulffen  einem  0 
die  Haut  sehr. 

Paxphilus. 

Ihr  dürffet  euch  nicht  befürchten,  das  es  diese  thun  wird,  Dann 
1)  «im. 
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me  fÜnieBlieh  dartuff  gerlcblet,  Hb     4k  nmcbe  Hwl  nülm 

vnd  scbmeidigcn  soL  * 

DiNA. 

Das  were  mir  sehr  lieb,  Habel  grossen  danck  lieber  Pampbile, 
Ich  wü  euch  zur  Dancksaguug  ein  i)chmäUigea  gehen.  (Km^^  jhn.j 

Pamphilus, 

Allerliebstes  Sehitzldie«,  Könnet  jhr  eiieh  wol  ein  Ckilliarl 
tantsen? 

Ja,  wann  es  euch  geliebcl. 

Pavphilus. 

Thoma,  ein  Galliarde.  fTantzen  xusammen,  Nmeh  dem  Ttmt»  fithm 
er  »ie  teitdtr  mr  Th^r^  JnmiUßUt  k^ki^  d&r  Man,  wnd  in  volf  jtmtklMt 

loSEPII. 

leb  habe  bente  einen  Rausob  getranekeD, 

Das  wÖlle  mir  Gott  vorgeben, 

Morgen  wU  leb  es  wieder  aafangmi, 

Ver^dnnet  mir  Qott  diu  leben, 

Vliermorgen  ist  mirs  wieder  leid, 

Bringt  einer  mir  eins»  icb  tbn  Jbme^beacbeidf 

leb  tbu  es  von  Hcrizen  gerne, 

Der  micb  beut  hat  truncken  gemacht, 

Gott  gebo  jhm  li«'ute  ein  gute  Naobt, 

Er  hat  ein  Höltzem  Röcklein  an, 

Vnd  ist  mit  HeifTen  wol  beschlagen, 

Er  ligt  auff  der  Herren  Keller, 

8ein  Nam  bei»!  Mnsoateller. 

Pamprilus. 
Was  haben  wir  da  vor  eine  Musicani? 

DiNA. 

Sihc  da,  Da  kömpt  er  gezogen,  mein  Man,  der  volle  Zapile. 

Pampuilus. 

Wo  soi  ich  nun  hin? 

DlNA. 

Ihr  Husicanten  gehet  jhr  nun  zn  Hans. 

Thohas. 

Wolan  t  raw,  es  sol  geschehen. 

DiNA. 

Mein  Hertzichen  Icompt,  Ich  wil  euch  in  den  ßanckkasten  ver- 
stecken) Vnd  wenn  er  zn  Hans  kdmpti  so  wU  er  doch  im  anfing« 
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Iwiteni  vnd  scblagen,  So  Iraffl  jhr  ilieweil  xam  Hause  hinaus,  Wir 
wollen  heute  so  viel  thun,  als  sich  leiden  wtl,  Morgen  wird  er  dodi 
sum  Bier  gehen,  So  wil  ich  euch  wol  wider  holhen  schicken, 

Pamphilvs. 
In  Gottes  Namen,  So  last  yns  gehen. 

ACTVS  TERTII 
SGENA  TERTIA. 

lottph,   Dma.    Thomoi,  Adrian,  Ortforiuif  lom^  dit  MimeaiUen. 

loSBPB. 

Sihe,  Was  isl  dar  vor  meinem  Hause  zudMUi?  Seite  meine 

■ta  Fravv  auch  wol  fremhde  Gcs\e  haben,  wann  ich  nicht  zu  Ifauss  bin. 
Golt  grusse  euch,  Was  umcht  jhr  hie?  Wer  hat  euch  hieher  be- 
scheiden? 

TUOUAS. 

Wir  seind  hie  gewesen. 

losira. 

Was  habt  jhr  hie  geiuachl? 

Thomas. 

Hie  hahen  wir  getantzet,  vnd  seind  lustig  gewesen. 

loSBPH. 

Wer  hat  das  beuholen? 

Thomas. 

Der  vns  geluhiiel  huU 

los  K  PH. 

Müsset  jhr  dann  einem  jeden  eben  aulTspielen? 

Thomas. 

Wer  vns  Geldt  gibt,  dem  spielen  wir. 

fOSKPH. 

Müssei  jlir  dann  eben  vor  meinem  Hause  spielen? 

Thomas. 

Worumb  nicht?  Seind  wir  doch  liieher  gefoddert 

lOSEPH. 

Wer  hat  euch  hieher  geroddert  0^ 

Thomas. 

Ein  hübscher  Junger  Gesell. 

1}  jpofeidflrtY 
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Ein  Junger  Gesell?  Was  ist  das  vor  ein  Junger  Geeell? 

Thomas. 

Ich  kenne  jhu  nicht. 

l0S£PH« 

Wo  ist  er  denn  blieben? 

Thomas. 
De  gieng  er  in  ewer  Haus. 

loSBPH. 

In  mein  Haus?  Da  sol  der  TcnfTel  noch  heinl  Abt  werden. 

TUÜMAS. 

So  wollen  wir  ins  Kloster  nicht  kommen,  wenn  der  Teuffei 
Ahl  darinnen  ist. 

4  lOSEPR. 

Der  Teuffei  sol  euch  baldt  holen,  das  jhr  hier  vor  meinem 

Hause  mir  spielen. 

Thomas. 

Ihr  habet  Teuffels  gnug  in  ewrem  Hause,  Gehet  zu  Bette,  vnd 
schkffet  «US. 

loeipB. 

rPMAfl«  tm  üe  7iMr,  vimI  H^zJ  Hofla,  RoUu. 


ACTVS  QVARTI 
6CENA  PRIMA. 

IHna,    Josef  h, 
DlKA. 

(K^i^^kmmttvndtpirieht:)  Wo  no?  Hastu  thermal  von  der 
Urtlen  Siw  gefressen? 

loSEPH. 

Was  hastu  vor  Geläge  im  Hause,  oder  vorm  Uause,  wenn  ich 
nicht  dar  bin. 

DlUA. 

Was  halte  ich  vor  Mlge? 

losura. 

Meinstu,  das  icbs  nicht  gesehen  habe,  Vnd  ich  wils  kurU 
rundt  wissen. 

I)  kdmpt. 
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Wüs  hasttt  dann  gaaohen? 

Ich  habe  gesehen,  daä  du  hast  ein  Gelag  gehalleii. 

DiNA. 

u       Helfita  doch  deine  eigene  Gelage,  Wornmb  soll  ich  dann  iceins 
hallen? 

loSKFR. 

Wo  ist  der  Junger  Geselle,  den  du  bey  dir  im  ilause  hast? 
Schwermesiu?  Bistu  voU?  Was  ist  das  vor  ein  Junger  Geselle? 

Den  du  bey  dir  im  Hause  hast. 

DiNA. 

Das  mustn  liegen ,  als  ein  Alter  Bösewicht  vnd  Schelm* 

iOSBPR. 

Höre,  Sey  zu  frieden,  Ich  wil  jhn  suchen,  Vnnd  findis  ichjhn, 
so  wil  ichs  mit  dir  zuthun  haben. 

DiNA. 

Ey  suchet  jhn  doch  Ot  Br  sitxet  auff  der  Böhne  Toter  dem  Tech» 
da  werdet  jhr  jhn  finden.  (SU  ^eAai  Mfo  hiMhuj 

ACTVS  OVARTI 
SCENA  SECUNDA. 

lOHAN  BOUSST. 

(Kdmi  taehm»d$  kermu^  imrf  ^frichi:)  Ick  hebb  gelacht«  dat  mey 
min  Beuck  wehe  doit,  Ha  ha  ha,  Dat  hedd  ick  all  min  dage  niet  en 
gloefft  ^,  dat  by  so  enen  losep  sin  sonde.  Hy  hett  losep,  ende  is  enen 
losep.  Ha  ha  ha.  Wel,  als  ick  sou  weihen,  dal  ghiel  niet  wolden 
naseggen,  so  sal  ickt  3)  aw  berichten.  Et  helft  sick  thogedragen,  Dat 
gistern  auendt  vor  vns  Huis  quam  ein  fyn  Croy  lonsfnian  met  en 
statUke  Music,  ende  sick  verlnstieret,  ende  enen  GaUiarden  ge- 
dmHei,  Vnd  als  vnse  Frow  dat  gehört»  ende  geaien,  is  sy  vor  dat 
fenster  kommen,  vnd  van  dat  fenster  vor  die  Doer,  AUda  sy  siok 

1}  dooh  IbUt.    S)  gloSt    5)  iok. 
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Aai«fo5  ifMlellt,  Viul       FhHtkens  ImiI  he«  lief  bekommen,  Ale 

et  nu  spadl  op  dal  Nacht  is,  gfael  lio  tnel  vns  Frow  tot  Iluis,  Endo 
hefn  by  sie  geschlapf  n ,  (  Uk  iiultle  ^liy  will  mey  dal  verlhyeiu  d«t 
ick  so  groflf  spreke)  Inuüllelst  kuuii  0  ^  Mooseiir  loseph  tot 
HuiSy  Ende  befil  dat  Mnncireii  ST^ieo  eade  gehörig  Bude  wU 
weihen,  Wat  dar  Ihodoinde  is,  Ende  kiflfl  mel  ayn  Frow,  ende  wU 
«B  weten,  Wol  frembdes  in  heurem  Huis  sy,  Ende  sy  sou  heiii  scggen, 
Wor  dal  longMan  Ls,  so  mel  sy  gebulet  M  i  hu  ha  ha.  Dal  Frow 
sprack,  Uy  sitt  op  der  Böhne  vnder  den')  Dacke.  Ha  ha  ha  ha.  Vad 
by  is  80  ein  Sott,  ende  glöfet  dal^>,  Ha  ha  ha.  Ynd  stiget  bemip,  md 
eochl  hem.  bunülebl  loept  dat  long  Man  tho  den  Huis  vlh.  Den  dal 
Frow  hadde  bem  vnder  die  Banckisten  verborgen.  Ha  ba  ba.  Is  dal 
rii(?l  cen  Sott,  ende  enen  rechten  losep?  Ha  ha  ha.  leses  dar 
konipt  dal  Frouw  her,  Ghy  mothea  by  iiüe  luel  eu  seggeo,  wal  ick 
aw  vortellei  hell 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  TERTIA. 

JJina,   lohan  JSou*^ 
DllTA. 

Me,  Ist  das  nicht  loban  Bonset  vnser  Hanskneefal?  loban  - 
kom  her. 

lonAN  BOVSRT. 

Wel  min  Fruw,  hir  bin  iek,  wal  belieüi  aw? 

«7  DlNA. 

Wie  sihestu  mich  so  an?  nicht  änderst,  ais  wenn  du  mich 
durchsehen  wollest 

lOHAV  BOVSBT. 

Ick  verwimder  mey,  dat  ghy  schöner  syl,  aiü  ghy  vorhca  uiet 
gewesen  syU 

Dl.VA. 

Düückel  dir  ^)  das  lohan? 

lOHAN  BOÜSBT. 

la  vorwar*),  ghy  lachtet  O  als  eenen  Karfnnckel  ende  schone 
Robm. 

OflfA. 

Des  darff  ich  nicuiands  anders  dancken,  als  dem  Jungen  Edel- 
I)  kompt  2)  im  dm.  S)  gloM  datt  4)  aich.  5)  mww.  ^  hushtou 
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man,  der  gestern  bey  mir  war,  der  hat  mir  die  Kunst,  sich  alio  in 
schmincken,  gelehret 

iOHAII  BOUSKT. 

Wcl  wal  sejBfd  ehy?  Scliminckel  gy  aw  ?  Vad  ick  &ou  geuieiiil 
hebben,  gy  weren  doch  so  schone  van  natur. 

DlNA. 

Ja,  lohan  Bonset,  Damit  behelffen  sich  viel  Fraweni,  so  wal 
hohes  als  niedriges  Standes,  Das,  wann  sie  vor  andern  durch  schon- 
beit  wollen  gesehen  sein,  die  Schmincke  gebrauchen,  Vnd  wenn  das 

nicht  werc,  würden  eins  Iheils  so  sch<Hie  nicht  sein,  als  man  an 
jhnen  wol  hefindet,  Aber  docli  ist  ein  Knnst  darauiT,  das  inans  so 
grob  nicht  machet,  das  es  die  Bawren  mercken. 

lOBAN  BOCSKT. 

la  wat  segde  gy,  kan  man  sick  so  schone^)  maken  mil  dat 

Schmincke ,  ey  so  bestriket  mey  doch  oockO  oin  wenig. 

48  DrvA. 

Es  ist  dir  kein  nutz,  Du  bist  docti  schöne  gnug,  Vnd  bist  ein  Narr. 

Ion  AN  Bous  ET. 

Dat  is  wahr,  Dat  weth  ick  wel,  Vnd  ghy  siet  ein  Huer. 

DiNA. 

Hdrstu  lohan,  Wenn  du  den  Edelman  slhest,  so  gestern  bey 

mir  war,  wöllestu  jhnen  aucli  wol  kennen? 

lomN  Bot' SET. 

DatEdehnan,  dat  ghy  gystern  vnder  dat  Banokist  gesett  hebbL 

DlNA. 

Was  sagstu  Narr? 

Ion  AN  BüLSET. 

Verthyet  et  mey  Frow,  Ick  en  sout  gesren  hebben,  Dal  nls  nw 
Mann  op  der  Bohnen  was,  dat  Edelman  vth  dat  ßankislen  0  gekom- 
men, ende  daman  gelopen. 

DlNA. 

Uastu  das  gesehen? 

loHAN  BOUSET. 

la,  ick  en  hebbt  gesien. 

DlNA. 

By  lohan,  das  mustu  bey  Leibe  niemandts  sageiL 

I)  wMoß,   2)  otk.  $)  ÜMM-iiisti«. 
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loiiAir  Bou8«T. 

Niemaiidt  met? 

DiNA*  . 

Nein,  niemaiidt  nicht 

iOHAN  BOUSET. 

Awen  Man  ock  niei? 

DiNA. 

Nein  i>ey  Leibe  nicht 

lOHAN  BOVSBT. 

AI«  hy  mey  anerit  fraget,  wal  sou  ick  seggen? 

DiNA. 

Sag,  liu  weist  es  aicht 

4$  iOUAN  BUUSET. 

Sal  ick  denn  liegen? 

Ein  Nolb  Lügen  schadet  nicht  Sihe,  da  hastu  Zehen  Taler, 
Gedencke,  vnd  schweig  auch. 

lOHAN  BouSET. 

Ick  sal  wel  swigen,  Auerst  scggetmey  eins,  HefSi  dat  Edeloian 
oock  by  aw  geschiapeu? 

DiNA. 

By  achweig  slille  du  Narr. 

I0IIA>  BOLSKT. 

Wat  belieffl  aw,  dat  ick  de  loncker  seggen  saL 

DiNA. 

Sage  jhme  also.  Mein  Man  wird  doch  wieder  2um  gesöffe 
gehen,  Das  er  aaff  den-  abendt  gar  inn  aller  stille  wolle  zu.  mir 

kommen. 

lOHAN  BOL'SET. 

Als  auerst  aw  Man  thot  Huis  kompt,  wat  sou  gy  dann  seggen? 

DlNA. 

Da  0  Jas  du  mich  vor  sorgen  %  Gehe  du  nur  hin,  vnd  bestelle  es. 

lOHAN  BoUSET. 

Sou  ick  dann  aw  Koffer  sin? 

DiflA. 

Das  schade!  nicht,  Gehe  du  nur  hin,  vnd  bestelle  es  mit  flels,  So 
wil  ich  dir  noch  mehr  geben. 

H  Daa,  S)  Toitoig«!!. 
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lOHAN  BOUSST. 

Et  8a1  gescheen,  Ick  wil  ietziinder  gten,  Gaet  gy  die  wyle  tot 

Huis,  ende  makel  een  weeck     Bcdde.  CDa§  ir«i6  gehei  al/e.j 

50  loiIAN  Boi  SKT. 

Ick  sal  gaen  de  Eedelman  iho  holen,  Ende  weet  niet,  wor  ick 
kern  sat  finden ,  My  aal  doch  wel  hagen  efü  he  daer  wedder  hen 
gaen  wert,  Als  ick  einmal  so  uth  den  Banckislen  were  geiaget, 
suude  ick  dar  niel  wedder  in  kommen.  • 

ACTV6  QVARTI 
SCBNA  ODARTA 

Famphüus.    Sotia*    lohan  Bautet, 

M  *Pampiiilvs. 
Hilff  Gott,  Was  muß  mann  vmb  der  Liebe  willen  gleichwol  viel 

leiden,  Ich  bin  mannichmal  so  am  orlhe  gowescn,  Aber  nie  so  ver- 
ßchüchler*)  worden.  Ich  vor  meine  person,  were  nicht  so  voi  elendig 
gewesen,  so  vnuerriierckl  auß  dem  Hause  zu  kommen.  Aber  die 
f  raw  ist  listig  vnd  verstendig,  das  muß  ich  bekennen. . 

SosiA. 

Ja  Juncker,  mir  war  wol  leide  dafür.  Es  würdet  so  einen  auß- 

1  gang  gewinnen.  Ich  rathe  euch  nicht.  Das  jhr  wieder  dahin  gehet, 
Es  möchten  euch  die  Wege  vielleicht  verlegt  werden. 

Pakphilvs. 

0  lieber  Sohn,  Es  mflste  ein  schlimmer  Fuchs  sein,  der  nur 
ein  Loch  wüste,  Aber  sihe  Sosia?  Wer  konnpt  daher? 

SoSIA. 

Es  ist  lohan  liuuselt  der  UausKnecht,  auß  dem  Hause  da  jhr 
gestern  gewesen  seit. 

Pauphilus. 

Ob  er  mir  was  will?  Ehr  nahet  sich  je  zu  mir, 
Gott  groet  aw  iuncker. 

Pamphilus. 
Danck  hab  lohan.  Wo  kumpstu  her? 

lOHAW  BOVSBT. 

kk  en  kom  tor  stund  uth  mynes  Heren  Huis. 
I)  wwk*  S)  Ywichlioh(«fft.  3)  ward«. 
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Das  ist  gut  lolitn. 

lon  w  Bi>rsKT. 
la  weil  syt  gliy  gistorn  well  Iniciiret  in  vnse  Huis. 

Pahphilos. 

So  ximblich,  Vor  die  erste  Kondschafft  gieng  es  hin. 

loUAN  Bous  ET. 

Well  seggt  my  eins?  wo  was  v  iho  sinn,  als  gy  vnder  dat 
Bancktsten  sittet? 

Pamphilus. 

Weislu  (laruüii  auch  zusagen? 

Bt  lOHAN  BOUSET. 

ia  wel  min  Here.  Ick  bebb  my  daruuer  0  balde  balff  doidt 
gelachet. 

Paipbilus. 

War  dir  das  so  lächerlich? 

lOMAN  BOUSET. 

Ia  vorwar,  dat  was  mey  so  lacblüiany  dat  die  Man  so  ein  Sott 
was,  Ende  ginck  op  den  Bdhnen  vnder  dat  Dack  aw  tho  soeken,  ende 

ghy  weret  vnder  dal  Bunckisten. 

Pamphilus. 

Es  war  mir  auffs  erste  nicht  lacherlich.  Aber  wie  ich  das  Hans 
anir  dem  RQcken  hatte,  da  fragte  ich  nichts  darnach. 

Ion  AN  BouSET. 

Dat  gloefo  ick  sehr  wal  min  Here,  Auerst  dat  Frow,  als  ghy 
wol  Wethen,  helft  my  tot  aw  geschicket,  Ende  begert,  Ghy  wenden 
op  die  auendt  gans  hemelick,  vnd  still  tot  sie  kommen,  Sy  son  mit 

aw  spreken,  ende  gudeii  Plesier  maken. 

Pamphilus. 

Ich  wil  gerne  kommen,  Wann  ich  nur  von  wegen  des  Alten 
Kerls  fuglich  köndte  darxn  kommen. 

lüHAN  BOL  SHT. 

89  Hort  min  Frow  luAW  mey  gesechl  so,  Dal  gy  sunt  kommen  by 
sy ,  Denn  jhr  Man  will  wieder umb  gaen  op  dat  Keiler,  Ende  als  hy 
glich  kompc,  so  wilt  sy  aw  wal  hemeliken  verbergen. 


I)  dlMMT« 
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Es  ist  gut  lohui»  Du  must  aber  reinen  Hondi  halten»  Vnd  so 
lieb  dir  GOtt  isti  bey  Leibe  niemands  dauon  sagen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Dar  behoetle  mey  Godl  \or  min  loucker. 

Pamphilüs. 

Wil  der  Man  beute  auif  den  Keller  gehn? 

lOHAN  BOUSET. 

la,  also  hePt  mey  dat  Frouw  gesecbl. 

Pakphilvs. 

Nun  es  ist  gut  lohaii,  Sage  deiner  Frawen  einen  guten  Tag 
meinet  wegen,  Vnd  sage,  Ich  wil  bey  jhr  sein,  Vnd  das  nur  alle 
Sachen  richtig  sein,  wenn  ich  komme. 

lOHAN  BOUSKT. 

Wel,  dat  is  gudt,  ick  sa!t  bestellen.  Potz  Velten,  Siebet  eins, 
M  Da  kompt  min  Here,  Gaot  stracks  afThaluen,  Als  be  mey  fraget,  Sali 

ick  Seggen,  Ick  0  l>>ii  vp  de  Marckel,  vnib  clwas  tlio  kopon  gewest. 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  QUINTA. 

lOSEPH. 

Aeh  lieber  Gott,  Ich  bin  ein  elender  Mann,  Ja  nicht  allein  ein 
elender,  sondern  ein  geplagter  Mann.  Ja  ein  geplagter  Mann  bin 
ich  das  bekenne  ich,  Getdt  vnnd  Gut  zwar  habe  ich  gnug,  da  klage 

ich  nicht  vber,  Habe  auch  nunmehr  ein  zirnhlicli  Alter  erreicht,  Aber 
das  Hertzleid  das  ich  dagegen  habe  ii»t  vbei-  all  die  nuisso.  Icli  nius 
mich  Schemen,  das  ich  vor  die  Leute  gehen  sol.  Ich  l)in  ein  spott 
der  Leute,  Nicht  aHein  Alter  Leute,  Sondern  auch  die  Kinder  auff 
der  gassen  werden  mit  Fingern  auff  mich  weisen  vnd  meiner  spot* 
66  ten.  Gestern  abent  alß  ich  zu  Haus  kommen,  Habe  ich  gesehen  vnd 
gehöret.  Das  clwas  vor  meinem  Hause  ist  zulhun  gewesen,  Ich 
wcnlc  aucli  berichtet.  Das  Geste,  So  vielleiciit  nicht  hart  genötigt 
vnd  da  bescheiden  wehrn  abla  gewesen,  Üb  ich  nun  wo)  vmbge- 
sucht,  Uabe  ich  doch  nichts  finden  können.  Das  ichs  aber  gleuben 
solte,  das  die  sache  gar  richtig  gewesen,  Kan  Ich  nicht  thon,  Vnnd 
"    vber  das,  Als  ich  meine  FVawe  des  halber  zu  rede  gesetzet,  Hat  sie 

i}Iob. 
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mir  nicht  allein  vnnütze  Wort  geben,  Sondern  den  Bart  darza  auß- 
gmnffl}  Daa  habe  ich  dauon  bracht  Ich  nus  zo  rnekiem  Nachbar 
fehen  ?nd  bey  deine  Rath  svchen,  Wie  icha  mdg^  anadüagpen. 

(Oehü  täb^  «imI  Man  begegnet  jhme.J 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  SEXTA. 

fi  Joseph.   Johan  Bouset» 

lOaBPB, 

lohan  kern  her« 

lORAV  BOUSBV. 

Hyn  Here,  ick  bin  hir,  Wat  belifft  aw?  ' 

lOSEFU. 

Wie  sihestu  mich  so  an? 

Iohah  Bousrt« 
Ick  seh  myn  Here  dal  gky  gans  verendeft  syn. 

loaEPH, 

Wie  so? 

lOHAN  BOUSET. 

An  awea  Barth  min  Here,  Uebbe  gby  laten  den  einen  top 
affachnyden. 

iosBra. 

Ja  wol,  Daa  mir  noch  jetznnder  daa  Hanl  darnach  achmertxet 

Ich  AN  BousET. 
So  moten  gby  enen  sckurpen  Balberer  hebd  gchat  0- 

loSKPU. 

Was  aoi  ich  gehabt  haben,  Mein  Fraw  hat  mir  denselben  aus- 
gerauflt 

lOHAN  BOV8ET. 

Well  wat  segg  gby,  sou  aw  Fraw  so  ein  böß  wyff  syn. 

lOSEPH. 

Das  ist  sie  leider  mehr  als  mir  Heb  ist,  Ich  bin  rechtschaffen 
an  jhr  innen  worden,  das  der  weisse  Man  sagt,  £s  sey  kein  weh  so 
gros  als  herlaeleid,  Es  sey  kein  Ust  vber  Frawen  List,  Es  sey  kein 
sT  Rachgier,  vber  der  Frawen  Rachgier.  Es  sey  keüi  KopIT  so  listig,  als 
der  Schlangen  Kopff.  Ynd  kein  Zahn  so  bitter  als  der  Frawen  Zahn. 

I)  g6hid>t 
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lOHAN  BOÜSKT. 

Wel  walt  seggt  gliy?  will  ghy  v  Fraw  euer  Schlangen  ver- 
.  gliken,  Km  Schiaug  is  io  ein  qualick  dinck,  Eode  aw  Fraw  ui  gans 
schone. 

lOSEPH, 

Schön  gnug  \ßX  $1«  fwar?  Wann  sie  m  Mae  nicht  wehre. 

loMAN  BOLSET. 

0  myn  iiere,  man  moet  vm  die  Schönheit  ock  wat  Uden. 

loSRPH. 

Was  schöne  was  schöne,  Ich  weite  lieber  bey  Lewen  vnd 
Dradien  wohnen ,  Als  bey  einem  solchen  bösen  Weibe. 

fOHAN  BOVSBT. 

Dal  sou  ick  verwaer  niel  doen  min  Here,  Ick  sal  Icuer  hy  ein 
soick  schone  Fraw  schiapen,  als  by  kenen  Low,  die  souden  nück 
bytcn  ende  thoryten. 

loSBPH. 

Bist«  gestern  abent  nicht  in  meinem  Hause  gewesen?  ■ 

l0HAT9  BOUSBT. 

la  ick  was  int  liuis,  Aucrst  ick  was  wat  syeck  in  myn  beuck, 
dat  ick  in  die  bedd  lagg. 

loSEPH.  * 

O  du  Schelm  wirst  gewissUch  liegen. 

88  lOHAH  BOUSKT. 

BehQdl  roey  GodI  darvoer,  dat  ick  liegen  sonde. 

Joseph. 

Ob  du  es  gleich  nicht  gesehen  oder  gehört  hast,  Lieber  lohan. 
So  hab  ichs  doch  Oeider^  desto  besser  mit  schmertzen  gehöret  vnd  ^ 
gesehen. 

lOHAN  BoUSBT. 

Gy  werdt  niet  recht  gesien  hebben,  als  gy  syd  druncken 
gewest. 

lüSEPH. 

leb  hahe  wol  ein  Rausch  gehabt,  das  ist  war,  Aber  so  voll  bia 
ieb  dnimb  nicht  gewesen,  daß  ich  das  nicht  solte  gesehen  haben. 

lOHAN  BOVSBT. 

Segget  mcy  eins,  Wat  hebd  gy  dann  gesien  efHe  gehurt? 

loSEPH. 

Was  ich  gesehen  vnd  gehöret  habe? 
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lOBAll  BOORT. 

h»  imi  Bei«!  Dal  bdUeü  mey  tlM>  w«let. 

loSEPH. 

Ey  was,  Ich  unio;  es  nicht  thun,  Ich  scheme  mich,  das  ichs 
sagen  soi.  Vnd  wenn  ich  daran  gedencke,  bekümmert  es  mir  das 
Uerte  im  leibe. 

lOBAH  BOUSBT» 

Wel,  ÜB  gudt,  Als  gy  mey  dal  niet  Seggen  will,  bin  ick  wel  tto 

£reden.  Ick  eu  weet  dat  schon  beter,  als  gy  sülilea  0- 

Was  sagstu?  Das  du  wissest 

loBAN  Bavsit. 
Nichte  niet,  myn  Here. 

lOSEPH. 

Horslu  lohan,  Gehe  hin,  vurid  sage  meinem  Nachbar  Nicodemo, 
Das  er  woUe  zu  mir  koininen.  Aber  sihe,  Da  kömpt  er  sclion  her. 
Las  es  bleiben?  vnd  gehe  zu  Hans,  Ynd  sage  der  FraweB|  leb 
komme  nicht  wieder  mi  jhr. 

lOHAN  BOVSBT. 

El  is  gudl  myn  Heic,  Ick  soiit  bestellen.  Als  gy  niet  Iho  Huis 
kommen,  so  sou  ein  ander  konimen.  (Vnd  weiset  viit  Flngem  auff  Jkn, 
vnd  spricht  wUer:j  lesus  weick  ein  arm  losep  vnd  grotb  Uanenrey 
is  dat. 

ACTVS  OVARTI 
SC£IfA  SfiFTIMA. 

NiCOüHMlS. 

Der  Kopff  ist  mir  gar  sausig,  Ich  habe  gestern  zuuiel  gesoffen, 
Mich  mus  eui  wenig  in  die  Lnflft  gehen,  Ynd  sehen.  Ob  es  besser 
werden  wolte.  Aber  sihe,  Gehet  dorlh  nicht  mefai  Nachbar  teepht 
Er  ist  es  fttrwar,  Er  sihet  gar  tnlnstig  ans,  Als  wenn  er  den  gesle* 

rigen  Rausch  noch  iiiclit  verdcuwet  hotte,  Icii  laus  zu  jhme  gehen, 
vnd  jhne  ansprechen,  Gott  gruü  euch  Nachbar. 

loSEPH. 

Habt  grossen  danek,  mein  lieber  Nachbar. 

16» 
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NlCODBMirS. 

Wie  stehets?  Ich  sehe  wol,  Es  ist  nicht  im  rechten  Fasse. 

lOSEPlU 

Ach  was  solte  es  sein. 

NiCODBIIUS, 

Was  mangelt  euch  dann?  Habt  jhr  ehi  aidigen?  Saget  min 

doch,  Oi)  euch  nicht  köndle  gcholfTtin  werden. 

loSRPH. 

Ach  was  sol  ich  viel  dauon  sagen,  £s  bekAmmert  mich  je  nur 
desto  mehr. 

NtCODBIIDS. 

Ihr  seid  auch  ein  seltzamer  Man,  Allein  könnet  jhr  euch  nicht 
heißen.  Vnd  wollet  euch  auch  nicht  ralhen  lassen. 

TosF.pir. 

Ach,  Ach,  Ach  mein  Weib,  Mein  Weib,  Ach,  Ach,  Ach. 

NiCOOBHÜS. 

Was?  Ist  euch  die  Fraw  gestorben? 

loSEP». 

Ach,  Ach,  Welte  Gott,  sie  were  mir  gestorben. 

NlOODBMUS. 

Was?  Habt  jhr  euch  mit  jhr  jrgents  wieder  yenmwilliget? 

Tose  PH. 

Ich  habe  ja  leider  das  Zeichen  au  meinem  Barth. 

NlCODEMUS. 

Wer  da?  Das  sehe  ich  ntj^t 

TOSRFH. 

AlIi,  Ich  gleube,  jhr  ö^iuUcl  mciuur  darzu,  Sehet  jhr  nicht  mei- 
nen Barth? 

NlCODBIIUS. 

Hat  euch  denselben  die  Fraw  ausgeranfft? 

lOSBPB. 

Ja  freilich  hat  sie  es  gethan,  Die  lose  Balg. 

NiCODEMUS. 

Wie  haltet  jhr  dann  so  Haus?  Lasset  jhr  das  Weib  vber  euch 
regieren? 

loSBPH. 

Was  sol  ich  machen?  Ich  habe  jhr  (leider)  im  anfang  den  Zü- 
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gel  sa  lang  gelawen,  Helte  idM  nida  gelhan,  e«  were  wol  besser 
?nb  nraine  sacke. 

NlOOOBHUS. 

Pdrwar  ich  habe  auch  ein  Weib,  Die  mos  aber  Uinn  was  ich 
haben  wil,  Vmi  wo  sie  sich  viilcrslündc  nur  das  geringste  Wort  zu 
wiederreden ,  Ich  wolle  sie  denaassea  iracüreiiy  solle  eia  xeii«- 
laog  daran  gedencken. 

lOSBPB. 

Ja,  Ihr  habel  gni  sagen  darsu. 

NiCODEMUS. 

Was  sagen?  Das  wolle  ich  jlir  wol  weis  machen,  Were  sie 
meine  Fraw,  Aber  ich  sehe  wol,  Sie  hat  euch  schon  das  Seil  vber 
die  Homer  geworfen. 

loSEPH. 

Ach,  Ich  sehe  wol,  Es  gehet  mir  dem  Sprichwort  nach  Wer 
den  schaden  hat,  darff  vor  den  Spott  nicht  sorgen. 

Was  ist  dann  die  vrsach.  Das  jhr  euch  so  verunwilliget  habt? 
Sagt  mirs  doch. 

loSBPH. 

Ach,  Ich  kans  schier  vor  Hertseleidl  nicht  sagen. 

NiCODKMUS. 

Lieber,  sagt  es  doch  her,  Wie  slellcl  jhr  euch? 

losEpa. 

Ach,  Wie  ich  gestern  ni  Hause  gehen  weite,  Da  horte  ich  ein 
Gespiel,  Vnd  sähe  aach  ein  Gedäntze  Tor  meinem  Hause,  Wie  sie 
mich  nun  kommen  sehen,  LaulTen  sie  von  einander,  Die  SpieHente 

begegneten  mir,  Als  ich  sie  fnigle.  Was  dar  zulhuu  gewesen, 
Gaben  sie  mir  spöttische  vnnd  höllische  Woi  l  zum  bescheidt,  Ent- 
lieh aber  erfragte  ich  so  viel  von  jnen,  das  sie  sagten,  Es  were  ein 
Junger  Geselle  in  meinem  Hause.  Als  ich  nun  hinein  kam  ins  Haus, 
vnnd  darnach  fragte.  Gab  mir  das  Weib  hönische  vnd  vnnütse 
M  Wort,  Ihrem  gebrauch  nach,  Vnd  sagte  vnder  andern:  Er  sesse  auflT 
der  Böhne')  vnler  dem  Tache,  Da  suchte  ich  nun  hin  vnd  wieder. 
Aber  ich  hette  mich  woi  zu  Todie  gesucht,  ehe  dann  ich  jhne  ge* 
fanden  bette. 


i)  Ef  g0h«t  vir  dem  Bprichirott  naoh,  fehlt,    s)  Bibne. 
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NiCODEMUS. 

Was  sagl  jhr  Nachbar?  Soi  ewre  Fraw  einen  Jangea  GeaeUen 
im  Haiiae  gehabt  haben? 

loSRFR. 

Thomas  der  Geiß-er  luit  mirs  gesagt,  Er  were  in  mein  Haus  ge- 
laaffen,  Ich  habe  jhn  aber  nicht  gesehen. 

NlCODBIOS. 

Das  kan  ich  nicht  wol  glenben.  Das  ewre  Fraw  so  leichtfertig 
sein  solle,  Man  hat  anch  ja  bißdahero  nichts  h^aes  von  jhr  gehört. 

los  i:  PH. 

Gesehen  habe  ich  jhn  selber  nicht,  Vnd  ob  ich  jhn  wol  auff  der 
Böhne  vnler  dem  Tache  gesucht,  habe  ich  jhn  doch  nicht  ftmdem 

NlCODBIDS. 

Fürwar  Naclibar,  Ihr  seid  mir  auch  ein  wünderlicher  vnnd 
seltzainer  Ebenlhewrer,  \V;is  sciii  jlir  doch  für  ein  Hnse?  Was  seid 
15  jhr  für  ein  Fantasl?   Ihr  müsset  ja  gar  Kindisch  vnd  vnuer- 
stendig  sein* 

losBpn. 

Wie  so?  Was  habe  ich  dann  so  Kindisch  begangen? 

NiCODEMUS. 

Barmhertzigcr  Gott,  Seid  jhr  nicht  ein  aller  Narr?  Da  jhr  da 
▼nter  das  lach  gehet  suchen,  Meinet  jhr,  Wenn  die  Fraw  gewnst 
bette,  das  er  da  znfinden  were  gewesen,  Das  sie  euch  dahin  würde 
gewiesen  haben? 

loSEPH. 

Das  ist  wol  wahr,  Das  mochte  ich  ja  wol  bcdat  Iii  haben.  Er 
sey  aber  gewesen,  wer  er  wolle,  So  kau  ich  meine  Frawe  doch  aus 
dem  verdacht  nicht  lassen« 

NtCODBNUS. 

Was  wollet  jhr  dann  mit  jhr  anfangen? 

lüSKPII. 

Das  weis  ich  nicht,  Ich  wolle  gerne  Rath  bey  euch  suchen. 

NiOOOBHUS. 

Bey  mir?  Was  sol  ich  viel  rathen.  Buch  siehet  nioht  snheURMH 

Dann  der  Wocke  beuget  ia  ewrem  Hause  vber  dem  Scbwerdt. 
Wenn  aber  das  nicht  were?   So  were  dem  dinge  wol  vorzu- 
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Wie  ioHa  ichs  aber  nachen? 

WiCUDEMUS. 

Ich  wolle  mich  heimblich  im  Hause  verstecken,  Vnd  wolie 
dareufF  teuren ,  Vad  wean  ich  den  grimdt  lielte,  WoMe  ieh  fie  vor 
der  Oberkeit  verklagen. 

Iqsbfh. 

Wol  Tentedun,  Ynd  aia  fOnde  midi  dann,  ey  ick  naim^  Sie 

solle  mich  tradieren. 

Nl  COOK  MUS. 

immer  weg,  Es  ist  doch  mit  euclv  verloren,  icli  kan  vnd  wü 
eack  aich  ninniehr  nickt  rafalen. 

loaipn« 

Ef  ee  nuit  feh  selber  mtboi,  Ick  vilHaM  vndHeff  Meke«  k«- 

sen,  vnd  mich  in  eine  Herborge  legen,  Yud  vmb  mein  GelUt  zehren. 
Ins  üaus  wil  ich  nicht  wieder  kommen. 

NlCODKMÜS. 

Nun  jmmer  hin,  Das  ist  der  beste  wcjor.  Hat  die  Fraw  dann 
vorhin  iceine  gelegenheit  gehabt  zubohlen,  So  wird  jhr  dann  erst- 
fick  vnmcb  hiednrch  gegeben.  (Gehet  kmfeg,) 

fOSRPH. 

Ich  wil  hii!<rehen  in  das  Hans,  Mein  Geld  zu  mir  nehmen,  Vnd 
wU  meiner  wcge  gehen.  (Gehei  auch  abt.) 

w  ACTVSQVINTI 

SCENA  PEIMA. 

lORATf  Bors  FT. 

Ua  ha  ha.  0  min  Backes  doclh  mey  so  wehe  vant  lachent. 
Ende  als  ick  steruen  sou,  so  kan  icJit  lachent  niet  iathen,  Ick  moeth 
lackea,  ala  iok  daran  dencke  Hat  mki  Monsenr  ioaep  ao  eia  gretk 
Hanenrey ,  Bnde  ein  Frow  so  ein  qnaden  Hör  ia,  Met  verlölT  tho  aeg^ 
gen,  Verthiet  mey,  dat  ick  so  8|N*elre,  Ick  en  soul  niet  mehr  dein. 
Min  Here  Monseur  losep,  Um  ha  ha  ha.  Den  is  weg  gegnen,  Vnd 
will  siti  Geldt  verlheren  in  den  Gasliioir,  Ha  ha  ha  Is  dat  niet  ein 
groth  Soll,  üe  lett  sin  Frouw  in  de  üiiii^  Ende  als  a y  Iheueem  nien 
Hur  geweat,  CVerthyet  my,  dat  iefc  ao  spreke)  So  aou  sie  na  wel 

aaeki  wenlaii.  Vo4e  dal  lam  Map  iMvp  inaal  »iali  «dal  Jie  #aiieii 
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Uaneiurey  is«  He  hefü  mey  gefragei,  Wol  in  sin  Utmi  gewest  war. 
Ick  sede  hem,  Ick  en  weet  dat  niel.  Ha  ha  ha  ha.  Dat  grothe  Soll 
nH^t,  He  mm  der  Fronwen  gaaa  weh  damil  doin,  dal  he  weggaet, 

Ende  sy  is  gans  bly,  gar  frölikeii  iiaiail  ,  Denn  als  hy  weg  is,  kan 
sie  desto  bether  henreni  Buien  spreken,  Ende  sie  hcfft  mey  euUige- 
aandt  om  hem  thosuken,  Vnd  ick  en  weci  nirt.  ^voi  ick  hem  Imden 
flotk  Eins  hadde  ick  noch  baldl  Teigetten ,  Min  Here  Monseor  loaep 
hefft  sinen  Barth  halff  yerhireii.  Ha  ha  ha.  Dana  dt  he  giatern  toi 
Hnia  kommen,  Ende  op  die  Böhne  ^nder  den  Daek  dat  long  Man 
gesoclit,  lia  ha  ha.  Ende  hein  niet  gefunden,  is  he  scheldich  op  syn 
Frow  worden,  ende  sie  schlaen  wollen,  Da  roepet  sie  hem  dat  Barth 
9»  balif  vth.  Ha  ha  ha  ha.  Is  dat  niet  ein  armer  losep,  welck  sick  so 
van  sin  Frow  dat  Barth  leth  vth  roepen,  Anerat  wel  dar  komi  dat 
long  Gei^  her,  Uk  en  sou  bean  ansprekeoi  ende  liio  Gaste  hidden. 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  SECUNDA. 

FaviphUm,  JSotia, 

PAiPBiLira. 

«Soaia,  Ich  wil  jetznndt  hingehen  an  meinem  Liebiehen,  vnd  jhr 

ein  Mascarada  bringen,  («che  eilents  hin,  vnd  bestelle  nur  die  Klei- 
dung vnd  die  Inslrumenlisten,  das  sie  zu  mir  kommen,  Wann  ich 
mich  habe  angethan,  wii  ich  dahin  geben.  Yäd  da  bastu  Dreiaaig 
Kronen,  die  bringe  jhnen  zor  Verebmng. 

S08IA. 

Juncker,  es  sol  geschehen,  Wil  es  aber  auch  gutb  werden,  das 
wir  so  oiHe  biogehen? 

Pamphilus. 

Ey  sey  nifrieden,  Es  hal  einmal  gidokt,  fia  gldokt  nock  wol 
ein  mal 

70  SO8IA. 

Es  bette  aber  am  nahern  mal  nicht  näher  gedurfifL 

Pampbilus. 
Ich  vrü  mich  jetsimdt  besser  fftraehen. 

SosfA. 

Ich  Wils  wol  bestellea,  ^elict  jhr  euch  aber  füTi  D&s  euch  nicht 
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etwas  wiederfahre ,  Dmm  man  le^et  den  Füchsen  das  luder  so  lang^ 
vnd  offi,  Das  sie  es  entiich  darüber  versehen.  Ich  wil  aber  hiogehML 

Pamphilus. 

Gebe  flng^fort,  Sihe»  Ist  das  nicht  lohan  Boosel?  0  mein  Lie» 
faichen  wird  jbne  sn  nir  senden,  Ich  mns  zu  jhme  gehen,  vnd  jhne 

anreden. 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  TERTIA. 

Pamphilm.   lohan  ßoiuet, 

PiipniLus. 

Wo  kommet  jhr  her?  Was  bringet  jhr  gats?  Gebets  aach  mei* 

nem  Liebichen  wol? 

loHAv  BorsET. 

Gar  wel,  myn  Here,  Auerst  sie  is  niet  wel  met  aw  thofreden, 
n  PAmiLvs. 

0  webe  ndr,  bl  mein  Liebioheii  mit  ndr  nicht  >Q  (Heden? 
Wie  kompt  das? 

lOHAN  BorSKT. 

Dat  sai  daruan  kouimen,  iry  iristern  aucad  sind  vüigebleuen 
Darum  meinet  sie,  Gy  wilt  sy  gar  vorlalhen. 

PAMPHlUrS. 

Ehe  Ich  das  thim  wolte,  Welte  Ich  mir  lieber  das  leben  selber 
nemen,  Ich  wolte  fÜrwar  gerne  kommen  sein,  Allein  ich  Inhe  Ter- 

liindcTuag  gehabt,  Ich  woll  es  auch  gerne  so  machen,  Das  es  die 
Ba\\  ren  nicht  mercken  sollen.  Vnd  bitte  freuudUich,  lieber  lohan, 
Entschüldiget  mich  doch  aufis  beste. 

lOHAN  BO0SBT. 

Wel  dal  is  gudt,  Gy  hebd  aw  gefruchtet,  dat  gy  wedder  vnder 
dat  Banckisten  lunpen  sonden,  Auerst  gy  sout  aw  so  sehr  niet  vor- 
febren.  Ick  en  hebd  so  arg  niet  p^emeint. 

Pamphilus. 

0  das  were  ein  Wort,  Mein  lieber  lohan,  Das  mir  wieder  ein 
Herls  macbmi  solt  Ich  war  so  erschrocken,  das  ich  mekte,  Ick 
mMe  vergeben. 

lOHAN  BOUSET. 

»       Hört  eins,  min  üere,  Ick  en  sal  aw  seggen,  Dat  Frow  hefft 
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laey  gatcdHdbBi  iiy  «w«  vnd  ietii  tw  ieggmi»  Henna  Mm  is  ▼»  lie 
gagieo« 

PiumuDi. 

Yan  jlii'  gegaugen, 

lOHAN  BOUSBT. 

la  hy  k  ma  sie  gegaen,  Hort  mej  vlh,  Bnde  wll  niet  wieder 
kommen.  He  he0t  all  sin  Geldl  mit  genommen,  Vnd  wfl  dat  in  den 
Gaathoff  Tortheren; 

Pampiulus. 

Das  ist  gut,  Das  höre  ich  gerne,  Wil  er  aijer  gar  nicht  wie- 
der kommen? 

Iobah  BovsBf. 
He  en  aal  niet  wedder  kommen. 

PAiirfliu;& 

Ans  wen  machen? 

lOBAV  BOÖSKT. 

Dammb,  Dat  hem  syii  Frow  dat  Barth  hefil  vthgetrecket 

Pamphilus. 

Was  sagstn?  Hat  sie  jhme  den  Barth  ansgeranffet?  Das  mus 
Jft  ein  rechter  loseph  sein, 

lOUAN  BOUSET. 

Ue  hett  ock  losep. 

Pahphilvs. 
Vnnd  so  kdmpt  er  nicht  wieder. 

lOHAN  BOUSET. 

NienO»  He  en  komptniet  wedder  He  is  hcmeliken  met  synGeidt 
n  daruan  gegaen.  Ende  so  hefft  mey  dat  FrowO  beohoien,  Ibk  sal  aw 
Seggen,  Dat  gy  wüt  dussen  anendt  thot  jhr  lu^mmen. 

Pamphilus, 

Das  ist  gut,  Sihe,  vor  diese  Botschaüi  iiaslu  hier  Zehen  Kro- 
nen, Ich  wil  kommen,  vnd  meinem  Liebichen  ein  Mascarada  bringen, 
Vnd  gehe  nnr  hin^  vnd  sage  es  jhr?  Ich,  wU  stracks  geben,  mich 
anlhnn,  vnd  nur  slnndt  kommen.  (Vnd  gäku  ale.j 


I)  Noes.    S)  Flow  fehlt 
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ACTVS  QVINTI 
SCENA  QUARTA. 

lOBAir  BOVSBT. 

Aner  datBolieren  werde  ick  ein  Ryice  Man,  So  vel  0  GM%  hebb 
ick  all  min  dage  niet  gebatt  Thien  Daldera  ende  tbien  Kronen,  dat 

is  Iho  saincn  vieff  cn  IwirUich  Daldei  s.  Irk  bin  nu  wel  so  ryke,  irk 
sou  oock  ein  Frouwc  nahmen  Atiersl  mcy  di5chl,  tis  helor,  ick  la- 
thet  blifen.  Ick  möchte  oock  ein  böse  wieff  krygen,  dat  mey  dat 
«Bart  vthroepedOi  ende  ick  soo  einen  Hanenrey  werden,  Süh»  dar 
kdmpt  hey,  Ick  molh  lopen,  Ende  et  miner  Fronwen  anseggen. 
Anerst  mey  aal  geKisten,  Wor  Monsenr  loaep  den  Hanenrey  Itinndt 
syn  mag.  Ha  ha  ha  ha. 

ACTVS  QVINTI 

SCENA  QUINTA. 
^amphihi,   ßttkt,   DiMM.    Dl$  Vier  JnHnmmiiUtm  TkmM,  Adrim^ 

I 

Pampbuvs. 

(Mai  tich  Mmtiimntf Kommen  sie  nicbt  baldt  die  Inslnimentisten? 

SOSIA« 

Da  kommen  sie  jetzt  her. 

0  mein  Thema,  ein  Passameza 

Thomas. 

Ja  mein  Herr,  Was  enoh  gefeilt. 

PAHraiLUS. 

Wann  jhr  vor  das  Haus,  da  jhr  am  nähern  wäret,  kommet,  so 

5  Slehel  stille.  fWann  sie  vor  das  Jfaus  kommen,  Tantzet  er,  so  köinpt  die 
Frmte  heraus  vnd  bringet  jhme  ein  Mumuttn.^fhdntze,  ruTid  ITertzen  sitfi  mit 
einander,  lieden  aber  vif  hl  zusammen,  ^Sondern  Orauchtn  yesticnlationes  yeyen 
einander.  J-'nüich  tani-^en  «e  zusammen ^  vnd  wie  sie  im  betten  Tatüien 
«ein,  k<mmen  die  IVecIUer  darzu.J 

ft)  tmL 
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ACTV6  QV.INTl 
SCENA  SEXTA. 

Dromo  ein  Däringscher,  Dauut  ein  Sehwöbitcher  ^    Thra$o  ein  Säclmacher 

Bmur,   Pamphihu,   Dmm.  Thmat, 

Dromo. 

Sich,  wohs  0  ©hs^)  do  uauwes^?  Solche  Geloge*j  behn  ech 
elhie  elsu  nicht ^)  gewohnt,  Sich,  Sich^  dorth  däntzen  sue,  Eder 
wohs  0  machen  sie,  Sich,  Sich  %  bot  he  0  sich  vennaminel,  eder 
dächt  es  mich 

Thraso. 

Sümme  Godt,  Se  daossen,  Se  sind  gar  lustich. 
76  Da  u  US. 

Luog,  er  hoat  sich  verstellet,  das  man  jhn  nicht  kinna  sol, 
Lnog,  wie  ganckeit  er,  Lnog,  wie  hopffei  er,  wie  ein  Bock.  Wie 
lustig  ist  er.  Wenn  das  lang  werat,  werda  wir  jhm  die  Latema 
bringa  miessa. 

Dromo. 

VIT  die  Ohrt  habe  ichs")  nach  nicht  alhie  cisue  gesien,  Ich  ^0 
behn  es  auch  dergestahlt  elhie  nicht  gewohnt  Kohmet»  lohst 
Tns  dach  besser  hen  nien  gihe. 

TnaASo. 

Ick  bün  hyr  ock  ein  Jahr  effte  ellike  Ymroe  de  Stoelc  gegahn, 
vnd  helibe  niaiK  hmal  de  Wacht  hclpen  versehen,  Querst  desglykcu 
ys  my  drum  ock  nicht  vorkamen. 

Dauus. 

Ich  sihe  wol,  sie  sind  gar  lästig,  Wie  wella  mirs  ^0  nun  moache,' 
Wella  mirs  also  passiere  hnn. 

Dromo. 

Wihe  müssen  nach  besser  hen  zu  gihe,  Ob  wihes  ge- 
seh  können,  Wehr  su^O  möchten  sey^O»  eder  wehr  su^O  dach 
wihren. 

Thraso. 

n       Kämet  lath  vns  gahn.  Ick  lathe  my  schier  bedäncken,  Dat  sy 
voer  loseps  Hose. 

1)  Waes.  2)  es.  3)  nouwcs.  4)  Gclaege.  5)  uecht  6)  Sech,  Soch. 
7)  Waes.  8)  Sech,  Sech.  9)  het  hä.  10)  mech.  11)  echs.  18)  noch  necht 
elhie  diu.  13)  Ech.  14)  necht.  15)  gew-  hnot,  16)  wir«.  17)  Wiehe. 
iS)  möiNii  Boob.  19)  Wiehes»  so)        Sl)  «y*  22) 
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Dato. 

Sftkh  OMi  lioai  kk  mein  leMtag  w«der  gehabt  aoch  ge- 

silia,  Wie  muos  doch  jmmermai  s^ugaun. 

Dhomü. 

Es  ehs  wehritch  voer  0  losepffs  üaese. 

Tbraso. 

Wat  mtoh  ydt  Avent  voer  ein  Geifaule  sjiif  Vmw  SpeoUüde  ^ 
in  6m  Stadt  aind  darby,  dat  seh  iei^  woL 

Daüüs. 

Mich  düncket  aber,  es  sein  vnscre  oder  frembde  Geiger  Wir 
mfisaen  dinnah  vnaer  Ayd  vnd  pfiicfat  gedincka. 

Droxo. 

Eaebsbillich'). 

TURASO. 

Vm  wal  tydt  mach  ydt  wul  syn? 

Dauus. 

Micli  dfinckee  %  ea  werd  baldt  Naina  acUagai  vnd  nach  Echta*), 
wie  die  Stadt  Ordnung  in  sich  helt,  darff  sich  keiner  0  der  Gassa 
finda  lann,  Ynd  darff  auch  vhndes  des  Nachts  keiner  Termum« 

mel  gaun. 

Dkomu. 

Was  wollen  wihe  dehn^}  mache? 

Tbraso* 

Wy  wiUen  hengahn,  ynd  enen  wal  seggen. 

Dauus. 

78  Ey  was  wella  mir  viel  mit  jhna  ein  Tcschaman  k  lialta,  Wir 
wella  hingoun,  vnd  jhn  die  Laterne  bhnga*  Damit  sie  soiia  ge- 
leuchtet werde. 

DaoMO, 

Wihe  wohn  sie  glichwnhl  jhrst  anspreche,  hAhre,  Was 
su*0  vörgehbe  ^0  wolln. 

"DaI  L  S', 

Ich  wil  mit  dem  Stecka,  den  ich  hie  haun,  noch  hüit  oinen  hin- 
der  die  Aaren  schlage,  das  der  Aothe  Safft  darnach  gbaun^O  9oL 


f )  Tlr.  S)  IG^ftde.  S)  Oetor.  4)  MlUelu  $)  aOnekeL  e)  Behte.  7)  kd- 
IMT.  8)  douL  9)  vn  Mit  10)  li«.  11)  vlifekb«.  IS)  gahon.  TeigL 
oben,  a.  ISSt  md  di«  «imieik,  tu  dieaer  aloUa» 
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Pamphilus. 

Mawel  Hartngoit  War  SNid  die?  So  d«  beriMmnen? 

DlWA. 

Lasset  euch  irar  nicht  jrren.  Es  sind  die  Stadt  Wechter,  Ich 

wii  ein  wenig  beyseils  gehen. 

Thomas. 

Wolan  Juncker,  Mir  ist  leide,  Die  da  heriuHaiiiea»  die  wollen 
vns,  als  wir  spielen,  den  Taei  hatten. 

ACTVS  QVINTI 
SC£NA  SBPTIMA. 

PampkiUu»  Sana,  Ichtm  Bmuet.  Zhum,  Dramo.  Thrato, 
u  Drümo. 

Gott  gräSSe  och  0«  (^^mphUm  telweigU  ttiOe.) 

DaoHO. 

Huersto  nit^?  Hastn  keine  Vhren?  WOstn  nicht  0  entwert 
gebe,  Wehrt  ey  whenig^),  Ech  weh!  deyge^5  bauhle  die  Vhren,  yn 

das  Muhel  ^)  viT  kneulTe,  Ech  decbte,  es  wihre  wulil  züii  zu  Bette 
zu  giben. 

Pahphilus. 

Wer  hat  dir  benholen,  mir  xussgen,  Zn  Bette  sogehen.  Ich 
bin  nnnmehr  so  Alt,  das  ich  wol  weis,  Was  ich  thun  sol. 

Droho. 

£y  schnorche  s&hberllch,  Wihe  rohten  elhie  andh  mehette, 
Wehr  habt  och  beuohlen,  solch  Gelägk  ze  hauien? 

Paüphilcs. 

Das  habe  ich  mir  selber  benholen,  Was  firagstn  darnach? 

Daoio. 
Woas  meyhe  dohran  liht? 

Pahphilus. 
Ja  eben,  was  dir  ^)  daran  iigt? 

Dromo. 

Hnersttt,  Du  kanhler  SchnffI,  Da  sait  wisse,  Dahs  wihe  benehl 
•fthoan  Ynd  es  aneh  elhie  m  desser  Stoadt  gebrflchlich  ehe«,  Das, 

Wenn  jhmandt^;)  vmb  desse  zihi  vff  der  Gasse  elso  sich  ünge  lesset, 

1)  Tab.  S)  Hauen  neditt  s)  Moht  4)  Woidi  tla  wafaaig.  5)  d«y«. 
6)  MohL  fy  mir.  8)  jemnid. 
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Dm  tm  öte  «ölte  mehle  nheme,  m  ttr  Horborgo  brage,  INb 
dorth  Tnger  dehm  RohtlniBe  ehe«. 

Pamphilus. 

Was  sagstu?  biu  ich  ein  kalü  Schuld?  Das  leagstu  al^  eia 
Icwer  ^^leliii. 

Dmiio. 

D«  stUurbcst  iml  ein  Sohelm  tu  ein  Dieb,  ?n  packe  dick  an  die 
vbiter^  dobehn  dne  beflchoiden  beest,  edder  wibe  woln  deyge 
Fuesse  machen. 

Pamphilus. 

Was  sagst«?  WoQesl  da  mir  Füase  macheu?  Die  liabe 
icb  bereit. 

Davos, 

Uairstn  wol,  Gang,  oder  mir  wellen  ain  anders  dam  tbuon. 

Pampuilvs. 

wü  nicht  gehen. 

Dromo. 

Da  soll  giehen. 

PAMPBILirS« 

Ehe  nicht,  dann  wann  mirs  gelegen  ist. 

Tun  A  so. 

si       Hörstu  wol,  dat  du  gheist,  Vnd  wultu  nicht  gahn,  So  werden 
wie  dick  wall  anders  dobn,  Dal  dy  nicbl  behagen  werdt 

Pahpbiufs. 

Uk  wU  nicht  gehen»  Ynd  thol  was  jhr  nickt  lassen  kiönnet 

TllRASO. 

Scilla  thü,  Scilla  llio,  vp  den  Schelm,  Schla  tho.  (Alhier  fnird  mn 

Xemen,  die  ^^rls'iranfc'n  lanffen  d(rnnji ,  Ein  Wechttr  irird  von  dem  Pnm- 
jJdlo  ersfoi-lien^  vnnd  rtunj^/ulua  Wird  «neder  zu  bodeH  g^chUfgetlf  d(U  er 
Utgtn  j^Uibtf  die  onderH  laujfen  aUe  danwn,) 

SOSIA. 

0  weh,  0  weh  mein  Jancker  ist  Todt,  DarfOr  ist  mir  wol  leide 
gewesen,  Der  Krugk  würde  so  lange  zum  Wasser  gehen  biß  das 
er  breche.  Nnn  habe  ich  jhn  doch  so  trewiich  Yermanet,  Er  solle 

niciil  luehr  dahia  gehen,  Weil  er  s(  liun  einmal  in  getalii-  gewesen, 
Es  hat  aber  nicht  helffen  mögen ,  So  mag  er  auch  nun  das  wieder 
dafür  haben.  Was  wil  ich  armer  Jung  nun  anfangen  Ich  bin  nun  ein 
Tcrlassens  Kindt,  Ich  habe  wieder  Vater  noch  Untter,  Ynd  meines 
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BS  Herrn  bm  ich  nun  auch  beraubet  Nun,  Ich  wü  gehe»,  vnd  GOit 
yertrawen,  Der  wird  mich  nicht  verlassen. 

lOIAM  BOVSRT. 

Wel,  wer  ropt  hyr  so?  Wel,  wol  licht  dar?  Dal  ii  een  Wadi- 

ter,  ende  is  all  dodt  Wel,  dar  licht  noch  ein,  Wol  is  dcim  dal? 

(Findet  Punqi  hilum,  schreijet  vnd  weinet,)  0  WCh,  0  WCh,  0  WCh,  Hat 

is  dat  iuocker,  Ach,  dal  is  inuaer  schade  vinm  dat  schone  ionge 
Mensche.  Ach,  Als  dat  die  Frow  vemiaqpti  wie  aoa  sie  so  bedrdflt 
werden.  0  weh,  0  weh. 

ACTVSOVINTI 
SCBNA  OCTAUA. 

Ulna»    Johan  Uumet, 

Wasist  dar  zttthun? 

lOHiW  BOVSBT. 

Ah,  Ah  Frow,  den  loncker  Pamphüas  licht  dar,  ende  is  dodL 

n  DiNA. 
bt  Pamphilus  todt? 

loHAN  BOUSET. 

Oh  ya,  dar  licht  hy,  ende  is  all  ^  lodt. 

DrxA. 

Das  hoffe  ich  nimraermer.  Wor  ügt  er  dann? 

lOHAlf  BOÜSBT. 

Oh  dar  licht  hy,  Ghy  wilt  hem  wol  sien. 

DlNA« 

Das  ist  ja  Pamphilus  nicliL 

loirAN  BousET. 

Ghaet  beth  fort,  ghy  wilt  hem  wol  finden.  Ick  en  mach  hyr 
niet  lenger  blyfen.  Ick  hebb  mey  so  0  sehr  vorfehrL 

DiNA. 

0  ich  armes  verlassenes  Mensch,  0  wehe  mir,  0  wie  gehet 

das  jiumer  zu,   (Fdkt  nieder,  mid  küsset  den  todten  Cörper,  vnd  spricht^ 

Ach  du  mein  lieber  Pamphile,  ligstu  hie?  Das  müsse  Gott  im  hohen 
Hunmel  erbarmen.  0  mein  lieber  Pamphile,  Wie  hast«  das  jmmer 
Tersehen?  0  mein  lieber  PamphÜe,  0  lieber  Pamphile,  Dn  mein 
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einiger  Irosl  aulF  Erden,  Mus  ich  dich  dergestalt  verlieren,  Ach 
w  mein  Pumphilc,  Ach  nitin  Schatz,  Möchte  ich  doch  an  ewer  sladl 
da  Ilgen.  Ach  nein  Pamphile,  Ich,  Ich,  Ich  bin  deines  ynschuldigen 
Todes  ein  vmdi)  Ach  lieber  Pampbile,  Helte  nich  meine  Malter 
nir  Weh  nicht  getragen.  Were  ich  doch  nie  gehören  worden,  So 
hettesln  meinet  halben  dein  vnachüldig'  Blot  nicht  yerfiessen  dürf- 
feiL  Ach  wie  vliel  liab  ich  die  ffcrinsfe  zeilt  meines  ekiukn  lehens 
zubracht,  Dil  ich  heile  riKMii  verlnnviMi  alU'iii  auff  Golt  setzen  sollen, 
habe  ich  zwar  an  Golt  nichts  gedacht  Die  slinckende  schandlose 
HoSart  hat  mich  dennassen  eingenommen  gehabt,  das  ich  Gott  den 
HBrm  luehts  geachtet.  Wenn  ich  mich  solle  Abendts  vnd  Morgens 
Gott  nn  Gebet  benhelen,  Kendl  ich  vor  andern  Wettiichen  Ge- 
dancken,  dadurch  ich  meine  HofTarth  stercken  möchte,  nicht  darzu 
kommen.  Ich  kondte  mit  meiner  irestalt,  welche  mir  Gott  verienel, 
nicht  zu  frieden  sein,  Sondern  damit  ich  andern  mit  schöne  des  An- 
gesichts möchte  furgehen,  Habe  ich  mir  m  sonderlicher  Verachtung 
Gottes  geschöpfTs»  ein  vnnatflrliche  schdne  ^d  gestali  vor  der  Welt 
genntcht,  Dadnroh  ich  offi  Tersenmet,  Das  ich  mit  andacht  kein 
Vater  ynser  gebetet  Mit  schmdckung  meines  stinckenden  Maden-^ 
ääcks,  vnnd  auilbindung  meiner  Tciiffcls  Lamen,  brachte  ich  so 
lange  zu ,  Das  ich  die  Predigten  GotUichs  Worts  dadurch  yerseu- 
mel  habe.  Yod  ob  ich  schon  zu  zeitcn,  wiewol  doch  wenig,  in  die 
Härchen  koRMien,  3o  that  ich  solches  nicht  vmb  der  Predigt  willen, 
Sondern  Mur  dammb,  Ob  ich  durch  meine  gemachte  schdne  Hn-i^ 
Hsdie  ynd  TnsAchtige  Geherde  jemands  ein  Ange  anff  mich  zu- 
werffen,  bewegen  köiidle.  Durch  meine  slinckende  Hoflart,  Durch 
verenderuiie  meiner  naturlichen  ffoslall,  welche  ich  mit  der 
Scbmincibe  zu  wege  gebracht,  Durch  meine  Hurische  leichtfertige 
geberde,  md  fhlsche  iislige  Wort  habe  ich,  0  mein  hertsaiierlib- 
ster  Pamphile,  IMoh  in  dilS  gros  vnglflck  gebracht  Ich,  Ich,  vnd  nie- 
as  mandl  änderst,  Ist  die  vrsach,  Das  dn,  Mein  allerliebster  Psmphile, 
An  mir  zum  Ehebrecher,  Vnd  an  dem  Menschen  zu  einem  Mörder " 
geworden  bist.  Ach,  Ach  du  allerliebster  Pamphile,  Ach  du  mein 
aUer liebster  Schatz,  Das  du  auch  dein  vnschüldig  Blut  allhier  ver- 
gieason  mtaen,  das  habe  ich  verarsachet  Dammb  wehe,  wehe 
mir,  0  wehe  mir  armen  verdamplen,  vnd  so  wol  von  Gott  als  der 
.  Welt  verlassenen  Menschen,  Ich  bin  ninmehr  ein  Schawsal,  Bin- 
Spott  der  Leute,  Vad  Verachtung  des  Volcks  worden.  Dammb  lie- 
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ben  Leute,  Jung  ynd  Alt,  Reich  vnd  Ann,  Afans  vnd  Weibs  Penonea, 
Nehmet  ein  Exempel  an  mir,  Dann  da  mira  wol  gieng,  gedachte  idk^ 

Ich  würde  nimmermehr  danieder  Ilgen,  Aber  nun  hat  sichs  baldt 
87  gecndert,  Darumb  gedenckel  (ianin,  nlle  die  es  hören,  Daun  sehet 
nur  mich  an,  Helle  ich  Göll  verlrawol,  Ihne  geehrel,  Vnd  mein  Ge- 
bet zu  jhm  gelhan,  Helte  ich  mit  andacht  Gulles  Wort  gehöret,  Mioli 
2fichtig  in  Worten  vnnd  Wercken  verhalten,  Were  ich  meinem 
Manne  trewe  vnd  gehoraam  gewesen,  Ynd  hette  die  stinokettde 
Il(^art  der  verenderung  meiner  gestalt,  vnterwcaca  gelassen,  (So 
were  ich  in  dieses  vnheil  nicht  kommen,  Helle  auch  diese  beide, 
deren  Todt  ich  schüldig  bin,  in  solch  vnglück  nicht  gebracht.  Was 
hilfn  mir  nun  meine  Hofiart?  Was  hilflft  mir  mein  schmincken?  Was 
hilfft  mir  meine  Uoffart  vnd  vbermath?  Was  hiifft  mir  mein  GeU 
vnd  Gut?  Ich  hin  der  elendeste  Henich,  der  jemals  asff  Erden  fe'*> 
boren  fet,  Gottes  2orn  vnd  mein  Gewissen  drücken  mich,  Hinnwi 
»8  vnd  Erden,  vnd  alle  Crealuren  sein  wieder  luiih.  Ich  habü  nicht 
allein  auü  juich  meine  eiofcn  Sünde  Mit  welchen  0  i^'^  vielfclliiJ-  das 
Uellische  Fewer  vud  ewige  Verdammniß  verdienet  habe,  Somiern 
es  drüclm  mich  ench  die  Sünde,  dexa  ich  durdi  mein  vemrsaohen 
dich,  Kehwa  allerliebsten  Pamphilvm,  Gebracht  habe.  Ewer  beider 
Bliith,  Die  jhr  da  ligel,  schreiet  Ceter  Mordio  vbcr  mich,  Vnd  ver* 
klagt  inich  vor  dem  geslrongen  Gericlile  Gollcs,  Darumb,  Wehe, 
Wehe  mir,  Ich  bin  vcrdampt  vnd  verloren.  Meine  Sünde  sind-) 
grösser,  als  das  sie  mir  können  vergeben  werden.  Gott  kan  vnd 
ml  mir  nicht  gnedig  sein.  Meine  Sünde  drücken  mich,  0  Wehe, 
0  Wehe,  Ach,  Wie  ist  mir  so  angst  vnd  so  0  wehe,  Pftiy  didi,  du 
sUnckende  Hoffart,  Pfuy  du  heilose  vnd  vergengliche  sehmittckei 
U  Welle,  0  Wehe,  A(  h  was  leide  ich  angst  vnd  schmcrtz  in  meinem 
89  Uenzen,  0  jhrBcrire  fallel  vbor  mich,  vnd  bedecket  mich,  Ach,  das 
die  Erde  sich  auülhele,  vnnd  mich  versciilünge,  Aber  das  wil  nicht 
sein,  Darumb  mus  ich  mir  selber  dauon  helffen.  Nun  Ade,  gute 
nacht,  du  schnöde  bdse  Welt,  Nun  damit  ich  meiner  Qnai,  die  kk 
im  Uertsen  fühle,  desto  ehe  abkomme,  wil  ich  allen  Menschen  sum 
beyspiel,  vnd  zu  meiner  wol  verdienten  strafTe  mein  leben  be-> 

Schiiessen*  (FeUet  Oey  dem  i'aiujiläh  nieder,  vnd  schneidet  «ich  den  .Hais  ulte.) 

Satyrus. 

liobo,  das  ist  recht,  Hoho,  das  geüaiit  vir  wol,  UohohOi  der 

1)  wolcbem.    2)  ioU    3)  so  fehlt. 
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posse  isl  mir  angangcn,  Hohoho,  das  heist,  gebe  k  dieKIrclm,  vml 

sibe  nach  schönen  Weibern.  Hohoho,  las  sehen,  Gehe  noch  Gassa- 
ten,  vnd  lantze  Galliardl.  Hohoho,  Du  haj»t  je  jnuner  geklagel,  wie 
dein  Herlz  so  gewaltig  von  iicbc  brennete,  W  arte  nur,  es  sol  dir 

Mim  Hellischen  Fewer  beasor  brennen:  Hohoho,  Uarre,  gebe  nocb 
uff  die  Bulacbafn,  vnd  venamnine  dich,  Uohiibo.  C8M§tJ)kmm  is§$h^ 
Büke  da«  Blsi«  auch  hie?  Hokeho«  By  das  inns  ich  kchen,  Hohoke, 
Dasbeist,  Scbmiocke  dich  nocb  des  Morgniv; ,  Vnd  putze  dieh  m 
lani>>  ,  das  du  die  Predigt  darüber  verspinnest,  Hohoiio,  Harre, 
gebestu  noch  darunib  in  die  Kirchen,  das  du  dich  will  von  Jungen 
Geseikw  anscbawen  lassen,  Hohoho.  Das  heist.  Gehe  noch  an  die 
Fenster,  vnd  komm  vor  0  die  Thür,  wenn  du  sj^ieien,  vnd  Jonge  Ge- 
seUea  Gaisaten  gehen  borest,  vnd  sihest,  Hoboha  Hafre,  Bulla 
schone  deinem  Manne  zu  klug  gewesen,  vnd  hast  deine  Hurerey 
viid  iiiliebruch  vor  jinne  verlicrfren  l\önncn,  vnd  isl  dir  so  ein  zeil- 
lang frey  «usgauffiMi,  So  biisln  nur  doch  nichl  entrinnen  können, 
Sondern  mir  enUirh  /ai  teil  werden  müssen.  Die  andern,  so  nocb 
binffen»  vnd  jhre  Männer  belriegen,  Vnd  jhre  Hurerey  so  beimlich 

»1  nacben,  Wil  ich  mcb,  so  baldt  sie  reiff  sein,  abbrechen*  Nnn  ich 
wU  mich  auff  diß  mal  an  diesen  beiden  gnögen  lassen,  Das  Fleisch 
mögen  die  Raben  fressen,  kh  habe  die  Seele  dauon.  Weil  ich  aber 
keinen  Beutel  bey  mir  habe,  darinnen  ich  die  Seelen  mil  nur  tuln  t  n 
könne.  So  mus  leb  den  iiumpff  mitnehmen.  Holla  Dasmon,  Holla 
Lucifer,  Komifti  her  vnd  helfft  mir.  CJ>ie  Teufel  tragen  die  Todten  ahe^ 
tnd  iauchizm,  vnd  nmd  Umig  auff  jhre  arth^  De»  Wechter  nheinen  eie  auch 

mit,  vmnd  taget  Satyrn»  weitet:)  0  du  bist  aucb  ein  alter  Ehebrecher, 
Du  bist  auff  die  Bnlschaflft  gangen ,  Ich  wil  dich  auch  mit  nbemen. 
Dann  aller  guten  dinge  müssen  Drey  sein. 

n  '  EpiLoeus. 

GXrdigc  vnd  Günstige  Herrn,  Das  die  Herrn  vns  biß  dahcro 
fleissig  zugeliöret,  das  thun  wir  vns  vnderlhenig  vnd  dienstlich  bc- 
dancken,  Damit  aber  dieselben  wissen  mögen,  aus  was  vrsachen 
diese  Tragcedia  gespielet  worden.  So  kan  ich  den  Herrn  nicht  ber- 
gen, das  diß  die  vrsache  sey,  Dieweil  die  tfigliche  erfarung  be- 
zeuget, das  solche  leichtfertige  Gesellen,  die  dem  Pamphilo  nach- 

1)  mr. 
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schlagen,  md  sidi  solcher  Hindel  vnd  HsÜgeti  anschienen,  wie  sie 

jhrc  Hurerey,  Ehebrucli  viul  vnzucht  mögen  heiniblicli  machen  vnnti 
verbergen,  Damit  es  nur  die  Obrigkeit  vnnd  Prodiger  nicht  möircn 
innen  werden,  Vnd  jelzundt  in  der  Welt  ohne  zweifTel  vnter  die* 
Sem  hanffen  gefunden  werden.  Wie  dann  auch  im  gleiehen  die  Dina 
solcher  leichtfertigen  Weiber  viel  hinter  sich  verlassen  hat,  welche 

n  dnrch  jhre  Schmincke,  leichtfertige  geberde,  manches  Jnnges  Blnt  in 
jhre  Stricke  bekommen,  vnd  mit  sich  in  abgrundt  der  Hellen  slurtzen. 
Damit  aber  so  wol  die  leichlfcTlige  Gesellen,  als  RUcli  oben  gcniijUe 
vnzächtige  Weiber  wissen  luögcn,  Das  (ob  sie  schon  für  der  Welt 
jhre  BtUerische  Sachen  heimlich  gnug  machen  können,  auch  also, 
das  es  die  Leute  nicht  mercken,  auch  die  Weiber  für  jhren  Ehe- 
männern heimlich  verbergen  kdnnen)  das  solches  alles  ein  Zeitlang 
weret,  vnd  der  Krug  so  lange  zu  Wasser  gehet,  bis  das  er  entlich 
briciil.  Wie  dann  solehs  klärlich  an  dem  Exempel  des  Pntnpliili  vnd 
Dina^,  als  in  einem  Spiegel  jedermenniglich  für  die  Augen  gesteilet 
worden :  Als  ist  (SAge  ich)  derhalben  diß  Spiel  angeordnet,  das  da- 
durch die  jenigen,  so  steh  solcher  Hendel  vnnd  geschwindigkeit, 
aber  wie  ich  blllich  sagen  solte,  leichtferligkeit  belleissigen,  davon 
bey  Seiten  abzustehen,  Die  jenigen  aber,  so  steh  in  solchen  Orden 

w  noch  7Ai  begeben  willens,  dafür  zuliülen  möchten  erinnt  i  t  werden, 
Damit  es  jhnen  nicht  gleich,  wie  diesen,  anch  einmal  schrecklich 
ergehen  möge.  Das  nun  solches  von  jedermcnniglich  derogestaldt 
mdge  in  acht  genommen  werden,  Das  verhelfe  mir  vnd  euch  allen  0 
semptlich  die  heilige  Dreyfaltigkeit,  Amen. 

1)  alle. 
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1.  Tohmas  Mcreator  KaiifTman. 

2.  Meretrix  des  Kaufliiians  Fraw. 

3.  Thomas  Amator  der  Buler. 

4*  Adrian  des  Kaufihmns  Nachbar. 

5*  Gedeon,  der  Balbierer. 

6*  loban  Boosett,  des  EaufiffaianB  Diener. 


ACTVS  PRIMI 
SCENA  PRIMA. 


Tkfma»  Mcroator,  Itihm,  BouMi, 

Thoxas. 

Höre  lohan,  Ich  wfl  hinaus  ^hen  nach  der  Stadl  mit  meinem 

Kreem,  Denn  da  werden  frembde  Lontc  liinkomen,  Gehe  flugs  hinein^ 
vnd  hole  mein  Kufer,  vnd  brinire  s'w  mir  her« 

lOHAN  BüUSKT. 

Wel  wat  secht  ghy.  Ick  stondt  in  gedaoclsen,  Ick  en  aoat  niet 
wal  yorstaen  hebben. 

Thomas. 

Das  dich  der  Henger  sehende,  Haslu  dann  keine  Ohren? 

Ion  \\  RorsET. 
la  myn  Uere,  ick  hcbbc  twe  Ohren  an  myn  Kop. 

Thovas. 

Dtt  hast  dir  den  TeuüeL 

lOHAlf  BOUSKT. 

Behoit  my  Godt  vor  den  Diiifel. 

Thomas. 

Ich  habe  gesa^r,  Du  solst  ins  Haus  gehen,  vnnii  uieni  Küfer 
holen,  'Dann  ick  wil  zu  Marckt  gehen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Wel  gy  secht.  Ick  sal  gahn  an  Küfer  holen,  gy  wilt  thot 
Marckt  gahn. 

Thovas. 

Du  hast  es  wol  verstanden,  Gelio  flugs  fwt. 

loiIAN  BOÜSBT. 

Ick  Salt  dein.  (Johan  <jeh>  t  vieg,  k^pt  akw  witdentmby  tnd  $prioM:J 

Wat  begert  ghy  vor  ein  Kufer,  dat  ick  bringen  sal. 

Thomas. 

(Wird  zwrmgt  und  9priekt,)  Dn  loSCT  Schelm,  Welstll  nicht,  W«S 

ich  für  ein  Küfer  pflege  mit  zitnhemen?  Die  schwarlze  Kufer  niil 
ledder  vberzugen  bringe  mir  her. 
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lOHAN  BOL'SET. 

Ick  Salt  brinpfcn ,  (Gehet  weg,  vnd  komjpt  uneder^j  Sai  ick  den  gro- 
nen  Kufer  ock  mit  bringen? 

Thomas. 

9      Da  solst  dir  den  Teoffel  thnn.  Ich  habe  dir  von  keiner  grOnen 
Küfer  gesagt,  Die  schwartze  Kufer  bring  her. 

lOHAN  BOISKT. 

Ick  Salt  bestellen.    (Gehet  hinweg,  rnd  l-omj'l  ohrnncU  baidt  wiedetf 

vnd  ipricla;)  Sai  ick  de  rode  J^uller  ock  mitbringen? 

Thomasl 

(Gibt  ihn  $m  MMAdM,  imi  ^Mi:)  Die  fichwirtse  KtdSer  hring 
mir  her,  (lohm  Sount  p«M  ^) 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SBCUNDA. 

Meretri»,    Thomat  Mercatar, 

Thomas. 

Ich  wü  nun  wieder  heim  gehen,  vnd  von  meiner  Frawen  einen 
ahscheidl  nhemen.  Aber  dorlh  kömpt  sie  schon  her. 

Meretrix. 

Ach  lieber  Man,  Wollet  jlir  dann  nun  abermal  von  mir  ziehen, 
vnd  mich  so  allein  lassen.  (IfimgH  Jhn  in  den  Am,) 
1  Thomas. 

Ja,  hertsliebes  Weib,  Das  kan  nicht  änderst  sein,  Wenn  ich 

nicht  wanderte,  vnd  stcdts  zu  Hause  ligcu  wolto,  würde  ich  nicht 
viel  erwerben. 

Meretruu 
Wollet  jhr  dann  weit  ziehen? 

Thomas. 

Ich  wil  nicht  weiter,  dann  in  die  negste  Stadt ,  Dann  ich  habe 

gehört,  da  werden  fremde  Leute  hinkommen,  Vnd  da  woll  ich  sehen, 
ob  ich  vielleicht  ein  Pfennig  verdienen  köndte. 

Meretrix. 

Wenn  wollet  jhr  dann  wieder  kommen?  Damit  ich  auff  euch 
kMte  EQSchicken. 

Thomas. 

£s  wil  woi  vbcr  Morgen  werden,  ehe  ich  wieder  komme. 
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Merbtbix. 

Nun  80  gleite  euch  GOtt«  Sehet  enck  ja  wol  für,  dm  jlir' nicht 
ZB  vnglucli  kommet.  T^^iMfi«  ihmmdk  AnM.) 

Thomas. 

r^u  Gott  sey  mit  dir,  Ynd  sihe  dieweii  zu  Uause  wol  zu. 

Meretrix. 

8  Das  wil  ich  gerne  ihwi,  lieber  Man,  Aber  ich  bitte  freundtUobt 
Wenn  jhr  in  die  Stadt  kommet,  So  lasset  euch  doch  nach  ewnm 
Ange  sehen,  vnd  brauchet  doch  nth,  Dann  sie  haben  mnr  gesajo^t,  Es 
were  gar  ein  kunstreicher  BalMerer  in  der  Stadt,  Vnd  redet  doch  mit 
jhme,  ob  er  euch  vielleicht  lidndte  ralh  geben. 

Thomas. 

Ich  Wils  wol  thun,  Aber  was  hilins  ?  Ich  habe  wol  so  viel  daran 
▼erertset,  Ynd  bat  mir  doch  weniger  ate  nichts  geholffen. 

Mbrbtrix. 

Ey  versucht  es  doch  noch  einroaL  (Nimpi  Vm  indm  Xm,  vnd 

»jH-ieJuj  Nun  Gott  gebe  euch  das  Gleite,  Vnd  kompt  auch  baidt  wieder. 

Thomas. 

So  baldt  ich  meine  sach  verrichtet,  wil  ich  wieder  kommen. 
(Memtfiz  ffthtt  ci&e.  InmitUki  tömpt  lohmBoutett,  vnd  bringt  dm  Kx»for»J 

t  ACTVSPRIMI 

SCENA  TERTIA. 
Mm  Baimt,   Thoma§  Mtnator, 

lOHAN  BOUSET. 

Hir  is  au  Kufer,  Wat  belieül  au  nu  mehr,  dat  ick  doin  saL 

Thomas. 

Korn,  vol^c  mir  nach.  fJoAim  «0M  di$         heimbGch  niedttf  vnd 
gthei  gar  at^f  hinim  Um  ker,J 

Thomas. 

lohan,  ist  die  Knfer  auch  schweer. 

lOHAN  BoUSET. 

Nieu  min  Here,  jetzund  niot. 

Thomas. 

(äihtt  wihffmb,vnd  tpriehtj  Sihe  hasta  die  Kofer  nickt  bey  dir? 

lOHAN  BOVSBT. 

Nien  mm  Here. 

Thoias. 

Wo  hast«  Sohebtt  sie  dann  gelassen? 
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lOHAN  BODS£T. 

Ick  hebb  ob  dar  sUion  laten. 

Thovas. 

Woramb  hastu  dann  das  getiHoi? 

lOHATf  B0Ü9ET. 

10  Hebbt  meit  dorli  niet  ix  iiliuleti,  dat  ick  sie  aw  iiiuiiagcn 
soudc,  Ghy  sodon  niet  mehr  thu  luey,  als  Kuui)  vnd  volgo  my  na, 
Dal  hebb  ick  ock  gedaen* 

Thomas. 

Du  hflst  dich  Pols  diesen  vnd  jeanea  geüiaiii  Da  gehe  hin,  vnd 
hole  es,  Oder  ich  ml  dich  mit  Füssen  trettea. 

lORAN  BOOSET. 

So  luolhen  ghy  erst  d(^  Scsioeii  \ihlrocken.  (Leuft  hin,  vnd  holet 
die  iLufeTf  vnd  /oiffct  seinem  Herrn  nach.    Gehen  beide  abe,J 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  PRIMA. 
Mer^rix,    TUcmat  Ämator, 

Mbretrix. 

Hein  Man  ist  nicht  daheim,  Vnnd  wirdt  für  Morgen  nicht  wieder 

kiiiiiiiMüi,  Wanns  doch  nur  iiieiii  Bule  niochto  wissen,  So  würde  er 
baldt  zu  mir  kümmen.  So  wollen  wir  eiinMi  frischen  mulh  haben, 

11  Dann  wir  seind  nun  allein ,  Aber  mich  duncket  schier,  das  er  daher 
komme.  Er  ist  es  auch.  Ich  mos  m  jhme  gehen.  Wilkommen  liel)er 
Thomas,  (Stkm  meh.)  Ihr  kommet  w  ebenen  zeit,  MemMavist 
nicht  daheim. 

Thomas. 

Das  vemhemc  ich  gern,  So  können  wir  desto  besser  rede«. 

MF.IU:TMf.X. 

Ach  lieber  Thomas,  Ich  habe  euch  so  hertziich  lieb  vmb  cwres 
Namens  willen. 

Tmomas. 

Wie  so?  Das  verstehe  ich  nicht,  das  jhr  mich  vmb  meines 
Namens  willen  lieb  haben. 

Meretrix. 

Ach,  jhr  heisset  Thomas,  \  nd  mein  Man  heisset  auch  also. 

Thomas. 

Ey  so,  hat  es  die  meinung,  Vnd  ich  habe  euch  darumb  lieb,  das 
jhr  so  eine  schone  Fraw  seid^  vnd  so  üreundüoh  reden  kdnneU 


Digitized  by  Google 


ACTUS  II,  SOENA  1 


Hbretbix. 

Ey  Jhr  seid  so  ein  feiner  Kerl,  Wenn  mein  Haa  Tod  were,  so 
wolle  ich  keinen  lieber  Iiaben  dann  euch. 

It  TitOMAS. 

Bin  ich  doch  schon  ewer  Umm, 

Mkiibtrix. 

Das  hat  seine  weg. 

TaoMAS. 

Wann  nan  der  Man  zu  Haus  kerne,  vnd  funde  vns  beiden  zu- 
sammen, Was  wolle  er  sagen? 

Meretrix. 

Ey  das  hat  kein  nolh,  Mein  3Ian  der  kömpt  honte  nicht,  Er  ist 
nach  der  Stadt  gangen,  Ynd  wil  seine  Wahre  verlieuffien. 

Thomas. 

Ist  die  Sladt  weit  von  dannen,  da  ewer  Man  hin  ist. 

MlRBTRIX. 

Es  ist  ein  Feld  we^es  von  huinen.  Aber  er  hat  mir  gesagt,  Das 
er  heut  nicht  wolle  widorkoMimen. 

Thomas. 

Das  were  jgut,  Es  helte  nüch  sonst  gegrauset,  was  ich  helle 
seUen  anfiihen,  wenn  er  so  kommen  wera. 

Mehrtrix» 

u       0  nein,  Habt  nur  einen  guten  mulh,  Es  hat  kein  gefahr.  ^-^0'^ 

vud  küssen  tich,  t  nd  gehm  wut  nturndv  hhmn*) 

ACTVS  SEGVNDI 

SCENA  SECUNDA. 
T'Aoumm  Mercaior,   lohan  J^ouscf  (ireget  iJim  den  Ku/er  nach)* 

Thomas. 

Wann  ich  gewust  bette ,  das  ich  nichts  mehr  holte  sollen  aus- 
richten, wolle  ich  zu  Haus  geblieben  sein,  Ich  habe  nun  seider  ge- 
stern hier  gelegen,  vnd  nichts  ausgericht.  Wenn  ich  nun  wusle,  Wo  ick 

den  Balbierer  finden  solte,  Wolle  ich  zu  jhme  gehen,  vnd  wegen  mei- 
nes Schadens  mit  jhm  reden,  Ob  ich  vielleicht  v\\i  da/u  limloii  koiidle, 
Damit  ich  je  so  ganlz  vnd  gar  vmbsonsl  nicht  möchte  hier  gewesen 
u  Sern,  lohan  weislu  nicht,  wo  der  Balbierer  hie  in  der  Stadt  wohnet? 

lOBAH  BOCSBT. 

Ileinet  gy  dat  Nan,  dal  die  Barden  plecht  aftkoscheren? 

Thomas. 

Ja,  den  meine  iek 
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louAN  Boom. 
Wat  sal  hy     a?  maken? 

Thomas. 

Er  solle  mir  nach  meinem  Ange  sehen ,  Ob  er  vielleicht  mir 

darzu  köiUc  ralb  geben. 

lOffAN  BOUSET. 

Wat  hebbl  gy  dat  bedaril?  As  ick  so  een  rike  Mau  were,  als 
ghy  seit,  wat  soade  ick  na  eenem  Oge  fragen. 

Thomas. 

Du  hast  gut  sagen  dnrza,  Ich  wolle,  das  ich  vor  alle  mein  Gut 
mein  Auge  haben  möchte. 

lOHAN  BoUSET. 

Yorwar  et  sal  av  so  profitliker  syn ,  Denn  ick  hcbb  dat  Pape 
hören  seggen,  Et  sy  hesser  met  ein  Oge  inn  dat  Uimel  tho  kamen, 
als  mit  twe  Ogen  m  die  Helle.  So  hont  gy  eck  veel  beler  mel  aw 

ein  Oiige  sien,  als  ick  met  myn  twe  Ohgens. 
ift  Thomas. 
Wie  soit  das  zugehen? 

lOHAN  BOVSBT. 

Ick  sah  aw  seggen,  Mel  myn  twe  Ohgen  sal  ick  niet  mehr  sien 
können,  als  dat  gy  man  ein  Oge  hebht:  Anerst  gy  kondt  met  aw 

ein  Obge  wal  sien,  Uut  ick  Iwc  Ohircii  hebbc. 

Thomas. 

So  klu^  were  ich  vorhin  auch  wol  gewesen,  Aber  sihe,  ist  das 
nicht  der  Balbterer,  der  da  herkönqit? . 

lOHAlf  BOUSBT. 

la  myn  Here ,  hey  issel  Siel  wat  mangelt  aw  an  aw  Gesicht, 
Kuüdt  gy  ock  dat  Man  jo  so  wal  met  ein  Oge  kennen,  als  ick  mit  twe. 

Thomas. 

lohan,  gehe  du  so  lang  ins  Losament,  vnd  warte,  hiß  ich  dir 
raffe,  (lnikan  gehtt  abe»J 

ACTVS  SECVNDI 

SCENA  TERTIA. 
Thomas,  O^decn. 

Thomas.  ^ 
Gott  grfiß  euch  lielier  Meister,  Ich  weit  Jetzond  gleich  n  euch 

komen,  wenn  ich  euch  hic  nicht  angelroil'en  helle. 
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1«  Gbdeom. 

Habt  grossen  danck,  Was  ist  dann  ewer  beger? 

TiJÜMAS. 

Ach  lieber  Meister,  Ich  habe  so  einen  grossen  schaden  an  die- 
sem Auge,  Vnd  ich  wolle  gerne  mil  euch  dauon  reden,  Ob  jfar  mir 
nicht  köndten  rath  darzu  geben« 

Gbdroit. 

Verzeihet  inirs ,  gnler  Fronnd ,  das  ich  euch  angreide.  (dreliht 

ihm  an  das  Auge,  bts'ihet  Um  vnd  s}>rkht:)  Guter  Freund,  Hie  wird  gilt 

ralh  Uicwr  sein,  Ich  betindc  su  viel,  das  lue  kein  hulff  ist  Ynd  wer- 
det jhr  an  diesem  Ange  m  viel  püluem ,  mftsset  jhr  die  gefabr  ste- 
hen, Das  euch  das  ander  auch  aii^he,  Darumb  ist  mein  rath,  Weil 
es  euch  Gott  hat  zugeschicket,  Ihr  lasset  es  so  bleiben. 

Thomas. 

11       Ist  dann  gar  kein  hoiTnung,  hülll'  vnd  rath  zuuermuthen? 

Geueon« 

Nein  furwar,  als  jhr  mir  gleuben  sollet.  Es  stehet  euch  nicht 
SU  helffen,  Vnd  wenn  ich  das  geringste  mittel  wüste,  damit  euch  zu 
hellen  stflnde,  wolle  ichs  gerne  an  euch  versuchen* 

Thoxas. 
So  mag  ichs  Gott  befehlen. 

Gedeon. 

Hört  jhr  guter  Freundt,  Habt  jhr  ewre  Fraw  mit  hier? 

Thoiias* 
Nein,  Sie  ist  daheun  geblieben. 

GlfDEOü. 

Lasset  jlir  sie  dann  so  allein  zu  Haus? 

Thomas. 

Wie  sol  ichs  machen  ?  Wenn  ich  ausziehe,  so  mus  ja  einer  im 
Hanse  bleiben«  Dann  sie  hat  sonst  kein  Gesinde  bey  skh  Aber,  Wie 
fraget  jhr  hier  so  nach? 

GintOfi. 

Ich  dachte,  Weil  jlir  noch  ein  Junger  Eheman  weret,  so  wür- 
det jhr  sie  nicht  gerne  von  euch  lassen. 

Thomas. 

la      Onein,  Was  sol  man  sich  allzeit  somit  dem  Weibe  schleppen? 

Gbueon» 

fidrel  gvter  Freundl,  Ich  wdto  eseh  wol  etwas  «off  die  . 
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alte  kundtschafil  oflenbarcn,  Wann  jlir  mirs  nicht  wolton  für  vbel 
hoben. 

Thomas. 

Sagt  her.  Was  ist  es? 

Gedbon. 

Guter  Freundt,  Es  ist  an  dcme,  das  von  ewcr  Frawen  allhier 

inn  der  Sladt  ein  böses  gcschrcy  erschollen. 

Thomas. 

Was  ist  dann  das  für  ein  geschrey? 

Gedeon« 

Ich  bitte,  jhr  wollet  niirs  zu  gute  halten.  Man  saget,  wenn  jhr 
aus  dem  Hause  gebet,  so  gebet  ein  ander  wieder  ein.  ' 

Thomas. 
Wie  soll  ich  das  verstehen  ? 

Gedeon. 

Die  Leute  sagen,  Ewre  Fraw  sey  nicht  dichte,  Vnd  halle  mit 
einem  andern  zu  in  ewrem  abwesen. 

Thomas. 
Wer  hat  dann  dirs  gesagt? 
19  Gkdeon. 

Das  sagt  jedernian  in  der  Stadt,  Vnd  weil' Ichs  gleichwol  ge- 
höret, als  bab  ichs  euch,  als  meinem  vertrawten  Freunde  vnnd  Brü- 
dern, nicht  verbergen  wollen,  Damit  jhr  euch  darnach  zurichten,  vnd 
ewre  Sachen  in  acht  zunemen  haben  mögeU 

Thomas. 

Das  muste  der  Tenficl  irchcii.  \)n  mus  ich  \\\chr  von  wissen. 
Habt  gleichwol  grossen  danck,  das  jhr  iiiirs  oü'enbaret,  Vnd  wenn 
jhr  etwas  mehr  bestendigs  erfaret,  so  berichtet  es  mir  doch  auffver- 
Irawen. 

Gedeon. 

Das  wil  leh  gerne  thun,  Vnd  bitte  nochmaiß,  jhr  wollet  mirs 

nicht  M'nlcni  KiMi,  das  iclis  euch  gesagt  habe.  Der  liebe  CjoII  behüte 
euch.  (Ochet  abe.) 

ACTVS  TERTII 
SCENA  PKIMA. 
Thomas  Msrcator. 
Der  Kerl  hat  mich  schier  mit  semer  rede  in  ein  mißtrawen  ge- 
10  jetzt,  Das  loh  schier  nichl  weis,  was  es  vor  eine  gelegenheHUerurob 
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haben  mag.  Ich  wil  gletcliwol  der  Saebcn  noch  ein  wenig  nach- 
Manchen y  Dam  man  aagt  in  Sprichwort,  Eb  können  kerne  S^hne 

gehawen  werdt'iu  der  Baum  nifisto  tTsl  gefHlel  sein.  Sohc  ich  aucli 
alsdann  hinter  den  gnindt  koinuicu.  So  soltr  der  i  eulFel  mit  jiir  Abt 
werden.  Das  wolle  ich  jhr  loben.  Aber  Sihe,  Dort  körnt  mein  Nach- 
bar Adrian  her^  Zu  dem  wil  ich  gehen,  Ynd  mich  nichts  merelm 
lassen,  Ynd  wil  vemhemen,  Oh  er  auch  etwas  daoon  sagen  wolle. 


ACTVS  TERTII 

SC£J!<A  S£ClJiNDA. 

tl  Ai)lilA\. 

Sihe  Tliumu,  finden  wir  einander  tiicr? 

Thomas. 

Ja,  aulTdißmal,  Ich  hette  mich  auch  ewrer  hier  nicht  vermuhtet. 

Adrian. 

Was  machet  jhr  gutes  hier  jetzunder? 

Thomas. 

Ich  hatte  vemonunen,  Es  wurden  hier  frembde  Leute  sein,  Ynd 
do  gieng  ich  her,  Ynd  weite  sehen,  Ob  ich  ein  Pfennig  losen  k(^ndte* 

Adrian. 
Seid  jiir  lauge  iiie  gewesen? 

Thomas. 
Gestern  bin  ich  herkommen. 

Anauif. 

Habt  jhr  dann  etwas  erworben? 

Thomas. 

Idichts  mit  alL 

Amuam. 
Wie  lange  bleibet  jhr  hie? 

TROMAi. 

Heinte  bleii)6  ich  noch  hie,  Morgen  gegen  Abendi  wil  ich  wie-- 
der  zu  Uaus  gehetu 

ApaiAM. 

Ich  wtt  Hin  mene  wage  gahan^  Ihr  werdet  vielieieht  auch  ku«- 
Mioo  haben. 
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Ii  Thomas. 

By  verEiehet  doch  noch  ein  W6iii|f,  Ich  wolto  euch  In  ver- 

trawon  etwas  olienbaren,  vnd  cwern  Rath  iluiiii  gebrauchen. 

Adrian. 

^  Wts  ich  euch  raUien  kaii|  wü  ich  gerae  ihun,  Was  md  die 
Stehen? 

Thomas. 

Ich  Wils  eurh  saircn,  Ich  bin  heule  alhie  m  der  Stadt  bey  einem 
Balliiercr  gewesen,  MiutJ  mir  nach  meuiem  schaden,  so  ich  im  Auge 
habe,  sehen  lassen,  derselbe  saget  vngeschewet,  Meine  Fraw  hielte 
sich  nicht  recht,  vnd  wenn  ich  ausgienge,  so  gienge  ein  ander  ein, 
Vnd  vber  dieser  rede  bin  ich  so  bestOrtzt  worden,  das  ich  schier 
nicht  weis,  wie  ichs  anfangen  sol.  Dann  ich  habe,  so  lange  ich  meui 
Weib  gehabt,  dergleichen  an  jhr  nicht  gespürt,  Soiuk  j  u  iic  hat  sich 
allzeit  mit  Worten  vnd  Geberden  so  cfcgen  mich  erzeiget ,  das  ich 
S3  wol  liahe  mit  jhr  zufrieden  sein  können«  üu  w oll  ich  gern  von 
euch  berichtet  sein.  Ob  jhr  dergleichen  auch  gehört,  vnnd  was  jhr 
mir  rathen  weitet,  wie  ichs  mdchte  anschlagen,  das  ich  den  rechten 
grundt  errahren  köndte. 

Adrian. 

Was  sagt  jhr,  Die  rede  kömpt  mir  seitzam  für. 

Thomas. 

Es  ist  nichl  anders,  als  ich  euch  gesagt  habe.  Derselbe  Kerl 
hals  vngeschewet  f&rgeben.  Mich  auch  gewamet,  vnd  geraten,  Ich 
solt  mich  wol  vorsehta. 

Adrian. 

Nein  fürwar.  Das  ist  das  erste,  das  ichs  höre.  Noch  bin  ich  iun 
der  Stadt  hin  vnd  wieder  gangen,  Aber  dauon  hab  ich  nichts  gebort, 
als  was  jr  mir  jeixt  gesagt  habt 

Tbomas. 

Aber  was  rathet  jr  mir,  das  ich  in  dieser  Sachen  thun  sol. 

Adrian. 

In  dieser  sache  weis  ich  fürwar  nicht  viel  zurahten,  Aber  ich 
heHe  gedaciit,  wami  jr  vielekhl  ein  mißtrawen  mi  jr  trfiget,  das  jhr 
sie  einmal  vberraschl  hetlet,  Vnd  wann  sie  von  euch  niehl  viel 

u  w  äste,  Das  jhr  dann  vnuermuthlich  zu  Haus  kernet,  Ob  jhr  vieUeichl 
so  köiUet  dahinter  koincn,  Sonslen  wusle  ich  lürwar  nicht,  wie  die- 
ser Sachen  am  besten  zuthun  sein  wolle. 
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Thomas. 

Der  lath  ist  gpl,  lob  Ihn  mich  freuniläicii  Miwcken,  kh  wil 

demselben  also  nachkomnen.  Ynd  weil  ich  dock  den  aiMcheidl  gfe- 
nomoii,  wolte  morefcn  erst  wieder  zu  Haus  kommen,  So  w  li  ich 
jeUuuder  liuigeiieii,  vniid  sehen,  Oh  i<*h  die  Sachen  vnrichtig  iindcii 
werde,  Was  dann  weiter  füriauin,  wil  ich  euch  ferner  wol  benchtea. 

Nun,  $0  wandert  hin  hi  Gottes  Namen. 

Thomas. 

Ich  wil  nur  meinen  Diener  rufTen,  niU  meiner  Küfer ,  vnd  wil 
dann  slracki»  lurth.  (  Tki^m^ß  gelia  abe,j 

•s  ACTVSTERTII 

SCENA  TERTIA. 
Adrian. 

Mich  sol  doch  gelästen  ^  Was  mein  Nachbar  ausrichten  wirdet, 
Wenn  er  so  vnuennerckt  zu  Haus  kommet,  Vnd  es  nimpt  mich  Wun- 
der, wie  seine  Fruw  iu  ein  solch  geschrey  komen  ist,  K  li  wohne  ja 
zu  negsl  bey  jhr,  Aht»r  ich  hnhe  nichts  nierekeii  können.  Ich  wil 
doch  hingeben,  Vnd  von  den»  Balbicrer  vernliemeii.  Wer  jhme  es 
doch  mag  gesagt  haben,  Dann  ich  habe  dauon  noch  nichts  vemom- 
men^  als  was  mir  mein  Nachbar  selber  gesagt  hat.  (Oeh€t  abe,j 

ACTVS  OVARTI 
SCENA  l'RiMA. 

ts  .     2%omm  iftroitfor.   lohän  Btmtk    Tktmü»  lauß  gar  ^eidbwMs. 

lOHAN  Bor«!FT. 

Wel  wor  lopl  ghy  so  sehr.  Als  jrhy  so  lopen  wilt,  sal  ick  dat 
Kufer  hir  nedder  setten«  Denn  ick  sal  au  niet  folgen  können. 

Thomas. 

Du  kansl  wol  folgen,  Kom  nur  flugs  fort,  Dmm  ich  mos  Ilugs 

forth  eilen. 

lOHAN  BOI'SET. 

Wor  wilt  gy  dann  hen,  dat  gy  so  lopt,  Dat  is  ja  de  wech  na 
vnse  Uuis. 

Thomas. 

.  Dur  wil  ich  auch  hm. 
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lovAir  BOVSBT. 

flebbo  ghy  dodi  sfeMGlit,  Gy  wolt  micli  httü  d«f  Vitam,  vnd 

morgen  erst  iliu  liub  kommen,  Ym  langt  au  den  so  sehr  m  uu  Fraw. 

Thomas. 

Du  weist  viet  was  du  sagst.  (lohmn  st§lki  «cA  §at  iBtägtekkek^  d4$ 
«r  40  Hhwe»  tragm  nm^  vnd  ancket.) 

lOHAR  BOIISET. 

Sind  wir  doch  schon  hier  by  Tiise  H» 
r  Thomas. 

ScKwt^ig  stille,  vnd  halt  das  Maul,  Vnd  sprich  kein  Wort 

lOHAN  fioUSBT. 

Kein  Wort. 
Schweig. 

luUAN  BOUSET. 

Worum  dat? 

Thomas. 

HörsUi  wol,  das  du  schweigest. 

ACTVS  OVARTI 
SCfiNA  SfiCUiVDA. 

Mer^rix,    Thmnaa  Amaior.    Kommen  beide  au«  dem  Hause, 

Thomas. 

Potz  Veiten  wlUen,  Da  icfimpt  ein  Man  her«  Wer  mag  der  sein? 

Mbiibtiiix. 

Das  ist  nein  Man,  Wo  filhrei  den  der  Tenffel  befeit  wider  her? 

Er  sagte  ja,  Er  wolte  erst  morgen  wiederkommen. 

0  hilff  nir  GOU,  Was  soi  ich  tliua? 


fiy  nA  so  nicht,  das  er  euch  nur  nicbl  hdra.  Seid  m  IHedeii, 
es  sol  kein  nolh  haben. 

Thomas. 

0  GOtt,  Mächte  ich  jhni  mal  eiUriiincn.,  Ich  wolte  so  haliit 
nkht  widerkommen.  0  hiiü'  GUtt,  Was  soi  icii  anfangen? 

Mbrbxmx. 

0  lieber,  Schweiget,  vnd  verberget  enoh  hinter  del*  ThOr,  vnd 
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idnreigel  mir  stille,  kh  wU  tnakiaii  Mm  entgegen  gehen,  Vnd  so 
Mdl  Seh  euch  mit  dem  Mo^e  wimAe,  io  ImA  liinweg. 

Thomas. 

0  GOit,  Wie  Isi  mir  so  wehe,  Hinter  welche  Thür  sol  ich  stohn? 

Mkretrix. 

fiy  da  bist  auch  ein  grober  Kerl)  Sihestu  die  Thür  da  nicht,  De 
gehe  hin,  vnd  verbeige  didu 

Thomas* 

0  ich  wiU  thun,  Aber  mein  HerU  is>i  mir  so  schweer. 

AGTVS  QVARTI 

SCENA  TERTIA, 
st  Mtniri»,    rAomot  Mtrtator,   /«Aon  JSmHit, 

f0RA?f  BOUSRT. 

Siel  dar  kunipt  mv  Fraw  her,  Ick  sal  dewyle  int  Hui«  gaiui  mit 
dat  Kttfer.  (Qchet  a6e,  Kömjai  aber  bakk  wider  herum»,) 

Mbretrix. 

Jesosy  mein  lieber  Man,  Kompt  jhr  bereit  wieder?  Ach,  loh  habe 
nichtn  beim  Fewer,  Das  ieh  euch  was  messen  gebe,  Dann  ioh 
meinte,  Ihr  wollel  cvst  morgen  wider  kommen.  Aber  hdret  mein 
lieber  Man,  kh  habe  einen  solchen  wüniierlichen  Traum  von  euch 
gehabt. 

Thomas* 
Was  hat  dich  dsnn  getreumet? 

MiaBTRlX. 

Adi,  lieber  Ifen,  Mich  tramnete,  llnr  sehet  mit  ewiem  bdMii 

Auge  ju  suwol,  als  mit  dem  guten. 
10  Thomas. 

Das  gleube  ich  wol,  das  es  dir  getreumet  habe.  Aber  ich  kau 
nieht  spflhren,  das  es  besser  geworden  sey. 

Mmtsmix. 

By  fiarwar  lieber  Man,  Es  faul  nbr  so  e^mlUch  getremnet,  Lie- 
ber versachl  es  doch. 

Thomas. 

By  was  sot  ich  versuehen?  £s  ist  doch  edel  Xrewmerey« 

MUBTMX» 

By  wneht  es  dscfa. 

18* 
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Thomas. 

Ich  Wils  m\  Teratiofaeii,  Aber  es  isl  doch  irichts. 

Meretrix. 

Last  seluMi,  haltet,  ^ffeh  ihme  dcu  gute  Auye  tu.)  TliOiiius  sciiel 
jlir  die  Thür  WOi.  (Ütr  ßuUr  Uujfi  hembUeh  dawm,J 

Thomas. 

Ach  was  sol  ich  sehen,  Ich  kan  keinen  stich  nicht  sehen. 

Ml  IIETBIX. 

Ach,  das  isl  mir  Iciil,  It  h  helte  wol  einen  Eydt  g-ethan.  Es  wcre 
besser  mit  ewerni  Auge  worden,  Weil  es  mir  so  eigeallieh  j^filrcw- 
31  met  halte.  Ich  wil  nuH  zu  Haus  gehen.  Mein  Uertabr  Man,  Ynd  euch 
ein  Gemflse  zurichten,. Folgei  mir  nur  baldt  nach,  Mein  lieber  Man. 

ACTVSQVINTI 
6CENA  PRIMA. 

lohaii  Hornel. 
lORAN  BOUSRT. 

Ha  ha  ha.  Dal  moth  ick  lachen,  Thomas  snlhstu  de  Doer  wal, 
Ha  ha  ha,  lesus  welck  ein  Sott  is  min  Here,  Ha  ha  ha.  in  Thomas 

suistu  die  Doere  wal,  Ha  hn  ha.  Min  Ifere  mient,  hey  sy  g-ar  wal 
daran,  IIa  !ia  ha.  Vnd  wel  nie!,  dal  lir)  so  >rlh*üdtli('k  briiro^en  is. 
8>  Ua  ba  ha.  Thomas  sühstu  de  i>uere  wol,  Ha  lia  ba.  iiebb  ick  doeh 
all  min  Litfes  letflage,  niet  ein  .soick  bedroch  gcsien.  Ha  ha  ha. 
Thomas  sttstu  de  Doer  wol,  Ha  ha  ha.  Pot«  Velthen,  Min  Here  kompl 
mit  sin  Fraw,  Ghy  mothet  by  Lyffe  niet  seggen,  dal  ick  siner  so  ge- 
lacht hcbb.  (Krwtht  in  nUe  ^VmtM,  dumit  mtmjhn  »  bctidi  nfcAl  $ehmi  $oLJ 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  SECUNDA. 

ThoMM  Mereaicr,  Ji€r«trix,   Johan  Bumei* 

Thomas. 

Liebes  Weib,  Es  ist  an  deine,  das,  Wie  ich  bin  in  der  Stadl  fe* 
33  wesen.  Ich  mit  schmerlzcn  von  dir  ein  böses  Gerücht  »rehörel  liabe, 
Vnd  iht  mir  ausdrucklich  (urgcwuril'en  worden,  Das  du  dich  nicht 
ehrlich  haltest,  Vnd  wenn  ich  ausgienge,  so  gienge  ein  ander  wie- 
der ein,  Vnd  nun  ist  mir  dasselbige  gantz  seltzam  fiärkommenf  Habe 
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es  mich  nicht  gleuben  wollen.  Ich  wM  mich  auch  versehen,  Das  da 
«oMfls  itingiBS  wenMt vnaolNU4%  sein,  Hobe«!  dii!  fleiohwol  hie- 
nüt  wollen  anzei^ren,  Damit  du  dieh  damaoh  mrichten.  Vnd  wil  dioh 

daneben  veminhiiol  haben.  Du  wollest  zu  soIcIumii  Gcnichto  ferner 
kein  vrsach  geben,  Vnd  mich  la  belrubni^  vuii  bekuuiiuermß  setzen. 

MKaSTRIX. 

u       (BmUtt  wnd  veijfeLj  Ach  mein  herUlieber  Man,  Ich  hoffe  ja 
nicht,  Das  jhr  solche' leichtfertigkeit  jemals  an  mir  werden  ge- 

spöhrel  haben.  (ITmUet  vnd  wehtet.  lohan  wernei  aueh.j  Das  den  losen 
Lenlen  nirnmcr  gut  geschehe.  Die  solches  \uti  mir  erdichtet  vnd  er- 
logen haben.  Vnd  ich  bitte  euch  vmb  GOttes  willen,  Ihr  wollet  mir 
solches  nicht  zumessen,  Ich  habe  mich  bÜk  deher  ehrlich  vnd  redlick 
veriialten,  Vnd  wie  ich  hißdahero  gethan,  wil  kh  femer  thun,  Ji)aa 
jhr  mteh  gewiß  sn  mir  versehen  seit,  (tmijhm  4k  fiMr,  nul  hUnitj/m.} 

loUAN  BoiSET. 

fSaiftt  hinter  Jhr^j  Ghy  molhct  ikuerhi  niet  seggen,  Thomas  suistu 
die  Doer  wal. 

Thosias. 

Nmi  mein  liebes  Weib,  Ich  habe  es  auch  biß  daher  dir  nicht  za 
35  glenben  wollen.  Vnd  gedencke,  vnd  halte  dich  ferner  also,  wie  da 

biß  daher  gcthan  hast. 

•  Meretrix. 

Wann  ich  euch  damit  kan  ziigefallen  sein,  bin  icii  auch  wot  zu- 
frieden, Vnnd  wil  mich  dessen,  wie  vor  diesem  geschehen,  teglich 
befteissigen. 

Thomas. 

Wann  dn  das  thust,  bin  ich  wol  rafriediNi,  Die  Leute  mögen 

dann  auch  sagen,  was  sie  wollen.       >  * 

Mkretrix. 

Ich  Hesse  es  mich  schier  bedüncken.  Es  moste  was  sein,  Weit 
jhr  so  baldt  vrieder  kompt. 

Thovas. 

Das  magsld  wol  wissen,  Das  ichs  derhalben  getfian  habe,  Aber 

es  ist  mir  lieb,  Das  ich  dich  richtig  gefunden  iiabe.  (Uhan  u>ei9et  auf 

ihn  mit  Fingern.}  , 

Mkrf.tr  IX. 

llir  sollet  mich  allezeit  so  Hilden,  Das  soll  jhr  euch  gewisse  zu 
mir  veriassesb 
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M  '  Tnoha«. 

Nun  gehe  hin  m  itani,  Yed  aihe  wol  n,  Idi  wü  hie  ein  werif 
•petsieren  geben,  Riohle  dieweOe  snr  MalieHm 

lOHAN  Boi'SET. 

Ick  sal  imi  gahii,  viul  dal  Tafel  (i ecken.  (Gehet  abe,  vnd  m  »«jjr- 
^#A«n  laohst  er,  vnd  9pndu:j  Tbowtu»  smUi  die  Doer  waL 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  TERTIA. 

Thomas. 

Was  ist  CS  glcichwol  vmb  ein  falsch  gerücht  ein  böse  ding. 
Wie  leirhtlich  kan  man  einem  sfM'neEbr  vnd  guten  Ntmaft  •hschnei«* 
4ien^  Vnd  ob  schon  einer  der  Thal  mchflldtg  »1«  bleibet  er  doeh 
jmmer  inn  der  vordeobt.  Meni  ames  Weib  hil  mm  inil  vnvarheü 
t7  auch  ms  gescbrey  gebracht,  Nnn  fch  habe  sie  gteichwot  ricbtiir  vnd 
vnschüldifif  befiinden,  Den  Nairieri  mus  sie  gleii  hwol  nun  liaht  ii,  Vnd 
ich  mus  jhrenlliallH'n  vnschfildisrer  weise  den  spuU  auch  dauon  tra- 
gen. Aber  ich  wils  GOtt  befehlen.  Weil  ich  nun  auch  weis.  Das  sie 
mehilldig  iai,  wil  ich  miob  jbrer  annhemea.  Vnd  wird  mir  einer 
Hil  danon  sagen,  Wil  Ich  jhn  so  tractfren,  ein  ander  sei  daran  ge» 
dencken.  (iSMa 

ACTVS  OVINTI 

SCEi\A  QLARTA. 

lOHAN  BOUSBT. 

Dat  moth  ick  lachen,  Ha  ha  ha.  Dat  min  Here  eui  solch  Sott 
» Is,  Vnd  d&t  hei  dat  nie!  merckt,  Dat  hem  syn  Fraw  so  sehandtliken 

bedro^yen,  Sie  scchl  tttol  hem,  Sie  wolt  doiii  als  .sie  Ihouom  gedaen 
hefl\,  Diii  tiiit  is  hei  tho  freden,  Nu  is  sie  iIhhiih-  ein  Hur  gewesl,  vnd 
sou  ock  ein  bliuen  Der  Duifel  mach  ein  Frow  nehmen,  vnd  ick 
niet,  Als  et  so  sal  thogaen.  Ick  was  willens  ock  my  tbo  beftyen, 
Anerst  ick  salt  blynen  latben.  Denn  ick  mochl  ein  krigen^  die  ock 
seigen  moeht,  Thomas  siet  ghy  dat>Deer  wal:  Vnd  dat  sal  my  vnge- 
legen  syn.  Fahrt  nu  wal,  ick  sal  wedder  Iho  Huis  gaen  0- 


i)  In  den  von  mir  »n  grund«  gelegten  drucke  iet  hier  eine  lücke.  Die 
rede  dee  Ctodeoit,  eltaibar  nm  bnicliftaok  einer  eeene,  itt  In  eben  dieMm 
draioka  «na  daer  aadmi  «ugabe  dea  ataekei  oater  dar  aada  dai  Ibhaa 
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GlMtON* 

Ulr  gnHm  (yetelisn,  W«f  woU«ii  wir  gute  mMlM?  Dit  zeit 
wird  ms  lang,  Wir  liiben  niciil  viel  zothun,  Geliebte  enclif  eo  wollen 

wir  einmal  des  newe  Lied,  so  von  dem  einAugi^on  Kauflinaji,  von 

dem  gras;»cM  Hüuroy  g^^iuaclil  worden,  mit  cinaniltir  siiigen. 

t»  ACTVSQVARTI 

»OEIÜA  PRIMA. 
Thokas  Amatob.  . 

Des  dieh  ipote  Crisem  sehende,  De  were  icb  sdiier  vbel  zu 

masse  kommen,  Die  lusl  were  mir  schier  vcrslörct  worden.  ilcUc 
mir  dicFraw  nicht  rulil  ^chrii,  ich  helle  niciil  ^('wtist,  u  ic  ii  hs  hctle 
sollen  angreiliea«  ÜiÜtiuii  hal  sie  mich  Türwar  redlich  dauen  ge- 
lioUreni  des  miis  ieh  jlir  zeugnis  geben.  Ich  helle  es  jhr  werlich 
naehl  zngetrawet,  das  sie  so  listig  soite  gewesen  sein.  (SOipewti  tim 
wmtt0  9tUk»)  Ich  hebe  als  ich  im  Hmise  bey  jhr  allein  gewesen,  jhr 
müssen  zusagen,  Ich  wolle  wieder  zu  jhr  kommen,  Nun  hette  ichs 
zwar  wol  schier  bedenrken,  Sie  hal  mich  aber  so  frcmidlich  ge- 
beten, Danunb  kan  ichs  jhr  auch  nichl  abschlagen.  Ich  wil  nun  wie- 
der hingehen,  vnd  mich  nichl  viel  sehen  lassen,  Wenns  die  rechte 
zeit  ist,  wU  ich  mich  wol  zoschackon  wissen.  (Othn  ßbß,) 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  SECUNDA. 

Ii  Oedsen*  Ädrian» 

Gedeon. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  Wer  Thomas  sein  Weil)  mag  gefunden 
haben.  Dann  wo  ferne  er  änderst  den  Sachen  recht  nachgangen,  ist 
bey  flür  kein  zweiffel,  er  wirdls  nun  erfahren  haben,  was  ich  jhme 
berichtet  habe.  (SehMigei  em  wml  9tiiu.j  Aber  sihe,  dorth  kömpt  sein 
Nachbavr  Adrian  her,  Den  mus  ich  weitlettfl\ig  fragen.  Ob  er  nichts 
dauon  vernommen  habe. 

AimiAiv. 

Göll  giuüse  euch  Meister  fJedeon. 

Habel  grossen  danck  Ueib^  Adrian,  Was  höret  jhrs  gules  newes? 

Bowel  eingekleht.  Am  atetw  minm  «Myah«  iil  apw  weitora  bis  mm 
•ehlufia  dci  stAeket  dem  ron  Mir  iMOtlBteB  essoiplafe  angcbmdtiB,  wodareh 
ddhdMB  aiih  dia  noohaialiM  hntiflktnuiK  Afitu  nuutdi  laid  iadaiM  arfdSK. 
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Adriah. 

Nicht  vvßl  «onderliehes,  Ich  bin  danunb  liie  iKommen  eueli  vmb 
newe  Zeftmig  mfragen. 

Adhian, 

Ich  bin  boy  meinom  \arhl)aru  gewesen,  der  ii  it  mich  bpriohtel, 
er  liabe  von  euch  verstanden,  wie  das  sein  Fraw  nickt  solle  ehrlicli 
sein,  vnd  das  sie  in  seinem  almesen  soll  mit  einem  andern  xuliaiten. 
Nun  habe  ichs  gleichwol  vor  diesem  solclis  nicht  ^höret,  auch  an 
jhr  wiewol  ich  zu  negst  foey  jr  wohne,  nicht  gespfiret  Derhalben 
wöUc  ich  ffem  von  euch  vernehiiieii.  woher  jlir  doch  wissen  möch- 
tet, das  es  sich  dergestalt,  wie  ich  ]eU  vermeldet,  verhalten  soite. 
41  Gruron. 

Lieber  Adrian,  Das  ist  nicht  heimlich,  vnd  solches  weis  hier  in 
der  Stadt  niemandt  anders  als  jederman,  Vnd  wird  dauon  nicht  alleni 
vngcschewet  gesaget,  Sondern  auch  öffentlich  gesungen,  Ich  habe 
es  jhm  auch,  weil  er  mein  alter  Bekanler  gewesen,  aufl*  vertrawen 
zu  dem  ende,  damit  er  sich  daFiir  warten  köiuie,  berichtet. 

Adhian. 

Das  ist  mir  gleichwol  ein  wänderlicher  Handel?  Daß  es  das 
Weib  so  heimblich  solle  machen  können,  das  maus  nicht  mercken 
solle.  Vnd  mich  sol  nun  selber  Tortangen,  ehe  dann  ich  den 
rechten  grundt  erfahre,  Denn  als  er  mir  solches  offenbarte,  Riethe 
ich  jhm,  Er  solle  sie  einmal  vberras*:hen,  ehe  dann  sie  sich  sol- 
ches vermuhle,  Welches  er  dann  zuthun  gesagt  hat.  Auch  solches 
gestern  ins  Werck  bat  setzen  wollen,  Was  er  aber  ausgerichtet,  kan 
ich  nicht  wissen«  kh  bin  seider  des  nicht  bey  jhm  gewesen.  Ich 
wil  aber  gleichwol  nicht  vnterlassen,  wenn  ich  «i  jhme  komme,  So 
wil  ich  jhn  fragen ,  Wie  es  abgangen  sey. 

41  (jF.DKON. 

£y  lieber  das  thut  doch,  \ üd  berichtet  es  mir  im  vertrawen  wieder. 

Adrian, 

Das  wil  ich  thun,  Kompt  aber,  vnd  gehet  jetzunder  mit  mir  in 
mem  Losament  mir  Malzeit.  (€hh»m  obe,) 

ACTVS  OVARTl 
SCENA  TERTIA. 
Thoiju»9  Mtnaiar,   MettirHt*  /oA«i  Bmmt* 

Thokas  NnacAToa. 
liebei  Weib,  Ich  hab  diesen  sachen  fisiiier  lihofagednchi,  Vnd 


Digitizöd  by 


kaos  glelcliwol  hiebey  also  nielit  eraüm  lassen^  Ich  nm  es  billich 
eiffem,  Das  du  vnuerechillilt  in  ein  solch  bdses  geschrey  crehracht 
wordeil  bist,  Ich  wil  nii  wieder  hingehen  in  die  Stad,  vnd  kiül/iimb 
den  ersten  Aussnger  wiesen,  Oder  der  TtHiffel  fK)U  den  Baiiiierer 
holen,  das  wü  ich  jhme  loben. 

Mbrbtrix. 

Aeh  tieber  Man,  Habel  groaseii  danck,  Das  jhr  so  sorgfellig  fer 
mir  aeid,  Vnd  euch  mein  Ehre  so  lasset  angelegen  sem.  Ich  wils 

«  auch  genie  wieder  danckbarlich  verschulden.  Aber  ich  bitte .  Sehet 
euch  ffleichwoi  für,  Das  jhr  niclit  zu  schaden  vnd  vngiück  iiiogel 
geralben. 

Thomas  Mercator. 
Ich  hoflo  nicht,  Sihe  du  dieweile  wol  zu,  Vnd  dencke,  vad 
halle,  Was  du  mir  zugesagel  hast. 

Mbrbtrix. 

Ja,  lieber  Man,  Das  wil  ich  gerne  thun,  Vnd  wil  mehier  zusage 

zufolge  nachkommen,  Vnd  wie  ich  allzeit  gclkaii,  wil  ich  mich  auch 
femer  verhalten. 

lOHAN  BOUSET. 

Sal  ick  met  gaen,  efRe  sal  ick  hyr  blyfen? 

Thomas. 

Du  bist  mir  nicht  gros  nütze  mit,  bleib  nur  dar. 

lOHAN  BOLSET. 

Dat  sal  mey  lieff  sin. 

Thomas. 

Liebes  Weib,  Gottsey  mit  dir,  ich  wil  nun  hingeben,  (^'ifnbt 
«•e  in  dm  Ana.) 

Meretrix. 
Lieber  Man,  Gott  gleite  euch. 

lOHAN  BOVSBT. 

Als  ghy  wedder  koinpt,  mötel  gy  fliter  na  den  Doeren  sien,  als 

gy  gestern  gedan  hebbl.  (Thama»  gehet  abß»J 

u  ACTVSOVARTI 

SCEIVA  QUARTA. 

Meretrix. 

Hdrslu  lohan,  Was  sagstu  Jetzund  meinem  Manne  vor  der  Thür  ' 
zusehen,  Wie  i>uite  ich  das  verstehen? 
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loiUM  Boofiwr. 
Niel  «il  «U  «in  ¥ww* 

!cli  hftbe  es  gleichwcjl  gehöret,  Ey  lieber  sage  niirs  doch,  denn 
ich  konte  deine  meinung  nicht  verstehen. 

lOHAlf  BOUSRT. 

Ghy  soll  et  betlier  verhieben,  als  ickt  Seggen  kan« 

Meretrix. 
Das  weis  ich  fürwar  nicht.  ^ 

lOHAN  BOVSKT. 

HefTel  ghy  dal  schon  vergelten,  als  gestern  aw  Man  die 
Ogen  Iho  holdel,  vnd  secht,  Thomas  süsto  die  Dohr  woi? 

MsaBTnix. 

Das  habe  ich  in  allem  guten  gesagt,  Denn  es  hatte  mir  so  eben 
irelreumet  von  mebiem  Manne,  er  sehe  mit  sefaiem  bösen  Ange  so 
wol,  als  mit  dem  guten. 

lOHAN  BOUSBT, 

la  et  is  recht,  Ick  horde  wol,  dat  gy  tbo  awem  Manne  so  sech- 
leen,  CHadde  aw  anerst  dat  eck  gedrdmet,  dat  die  long  Geselle  aut 

der  Doer  lief).  (Ditte  WoH  §o  im  Paren^ui  Hdton,  tdl  ar  MnMieA  rodmLj 

Nmi  gehe  jmmer  zn  Hause,  ynd  verrichte  deine  ^chen,  Ich 
wü  hier  noch  ein  weil  spatzieren  gehen.  {lohm  gihtt  ab0.j 

ACTVS  QVARTl 

SCENA  gUliNTA. 
Meretrix. 

Des  Narren  Rede  hat  mich  schier  ersrlii  i  ( ket,  Ich  weis  fürwar 
nicht,  wie  ich  bald  mil  jhui  daran  bin,  Ich  hüilcja  ninunerniehr,  das 
ers  wird  gesehee  haben,  Das  ic)i  meinen  Man  so  listig  betrogen 
habe.  Ich  dencke  aber,  Ich  habe  es  jhme  nun  so  aus  dem  sinn  wie- 
der geredt,  dM  er  nicht  wissen  wurd,  Was  es  vor  eine  gelegenheil 

darrnnb  habe.  (Schweiget  ein  wmiff  $HUe ,  IimiUUiUlt  i»mpt  dtr  J9«lir  sf- 

gangen.)  Sihe  dorth  kömpt  raein  lieber  Thomas  wieder  her,  Er  helt 
richtigen  abücheidt. 
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ACTVS    0 VARTI 

SCENA  S£XTA. 

m  Thomm-  Umtfith  ZpAmi  Btmü* 

Merbtrix. 

0  lieber  Thoma,  Das  isl  rechl,  das  jhr  abscheidt  haltet,  Ihr 
konuBet  «mli  jetimider  eben  jbq  fechter  yeit,  4i  nein  Man  ist  amn* 
gangen I  vnd  kb  bin  all^  im  Hftose. 

Thomas. 

Das  ist  recht,  Aber  wo  ist  ewer  Man  hin? 

Mbrbtrix. 

Er  ist  wieder  nach  der  Stadt  gegangen ,  Tnd  wolle  seinem  be* 
rieht  nach,  wehr  vnd  wunder  anrichten,  weü  sie  von  mir  gesagt 
betten,  das  ich  mich  nicht  recht  hielte. 

Thomas. 

Haben  die  Leute  dann  hieruon  gesagt? 

Mbretrix. 

Ja,  Sie  haben  dauon  gesaget,  Wer  kan  den  Leoten  den  Mund 

stoplfen,  Ihr  dörffel  euch  alu  r  (Icshaliicn  nicht  bekümmern.  Ich  habe 
es  meinem  Manne  alles  aus  litin  siaue  geredet,  Er  meinet  nun  nicht 
änderst,  £s  sein  alle  Sachen  richtig. 

Troiias. 

Fflrwar  ewer  Man  mos  auch  nicht  viel  un  Garten  gewesen  sein, 

Das  jhrs  jhme  so  meisterlichen  verdreyen  könnet. 

Meretrix, 

19      Das  hat  seine  wege,  Kompt  jhr  nur  mit  mir  zu  Haus,  Dase&bfl 
wollen  wir  hienon  weiter  reden» 

Thomas. 

Ich  wil  wol  mit  gehen,  Wenn  aber  der  Mann  nun  wieder  i\\ 
Hau^  kerne,  wie  woUen  wir^  denn  machen?  damit  es  vnuermercket 
»oelite  jMi^hen. 

Mirbthul 

Da  sorget  jhr  nicht  fibr,  das  wil  lob  wol  machen,  vnndmil  euch  . 
'm  Hnwe  nkredon,  tnd  alle  gelegenheit  neigen«  Kom^  nnr  mit  mir. 

Tu  OHAS. 

Ich  müchte  gleichwol  ewren  Man  gern  etiuuai  sehen,  Damit  ich 
gWehwni  wimoi  mieble,  was  kh  an  jhm  v^r  einen  Sshwnfer  Ml«» 
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Das  wil  sich  jetzttnder  luchi  leiden,  das  jhr  jhn  lan^  besehet, 
Solisten  kdndle  es  die  ^cleg^enheit  wol  geben^  das  jhr  jhn  zu  sehen 

bckenirt,  KWr  kompt,  last  vns  weorgehen,  Vnd  die  zeit  mit  langem 
gcschwctzo  vuuutziiclj  nicht  zubraigen.  (Oehet  abe.j 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  SEPTLMA. 

^drMti.  Thama»  Mtreoior, 

Adrian. 

Ich  ums  doch  hingehen,  vnd  sehen,  Ob  ich  köndle  mciuoii  Nach- 
4»  bar  zu  werten  vherkommen.  Daun  ich  habe  verstanden,  er  sey  heute 
bier  wieder  in  die  Stadt  kommen.  leh  möchte  gerne  mit  jhm  reden. 
Wie  es  vmb  seine  Fraw  eine  fpclegenheit  haben  mag.  (Sekweig$t  «in 
vnii  «fiÄe,  Tmutteltt  kompi  Themas  yr,jawjen.)  Aber  Potz  Vellen  willen, 
da  kompt  er  her,  Ich  nuis  zu  jliin  jtcIkmi,  vnd  jlm  anreden.  Glück 
zu  Her  Nachbar,  Wie  gehet«?  Wie  slehlsY 

Thoxas. 

Ich  dancke  Gott,  vnd  ewem  fragen,  Es  mag  sich  leiden,  Vnd  ist 
Gott  lob  besser  vmb  meine  Sachen  als  es  etliche  leule  gerne  sehen. 

Adrian. 

Das  höre  ich  gern,  Habet  jhr  denn  cwre  Frawcn  aulliichlig 
befunden. 

Thomas. 

Ich  dancke  vnserm  HErm  Gott  für  das  frommes  vnd  ehrliches 
Weib,  Ich  wil  keine  bessere  begeren. 

ABRIAIf. 

Es  ist  mir  lieb,  AIkt  sonslcii  li;it  sie  ein  ijewallijr  böses  ge- 
rflclilo  hie  in  (lcrSta«ll,  Ich  i»in  l»ey  dem  Balbiorcr  ircwcst  n,  derselbe 
bleibet  noch  feste  auff  soinnm  l)ericht,  So  habe  ichs  auch  vnge- 
schewet  sonsten  in  der  Stadt  hin  vnd  wieder  sagen,  vmid  danon 
singen  hören. 
4S  Thomas. 

Das  jhnen  nimmer  gut  geschehe,  den  losen  verleumbdem, 
Köndte  ich  auch  rocht  dahindor  koininen,  wer  der  erste  aussager  ist, 
Ich  wolle  jhnie  dafür  daiickcn,  das  soite  er  gewisse  erfahren,  Ich 
Wils  ands  so  nicht  dabey  beruhen  lassen.  Ich  wti  den  fiaibuirer  dar-* 
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umb  zureden  setzen,  Er  sol  mir  den  aussager  namhaiftig  machen, 
oder  ich  wfls  mit  jhm  ziithiin  haben^  das  wil  ioh  jluN)  lohen,  vnd 
auch  halten. 

Höret  lieber  Nnchbar,  Ich  wolle  auch  ffleichwol  raihon,  efie  jhr 
noch  chvas  aiifeiiirct ,  das  jhr  euch  der  üfoN^o-piiheit  erst  iiorh  vin 
wenig  besser  erkundige l,  Dean  ob  ich  wol  der  inoinung  bin,  wie  das 
ein  falsch  geschrey  vber  sie  außbracht  sey.  So  wisset  jhr  doch  sel- 
ber woly  das  der  Weiber  list  kein  ende  habe,  Vnd  wenn  sie  sich  sol* 
eher  hendel  befleisigen  wollen,  Wissen  sie  taosent  wege  wie  sie 
solches  verbergen  vnd  heimlich  machen  mögen.  Darumb  Probieret 
sie  noch  imiuhhI,  Fnulcl  }hr  sie  als  diu  itl»ermal  richtig,  So  ist  es  bil- 
lig, Das  jhr  etwas  mit  eru^le  darumb  anfaugoU 

TaoMAs. 

£y  was  soll  ich  sie  lange  probiem?  Mein  Weib  ist  ein  ehrlich 
Weib  das  ist  gewiß,  es  sage  auch  dawider  der  TeuBel  oder  seine 
Malter. 

80  Adhian. 

Dawieder  sage  ich  nicht,  Aber  man  saget,  Vnuersucht  nicht 
erfahren. 

*  Thomas. 

Ich  wü  deinem  Rath  m  diesem  auch  dlßmal  volgen.  Aber  ich 
weis  gewisse,  Das  sie  vnschüldig  besagt  ist. 

Adrian. 

Wun  so  gehe  hin  im  frieden.  (Adrian  gehet  ahe.) 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  OCTAUA. 

Thomas  MF.ncATOR, 
Da  sihiet  man  glcichwol,  Was  bös^Meuler,  vimd  iiigenhalliige  Zun- 
gen auarichlen  können*  Dar  Reim  mag  wol  wahr  sein,  wie  man  saget, 

Disteln  vnd  Dom  stjeebeD  eehr, 
Lngenhafftige  Zungen  aber  viel  mphr. 

Vnd  also  gehets  mir  jetzundt  auch,  Vnd  wenn  man  mir  eine 
WwMle  in»  Leib  gehawen,  so  gros,  das  eine  Kuhe  daraus  sauf- 
fen  mdchte,  solte  mh^  so  wehe  nichl  thnn,  als  das  ich  diß  hose 

Ififfnliiiliiiofe  goschrcy  vber  mein  frommes  vnschüldiges  Weib  hören 
mus.  {ikhwtiit^  «in  iceü  ttiUe.j  Iqh  wil  oun  vuiient^  hingeheUi  Aber 
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ich  weis  doch  wol,  das  ich  da  niennds  finden  werde,  dar  td/M  di 
seht  sollet  (Mtt  /wt,  vnd  ik^tt  dN  die  ThOt,  dtt  JFrm  m^klt 
«tid  hvm^  hmm>) 

ACTVS  QVINTI 

8CENA  PRIMA. 
Jf«reln«.   Timm  MmtOor,   2%9«Mt  Jmakr, 

Meretrix. 

Jesus,  lieber  Man,  Komtnet  jhr  abcrnial  so  vma  rmuthlich  wider. 
Ich  gieube  vurwar,  Ihr  habt  euch  iasj>en  das  falsch  gcschrey  so  weit 
eiiinhemen.  Das  jhr  ehi  mißtrawen  zu  mir  gesetzt ,  vnd  mir  nicht 
mehr  gleubet. 

Thoius  Hercatob. 

Das  geschrcy  wird  nun  mit  der  zeit  so  starcli  vnd  gros,  Das 
ich  baldt  nicht  weis,  Woran  ich  scy. 

Meretrix. 

Ach  lieber  Man,  Seid  doch  so  argwonig  nicht,  Vnd  gleubel 
doch  losen  Leuten  nicht  so  beide,  Dann  ich  bin  TnschAldig,  das  weis 
u  Golf.  Vnnd  wenn  ich  ja  so  ein  leichtfertig  Weib  sein  wolte,  Als  mir 

die  Leute  schuld  geben,  Hette  ich  im  Hanse  gi  iegenheit  gnug  dazu. 
Einen  Jungen  Gesellen  darin  zuhaben ,  vnd  zuuerbergen,  Das  weder 
jhr,  noch  i^ein  Mensch  dauon  wissen,  oder  jlinen  finden  selten, 
Wenn  jhr  ihn  schon  lange  suchet,  Aber  dafür  sol  mich  Gott  befadten» 
das  ich  so  leichtfertig  vnnd  trewlos  an  euch  nicht  werde. 

Thomas  Mbrcator. 
Wie  wollestu  das  machen? 

Ich  Wils  euch  zeigen,  Kommet  her,  (Zeiget  jhm  in  dtr  Hohe  etn 

Loehf  vnd  tpricht  weiter .  )  Lieber  Thomas,  Sehet  jhr  das  Loch  wol?  Da 
kdnte  man  wol  einen  hinstecken  vnd  verwaran,  das  jhr  euch  daüär 
nieht  bflten  sollet.  (hmHiehi  m$  dSm  Wm  twln,  hmukt  Ar  JBiilr 
«fllen  an  d/sr  Erdtn  tum  Loch  AtfMM^.viMl  Istj^  iaHon,  vnd  lohm  Mwni 

TnouAS  MtaoATOR« 

Das  ist  warlich  wahr,  Vor  dem  Loch  hette  ich  mich  färwar 
nicht  gehütet. 
6t  Meretrix* 

Darumb  üdier  Man,  hüte  ich  euch.  Lassei  doeh  das  fiüsohe  (a** 
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schrey  euch  von  ewrer  liebe  geg^en  mir  nicht  abweadeO)  Ynd  kompl 
nil  mr  hmii,  vnd  easei,  Denn  et  kl  aüe«  fartif  . 

Thomas  Mrbgatoii. 
Weil  ich  gleichwol  deine  mehnldl  fehe,  Wil  ich  mich  anch 

von  dir  nicht  abwenden  lassen^  es  sag^g  vnd  s'm^s  auch,  wer  woUey 
bis  so  lang  ich  dich  sellier  auil  ulFeiibarer  tiiat  üode. 

Mkrbtrix. 

Sagl  jhr  mir  das  zu,  bey  ewrem  Eide,  Daa  jhr  keiaar  sage  glen* 
ben  woOel,  Ba  aey  dann,  Daa  jhr  mich  aolF  offenbarer  that  findet 

(Jßhm  Scmti  Mal»  vnd  weUei  jhn  mk  Finftm  m,J 

TnoMAa  MaacATOa. 
Ja,  daa  aage  ich  du*  an,  Vnd  snm  Zengnia  gehe  ich  dir  die- 
aen  Ring. 

Nu  wolan,  So  bin  ich  auch  woi  zu  frieden,  Wann  jhr  mich  olfen- 
bar  findet,  Das  ihr  mich  dann  von  atundt  an  vmba  leben  bringet* 

u  ACTVSQVINTI 

SCENA  SECUNDA. 
lOHAa  BovaiT. 

leana,  leaua,  welch  ein  Sott,  welch  ein  Hanenrey  ia  mhi  Here» 
welch  eni  bedrechlich  ende  Itstick  Hure  is  mynea  Heren  Fronw, 

HedUc  ick  doch  all  itiin  ieliilage  nid  cn  geluact,  Dat  in  ein  Fruuweü 
person,  so  veele  lisi  end^  geschwinde  heil  starken  .s(nuh'.  Sie  hat 
iiem  nu  tvvenml  so  schendhken  hedrogen.  Dat  erste  mal  holt  sie 
hem  dal  Oge  tho,  vnd  aecht,  Thomaa  aOat  da  die  Doer  waL  Nu  secht 
ay,  Thomaa  aehet  ghy  dat  lock  wal,  vnd  wyaet  ehrem  Manne  dat 
Lock  vnder  dat  Deck.  Vnd  allerhandt  krflppet  dat  long  Gesell  dorch 
dat  Lock  an  die  Erde,  vnd  lopt  daruan.  Ha  ha  ha.  Icsus  welch  ein 
arm  losep  is  min  Hcre,  Hfl  ha  im.  Anerst,  potz  Vellen,  dar  Itomt 
min  Uere,  i>cggt  by  Lyfe  niet,  warom  ick  gelacht  hebb. 

H  ACTVSüVINTI 

SCENA  TERTIA. 

Thomas. 

luhan,  Waa  lachestu  so. 
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lOHAN  BOUSET. 

0  min  Hcre  ick  ni  so  iiulig  sin,  dat  ghy  so  ein  from  ¥mr  (ta 
lose  Huer)  hebt 

Trokas. 

Des  bin  ich  selber  erfreuet,  Aber  andere  sollen  des  halber  noch 
betrübt  werden,  Gehe  du  fluchs  hin  vnd  hole  mir  ini;me  Wehre. 

loilAN  BouSBT« 

Wat  will  ghy  damit  maken. 

TnoMAS. 

ich  wil  um  ii  mit  Uciii  Buibirer  schlagen,  der  gesttgl  hal  laein 
Fmw  sey  ein  Hur. 

loUAN  BOUSKT. 

Ais  hey  aw  averst  dat  ander  Oge  ock  vthstickt^  sout  ghy  gar 
im  dfistem  gahn. 

Thomas. 

Hörslu  wol  was  ich  dir  sage?   Gehe  hin  vnd  hole  nur  meine 

Wehre.  (lohan  Honsel  ythet  abe.J 

Thohas. 

Den  schelmischen  Balbirer  sol  der  Teolfel  daf&r  holen,  Das  wil 
ich  jhm  loben.  Aber  sihe^  dort  konipt  er  schon  her.  Harre  laß  sehen, 

K  Wann  ich  die  Wclir  hokiMiime,  wil  ich  bull  bc}  liii  sein.  (JinmUteUi 
komjtt  lokan  mit  ckr  Wehr  i  nud  jfibt  «te  Jhm  in  die  Jiand.j 

ACTVS    OVINTI  ' 

SCE^A  gUARTA. 

(Mem.    Thumuu  Mereator.   Tohan  Bwtet* 

Thomas. 

Das  dich  verlogenen  heillosen  Kerl  Potz  dieser  vnd  jenner  rüre, 
Worumb  hastu  gesagt,  Das  meine  Fraw  ein  Hur  sey? 

Geueon. 

Das  habe  ich  allein  nicht  gethnn.  Das  haben  wol  mehr  leute  ge- 
saget, Was  dörift  jhr  mich  so  anlaliren.- 

Thomas. 

£y  so  hastu  es  vnd  sie  all  senplich  gelogim. 

<iFI»FON. 

Du  magst  seibsl  woi  ein  Lügener  sein,  Vnd  wann  du  auch  tui 
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wMetI,  tad  dieh  in  Mclm  lenrinesl.  So  Mo  docli  ein  dopper- 

TlUNUS. 

Das  mustll  liegen  als  ein  Schelm.  ( Schlaffen  »ich  zutammen,  rnd 
Otdeon  tcirjt  Tli/tnawu&i  VHler  ttch^  eniiich  In^ngi  m  laltAn  Iitm$et  rom 
§m  andtr,) 

Si  Grdeon. 

ist  das  mein  danck  vnd  1«  hn,  Das  ich  dich  kalen  iludeler  vur 
deinem  schaden  gewarnei  liabe,  Das  dich  vndancJÜMiren  bösewichl 
vund  Hanrey  nöiniiier  gut  geschehe*  (Ymi  pikt  oft«.; 

TaoiiAS. 

Gebe  das  dich  der  Hagel  zerschlage.  Du  loser  Bhm  Dieb,  Ich 

wll  dich  nodi  darzu  vor  der  Obriclieit  verklagen.  Ich  wil  dich  wol 
lehren,  wie  du  nur  viid  uieuiem  aruieu  Wcüm;  die  lüire  ai)schaeiden 
sollest. 

ACTVS  OVINTl 

SCEiNA  OlMiNTA. 
JAoNNM  Mfirtti^,   Thomm  Amalor.   lohan  BoHtti» 

TsoiAs  HncAToa. 
loiün  wer  ist  der?  So  dar  her  kompt? 

lOHAN  BoiSKT. 

My  iliichl  et  moth  een  Stadt  luiu  ker  wesoii,  Ii  k  sal  hetn  alterst 
niei  keimen,  CAuerst  aw  Frow  sal  heiu  tieter  keuiieiLj 

Thomas  Hercator. 
M      Ich  sehe  wol  er  wfl  zu  mir,  Ich  wil  jhm  entgegen  gehen  vnd 
jhn  ansprechen* 

Thomas  Amator. 
Gott  grüß  euch  guter  Freundt. 

Thomas  Mercator. 
Habt  grossen  danck,  Verzeihet  mirs  das  ich  frage,  Wo  kompl 
ihr  her?  Wöhr  seil  jhr  gewesen? 

Thomas  Amator. 
(LacktL)  Ich  hin  hier  in  der  Stadt  gewesen. 

Thomas  Mercator. 
Worumh  lachet  jhr  so? 

Thomas  Anator. 
Ich  Wils  euch  sagen,  ich  bin  hier  in  einem  Hause  nun  zwei 
Mchl  gewesen  hei  emer  hübschen  F^wen,  die  hat  einen  guten 

19 
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Mnn.  Mit  derselben  bin  ich  rechlsclMiireu  lusii^  gewesen,  Vnd  der 
Man  ist  zwei  mal  za  nasse  kommen,  Aber  Bie  hat  es  jkne  Mä$ 
mal  80  verdreietf  das  er  es  nicht  gemercicet  hat  Dann  lom  ersten 

mal  sagte  sie  jhr  bette  getreomel  er  sehe  mit  seinem  bösen  Auge 

80  wol  als  mit  dcMii  pfutcii.  muI  liirUi;  jlmi  siUchs  zu  vnd  s«jrHe, 
Thomas  sieheslii  die  TImr  wol,  Denn  jlir  Man  lieist  Thomas,  viind 
M»  ich  heise  auch  also.  Da  hatte  sie  nun  den  ahschiet  mit  mir  genom- 
men, wann  sie  mir  wincken  würde,  Suite  ich  die  Thür  suchen. 
Das  letzte  mal  aber  als  der  Man  wieder  kam  sagte  sie.  Wann  sie  einen 
Eulen  schon  im  Hause  hette,  wolle  sie  jhn  doch  wol  verbergen,  das 
ers  nichl  solic  innen  werden,  Wie  er  nun  solches  begerle  zu  b  is- 
sen, weisete  sie  jhm  ein  Loeh  oben  im  Dach  vnd  sagt,  Thomas 
sehet  jhr  das  Loch  wol,  Da  köutc  man  einen  noeh  wol  inne  vor-* 
bergen,  Da  kroch  ich  immittelst  zum  andern  Loch,  so  an  der  Erden 
war  heraus,  vnnd  lieff  dauon,  Vnd  das  Loch  war  nur  schier  zu  enge 
gewesen,  Ich  habe  die  haut  aulT  den  Sehulteni  all  abgeschabet. 
Aber  ich  wil  hier  nicht  lenirer  bleiben,  Icli  möchte  aus  gekunl- 
sciiatt't  werden,  Ynd  darüber  uuü  den  leuiiei  koauuen.  (Odiet  abcj 

Thomas  MsacAToa. 
Hier,  Hdri  doch  noch  ein  wefaiig? 

TnOlAS  AilAiUH. 

Nein  Nein,  Aull  diümal  habe  ich  nicht  lenger  zeit  mit  euch  zu 
M  reden,  Habt  gute  nacht.  (Xmi^  damum») 

lOHAK  BOUSET. 

(Lachet  vhtr  laut  vnd  sjtriciä,)  Dal  is  Iwlaclierlich,  Thomas  sästu 
de  Dohr  wol,  Thomas  süstu  dat  Lock  wol?  Ha  Ha  Ha,  Vor  war  dat 
Man  moth  ein  arm  losep  ende  Hanrey  vnd  dat  Frow  ein  arch  üstich 
Hure  sin. 

Thouas  Uercator* 

(Thoma«  JUereator  kraieet  tich  Atnfer  dm  Ohren  schiUteÜ  den  Kcj>ß  vnd 
sprieht.J  Dasscint  inir  \v;ii  üch  wilnderliche  reden,  Dann  wie  er  jlznndt 
berichtet  hat.  So  ist  es  mir  alles  wieder  fahren.  Ich  solte  woi  durch 
meine  gütigkeit  vnd  einfalt  bedrogen  werden.  Das  bisse  ich  gleich- 
wol  so  nicht  bleiben,  Da  muß  ich  noch  mehr  vmb  wissen.  (WU 
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ACTVS  QVINTI 
SCENA  SEXTA. 

Jd^nlriaß»   Thomas  Mtreatwr.  Johan  BcmtH, 

•1  HgaBTiiix. 

Jeeus  lieber  Msn,  Wie  sehet  jhr'so  zornig  auf?  Wiut  Irt  euch 

wiederfahren ?  Lieber  saget  mirs  doch. 

TUOXAS  Ai£HCATOR. 

Ja  fürwar.  Da  magst  wol  fragen.  Ich  befinde  nun  so  viel^  das 
es  wahr  sey ,  was  die  Leute  Ton  dir  gesagt  haben. 

Ich  hoffe  ja  nicht  mein  lieber  Man,  Das  jhr  so  lull  viiiid  m'T- 
gessen  sein  werdet,  vnd  eure  zusag^c,  so  jlir  nur  gelliau,  niciit 
besser  in  acht  nehmen  werdet.  Wie  kommet  jhr  zu  diesen  Reden? 

Tbohas. 

Wie  solle  Ich  dann  kommen?  Da  ist  jetzundl  vnuerseheos  ein 

Kerl  zu  mir  kommen,  der  hat  mich  berichtet,  Er  habe  mit  eines  Em* 
aiigigen  Mannes  Weihe  gebulel,  Vnd  der  Man  lialie  Thomas  g^eheis- 
sen,  Vnd  wie  der  Man  zweymal  zu  masse  koinuieu,  liabe  jiini  erst- 
lich das  Weib  das  gute  Auge  zugehalten,  vnd  gesagt,  Thomas 
sibeslu  die  Thfir  wol,  Inmittelst  were  er  dauon  gelauffen,  Damach 
'  nun  amjbm  mal  bette  sie  gesaget,  Thomas  slhestu  das  Loch  wot, 
«Wie  nun  der  Man  hatte  nach  dem  Loch,  so  vnler  dem  Tache  ge- 
wesen, gesehen,  were  er  inuiitlclst  zum  nndem  Loche  an  der  Er- 
den hinaus  a i  ki oclien,  vnd  dauon  gelauden,  Vnd  andere  vmbslende 
mehr  hat  er  mir  dabey  aiigezeiget.  I^un  ich  heisse  Thomas,  Ich 
habe  auch  ein  Auge,  Vnd  dasselbe,  so  er  nur  berichtet,  ist  mir  auch , 
wiederftfaren,  Vnd  hfo  durek  solche  rede  beweget  worden,  Sin  miß- 
trawen  su  dirsuMlieu. 

Meretüia. 

Da  behüte  mich  (Jotl  für,  das  ich  so  h  ichlferlig  solle  sein. 
MeiBet  jhr,  das  nicht  meiir  Leute  sein,  die  Thomas  heissen  als  jhr? 
Bs  wohnet  dorth  vnten  ein  Kerl,  der  ist  seines  Handtwercks  ein 
KQrfioer,  Der  hat  em  Aqjfo,  Vnd  hat  gar  ein  gktt  Weib  Vad  die- 
selbe  irt  eine  arge  Huer,  Da  mag  er  nelleickl  wol  gewesen  seki^ 
Ich  kitte,  Ihr  wollet  mir  das  nicht  zumessen,  Sehet  jhr  auch  diesen 
Ring  wol?  Wisset  jhr  auch  wol.  Das  jhr  luii  au  l^jücs  sladl  zuge- 
sagt habt,  ihr  wollet  keiner  sage  gleuben,  es  were  daim,  das  jhr 
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63  mich  aiiir  olTenbarer  that  findet,  Vnd  so  habet  jhr  mich  noch  nicht 
fonden,  Solt  mich  auch  nicht  60  finden,  Vnd  im  fall  jhr  mich  so 
finden  werdet,  so  thut  mit  mir  was  jhr  nicht  lassen  wollet,  vnd  wie 
ich  verdienet  habe. 

Thomas. 

Den  Rinsf  kenne  ich  wol,  Vnd  der  Zusage  weis  ich  mich  auch 
wol  zuerinnern,  £s  ist  aber  gewisse,  Das  noch  ein  Kerl,  so  Tho- 
mas heisset,  vnd  ein  Aug  hat,  hier  wohnet? 

Hbretruc 

Fürwar  es  ist  nicht  anders  als  ich  euch  sage. 

Thomas. 

Nun  wiiiii  es  die  g-elegenlieil  hat,  mus  ich  zufrieden  sein, 
Sonsten  heUe  ich  mir  fürwar  die  Külte  baldt  nehmen  lassen, 

Hbretrix. 

Es  ist  nicht  änderst,  Gleubet  mir  nur  gewisse.  Dann  »im 
Warseichen,  Kommet  her  ins  Haus,  Da  werdet  jhr  kein  Loch  an 

der  Erden  finden,  dar  ein  Kerl  könte  durch  kriechen. 

Thomas. 

Ich  mus  deinen  Worten  gleuben,  Gott  gebe  das  es  also  sey. 
(Chhm  übe.) 

ACTVS  QYINTI 
SCENA  SEPTIHA. 

M  Iohan  Bouset. 

Ha  ha  ha.  Dat  molli  ick  lachen.  Glöfe  ick  doch  niet,  so  lang 
die  weit  gestanden  hebb,  dat  een  solch  arm  Hanenrey,  ende  so  eoM 
groite  Hure  geleuet  hefft  lesos  wo  hefft  dat  Frow  den  Man  so 
schandtliken  bedrogen,  ende  hy  sont  niet  mercken.  Denn  als  sy 
hem  dat  erste  mal  bedroch ,  vnd  sprach ,  Thomas  sustu  die  Dohr 
wal,  secht  sy,  sie  will  alltidl  so  dohn,  als  sie  gedahn  hebbt,  darin 
consentirte  hy.  Nun  was  sie  voriien  een  Huer,  ende  is  ock  ene  nrp- 
bleuen.  Ifu  als  sie  hem  thot  andern  mal  bedrogen  vnd  gesecht  heilb 
Thomas  sfista  dat  Lock  wol,  helft  hy  sy  sfllaen  entschuldiget,  vnd 
ehr  eenen  Rinek  gegeuen,  vnd  thogesecht,  Hy  wilt  geenem  seggen 
nicht  glönen,  et  were  dann,  dat  hy  sy  apenbar  fünde.  Nu  is  dat 
Bolcr  süluest  by  hem  gewesl,  vnd  hem  gesecht.  Wo  et  llio  gegahu 
is,  Noch  hat  hem  de  Frow  all  vlh  dat  sinn  gespraken,  Dal  he  niet 

«änderst  meinet,  hy  hehbe  ein  ehrlick  Frow,  Vnd  vp  dat  sy  hem 
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dertobeler  bedregen  kond,  hellt  sy  dal  Loch  an  der  ^de,  da  dat 
BqI  Tthkaiiiiiien  is  lalhen  tho  nuikea.  h  dat  niet  een  losep,  Ha  ha  ha« 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  OCTAUA« 

JdrUm,    lohan  SotutL 
Adrian. 

Sihe  lohan.  Wie  bistn  so  liu%?  Was  ist  dir  so  lächerlich? 

lOHAN  BOUSET. 

Siht  Adrian  siht  ghy  dacr?  Ick  wüste  niet  wol  met  my  spracL 
Aaerst  wai  fragt  gy  my?  Worom  ick  so  lach. 

AuaiAH. 

Ja,  darumb  frage  ich. 

TOHAN  BoUSET. 

Ick  sali  aw  seggen,  Ick  lach,  dat  min  Here  een  so  groth  Sott 
ende  Uaneiirey  is,  Vnd  sin  Frow  een  so  grothe  Hur  is« 

Adhian. 

Was  sagstu?  ist  dein  Uorr  ein  Uanrey? 

lOBAN  BOOSBT. 

la  varwar,  Hy  sau  aller  Ilanenrey  Grotvadcr,  Vnd  syn  Frow 
aller  Huren  Moer  syn, 
$t  Adrian. 

Das  lest  er  sich  nicht  bedunckea.  Er  ist  der  meunmg,  Bs  tobe 
kein  ehrlicher  Fntw,  als  sein  Weib. 

lüHAN  BoUSET. 

Et  is  vorvvar  niet  anders i  Als  iok  aw  gesecht  hebb)  Auersi  by 
wül  Biet  gdouen. 

AnaiAir. 

Wie  hals  denn  seine  Prawe  gemacht?  Das  ers  Bichl  ge- 
mercket  bat. 

lOHAN  BoUSET. 

Ick  saH  aw  seggen.  (InmiUti^t  iOmpt  Thomat  Mtreal9r  $§gtmgm.) 

Pols  Velden  willen  ich  molh  nu  swygeu.  Min  Here  kenmel,  Segget 
hy  lyfe  niet,  wit  ick  aw  vorlniwl  hebbe. 
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ACTVS  QVINTI 
SCENA  NONA. 

Thonuu  Mercator*  Adrian^ 

TnOMAfl  Mbrcator. 
Lieber  Nachbaur,  Seid  gegrrüsset,  Teh  babe  ewrem  Ratb  abermal 

^rlolget,  Wie  ich  euch  aber  zuuor  tjesagl,  habe  icli  mein  liebes  Weib 
«7  aiiir  rechten  Füssen  gefuiiden.  Icli  lialx',  Coli  lul),  an  jhr  ein  frommes 
Ehrliches  Weib,  Vnd  begüre  keine  bessere,  Gott  lasse  sie  mir  nur 
lange.  Sie  hat  mir  auch  nigesaget,  vnd  die  Uandt  darauf  gegeben, 
Das  sie  sich  alle  zeit  hienegst  also  gegen  mir  verhalten  wolle»  wie 
sie  bißhero  gelhan,  Damit  ich  dan  friedlich  bm.  Vnd  dagegen  habe 
icli  mm  wieder  zugesaget,  Ich  wolle  keinem,  er  were  auch  wer  er 
u  olle,  mehr  glauben,  der  von  jhr  et\>  as  sagen  würde, £s  were  dann, 
das  ich  sie  selber  aui!  offenbarer  ihat  funde. 

AVRIAN. 

Wenns  ewrem  bericht  nach  so  were,  horte  ichs  gerne,  Mir  ist 

aber  leide,  Es  werde  viel  eüi  andere  gelegcnhcit  darumb  haben,  als 
jhr  vielleicht  meinet. 

TflOHAS. 

Wie  so?  ich  bin  Ja  zweymal  zu  Jhr  kommen,  ehe  sie  etwas 
danon  gewost,  vnd  habe  niemandts  bey  jhr  gefunden. 

Adrian. 

Ich  Wils  euch  gerne  zu  gefallen  gleubcn ,  Sehet  aber  wol  mit 
zu.  Dann  aulfsehen  ist  das  beste  auif  dem  SpieL 

«  Tromas. 

Ich  habe  so  viel  zugeschen,  als  mir  von  ndthen  ist,  Ich  kan 
mich  auch  miiiiiichr  allen  wiiid  viul  klapperey  so  nicht  lassen  ein- 
nhemen,  iliewoil  ich  meinem  Weibe  so  hart  versprochen ,  das  ich 
keiner  sage,  so  vber  sie  ausgesprengt  wurde  mehr  gleuben  wolte. 
Als  wil  ich  jhr  dasselbe  auch  feste  halten,  vnd  die  Lente  reden  las- 
sen, was  sie  wollen*  Kan  ich  nicht  mehr  darumb  tbnn,  so  mns  khs 
Gott  beuhelen,  vnd  es  mit  gednit  vertragen. 

Adrian. 

In  Gottes  Namen,  Wenns  dann  ja  nicht  anders  sein  kan,  So 
wdnsche  ich  euch  von  Hertzen,  Gott  wolle  euch  gute  Gednit  vor- 
leiheai  Gehet  nur  hin  in  ftMmii  Mi  wil  mdi  wieder  n  Uum 
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gehen,  Dann  ich  habe  mehr  zuthun,  als  das  ich  hi6  die  seit  vnnttU* 
lieh  vnd  rergebm  mbringe.  (Oßh§t 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  DECIMA* 

Thomas  Mercator. 
Ist  das  nicht  der  Teuflel,  Das  jcderman  meineni  Weihe  so  zu 
•  wU.  Ynd  non  isl  sie  ehrlich  vnd  fromb,  Ynd  wenns  auch  dem  Teuf- 
fei Ynd  seiner  Mutter  leid  were.  Ich  wil  sie  auch  vor  ein  Ehrlich 

Weib  vertheidinffcii ,  biß  so  lange  kh  sie  vnehrlich  in  der  that  he- 
finde,  V  ad  soll  ich  aucii  mein  leben  daran  wagen.  (Gehen  aU.)  ^ 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  VNDECiMA. 

lOBAN  BOUSBT. 

(Latihst.)  Ha  ha  ha,  Vorwar  ick  moth  lachen,  dat  ick  een  solck 
frrom  vnd  gcdüldioh  Himtcii  lieM). .  Irk  en  sal  ein  solck  diiit  niet 
begehren,  Als  ick  ein  Frow  hedde,  Denn  als  ick  so  duldich  were, 
möcht  ick  een  krigen  dat  seggen  soo»  Thomas  süstu  dat  Lock  weil. 
De  Däoel  mach  een  Frow  nehmen  alset  so  sal  thogahn,  vnd  ick 
niel,  dal  is  mey  niet  gelegen ,  dat  ick  soude  em  Haneorey  sien. 


1)  Lies:  Crchet  abe. 
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PERSOIji;  COJKEDIiL 


1.  Der  Richtor  in  der  Stadt 

2.  Gastgeber. 

3.  loaii  BonMt  Mm  Diener. 
4*  loluui  ) 

5-  AdriiuDL  S  Drey  WanderaGeseUen. 

6.  Thomas; 

7.  loban  lenin  IIollendiAoher  \ 

8.  Clas  Tfinrinj^sclier  I  , 

9.  Ooiirfid  ^rliAs  abischer  l 

10.  Hnis  bächbischer  / 

11.  Wiilpc  Meisnische  ) 


12»  Lena  Marckischo 
13*  Gfethe  Pommeraclie 


m 


4  ACTVSPRIHI 

SCENA  PRIMA. 

lOilAlf  BOUSETT* 

HYn  Heer  luit  Geste  bekommen,  Ende  hat  my  vthgescliicket  vp 

dat  Marckl,  vm  ein  Holländisch  Kese  Ihokopen,  Auerst  ick  sou  niel 
wclun,  wor  ick  den  bekommen  sal.  Wcl  wachtet,  Ick  sal  av  scß^ßrcn, 
wat  ick  doen  sal,  Ick  sal  gaea  vp  dat  enge  Strate,  dat  dar  is,  Dar 
plegel  dat  Bnervoick  tbokomen,  ende  hebd  allerley  feil  Auerst  siel, 
Ick  sal  küt  ein  glftcklike  Dach  hebben  tho  köpen.  My  dOncket,  dal 
dar  einer  kdmt,  \sk  sal  gaen  hem  anihospreken.  (Qiihit  tw  Jime,) 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SECUNDA* 

s  loHAif  Boosm. 

Höret  eins,  guder  freund.  Ick  bin  autgangen  vm  tho  kopen  Hol- 
ländische Kese.  Kondt  gy  mey  niemandt  Iho  wiesen,  de  HoUaa- 
dischen  Kese  hat? 

loAM  Ienin. 

Mar  wat  iechl  gry?  Oelienel  yn  UoUelidiseiie  Kmo? 

UnukN  BooiiT« 

Dö  äal  ick  i>egereu  vor  inyii  Heer. 

loAN  Ienin. 
Seker,  ick  wü  de  Man  syn,  de  se  vorkopL 

loHAN  Boonr« 

DalisnylieC 

loAN  bmn. 

Uoe  veel  begert  ghy  wal? 

lOUAN  BOUSET. 

Myn  Uera  begert  men  em  Keaa,  de  Iii  ende  fvdt  is. 

loAn  Imnr« 

Ick  8il  yw  einen  iaten. 
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lOflAN  BOüSBT. 

Wat  Ml  ick  V  darvor  genen? 

Two  Stüuers. 

IOR\N  BOUSET. 

Langet  my  den  Kese,  Hier  ig  awe  Geldt. 

lOAN  IeNIN. 

Siet|  dar  hebdy  den  Kose.  (Tkut  ihn  am  dem  &acL) 

Ion  AN  BOUSET. 

Vorteyet  my,  dai  ick  aw  frage,  Wat  seid  ghi  vor  einLandtman? 

loAN  Isiinf. 

Ick  bin  ein  Huilander. 

lOHAN  BOCSET. 

Seid  gy  eui  Holländer,  ein  Stropdrager? 

«  lOAH  hNtN. 

Nein  seker,  ick  en  bin  gecn  Stropdnger,  Mar  die  von  CSeiidt 

sein  Stropdragers. 

lOHAN  BouSET. 

Hört  eins,  doit  aw  de  Hals  tabhler  ock  noch  webe. 

loAN  Imui. 

Woraf  sende  my  den  wehe  doeii? 

loIIAN  BOÜSRT. 

Von  dat  ast  vant  boem,  dat  aw  in  die  jSackeu  gesmeUen  hefiL 

lOAN  lExrx. 

0  wat  segt  gy  nn,  gy  seid  ein  Schalok* 

lOIIAll  EOVSCT. 

Thiel  aw  suluest  by  der  Nasen,  auersl  secht  meit  doch,  who 
hei  is  thogahu  mit  dat  ast, 

loAN  Ienin. 

Ick  wOt  V  Seggen,  Het  reisede  ein  Holländer  met  einen  Bnms- 
wiker  doer  einBöß,  Ende  als  sy  senden  te  Wagen  ryden,  hanget  ehi 
.  groot  Ast  van  ein  Boem  nedewerts,  Den  Bmnswiker  seide  tot  den 

Hollander,  Buckel  v,  Ende  meind,  Hy  soude  hem  bücken,  Dal  hem 
den  Asl  niol  t;chaden  soude.  Maer  den  Holländer  venneinde,  Datier 
einen  Buck  op  dem  Boem  was,  Ende  staet  op  in  den  Wägern  om  den 
Bnck  thebesien,  doer  schlach  hem  den  Nast  op  den  Hals,  dat  hy  in 
den  Wagen  nedervaUt 


Digitized  by  Google 


ACTUS  I,  SOEDIA  % 


9  loBAN  Bovfn. 

Dtt  16  bdeoherltck.  Nu  ick  sal  ietamdt  aein  ti<lt  hebb«n  met 

aw  wyder  Ihosprrkcn,  Op  ein  antfer  mal  sollen  wy  wydcr  ni.  t  oin- 
ander  kentniß  niakeii,  ick  eii  buu  uu  dai  Kesa  iQi  liuis  dragen, 

AOTYS  PRIMI 

SCEKA  TERTIA. 

Tboias.  « 
By  höret  jhr  guten  Gesellen,  Wir  können  heinte  nichl  weiter 
kenmen,  Bs  fot  zu  spat,  Wir  wollen  dortli  ins  Wirtshaus  mm  Gül- 
den Lewen  gehen,  vnd  l>ey  dem  Wirtli  buimciileu. 

,  loiiAx. 
Bs  were  wol  ein  ding,  das  wir  l)ey  jhme  einkerten,  aher  mcks 
weüS  wol.  Wir  haben  kein  Geld,  Wie  wollen  wir  wider  aus  der 
Herbei^  kommen?  4 

8  Adrian. 

Es  ist  wul  war,  Wir  liahcn  kein  Geldt,  AulT  der  Strassen  kön- 
nen wir  dann  auch  nich  ligen.  Ich  weis,  was  wir  thun  wollen,  Wir 
wollen  darumb  lossen,  Wer  vnler  vns  drcyen  heute  den  Wirlh  vmb 
die  Bezalang  betriegen  sol,  Vnd  das  wir  doch  gleichwol  recht  be- 
halten, wanns  schon  für  den  Bürgermeister  kommet. 

loUAN. 

Das  bin  ich  zufrieden.  Wir  wollen  daruuib  werü'en. 

Thokas. 

Ich  werffe  mit.  Aber  potz  leiden.  Wenn  das  Loß  auff  mich 
fallen  würde,  was  sol  ich  noch  vor  einen  ranck  bedenckcn. 

Adrian. 

Wer  hat  Würü'el  vnter  vns?  Ich  habe  heute  weiche  gehabt, 
vnd  weis  warUch  nieht,  ob  ich  sie  noch  habe. 

Trohas. 

Ich  habe  welche,  Sihe,  üa  liastu  sie.  (Wergm  drumb,) 

Adrian. 

0er  die  weiqgsten  AugM  widft^  ist  Knecht.  (Ihn  UAfiik  mg 
»Ak.;  0  wie  feilet  dae  Lull  auff  mich.  Nu  wolan^  ioh  weis  was  ich 
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tbmi  wil,  Wir  wollen  la  jhae  gehen,  vnd  Jim  ansprecben,  Ob  er 
TM  wolle  heAer^^  vor  vnser  Geldt  Vnd  des  wird  er  m  nicbt 

abschlagen.  Wenn  wir  aber  morjren  wieder  wandern  wollen,  So 
wil  icli  den  Beutel  auHzicheii,  Vnd  jluii  einen  Pfenniu;  aiilT  den  Tiscb 
werflen.  Wenn  er  dann  sagen  wird,  Er  könne  damit  nicht  zufrieden 
sein,  So  wollen  wir  sprechen,  Herr  Wirt,  Ihr  seid  gexaiet,  Ihr 
habt  selber  gesagt,  Ihr  wolt  tos  herbeigen«  vor  vnser  Gelt  Nun 
haben  wir  keinen  einigen  Heller  mehr  alle  Drey,  als  diesen  Pfen- 
nig, Vnd  üb  er  schon  vns  verklagn  wirdt,  so  weis  ich  doch  ge- 
wiß, Wenns  der  Bürgermeister  hören  wird,  das  es  die  gelegnheit 
habe,  wirdt  er  vns  Hecht  geben. 

lOHAN. 

0  das  dich  Gott  sehende,  Das  ist  ein  Mfinnlicher  anschlag,  Bs 

gefeilt  mir  gar  wol. 

10  Thomas. 

Das  dich  Potz  leiden  sehende,  Das  ist  ein  werckliclier  Posse, 
Das  wil  wol  angehen.  Dar  xweiffel  ich  gar  nicht  an.  Aber  sihe 
dorth,  deucht  mich,  kömpt  euier  aus  dem  Wirts  Hause  herausser, 
Obs  vielleicht  der  Wirt  were,  Kommet  last  vns  baldt  zu  jhme  gehen, 
vnd  jhn  ansprechen. 

Adiuan. 

Der  Wirth  wil  doch  jmtner  new^  Zeitung  wissen,  Vnd  wenn 
er  fraget,  wü  ich  sagen,  Wir  kommen  von  Rom,  Vnd  wur  betten 
gebort,  Vnser  HERR  Gott  were  gestorben,  Ynd  Jhr  mflsset  mich 
los  lauffen,  vnnd  sagen ,  Es  sey  also. 

lOHAN. 

Ich  wil  sehen,  wie  ichs  mache. 

Thomas. 

Sey  SU  frieden,  ich  wOs  wol  machen. 

ACT V8  PRIMI 

SCENA  QUARTA. 

Jühatu   Adrian.    Thomat,   Otutgcöer.  Johm  BomM. 

Gastiibbbb. 

Willkommen,  Woher,  wober  Jhr  gute  GeseUen. 
si  Adrur. 

^ Habet  Uaiick  guter  Herr,  das  jhr  vns  fraget  Wir  kommen 
jetiuudt  von  Rom,  Ynd  haben  den  weiten  weg  beigeaehret,  Ynd 
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seind  müde  von  der  Reise,  Vnd  wolten  hie  gm  bej  eodi  ablegen» 
Vii4  bütflA  limdtlioli,  Ilur  w«Uel  m»  herbeigen  vor  mm  Geld* 

Gar  gerne,  liir  soll  mir  liebe  Geste  sein,  Vor  Geld  herbergc 
ich  genu 

lOHAN  BOUSET. 

Seid  vns  wilkoMn»  Ick  sal  aw  auerst  seggen,  Als  gy  bir 
will  inl  Unis  trecken»  so  möubet  gby  veei  Geldt  hebben»  Dem  myn 
Um  18  so  konslrike»  ende  amen  gnden  Schryoer,  fiy  kan  ein  X 
Tor  ein  V  schrinen. 

Gastgeber. 

Hail  Schelm  das  Maul ,  vnd  las  uüch  reden.  Ich  verstund  ja 
vorhin  von  euch»  das  jiir  saget»  Ihr  kernet  von  Aom»  Was  babi  jbr 
dann  da  gnts  newes  gehert? 

AmiuN. 

Wir  haben  nickt  yM  sondertiche«  da  gehört.  Allem  wie  wir 

aus  ii( T  Stadt  gietigen,  Magien  bio  vns,  da^i  vnbcr  HErr  Gott  ge- 
storben wcre. 

IS  lOHAN  BoUSET. 

Dnt  ki  niei  war»  De  sal  einmal  gestnrffen  n»  ende  kan  nftm- 
mennnhr  Stirnen; 

GASTOBBtt. 

Ich  habe  dir  bereit  gi.siigcl,  Du  solt  schweigen.  Aber  lieber 
si^et »  Seite  es  gewisse  sein ,  das  vnser  UErr  Gott  gestorben  sey. 

Adrian. 

Bs  isi  nkskt  änderst»  als  kb  euch  gesagt  kabe. 

lOHAR. 

Es  ist  also,  guter  Freund,  Ich  habe  es  anch  gebort»  das  mens 

gesagt  hat,  Vnd  ich  war  noch  etwas  lenger  inn  der  Stadt,  als  mein 
Geselle,  Da  sähe  ich,  Das  zwcy  lange  Leitern  am  Himmel  stunden» 
Vnd  die  Jbngei  stiegen  auff  vnd  abe,  vnd  theiieten  Spende  aus. 

•  lOHAlC  BOUSKT. 

Befant  my  Godt»  welch  ein  groet  lögen  is  dat. 

CUnmeuu 

Das  ist  wfinderlich  zahören. 

Thomas, 

Es  ist  vor  Gott  nicht  änderst,  Ich  habe  es  gehört,  das  mans 
gesaget  bat»  Habe  auch  gesehen»  das  die  £ngel  Spende  ausgetei- 
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19  let  Vnd  ich  bin  selber  mit  wagehuWm^  viid  habe  Spenile  gehoiet, 
Vnd  sehet,  Das  ist  noch  ein  stüek  von  dem  Brodt,  welches  die  En- 
gel liahüii  ausgctcilet. 

Gaütgkükh. 

Der  vnibstendc  sein  so  viel ,  das  ichs  glauben  mus.  Ky  lieber. 
Lassei  mir  doch  des  Brodts  ein  wemg  n  kommen  >  wann  ich  elwan 
andern  Lentea  danon  sagen  werde,  ich  es  damit  beweisen  kan. 

Thomas. 

Gar  gerne,  Sehet,  da  liabl  jhrs. 

lORAN  BOUSET. 

Wel  Deufel,  wal  syd  ghy  vor  ein  ijroelh  Sott.  Glofll  ghy  dal, 
dal  vnse  Heere  GodI  gestomen  ist?  Glöfll  ghy,  dal  de  Engel  van 
den  Ledder  gesligen  is?  GldOt  ghy,  dal  dal  Brodt  vth  dem  Himmel 
sy?  Siel  dal  is  Brodt  vth  vnse  Huis,  dal  is  Brodl  alse  dat. 

Gastgeker. 

Worumb  soll  ichs  nicht  gleubeu?  Reden  sie  doch  alle  drey 
ans  emeni  Maul ,  vnd  haben  darzn  so  viel  vmbstende  dabey  ange- 
zogen, das  ichs  billich  glenbe. 

U  lonAN  BOVSKT. 

Ghy  möget  hei  glöfen,  so  lange  ghy  will,  Ick  sout  niet  glö- 
fen,  et  is  niet  waer,  Dal  ghy  auer  ein  Soll  ende  groil  bedreger 
sind,  dal  giüie  ick  waer  syn. 

GASTOIBmi. 

Du  wirst  noch  so  viel  waschen,  Das  ich  dir  das  Hanl  ehimil 
werde  znstopflTen,  Vnd  packe  dich,  trolle  dich  ins  Hans.  Nun  jhf 

guten  Gesellen ,  Kompl  her,  ich  wil  euch  Uei  bergen  \  or  ewer  Geld, 
wie  jhr  gebeten  habL 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  QUINTA. 
Clas. 

Hinz  guder  Friud,  Goal  groß  vcb. 

CORRAn. 

Qancke  euch  Gott. 

Clas. 

Was  machslu  guts  hier? 
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CONBAD. 

kh  Imm  efaiaa  Km  «H  Wein  iwifebnieiil. 

Clas. 

Ed  Karn  vol  Wiens,  äs  ä  daiiii  och  gut. 

COHBAD. 

Das  ist  ain  guter  Wein,  Ich  hmn  in  dolien  am  Wiires  gaii  ge« 

Doa  pfleget  gut  Wm  zu  syn,  Wie  thewr  an  Einiaer. 

Conrad. 
kk  gib  jlin  vmb  Zwdiff  GaUa. 

A  ea  XU  thewr. 

Co!n»AD. 

leh  kan  ihn  nit  änderst  gebaa.  Uastu  denn  auch  Wein  zu  kota? 

C1.A8. 

Nah,  ech  hoab  ain  Kaim  met  Botler,  vnn  ech  wolle  sihe,  ob 
eeh  en  Unne  verkenffe. 

GoifRAD. 

Loeg,  waü  kuntpi  Uuua  vir  ain  Minach  heir? 

Clas. 

Ech  kenne  een  werlich  noch,  i  hoal  goar  Nerriscbe  Klekler. 

ConRAn. 

Er  sieht  auch  gar  Nerisch  aus. 

Clas. 

Eoh  i^ii'ul»,  a  woeii  lu  vns  komme.  Wir  wonn  ä  wiiilziq^  vff 
en  woarte,  V  nn  wenn  sieh  woas  a  docli  mache  vveel,  Ech  weel  a 
wentsig  beyseil  gihe,  Blieb  du  d  wile  hie,  vnn  kuhse  mel  eem,  Ech 
wel  von  fems  hiere,  woas  Ir  doch  feergeet. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SEXTA. 

iOHAN  BOUSRT. 

'  Myn  Here  hefft  my  vthgeechickel  kern  Wien  Ihokdpen,  Wel 
daer  äbe  iek  elm  Mau  gakn,  vnd  kel  dOoht  mey  aeUer,  el  ay  dal 
Miman,  so  dar  plecht  Wien  Iho  ▼oikopen,  Ick  sal  by  kein  gaen, 
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vnd  hem  ansprekeiu  Höret  gnde  Frfindl,  mey  düebt,  ghy  syd  dat 
Mann,  de  dar  pleclil  Wien  tho  vorkdpen,  Seoht  m&f  eina«  aeid 

ghyt  nicht? 

Conrad, 

Was  sagstu?  Was  will  du  baun? 

lOBAN  BODSET« 

Hann,  Hann,  lok  segge  niet  Hann,  iek  frage,  oift  ghy  Wien 
thokope  hebt,  so  sal  ick  van  aw  welck  nbemen  vort  GaatboU  van 

mynen  Uere.  \>  at  sal  ick  aw  vor  dat  Mute  geuen. 

ConaAD. 

Das  weiß  ich  nicht,  was  du  sagst. 

lOHAN  BOUSET. 

(Lachet.)  Sugsl.  Ick  cii  scgg  luchl  Sagst,  ick  bcgg  vaa  Wien, 
Wat  ein  Sott  syd  gy. 

COKRAD. 

Des  dich  der  Hagel  zerschlage.  Was  darffstu  mein  also  lachen? 

lOMAN  Bor  SET. 

17       Nicn  mein  Fruiidl,  werdet  niet  böse,  ick  lache  awer  iiiet.  (  Frei- 
te/ j7in  mit  Finge an.J 

Conrad. 

Das  dich  der  Teuffei  bell.  Ich  wil  mit  dem  Narren  nichts  lu 
schaffen  hami. 

lOHAN  BorsET. 

Thiel  V  sulveii  l»y  der  Nasen,  ghy  siel  sülvesl  ein  Narr,  aber 
höret  mey  eins,  mey  duckt  ghy  verstaet  niey  nicht  wal ,  secht  doch 
wat  siet  ghy  vor  ein  LAndman,  ant  wat  Land  ghy  siet? 

Conrad. 

Was  seit  du  viel,  Laß  luitb  Yngebeiet,  oder  FuU  Leiden  sui 
dich  holen. 

lOHAN  BoirSBT. 

Behüt  mey  Gott,  wert  ghy  so  böss.  Hört  vorthiet  doch  ein 
wenig,  Mey  dücht  ghy  siet  vth  dat  Land,  da  ein  Haas  negen  Min- 
schen  vorschrecket  hat,  Sihet  eins,  iok  sei  v  profen,  Secht  my 

eins  wal  is  dal?  (Klappert  mit  Zteeien  2^üs4en.J 

Conrad. 

(laeha  md  •fricUj  Das  dich  poti  Leiden  aolMid,  Wer  hat  dir 
in  geseigt. 
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Ey  wacht  ein  wiiitzig-,  Sechi  m\  doch,  wo  hol  thoffaen  sy, 
u  Alss  ilat  frasch  riep,  wat,  wat,  Ha,  Hm.  Hh.  Hört  secht  Worum 
re^  «w  LiuMiliMn  so  «ehr,  0  ich  gib  mich.  Ua  ha  iia. 

leb  lies  dick  Huifier  die  Blnig  hawi,  Meinst  des  icli  dein  Neire 
wei  sein,  Wili  di  ein  heim,  so  soMTe  dir  ein.  Des  dieh  Poll  M- 

cieii  scheud.  (Oehet  ahe.) 

A  C  T  V  S  PRIMI 
SCüNA  SEPTIMA. 
Cfa#.  /04«ii  Bauaet, 
lOHAH  BOVSBT. 

Siehh,  da  stath  noch  ein  Man,  Hat  nioth  ick  oock  anspreken, 
elfl  die  niey  vorstaehn  kan.  Hört  ein?»  gude  frindt,  ick  lath  mey 
bed&ncken,  dal  ghy  sied  den  Mann,  so  dar  plecht  Butter  thoDor- 
iKOpen.  Wat  sei  ick  ew  vor  ein  Pundt  gefen. 

Clas. 

Rs  denn  der  Kerl  delK  fieh  koans  jw  nech  verstehe  woss  4  Mit 

Ion AN  BOÜSET. 

Seit,  Ick  5egg  a\v  niet  van  Seit,  sonder  van  boiter. 

Clas. 

Wes  schmettert  der  Kflrl,  koen  ech  eehen  doch  nech  verstiehe. 

t»  lOHAN  BOOSBT. 

Ick  segg  ven  neinen  Styge,  ick  segg  ven  BoUer. 

Cl.A.S. 

Das  dech  dan  Potz  wunne  röre,  Was  butterstu  veel? 

lüliA.-N  BousfiT. 

Ick  sal  kein  Botter  meken  können,  Auerst  mey  düncket,  ghy 
kondt  wol  negen  snppen  ven  ein  Herings  Kopp  meken. 

Clas. 

Ey  lieber,  los  mech  vngeluiddcll. 

lOHAN  BorSKT. 

Als  ghy  mey  niet  vorsiaet,  so  ghai  man  heu,  ick  atii  aw  niet  hudeln. 

Glas. 

lioet  emii  den  der  Teiiffel  ta  deyen  Kerl  geführt,  Ne,  He,  Giehe 
wq  d«  aiMdMM  koeel,  Mein  Gesell  Im»!  dorfli  guten  Wtein,  W«l 

ech  zu  ehm  giehe,  vn  enne  Kanne  met  uin  äuner  trincken.  fCHkmti»^ 
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lOBAM  BOMST. 

GodI  gelegne  tw^  Drincket  ewnt  niet  tlio  liMtieli  op  die  Tora. 
He  Im  hfl.  (lütAn,)  Behfit  ney  GodC,  Dflt     vnneretendHge  Lddeii, 

(int  sie  m(>y  niol  vorslaen ,  vnd  ick  hebbe  doch  ein  schöner 
spniKc,  als  den  lU  riiigs  Nasen.  Ha  lia  lia:  Ick  en  sou  hir  noch  ein 
luUich  bliuea,  oill  Jiir  iiichr  Lüden  kommet,  dar  ick  mit  spreken 
»  kande^  die  my  vonsteeii  wolden.  Aber  dorth  kompl  myn  Henr,  lek 
ml  nhn  tho  Huis  gabn. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  OCTAUA. 

Gastgeber. 

Ich  muß  hie  warten,  Bis  das  meine  Geste,  So  gestern  wa  mir 
kommen,  Hinwegk  wollen,  Damit  sie  mir  nicht  entwackem.  Ehe 
dann  sie  mich  bezahlen.  Ich  habe  Gott  lob  vnd  danck  noch  gntt  ge- 

lücke  mit  meiner  Gaslgel>ercye  gehabl.  Ich  vherkunwiie  fast  teglich, 
Jha  srhier  alle  stunde  frembdo  Leute,  Dann,  Gleieli  wie  icli  jolzl  aus 
dem  ilause  gehen  wolle,  Kamen  nocli  drey  gewandert,  Vnd  wollen 
bey  mir  ablegen.  Aber  sihe,  Dort  kommen  meine  gesellen  hero  Die 
vber  Nach!  bey  mir  geherbeiget  haben,  Ich  muß  zu  jknen  gehen^ 
Vnd  bdren,  Ob  sie  wandern,  oder  lenger  bleiben  wollen. 

II  ACTVSSECVNDI 

SCENA  PRIMA. 

üfM^eAer.  JohtM  Bou99t^  Adrian  vnd  die  audtm  b^idß  wanderOßttUmt 

Gastobbbr. 

Gott  grüß  euch  jhr  guten  gesellen ,  Habt  jhr  auch  wol  geruhet 
diese  Nacht. 

AOHIAM. 

Jha  so  simbiich. 

GAST0KBIR. 

Who  dencket  jhr  dann  jtst  hinaus. 

Adrian. 

Wir  weiten  gerne  weiter  forth,  Vnd  vns  an  andern  örthem 
welter  Tersuchen,  Wo  wir  aber  noch  hintieken,  Haben  wir  bey  vns 
eigentladk  noek  niefat  beschlossen. 
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Gastgeber. 

Es  ist  gut,  So  nuift  ioh  enok  dia  Reohimi^  Mail  lamii«  lohan, 
HoUa,  Holl«. 

lOBAII  BotrsBT. 
Hill  Herr  hyr  bin  ick,  wat  is  aw  beger? 

Gastqebfr. 

Lauir  ^^f  schwind,  vnd  hole  die  Rechnung*  Was  diese  bey  mir 
venehrat  haben« 

lOAAlf  BOV8BT. 

Ick  salt  den,  averst  secht  mey,  hebd  ghy  eck  ein  X  vor  ein  V 
geschreTea« 

Gastgeber. 

Was  gelieistii  dich  viel,  Gehe  hin  vnd  hole  die  Reohnung. 

II  Adriaii. 

Was  meinet  Jhr  wol,  Herr  Win,  Was  wir  rerzehret  haben 
sollen? 

Gastgeber. 
Bs  wird  der  Person  fast  ein  Gülden  tragen. 

Adrian. 

Das  were  eben  viel,  Ich  wüslc  gleichwol  nicht,  Wofür  wir  sol- 
len so  viel  verthan  haben. 

Gastgeber. 

Es  ist  alles  aoffgeschrieben,  Ihr  werdels  anffm  Bret  wol  sehen. 

louAir  BOUSKT. 

Siet  hir  is  die  Rekenbret. 

Gasiseber. 

Nim  es»  vnd  Iiis  es  jbnen  vor»  (Littet  JSttcbmmg^ 

AmiAir. 

Herr  Wirt,  es  ist  eben  thewr  gerechnet,  Aber  was  sollen  wir 
viel  machen?  Wir  iitu<»i)en  zalen.  Dann  wir  habens  vns  verpflichtet, 
Vnd  vor  vnser  Geld  Herberge  begereL 

Gastukbbr. 

Das  liöre  ich  gern,  wenn  die  Geste  so  sagen. 

ÄT)R!Af. 

(Zmry  den  EeiUei  anjf,  vnd  mriff  einen  Pfewmg  tffiff  dm  Titch,  vnd 

9ß0ti:j  Herr  Wirt,  hiemit  seid  jhr  beuttoL 
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Wu     dw  sein?  Wollet  Uir  akh  fite  eiami  llurai  iini? 

Adrian. 

Herr  Wirt,  jlir  seid  gezalet. 

Gastokbkr. 

u  Ich  glaube  ja  nicht,  das  du  schwämien  werdest,  Du  hast  ja  vvol 
geMrl,  Das  jr  imitaeii  drey  GAIden  venerei  Inben,  Mad  denn 
das  niin  Drey  GAlden? 

Adrian. 

Wir  wiHscii  \<)ii  keinen  Drey  Gülden  zusprechen,  Wir  haben 
sie  nicht.  Ihr  habcl  auch  iui  anlange,  als  wir  zu  euch  koiumen^  ge- 
sagt« Ihr  wollet  vns  herbergen  Gür  vnser  Geld,  Nun  können  wirs  mit 
ekM  £yde  bekralUgen,  Das  wir  aVesaapt  kein  Geld  mehr  haben, 
als  diesen  einigen  Pfennig,  Den  wir  da  anlT  den  Tisch  geirodhi 
haben. 

Ich  Hesse  euch  Folz  leiden  vnd  Potz  Wunden  haben,  Woliei  jhr 
nnch  so  hetriegen,  jbr  heilosea  Buben?  Da  gedencket,  vnd  gehet 
mir  nkht  von  dieser  stadto,  essey  dann,  das  jhr  nHck  gosaiat  haben. 

AmtAtt. 

Ihr  inogel  daraus»  iiiachen,  was  jln  wollet,  wir  koünen  aull  diß- 
mal  nicht  mehr  sfehen.  Zu  dein  seid  jlir  auch  anfangs  damit  zu  Irie* 
den  gewesen,  vns  für  vnser  geld  zuher))ergen. 

loaAN  BOUSBT. 

M  Ha  ha  ha,  Dat  moth  ick  lachen,  Ghy  hebd  so  veel  Lftden  be- 
drogen,  vnd  nu  wert  gy  einmal  wedder  bedr^^gon. 

Gastgkber. 

Ich  Wils  euch  wül  lehren,  Ich  wil  euch  vor  dem  Richter  ver- 
klagen, Der  sol  euch  so  lange  hissen  in  das  Uondeloch  stecken.  Biß 
das  jhr  mich  bezahlet  habt. 

AnatAir. 

Wann  Gewalt  gehet  vor  Recht,  So  müssen  wirs  geschehen  las- 
sen, Wir  haben  aber  kein  Gelt  mehr. 

loflAM  BoesiT. 

Ha,  Ha,  Ha. 

Gascoibir. 

Kompt«  Kompt,  Sehet  da  kompt  der  Richter  her.  Dem  wil  ichs 
venneiden,  Was  jhr  vor  feine  gesellen  seit. 
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ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  SECÜNDA. 

RiCHTBB. 

Was  ist  hie  zu  ihun?  Was  habt  jhr  vor  einen  lehnnen?  Wie 
niifi  jiu*  als  üie  Zahnbrecber? 

Gastgeber. 

Was  soll  ich  viel  roffen«  Hie  siiid  diese  Drei  losen  Kerls ,  Die 
« Intal  vberaaofat  liier  bey  mir  gelegen,  Vnd  vennige  der  Redmuig 
Drey  Gnlden  veraehrel,  Nu  ich  aber  (Ue  Zahlung  haben  wü,  kan  ieh 

nichts  von  jhnen  bekommen,  Viid  dörflbn  noch  wol  so  vnuerschemet 
sein,  vnd  wollen  mich  mit  diesein  Pfenninge  bezalen. 

AURIAN. 

Guter  Herr  ich  bitte,  jhr  wollet  vns  Anne  Gesellen  auok  dar«- 
auff  hören,  Wir  sint  gestern  herkonunen,  vnnd  jhn  angesprochen, 
Er  mochte  vns  kerkergen  vor  vuser  Gddtf  Dias  kater  sich  gebllen 

lassen,  Vnd  gesaget,  Er  were  zu  frieden,  Wir  möchten  herein  kernen, 
Welches  wir  dann  auch  ^(«llian.  Nun  können  wir  mit  einem  Eyde  be- 
krelHigen,  Ci^unnen  aiicii  geschehen  lassen,  das  man  vns  besuche) 
Das  wir  keinen  Heiler,  noch  Pfeiuiing  mehr  haben,  Als  denn.  So  wir 
da  anff  den  Tisek  geworfien  haben,  Vnd  wann  wir  nur  mehr  ketten, 
Welten  wir  auch  gerne  mehr  geben»  Nun  wollen  wir  aker  vns  vor- 
M  hoffen.  Weil  er  selber  sichs  gefallen  lassen,  vnnd  gewilliget,  Vns  vor 
MTserGcldt  zu  herbergen,  Vnd  wir  all  dasselbige,  so  wir  gehabt,  jhm 
gegeben  haben.  Auch  da  noch  bey  vns  mehr  wehre,  (wie  iloch  nicht 
ist ,3  jhrae  zu  geben  erbottig  sein.  Das  auch  weiter  in  vns  nicht  kan 
gedrungen  werden. 

RiCHTBR. 

Gestehestu  das.  Das  du  gewilliget,  Sie  vor  jhr  Geldt  zu  ker- 
beigen. 

GASTfiFFlKM. 

Das  kan  ich  zwar  nicht  leugnen.  Aber  ich  bette  nicht  gedacht, 
Das  ein  solch  betrug  dakinden  steken  soUe. 

'  Ricnran« 

Weil  du  dareki  gewilliget  hast,  du  wollest  sio  vor  jkr  deldl 

herberffcn,  N  ik!  <liese  sich  penuiisain  crcleret.  Das  sie  nichts  mehr 

habeo^  Audi  siok  erbottm^  i>A  m  mehr  itettea^  solches  m  geben, 
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So  kan  ich  bey  mir  nicht  befinden,  0ai»  du  in  sie  weiter  dringen 
kdntest,  Du  liasl  dir  solches  einmahl  gefallen  iasaen,  Viiil  das  Vrtlieil 
dir  selber  gesprochen« 

Adriaw. 

17  Wir  dancken  dein  Vrlbeil.  f  geben  jhm  nlU  die  Handt,  Im, 
tceckgehen  sfu/en  $Uj  Nu  Herr  Wirdt,  Habt  grossen  danck,  vor  aile 
Wollhal»  Wann  vnser  Weck  einmal  so  wieder  her  feU«  Wolien  wir 
euch  ansprechen. 

Gastcibbiii. 

Wens  so  liergolien  sol,  so  mach  der  Teuffei  mehr  ein  Gastgeber 
sein  vnnd  kk  nichu 

Richter. 

Ey  was  fluchstu  viel.  Ich  kan  dir  hierein  kein  ander  heseheid 
gellen,  Ich  habe  auch  mehr  mthm,  Als  das  ich  deuier  hmpen 
Sache  solle  su  hdren. 

ACTVS  SECVNDl 

SCENA  TERTIA. 
Gastoebrr. 

Nun  ich  mus  damit  zufrieden  sein,  Aber  es  sots  einer  wieder 
enigellen,  Der  wol  noch  nichi  daran  gedmicket 

lOHAlf  BOUSKT. 

Sal  ick  dat  Breit  wider  na  Huis  dragen. 

M  Gastgeber. 
(8a0  Mami0,j  Trägs  immer  hinweck. 

lORAN  BOVSBT* 

Dal  Geldt  dat  ghy  hekomen  hebd,  wilt  ghy  dat  süluest  be- 
warcfli  ofn  sal  ickt  mit  nehmen. 

GASiasBaa. 

Dtt  wilsl  dir  den  Teuffei  Ibun,  Wiltu  Schebn  mich  auch  noch 

viel  vexiren.  Zu  meinem  schaden. 

lOHAN  BOUSET. 

Will  ghy  ney  ock  vor  aun  Geldt  tho  middage  wai  ethaa  geuen. 

GAsreMRa. 

ich  wü  du  denn  ieuitei  geben.  Vnd  |)acke  dicli.  {G€h$n  ßbe.j 
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ACTVS  SECVNDI 
SCENA  QÜARTA. 

Ion  AN  BorsRT. 

Dea  beboud  süluast,  Ick  mach  van  dat  Düuel  iiit  den,  Ha  ha  ba, 
Heriiergen  vor  TiißGeldt,  Ha  hi  bt,  Wekk  ein  Soll.  Ghy  will  aonsl 
00  Uof  syn,  Viid  syl  so  scbendliken  bedrogen,  TmI  aw  miflrit  nii 

jt  schaden«  Ghy  hebd  ock  maimifiren  Ma«  bedrohen ,  Merst  nil  so 

rnanirliken,  als  ghy  jtzund  hedrog-en  syt.  Als  u  k  (li)ni[)  deiu  kc  so 
moth  ick  lachen.  (SchweUfet  ein  weil  uük.j  Ick  wÜ  nu  ibo  Huis  gähn, 
ala  kk  auß  ao  lang  vlh  blyoe,  nocbl  by  acbeldig  vp  ny  werden« 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  QUINTA. 

/tfAon.    Ädaian,  Thorna». 

AonuH. 

lohan  wie  deucbl  dicb  nubn,  bab  ieba  nicbl  bnrlig  gemacbt 

lOHAN. 

Das  dich  GqU  sehend  das  gieng  hüpsch  an,  Ha  ba  ba. 

Thovas. 

Ich  helle  wol  hisl  das  wir  jbn  noch  einmahl  ao  belriegen  möch- 
len^  Ihi  ha  ba* 

lOHAN. 

Ich  ließ  mich  auch  leichllich  dar  m  bitten,  das  ich  noch  ein 
mahl  mit  gienge,  Denn  er  hal  vns  wol  tractiret,  Ynd  wir  haben  nicht 
viel  geben  ddrffen. 

AnaiAif. 

Er  wbd  vns  aber  kennen ,  wann  wir  so  baldl  wieder  sa  jhm 

kommen. 

M  Thomas. 

Ey  das  wollen  wir  wol  inachen,  Last  vns  darumb  lossen,  wehr 
mler  vns  jbn  noch  einmahl  belnegen  soL  So  wollen  wir  dann  wol 
iNner  darauf  dencken,  Wie  wirs  angreÜen,  Dimil  er  vns  mchl  kenne. 

Amian. 

Ich  i^piele  iniU 

lORAN. 

kb  spiele  auch  mU  (Wmgm  «nd      Xm  veü  «if  Tkmmtw.) 
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Thomas. 

0  das  dicli  Gott  sehend,  Muß  ich  nnn  daran,  Wolaa  ich  wfl 
ench  sagen  was  ich  thun  wiH,  Wir  haben  allesampt  lange  Berte,  Die 
wollen  wir  stntzen  lassen,  Vnnd  woUen  ander  färb  von  Kleidern  an 

thun,  Vnnd  wir  wollt»  auch  nicht  lange  bey  jlim  bleiben.  Sondern 
nur  eine  Malzeit  l>ey  jhnie  essen,  Vnd  wm  er  vns  fraget,  Who  wir 
berkonunen,  So  wil  kh  sagen,  wir  komen  von  Rom,  Vnd  waaa  er 
II  dann  etwas  newee  wissen  wUi,  Wil  ich  sagen  die  Tyher  sey  a«s  ge- 
bient,  Dm  nOaset  jfar  dann  daranff  deneken«  Wie  Jhr  solche  netai 
nur  bezeugen  mäget,  Das  es  wahr  sey. 

Adrian. 

Wie  wiltu  es  aber  machen,  Das  wir  nicht  zahlen  dürlTen. 

TaovAS. 

0  das  weiß  ich  wol.  Das  sage  ich  euch  so  noch  nicht,  Kompt 
last  vns  nnr  gehen,  Vnd  vns  die  Berte  abstutzen. 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  PRrMA. 

Iohah  Bovskt. 

Min  Her  hat  my  benoblen  eni  Fercken  Iho  kopen ,  Ick  moth 

gaen  sien  wer  ick  het  bekomm.  Auerst  sieh.  Dar  sie  ick  einen  Man 
herkommen,  Ick  sa!  heni  rm>preken  efl\  hey  mey  ein  Ferken  vor 
kopen  will,  ick  hebbe  beut  woU  eher  goswu  Ferken  vorkopen.  Hort 
ai  ghy  guden  frind,  Ick  sou  ein  Ferken  kopea,  Sonde  ghy  ney  ein  tho 
kope  laten? 

Haus. 

Wat  denn  Duuel,  wat  schal  ick  dohn. 

lOUAN  BOLSET. 

Ick  segg  V  von  keineui  dobn,  Sondern  ick  segg  ghy  soui  mey 
ein  Fercken  vorkopen. 

Hahs. 

WaU  schal  ick  kopen,  ick  bin  nean  Kofman. 

lORAN  BOüSET. 

Ick  sey  juund  einKopman,  Guy  sout  uiey  verkopeii  ein  Fercken. 

Hans. 

Wak  Fnrckflst«  veelf 
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mB  Ferckeiu 

Woh  stcisttt  mde  kakelfl,  vatto  verdnjyt^l  de  Wort  in  der 

loflAii  Bomr. 

Schnate,  wat  MmI  mI  iek  mit  der  SekmUM  nakea,  Hir  UV 

nein  water,  ick  beger  ein  Fercken. 

Hans. 

Ick  vorsta  nick  wat  du  kakelal. 

lOBAN  BoviiT. 

Als  ghy  kacken  wilt ,  so  cfaht  ghy  bey  seyl.  Wel  Deufel  seyl 
ghy  dann  dolF,  Hört  ghy  ml  wat  ick  segg,  Ick  beger  ein  Fercken, 

(Bnft  gar  laut,) 

Ii       Woh  rdpalu  aau  als  wenn  da  wollest  doli  werden«  Vnde  wenn 
da  noch  thein  mal  so  sehr  repest,  vorstha  Ickt  doch  nteh,  wal 

du  sechst. 

lOHAN  BüLSET. 

Behuit  Godt,  welck  ein  groth  ^ott  seid  ghy?  Hört  eins,  ick  wit 
aw  wat  wisen,  Kent  ghy  dat  nich,  wat  dat  is? 

Hans» 

Dal  ys  gude  Kost,  Dal  ys  Sprck. 

lOHAN  BOUSET. 

Ett  ein  Dreck,  Dat  is  ein  gut  Rym.  Na  als  ghy  lecht,  dat  is 
recht,  Vnd  die  Beesten,  da  die  Speck  van  is  beger  ick. 

Hans. 

](  k  löuc.  du  wiitt  niy  oik  iiuch  thohyen  valen.  Du  macU&i  dea 
Däffel  heflen,  ick  wü  meiner  wege  gahn. 

looAV  BoeisT. 

Wat  Dnifel,  wal  ia  dat  tbost     ri,  Is  den  Kerl  dull.  Ha  ha  ha. 

Dal  moth  ick  lachen.  V erst« et h  dal  Kerl  niel  Duidsch.  Als  ick  hem 
dal  \vcii>e,  dal  kenl  hev,  ciide  i^evkl,  liet  sy  gudt.  Auersl  hey  weith 
niel  Iho  seggen,  van  wal  Beesten  het  sy ,  Hey  mach  sich  beschyten, 
»4  ende  sine  Moer  br&en,  Aoeiü  kh  sa&  «y  darhen  satten,  vnnd  dat 
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ACTVS  TERTII 

SCENA  SECUISDA. 
/ojUm  Beutet,  Wafye, 

loHAN  BOUSET. 

Wel  Duifel,  wat  kompt  dar  vor  ein  Frow  her?  Bey  mytl  SieU, 
ÜB  dat  Frow,  dat  de  Vogel  plecht  tho  vorkopen,  Ick  sali  sy  an- 
apreken,  Hort  Frow?  Het»d  ghy  Vogei  <ho  kope. 

Wuas  es  dein  beger? 

Ii  HAN  BOUSET. 

Ick  sal  Yogei  begeren. 

Walpb. 

Eck  verstie  es  nech  wm  du  suast. 

lOHAN  BOÜSBT. 

Well  wetel  ghy  niet,  wat  vo^el  syn. 

Wai.pf. 

Ech  kan  ea  vor  Gölte  nech  versUen. 

lOHAN  BovaBT. 

Bekod  my  Gott,  Watt  am  vnueratendih  Volck  ia  hier,  Wethel 
^y  nioht,  wat  Vogel  ayn. 

9&  Walpe. 
Ech  verslie  nech  wuas  dir  äiiai. 

lOHAN  BoUSET. 

Et  is  gud  mm  Frow,  Ick  voratae  aw  auerst  sehr  wall,  Ney 
donckt  ghy  aiet  vth  dat  Land,  Dar  men  dat  Vogelkena  met  de  gehle 
halsen  gern  itt. 

Walpk. 

Der  Kerl  miias  iuo  doli  sein.  Ech  verstie  nech  wuas  hei  suat, 
Ech  wel  von  jhme  weg  gien. 

lOHAN  BoUSET. 

Hört?  Siet  ghy  nit  vth  dat  Land,  dar  ay  hebbt  eui  Ratt  vant 
Pieck  vor  ein  Kringel,  vnd  ein  Storche  nealen  vor  ehi  SaOat  g«tken. 

Walpe.  * 
Waas  muag^  doch  der  Kerle  .suan,  Ey  ech  wel  hien  w^  gien, 
ich  verstie  doch  nech  wuas  he  suat. 

lOHAN  BOüSET. 

Et  is  gut  ghat  man  hsa^  Awe  Landi^idde  aiotkmi  eia  gudiii 
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«^pn  gvhall  hetten,  kk  «Ott  eil  Ibp^w  dinor  elheii»  leni^weMi 
morstendUi  Volck  iß  dal,  Hiti  der  wise,  aal  ick  nil  vad  v«r  nyii 
Hefen  kc^KW* 

ACTVS  TERTU 
SCBNA  TERTIA. 

II  (iastffcber.    Johan  Bomet. 

Gastcibbbii. 

Wenn  mtn  die  Thoren  m  Marckte  schicket,  so  kauffen  die 
Krämer  Geld  Ich  hihe  meinen  iohao  auch  aosgesand,  etwas  etnzn- 

kauffen,  Aber  ich  weis  nie  hl,  wo  er  so  lange  mag  hin  bleiben.  Aber 
sihe,  dorlli  köinpl  er  gleich  her,  Ich  mus  doch  hören,  Was  er  fürgibt. 
Du  Narr^  Wo  bistu  so  lang  gewesen  ?  Brüigslu  nichts  mit  vom 
Jfarckt. 

lOHAN  BoVSBTJ 

Wel  myn  Here,  Ick  sai  nist  mit  bringen*  Die  Luiden  sind  hir 

gar  Miduidesch,  Sie  souen  mey  niet  vorstaen  können. 

Gaskjkher. 

Du  bist  ein  I^arr,  Ynd  wer  Narren  ausschicket,  der  krieget 
Narren  wieder« 

lOEAN  BOCSST. 

Tbtet  aw  süluest  by  der  Nasen. 

Gask^frer. 

Silie,  Kommen  da  nicht  frcmbde  Leute  her?  Ich  mus  hir  war- 
ten, biü  das  sie  herkommen. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  QUARTA. 

17  Qcaigtber,   Johan  Boimt.    lohan^  Adrian ,  Thomas,  drtj/  WawUngcHUm» 

Thohas. 

Seit  gegrflsset  Herr  Wirth  von  vnser  aller  Dreyer  wegen. 

Gastgeber. 
Danck  habt,  Danck  habt. 

Thomas. 

Heir  Wirt,  Wir  seind  gute  Geoeyen,  Vnd  wandern  mit  einander 
dahar,  Vid  wir  seind  mide  von  der  Reise,  Wir  bUten  ftreudllieh, 
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Ihr  woUftt  TM  hcrfaeiyen.  Wir  wollen  gm»  4Mt  itaf  ins  MHMi 
vwi  recblM. 

Gastgeber. 

Gar  gerne,  Ihr  soUel  lair  lifbe  Gcsle  seia,  Was  ich  auch  habe, 
wil  ich  euch  gerne  zum  besten  gehen. 

Thomas. 

Dafiir  muAset  jhr  grossen  danck  haben,  Lieber  Herr  Wirt. 

Gastcfbeh. 

Yeraeihete  mir  guter  Gesell,  das  ich  frago«  Wo  wandert  jhr 
jetzundt  her? 

Thohas. 

M       Guter  Herr,  Wir  kommen  von  Rohm. 

Gastgeber. 

Von  Rohm,  Lieber  was  hört  jr  doch  guts  newes  dar.  Es  ist 
nicht  hinge,  da  waren  auch  Drey  Buben  bey  mir.  Welche  mich 
vmb  die  besalnng  betrogen^  Die  gaben  aneh  führ,  nie  hehnm  von 

Rohm,  Villi  l>erichten  darneben,  das  sie  zu  Kuiu  gehöret,  Das  vnser 
Herr  Gott  gestorben  wehr,  Vnn<l  die  Engel  wem  auü'  Leitern  vom 
Himmel  gestiegen,  Vnd  i:>^de  ausgetheiiet.  Wie  auch  der  eine 
mir  ein  stuck  Brott  so  danon  sein  solt  vberlassen.  Lieber  sagt  nfrs 
doch  obs  wahr  sey? 

Thomas. 

Ja  Ehrnuester  Jtincker,  das  ist  warlich  war,  Wir  habeiis  al!- 
sampt  gehört,  Vnml  auch  zuui  Ihcil  gesehen,  Es  hat  sich  auch  Zwey 
oder  Drey  Tag  hernach  noch  ein  seitzam  wunderlich  vnnd  fast  var 
gleubliche  geschieht  zugetragen.  Es  ist  aber  gewislich  wahr,  Wie 
diese  meine  Gesellen  auch  bezeugen  müssen. 

J9  GaSTGKBKH. 

£y  das  verhinget  mich  m  wissen.  Lieber  sagt  doch.  Was  hat 
fich  «igelragen* 

lOEAV  BoirsBT. 

Dencket  vnd  liegt  niet. 

Thomas. 

Ich  Wils  euch  berichten.  Die  Tyber,  Das  Waswv  JaJMiy  Rom 
herflenst,  Das  ist  ausgebrant 

ioUAN  BOUSET. 

Nu  %et  dat  aw  de  Pocken  in  aw  Ribbes  Mnm,  wo  kaa  dat 
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nögelikai  tyn,  Dil  ek  soiok  groH  wiler,  üb  die  Tiber  Ii,  Iremen 
faoi|  Filn  eckaBwi  aw  vor  em  soick  prroit  logen. 

GASTßKBER. 

Halt  (las  Man!  du  iNuit,  Viiiiii  i^t  die  Tyber  «usgeiffaudl,  das 
iü  vorwahr  sdiiaBi  vod  woMderlicb  so  höim 

loSAll  BOVSET. 

Iii  NtgenlttlUch  Iho  MMi. 

Thomas. 

Es  ist  lürwar  nicht  änderst,  als  ich  gesagel  habe. 

lOHAIf. 

Bs  ist  werlich  so,  Wie  ers  evch  gesagt  hat.  Denn  sie  die  von 
Horn,  Inben  Feind,  Die  heben  eisliche  Wasser  Kugeln  femaebl, 
Viind  ins  Wasser  gesencket,  Vmid  wie  sie  brennent  worden  sind 

an  die  wnrtzlen  beume  vnd  all  Schilfe  so  versuncken  vnd  im  Wasser 

40  g-f^le^cn  ßrerathen  \Tid  das??ell)e  anß-ozflndet,  vniul  wie  ich  aus  dei- 
Stadl  gieiig  i^egeguetea  mir  sieben  Hundert  Fuder  mit  eitel  Brat- 
fischen. 

AoaiAN. 

Das  ist  werlieh  war,  Die  Pratjiehe  eiml  nir  auch  begegnet, 
Vnd  es  fiel  einer  vom  Wagen  herunter  den  nam  ich  aulT,  vnnd  habe 
\iiter  wegen  dauon  gessen,  Aber  diß  bisslein  habe  ich  zum  Zeugnis 
attflig;ehahen  vnd  behalten. 

lOHAN  fioVSCT. 

D«t  ie  ein  exceUenl  lögen. 

GAsreBBia« 

Das  ist  ein  wönderlich  vnd  seltzam  geschieht,  Da  wirdi  gewis 
nichts  guls  aulT  ertuloen,  LielMM-  last  es  mir  doch  zu  kommen,  Da- 
mit iclis  andern  Leuten  auch  weisen  niage,  V  nd  kumpt  mit  herein, 
dann  das  essen  stehet  schon  auff  dem  Tische. 

ACTVS  TERTII 
6€£NA  Ql^lDiTA. 

lOHAN  BorSKTT. 

41  (Lachet.)  Ha  ha  ha.  De  Tyber  is  vthgebranl,  Vnd  Söuen  Hun- 
dert Foder  mit  Bratfisch,  Ha  ha  ha.  (La^J  Hebb  ick  all  mui  iebtag 
soMen  logen  niel  geliert.  Als  mm  von  Sftuen  seckt,  so  liegt  men 
gci-n,  So-dlehlney  deit  dal  Man  oek.  lesus  wal  eki  SoU  is  myn 
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Her,  Hey  mieiit  bey  sy  klock,  ,Vnd  u  den  gtMen  Ntr  van  der 
wertet.  Ick  aal  kluger  syn  den  key.  Denn  key  kennet  dtoen  Kerle 

niet.  Vnd  ick  hebt  wall  g('sien,  Dat  sie  den  siiiaen  Kerieain,  de 
nun  uck  hier  wertMi ,  vnd  hein  so  liedro^en ,  Denn  sy  hebbl  cial- 
suluen  sprake,  Man  dal  sy  hcureii  hart  affge^ichncden,  Vnd  ander 
Kleider  ang^etrocken  hebbt,  souen  kern  noch  ein  mal  bcdregen, 
Anerat  ick  sait  kern  niel  seggen,  Ick  sal  nnn  lot  Hiiia  gnkn,  Jätet 
aw  auer  niel  vorlangen,  ick  aal  balt  wider  konunen.  (Loeku.)  Ha 
ha  ha,  Die  Tyber  ia  vlhgebrennet.  Ha  ha  ha,  Söven  hundert  Foder 
4f  Bi  alü^ck,  IIa  lia  Hehöde  Göll,  woirk  ein  Löfiren  is  dat.  Auerst 
itk  bidde  aw ,  Sefjgel  Uy  lyfe  iniiiem  Heren  niel,  Hat  irkl  welen 
sOtt,  Dattel  diissen  kerls  syn,  die  ulhereil  liir  gewest  syii,  Hey  soude 
mey  änderst  ackmyten.  Ha  ka  ha,  Ick  moih  kicken,  Dat  key  sie 
niet  kennet,  Vnd  ket  aal  kern  ock  nil  hindern.  Denn  key  katt  so 
mannieh  minscb  bedrogen,  OffI  hey  einmal  offi  twei  offl  drei  wed- 
der  bedrogen  wert,  Dal  schadet  hem  nil.  0  i»chweigl  still  vmb 
GoUes  willen,  Secht  by  lyfle  nit,  dar  konit  myn  Herr  her. 

ACTVS  QVARTI 
SC£NA  PRIMA. 

Gastgeber. 

«s  Wo  mag  der  TeufTel  meinen  diener  lohan  fiousett  den  losen 
Scbebnen  haben  hingeföhrt,  Das  ich  jn  nicht  kan  insehen  bekonunen. 
Sick  dort  geket  er:  Was  mag  er  da  machen.  Ich  mus  jhm  mlTen« 

ACTVS  QVARTI 

SCEi\A  StCUNÜA. 

GASTQEBEa. 

Hörsttt  lohan?  Hie  kom  ker. 

Iohah  Boobit. 

Wei  nun  Herr,  wat  soul  ghy  begeren. 

Gastgebbs. 

Wor  sum  Hundert  Teufel  bistu  gewesen,  Nimbstu  dich  eki  newe 
weise  an.  Das  du  nickt  mekr  auffwarten  wilsl,  Wor  bial«  gewnaen. 
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Iohan  Bo08BT. 

Ick  9y  hir  spadren  g^aen,  Vnd  hebb  gedacht  vp  de  Tiber  so 

vlh  gui/raal  ü»,  Vnd  vp  de  söuen  liuiaierl  toder  i»raUiscke. 

(lASTGEHRR. 

41  Du  hast  dir  denn  Teufel  gedacht.  Da  breu  hin  nftch  Haus,  Ynd 
liole  mir  das  Rechenbrel,  Dann  die  drey  Wandergesellen,  ao  jeU- 
mder  bey  mir  waren,  wollen  wideromb  forth. 

lOHAN  BOUSET. 

Will  sy  bereit  wech?  Syn  sy  dorh  eiXiu  k  kouimen.  ick  sou 
stracks  gähn,  vnd  et  aw  bringen.  {Oehet  obe,)  * 

ACTVS  OVARTI 
SC£^A  TERTIA. 

Johanf  Adrian,  Thomas^  drey  Wandergesellen.   Clattgeker.    iohan  ßoutet. 

Thomas. 

Ja  Herr  Wirth,  Wir  wollen  gerne  forlh,  Wenn  wir  nur  die 
Rechnung  sehen  möchten. 

Gastgeber. 
Jetzundt  lasse  ich  sie  imh'n. 

loüAN  BüUSET. 

Siet,  hir  is  aw  Aekenbretl. 

Gastobbsr. 

Sehet,  da  habet  jhr  die  Rechnung,  Ihr  habt  zusammen  ver- 

zeret  einen  (iulden. 
46  Thomas. 

Einen  Gülden,  Das  ist  noch  ziuiblich  gereclmet,  Dann  wir  ha- 
ben Wein  getruncken.  Ey  Herr  Wirt,  Mit'  dem  Guiden  werdet  jhr 
auch  nicht  Reicher  werden.  Wir  seuid  arme  Gesellen,  Ynd  haben 
nicht  vbr^  Geld,  Vnd  haben  noch  weil  zureisen.  Ehe  wir  da  kom- 
men, da  wir  daheim  sein.  Wie  deucht  euch,  Wanu  ich  euch 
ein  Liedlein  sunge,  das  euch  gefiel,  Wollet  jhr  vns  den  Gdlden 
schencken? 

GASTOEBBa.- 

Ich  weis  f&rwar  nicht.  Doch  das  Lieillein  möchte  darnach  sein. 

Das  mirs  gefiele,  So  niöchle  Ichs  noch  vvol  thun. 

Thomas. 

ich  Wils  versuchen,  (Hieb^  au  m  tingen^J 
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Oros  liebe  hat  mich  vmbfangeii, 
Cfcgcii  einem  schönen  Jnngfrewlcin, 
Nach  ihr  stehet  all  mein  verlangen, 
Wie  gerne  möcht  ich  bey  euch  icin. 

Gastosber. 
0  neiiii  Das  gefeilt  mir  nicht. 

Tu  U  MAS. 

So  wii  ich  ein  anders  singen: 

Nach  grüner  Färb  OMin  Uarti  vcrUagl. 

(lASTGEBER. 

Das  geiiili  mir  auch  nicht. 

Thohab. 
Ich  wi)  noch  eins  singen. 

Groß  Pein  trag  ich  im  Hcrtzcn 
ilegen  einem  Jungfrewlein. 

Gastgeber. 

0  nein»  das  thuts  auch  nicht,  Es  muß  noch  änderst  Idingent 
wann  mirs  ^fallen  soll. 

Thomas. 

Gefeit  euch  dann  das  nicht,  vnd  ist  ein  solch  scliones  Lied, 
Laß  schauwcn ,  Ob  ich  dann  nicht  eins  könte  bedencken  das  euch 
gefallen  möchte.   (Sehweigel  ein  weiniff  tliU,  vnd  bedencket  iieh,J  Nun 

ich  hah  eins  bedacht,  Ich  hoffe  Herr  Wirt,  das  werde  euch  ge- 
fallen. CJ^nffei.) 

Ich  f^oMe  wol  08  wii  nicht  anders  sein, 
l»'li  muß  stnni  Itt  iitcl  gn  iflfen. 
(Ortijt  alkr  hiind  nach  dem  Bcuttl  vnnd  machet  jhn  auff,) 

Kom  heraus  du  liebes  Kindlcin, 
Der  Wirt  der  will  ge»üet  sein. 

Wie  gefeit  euch  das  Herr  Wirt? 

Gastgeber. 
Wenn  jhr  so  singet,  das  gefeit  mir  weil. 

Thouas. 

So  haht  grossen  danck  Herr  Wirt  vor  alle  wolthal,  So  seit  jhr 

hiemit  gezahlet,  Dann  jhr  habt  selber  gesagt,  Wann  ich  ein  Lied 
süngr,  (las  euch  gefiele,  So  wollet  jhr  vns  die  Zeche  schencken. 
Das  habe  ich  nun  gethan.  {hwgtn  alk  hintctd^j 
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ACTVS  OVARTI 
SCENA  QUARTA. 

loHAN  Bombt. 
Ha  Im  Im.  Dal  molh  iok  MeD. 

Gastgeber. 

Nun  laulVl,  das  euch  der  HagfH  zerschlage,  Aller  losen  Ver- 
rähterischcn  ßuben  hinein  Das  euch  nimmer  gut  geschehe.  Vnd 
da  Schelm  mnst  auch  meiner  zu  meinem  vngldck  noch  lachen,  fsl 
ten  nnn  kein  glaube,  oder  kein  trew  mehr  in  der  Well.  Das  ist 
nun  schon  das  ander  malt  das  ich  so  schendlich  betrogen  wor- 
den bin.  (Qthet  abe.J 

«  ACTVSQVARTI 

SCENA  QUINTA. 

/oAofii  J4fMm,  'l%ima$t  drtf  WamdergeteOm, 

IUHA\. 

Wie  deucht  euch,  Man  saget,  Aller  guten  dinge  müssen  drey 
sein,  Den  Wirt  haben  wir  zweymal  betrogen,  Die  Reise  ist  nun 
an  mir,  Ich  wil  jhn  das  drille  mal  auch  betriegen:  Wir  wollen  hin- 
gehen, Vnd  vns  die  Barte  lassen  abnehmen,  mit  einem  Schermesser, 
Vnd  woHen  vns  andere  Birte  ansetzen,  Vnd  andere  Kleider  anihun, 
Vnd  ich  wil  uuch  auff  eine  Lugen  iniuiUtisl  ^cdenckon,  Die  ich 
Jhme  wil  vor  newe  Zeiluiig  sagen,  Ihr  mibset  dann  darauff  ge- 
dancken,  Wie  jhr  mir  zu  hülOe  kommet. 

Thomas. 

Ich  gehe  noch  ein  mal  mit,  Ich  wolle  so  wol  ein  gantz  Jar  zeh- 
ren, Vnd  alle  Tage  mit  vorlieb  nehmen. 

II  Anaua. 

Wie  wiltai  es  dann  machen,  das  du  jhn  betreugest 

loilAN. 

Sei  du  zu  frieden,  Ich  wil  die  gelegenheit  auch  wol  ersehen, 
Wie  khs  zum  fiiglichsten  machen  könne.  Last  vns  nur  immer  weck- 
gehoBi  Wir  wollen  die  Berte  abscheren,  Vnd  ander  newe  Kleider 
amlahen.  (Mm  Qbß,j 

21* 
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ACTVS  OVARTI 

SCENA  SEXTA. 

*         TOIIAN  Bot'SKT. 

Gott  gcir  V  ein  gudea  Dach,  Myn  licrr  hat  iiicy  uthgeschickt 
vmin  thokopen  ein  Gans,  Ende  zucker»  Ende  gcwürlz.  Damit  tho 
traclirende  syne  Gastens«  Ick  sal  gahn  vp  dal  Marek,  ende  bemen 
wat  dar  feil  is.  Aaerst  siel?  Dar  koml  ein  Frow  her,  Dat  roolh  iek 
anspreken.  Hört  eins  Frow.  wo  dnir  gefR  ghy  dal  Gans,  dat  ghy 
•0  dar  dr.igLl  iul  Sack.  Ick  frag  wat  ick  aw  vor  tlal  (iaiiij,  tial  ghy  vp 
de  Rügge  draget  gcüen  soudc.  ;  \  'n,i.  udttt  dmt^.j 

liHKIII. 

Lat  mick  de  Goß  vngebiet,  Dat  is  mine  Goß,  Dal  dick  nümmer 
gaulgescbey,  Wullu  eine  hoffen  so  schaffe  dick  eine,  vnd  hoffe 
den  Dfltto!  darlho. 

|(m  AN  Hol  SFT. 

Den  Dauel  beger  ick  aieL  kk  wiiX  den  Gans  hebben. 

Greth. 

Lat  mick  vngehiet,  Vnd  lath  mick  de  Goß  Ihofredent  Da  hasi 
ie  nicht  belalot. 

Eoban  Bouskt, 

Ick  cn  sal  so  aw  auerst  bctalen. 

Grkth. 

Hörslu  ock  wol  du  lose  Schelm,  dat  du  mick  bliuen  tatest,  vnnd 
brue  darben  dar  du  tho  donde  hast,  vnd  lath  mich  ock  miner  woge  gahn. 

lOHAN  BOÜSET. 

Ghat  heo  ick  sal  aw  niel  houden,  Anersl  sechl  mey,  wie  iß 
aw  de  Howbolm  bekommen,  den  ghy  vor  ein  Ahl  geUien  hebt. 
Hu  ha  ha* 

Greth. 

Lache  dal  deck  nümmer  gut  gesche,  niausUi  mick  armen  Fm-* 
wen  ock  noch  bespolten. 

n  lOHAN  BOUSST. 

Ha  ha  ha.  Dal  molh  ein  bisler  Frow  syn,  Iek  sov  ihr  gell 

geuen  vor  dat  Gans,  Ende  sie  meinet,  ick  will  sc  ehr  nehmen.  Si 
en  niotii  niel  klock  sin.  Wat  will  min  lierc  noch  hiide  seggen  als 
ick  komm  vnd  bring  nisi,  Ick  en  sal  tho  Uuis  gabn,  ick  sal  hir  niel 
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reel  kriuen.  Auerst  dar  komt  noi  h  eiti  Frou ,  tiKt  ein  roih  umU, 
Dal  moth  u  k  nocii  MSprekea.,  EffI  sie  eis  Dodors  Frow  wetu^e, 
Timd  Hey  Zacker  iwmd  isdeni  Gewuls  Torkopn  will,  Den  wtmj 
dftdil,  dal  ley  ete  Doeton  Frow,  Se  bat  ein  leth  nili  ap  ihr  Kop. 

ACTVS  ÜVAKTI 
SCENA  SEPTIMA. 

# 

Hort  eias  Frow,  kk  frag  siel  ghy  ein  Dociors  Fhm. 

Ilay  Wat  is  dieck?  ,JJa*  Wcib  muS  jf^tcalti^  laut  rvjf€iu; 
W  lOKAX  BOCSKT. 

Behllt  mey  Gott,  Ick  Tertchreck  mey  gar*  (Y$id  num*) 

Lena. 

Wat  es  dieck,  Dal  dieck  de  kraigen  Heoger  kalc,  Du  heiiosa 
ohamecktige  seicke  Pracher. 

lOHAW  BovsiT. 

la  dat  em  Dociors  Fraw,  Et  mach  wal  des  Duifels  Frauw  sin. 

Dat  dieck  neen  gudt  geschehe,  Lalh  meck  vngebyet,  Dal  dieck 
de  qoade  flegende  Geist  int  Ueff  vare. 

lOHAN  BoirsKT. 
Bebüiic  Hiey  Godt,  Dat  is  ein  bös  F>aw. 

Lena. 

Wat  mangelt  dieck?  Ick  wel  dieck  balde  mit  dem  Knüppel  vp 
den  Kop  schlnen.  (Qiktt  lAe.) 

Ioi!\>f  Bors  KT. 

Ghey  mocht  den  Duilcl  schlaen.  Ick  m\  aw  iiitt  iiiuhr  an- 
«spreken.  Ick  sal  wcch  gaen.  Ghael  ghy  ock,  dat  aw  die  Dtiifel 
dal  gleide  geffe.  0  ick  bin  sn  sehr  vorfehrl  van  dal  Frow,  Behddl 
Godt,  Dat  moth  ein  bös  Fraw  syn.  0  ick  bin  so  verschrocken,  Myn 
gans  lyir  Zilien  mey*  (€t9h«t 


1)   Der   druck    wifK-rlinlf    lu.r,  offenbar   irrtümlich:    Aci^i  qvauti 
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ACTVSOVARTI 

SCENA  OCTAUA. 

lohan,  wor  bislu  so  lang  g^ewesen?  Ich  haf^e  dich  ja  an  allen 

örlern  gesucht?  Wie  zitlerslu  so? 

loHAN  BorSKT. 

Wal  myn  Here,  Ick  bin  op  dat  Marckl  geweest  (ßtthn  vwi 

GASTaBBBII. 

Wai  mangelt  dir  dann,  das  dn  so  akeheal  vnd  hebest 

lOHAN  BOVSET. 

O  III y  II  Hcre,  Ick  bin  op  dal  Marckl  gcwesl,  bey  ein  Frouw 
mit  ein  roth  Miilze  gewurlz  Iho  köpen,  Ende  soii  OLMniciU  hehben, 
MDat  et  ein  Doctors  Frow  wehre,  Auersl  dal  mach  wat  des  Duifels 
Frow  ayn.  Ick  hebb  all  min  dage  so  ein  boß  VVyff  niet  gcsicn,  Ende 
sie  Witt  mey  mit  dat  Knftppel  vp  de  Kop  schlaen,  DaralT  ick  mey 
ao  sehr  verfeert  hehhe.  (Othu  vnnd  »itttL) 

Gastgeber. 

Eommeslu  dann  so  ieddig  wieder. 

lOHAN  BoVSET. 

Ick  sal  nichts  gekofTi  hebben.  Denn  dat  ein  Frow  kont  mey 
niet  verstaen,  Ende  dat  ander  wilt  mey  arhmyten.  Als  ick  aw  aU 
bereit  gesecht  hebbe. 

Gastgebbr. 

ich  sago  h  wie  ich  zuuor  gesagt  habe,  Wer  Thoren  aus- 
schicket, der  krieget  Narren  wieder,  Aber  sihe,  Da  kommen 
frembde  leute  her. 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  PRiMA. 

Qatl§9btr,  lohm  Bwhl  Jokm^  Adnm^  Thomm  ^  Dftj/  Wamdtrs^tttihm. 
M  Gastc(bbbr. 

Wilkomen,  wilkomcn,  Wo  denckei  jhr  hinaus? 

lOHAN. 

Gestrenger  Herr,  Wens  euch  so  gelicble,  so  wollen  wir  l>ey 
cnch  ablegen,  Wir  sein  mflde,  Dam  wir  haben  weit  gereiaet 
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Gastreber. 

iimc  gerne  wil  ich  euch  herbergen,  VV  or  kouipl  jhr  abor  her? 
Wir  kmiiiMi  von  Hon. 

GAmBBBII. 

Von  Rom?  Lieber  höret,  Es  setnd  nun  xweymal  welche  hey 

mir  gewesen,  Dieselben  haben  mich  auch  berichtet,  Sie  keinen 
von  Horn,  Vnd  haben  mir  daneben  vermeldet,  Das  sie  zu  Horn  ge- 
hört vnd  gesehen,  Das  vnser  HKrr  Gott  gestorben  were,  Vnd  die 
Bigel  haben  Spend  ansgetheilet,  So  hit  nch  einer  desseliien  Brodti 
mir  ein  stflch  milbraeht  Die  nndem  haben  fftrgeben,  Die  Tyber 
were  anfgrebranl,  Vnd  weren  jhnen  wol  in  die  Sieben  Hnnderl 
&6  Fuder  mitBrüliiSchcn  begegnet.  Lieber  sagt  mir  doch  obs  wahr  sei? 

loilAN. 

Es  ist  nicht  änderst  gestrenger  Junciier,  es  ist  also  wie  sie 
berichtet  haben. 

Gastsibbr. 

Et  ist  gleiehwol  ein  schrecklich  vnd  wunderlich  dinck  dar* 

umb,  Was  bfcngt  jhr  aber  guts  newes. 

lOHAN. 

Bs  hat  sich  gestrenger  Herr  ein  wunderlich  seltiam  geschieht 
begeben  als  whr  von  Rom  gezogen. 

GASTmia. 
Lieber  sagt.  Was  ist  es  doch? 

lOftAN. 

Es  hat  sich  zugetragen,  Das  ein  grosser  Vogel  ist  ui  die  Stadt 
fliegen  gekommen,  Vnd  wie  er  sieh  gesetzel,  Hat  er  seine  Fhierei 
ansgebreitet,  Vnnd  ist  dauon  eine  solche  Finsterniß  worden,  ^^'elche 
Dr«y  Tage  angestanden,  Das  man  auch  bey  heilem  Tage  ohne  Lieohl 
nicht  hat  sehen  können. 

lOHAM  BoirsBT. 

Nu  lieget  gliy  Schelm,  dal  aw  die  Pocken  in  aw  Ribbes  mothel 
fahren,  iiebb  ick  doch  all  myn  letidagc  ein  sulcke  logen  aiet  gebort. 

Gastgeber. 

Gedencke,  vnd  halte  du  das  Maul,  vnd  las  diese  reden. 

AnaiAa. 

IV      Bs  iai  warKch  also ,  wie  mein  Geselte  eueh  berichtet  hat  Vnd 

da  derselbe  weg  flöhe,  Welches  ein  gros  Erdbeben  erreget,  Das^ 
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sich  alle  Heuser  vnd  Tbürin  geseUl  haben,  Uai  er  ein  solch  gros 
By  gelegt,  Das  ich  dauon  nicht  gnngstm  ngen  kan,  Man  baia  auch 
nicht  können  ao  leichtlich  entzwey  kriegen ,  Man  hat  alle  Zimmer- 
laute  mit  grossen  atarcken  BindtAxten,  So  In  dar  gantxen  Stadt 

gewesen,  Zusammen  gefordert,  Das  sie  es  haben  müssen  in  stu« 
cken  zerhawen. 

Thomas. 

Das  ist  wa!ir,  Ich  hat)«  es  gesehen,  Es  lieflf  auch  jedernan 
in,  Vnd  achepfitott  mit  Pfannen,  Tdpffen,  Vnd  die  keine  hatten, 
mit  HQten,  Des  Dotters,  ao  ans  dem  Ey  floß,  Wiewol  der  dritte 
theil  an  spilde  kam,  Vnd  vnter  die  Füsse  verbitten  ward.  Ihr 

könnels  nimmer  gleuhcn,  Welch  ein  schrecklich  Kuchbacken  in 
der  gantzen  Stadt  was.  Ich  gleubc.  Es  sey  kein  Haus  in  der  gant- 
H  aen  Stadt  gewesen,  In  welchem  nicht  ein  Küche  gebacken  wor- 
den. Ich  selber  habe  noch  in  meinem  Huet  des  Dotters  geschöpfft. 
Man  kans  auch  noch  wol  daran  sehen,  Vnd  ein  Kuchen  dauon  ge- 
backen, Ihr  glaubet  nicht,  Wie  wol  er  ^escbmecket  hat  Ich  habe 
auch  einen  guten  wegr  «»in  slücke  von  des  Eycs  Sclialen  iiiit  mir 
gelragf*n,  AIxt  es  ward  mir  entlich  zuschwer,  das  ichs  musto  von 
mir  werfTen  in  die  See ,  Denn  es  halte  mir  die  Schullern  gar  wundt 
gedruckt,  Vnd  ich  kondfte  auch  meinen  Gesellen  ao  geschwinde 
nicht  folgen.  Ick  bin  auch  erst  diese  Nacht  wieder  zu  jhnen  kom- 
men, Sonst  seit  jhrs  gesehen  haben.  Was  es  fflr  ein  schrecklieb  Ey 

lOHAN  BOUSET. 

la  lögen. 

TnoiiAS. 

gewesen  ist  Vnd  ich  habe  so  ein  gros  vnglück  noch  daran  mit  der- 
selben  angericht.  Dann  es  Ist  ein  ScbiiT  von  Sieben  Hundert  Last 
darauflT  gelaulTen,  Vnd  mit  alle  dem,  ao  darauf  gewesen,  vnter- 

gangen.  Weichs  mir  dann  hertzlich  leid  ist. 
A(»  Gastgeber. 

Ey,  die  Schale  helle  ich  lust  zusehen  gehabt.  Das  sind  für- 
wnr  schreckliche  «Geschichte,  Die  so  kurlz  unch  euiander  in  Rom 
sich  haben  zugetragen.  Bs  wird  gewiß  ein  Zeichen  sein,  das  die 
Stadt  wird  vntergdieB  sollen. 

lonAW  BOVSBT. 

Mey  wundert,  dal  ghy  so  enen  Sott  sied,  vnd  glöuet  die 
grolben  lögen. 
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Gastgkbrr. 

Ihr  guten  Geselien,  Gehet  hiMein  in  mein  Hau,  loh  hm  Jetx- 
ttfldt  auffii  RahthauB  gefordert.  Da  miis  ich  hingelieii,  Nehmet  die- 
weil  Tor  lieb,  loh  wil  baldt  wiederhommen. 

lOHAN.  ' 

Guter  Herr,  Wir  können  liie  oicht  lange  warten,  Daruinb 
kommet  doch  balde  wieder. 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  SECUNDA. 

Gastffßber,   lokan  BouttU, 

Gabtobbbr« 

it       lohaRi  wenn*die  Geste  vieleicht  inmittelst  weg  weiten,  Ehe 
dann  ich  wiederkomme,  So  macht  die  Rechnung»  Ynd  las  sie  aalen. 

lOHAN  BOI'SRT. 

Wel  inyn  Here,  ick  sout  mit  flite  bestellen.  iUehet  abe,} 
ACTVB  OVINTI 

^  SCEiNA  TEUTIA. 

/oAoi»,  Adrian  9  TkomM^  drtjf  WandmrgßstUen,  lohan  Bäumt. 

lOBAS. 

Guter  Freundt,  Wir  wollen  vns  hieher  setzen,  Wollet  jlir  vns 
nicht  eine  Kanne  Weins  In  ingen? 

loifAX  BorsKT. 

Gar  gerne,  Ick  sout  aw  itzundl  bringen,  (lohan  gehet  Ain,  vnd 

61  ACTVSQVINTI 

SCENA  QUARTA 
lohm,  4iMmi,  ThmM»,  drey  WmidtnfmütM* 

lOHAM. 

Uörstu  Adrian  vad  Thomas,  Weistu  wol,  Was  ich  vor  habe. 
Wann  er  wiederkdni|it,  ?nd  wn*  die  Kandel  hahrni  ansgetmncken,' 
So  wollen  wür  sagen,  Wir  wollen  die  Blinde  Kuh  spielen.  Er  sol 
Blinde  Kuh  sein,  Vnd  wen  er  vnler  vns  ergreifH,  Der  sol  das  Ge- 

lag  bezalen.  So  wollen  wir  jine  dann  die  Augen  zuljinden,  Vnd 
einer  nach  dem  andern  dauon  laiifien«  * 
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Hl  Hft.  (Lmkn.)  Das  gehet  bey  Poto  leiden  «i. 

Adriah. 

Still)  slill,  Er  kompt  schon  wieder,  Er  indcht  es  sonst  hören. 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  QUINTA. 

lohmi  BouHt,    Jghaa,  Adrian,  ThmnaSf  drt^  WaneUrffeteUen, 

lOHAN  BOUSET. 

Siet,  hir  hebbet  ghy  Wyn  vnd  wal  tho  Ethen.  {Bat  tüuk  JM 

mii  Brodi  wd  Speim  «n  Armif  hM  ihnan  dUföt^  wnd  *ehindt$t  ßmm  fin.) 

Beliefll  aw  wat  mehr  Iho  hebben,  ick  aout  gahn  halen. 

lOHAIt. 

0  nein,  Wir  hnben  all  ?nu^,  Wir  haben  nicht  lange  zeit  zu 

warten,  i  Tnmken  ulkrhamit  liemiah.  ) 

lOHAN  B015ET. 

Ick  bidde  aw,  ick  aal  aw  wat  fragen,  Secht  mey«  Seil  ghy 
niet  srbon  twemal  für  geweal,  Ick  ea  aalt  doch  wal  awigen.  Lie- 
ber aecbt  et  mey  doch. 

Thomaj?. 

Ni'in  criiter  Freundt,  Ihr  werdet  vurechl  sehen.  Wir  seiud  vn- 
ser  iebenlaiig  nicht  hier  gewesen. 

loUAN  BOUSRT. 

Vorwaer  et  dächt  mey  gar  sehr,  dat  ick  aw  ehr  geaien  hebbe. 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  SEXTA. 

Mm,  JAton,  TkioimMt  dregf  Wmä§rgm^m.   loktm  ßoimt* 

Ton  AN. 

Nun  guter  Freundt,  Wir  müasen  nun  forth,  Was  haben  wir 
Tenehret. 

kmAN  Bouatr. 
Als  ghy  ein  Daler  geflfl,  aou  ick  theDreden  ayn* 

ADRIAIf. 

Sehet,  da  habet  jhr  mein  tiuil. 

Thomas. 

Sehet,  da  habet  jhr  mein  GoidL 
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Das  ^ehv.i  nicht  an,  Ihr  habt  wol  so  viel  gessen  vud  trunoken, 
als  ich ,  Darunib  müssen  wir  auch  zu  gleichen  theü  zalen. 

M  TnoflAg« 
Ich  gebe  nicht  mehr. 

Adria?!. 

Ich  sey  ein  Bube,  wo  ich  mehr  gebe. 

lOHAM. 

So  wil  ich  auch  nichl  mehr  geben ,  Worumb  solle  ich  mehr 
außlegen  als  ewer  einer.  ^ 

lORAR  BovsiT. 

Gliy  itiocbt  et  maken  als  ghy  wilt,  ick  moüi  geidl  hebben. 

lOHAN. 

Nm  wobn«  Es  ist  billich,  das  wir  salen,  Vnd  damit  lieiner 
sieh  möge  ntbeschweren  haben,  Wollen  wir  dammb  die  Blinder* 
Rahe  spielen,  Vnd  jhr  sollet  Winde  ICohe  sein.  Welchen  jhr  er- 
wischen werde!,  der  sul  das  Gela^h  hezalen. 

iOHAN  BOISET. 

Wat  is  blinder  koh,  Dal  son  ick  niet  Torslaen,  Dat  sou  ick 
min  leAig  niet  geslen  hebben* 

lOHAN. 

Sehet,  Wir  wollen  euch  rtie  Augen  zubinden,  Vnd  einer  vmb 
den  andern  so!  euch  vor  den  bindern  schlagen,  Vnd  welchen  jhr  ' 
ergreilfet  vnter  vns,  der  sol  das  Gekch  beulen« 

loiA»  BousiT. 

m  Wel,  ghy  sedil  so  Ghy  will  mey  die  Ohgen  thobinden,  Vnd 
mey  vor  myn  Gatt  schlaen,  Vnd  als  ick  cnen  van  aw  ergripe,  die 
son  dal  Gelacb  betalen. 

iOHAft. 

Ihr  habt  es  wol  veralanden.  Das  Ist  vnser  meiniing  also. 

lONAII  BovstT. 

Wel  ick  sou  liio  frederi  sin,  Ghy  motb  mey  auersl  nicl  tho 
hart  binden.  Hört  eins,  Ais  ^r))y  moy  die  Ohgen  bebbt  Uiogebun- 
den,  so«  ick  eck  fallen,  als  ick  niet  sien  kan« 

kmAN. 

Sy  nein,  Bs  hat  ksin  noüi.  (Bk  Hndm  ikme  dk  Angm  «e,  «mI 

sr  ^frichis} 


Digitized  by  Google 


a32  vom  EINEM'  WmTHB. 

O  wey,  ghy  bindet  ney  tiio  hart 

Ion  AN. 

Nun,  wann  euch  nun  einer  vor  den  Hindern  schlegt,  80 
greÜftil  vmbf  Ob  jkr  einen  erwischen  könnet 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  SEPTIMA. 

OM^wfter.   lohan  BmmH»   lohant  Adrian t  Thomm,  drty  WanderyeteOetu 
m  C£intr  nach  dmn  andern  $ehlegt  lohan  Bautet  vor  den  limdem ,  vnd  lau0t 
damn,  EwlHeh  ibompf  der  WiHh  darzu,  Man  Baaeet  emeieehlt  Jkn  Mn 

Leihet  vnd  efviehti) 

lOil  VA  Boi'SET. 

Wel  wel,  Ick  hebb  aw  gefangen,  Ghy  siet  datiMan,  die  dal 
Geiach  betalen  sah 

.GASTflKBIR. 

(8ehtefft  lohan  Baaeet  vmb  dem  Kogft  vnd  efrkhi;)  Sibe«  Biatll 

Schelm  toll^  oder  schwerhnestu?  Das  dicb  Potz  wunden  riire. 

lOHAN  Bors  KT. 

Ick  lath  aw  niet  gaen,  Ghy  inocht  schlaen  wat  ghy  will,  lok 
aal  aw  faate  houden,  Ghy  sout  dai  Gelach  betalen. 

GA8T0BVBa. 

(Rei«8ef  ihn.  ff  an  Tuch  voin  Kopfe,  rnd  $jmchf:^  Sihc,  was  WillU 

mir?  Bislu  Scheim  toll,  oder  koilerstu?  Wa§  hastu  vor? 

» 

Iohah  Bousbt. 

0  min  Uere,  aeil  gheit?  Dat  hebb  ick  niet  gewusl.  0  ick  arme 
SAnder,  bin  beachamt  vnd  betrogen. 

Gastgeber. 

Wor  sein  die  Geste? 

•7     '  lOHAN  BOÜSBT. 

Ah,  dat  sin  Schelm,  Sie  hebbt  mey  bedrogen.  Denn  sie  kon- 
den  sich  niet  vergliken  vm  dat  betallnge,  Ende  leden,  Sie  wiH  mey 

die  Ohgen  thobinden,  Vnd  als  ick  cnen  haschte.  Die  soud  dat  Gelach 
betalen.  Vnd  ick  hebt  mey  lalheri  aHcrreHef»,  Vnd  die  Schelmen  sin 
daruan  gelopen,  Vnd  als  ick  aw  krech,  miende  ickt,  Ick  soude  ehr 
enen  in  min  Arm  hebben.  Ick  bidd  aw,  seit  mct  mey  tho  freden. 
(Bkket  vnd  iDiiiMf,  vnd  mMmi*) 
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Gastobbrr. 

Paeke  dich,  Was  sol  ich  mil  dir  Narren  Tiel  machen?  Wenn 

ich  dich  schon  lange  sthlflge,  so  kan  ich  doch  aus  dir  niclih  klugs 
bringen.  iOehet  abe,  l  ud  Ki>yi.hi.  (Jenn  nun  kein  trew  vnii  Glaub 
mehr  in  der  Welt,  Das  dich  alle  Polz  leiden  rüre.  Das  ist  nun  das 
dritte  mal,  das  ich  betrogen  bin.  Nun  wer  weis,  Es  liömpt  noch 
einer,  der  mirs  wol  wieder  bezalen  mus. 

m  ACTVSQVINTI 

SCfiNA  OCTAUA. 

loilAN  BOLSKT. 

Ha  ha  ha,  Dal  molh  ick  lachen,  Hebb  ick  all  min  leflUg  van 
nien  Blindekühe  niet  gebort,  Vnd  hebb  itsundt  Bluidekoh  gespelet 
Ha  ha  ha.  Nu  is  min  Here  driemal  so  schandtliken  iiedrogen.  Anerst 

vp  dithmal  issel  dat  aller  lacherlikeslo ,  Ha  ha  lia,  Vnd  vp  min  Siel, 
hei  sind  dicsüluig  Schelme,  die  minem  Heren  schon  Iwemal  bcdro- 
gen  hedbt,  Allein  sie  bebbet  vpper  stundl  heuren  Baerth  affge- 
scheren,  Vnd  enen  ander  angemaket  met  de  Küster,  ick  hebbt  gar 
wel  gesien.  Vnd  als  ick  sie  fraget,  EfFt  sie  niel  thonndm  hir  ge- 
west,  Seden  sie  Nien,  Auerst  sie  weren  all  beschämt.  Vnd  als  tek 
begunde  daruan  Ihospreken,  Souden  sie  eck  niel  lenger  blyfen,  Vnd 
speledtn  dal  Blindekühe  mel  mey.  Ha  ha  ha.  0  el  schadl  hem  niet, 
He  beflt  so  veel  Luden  bedrogen,  Ha  ha  ha,  Ick  hebb  Blindekuh 
gespelet,  Ick  sal  nu  tlio  Hais  gahn,  vnd  nene  BItndeKoh  mehr  spie*  • 
len.  (QthH  dornt  oie.;  Ha  faa  ha. 

m 

Ende  dieser  Comoedien. 
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TiiAG(Ei)iA.  HlEHÄÜßEL 


VON  EINEM 

VNGERATEXEX  SOHN, 

WELCHER  VNMENSCllLICHE  VND  VNERHüRTE  MORDTHATEN  BEGANGEN, 
ArCH  ENDLllll  NEBEN  SEINEN  MIT  CONSORTEN  EIN  ERBÄRMLICH 
SCHRECKLICH  VND  GREWLICH  ENDE  GENOMMEN  HAT. 

MIT  la  PEBSONRN. 

GEDRUCKT  ZU  WOLPENBÜTTEL 
ANNO 
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PERSOJ^A:  TKAtKEDl.E. 

Protogus. 

1.  SencruH  der  alte  llertzog. 

2.  l'atientia,  do8  alten  lierizogeu  Getnahiin. 

3.  Probus,  des  Hertzogen  ElteBter  Son. 

4.  Podiea  des  Probi  Gemahlin. 

6.  Innocen«  Probt  Junger  Sobn. 

G-  Nero,  des  Hertzogen  Jüngster  Sobn* 

7.  Infans,  des  Neronis  fiastar  Sohn. 
•    8-  Iiistus  / 

9.  VerAx       I  des  Hertzogen  Küthe. 

i2,  Gi^Iusi  ^"""^  Junckern. 

15.  Hipocrita« 

14*  SeditioauB,  Neronis  Consiliarij. 
i6<  Empirieus. 

16.  Sathan  i 

17.  Beelzehiib  ,  TenfFel. 

18.  Lucifer  j 

>rnt:i'  person«  von  Dienrrn  vnd  Ofticii^rn  können  so  viel  ge- 
ordnet werden,  als  einem  joden  geliebet. 

Eptlogtts. 


Digitized  by  Google 


4  PnOlOflOS« 

GNedige  vnd  Günstige  Herren,  Es  wirdet  jUuiider  eine  er- 
SokreckUelie  Tragoedia,  von  einem  vugerhatcneii  Son  agirt,  viid  da- 
bey,  was  er  mit  seinen  Consorten  vor  ein  ende  genommen,  ange- 
zeiget  werden,  Die  Herrn  wollen  nun  solches  anzuhören  viibe- 
sehweret  sein. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  PRiMA. 

Nkro. 

Wiiich,  Ich  habe  gelioret,  En  sol  ja  was  braten.  Mein  Vater. 
Der  alle  Geck,  Hat  seine  Gehirten  zu  sich  bescheiden,  Da  werden  - 
sie  vielleicht  eine  Glocken  vber  mich  giessen  wollen,  Wenn  ich 
ft  doch  nur  köndle  an  Garrulnni  den  KAmmerling  kommen,  Der  aolte 

mirs  wol  sagen,  was  es  were,  Ich  wil  nun  hin,  vnd  versuchen,  ob 

ich  jlme  linden  köndle.  Aber  biiic  Uorl  kömpt  er  scbüu  her,  Ich  ums 
zu  jaie>  vnd  jtm  tragen. 

ACTVS  PRIMI 

SC£NA  SECUiSUA. 

Oarmbtt, 

Neho. 

Glück  zu  Garrule,  W  le  .sieben  die  Sachen?  Ist  der  Küche  baldl 
gar?  Was  bedeutet  es.  Das  die  Hätiie  von  deinem  Herrn  beschei- 
den sind,  Du  hast  mir  ja  wol  ehe  etwas  offenbaret,  Lieber  si^e  mirs 
docby  was  es  sein  mdge?  Ich  wü  dir  einmal  wieder  dienen. 

Garrulus. 

Ich  kan  es  waiiich  noch  zur  zeit  nicht  wissen,  Herr,  Was  es 
für  Sachen  sein,  Die  Uälhc  sein  auti  diesen  Clockenschlag  anhen» 
bescheiden,  Ich  wil  aber  wol  luMmldieli  zuiiöreu,  Vnd  wenn  ichs 
vemheme,  was  es  sey,  wil  ichs  £.  G.  berichtoik  B.  G.  müssen  roioh 

22 
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aber  nicht  meldeiu  Aber  Pols  Velten  dort  kompt  mein  Herr,  Gebet 
•  eilends  weg,  Das  er  E.  6.  nicht  sehe,  Es  möchte  eonstet  verdacht 

geben.  (Nero  jfchet  0U,J 

ACTYS  PRIMI 
SCENA  TERTIA. 

SeueruM  der  aite  Hmittog  gdut  «m  wtU  Mhm  Jungen,  Mid  tmim  Cbwwir. 
Junckern,    Seuerus,  Juttu$»   Verax.   Oamtmi*  ZNe  Uidm  Kmmvimgtk 

Junf/e. 
SeL'EHL'S. 

Lasset  Slüle  vad  Baiicke  herbringen,  (Sie  werden  gehrachu)  Ihr 
Kamraerlinge,  Gehet  beyseits,  biß  das  Ich  ench  wieder  rufe, 
(ikHun  ofte.  Jmige  $ehet  bejfemie,)  Ihr  Rithe,  setset  euch  hieher  tn 

mir.   (Der  eine  KernmerUng  Oarrubte  eiehet  verhcrgcn,  vnd  Mrti  keimhKeh 

zu,  iras  dar  lerathschhvjet  wlrA.)    LichCH  Räthc,  Icll  UUnmchr  all, 

Viid  gehe  auU  der  Gruben,  Mus  derowegen  dahin  gedcniken, 
T  Das  ichs  bey  selten,  weil  ich  noch  etwas  Ton  krefnen  habe,  Vnd 
bey  goter  vernunü'^bht,  Also  anordne.  Wie  ichs  nach  meinem 
Tode  allenthalben  will  gehalten  haben,  Zn  dero  behneff  lefc  ench 

jelzuiuier  her  bescheiden,  Vnd  bin  entschlossen,  Meine  beiden 
Sionc  für  iiiii  h  zufordem,  Vnd  jnen  als  ein  getrewer  Vater,  ein 
Valet  Predigt  zulhun,  Vnd  zur  Einigkeit  vnnd  allem  guten  zu- 
nermahnen.  Negst  dem  wü  ich  meinem  elteslen  Sohn  Probe  die 
Regiemng,  vnd  Land  vnd  Leute  nach  meinem  Tode  anütragen, 
Den  andern  aber  nach  dieses  Landes  gelegenheit,  mit  einem  sidek 
Gi'ldLs  abüjititii.  Dann  weil  er  doch  ctnas  wilde  geblieben,  mag 
er  sich  in  der  Well  versuchen,  Das  jine  das  Gelbe  vom  Schnabel 
gewischet  werde,  Dann  ich  wil  hoffen,  Wann  er  vnter  Leuten 
kommen  wird,  sei  er  sich  anders  schicken. 

JUSTDS« 

Diese  Väterliche  vnd  Christliche  fursor^  ist  an  E.  G.  bilUch 
EU  loben,  Der  liebe  Golt  aber  wolle  ffleichwoi  Land  vnd  Leuten  za 
trost  dieselben  noch  lange  bey  gesundem  wcsen,  nach  seinem  Gott- 
t  liehen  willen,  fristen  vnd  erhalten.  Belangendt  die  anordnang,  So 
dieselben  amurichten  in  willens,  Weis  ich  dieselben  nicht  tnner- 
besseni,  Vnd  steht  sotohs  bey  E.  0.  allehi,  Wie  es  mit  jhren  ge* 
liebten  Söhnen  disponiren  vnd  anordnen  a\  ollen.  Das  sich  der 
Junge  Herr  in  der  Welt  etwas  besehe ,  ist  kein  vuebener  weg,  Es 
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müst  aber  gleichwol  tiein  Herrn,  Weil  er  etwas  frech,  Mit  ernst 
eingeredet,  Auch  Leute,  so  ein  Auge  aaff  jhnen  habeiN  vnd  für 
denen  er  sich  etwas  furchten  niQstef  sngeordnet  werden«  Wil  aber 
hieroit  B.F.  6.  vnd  deroselben  Rithen,  mebian  andern  Collegis,  hie- 
mit  nicht  TorgrilTen  haben. 

Vfrax. 

Ich  befinde  E.  F.  G.  vornheinen,  Vnd  meines  Collegeu  l*eden- 
cken,  Der  biUigiMit  gemeß,  Weis  es  derowegen  nicht  iimarbesserA. 

CORfTANS. 

Diese  hochwichtige  Sachen  sein  der  nassen  von  B.  F.  G.  tmI 
meinen  Cdlegia  erwogen,  Das  ich  dabey  nicht  merinnem  weis. 

Nun  in  Gottes  Namen,  So  wil  ich  meine  beiden  Söne  vor  mich 
bescheiden,  Kompi,  gehet  dieweile  mit  mir  in  mein  Losament  aum 
essen«  (Oekm  abe.J 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  QUARTA. 

Wann  icii  doch  wusle,  W  ur  ich  den  Jungen  ilerrn  fuiden  soJte, 
Welte  ich  au  jhme  gehen,  Vnd  jbme  vermelden,  Was  fürgelauficn 
were.  Das  wil  ein  seltzamer  handel  werden,  Ich  möciite  noch  wol 
gerne  sehen,  Was  es  für  ein  ende  nehmen  wird.  Kenne  ich  den 
Herrn  recht,  Kr  ist  so  nicht  gebaret,  Kr  wirds  so  dal)oy  nichl 
bleiben  lassen,  DaraufT  «lüririe  h  \i  ulwas  hohes  verwetten.  Nun  die 
leit  wirds  geben,  Ich  wil  gehen,  vnd  sclieu,  ob  ich  jbaen  kondte 
anlrelibn.  Aber  ähe,  donh  sehe  ich  jhnen  schon  herkommen,  ich 
wil  itt  jhme  gehen,  Vnd  Jhme  Relation  thun,  so  gut  ich«  behalten 
kdnnan,  Aber  es  wird  jhme  nicht  gefhilen. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  QUINTA 

Nero. 

)      Sihe  da,  Kön)[)siu  schon  wider?  Was  ist  dann  gut  klug  oder 

närrisch  vorgtlauiren?  (Vnd  lachet.) 

Ga  HRL'LUS. 

Gnedigcr  Herr,  Wie  ichs  eimtemen  können,  wil  iclis  E.F.  G. 

22* 
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beichten,  Icli  bitte  aber,  Sie  wollen  mir  in  TngnBdeQ  nlcbt  rer- 

denckun»  Daau  ich  habe  luil  diesen  Sachen  nicht  ^uihun. 

Nbro. 

(Siheitrotai^ out,)  Sage  her,  was  ifits  dann? 

Garrulus. 

Was  sols  sein,  Man  wird  Fillze  auslheilon,  muI  Herr,  jhr  solt 
wandern,  Man  wil  £.  G.  mit  Gehl  abkaufTen,  vnd  E.  G.  soi  in  die 
Welt,  vnnd  sol  sicii  lassen  das  Gelbe  vom  Schnabel  wi$<*hen,  Ynd 
man  wil  £.  G.  einen  Hoffmeister  Euordnen,  Der  sol  E.  G.  sagen, 
was  dieselben  thun  sollen« 

Nkro. 

.Androrh?  irotziglkh.)  Ja,  Was  sagslu?  Wüllen  FliUe  wancken? 
Wer  wil  die  austeilen? 

Garhulis. 
Das  wil  £.  G.  Herr  Vater  thun. 
II  NEao. 

Was  lio;!  daran?  So  habe  ich  zwey  Ohren,  So  mag  es  zu 
einem  ein,  vnnd  zum  andern  wider  ausgehen,  Ai  t  r  was  sa^sUi, 
sey  meTir  YorgelauiFen,  Sol  ich  wandern,  vnd  man  wil  mich  mit 
Geld  abekauffen? 

Garrulus. 

Bs  ward  also  dauon  geredl,  Das  man  E.  G.  Jirlich  euie  Sum- 
men Geldes  geben  wolte,  E.  6.  aber  selten  in  die  Welt,  vnd  sieh 

das  gelbe  vom  Schnabel  wischen  lassen. 

Nero. 

Das  hdre  ich  gerne.  Das  sie  mir  Geld  geben  wollen.  So  kan 
ich  desto  frischer  zehren,  Aber  was  sagstn  Das  Gelbe  vom  Schna- 
bel abzuwischen?  Wer  wil  mir  das  Gelbe  vom  Schnabel  wischen? 

Es  komme  einer  her,  vnd  wische  nurh  abe,  juie  sui  pelz  dieser 
vnd  jenner  beslehen. 

Garrulus. 

Das  stelle  ich  dahin,  Aber  sie  sagten  auch  dauon,  Sie  weiten 
£.  G.  einen  Hoffmeister  zuordnen,  der  solle  sie  ein  wenig  im  Zaum 
halten. 

Nero. 

Einen  Hoffmeister  zuordnen.  Wer  gab  dann  das  filr? 

Garrulus. 
Das  that  meines  Herrn  Rath  Justus. 
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Xkro. 

Ii  JusliiB?  Der  alte  Sohelm>  Ja  ich  wolle,  das  er  vor  einen  Hoff- 
meister  sich  zu  mir  woUe  bestellen  lassen ,  Ich  wolle  jhme  den 
allen  Schelmischen  Barth  außraulfen,  Vnd  jlmo  dormassen  mit  Füs- 
sen treten,  das  jhme  das  Blut  solle  zum  ilulsc  auälauH'eti. 

Garrvu's. 

Ich  habe  mit  dieser  sachcn  nichts  zuthun,  Darüber  gebe  ich 
euch  zu  hauffe,  Aber  ich  habe  nun  nicht  lenger  zeit  hier  zu  war<^ 

ten.  Ich  mus  wider  hitnjHirn  zu  ineiruiu  Herrn,  Dann  wann  Ith  zu 
lange  ausbliebe,  vnd  es  ersehe  mich  vielleicht  einer  hie,  dürlHe 
ich  wol  auff  einen  Teufi'el  iiommen. 

Nkro. 

Gehe  jmmer  hin,  Vnd  vernimpslu  w  aä  mehr,  so  berichte  mirs. 

GARaULÜS. 

Es  sol  geschehen,  Aber  Herr,  Ihr  müsset  reinen  Mund  bal- 
len,  Vnd  von  mir  nichl  sagen. 

Neho. 

Das  darflstu  dich  nicht  befürchten.  Es  sol  bey  mir  wol  blei- 
ben, Ich  wü  mich  auch  nicht  mercken  lassen,  das  ich  etwas  dauon 
weis,  sondern  wil  erwarten,  was  vorlauffen  wil.  COwmUutifehttab».) 

u  ACTVSPRIMl 

SCENA  SEXTA. 
Nkro. 

(Oehef  €1)1  fcil  in  gednm  /.ci ,  Hellet  suh  co<,  aU  neun  er  lor^ntf/  tfere, 

ttreiciä  rber  die  Haar  vnd  spricht:)  Das  sciud  mir  leiden  feinc  häiulol, 
(ßokwetffet  ein  memtf  HtlUt .)  Ey  sie  werden  mir  wehe  damit  thun,  wenn 
sie  mich  ihcen,  Ich  frage  den  Teulfel  niehl  darnach,  Ich  wil  dooh^ 
gleichwol  IhuQ  was  mir  gefeilt,  Vnd  wil  sehen,  wer  mirs  wehren 
sol.  Aber,  das  sie  meinen,  Sie  weiten  mich  so  nnt  Oelde  abkenffen, 
vnd  zum  L;mde  liinaus  jaacn,  das  sol  jhnrn  feilen,  Das  sey  jhncn 
ein  Eydt  geschworen,  Vnd  sie  haben  mich  noch  nichl  hinaus.  Ha- 
ben sie  düS_zu  hauffe  vber  mich  bedacht.  Ich  wil  auch  zu  ineiner 
noldurffl  etwas  bedencken,  vnd  wollen  sehen.  Welcher  es  zum 
besten  treffen  wird.  Ich  wil  hingehen,  vnd  warten,  Was  sie  doch 
weiter  vornehuien  wollen.  (Gthet  zornig  aJbe*  Mvsica.j 
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ACTVS  SECVNDl 
SCBNA  PRIMA. 

i<eneru4.   Justin.    Veraae»   Comtam.  ^Oarruhu.   FideU$*   Der  Jmg€, 

SSURRUS. 

(D9r  Btrtstoff  Mixt  tieh  nider^  vnd  ipneht:\  Gehe  vnd  sage'meineil 

beiden  Sdnen,  Probe  vnd  Neroni,  das  sie  bieh«*  zu  mir  kommen, 

Daun  ich  lial)»?  was  mit  jnen  zureden.  (Fiddh  gehet  ahe.)  Junge, 
lauir  hin,  vnd  holo  mir  dio  rf«T(le  Haer,  viwl  das  Rinidt  (iarlcn, 
so  drinnen  in  meinem  Gemach  lig^t,  vnd  bringe  dasselbe  her  zu  min 

(Der  Junge  gehet  abcy   kompt  aber  bald  irieder,  vttd  bringet,    wo»  Jme 

beuholen  itt.j  Meine  Söhne  bleiben  langte  aussen,  Wo  sie  sein  mö- 
gen, Aber  dort  sehe  ich  wol,  kdmpl  mehi  eltester  Son  Prohns. 
Neronem  aber  vermercke  ich  noch  nicht  C^rahu  hm^  g^ftm^ 

neben  FUMi,  vnd  ihut  MMim  Bmrn  Vatem  febUrU^  J^uarenls.^ 

ACTVS  SECVNDl 
SCENA  SBCUNDA. 

Seuerue,  Prohnt,  Die  £äihet  vnd  beide  Cammer  Jüneiem» 

PROBIS. 

Lieber  Herr  Vater,  aufT  E.  G.  eriurdern,  bin  ich  gehorsamb- 
lich hier  erschienen,  Vqd  wil  Wohnlich  anhören,  Was  dieselben  an 
mich  Viterlich  bringen  werden,  Bfai  auch  nach  meinem  eussersten 
vermögen,  derselben  Söhnlich  zuwilFahren  willig  vnd  bereit,  Vnd 

bitte  gnnt//  Söhnlich,  Es  wollen  £.  G.  meines  Verzugs  kein  vngne- 
diges  uüijruilen  tragen. 

Skurrus. 

Es  ist  recht,  mein  lieber  Sohn ,  das  du  dich  hast  eingesleUet, 
Aber  wo  bleibet  mein  ander  Son  Nero?  Fidelis,  haslu  es  jhoM 
nicht  angesagt? 

Fmnus. 

Icli  luilir  jhin«'  H.  F.  G.  beuelch  angezeiget,  Ich  versehe  mich 
ruu  h.  er  wirdi  baldi  kommen,  Ich  wil  lieber  noch  einmal  hin- 
gebeiL 

Srvsrvs. 

Das  Ihne,  vnd  das  er  Tort  gehe*  (i'*idtUe  ^eh^  JnmueH 
begegnei  i^t  JS'er^J 
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i  ACTVS8ECVNDI 

SCENA  TERTIA- 
FfvBUi. 

Potz  Vellen  Herr,  gehel  fori,  E.  G.  Herr  Valer  ist  gar  zor- 
nig ,  Das  £•  G.  so  lange  aussen  sein. 

Nero. 

Ich  habe  seit  giiiig  dahin  zukommen,  Es  ist  je  so  kalt  nicht, 
Ob  sie  schon  ein  wenig  warten  müssen,  werden  sie  so  balde  nicht 

FlBBUS« 

By  Herr,  Das  sind  seltzane  rede,  Es  ist  gleichwol  ewer  Herr 
Vater. 

Nero. 

Ist  er  mein  Valer,  So  bin  ich  sein  Son,  Er  erzeiget  sich  aber 
gegen  mir  nicht  als  ein  Vater. 

Fidelis. 

Bas  wüste  ich  warlich  nicht,  Was  der  gute  Herr  mehr  bey 
B»  6.  dinn  solte,  Wann  E.  G.  sich  nnr  als  ein  Sohn  erzeigen  wolte* 

Nero. 

Ich  frage  auch  viel  darnach,  Er  mag  machen  was  er  wil,  Das 
ich  mich  aber  ineiiteiti  Briiiier  solte  vnter  die  Füsse  legen,  dar  ste- 
het mir  der  Kopff  noch  zur  zeit  nicht  nach, 

FlORLIS. 

Herr,  Wann  jhr  so  daran  wollet,  so  wils  nicht  gut  werden. 
IT  Nbbo. 

Ey  so  mag  es  arg  werden,  Was  ist  dann  daran  ^alegen. 

(Nero  ffch&t  trottiglichen  vor  seinen  Herrn  Vatvni  liehen,  vnd  yaft  jUmn 
«I,  Thut  Jhrne  gar  kein  JUueretUx.J 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  QUARTA. 

Seuenu.   Frobua.   Nero.   Die  Mäthe. 

Smaxm. 

Ihr  KlmroerUnge  gehet  beyseits.  HArsta  Nerr>,  Wie  kompts? 
Das  d«  dich  so  trotsij^lich  erzeigest?  vnd  will  niebt  au  mir  kom* 

men,  wann  ich  dir  Boten  schicke? 
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Nero. 

Kan  ich  diim  fliegen? 

0  Solln,  beileitcke  dich  eines  bessern. 

Nero. 

Ich  habe  mich  schon  hingst  bedacht 

SRtfBRITS. 

Nu  wolau,  So  ums  iclis  GoU  vnud  der  geduldi  heuehleu. 

Naao. 

Das  wil  ich  auch  Ihun. 

Sbueri's. 

Schweig,  Vnd  laß  micli  reden. 

Nero. 

Wer  weite  mir  das  reden  verbieten? 

Sevbrvs. 

Hdrstu  well,  Das  du  das  Maul  haltest  fy«ro  hdt  wimm  Vmt$m 

zu  trotte  mit  den  Finffem  dns  Maul  su  tnd  sihet  ^or  trütu^ich  vnd  taur 
am.)  Lieben  Kinder,  hli  bin  nunmehr  Alt,  vnd  vvol  betagt,  Vnd 
habe  die  Icngste  zeit  erlebet,  Dauiil  icb  aber  meinem  Väterlichen 
Anipt  möge  gnug  Ihuen,  So  habe  ich  euch  mein  Väterliches  gemüth 
entdecken,  Eine  gute  lehre,  darnach  jhr  euch  halten  geben.  Auch 
sonsten,  wie  ichs  nach  meinem  Tode  wii  gehalten  haben,  vermel- 
den möchte.  Danrnib  lieben  Kinder,  Gehorchet  mur»  ewerm  Vater, 
Vnd  lebet  also,  auffdas  es  euch  wolgebe,  Für  allen  diniren  aber, 
Lasset  euch  die  Furcht  des  IIERra  befolen  sein.  Dann  die  l  uk  hl 
des  HERRN  ist  der  Weißheil  anfan^r,  Vnd  wer  den  HERRN  furch- 
tet, dem  wirds  wolgehen,  Vnd  wann  er  trusts  hedarlThat,  wird  er 
gesegnet  sein,  Sehet  aber  gleichwol  zu,  das  ewer  Gottesfiirclit 
nicht  Heachley  sey,  Vnd  dienet  dOtt  nicht  mit  falschem  Hertsen, 
Vnd  suchet  nicht  rahm  durch  Hencheley  bey  den  lenten,  Damit  der 
19  HERR  ewre  töcke  nicht  offenbare,  Vnd  stfirtze  euch  dffentlich  vor 
den  leulen,  Danunb  dns  jhr  nicht  in  rechter  furcht  Gott  gedienet 
haben,  vnd  ewer  Hertz  falsch  gewesen  ist 

Paoacs* 

liieber  Vater,  Ich  wil  diß  mit  fleis  in  acht  nehmen,  Vnd  was 
ich  aus  Menschlicher  Schwachheit  nicht  Ihun  kan,  wÜ  ich  Gotl 

vmh  hulff  auruflüiu 
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Sbobrus« 

Negsl  diesem  ehret  ewern  Vater  vnd  Matler,  Mit  der  That, 
Mit  Worten,  vnd  mit  g^dvldt,  Auff  das  ynser  Segen  aulF  euch  kom- 
men mo^e.  Lieben  Kinder,  pfle^el  mein,  Weil  ich  nun  All  l*it>, 
vnd  bclruhel  imch  ja  nichl,  >vimI  ich  lt'!)f,  Vnd  liallel  mirs  zu  jrute. 
Ob  ich  Kindiscli  werde,  vnd  verachtet  mich  nicht,  daruinb,  das  jr 
geschickter  seid|  Dann  wer  seinen  Vater  wolthat  erzeiget  wird 
nimmermehr  vergessen  werden,  Vnd  wer  seinen  Vater  ehret,  wird 
auch  frewde  an  seinen  Kindern  haben. 

Ich  holTe  auch  lichur  Vater,  das  ich  solches  bishero  nach  ge- 
» than,  Ich  wU  mich  ferner  auch  mit  GOttes  hüiffe  befleassigen,  das 
ich  euch  zum  zorn  nicht  vrsache  geben  möge.  Was  ich  auch  son- 
sten  in  ewerm  hohen  Alter  mit  pfleg  vnd  warten  thun  kan,  wil  ich 
gerne  thmi  nach  meinem  vermui?cn,  Bins  auch  zu  thun  schüldig. 

Ski  Kiu  s. 

Nero,  antworstu  jnir  dann  hieraufi'  nichts?  Was  du  zu  thun 
gemeint  seist  oder  nicht.  fiVVro  tehteeigt  ttiUe,;  Uörstu  nicht?  Uastu 
kein  Maul? 

Nero. 

Heut  früe  J^ttc  ichs  noch.  Habt  jhr  mir  doch  bcuohlen,  Ich 
solle  das  Maul  halten,  Das  habe  ich  auch  mit  diesen  beiden  Fingern 
gethan.  ^ 

Sbubrus. 

O  du  Gottloser  Buhe,  Gott  wird  dich  straffen,  Vnd  wird  dir 
nhnmermehr  wolgehen,  Aber  wie  dem  allen,  Ich  wil  nicht  desto- 
weniger  mit  Väterlichem  vermhanen  anhalten,  Wiltu  um  dann  luciil 
gehorchen,  So  wird  dich  Goit  finden.  Lclzlich,  Wril  ich  flei- 
der)  mit  schnierlzen  vnd  bckunuuerniß  erlebet,  Vnd  sehen  mus, 
Das  jhr  beiden  Brüder  nicht  eins  seid,  Wiewol  der  manj^rl  auff 
si  einem  teil  nicht  Sein  mag,  So  kan  ich  nicht  vnterkssen.  Euch 
trewhertzig  vnd  Vaterlich  zuuermahnen,  Kans  dann  nicht  frucht 
schaffen,  so  mus  ichs  Gott  beuhelen,  Wann  ich  das  meine  thue,  so 
bin  ich  desto  besser  für  GoU  vnd  d.  i  Welt  enlschfildi^al.  Sehet  hie 
an  diesen  Pferdes  Hacrn,  die  nhemot  zu  euch,  vnd  versuchet,  Oh 
jhr  sie  von  einander  reissen  kuiniüt.         es  ßwen  hh .  Probut  rer. 

suchf  .nrh  daran,  Ion«  (ihf^r  weht  zerrti»4€n^  Der  JünyHte  Äw»  Xero  wik 
nkht  t^/oMn^  vtui  tagt  irottigüeh:) 
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Nero. 

Dü  sein  Haar  voa  einer  alten  Mehren,  Du  habe  ich  lange 
wol  gewnalt  Das  wann  sie  beyetnander  fein,  man  aie  nicht  nev* 
reifsen  kam 

Sbubrus. 

0  GüU  wiiil  dich  losen  Buben  noch  straffen.  (Schweiget  tin 
tremg  stille.)  Sehet  hie  das  Bündlein  Garten,  Versuchet  es,  ob  jr 
aie  könnet  brechen.  (Probm  versuchet  e«,  er  kam  na  aber  nieht  bteeken^ 
Kero  öfter  wil  fM  nieht  «eAme»,  vnd  sagt:) 

Nero. 

Das  sein  Hassen  Stöcke,  Wenn  man  einen  damit  schlegt, 
st  sohwellen  sie  nicht,  Das  habe  ich  verhhi  wol  gewnat,  im  man 
sie  nicht  brechen  tan, 

Sbubrus. 

(89i»wn»a  üufM  «&«r  MiMt  Sahnt  tnlM^  wd  ipridü:)  Da  habt  jhr 

nun  gesehen,  M  ann  die  Haar  vnd  das  Böndtlein  zusammen  bleiben, 
das  sie  nicht  können  zerbrochen  vnd  zerrissen  werden ,  Daraus  jhr 
dann  das  lernen  soUet,  Wann  meine  Väterliche  erinnerung  so  viel 
köndte  oder  möchte  Stadt  haben,  Das  jhr  wollet  eins  sein,  vnd  anff 
einem  stäche  halten,  Das  euch  niemandts  so  baldt  anfechten  werdOi 
Dann  das  alte  Sprichwort  heisset:  Concordia  paru®  res  crescnnt, 
Discordia  maximtT  dilabuntur.  Werdet  jln  aber  vneinig  sein,  vnd 
nicht  zusammen  halten.  So  kans  auch  mit  euch  keinen  bestandt  ha- 
ben, Dann  sehet,  versuchet  das  Haar,  vnd  den  entzebi  Stock,  Den 
werdet  jhr  leichtlich  serbrechen  vnd  zerreissen  können.  (Pfdim 

xwreitt  da»  Bttair  «fw2  xarMAf  «fen  Aodb  Aera  oftar  «nl  e«  Mkt  oiMAa- 

Nero. 

ti      Das  ist  mir  ein  Närrisch  Munster,  Ww  sei  man  hieraus  ler- 
nen? Das  ist  ein  Pferde  Haar  vnd  em  Hisaeln  Stock.  (Vni  MM 

gm  itöniidl,  vnd  wirjfk  «t  von  ^h,) 

Seuerus. 

Nun  wolan,  Ich  wil  entschuldiget  sein  für  Gott,  Dann  ich  das 

meine  gethan  habe.  (Vnd  eckueeiget  ein  tceü  8tiUe^  vnd  teujftxtt.J 

Probus. 

Lieber  Vater,  Ewre  trewhertzige  erinnerung  wil  ich  mit  fleis 
in  acht  nehmen,  Vnd  es  an  mir  nicht  erwinden  lassen,  Wil  mich 
auch  für  meine  Person  mit  meinem  Bruder  gar  freundlich  begehen, 
Ich  wöste  auch  nicht,  das  ich  einigen  grollen  wider  jhne  haben 

Seite.  (Heicfiei  A'eront  die  Umuk^  er  wU  ni&  jhn  aöer  tdchi  gtkv^) 
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Seubrus. 

(Seuftzet  gar  tief,  end  icfueeiffei  ein  ireil  itilUf  damaeh  iprieht  er:) 

Lieber  Probe,  Negst  diesem  wil  ich  dir  narh  meinem  Tode  Dia 
Regierung,  Auch  Laad  vnd  Le«le  GenUlioii  hiemit  toffgetrugen 
htben,  DerogesUildl,  Das  du  mein  Landt  allein  Regieren,  Aneli 
Mdie  Vnderthffnen  sich  nach  ntemandts,  als  naoli  dir  richten  «ollen 

Wie  ich  dann  aufT  solchen  TuU  auch  uitinc  Halhc  aji  dich  hicmil  wil 
gewiesen  haben,  So  Innt^e  aber  irleichwol  ineiu  Weib,  Deine  Fraw 
MuKer  im  leben,  Soltu  sie  jmmer  mit  zu  rathe  ziehen,  vnd  gebür- 
lieh  ehren  Wie  ich  «e  dann  zu  dero  behuff  zu  einer  Vormünder 
hiemit  wil  verordnet  haben.  Die  Leibzucbt  vnd  vnterhall,  So  ich 
deiner  Fraw  Mutter  gemacht,  Solta  jbr  halten,  Vnd  vor  andern 
schützen  vnd  handthaben,  Sonsten  wil  ich  dich  snm  trewKchslen 
vermanel  haben,  Du  wollest  dein  Ueginicnt  also  anstellen,  Das  es 
GoUes  Namen  zu  Loh  vnd  Ehr,  Zu  erhRllung  Kirchen  vnd  Schulen, 
Land  vnd  Leuten  zu  trost  gereichen  wöge,  Wie  dir  dann  meine 
Räthe  hierzu  werden,  jrer  verwandtaus  nach,  einrüthig  sein  kön- 
nen, Vnd  in  Summa,  So  halle  GOtt  für  äugen,  Bhre  deine  Sltenit 
Vnd  deine  von  Gott  gesetzte  Obrigkeit,  Thue  recht,  schew  nie^ 
Qiand ,  Vnd  las  den  Teuifel  vnd  seine  Mutter  darumb  sawr  sehen« 

Probls. 

Lieber  Herr  Vater,  Was  £.  G.  jetzunder  mir  vermeldet,  hab 
tft  ich  verstanden,  Vnd  ob  ich  woi  mich  viel  zu  gering  vnd  vnoer«» 
siendig  erkenne,  Solche  Last  vnd  muhe  auff  mich  «nnemen,  So 
wil  ich  dooh.  Weil  £.  6,  mich  darsu  töchtig  erkanl,  Bs  in  Gottes 
Namen  auff  den  fall,  (Den  Gott  nach  seinem  willen  lange  verbäten 
wolle)  Anuheiueii,  Vnd  wil  (lolt  zu  hülllo  nehmen,  vnd  meiner 
Fraw  Mutler  vnd  Ehrlicher  Leute  Ralli  brauchen,  vnd  vermittelst 
Göttlicher  hülir«^  es  also  machen,  Das  Gott  dadurch  geehrei  vnd 
gelobet,  Kirchen,  Schulen,  vnd  Landt  vnd  Leute  erhalten,  Din 
Frommen  geschfttzet,  vnd  die  Bösen,  Niemand  ausbescheiden,  Ge-» 
straffet  werden  mögen.  Souiel  meine  Fraw  Mutter  belanget,  WU 
ich  mich  gegen  dicselbigen  aller  schüldigen  gebühr  erzeigen,  Wie 
das  E.  G.  angeordnet,  Sich  auch  ohne  das  eigenen  vnd  gebüren  wiL 

Seuebus. 

Das  höre  Ich  gerne,  lieber  Son,  Thnstu  es,  so  wiistu  glück 
haben,  Gehe  nur  hin  im  Friede,  Wie  es  mit  deinem  Jungen  Bru- 
dm  sol  gehallu  wsvdeu,  wil  ioh  «n  dlsponiien  wissen» 
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H  ACTVSSECVNDI 

SCEXA  QUIMA. 
Stnmi»,  Ner^,  DU  BdOm» 

Sei  KRrs. 

Hörsiu  Nero.  Oh  ich  wo!  vrsache  helle,  wogen  deines  gros- 
s<Mi  trotzes,  dich  gantz  vnd  gar  vor  meinen  Sohn  nicht  zuerkennen. 
So  wil  ich  doch  dessen  vngeacht.  Ob  du  hierdurch  vrsache  gewin- 
nen mochtest,  dich  demütiger  suerzeigen,  Bin  genant  Geldt  ver- 
machen, Dauon  du  deiner  gelegenheit  nach  leben  könnest,  Hit 
demselben  moffslu  dein  bestes  Ihiin  Dich  in  rrenibden  Landen  ver- 
sehen, Dck  Ii  sü  /.ehren,  das  du  koiitiest  zul\omnien,  Vnd  dich  nach 
der  Decke  strecken.  Damit  aber  gleichwol  du  deines  KopfTs  nicht 
leben  sollest,  wil  icti  dir  einen  Ehrlichen  Man  zum  Hoffhieister  zu- 
ordnen, Vnd  wil  dich  hiemit  gebieten,  Das  du  demselben  billiche 
volge  leistest,  Vnd  wil  dich  nochmals  vnd  zum  vfoerfloß  vermhanet, 
vnd  vmb  Gottes  willen  gt^beten  haben,  Du  wollest  doch  solche  hals- 
starrigkeit,  trotz  vnd  nichloses  leben.  Dessen  du  dich  ein  zeiUan^ 

V  beulissen,  Abstellen.  Lieher  halte  doch  ddtl  für  au^en,  vnd  fürchte 
jhnen,  vnd  lialte  dicii  mit  allem  fleis  zu  seinem  VVorL  Uaile  mich 
deinen  Vater  vnd  mein  Weib  deine  Mutter  in  ehren.  Dann  der 
HERR  wil  von  den  Kindern  die  BHem  geehret  haben,  Vnd  ge- 
dencke  doch  an  die  herrliche  verheissung,  die  Gott  den  gehor- 
samen Kindern  verheissen  hat,  damit  dn  derselben  auch  genicssen, 
vnd  dir  wolcrehen  möge.  (Icircn  deinen  Bruder  erzeige  dich  freund- 
lich vnd  Briiderlich,  Dann  was  es  für  nutz  bringet,  wann  jhr  zu- 
sammen haltet,  Dagegen  aber,  was  fUr  schaden  daraus  entstehet, 
wann  jhr  euch  trennet,  Hastu  gesehen  an  dem  Pferde  Haar,  vnd 
Bandt  Gfirten.  Darumb  las  meine  Vaterliche  erinnemng  nochmiils 
bey  dir  Stadt  haben,  Es  wird  dirsonsten  nicht  wol  gehen,  vnd  wirst 
es  mit  trawren  noch  beklniren  werden,  Aber  alsdann  wirdts  zu 
spade  sein,  Ich  wil  aber  alsdann  enlschülditTel  sein,  Das  ich  das 
meine  gethan,  vnd  an  meiner  Väteriiclien  erinnerung  nicht  erwin- 

u  den  lassen.  Was  sagstu  hierzu  Nero? 

Neno. 

Was  sol  Ich  viel  darzu  sagen?  Wann  jhr  mir  nicht  mehr  ge- 
wolt,  hellet  jr  mich  wol  mögen  lassen,  da  ich  war.  Ich  bin  so  gut 

als  mein  Bruder,  vnd  wil  mich  so  nicht  abfinden  lassen,  Wann  man 
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neinty  ich  habs  lengst  vergessen,  so  wil  icKs  dencken,  Oder  die*  ' 
ser  imd  dar  hole  mwk.  (Qthti  tnttvi^  ^H.) 

ACTVS  SECVNDI 

SCBNA  SEXiA. 

8eiterm  9nd  Mine  drey  Bäihe»    (Gamdm  stehet  vrider  imhergtn,  «mI 

hüret  zu,) 

Srcbrus. 

Da  isl  meine  Irewhcrlzige  vermhanung  alle  dahin,  vmbsonsl, 
Nun  ist  Il(>[)frt!n  viid  Maitz  verlorn,  Was  sol  ich  doch  jinniermehr 
imljhuic  aniahea?  (Schweiget  ein  irenig.)  Nun  icli  kan  nicht  dawider, 
Ich  habe  des  meiiie  gelhen,  ich  hms  es  GoU  beuehlen.  (Scht(m0timtn 
wenig  etiBe.j  leh  wolte  von  Herteen  winseben  ^  Das  er  TodI  wer«, 
»  Bhe  dann  er  mir  mehr  herUIetd  machen  mdchle.  (Sehepeiget  abenaal 
tmUff.)  Aber  liehen  Rithe,  Was  rhatet  Jr  doch,  0as  Ich  mit  dem 
Buhen  anfangen  .sol. 

Justus. 

Gnädiger  Herr,  Es  seind  schwere  Sachen,  Das  icli  auch  schier 
nicht  weis,  was  ich  darzu  sagen  sol,  Dann  zwischen  Vater  vnd 
Sohn  ist  ^cfcrlich  Rathschlege  zugeben,  Ich  hin  befllig  erschrocken, 
▼ber  diesen  harten  troto  vnd  vbermnth,  Vnd  luin  nicht  wissen.  Wie 
er  jmmer  dazu  kommen  mag,  Er  ist  vorhin  sein  tebtag  so  nicht  aas- 
gelassen gewesen,  Behäte  Gott  vor  so  einen  vngerhatenen  Sohn. 
Wann  ichs  hin  vnd  wider  lietraclile,  weis  ich  schier  niclit,  was 
ich  ralhen  sol,  Das  mit  dem  Herrn  möge  vorgenonuuen  werden. 
Gute  Wort,  Ernstes  vnd  soharffes  einreden,  Hat  bey  jme  kein 
Stadt  vnd  man  richtet  damit  bey  jme  weniger  dann  nichts  aus,  Sol 
man  jhne  aoch  in  solchem  trotz  hinweg  ziehen  lassen,  das  ist  mei- 
sones  erachtens  nicht  rathsamb,  Ans  vrsachen.  Das  sich  vnrühige 
vnd  aniirfirirfsche  Lente  an  jhne  hengcn  möchten,  Vnd  kdndte  da- 
durch ein  solch  Spiel  angerichtet,  vnd  ein  solch  teuwr  angezündet 
werden,  dem  so  haldt  nicht  zustillcn.  Hielts  derowegen  dafür,  Das 
E.  G.  zu  hezeigung  jhres  Väterlichen  ernstes,  vnd  erhallung  jrer 
antoritet,  Ihne  in  einem  Gemach  ein  Zeitlang  verwharen  liesseiii 
Ob  er  dadurch  vielleicht  zu  mehrer  Demuth  kdndte  bewogen  wer- 
den, vnd  anders  weis  ich  furwar  in  dieser  weit  anssehenden  Sachen 
nicht  zu  rathen,  Doch  wil  £.  G.  vnd  meinen  Collegis  ich  hiemit 
nicht  vorgegriffen  iiahen. 
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Vkrax. 

Ob  ich  swar  bfllich  bedencken  tragen  solte,  dieser  aachen 
snralhen,  So  wil  ich  doch,  Weil  es  von  E.  G.  an  mir  begeret  wor- 
den, Mich  in  dem  auch  viUcrlhenig  ht'7<M*<riMi ,  vnd  schliesse  nun  mit 

meinem  CoUega  (laliin,  Das  der  von  jltme  angezofioner  weg  der 
beste  sey,  Es  wird  aber  YoraembUch  bey  deroseibea  sieben.  Ob 
sie  damit  emig  aeui  Itönnen. 

CoaaTAira. 

ti       Man  sagt  im  Sprichwort,  Bx  dnobns  malia  minus  esse  digen* 

ilum.  Weil  dann  nun  allerhandl  grosse  gefalir  zuueniihulen,  Wann 
der  Junge  Herr  soltc  andere  örler,  vnd  vermnihlich ,  in  böse 
*  GeseUdiaffl  gerhaten,  Als  wcrc  mein  einfeltig  bedencken,  Das  man 
jbnen  verwaret  hetie.  Doch  köndte  £.  G.  noch  einen  tag  oderswey 
damit  inbalten,  Ob  er  vielleicht  inmittelil  in  sich  gehen,  Ton  sich 
selber  sich  demfitigen  mochte,  Dann  ich  habe  mich  schier  be* 
dflnclien  lassen,  Das  der  Herr  besechet  gewesen. 

Seuerus. 

Ewre  samptliche  roeinung  habe  ich  verstanden,  vnd  vermercke 
sooiel,  Das  meine  vnd  ewre  gedancken  eins  gewesen,  Dann  ich  aulT 
denselben  weg  auch  bey  mir  beschlossen,  Ich  wU  jhme  aber  gerne 
die  zeit,  wie  angezogen  worden,  gönnen  Ob  er  sich  vielleicht  be- 
dencken wolle.  Es  hat  aber  bey  mir  grossen  zweiffel.  fSchreigetein 
wcniih)  Ach  das  er  nie  geboren  were,  Oder  das  jbne  docli  der  liebe 
Gott  hinneme.  (Schtceigti  em  wenig.)  ^un  ist  es  hoch  aufT  den  Tag, 
st  Kompt  gehet  mit  mir  heim  zum  essen.  (Qthen  ab9,  Muäca,j 

ACT VS  TERTII 

SCENA  PKIMA. 

Nero. 

Sic  sind  ja  abermal  laiige  im  Rath  gewesen,  Mich  sol  doch  ge- 
lösten, was  sie  mögen  beschlossen  haben,  Sie  werden  ohn  allen 
sweiffei  mir  widenrmb  eine  Kappen  geschnitten  haben,  Ich  gedencke. 
Wo  etwas  von  mir  fftrgelattfren  ist,  Garruins  wird  wol  bahh  kom** 
men,  vnd  mir  solches  sagen,  Demabschetdt  nraolge,  so  ich  mit  Jhme 
genommen  habe.  Aber  sihe,  Dort  kompl  er  schon,  Er  gehet  gar 
geschwinde,  Es  wird  jhme  iiastig  sein,  Ich  wil  jhme  entgegen 
geben. 
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ACTVS  TERTU 

SCENA  SECüiNDA. 
Nero.  Oamihu, 
NSRO. 

WiUuymen  Garrile.  Wie  leuffstu  so  geschwinde? 

Garrulus. 

Ich  habe  euch  0oIk>ii  da  stunde  gesucht,  vnd  habe  euch  nichl 
Inden  kduMOi  Aber  es  ist  seit  Hart,  das  jr  gehet,  Dam  euch  ist 
«in  knta  bestellet,  Das  man  euch  sol  beim  KofrfT  nehmen,  vnd  ge- 
fengHch  verwtren,  Tnd  ist  mir  recht.  So  seiiid  dieselben,  so  eneb 

holen  sollen,  bereit  bestellet. 

Nero. 

Was  sagstu?  Wollen  sie  mich  ins  Gefengnis  weriren?  £8  ist 
aber  das  beste,  sie  halwn  mich  noch  nicht,  vnd  die  von  Nürnberg 
lassen  keinen  bencken,  sie  haben  jhne  dann,  Ich  wil  mich  wol 
schicken.  Aber  lieber  sage  doch.  Wer  mt  doch  hiersn  der  Rath- 
geber  gewesen? 

Garrulus. 

Die  Käthe  haben  es  samptiich  gerhaten. 

Nsao. 

Der  Tenffel  hole  sie.  Aber  sie  sehen  nur  zu.  Das  der  Rath 
nicht  vber  ihren  eigen  Kopff  ausgehe. 

Nun  Herr,  GoU  sey  mit  euch,  ich  wil  nun  meiner  wege  wi- 
der gehen. 

Nbbo. 

Das  wil  ick  auck  tbun.  (Qamku  gehtt  äbe,) 
ACTVS  TBRTII 

SCENA  TERTIA.  ' 
Naao. 

Das  ist  mir  bey  Gott  ein  feiner  handel.  Man  theilet  Ffltze  aus, 
Man  wil  mich  mit  Gelde  abekauffen,  Man  wil  mich  zum  Lande  hln^ 

aus  weisen,  Vnd  nun  wil  man  mich  ins  Loch  stecken,  Ja  harret, 
Wartet  nur,  Ihr  habt  mich  noch  nicht,  Wer  weis,  wer  noch  ein- 
ander ins  Loch  stecket.  Ich  weis  noch  Leute,  die  seind  meinem 
Vater  vnnd  meuiem  Bruder  so  gut  nicht  aiisampl,  wie  sie  sieh  siel« 
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len,  Mit  denen  m\  ichß  reden,  Wer  weii  wie  es  kommen  köndte» 
Wer  kan  wissen,  wer  noch  des  tndem  Herr  wird.  Ich  wi!  mm 

hiii^ühen  in  das  Holtz,  vud  mich  nicht  viel  sclicii  lassen,  Damit  ich 
nicht  vnuersehens  möge  erwischet  w  erden.    ;'Cehet  ahe  ms  J/o!h, 

gehet  anff  und  nieder  stillschweigend,  entlich  sihet  er  kommen  Ilt/jwcritum 

vnd  SediHommi,  so  Mituzcf  er,  r-nd spricht:)  Siho^  wef  Sein  dann  die,  80 
u  daher  kommen?  {Schveiffet  ttiUe.j  PoU  wunden,  es  sein  die  rechten 
Hnnen  im  Korbe,  mit  welchen  ich  reden  weite,  loh  sehe  wol,  sie 
kommen  des  woges  hieher,  Ich  wil  doch  hie  jhrer  warten,  Las 

sehen,  Haben  sie  dann  eine  Glocken  vher  mich  ^-egrosseii,  ich  wil 
deoKaeppel  dazu  verfertigen.  Potz  dieser  vad  jeimer  soi  sierüren. 

ACTVS  TERTII 

SCENA  QUARTA. 
Seditwäii^,  Mifj^oerita, 

Sbditiosus. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  Was  man  diese  tage  mag  ftirgehabt 
haben,  der  alte  Herr  ist  so  lange  im  Rhat  gewesen,  Ich  möchte 

gerne  wissen,  was  es  liu  Sachen  gfewesen  sein,  Die  Ijeiden  Jungen 
Herrn  sein  auch  mit  Vorbescheiden  gewesen. 

Hypocrha. 

Ich  habe  auch  wol  danon  gehört,  Was  es  aber  for  sadien  ge- 
wesen, hab  ich  noch  nicht  erfahren  können. 

Seditiosus. 

Bs  wird  noch  wol  ansbrechen,  Korn  wir  wollen  da  ein  wenig 
hinaus  ins  Holtz  spatsieren  gehen. 

M  \  KX  Hl  i  A. 

Ich  gehe  mit.  ( Gehen  ein  weil  auj"  vnd  meiier,  entUchm  tpric?U  er,j 

if  fimnriosQS. 

Sihe  wen  haben  wir  da,  Dar  gehet  ja  einer  spatsieren,  Wer 

mag  das  sein?  Mich  deucht  ich  sol  jhnen  kennen,  Vnd  kan  mich 
doch  nicht  erinnern,  wer  er  sein  mag. 

HVPOCIUTA. 

Es  ist  Nero  der  Junger  Herr. 

Selutiüsis. 

Er  ist  es  bey  Gott,  VV  as  wag  das  hedeuten?  ich  sehe  wol,  er 
geh(st  gar  in  gedanoken. 
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Ih  l'OCKITA. 

Korn  wir  wollens  woi  erfaUren,  Wir  wollen  zu  jhm  gehen. 

ACTVS  TERTU 
SCEi\A  OUINTA. 
JSidiiumis.   Bypoeriia»  Nerom 

Sbditiosus. 

Gott  groß  euch  Herr,  Wie  gehet  Jhr  hie  so  allem,  Tniid  seit 
betrSM?  Junge  Herrn  mnssen  nicht  so  Melsncholisch  sein,  Ihr 
pfleget  jfl  wol  lustiger  zu  sein,  Habt  jhr  jrgends  ein  auligou,  Lasset 
euch  rathci),  vielleicht  stehet  euch  zuhellTeiu 

Nero. 

Bs  möchte  der  TeuiTel  so  wol  Melancolisch  werden. 

Htpocbita, 

Wie  so  Herr,  Was  ist  euch  dann  widerfahren? 

Nrro. 

^Yaij  üol  mir  widerfahren  sein.  (Beiaut  die  Zähne  zusammen.J 

Mögen  wirs  wissen,  so  oUenbarel  es  vns  Herr,  Vielleicht 
kondten  wir  euch  hierinnen  bey  rhalig  sein,  Wir  seind  ja  je  ynd 
afle  wege  bey  euch  in  gutem  Tertrawen  gestanden,  Haben  auch 
stets  einen  Gnedigen  Herrn  an  euch  gehabt 

Nkro. 

Ich  Wils  euch  offenbaren,  was  uwin  anligen  sey,  Euch  auch 
daneben  bi'riclilen,  Was  ich  dagegen  anzufangen  gernt  iiU  sey,  Ihr 
sollet  mir  aber  erstlich  einen  Eyd,  den  ich  euch  vorsagen  werde 
schweren,  Das  jhrs  niemandt  offenbaret.  Sondern  bey  euch  behal- 
ten. Wie  sonsten  Inn  dieser  Sachen  mit  rhat  vnd  that  behülffiich 
sein  wollen,  Wann  jhr  das  thut,  wil  ichs  euch  offenbaren. 

Hypocrita. 
Das  wii  ich  für  meine  Person  sferne  thim» 

Seuitiosl'S. 

Ich  wil  auch  für  meine  Person  euch  ui  diesem  gerne  wilfahren. 

Nero. 

Nunwolan,  So  haltet  zwey  Finger  auff,  vnd  sprechet  mir  nach: 

»wey  Fhtgtr  ov^,  er  gprickt  jhnen  für,  vnd  m€  9preehm  9»jhm9 

it  «0«  toartm  «u  woitm  noch.)  Ich  gelobe  vnd  schwere,  Das  ich  das 

jenige,  so  mir  jetzt  vnd  in  vertrawen  wird  offenbaret  werden,  wolle 
in  guter  geheime  halten,  Vud  solches  niicli  von  niemands,  Er  sey 
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aus  wes  Standes  er  wolle,  Weder  mit  Gelde^  Guten  Worten,  I^ocii 
gewaii  woUe  abfragen,  Oder  swtngen  lassen,  Ynnd  das  ich  inn 
dieser  Sachen  meinen  fiath  geben,  Vnd  mit  der  that  wil  volnbringen 

helffen.  Ohne  einige  ansOucht  vnd  behelfT,  Wie  das  Namen  haben 

mag",  Vnd  das  ich  solchs  Irt  wlicli  ziihallen  gemeint  sey,  Rulle  ich 
ZU  Zeugen,  Sonne,  Mond,  Stern,  LufTt,  lliuiniei  vnd  Erden. 

Nkro. 

Weil  jhr  dann  nun  mir  diesen  Eydt  geschworen  So  wU  ich 
mich  verseben,  Jhr  werdel  denselben  wol  belrachten,  vnd  m  acht 
s9  nhemen ,  vnd  wil  nun  roefai  anligen  eneh  kürtzlich  offenbaren.  Bs 

ist  an  deme,  Das  mich  mein  Vali;r  heint  hat  Vorbescheiden,  Vnd 
hat  mir  nicht  allein  ein  iiauücn  vniiulzer  Wort  geben,  Sondern  hat 
daneben  furgcben,  Mein  Bruder  sol  nach  seinem  Tode  jhn  allein 
erben,  Die  Regiemng  vnd  das  gantxe  Land!  allein  verwalteai  Mich 
aber  weite  man  mitGelde  abkeuffen,  vnd  zum  Lande  hmaos  weisen, 
Vnd  als  man  mir  ein  solch  vnkeusches  angemuhtet,  habe  ich  mich, 
wie  nidit  viitiillich,  darüber  beweget,  (Dmn  ich  bin  so  gut  als  mein 
Brudtu*0  -^un  habe  ich  verstanden.  Man  wolle  mich  gar  beymKopffe 
nehmen,  vnd  ins  Hundeloch  stecken,  Derhalben  bin  ich  auch  hte- 
hero  gangen  mich  zuuerbergen.  Nun  bette  ich  daraofT  gedacht,  weil 
man  im  Sprichwort  sagt.  Wer  einem  andern  eine  Grube  gräbt,  der 
feilet  selber  darein,  Ich  wolle  sehen,  das  ich  tiiit  ewer  hülffe  so 
Start  k  vnd  mechlig  kuadlo  \verd»Mi,  So  wolle  ich  jhnen  yauiot  kom- 
men, Vnd  was  sie  an  mir  volnbringen  wollen,  solle  jhnen  selber  be- 
40  gegnen,  Vnd  weite  so  wol  meinen  Vater,  als  auch  Bruder,  Wie 
auch  seine  Rfithe,  die  kalen  Schelme,  so  es  gerhaten,  Bey  dieKöpflb 
nhemen,  Tnd  mich  mit  gewalt  ins  Regiment  setzen.  Doch  wil  ich 
ewer  bedencken,  wie  ichs  anschlaj^ren  möge,  hierüber  hören. 

Sküitiosls. 

Ho  Ho,  Vmb  diese  sacken  durült  jhr  euch  so  hart  nicht  beküm- 
mern. Den  stehet  wol  vorzukommen.  Das  jhr  euch  aber  seit  abfin^ 
den  lassen,  das  kan  jch  nicht  rhaten,  Dann  was  ist  ewer  Bruder 
besser  als  jr,  Ich  kan  euch  auch  nicht  verdcncken.  Das  euch  solchs 
verdreusl.  Es  sol  mich  selber  verdriessen,  wann  michs  angienge. 
Das  jhr  aber  auch  vermeldet.  Man  wolle  euch  bestricken.  Das 
kömpt  mir  frembd  für,  Vnd  dencket  jr  billich  auff  gegen  mittel, 
Ewer  Vorschlag  were  wol  nicht  böß,  Idi  filrchte  aber,  wir  seind  zn 
schwach,  Vnd  ob  wirs  schon  ins  werck  richten,  mochten  seine 
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Vnderthanen  vns  zu  starck  wardeo^  vnd  sie  nicUt  allein  aus  der 
Gefengfins  eriedigen,  Sondern  yns  allen  euch  die  Hatte  eatzwey 
schlagen. 

4t  Htfocrita« 

Das  ist  bey  Gott  war,  Wann  aber  mein  Rath  gelten  solte,  So 
wuite  ich  rhaten,  Man  inüslc  sehen,  Wie  man  den  Alten  Vnd  sein 
Gemahel,  Di(>  doch  ohne  allen  zwciffel  Vormfrnder  sein,  vnd  ein 
sladtücji  Leibgeding  haben  wird,  vbcr  die  halbe  reumodo,  Vnd 
wann  das  geschehen,  So  mäste  dan  der  Bmder,  Sein  Weib,  vnd 
sein  Sohn  auch  herhalten,  Vnd  das  mAsle  fein  vnuermerkt  zugehen, 
So  kernet  jbr  als  dann,  als  der  rechter  Herr  vnd  Erbe,  zum 
Regiment. 

Seditiosus. 

Das  ist  bey  Gott  ein  guter  weg  ,  Der  geteilt  mir  gar  wol,  Dar 
habe  ich  bey  Gott  nicht  in  der  erste  aulT  gedacht. 

Nbso. 

Es  ist  wol  war,  es  gienge  wol  an.  Wie  kan  ich  aber  ffiglich 
daran  kommen.  Ich  bin  in  grossen  vngnaden,  vnd  darff  mich  nicht 

Seheu  iüääcü. 

Hypocrita. 

Den  Rhat  wil  ich  euch  baldt  geben.  Lasset  cwrcn  Vuler  be- 
schicken, Ihr  wollet  jhne  gerne  anreden,  Vnd  wann  jhr  zu  jhme 
4t  kOBuaet,  stellet  auch  gegen  jhne.  Wie  audi  ewem  Brüdern,  Aach 
die  Rhäte  gar  demütig,  Frenndlich  vnd  gnedig,  Weinet,  Thut  einen 
Foeßfall,  Vnd  enseiget  euch,  als  wenns  euch  leid  were,  Erbietet  euch 
zur  besserung,  Viid  stellet  euch  gar  klairlich,  Wenn  das  geschieht, 
so  werdet  jhr  jhnen  allen  das  Hertze  sielen,  Vnd  wenn  jlir  das  vdIu- 
bracht,  könnet  jr  gute  gelegcaiieil  bey  sie  zukommen  haben,  Vnnd 
dann  alles  nach  wnnsch  verrichten.  Thut  dieses  nur  auirs  alier  erste^ 
Inmittelst  wil  ich  mit  meinem  Gesellen  daraaff  dencken,  wie  jhrs 
dann  femer  anschlagen  möget. 

Sbditiosüs. 

Das  ist  zwar  ein  guter  Vorschlag,  Besser  köndls  nicht  ange- 
iangen  werden,  Dann  es  wird  dann  sein,  als  wie  der  verlorne  Son 
wider  zu  Hause  kam.  Wann  jhr  das  zu  werke  gertciitet,  wollen  wir 
enck  dann  Wol  weiter  rhaten,  Wie  das  vbrige  möge  fu^^iich  zn 
wercke  gerichtet  werden,  Vnd  wann  jhr  vns  wider  wollet  anspre- 
chen, no  woUm  whr  hier  an  diesen  orth  allezeit  ewer  warten. 

23» 


üigitized  by  Google 


356  VON  EINEM  UNGERATENE]!!  SOHN. 


Nkm, 

Nun  habt  grossen  danck  vor  diesen  Rhat,  kh  wils  wider  in 
41  gnaden  erkennen,  Ich  wil  nun  hingehen,  vnd  sehen,  Ob  ich  einen 
bekommen  könne,  Der  mich  bey  meinem  Herrn  Valer  wolle  an- 
zeigen. 

Seüitiosus. 

Wanns  aber  so  weil  kommen,  das  alle  >nt  hcn  riclilig  sein,  So 
mü^en  wirs  glcichwoi  nicht  vmbsonst  gelhan  liaben. 

Hypocuta. 

Die  Heuser  vnd  Yorwercke,  welche  die  Fraw  Mutier  zum 
Leibgeding  hat,  thun  es  wol.  Dann  vor  was  gehöret  was. 

Nbro. 

Seid  zu  frieden,  Wanns  so  weit  kompl,  so  wollen  wir  hie-> 

Üher  VHS  VVüI  VCrlragen.  leiden  gehen  abe.    Kero  gehet  am  dem 

JioUze ,  vnd  kouipt  wider  auj'  die  Bracken.) 

Nfro. 

Ich  mus  scheu  Ol)  ich  füglicii  kundtc  an  Garrilum  kommen, 
Das  er  mich  möge  anzeigen,  Der  posse  sol  rechtschallcn  ungeiien, 
Harre,  haben  sie  mich  premsen  wollen,  Ich  wil  sie  wieder  prem- 
sen.  Der  Teuffei  sol  sie  vber  einen  hauffen  holen.  Aber  sihe,  Dörth 
sehe  ich  Fidelem  gehen,  Ich  mus  zu  jhme  gehen ^  vnd  jhne  an- 
sprechen. 

a  ACTVSTERTII 

SCENA  SEXTA. 
N»o,  Fidelit, 
Nero. 

Höre  Fidelis  Es  ist  an  deme,  Das  ich  diesem  handel  hab  nach- 
gedacht, Vnd  befinde  nun  so  viel,  Das  ich  zuuiel  vnd  vnrecht  ge- 

than,  Das  ich  meinen  Herrn  Vater  zu  Zorn  beweget,  Ich  bin  Ii  imc- 
ken  gewesen,  Vnd  hal)s  so  nicht  bedacht,  Es  ist  mir  von  Hertzen 
leid,  was  ich  gethan  hübe,  Vnd  wil  mich  gerne  bessern,  Wolte 
nudi  gerne  meinem  Vater  vnnd  Bruder  ein  Abbitt  thun,  vnd  vmb 
Verzeihung  bitten.  Ich  bitte.  Du  wollest  es  mit  dem  besten  meinem 
Herrn  Vater  berichten.  Wo  fem  du  aber  vermerckest,  das  es  ge- 
hhr  hat,  vnd  mein  Herr  Vater  mich  nicht  hören  wolte,  mustn 
uurs  berichten,  Damit  ich  jhiue  bey  Zeiten  aus  dem  wege  gehe. 

Fidelis. 

Die  rede  gefeilt  mir  nun  besser,  als  sie  vor  diesem  gelautet  hat. 
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«Ich  bin  für  meine  Person  höchlich  erfrewet,  Das  jr  euch  bedacht, 
Ich  Wils  rach  Meinem  Herrn  beriohken,  Vnd  sweUTel  ucht»  es  wird 
jhme  em  hertdiche  frewde  sein,  Gehet  nur  dieweil  hi  ewer  Losa- 

ment,  Ich  wil  ench  baldt  bescheidt  bringen,  Ihr  dörit  euch  nichts 

befahren,  Ich  wil  euch  vor  allem  sciiaUon  gul  sein,  i  udien  beiden  abe. 

ACTVS  OVARTI 
SC£NA  PAIMA. 

Stmmt*  Pfobm,  FldeUt*  /imAm*  (kmlUm.  Vwm* 

Seukri  s. 

Ja,  lieben  Räthe,  Ich  werde  wider  meinen  willen  den  weg, 
Daaon  geredet  worden.  Mit  meinem  Sohn  rofissen  vor  die  handt 
nhemen,  Dann  ich  nicht  spüren  kan,  Das  es  jhme  leid  sey,  das  er 
sich  derogestalt  gegen  mir  bezeiget,  Oder,  das  er  sich  zu  demü- 
tigen willens  sey.  Ich  bin  auch  nun  willens,  es  jelzo  zu  bouhelen, 
i&  Das  sie  jhnen  bey  der  Faust  nliomen,  Ynd  in  ein  Gemach  verstri- 
cken sollen«  (Intnitteisi  komjat  FiddU.J 

Was  wüttt? 

Ff  HF.I.IS. 

Gnediger  Herr,  Ich  habe  £.  G.  etwas  xuoermelden,  Daran 
hoch  gelegen,  Vnd  zweiflTel  auch  nicht,  Es  werden  so  wol  E.  6. 
als  die  andern,  so  hie  bey  E.  G.  sein,  ein  sonderlich  gefallen  vnd 

frolockcn  darob  haben. 

SsuBnus. 

Was  isls  dann? 

FlOBlIS. 

Gnediger  Herr,  Es  ist  jelzuiulor  E.  G.  Sohn  Nero  bey  mir 
gewesen,  Vnd  mit  weinenden  Aiitfen,  seuITlzen,  vnd  wehklagen 
mir  vermeldet.  Das  es  jhme  von  hertzen  leid  sey,  Das  er  sich 
derogestalt  gegen  E.  G.  bezeigt  Vnd  weite  nun  gerne  derselben 
solchs  abbitten,  Hat  mich  auch  gebeten.  Ich  mochte  es  B.  G.  ver- 
melden, vnd  anzeigen. 

Sbubhüs. 

Ist  das  gewisse? 

FiDBLiS. 

Bs  ist  furwar  nicht  anders,  Vnd  es  solle  mir  leid  sein,  das 

ichs  sagen  solte,  wcnns  nicht  so  were. 
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47  Nun  GoU  sey  loh  vnd  danck,  das  es  dahia  kommen,  Ey  nmi 
mttfien  auch  E.  G.  jhren  Zorn  fallen  lassen,  Dann  es  heisseti  Nim- 
nermehr  thun  ist  die  beste  Busse. 

SSOBKOS» 

Wanns  nur  ernst  werc. 

Vkhax. 

Ey  das  stehet  zu  hoffen,  K.  G.  höre  jhnen,  was  er  vorbringen 
wirdel,  So  bedarif  er  sich  hernach  nicht  beklagen,  das  man  jhne 
nicht  hören  wollen. 

CoasTAiis. 

Ich  achte  es  auch  dafür,  Es  sey  blUich,  das  jhn  B.  6.  hdren. 
Dann  es  ist  zu  befürchten,  Wann  er  nicht  soltc  gehöret  werden, 

weil  er  aulT  einen  g^ulen  weg  kommen,  es  möchte  jfin  vor  den 
Kopff  slossen ,  vnd  zu  mehrem  trotz,  vnd  anderer  viigeiegeiüieit 
verursachen. 

PnoBLS. 

Ey  ja,  Herr  Vater,  E.  G.  die  hören  ja,  Es  ist  gleichwol  E.  6. 
Fleisch  vnd  Blut,  Ich  wil  auch  für  meine  Person  herlzlich  gerne 
mit  Jhme  ausgesdnet  sein. 

Sbuerus. 

Nun  wol  an.  So  sol  der  raangei  diß  mal  an  mir  auch  nicht 

sein,  Gehe  hin,  Vnd  laß  jhn  zu  mir  kommen,  Aber  Gull  ge!)c,  das 

es  von  Hertzen  fehc.  (FidelU  yehet  abc.  Smerus  rnd  die  (itidern  .irhicu- 
Ifen  «iiUCf  vnd  »telieu  mch  an,  dU  wtim  »ie  tu  tiejjtn  (fedanckcn  tceren.J 

«  ACTVSOVARTI 

SCBNA  SECUNDA. 

Fidelis,  yero, 

Finaus. 

CKbpffet  an  Nerot  Lowmetu,  tnd  tpri^)  Kommet  Herr,  Bs  ist 

nun  zeit,  Die  Sachen  wollen  gut  werden,  Ewer  Herr  Vater,  vnd 
ewer  Bruder,  vnd  die  Rhate  sein  scliua  iiuy  etnaudcr,  vnd  warten 
auff  euch. 

Nkro. 

ists  auch  guter  glaube  ?  Hah  ich  mich  etwas  wiedrigs  zubcfaru. 

FiDEUS. 

Nein  fürwar,  Wo  fem  jbr  e«oh  wm  cechl  Uten  werM, 
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durfft  jhr  nicht  befürchten,  Ich  wil  euch  für  allm  schaden  gnt  seiOi 
Konmet  nur  flugs  fort,  Sehet  dar  ist  ewer  Herr  Valer,  Ich  wil 
nun  hingehen ,  Ich  habe  soosten  was  änderst  noch  xnbestelien. 

Nero. 

(Htcllet  nicht       wann  er  tceinet,  feilet  aujj  die  JRrden,  vnd  Liis^tet  siCy 
reuijet  die.  Haar,  rehset  dm  Wambs  auf,  vnd  sagt)  Ach  ich  l)itlc  vmb 

gnade.  Ich  habe  zuuiel  gethan,  Der  Trunck  hat  wich  verlüiiret, 
£s  ist  mir  alles  leid  ans  gmndt  meines  Herlsen,  was  ich  gelhan 
a  habe,  Es  sol  nun  ¥nd  nimmermehr  geschehen.  (FM  «lem  Foier  >«ir 
dU  Fsbm,  «n4  leOmt  Jhn,j  Ach  lieber  Vater,  Tergebet  es  mir  ein  mal. 
Ich  Wils  alle  mein  lebtag  nicht  mehr  than.  (Feilet  jhm  äomaeh  vmb 
den  jifalß,  vnd  i<jirichL)  Acli  lieber  Yalor,  sol  es  (Innn  vergeben  sein, 
Ich  wi!  mich  gerne  mrh  ewer  Lehr  vnd  vermbauung  schicken,  Vnd 
wie  jhrs  verordnet,  durchaus  wol  zu  frieden  sein.  Ach,  ich  bitte  ver- 
gebet es  mir  das  einmal,  Ich  wil  mich  derogestalt  gegen  euch  nun- 
mehr bezeigen,  Vnd  wo  Ichs  mehr  thue,  sollet  jhr  mit  mir  anfan- 
gen, w^as  jhr  mir  selbst  wollen,  Vergebet  es  mir  nur  das  ein  mal, 
Es  sol  nun  vnd  nimmermehr  geschehen,  Der  Trunck  bul  iiiith  diß- 
mal  verführet. 

Seuervs. 

Du  weist  dich  zu  berichten,  Nero,  wie  trotzig  vnd  mnthwilUg 
du  dich  gegen  mir  jederzeit  erzeiget  hast,  (Weil  er  al$o  ndti  mk 

jhntf  «MM  er  jmmer  •teAeitf  vnd  die  Sende  winde»,  die  Baar  rammen,  vnd 
snrüneeehLj  Vnd  ob  ich  wol  dich  zum  oflftem  vennanen  lassen,  vnd 

selber  vennabnet,  Von  solcbem  trotz  abzusieben,  llal  es  doch  bcy 
50  dir  keine  Stadt  finden  mögen.  Wie  ein  raurhUises  leben  du  ein 
Zeitlang  mit  Fressen,  Sauflfen,  Vnd  Hiiren  ^reiuhret  hast,  ist  dir 
wol  bewust,  Es  hat  kein  straffen  vnd  vermhanen  bey  dir  hellTen 
wollen.  Vnd  zu  allem  vberfluß.  Als  ich  dich  in  meinem  hohen 
Alter  Vorbescheiden,  vnd  zu  aller  Goltsforcht,  Gehorsamb  gegen 
deine  Eltern,  vnd  zu  Brüderlicher  einigkelt  vermhanen  wollen  Hast« 
solcbs  alles  verquer  ins  rnaul  genommen ,  Mir  trotzliche,  spitzige 
vnd  hünisclie  Wort  gegeben,  Vnd  imdi  also  in  meinem  liolu  ii  Alter 
betrübet,  vnd  zum  Zorn  beweget.  Wie  wol  dir  nun  solches  ange- 
standen, vnd  wie  dir  6olch(^s  gebäret,  das  kanstu  bey  dir  selber, 
SO  ferne  dn  änderst  ein  ehrliche  Ader  im  Leibe  hast,  abnehmen 
Vnd  da  wirst  es  sehen.  Das  Gott  dich  straffen  wird,  hie  seitlich 
vnd  dort  ewiglich,  Denn  Gott  wil  die  Bltm  von  den  Kindeni  ge« 
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ehrex  haben,  Tnd  wer  dos  nicht  thut,  dem  kaiis  nimmer  wolgehen. 
51  Vnd  ob  ich  wol  grosse  vrsach ,  auch  g^te  fug  vnd  macht  deshalben 

einen  gfebähiitchen  ernst  gesren  dir  furzunhcfntMi ,  Wie  ich  dann 
schon  die  vcronlmaig  daiaulT  1,'cthan,  vnd  solche  mittel  für  die 
handl  nemcu  wollen,  Dadurch  ich  dich  zur  demut  bewegen  könte, 
So  wil  ich  doch  dessen  vngeachtet,  Weil  du  dich  selber  demAtigesti 
vnnd  lest  dirs  leid  sein,  vnd  aach  vmb  Verzeihung  bittest,  meinen 
gefasten  zom  fallen  lassen,  vnd  herwider  dich  zu  gnaden  aulT  vnd 
annhemen.  Gedencke  aber,  vnd  las  dirs  ein  warnung  sein,  vnd 
Bessere  dich,  AVic  du  auch  solches  zugesacri  hast,  (Xero  gibt  jhnm 

die  JlatuUf  vnd  feilet  tte'meni  Vater  ftnZ»  den  Haiß.J 

Nero. 

Ach  lieber  Vater,  Das  ich  ench  oflt  zu  zorn  bewogen,  das 
weis  ich  gar  wol,  Es  ist  mir  aber  nun  von  hertzen  leid,  vnd  wil 

mich  derogestalt  bessern,  das  jhr  ein  sonderlii  h  wolgefallen  ilarab 
haben  sollet,  Vnd  thu  iru'eh  ^^antz  dienstlich  bedinirken.  Das  jhr 
mich  wider  zu  gnaden  auilgenuftitii ,  Ich  wils  auch  hinwider 
Sdbniich  zuuerdienen  wissen,  Auch  mit  willen  nimmermehr  zu 
fit  zorn  bewegen.  (Wwdet  tkh  damaek  zu  mnm  Brud/tn'^  hdnt  dtMdbtn 

<Mch,  vnd  tpriehi,)  Lieber  Bruder,  Habe  ich  dir  etwas  zuwieder  ge- 
than,  so  verzeihe  mirs,  vnd  schreibs  meiner  Jugendt  zu,  Ich  wil 

mich  bessern,  vml  mit  dem,  was  mir  mein  Herr  Vater  geordnet 
hat,  gonir  zu  fririien  sein,  vnd  wil  niclil  allein  dein  Bruder,  Son- 
dern dein  Diener  sein,  vnd  mich  freundlich  gegen  dir  bezeigen. 

PnOBus. 

Lieber  Bruder,  Ich  habe  niemals  gegen  dir  «'iniiren  ^toW  oder 
Widerwillen  gefasl  ßfehabt,  Das  du  es  aber  biü  daher  u  so  wilt  an- 
geschlagen, ist  mir  von  hertzen  leid  gewesen,  Ich  bin  für  meine 
Person  mit  dir  wol  zu  frieden,  Wil  dir  auch  gerne  allen  Brüder- 
lichen willen  erzeigen  vnd  beweisen.        tkuMd0r  die  JEßUMb.  Vnd 

damoA  dm  iUKAen  Mmptfidt,  vnd  tprickt) 

Nero. 

Ihr  Ehrlichen  Leute,  Habt  ich  jemands  etwas  zu  nahe  gethan, 
so  verzeihet  mirs,  Es  ist  aus  Jugend  vnd  vnuerstand  geschehen. 
Es  sol  nicht  mehr  geschehen,  Grosse  gnade  kan  ich  euch  nicht 

beweisen ,  So  dQrflt  jhr  euch  auch  keines  Schadens  von  mir  be- 
fahren. 
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»  Skoehus* 

Niia  Ml  M  hoch  iilf  den  tag,  ich  wil  nun  nach  Haiii  zum 
elMn.  gehen,  k«mpt  mit  mir.  ((J$hen  mtu  abe.) 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  TERTIA. 

8eäido9U9»  HypoerUa, 

HVPOCRIT  A. 

Mich  soi  gelüsten,  ob  vnser  Vorschlag  gelingen  wolle,  Ich 
hahe  wol  so  viel  verstanden,  Das  der  alte  Herr  mit  den  Rhäten 
*  wieder  im  Rhat  geweiben  ist.  Oh  aher  der  Junge  Herr  auch  da 
gewesen,  kan  ich  nicht  wissen. 

Seditiosus, 

0  ja,  Er  vvird  ohne  allen  zwciffel  auch  da  gewesen  sein,  Wir 
nnissiMi  alicr  nun  daraufl'  gedeiu  kcii,  Was  wir  jiue  turner  vor  Rhat 
geben  wollen »  Wie  wir  jhme  dann  zugesagt, 

HypocaiTA. 

Ich  hette  so  gedacht,  Man  müste  aulT  die  wege  gedencken, 
Das  ersth'ch  der  alte  Herr  muste  Ins  Graß  heissen,  Denn  wann  der 
alte  todt  wcrc,  köndte  man  den  Sachen  hernacher  desto  besser 
rhaten. 

Seditiüsi'S. 

Der  niüinung  bin  ich  auch,  AIkt  sein  Weil»  niiKste  auch  daran, 
Dann  die  möchte  vns  sonstet  allen  handel  verderben,  Die  Landt- 
M  schafft  ist  jhr  wol  gewogen,  vnd  möchte  sich  zu  jhr  schlagen.  So 
honten  wir  doch  nichts  fnichtbarlichs  ausrichten. 

HVPOCRITA. 

Das  mus  freilich  sein,  So  Konten  wir  vns  auch  desto  besser 
begrasen,  vnd  vnsern  Weitzen  schneiden,  Dann  die  Heuser  vnd 
Vorwerckc,  so  sie  dann  einhehielte,  kommen  vns  eben  recht  : 
zu  passe. 

Sroitiosus. 

Wann  aber  die  beiden  hin  weren,  wie  müste  mans  dann  wei* 
ter  anschlagen?  So  were  noch  gleichwol  dieses  Herrn  Bmder» 
Der  hat  ein  Jung  Gemahel,  Auch  einen  lungen  Erben,  vnd  köndte 

vielleicht  noch  mehr  Junge  Erben  erziehen,  Wie  ich  dann  ver- 
standen, Das  sie  jetzunder  schweres  Fusscs  gehen  sol,  Wie  wol- 
len wies  dann  damit  anschlagen? 
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Hypocrita. 

Ich  dechie,  Wann  die  beiden  Allen  hinweg  weren,  so  möfte 
der  Junge  Brbe  auch  daran,  vnd  wenn  das  vohibraehl,  Mflste  man 
die  Hutler  auch  hinweg  nhemen,  vnd  dann  auffs  letzte  den  Bruder, 
Vnd  also  lasse  M  mSeh  bedfineken,  kan  dieser  Herr  füglich  zum 

M  liegiment  kommen,  Dann  es  wcre  je  saustet  kein  rechter  vad  naher 
Erbe  dazu,  als  eben  er. 

Seditiosus. 

Das  ist  war,  Aber  wie  solche  dinge  alle  rnuerdeckt  können 
zugehen,  das  kau  ich  bey  mir  noch  nicht  befinden. 

Htpocmta. 

Wan  man  es  volnbringen  wil,  mäste  es  so  angestellet  wer- 
<kMi,  Diimit  es  hcimbüch,  vnd  ohne  alle  verdacht  zugehe,  Dann 
sonsten  vvüUc  es  verrhaten  werck  sein,  vnd  würde  alsdann  auifs 
letzte  erger  werden ,  als  es  vorhin  nie  gewesen. 

SBomosus. 

Wur  wollen  warten,  biß  das  er  wider  za  vns  kommet,  Das 
wir  erst  yemhemen-.  Wie  der  erste  anschlag  abgelaulfen  sey ,  vnd 

wollen  seine  ansclilegc  auch  hierüber  hüren  vnd  vns  alsdann  einer 
meinung  mit  jme  vergleichen. 

Hypocrita« 

Das  bin  ich  zu  frieden,  Aber  mich  deucht,  so  ich  recht  sehe, 
so  kompt  er  dort  schon  her. 

SZIIITIOSUS. 

Bey  Gott,  er  ist  es. 

IIvrOCRlTA. 

Wir  wollen  hie  so  Innere  warlen,  hil^  (Ims  wir  sehen,  wo  «r 
hinaus  wü.  Aber  luich  deucht.  Et  wolle  gerade  auff  vns  gehen. 

M  ACTVSQVARTI 

SCE.NA  QUARTA. 
JS&Q  Jmuhizet»  SedUSotui,  J^gpoerUa.  « 
Nero. 

Wuich,  Wuich,  Das  ist  vorerst  ins  werck  gerichtet.  Ich  wil 
nun  hingehen,  vnd  wil  sehen,  Ob  ich  könne  bey  meine  Geselschaffl 
wieder  kommen  vnd  jhnen  vermelden,  Was  ich  ansgeriehtet  habe, 
vnd  noch  mit  jhnen  einer  meinung,  Wie  ichs  fiamar  angreite 
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mn^e,  vergleichen,  Abet  kb  gleobe,  das  sie  dar  schon  Yorhaadea 
sein,  Sie  aeiad  «s  furwar,  leh  wU  »i  jlmen  gpehen«  Dann  kh  nras 
die*  seit  niehl  vergeoineni  Dann  man  saget,  Weil  das  Eisen  warm 

aey,  so  mäste  mans  sehmieden.  Seid  jhr  hie?  Das  ist  recht  das 
jhr  habl  aliischeitlt  gehalten,  Die  Sachen  sein  alle  richtig,  Da^  liabe 
ich  nach  allem  wünsch  ins  VV  erck  gestellel,  Ich  habe  nun  wieder 
i7  einen  Gnedigen  Herrn  Vater,  vnd  getrewen  Bruder,  vnd  ist  alles 
Kros  ding.  Ich  machte  es  wol  so  kligUeli,  das  es  einem  Steine  hetle 
erbarmen  mdfeii.  Ick  bin  nun  gar  wider  der  vemogene  Son,  loh 
hab  missen  mit  meinem  Herfn  Vater  Mateeit  baUen,  Aber  wie  scUa* 
gen  wirs  nun  weiter  an  ? 

HypOCRlTA. 

By  das  höre  ich  gerne,  Das  der  |MMse  angegangen  ist,  Wie 
mens  aber  weiter  anschlagen  möge,  davon  haben  mehie  Gesellen 
▼nd  ich  jetsondt  geredl.  Wir  wollen  aber  gerne  ewer  bedencken 

auch  hören. 

Nero. 

Was  ists  dann?  Sagt  her. 

Seditiosus. 

Kflrtzlich  dauon  zu  reden,  ist  das  nur  der  negsle  wegr-  Das 
erstlich  ewer  Vater  vnnd  Mutter,  Vnd  darnach  ewers  Bruders  Son, 
Alsdann  sein  Weib,  vnd  dann  letalich  ewer  Bruder,  vber  die  halbe 
gereomet  werde,  Aber  wir  wissen  noch  nickt.  Wie  man  fäglicb, 
damit  es  nickt  gemercket  werde,  dann  kommen  könne,  Derohal* 
ben  wollen  wir  ewer  bedendten  auch  gerne  h&ren. 

Nero. 

Ich  dachte  so.  Mein  Vater  pflegt  gemeinlich  in  den  Carlen 
M  zugehen,  Vnd  darinnen  zuschlalfen,  vnd  nimpt  niemandts  mit 
sich,  Als  meines  Bruders  Son,  vnd  so  wolle  ich  daranflf  lauren, 
Wann  er  dann  darinnen  so  alleine  were  weite  ich  meinen  Vater 
mit  einem  Beil  ein  par  strich  hinler  die  Ohren  geben,  vnd  jhme 
einen  Ffriin  in  den  KopfT  schlafen,  vnd  wieder  heraus  ziehen,  Also, 
das  man  an  jmc  nichts  sehen  solle,  Damit  wann  die  Leute  her«> 
nacher  jhne  sehen,  änderst  nicht  meinen.  Er  sey  sonsten  gehling 
am  ScUage  geslarben.  Wann  aber  der  kleine  Jage,  Meines  Brü- 
dern Son  bey  jkme  ist,  Den  wit  ich  flugs  mit  einem  Stricke  wür- 
gen vnd  auch  ügen  lassen,  Vnd  wU  jhme  von  Seiffen  ein  wenig  ^ 
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Schaum  in  dem  Mandl  machen ,  Damit  man  meinen  sol,  Er  sey  an 
der  schweren  Kranckheik  gestorben,  Ynd  wann  ich  dieses  also  Ter- 
riehtet,  Wil  ieh  ein  geschrey  maehen,  Ynd  so  weis  ich  wol,  Das 
niemandts  mehr  mn  den  Garten  Iconnnen  wird ,  auch  konmen  darf, 

als  meine  Mutter,  Dann  ich  weis  meines  Vätern  brauch  wol,  Ich 
69  wil  jhr  auch  zum  vhernul.»  nuM'nes  Vätern  sttinnic  iiisiiiiulireii.  Wann 
sie  dann  kompt,  wird  bie  div  lüden  liegen  seljon,  Ynd  darob  ohne 
allen  zweiffel  sich  entsetzen,  So  wil  ick  dann  nicht  weit  von  jhr 
sein,  vnd  jhr  mit  jrem  eignen  Messer  die  Gürgel  abschneiden, 
vdd  dann  daoon  gehen.  Wann  sie  dann  also  gefmiden  werden, 
wird  jederman  meinen,  Sie  haben  sich  vher  diese  beide  TVMltftlle 
also  entsetzt,  vnd  aus  zweilTelniulh  das  kben  c-<'ii('inmen,  Ich  wil 
mich  alsdann  erzeigen,  als  wüste  ich  nichts  (lariimh,  vnd  wil  mich 
gar  rcwlich  vnd  kleglich  anstellen ,  Su  viel  aber  meuies  Brüdern 
Weib  vnd  jhne  selber  anlanget,  wit  ich  auch  noch  wol  sehen  wie 
ichs  mache,  Ich  wil  aber  gieichwoi  hieuon  hernegst  euch  aach 
mein  gemuth  offenbaren,  Ich  mus  nicht  znuiel  auff  ein  mal  anff 
mich  nheroen.  Mit  diesen  Dreyen  wil  ich  fürs  erste  verrichten. 

Hypocrita. 

Potz  Velten  willen,  das  wil  angehen,  Besser  kette  es  nickt 
können  erdacht  werden. 

Seditiosus. 

Der  anschlag  ist  gut.  Sehet  aber  nur  zn,  das  jrs  hemblich 
60  machet,  Vnd  schmeisset  wol  za  aolT  den  Alten,  Dann  die  Allen 
haben  karte  Kopffe,  vnd  wartet  nur  nickt  lange.  Denn  je  eke  jkr 
darzu  thut,  je  besser  es  ist  Wir  wollen  nun  wider  kingeken,  Vnd 
wann  jhrs  verricktet,  so  kompt  hier  wider  her,  so  wollen  wir 
ferner  dauon  reden,  Wie  man  cwcrn  Bruder  vund  sein  Weib  auch 
vher  die  halbe  helile. 

Wann  ick  nur  nickt  zuuerzagt  wore,  soick  werck  znuerrieh- 
ten.  Dann  ick  kabe  nock  mein  lebtage  kein  lebendig  Tkier  vmbs 
leben  gebracbt. 

Skditiosus. 

£y  was  verzagt,  Ihr  müsset  ein  Hertze  fassen,  Vnd  thut  nur 
alle  streiche,  vnd  alle  sticke  ins  Tenffels  Namen,  So  werdet  jhr 
wol  eki  Hertz  kekoonneiL 
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Hypocrita. 

Wann  jhr  künütcn  Menschen  Blut,  Oder  ein  Hertz  von  einem 
Kinde  bekommen,  Vnd  bratet  das  auff  Kolen,  vnd  esset  dasselbe 
ein,  So  sollet  jhr  wol  l>ehortzet  werden,  Dann  ich  habe  wol  ^e* 
höret,  Das  ehemals  Mörder  solches  auch  gethan,  Aach  so  Blut- 
|ryri(T  darnach  worden  sein,  Das  wo  jnen  ein  Mensch  hegfegiiet, 
61  Wanns  aucli  jhr  eigen  Vater  vati  Mutler  werc  gewesen,  hcltoa  sie 
jne  erwürgen  müssen. 

NBRa 

Der  anschlag  ist  auch  gut.  Dar  wil  ich  doch  wol  rhat  xn  fin- 
den, Ich  habe  doch  dar  einen  Schelm,  ein  Hurldndt,  Daran  ich  doch 

zweiir<?l,  das  icli  Vater  dazu  sey,  Dem  wil  das  Herlze  aus  dem 
Leibe  iehendiy  srlmt  iden,  viid  sein  Blutli  aufTangcn,  vnd  zu  iiauffe 
ertrincken,  vnd  im  Wein  durch  einander  vermischen,  das  ichs 
desto  bas  hinein  kriegen  kan.  Gehet  jhr  nur  ewre  wege,  Ich  wil 
meine  auch  gehen,  vnd  es  mit  allem  fleis  Terrlehten.  ("üTar»  ire^ 
ote.y  Ich  wil  nun  hingehen,  vnnd  meinen  Huren  Son  holen,  Ynd 
wil  }n  hin  in  das  Holtz  Führen,  vnd  thun  wie  ich  gesagt  habe.  «Ich 
mus  auch  iu  ciiicui  Potte  nun  Köllen,  daraufT  ich  das  Hertz  braten 
kan,  Vnd  ein  Flasche  nul  W  ein,  darein  ich  das  \\\\\\\\  vermischen, 
vnd  ein  Glasichen,  daraus  ich  trincken  könne,  nüUüiemeu.  (iVcro 
§^kU  im  Lotament,  vnd  teil  dm  Jmigtn  holm<J 

ü  ACTVSQVARTI 

SCENA  QUINTA. 

Hypocrita. 

Ich  gedencke  daran,  was  wir  jelzunder  berathschlagel  haben, 
Wann  das  ausbrechen  solte,  würden  wir  alle  auff  den  Teuffei 
kommen. 

Sbditiosvs. 

Was  ^lle  auijküinmen?  M;ui  mus  ein  räum  Gewissen  iiabcii. 
Wann  man  solche  Sachen  vciiiclilen  wil,  Wer  liat  vns  gesehen? 
Oder,  wer  weis  von  vns  zusagen?  Was  hastu  dauon  zusagen? 
*    Korn  mit  mir.  Wir  wollen  zusammen  ein  Kannichen  Wein  tu  vns 
nfaemen,  vnd  das  Herizleid  vertrincken.  C^ehm  ofo«; 


Digrtized  by  Google 


d66  VON  EINIIM  UNGERATENEN  SOHN. 


ACTVS  QVARTI 

SCENA  SEXTA. 

Nero  Vtitd  mn  VneJtelicher  Son  Infam,  (Der  KnaU  irept  die  Flü9aehe 
mn  Maktf  tmd  den  F9U  mtl  Kokn  m  der  Mmtdi,  wnd  ffehet  in  do$  HQltz,J 

a  Inpans. 

VaUir,  wo  wullel  jhr  hingehen? 

Nkro. 

Wir  wollen  mit  eioander  ins  Holt/  spatziercn  gehen.  Es  ist 
heute  schon  weHer»  Da  wollen  wir  einen  Meytag  halten. 

iNfAMS. 

Was  wollet  jhr  dann  mit  diesen  Kolen  nuu^hen? 

Nero. 

Da  wil  ich  Fewr  von  machen,  Ynd  ein  Essen  dabey  kochen. 

ISPAMS. 

Habt  Jhr  dodi  kein  Fleisch«  oder  soastel  etwas  sakochen 
bey  ench. 

Nkro. 

Sey  zu  frieden,  Ich  wil  ^v(>l  etwas  finden. 

Infans. 

Haben  wir  dann  noch  weit  nach  den  ort,  da  jr  hin  woUenf 

Nnao. 

Nein,  wir  haben  nicht  weit,  Wir  wollen  baldt  dahin  kommen* 

TXPANS. 

Wie  weit  wollen  wir  dann  ins  HolU  hinein  gehen,  ehe  wir 
essen. 

Neho. 

Las  dich  nicht  verlangen,  Wir  werden  baldt  zor  stedt  kommen. 

(Oehet  aUenhondt  fort^  damaeh  »prieht  er)    Hie  wollen  Wlr  bleiben. 

Setzt;  (He  Flässche  mit  dorn  Wein,  Viid  den  TopIT  mit  den  Ivolen 
dahin,  Viul  komme  dami  iiiehero  zu  mir,  (Der  Jmtge  setzt  es  nieder^ 
gehet  darnach  hin  su  seinem  Vater,) 

Infavs. 

Was  sol  Ich  mm  mehr  thim  lieber  Vater  t 
^  Nfcno. 

Nim  das  Hoilz,  vnd  blaso  die  Kolen  aulT  vnd  mache  Fewr. 

(Das  Jünglein  gehet  ftin^  imd  thuiSf  ItmitteUt  gehet  er  anff  vnd  nieder^ 
vml  sihet  yar  liU^gyrig  mu.) 


ACTUS  iY,  SCmA  a  367 

In  FANS. 

Wm  woUet  jhr  dann  nun  mit  den  Fewr  machan? 

Nriio, 

Ich  wil  etwas  dabey  braten. 

Inkans. 

Ihr  habt  jo  nichts  bey  euch»  das  jhr  braten  könnet» 

Nbbo. 

Las  dich  nicht  Yerlangcn,  Ich  wil  baldt  was  bekommen.  (Sehitei~ 

gti  tm  lemUg  ifilfe,  vnd  bedendM  sieht  «mm  er  ihm  vtLJ 

Infans. 

Ach  Vater,  Ich  kan  Iiie  nicht  lenger  bleiben,  vnd  weis  nicht, 
Wie  mir  so  angst  vnd  bang,  das  iclis  nicht  sagen  kan,  0  behüte 
Gott,  Wie  grawet  mich  so  sehr.  (Tiua  aU  woUe  er  w^g  lauffm.) 

Nbbo. 

Hdrittt  nicht,  komme  m  mir,  Das  grawen  sol  dir  baldt  ver- 
gehen. 

In  FANS. 

Ar]i  Vater,  Ich  kann  hie  nicht  bleiben.  Mir  ist  gar  in  angst 

(VwL  laufl  fmmer  fort,) 

Nebo. 

(Lamgi  flm»  naeh,  mmI  «rgnißi  ßm  h^if  äm  AnM^  «ml  fBiknt  fln 

wiedtr  9u  rSffkt  vnd  Mftx)  Da  most  mtl  mir  gehen. 

C6  Infans. 

Acli,  Ach,  Ach,  Wi*^  ist  mir  so  angst  vnti  wehe,  Mir  wird  ge- 
wisse ein  Vngliick  Widerfaren.  (AU  der  Junge  dien  Wort  rtJet,  lauft 
Ntro  von  Jhme  iceg^  vnd  gehet  auf  vnd  nieder  in  gedtmekenj  Ach  Vater^ 

Lasset  mich  doch  xu  Hanse  gehen* 

Nero. 

Kom  her.  (yero  relaxet  jhme  das  WanUu  nuj",  vnd  %nrfft  jhn  uuj' 
die  Erde^  der  Junge  ruj't,  vnd  iprUhl:) 

Invans. 

Ach  Vater,  Was  weit  jhr  machen?  Ich  hoffe  ja  nicht,  das 
Jhr  mich  schlachten  vnd  braten  wollet 

Nf.ro. 

Schweig  stille,  Vnd  halt  das  Maul. 

Infans. 

Ach  Yaler,  Ach  Vater,  lok  bin  ja  ewer.  Fleisch  vml  Blut 
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Nero. 

Schweig,  (Vnd  setzet  jhne  das  Knyt  ott^'  den  Hals,  das  er  nteht 
mehr  rufen  Aan,  der  Knab  aber  grunseü  gkkhrroL)  Warte,  ich  wll  dir 
das  grünsein  bald  verbieten,  (Sireichet  die  Ermein  auff^  nimbt  ein  MeMMCTf 
vnd  schneidet  seinen  Leib  auf^  vnd  aehepffet  mit  einem  SchäKehm  jhme  dag 
6$  BhUh  out  seinem  Leibe,  vnd  set-.t  es  hcij  sich,  Damach  nimpt  er  das  Hertze 
jhme  ouf  dem  Leibe,  vnd  icirft  den  Cörper  in  ein  Loch,  aVtmftt  darnach  dat 
GUisicfien,  vnd  vermiiehc/  <lnH  BliUh  mit  Wein,  md  trinekt»  au».  Das  Hert%€ 
Ugt  er  wff  di/e  Kolm,  bratet  das^  vnd  frissts  auj',  Wann  er  doi  so  alles 
verriehletf  gehet  er  abe^  und  eprichLJ  Nun  deucht  inicb,  ich  Sey  80  kack» 

Wann  mich  derTeuffel  begegnete,  ich  wolle  mich  an  jhf|en  machen. 
Ich  wil  nun  hingehen,  vnd  yemhemen.  Ob  mein  Vater  heule  wil  in 
den  Garten  gehen,  Damit  ich  mich  daraaflT  auch  iLonne  gefast  machen. 

fOehet  abe,J 

ACTVS  QVAftTI 

SCENA  SBPTIMA. 
Senerue  vnd  Inmeeene,  dee  Probi  eein  JSiniehen, 

Seuerus. 

Küiu  mein  Sönichen,  Wir  wollen  wcUer  in  den  Garten  gehen, 
vnd  wollen  vns  vnter  einen  Baum  legen  vnd  ein  wenig  nahen. 

IffHOoiirs. 

Ja  Herr  Großvater,  Was  euch  gefeilt,  Aber  ich  weis  nicht, 
67  Wie  mir  ist,  Mir  ist  so  Imnge  dafür,  das  ich  in  den  Garten  gehen 
sol,  Mir  ist  alle  mein  lebtag  so  seltzam  nicht  gewesen. 

Sbubhus. 

Es  hat  kein  notb,  Warnt  du  geachlaffen  hast,  so  wfls  wol  besser 

werden.  (Setierns  setzet  sich  bey  einem  BauMf  vnd  Jnnocens  bey  den  an- 
dertt  bey  jhme  nieder  vnd  sddaffen») 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  OCTAVA. 

Nero.  FkUHt. 

Nemo. 

Ich  mdchte  gerne  wissen.  Ob  mein  Vater  in  den  Garten  gehen 
werde  oder  nicht  Ich  wil  sehen^  Ob  ich  konte  zu  derKfimmerlinge 
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86t 


einen  kommen,  damit  iehe  vnnemerekt  erftliren  ndge.  Aber  ißlke^ 
dort  kompt  Fidelis  her,  Za  dem  wil  ich  gehen ,  vnd  jhn  so  welt- 

leulUig  frfigen,  Wie  stehet  es  FiUtilis? 

FlDKLlS. 

Bs  mus  sich  leiden. 

Nkud. 

Es  ial  heute  schon  Weller,  Vnd  wiuin  ich  wusle,  das  mein 
lieber  Herr  Vater  meiner  nicht  bedarlT  tietie,  wolle  ich  ein  wenig 
in  das  üoitz  hinaus  spalzieren  gehen. 

66  Fidelis. 

Das  kuimel  jhr  wol  thun ,  Ewer  Herr  Valer  ist  doch  gleich  in 
den  Garten  jetzuiiUer  gangen,  mit  ewers  Brüdern  5uhn,  Vnd  bat 
sich  schlaffen  gelegt  vnter  einen  grünen  Bawm. 

Nkho. 

Wann  er  aber  auiTwacht,  vnd  nach  mir  fragen  wurde,  mustn 
mich  entschuldigen. 

FlDBLIS. 

lok  Wils  g^me  tfamu 

Nero. 

Es  ist  funvar  nicht  gut,  Das  mein  Herr  Valer  mil  dem  kinde 
so  allein  geltet,  Er  ist  nunmehr  ein  alter  Herr,  Vnd  waim  jhme  so 
etwas  ankeme  in  der  haste,  was  weite  jhme  das  iünd  helffen? 

FlDKMS. 

Es  ist  war,  loh  habe  es  L  G.  ofU  gesagt,  Aber  sie  wollen  nie- 
mands  bey  sich  haben. 

NSRO. 

Ich  wil  jetzt  hingehen,  Dencke  aber,  vnd  enlschQldlge  mich  auch. 

Fidelis. 

In  Gottes  Namen.  (Ktro  gehai  «»e.; 

Fidelis» 

Ich  wil  nun  anck  hmwandern,  weil  mein  Herr  schlefflt.  Dann 
es  hat  mich  ein  gvter  Fremid  bitten  lassen,  das  ick  mochte  in  jhme 
kommen,  Za  dem  wil  ich  nnn  gehen,  vnd  nut  jhme  reden,  lek  ge^ 

dencke,  ich  wil  die  zeit  wo!  rhanicn,  wann  mein  Herr  wider  widi 
wird,  Oamil  ich  alsdaua  auflwarlen  könne.  H^^hei  abe.j 

9,  ».  —  ^ 
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ACTVSQVARTI 
SCBNA  NONA. 

Nero,  SnierM.  /ntioMn«»  Pafieiili«.  (Ktfktfmftt  xmA  küt  BaH»im 
der  Hand^  gehet  in  den  Oorten,  tcMeicht  gt^  kemhlieh  zu  mnm  Valer, 
$eM  Jme  den  I^ftm  wff  den  Kof§^  nul  eddiegi  jn  m«l  dtr  Bmrten  dßrwif* 
Wimn  der  Vaier  den  »ekhg  fuMet^  vUehet  er  «tae  dem  eckktf,  vnd  begrtißt 

neinem  Son  das  BeU,  md  tpriehii) 

SbI'EBUS. 

0  mein  Son,  Wie  kdmpstu  Itierzu?  Bedencke  doch  dM  Vierde 

Gi'bol,  vnd  inline  IrewhiTzigt'  venaaiuaig.  fl>er  San  sehicelgH  »tVU, 
md  rcin/^et  mit  yfiruU  telnem  Vnfrr  da*   Beil  aus  tier  Hand,    der  Vater 

ruft  ir^itfirr-  Sohn  ich  bitle  dicii  \mh  üuttes  willen,  Thue  gemacli, 
vnd  bcdenciic  was  du  thust. 

Nero. 

(ßehlegt  anf  jhn  zu,  md  eprieht,)  Du  niQSt  AUA  hallen,  Das  heist, 

lege  mich  noch  mit  Gelde  abc,  vnd  jage  mich  zum  Lande  aus,  vnd 
heralhschfaige,  Du  wollest  midi  ins  Oefengnis  sleddaii, 

Ski  Kiti  .s. 

Ach  mt  in  lieber  Son.  K  ii  billc  dich  vmbGotles  \mII('ii,  schone 
70  mein,  deines  alten  Vaters,  Der  es  so  gut  jcderseit  mit  dir  ge- 
meinet hat 

Nrro. 

Das  hüin  jetzundcr  nicht,  Da  roust  nun  daran,   ((^nd  teklegt 

jmmer  zu,} 

Sbl*rrüs. 

Nun  wolan,  Kans  dann  nicht  änderst  sein,  So  beubele  ich  dir 
Gott  meinem  HErm  meine  Seele  in  deine  Hende,  Eeuhele  dir  die 
Rache,  Vnd  bitte  Du  wollest  dieses  mein  vnsehüldig  Blut  rechen, 

Vnd  eben  Dich  Neroncin  wil  ich  citiron  vor  das  ircslrenore  (Bericht 
Gottes,  Ha  soitu  lUuheiii^ciiHiit  ucbeii  von  diesem  meinem  BluL 

( Xero  si'lil-ift  Jhn  in  d-n  Xftrlfn,  das  n-  lujen  bletbcf ,  vnd  -fu-jf  jfnn^  den 
P/rieni  atis  dem  f(oj>j} ,   >  iid  ttreichel  das   I.oi  fi   nm  Kopf  mit  Erden  zu, 

md  sprh'ht:'  Was  hat  der  alle  Schelm  ein  harl  Leben.  (Darnach 
yeket  er  -.um  Jumjm  f/fn  n,  thut  Jfun  ein  Strick  vmh  den  Mids,  Der  Junge 
Herr  tcisschct  auj\  rnd steint: 

Innockns. 

Ach  Vetler,  Was  weit  jhr  mir  thun?  ich  holTe  jo  nicht,  das 
jhr  mich  weit  vmbbringen.  fNere  »euelU  nUenhandt  wu,J 

Inhocbvs* 

Ti       Ach  lieber  Vetter,  Ich  bitte  vmb  Gottes  willen,  lasst  mich  loben, 
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kh  wil  eaeh  alle  iMine  Doeken  ireben.  Ach  mem  lieber  VeUer 

^iniCh  leben.  (2^  uurytt        nm  den  strick  „idcr  tcep,  rnd  flachet 
tmi  Au  Ma»d  tinm  toeU^en  »ehavm,    verbirget  ttir.h  darnach  Im  t^or- 
'  »^jrnd        obAmn  rher  lata.)    Palienlia,  Patieiilia  Komm  mir  za 
Wlffe,  Komm  mir  zu  hülffe.  iAUlaidt  i-o,n,t  die  Fra^  g^^^  ^ 
JM  4en  ZlKfen  tihet,  enehrtckct  tie  iufftig,  vnd  Jtlki  tm  Brdm^ 

Patibntia. 

Ach,  Hilff  Gott,  Wie  gehet  das  jmmer  zu.  r^nmiMeiirt  ,jn^ngt  et 

^  hnden  m,  witfeiiie        4^  BUgk^  da»  Hemer  ra»  jhrer 

€l99>^  ulmdm  ^  rit  dm  tihei,  fußst  AohSohn,  Wie  kompslti 
XU  dieser  grewUchen  ihat?  Ach  bedencke  doch,  das  ich  dich  vnter 
meinem  HertEon  petnigcn,  Mit  schmerlzen  geboren,  Vnd  mit  meinen 
Brtsten  -eseiiget  liabe.  Ach  mein  lieber  Sohn,  Ich  bitte  dich,  las 
mich  (loch  leben,  Was  ist  dir  mit  meinem  Tode  gehoiffen?  Aeh' 
lieber  Sohn,  gedencke  doch,  Wie  säur  du  mir  worden  bist,  ehe 
dann  ich  dich  zur  Welt  geboren  habe. 

ft  Nkko. 

Halt,  halt,  Das  hilflt  hier  jelzunder  nicht  zu. 

Patikmia. 

Ceter,  Ceter  Mordio  vber  dich  Monier  vor  dem  gestrengen 
Gerichte  GOttes  vber  dies  vnschaidig  Blut,  so  da  jetzundcr  ver- 

geitSSeSl.    (Nero  UUht  Jhr  die  QUrget  ahe,  Tnmitteht  rufmie.  HErr 

Jhesa  Chrlste,  nimb  meine  Seele.  (Wenn  er  da.  cuu,  rerriejuet,  gehet 

er  eÜUetchweiffene  hinteeg  vnd  k«4t  tich  nicht  menken.^ 

ACTVS  QVINTI 
SC£NA  PRIMA. 

Probm,  vnd  die  tmdem  HMUe  Jmlm,  Comtam,  Verax. 

Pro  15  LS. 

Ey  mir  i.st  gar  vbeK  Das  Hertz  ist  mir  so  schwer,  das  ich 
schier  nicht  sagen  kau,  wie  mir  ist. 

Justus.  • 

E.  G.  gehen  ein  wenig  in  den  Garten  spatxieren,  vnd  bewegen 
sich  ein  wenig.  So  wirds  vielleicht  wol  besser  werden,  Es  ist  doch 
ohne  das  schöne  Weller,  So  sein  auch  JB*  G.  des  einsiuens  nicht  ge- 
wohnet 

Probus. 

Ich  hin  zu  Aachl  dermassen  dnrcii  einen  schrecklichen  Traum 

24» 
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enciireoket  wonleii,  das  ich  niclit  alieia  daaon  erwaokli  SoBdern 
auch  mir  alla  Glieder  erbittert  haben,  Wie  ich  dann  solch  schrecken 
vnd  xitlem  noch  f  Ahle. 

Vrrax. 

Ey  E.G.  müssen  sich  m  Troumc  so  nicht  kehren,  DannTreume 
sind  Treume,  Es  were  auch  niciit  gut,  das  sie  allezeit  müslcn  oder 
Sölten  wahr  werden. 

Probus. 

Es  ist  wol  wahr,  Aber  dieser  Traum,  den  ich  gehabt,  hat  mich 
gar  m  sehr  erschreckt  vnd  bewegt,  vnd  so  Urawrig  genuioht,  Das 
ich  nicht  weis,  wie  mir  ist 

Ck>NSTAN6. 

E.  6.  verzeihe  mir,  das  ich  frage,  Was  hat  deroselbea  dann 

Probus. 

Ach.  was  solle  mir  gelreumel  haben,  Es  war  leider  nicht  viel 
giils,  Gott  behüte  nur,  das  es  nicht  wahr  werde,  Ich  wils  euch  aber 

'  iiurtziich  erzeien.  Mir  treiunte.  Das  mein  lieber  alter  Vater  were  in 
seinen  Garten  schlaffen  gangen,  Vnd  hette  niemands  änderst  bey 
sich  gehabt,  dann  seinen  Son,  Vnd  in  solchem  jichlaff  werensie 
beiderseits  ermordet  worden,  Meine  Matter  hette  das  geschrey  ge- 

n  höret,  Were  zugclaufTen,  Als  sie  nun  dar  kommen,  were  sie  glei- 
cher gestalt  vmbs  leben  gebracht  Vnd  in  solchem  schrecken  er- 
wachte ich,  vnd  dauchte  mir.  Ich  sehe  meinen  lieben  Vater,  vnd 
meine  liebe  Matter,  sampt  meinem  lieben  Sohn  ermordet  vor  mich 
liegen,  vnd  insonderheit,  das  raeine  Mutter  ein  Messer  in  derGürgel 
hette  Vnd  hierfiber  hab  ich  mich  so  heHUg  entsetzt,  das  es  vber 
alle  massen  ist,  vnd  machet  mir  das  vollent'gedanchen ,  Das  mein 
lieber  Vater  so  allein  in  den  oarlcn  zugchua  pfleget,  Nun  ist  die 
Welt  böse,  Wer  weis,  was  (ioU  verhen<ret,  \\:\s  nicht  geschehen 
hdndte,  Aber  der  AUoiechtig  Gott  wende  es  gaedigUcben  abe. 

Justus. 

Behüte  Gott,  Das  ist  jo  ein  schrechlicher  Tranm,  Da  behüte  Jo 
Gott  der  AUerhdheste  für.  Aber  ich  habe  wol  ehe  gebort,  Wann 
einem  so  schrechliche  Trewme  vorhommen.  So  hedenX  es  wol  zu 

Zeilen  etwas  guts.  Aber  wie  dem  allen,  so  seinds  Trewme,  E.  G. 
t6  Irawen  vnsiTm  HERRN  Gott,  vnd  geben  sich  zu  frieden,  Es  wird 
alles,  ob  Gott  wil,  kein  noth  haben,  Vnd  weil  es  doch  schon  Wetter 
ist,  so  gehen  £.  G.  ein  wenig  in  den  Garten  spatzieren. 
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Probus. 

Nun  fo  gebet  dievreil  in  mein  Gemaflli  su  eisoii,  Ich  wil  iiH 

mittelst  in  den  Garten  ein  wenig  spetsneren  gehen.  (Die  «mbm 

ACTVS  QVINTI 

SCfiNA  SECUNDA. 

FtnÜm  aber  gehet  m  den  Oatien^  toie  er  nm  hinein  homptt  gehet  er  ein 
wenig  ettUeechweigend       vnä  wieder,  dmmaeh  ereihet  er  die  T^dtn^ 

vnd  eprMt» 

PnoBi  s% 

Wersein  dann  die,  so  da  ligen?  Mein  Hertz  ist  mir  so  schweer, 
Jiir  ist  so  angst,  das  ich  nicht  weis,  wie  mir  ist,  Ich  hollc  jo  nim- 
mermehr, Das  mein  Traum  war  worden  sey,  Ich  mos  hinzu  gehen, 
Tnd  sehen,  wer  sie  sein,  Es  sein  jhrer  Drey,  Einer  ist  ein  alte 
Person,  Einer  ein  Weibs  Person,  Vnd  eines  ein  Kindt  0  wie  zitiert 
fi  mir  mein  Herls,  Wie  angst  ist  mir,  Je  nfiber  ich  schier  hinsn  komme, 

je  weher  mir  w  iidt.  i'Oßhet  aiknhandt  htnsu,  darnach  sprichi  er:)  0  hillf 

Gott,  wie  gehet  das  jinnierzu,  Das  ist  mein  lieber  aller  Ynter, 
(FtUu  Jhme  wib  das  Leib,  md  kiuset  jhn.j  0  du  mein  lieber  Vater, 
0  da  mein  lieber  Seuere,  Bistn  nnn  sn  deinem  grossen  vngiacic 
hierin  den  Garten  schiafTen  gangen,  CK^met  md  t^tteU  jhn,  legt 

jkndaim  wider  nieder,  vnd  ttehet  wf:)  0  behAte  Gotl,  Welch  ein 
vngläck  ist  das,  Ach  wie  gehet  doch  das  jmmerzu.  Ach  ich  wolle, 

das  ich  nun  lodt  Were.    (Weinet^  d/tmach  fjfhr.t  er furder^  sihel  nehien  »Son 

li4jen,  vnd  sprieht;}  Innuceiis,  ügstu  HU»  Ii  hicf?  0  mein  lieber  Son, 
biStU  auch  todt?  (XMtjhn  auf  die  arme,  tchätieU  jhn,  trägt  Jnherumb, 

vermeinet  jhn  tcider  euermuntem»)  0  du  armes  Tnschaldiges  Kind,  Wer 
ist  doch  so  ilflhn  gewesen,  Das  er  vber  sein  Herls  hal  bringen 
kdnnen,  dir  armen  vnschahligen  Kinde,  Der  du  niemand  jemals 
TT  hast  leid  gelhan,  Sein  leben  zunhemen.  (Käuet jhne.)  0  du  mein 
lieber  Sohn,  Ach  du  armes  vnsChüldigi.s  Kinil,  Ich  helle  verhofTcl, 
Frewde  an  dir  zuerleben,  Ab«T  nun  isls  alles  vmbsonst.  Dann  ich 
vermeinte  Du  bettest  mir  in  meinem  Alter  sollen  zu  trost  vnd  labsal 
kommen,  Mus  ich  leider,  Gott  erbarme  es,  dich  hie  in  deinem  Yn- 
schfildigen  Bin!  lodt  finden.  0  wehe  mir,  Vnd  ob  ich  wol  an  dem 
beirfibniss  gnug  habe,  das  ich  derogestalt  dich  finden  mns,  So 
werden  doch  vber  diß  meine  schmertzen  vermehret,  Das  ich  nicht 
wissen  mus.  Wie  du  vmb  dein  leben  gekommen  bist  (Legt  jhn  wider 
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nieder,  i  )ul  /('/«^e/  j?in.   inuniudi  rjtlief  er  furder,  vnd  ßndet  »eine  Mutter.) 

0  liebe  Mutter,  ligeljUr  auch  dar.  iKüuet  «ie.)  Ach,  Ach,  Habe  ich 
SO  alt  diesen  tag  zuerleben,  werden  müssen,  Ach,  Wassel  ieb  doch 
nun  machen?  Wem  sol  ich  meine  noth  klagen?  Bey  wem  sei  ioli 
n  bfllff  vud  rath  suchen?  Wem  sol  ichszumeaseni  der  diese  grewliche 

Mord  Ihaleii  bejjaiigcii  habe.  (KiUaet^  di«  Mtater.)  0  mein  Hebe  Mutter, 

Wolle  (lOtl.  ihr  hellet  mich  zur  Welt  iiiclit  geboren,  Damit  icli  diß 

VngiÜck  Ilicbl  erleben  dÜrfFeil.  {Schweiyct  ein  ireilc  stilie,  tHid  gehet 
ttMuerig  auff  vnd  nieder,  darnach  spricht  erz)  Acb,  möchte  ich  doch  nur 

SO  glückselig  sein,  Das  derselbige,  so  diese  Mordthat  volnbracbty 
ein  solch  Herts  mochte  haben,  vnd  mir  jetxundt  begegnen  möchte, 
vnd  mir  dev  quäl  auch  abhÜllTe,  Damit  ichs  nicht  besser  haben 

möchte,  als  es  leider  diesen  widerfahren  ist.  0  du  mein  lieber  Seuere. 
0  du  mein  liel)er  aller  vnschüldiirer  Vater.  A'  -^s^/  jhn.)  Ilaslu  bifS  an 
jlzu  so  ein  sladllicli  Aller  erreich«.>t,  vnd  in  gutem  triude  vnd  ruhe  ge-» 
lebet,  Keine  Krankheit  vnnd  vngelegenheit  dein  leblag  nicht  entfun- 
den,  vndmostso  kleglich,  erbärmlich  vnd  vnucrmulhlich  vmbkommen. 
79  Ach  lieber  Vater,  Ach  lieber  Seuere.  (K^utt  jkn,)  Was  mag  esdoch  vor 
ein  vnuerschemet  Hertz  vnd  gemüth  gewesen  sein,  Das  sich  nicht  ge- 
Schemel,  An  ein  solch  all  graw  Haupt  seine  Hunde  zulegen,  Was 
für  ein  kuime  Ihal  hat  er  doch  an  einem  alten  schlafFenden  Mann 
verrichtcu  können?  Oas  er  den  vnibs  leben  gebracht.  [Utehet  a^g, 
vnd  gehet  zu  »eiwtm  Sa/mt  küsset  jhnen,  n»d  ^ehei  wieder  au^.J   0  du 

anner  Innocens.  Der  du  mit  Nahmen  vnnd  That  billlcbinnocena  ge- 
nennet wirst.  Dann  weme  hastu  etwas  jemals  zuwieder  vnd  zuleide 

gelhan?  Wen  hastu  mit  Worten  vnnd  gebeerden  erzürnel?  ^^'eme 
haslu  vrsacii  ife^u-ben,  sich  vber  <iich  so  zuerzurnen?  Das  er  auch 
seinen  Zorn  nicht  hettc  änderst  brechen  können ,  Ehe  dann  zuuorn 
er  dir  dein  Junges  herblühendes  leben  nhemen,  Vud  dein  armes 
vnschuldiges  Blut  vergiessen  müssen.  0  du  armer  Innocens^  Ach 
du  mein  lieber  vnschuldiger  Son.  (£Ssset  jfm,)  Was  mus  der  doch 
ao  ein  vnbarmherizig  gemüth  gehabt  haben,  Der  seine  Handt  an  dich 
vnschul(liu;es  Kind  uele^^i  ||,it.  Kein  Leii\\<',  Kein  Hundt  soll  es  ge- 
tiian  hüben.  Dann  die  hellen  sicli  viel  zu  uroljtniihti^^  dar/.u  ireaclit«'!, 
dasselbe,  so  sich  nicht  wehren  kan,  anzugreillen,  Ein  vnuernuiitltigs 
Thier,  Ein  Schwein,  Ein  Henne  streitet  für  seine  Jungen,  Vnd  lesst 
sich  ehe  selber  vmbs  leben  bringen,  che  das  es  znlesst,  das  jren 
Jungen  etwas  wvlerfahren  müsse,  Aber  ein  solch  Gemüth  hat  dieser 
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Mörder  aiebt  gelttbk  Wolle  Göll,  er  belle  an  sladl  seines  Uertsen 
tih!  Genühts  eines  solelien  vemflnflkigeii  Thiers  feanllh  vnd  Hertz, 
wie  ich  ersciel  habe,  gehabt  So  wurde  er  seine  HAnde  an  dich, 
meinen  lieben  Son,  nicht  ir^^legt  haben.  0  liebe  Mutter,  0  liebe 
31utter,  Mus  ich  euch  U'w  so  scheu,  \ichl  als  einen  Mensrhen,  Son- 
dern wie  ein  Schwein  oder  Ochdcn,  iUcu  amn  auch  den  Hals  {»He- 
get abzustechen)  Todt  ligen  sehen.  Was  ein  Manhafi  gemüth  inus 
«1  der  gehabt  haben,  Der  seine  kOhnheit  an  euch,  als  einer  Weibs 
Person,  die  keine  gegenwebr  thnn  können  beweisen  müssen, 

^SttkH  widet  aitft  ffehet        rnd  tiwder,  tyrieht  w/üchi)  AberwashUffls, 

das  ich  hier  so  gehe,  vnd  mein  Hertz  vollends  (»ekümmere.  Weil 
ich  nieht  wissen  kan,  vnd  weis,  Wer  dieser  that  schnUhir  ist.  0  wolte 
Göll,  das  ich  su  glückselig  were,  Das  ich  mich  an  jjiine  rechen 
köndle.  Aber  was  were  es  dann  auch  mehr,  Was  köndte  ich  jhme 
Ibun?  Ich  köndte  jbme  nicht  mehr  als  das  leben  nbemen,  Vnd 
würde  dadurch  gleichwol  das  arme  vnschuldige  vergossen  Blut 
nicht  erretten,  noch  desselben  wieder  teilhalTtig  werden.  fSekweifti 
ein  treil  ttilU.  Jiiift  mit  lauter  Stittunc.,  0  Güll,  Weil  icli  uiich  dann 
nicht  zurechnen  weis,  So  nil  ich  tlich,  als  einen  gerechten  Gott 
Der  solche  tbat  zustrafTen  nicht  vnterlassen  wirt,  zum  hültfen  vnd 
Executom  dieser  that  angeruflTen,  ynd  dich  deines  gerechten  Zorns 
vnd  drewnng  vber  soldie  vnthat  erinnert  haben,  Du,  Do,  als  ein 
m  Gerechter,  Du,  als  ein  Eiferiger,  Du,  als  ein  Zorniger,  Do  als  ein 
warhaflftiger  Golt,  In  des  Monde  kein  lügen  ist,  Do  wollest  diese 
that  rechen,  vnd  e^ei)iilirlich  sIratFen,  Vindiclani  tibi  Irado,  quoniam 
es  Justus  l>omine,  et  justa  sunt  tua  judicia. 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  TERTIA. 

lumUteltt  da*  €r  to  rnft^  kompf  JugHu^  f'eror.  Oomtmu  gehuifm, 

.frsTis. 

Was  ist  hic  aiuthnnV  Behüte  Gull,  Was  ist  £.  G.?  W  ie  steilen 
sie  sieh  so  «n? 

PaoBos. 

Ach,  jhr  möget  wol  fragen,  Wem  ein  solch  vnglück  widerfehrel, 
als  mir  i^eschehcn  Ist,  wie  wolte  oder  kondte  es  nuiglich  sein,  Das 

iick  der  nidit  ijcLrubea  ^uilc? 
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VON  EINEM  UNGERATENEN  SOHN. 


Justus. 

Was  i«t  4um  £.  G.  widerfiihren? 

Ach,  W8S  solle  mir  wiederfahron  sein?  Das  vnglück  ist  so 
gros,  das  ichs  mit  Worten  nicht  aussprechen  kan.  Mein  Hertz  isl 
mir  auch  so  beklummen,  Das  es  nicht  vermag,  solches  aus  zu  reden. 
Aber  der  Augenscheiii  gibt  es  leider  selber.  (H€uki  vnd  tmnä.) 

«  Justus. 

fSihti  tkh  vnAf  vnd  mehet  die  Toden  C^rper,  gek^  dabe^t  imd  tpriektt) 
0  behüte  Gott,  Ist  das  nicht  Scucrus,  mein  gncdigcr  Herr?  HilfT 
Gott,  Wie  gehet  dies  zu? 

Verax. 

Sifae,  hie  ligt  Innoceiu,  meines  gnedigen  Herrn  Probi  Soa. 

COBTSTASS. 

Sihe,  hie  ligt  die  Herzogin  auch. 

JUSTIS. 

Ich  bin  hierüber  so  bestürtzet,  das  ich  nicht  weis,  was  ich 
dazu  sagen  sol,  Hüff  Gott,  Welche  schreckliche  fülle  sein  das? 

COMSTANS. 

Der  Traum  den  vnser  gnediger  Herr  Probus  geliaht,  liyt  leider 
nichts  guts  bedeutet,  Dann  ich  beünde,  das  es  nunmehr  war  worden. 

Vbbax. 

Ich  mochte  gleichwol  gerne  wisaen,  Was  es  fireme  gelegen- 
heit  hiermnb  haben  möge,  Mich  dancht,  Das  der  alte  Herr  gar  brann 

vmbs  Angesicht  isl,  Vnd  schciiK^i  sihiur,  als  wann  er  sulTuciret 
were,  Oder  jhne  vielleicht  der  Schlag  mag  gerüret  haben. 

Justus, 

Es  kdndte  wol  sein,  Dann  es  ist  ein  alter  Herr  gewesen,  So 
M  haben  auch  L  G.  oflimals  vber  den  Schwindel  geklaget  Ich  kan 

auch  sonsten  an  L  G.  nicht  spüren,  nur  allein,  das  sie  braun  sein. 

COXSTANS. 

Siehe,  Es  lest  sich  fast  ansehen ,  als  wenn  das  Junge  Herrlein 
die  schwere  Kranckheit  gehabt ,  Dann  er  hat  ja  schanm  vor  dem 
Hanl,  md  isl  gar  braun  vnter  dem  Gesichte. 

Justus. 

Es  Icsst  sieh  fast  ja  so  ansehen,  Aber  so  yiel  die  Herlsogin 
anlanget,  Darein  wci^»  icb  uuch  nicht  ^^unchten,  Dann  es  lessi  sicii 
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Mhier  MiseliM,  Ak  wiiui  sie  emordet  mre,  Eb  kmqit  mir  m 
frambd  fw^  das  kh  mich  darin  nicht  miaohicken  weis. 

€oiiarAi»* 

Das  mSste  auch  gleichwol  ein  loser  Schelm  (rewescn  sein, 

Der  sich  ein  solches  YntcrslehiMi  diiriren,  Irh  h.ilie  es  tlafar,  Das 
die  HerUouin  vnuerniutiilich  in  dcMi  Gartt  u  k(jiiimt?n,  Viid  wie  sie 
die  beiden  Fülle,  mit  jiiram  Uerrn  vod  iiiickel  preschen ,  sich  ans 
iweiiTelniat  weil  sie  allein  gewesen,  selber  das  leben  genommen 
habe,  Dann  es  ist  ja  jhr  eigen  Messer. 

JtrsTUS. 

Das  köndte  furwar  wo!  geschehen  sein^  Dann  jhr  Messer  ist 
es,  Daran  ist  kein  zweUTel,  Wie  es  aber  zugangen,  du  weis  GOtt 

am  beblcii. 

Prüüls. 

1^        Der  weis  es  freilich  am  besten ,  Darumb  habe  ich  jhme  auch 
die  Rache  befohlen.    0  Doininc  viiidictain,  vindictam  tibi  trado. 

ACTVS  QVINTI 

SCE.NA  OUARTA. 
(JnmUtelal  das  er  90  n{ft^  kompt  Isero  ^ucktcmde  yeiauj/en,  vnd  $pr*chi.) 

Nkro. 

Was  ist  hie  zu  thun?  Was  ist  hie  vor  ein  geschrey  ?  0  mein 
lieber  Bruder,  Bista  hier?  Was  ist  dir  widerfahren.?  Das  da  so 

betrübt  bist.  (mmX^  Um  in  den  Ana.) 

PaoBvs. 

Ach  Utbar  Bruder,  Solle  ich  nicht  betrübet  sefai.  Das  mich 
betrübet,  gehet  .dich  so  wol  als  mich  an,  loh  kans  vor  beftdeid 

nicht  crzelen,  Gehe  dort  hin,  Dar  wirslu  es  wol  selber  sehen, 
was  die  vrsache  sey  meiner  beküinnttTnif^  Ich  kan  tiuch  hier  nicht 
lange  bleiben,  Ich  wil  wider  in  mein  Lusamcnt  gehen.  (Oehit  abe.j 

Nkro. 

Was  mag  dann  (h)s  sein,  dauon  mein  Bruder  jetzonder  gesagt 
bat?  ich  sehe  dorth  mit  jhme  etsliche  stehen»  ich  mns  doch  su 
i«  jhnen  gehen,  Tomhenen,  was  dar  anihiin  sey.  (Oehtt  aUenhandt . 

fotth,  vnd  wie  er  tu  dm  Säthen  kwipi,  tpricht  ers)  Was  ISt  hier  ZQ 

thun?  Wer  sein  die,  so  da  Ilgen?  (Sfitfzt  ein  iceii,  darnach  tpriehi  er:) 
0  das  ist  mein  Vater?    fFdkt  aujf  Jhn,  md  Liinset  j/m.    Spricht  dar- 
nach weiter:)  Wer  ist  der  Sehelm  vnd  Bößwicht  gewesen,  so  die  ^ 
Uandt  an  diesen  alten  Man  gelegt  hal,  Ich  wolle,  das  ichs  wüste, 
wer  er  weroi  Ich  wolle  mich  an  jhm  reeheni  Ynd  soHe  ich  auch 
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wein  lelien  citirob  zusetzen.  'Kti»$et  d€n  Vottt,  vndtßnchttj  Q  mnuM 
Valer,  Was  is\»  mir  jetzunder  leid,  wm  ich  vor  di«sen  an  imdl 
gethan,  Vnd  das  ich  coch  mit  niNnem  vngehoraamb  zum  offtern- 
mal  so  heffllg  ereflrnet  habe.  Ach  wolle  Gott,  Dwl  Jhr  noch  leben« 
oder,  das  jhr  jetsmider  wider  das  leben  bekommen  mdehtel,  Wie 
(lemülig,  Wie  fireliorsaiiiliüch  wolle  i(  h  mirh  g^cg^en  euch  bezeigen, 
Aber  was  iiildis,  Es  ist  nun  leider  /u  spät,  Es  kan  nun  nicht 
•7  widerbracht  werden,  was  ich  vcrseumet  habe.  ^Vehet  darnach  femer 
tu  9einer  Mutttr,  tnd  »friekt:)  Isl  das  moin^  Mntter?  0  wie  gehel 
das  jmmermehr  so?  Ach  hilf  Gott,  Wie  komme  ich  doch  zu  die- 
sem grossen  vnglAck.  (Kunet  de.)  Ach  liebe  Bfutler,  Wie  vbel  habe 
Ich  bey  ewerm  leben  belrachlot,  wie  sauwr  ich  euch  worden  bin, 
ehe  (lami  jhr  mich  zur  W  ell  geborn,  in  deni  ich  euch  vnd  ewern 
Herrn,  meinen  lieben  Vater,  so  olTlmals  erzürnet  habe.  Jelzunder 
aber,  nun  Ichs  beginne  zu  bedencJ&en,  isU  leider  zu  spadi.  0  mein 
liebe  Untter,  0  mein  liebe  Mutter«  (KUeeet  «ie,  vnd  »telkt  »eh  par 

nwliehf  Damoek  ekket  er  amf^  gehet  fmier  vnd  »ptiekit)  Sihe  dOch,  isls 

an  diesen  beiden  nicht  genug  gewesen,  Br  bat  das  vnschäldlge 
Kind  auch  mitnhemeu  iimssen.  ßehfile  (Joll,  Welrlie  ein  grewliche 
Thal,  Welch  ein  gros  vnglück  isl  das?  {^rfurtif/ef  ein  icevi;/  ^m//«, 
darnach  spricht  er  xu  den  Räiheu:)  Ja  Heber  Jusle.  Es  ist  ein  erbarm- 
«t<  Itcher  Tali  Aber  hierzu  wil  nunmehr  anders  nicht  geboren,  ab 
Geistliche  gedult 

Justus. 

Ja  Gnädiger  lien%  Gott  weis,  das  ich  vrnid  meine  Gesellen 
dannnb  vns  sehr  entsetzt,  Gott  dem  alle  ding  bekenti  weis  es  zum 
besten,  wie  es  Zugängen  Ist 

Nnno. 

Gott  wirdls  wo!  finden  zu  seiner  zeit.  Aber  ich  wll  jetzunder 

zu  meinem  Bruder  gehen,  Vnd  den  ein  wenig  zu  frieden  sprechen, 

Dann  Gulles  willen  isl  nicht  m  wiederstrchcn.  Trasret  jhr  dieweil 
die  Todten  hinein.  (Sero  gehet  abe.    Die  Toden  Vierden  e^etrayetu) 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  QUhMA. 
Sedüietm».  HfpoerUa* 
Hypocrit'a. 

Ich  vernheme  Seditiose,  Uns  viiser  \or&chlag  ins  wcrck  ge- 
richtet sey. 


ACTI  S  Y,  SC£i\A  5. 
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Snmosrs. 

Ich  iisse  iDin  mMer  auch  bedwicken,  Daun  ich  habe  ge* 
merckel»  Oaa  es  sa  Hole  ganta  stille  iü,  Vnd  dar  eine  z«  dam 
andern  dahin  lenflft 

Hypocrita. 

Wann  ich  die  Warheil  sapft'n  solt,  Grawt  l  mir  scliiei  die  Haut 
Wie  so? 

09  HtPOCHITA. 

Mir  ist  leide,  Es  möchte  ausbrechen,  das  wir  darzu  mil  Rhal 
vnd  that  geben. 

Sepitiosus; 

Das  hoflTe  ich  nicht,  Ich  gedencke,  er  werde  es  wol  su  heim« 
lieh  gemacht  liaben,  das  es  wol  Tnuermerckt  hingehen  wird!,  Wer 
weis  auch  von  vns,  das  wirs  gerhaten  haben,  Das  wird  er  so  nicht 

von  akh  gesagt  haben. 

IlvFOrRITA. 

Es  ij^t  wol  >vahr,  Aber  zus«  In  n  isl  iIms  beste  aulVm  Spiel.  Kom 
hs  vns  gehen,  Wir  woilcu  aull  jline  \\»rlen,  Ob  wir  köndten  zu 
jhme  kommen,  So  wollen  wir  baldt  vernhemen,  wie  die  sacken 
stehen.  (Othm  abn^) 

ACTVS  OVINTI 

SCKNA  SEXTA. 

Ntro.  Ivnipiricut. 

Nero. 

#  Das  habe  Ich  jhnen  gleichwot  vor  dißmal  rechlschalTen  ver- 
kogclL  Das  sie  auch  nicht  wissen,  wie  sie  daran  sein,  Ich  mus 
nun  nicht  feyern.  Sondern  ich  wil  nun  hin,  vnd  mit  dem  Medlco 
meine  sarheii  wnclx  richtig  machen,  Ich  habe  jim  in  das  llollz  be- 
yo  scheiden.  Üaiiin  wil  ich  jetzundt  gehen,  Ich  hoffe,  ich  wil  jhn  da 
finden.  (Gthtt  «Ae,  Der  Medmt*  gehet  im  HoUz  auff  vnd  nieder  ^  vnd 
ejprkkit) 

Mrdicus. 

Mein  Herr  Mero  hat  mich  hieliero  bescheiden,  Mich  sol  doch 
gelüsten,  was  er  mir  wil.  Aber  dorth  kdmpl  er  her«  ich  nnis  n 
jhme  gehen«  vnd  salchea  von  jhme  vemheNien, 

?fRao. 

Daä  isl  icciil,  das  jiu  iiie  seid,  iiomutel,  wir  wollen  dorth 
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ein  wenig  hingehen,  Da  wU  ich  euch  etwas  vertrawen,  Aber  jfar 
sollet  mir  einen  fiyd  schweren ,  Des  jhrs  nje««ill  offanbaren.  wol- 
len, Vnd  mir  tneh  in  dieoen  Sachen  woUel  betederlieh  sein. 

Medicis. 

Wanns  Sachen  sein,  die  ich  verstehe,  Vnd  das  ich  nach  mei* 
nem  Vermögen  etwas  gots  darin  thun  kan,  bin  ich  willig  dansn« 
Es  sol  anch,  was  sie  mir  vertrawen  werden »  wol  verschwiegen 
bey  mir  bleiben.  (Oehm  im  ffdtz,) 

Nbbo. 

Nun  Herr  Dockor,  hebet  zwey  Finger  auff,  vnd*  sprecht  mir 
nach:  Was  mir  jetznnd  wird  vertrawet  werden,  Wil  ich  nicht  alMi 

tt  verschwiegen  halten,  Sondern  auch  nach  meinem  verstände  vnd  ver- 
mögen verrichten  hellTen,  Oder  ich  sey  des  Teuffcls.  (Der  Doctor 

iprUht  Jhmc  den  Eydt  von  IVurlen  -.k  IVinfra  ju«/*,  vnd  Xero  tifn-ichf  irelter:) 

Herr  Dot  tor,  Es  ist  an  deine,  das  zu  meines  Brüdern  Weib  einen 
Haß  habe.  Dann  sie  ist  mir  uielil  g^ut,  Derowegen  weite  ich  jhr 
gern  ein  Spannische  Possen  sehen  lassen  Vnd  wolle  jhr  gerne 
etwas  beybringen,  Das  so  wol  sie,  als  die  Frucht  im  Leibe,  so  sie 
bey  sich  trcgt,  vmbkommen  solte.  Dann  sie  hat  nunmehr  vber 
zwey  oder  drey  tage  nicht  zugehen,  Vnd  ich  begere  mit  gnaden, 
Ihr  wollet  mir  einen  anschlau:  ^^fben,  Wie  solches  füglich,  aber 
doch  vnuermerckei,  köiiiio  2u  wcrck  richten,  Ich  weis  gegen  euch 
in  allen  gnaden  erkennen. 

Mkdici  s. 

Gneiiiger  Herr,  Was  E.  G.  mir  jelznndl  verlrawet,  habe  ich 
verstanden,  Vnd  stellet  der  Sachen  wohl  zui'haten,  Vnnd  kompt 
M  mir  jetswider  auch  eben  recht,  Dann  ich  stehe  auch  nicht  so  recht 
mit  jhr,  Vnd  sie  ist  auch  nicht  ein  geringe  vrsach  meiner  vngna- 
den  gewesen.  Ich  wil  E.  6.  ein  GiffI  zustellen,  Ich  habe  es  anch 
schon  bey  mir,  Vnd  habs  jhr  zu  gefallen  zimblich  lang  nachgetra- 
gen. Das  hat  diu  KralTt  an  sich.  Wann  k  hs  nur  an  jhre  Kleider 
kondtc  bringen  Das  sie  nur  den  geruch  dauon  ernpünge,  so  müsle 
sie  vnd  die  frucht  beiderseits  vmbkommen.  Aber  damit  es  desto 
ehe  vnd  geschwinder  angehen  möge.  So  sehen  £•  G*  zu,  Ob  sie 
nicht  kondten  gelegenkeit  haben,  mit  jhr  in  den  Garten  spatzieren 
zugehen,  Vnd  ich  weis  wol,  das  sie  gern  pflegt  an  Bpffel  surie- 
chen,  vad  auch  zu  eäi>ea,  ^ua  äeaid  liie^eibcu  iüpüti  aucli  reUF, 
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Vnd  wird  ohne  allen  zweifiel,  weil  sie  sdiwanger  isi,  zu  denselben 
noch  eine  ^össer  begirde  tragen  aU  vorhin ,  So  kondte  dann  K.  G. 
alfbaldt  jr  einen  lannren,  vnd  den  Henfchen  vorhin  mit  dem  gifft 
bestrdiohen,  Den  Apffal  ein  mal  oder  xwey  in  der  haad  lienunb 
wenden,  Vnd  jhr  alsdann  dewielben  geben ,  So  wU  lob  gat  dafnr 
Ii  fein,  Riechl  sie  daran,  so  ist  sie  vnd  die  Fruebl  des  toda,  Vnd 
geiiel  alles  vuueruief  ckcl  zu.  fStelltt  JImie  die  Oifft  zu.) 

Nero. 

Habt  grossen  danck,  Vnd  da  habt  jhr  tünwieder  Zwantzig 
Kronen  xnr  yerehriing,  Wann  ich  nun  einmal  reicher  werde,  wü 
ich  eneh  mebr  geben.  Aber  boret,  Sagt  mira,  Wird  mirs  aucb 
lelber  aobaden,  wann  ieba  ao  lange  bey  nmr  trage? 

Mkdiovs. 

Nein,  es  schadet  euch  nicht,  Es  ii,L  nur  auff  ein  Frawes  Person 
zugei  ii  htet,  Aber  zu  mehrer  Versicherung  nhemet  diesen  Tyriack 
bey  euch. 

Nero. 

So  ists  gut,  Ich  wil  nun  hingeben,  vnd  es  veranchen,  ob 
icha  kondte  Ina  werck  stellen.  (Qdm  Md» 

ACTVS  ÜVINTI 
SCBNA  SEPTIMA. 

IWobuM,  Nero» 

Probus. 

Hein  Weib  ist  so  Melancolisch  vber  diese  sehreckliche  fülle, 

das  es  vier  alle  luasse  ist,  Wiewol  ich  kann  sie  auch  tiichl  ver- 
dciu  ken,  Mir  ist  aber  nicht  wol  dabcy,  Sie  hat  nur  zwey  taji^o 
N  noch  zugehen,  vnd  befürchte  mich,  £s  möchte  durcii  diese  be- 
kämmemiß  der  Frucht  auch  schaden  zugefiOget  werden,  Ich  sehe 
gern,  das  sie  sich  ein  wenig  in  die  Infll  machte,  so  wii  sie  nicht, 
Ich  weite  daa  mm  Bmder  »i  mir  kerne  Der  iai  wol  ein  worl  bey 
jbr  mechtig,  Ob  der  sie  vielleicht  dazu  bringen  kdndte.  (Sehtmgti 
ein  weniff  ftill«..  \hcr  wulenic  ich  recht  sehe,  deucht  mir,  das  er 
d(^rth  herkomme,  Er  ists  furwar,  Ich  mus  zu  jhme  gehen,  vnd  jhn 
ansprechen,  Sey  gegrüsset  lieber  Bruder. 

Nsao. 

Dnnck  bebe  hortaUeber  Brador,  Wie  gekestn  so  alMi? 
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Pkübis. 

Ach,  kb  beklage  bcy  mir,  das  meine  Gemahlin  so  Meianco- 
hitk  itty  Yiul  ich  sehe  gerne,  das  sie  sich  in  die  lalTl  doch  einin«!  . 
iMchte,  flo  wil  sie  iiiolit  Nun  bist«  woi  ein  wort  bey  jbr  nechlig, 
Lieber,  sprich  sie  an.  Ob  da  YieUeichl  sie  bereden  kdndest 

Nbro. 

Wor  ist  sie?  Das  wil  ich  hertzUch  gerae  ihun, 

Sie  ist  darin,  Ich  wil  sie  zu  dir  heraus  holen.  Warte  nur  hie 
SO  lange.  (Oeket 
f6  Nsno. 

Der  Posse  wil  angeben,  Das  wird  gut  werden,  Da  kompt  sie 
schon  her,  zu  jhrem  grossen  vnglflek. 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  üCTAVA. 
Nkro. 

Liebe  Sdiwesler,  Ihr  rnussei  so  iH'lnilM  t  nicht  sein,  Beuhelet 
es  vnserm  llEKrn  Gott,  Wie  wir  auch  Ihiiu  müssen.  Vnd  beküm- 
mert euch  nicht  zu  sehr,  Pamit  jhr  ench  nicht  versündigen  mögel 
gegen  Golt,  Bedencket  die  Frucht  ewers  Leibes,  Das  jhr  daran 
durch  ewre  Melancoley  keine  Mörderin  werdet.  Gehet  doch  ein. 
wenig  in  die  Luflit 

PunicA. 

Ach,  was  sol  ich  in  der  lulTt  machen,  Ynd  wo  solte  ich  hin- 
gehen? 

'  Niao. 

Wir  wollen  In  den  Garten  gehen* 

PVOIOA. 

Ach,  das  werde  Ich  nicht  Ihnn  kAnnen. 

Nkro. 

Wie  Sü  nicht?  Ey  lieber,  kommet  mit  in  den  tiarlen,  Dar 
stehen  so  schöne  reiffe  Epfiel,  wie  jr  sie  creme  zu  essen  pUeget, 
H  Ey  lieber,  kompt  mit,  Wer  weis,  es  möchte  euch  in  ein  par  tagen 
verbellen  werden,  in  den  Garten  zu  gehen  So  wird  euch  die  seit 
lang  gang  wekren,  wo  jhr  diese  Inslige  nett  sollet  ame  liegen. 
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Probus. 

By  lieJMi  Weib»  gehe  doch  miL 

Wee  ich  vmb  4or  Bpffel  willen  Ihoe,  Sonaten  geschehe  e$ 

wM  nkht  fOehen  in  dm  Oarlen,  tnd  hnekm  di€  Bernau*)  Ey  das  ist 

fin  üohuricr  Apifel,  tier  da  sitzet,  den  möchte  Ich  wol  haben. 

Nero. 

feh  wil  jhne  euch  langen,  r Bricht  den  Apfet  «fte,  md  wendtijhn 
m  der  Hmtdt  henunb,  vnd  gibt  dcM^bm  Jhr.J 

By  lies  ist  ein  hibaeher  ApfTel,  Wfiste  ich  doch  nicht,  das 
ich  in  newligkoil  einen  solchen  schdnen  Apffel  gesehen  lictte.  (Vfid 

rmcht  daran,   Vnd  tber  ein  weiU  dArnnch  gfreieht  aie  rber  das  Augetüfit^ 

rud  tagtj  Ich  mus  mich  ein  w  enig  niedersetzen. 

Wie  ist  es  Schwester?  Das  inechet,  das  jhr  so  lange  m  der 
Ittfil  nicht  gewesen. 

Pbobl's. 

Wie  ists  Hertzeben,  ist  dir  nicht  wol? 

Vvmch, 

Ach,  mir  ist  so  vbcl.  Mich  dcuchl,  ich  mus  jelzo  vmhfallen, 
Ach.  wann  icli  nun  wider  im  Hause  suTo.  Ach,  ich  hitlp,  helfl'ct 
mich  Hutr,  Vnd  bringet  micii  zu  Hause,  es  w  init  sonstet  nicht  gut 
mit  wir  werden.  (Fahret  ek  ahe^.rnd  l^robue  spricht:) 

PnOBl*8. 

Behflte  Gott,  wie  gehet  diß  sn? 

Ey  icli  hüfl'e,  es  werde  kein  nolh  haben,  sonsten  weren  wir 
vhel  im  Garten  geweseiu  (Mrsica.) 

m 

ACTVS  SEXTI 

äC£NA  PRIMA. 
Nero. 

Die  hm  jhren  bescheid  auch  beiMWinen,  Ich  habs  im  Gott  lob 
anff  nwey  angen  gebracht,  loh  mus  iehen,  wie  ich  jhne»  anoh  rathe* 
Ich  wolle,  das  Hypocrila  vnd  Seditiosos  nor  wAsten,  das  ich  an  den 
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bestimpien  ort  kommen  wolle,  datiiit  sie  auch  da  sein  möchten,  So 
wolle  ich  ferner  mich  mit  jnen  bereden,  Wie  ich  nun  meinen  Bru- 
der «ach  dauon  helffen  möchte.  Aber  Pols  Wanden,  da  sein  sie 
schon,  Ich  wil  so  jhnen  gehen,  vnd  mit  jnen  reden.  Gott  grosse 
euch,  Ich  sehe  gerne,  das  jhr  hie  seid,  Die  Sachen  wie  jr  wisset, 
sein  alle  richtig.  Mein  Vater,  Meine  Mutier,  Meines  Brüdern  8on, 
Meines  Brüdern  Weib  scind  alle  dahin,  Nun  ist  niciu  liriuier  iioeh 
vbrig,  Wie  ich  nun  den  auch  vber  die  halbe  helffen  möge,  wolle 
ich  gerne  ewre  meiuung  hören. 

tt  Hypocrita. 

Wollen  R.  G.  was  nütaliches  ausrichten,  so  mos  der  Bruder 

anoh  dahin,  Wie  maus  aber  fugh'ch  anschlage,  Das  es  vnuermerckt 
bleibe.  Da  weis  ich  bey  Gott  kein  mittel  zu.  Ich  wil  aber  gerne 
hören,  was  mein  Geselle  dazu  sagen  wird. 

Seditiosus. 

Ich  hette  gedacht,  Wann  man  jhne  hette  Todt  geschossen.  So 

kerne  er  der  quäl  desto  ehe  abe. 

NfiRO. 

Bs  were  wol  ein  weg.  Aber  es  würde  zu  mcrcklich  sein.  Ich 
hette  aber  darauiT  gedacht.  Er  wird  doch  Melancolisch  sein,  wegen 
seiner  Gemahel  plötzlichen  Fa!s,  Vnd  er  hat  an  mir  ein  Sonderlich 
gros  vertrawen ,  So  wil  ich  jhme  so  gute  wort  geben ,  Er  sol  Ins 

Holtz  spatzieren  gehen,  Damit  jhme  die  Melancoley  ein  wenig  ver- 
gehen möge,  So  wird  er  mich  dann  bitten,  leh  sol  mit  jhme  geiien, 
So  wil  ich  mich  dann  enlschüldigen,  Schwacheit  halher.  Wann  er 
dann  hinaus  gehet,  So  wil  ich  jhme  volgen,  Vnd  Jhr  beiden  soll  mit 
mir  gehen,  Ynd  jhn  helfTen  halten.  So  wil  ich  jhn  mit  seiner  eigen 
9B  Wehre  erstechen,  vnd  ligen  lassen.  So  wird  jederman  meinen,  Er 
habe  aus  zweifTelmulh  jhm  selber  das  leben  genommen,  Wie  deucht 
euch  hiebey?  Wisset  jhrs  zuuerbessern? 

Hypocrita. 

Das  weis  ich  nicht  auuerbessem,  Vnd  sonderlich,  weil  es  vn- 
uermercket  sol  zugchen,  ist  das  ein  guter  weg. 

•  Seüitiosis. 

Das  wil  wol  angehen^  Darüber  mache  ich  mir  keinen  zweiflfel, 
Wann  wir  mr  den  gewissen  tag  wissen  möchten,  damit  wir  bef 
der  handt  sein  köwüen. 
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Nbro. 

Dtt  wll  ich  euch  wo\  wa  wisaeo  ÜiuH)  Dafur  soi^t  nur  nichts 
Ich  wU  hingehen,  vnd  sehen,  Ob  ich  bey  m^nen  Brnder  kommen 

könne,  (Oeken  «U§  o^; 

ACTVS  SBXTI 

SC£i\A  SECINDA. 
PnoBVS. 

(Krmset  die  Maat,  $uUtt  M  ^ar  tefrffftfieA»  tnd  tei^fM  ii^(t^J 
Knn  auch  ein  elender  Mensch  leben  als  ich?  Ist  anch  jemals  ein 

Mensch  gehören,  dem  aulT  ein  mal,  vnd  so  kurtz  nach  einander,  so 
viel  vnd  iii«iichcrley  vnirlück  widerfahren?  Ich  bin  iiieuiej»  lieben 
100  Vaters  beraubt,  Ich  haln*  ineiiie  Mutler,  so  mich  zur  Well  getragen, 
verloren,  Mein  Son,  so  ich  mit  meiner  liehen  Gemahlin  erzeuget,  ist 
mir  vmblcommen,  Mein  liebes  Weib  ist  mit  der  Frucht,  da  ich  nicht 
änderst  gehoffet,  sie  solte  mich  wieder  erfrewen,  plötzlichen,  vnd 
vnuersehenlicher  weise  geblieben.  (Schweiget  ein  weil  »tiUe,j  Uta 
mügliclij  das  einem  ein  grösser  Creutz  köndte  aufi  erlegt  werden, 
als  ich  jetzundl  tragen  mus.  ( i^rinrcUjet  «hcmiai  ein  icenig.j  Alle  die, 
so  ich  jelzundt  erzelet ,  habe  ich  plötzlich  vnd  vnuersehens  auch 
also  verloren,  Das  ich  nicht  wissen  kan,  Wie  sie  doch  mögen  vmh- 
kommen  sein.  Ach  möchte  ich  nur  bey  jhnen  sein.  So  durfile  ich 
die  grosse  qnal,  marler  vnd  angst  in  meinem  Herlien,  so  ich  jels- 
undt  darinn  befinde,  nicht  ausstehen*  (Oehei  tHUieehweiffend  emf  vnd 

nieder,  m^j^et  vnd  krawet  die  ffoor,  Itmiit^  tempt  Mm  Bruder  Nero 
m  jhm.) 

ACTVSSEXTI 
SCENA  TEKTIA. 

PfoAfw.  Nero* 

Nero. 

Lieber  Bruder,  Wie  gehestu  hier  so  bekümmert?  Dein  vngluck 
1«  ist  mir  swar  von  hertzen  leid.  Aber  was  aol  man  daraus  machen? 
Vnserm  HBrm  Gott  kan  man  nicht  widerstreben,  Gib  dich  doch  nur 
gediiltig  darein,  Dann  es  kan  doch  nun  nicht  geendert  werden,  Vnd 

ob  du  dich  schon  Todt  Irawrtesl,  Trawe  Gott,  Vnd  ob  er  dich  schon 
jetzuitd  betrübet  hat,  &u  kan  er  dich  in  aadcfc  wego  vvui  wider  er- 
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frewen,  Sey  nur  zufrieden,  Es  kompt  nach  oifiem  Regen  wol  wider 

ein  Sonnenschein. 

Ja  lieber  Bruder,  es  ist  wol  war,  Es  thui  aber  gleichwoi  wehe. 
Wann  man  so  viel  gaier  Freunde  auff  einmal  vnd  so  plÖlsUch  nach 
einander  verlieren  sei,  Vnd  wann  ich  doch  noch  wissen  mochte^ 
Wie  sie  vmbkommen  weren.  So  wolle  ich  mich  noch  besser  zufrie- 
den geben. 

Nkro. 

Das  mus  man  alles  vnserm  HEHrii  Gott  heiinslellen,  Mir  ist 
wehe  gnug  damit  geschehen,  vnd  sonderlich  gerewets  mir  zum 
meisten,  Das  iv^h  meinen  Vater  so  offi  durch  trotz  zu  Zorn  hewegel 
habe,- Aber  was  hilffts.  Es  kan  nun  nicht  geendert  werden,  Darnmb 
gib  dich  nur  zu  frieden,  Gehe  doch  ein  wenig  hinaus  ins  Holtz 
los  spatziereu,  Vnd  lasse  die  lulfl  vinb  die  Ohren  wehen,  So  wirds  wol 
baldt  besser  werden.  Hy  versuche  es,  Du  wirst  gleichwoi  nicht  so 
ewig  einsitzen  können. 

PaoBus. 

Ich  Wils  wol  versuchen,  Aber  ich  weis  wol,  Es  wird  dadurch 
nicht  besser  werden.  Wiltu  aber  mit  gehen? 

Nero. 

Ilciizlieber  Brüder,  Ich  wolLs  herlzlich  gerne  Ihun,  Aber  ich 
habe  einen  bösen  Siln  iirkel,  Das  ich  nicht  wol  geliea  kan,  Auff  ein 
ander  mal  wil  ich  dir  gerne  auiT  den  dienst  warten,  Ich  bitte,  halt 
mich  dißmal  entschüldiget 

PaoBVS. 

Nun  so  wil  ich  allein  hingehen.  Vnd  sehen,  wie  mirs  behom- 
men  wil,  Wann  ich  mich  in  die  luflt  mache,  Aber  mir  ist  gar  seltzam 
dagegen,  Ich  weis  nicht,  wie  mir  ist.  Nun  Gott  sey  mit  dir.  (Oeh^t 

ACTVS  SEXTI 

SCENA  UliAUTA. 

IM  Nrro. 

Ende  gui,  alles  gut.  Dhs  wil  auch  wol  gnt  werden,  Wann  ich 
nur  Wiste,  wo  doch  die  beiden  weren,  So  wolle  ich  baldt  bey  JhiMn 
sein,  Aber  slhe,  dort  kommen  sie  her,  leb  mns  M  Jhnea  gehen,  vnd 
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flugs  eOen,  Dmiit  er  mir  nichl  entwackern  möge.  J«,  Ibr  GeseUen, 
Die  Sache  ist  riohtig,  Kompt  wir  wollen  mw  hin,  Br  ist  schon  vor 

hin  aus  nach  dem  Holtze  gangen,  Wir  inüsstMi  jhme  folgen,  Sehet 
euch  wol  für.  Was  jhr  fasset,  das  iialtet  e^t w  isse.  Ihr  beiden,  fasset 
jhn  beim  Arme,  So  wil  ich  jhm  sein  eigen  Wehr  durch  den  Leib 
lauffen,  Sehet,  dort  geliol  er,  Schweiget  nur  stille,  vnd  gehet  fein 
leise.  (8i€  kcm/mtn  an  jkn^  dit  beiden  s/reißen  Jhn  von  kinden  dm 
Armmt  tni  Nero  täektßtme  die  Wehr  mu$\nd  eagU)  Nun  mustu  hallen. 

Probis. 

Ach  Bruder,  Ich  bitte  dich  vmb  Gottes  willen,  las  mich  leben, 
104  Ich  bitte  nochmals  vmb  Gottes  willen,  las  mich  leben,  Ich  bitte  zum 
dritten  mal  vmb  Gottes  willen,  las  mich  leben,  Ich  wil  ewig,  weil  ich 
lebe,  dein  Diener  vnd  gefangener  sein,  Vnd  dir  gerne  alle  meine 
Gerechligkeit  vberhissen.  Ich  bitte  dich  vmb  tausent  Gottes  willen 
las  mich  leben. 

Nero. 

Das  bitten  liilffl  hier  nicht  zu,  Das  heissl,  kauffe  mich  mit  Oelde 
abe.  (Setzet  die  Wehren  vor  die  BruM,  viid  leujj't  sie  dem  Bruder  im  Leibf 
da»  er  cu  bodem  feliei.J 

PROBUS. 

fJhi^g  Ceter,  Ceter  Mordio  vber  diesem  vnschAMigen  Blulh. 

(€hkm  abOf  vnd  Immh  dm  Teden  Ueßon.) 

Nbro. 

Ich  mus  gehen,  weil  mir  alle  meine  Sachen  so  gelungen,  vnd 
mn  I'hiu  kel  bestellen,  Vnd  mit  meiner  Geselschafft  mich  luütig  vnd 
frölich  machen,  Dann  aufT  einen  bösen  tag,  gehöret  ein  guter  Abendt, 
Wann  ich  die  Warbeil  sagen  sol,  Uabe  ich  uach  alle  müde  gear- 
beitet (Gehet  Ohe.) 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  (QUINTA« 

Juehu.    Constani.  Verax, 

Justus. 

Lieben  CoUeg«.  Wir  wollen  ein  wenig  mit  einander  hinaus 
im  vor  das  Thor  ins  Holls  Sj^eren  gehen,  Dann  es  ist  schon  Wetter. 

Vehax. 

VV  as  euch  geliebet,  Ich  gehe  mit. 

25  ♦ 
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G»II8TAN8. 

Ich  hdre,  Vaser  Hm  sey  mich  hmaus  gangen. 

Justus. 

Das  werc  gut,  das  er  sich  nun  ein  wenig  in  die  lutlt  machte, 
Br  wftrde  sonst  garHelancolisch  worden  sein.  CGeh«n  aUenhandt  ßn^ 
md  uhm  den  Gtrper  Ugm.)  BehQte  Gott,  Wer  ist  ilss,  der  da  SO  Im 
Bhite  ligt? 

Vkhax. 

Ich  hoffe  ja  nimmermehr,  das  es  vuser  Herr  sey. 

CONSTANS. 

Das  sey  Gott  ftir. 

Justus. 

0  behüte  Gott,  er  ists,  Wie  gehet  das  jmmer  au?  Wie  weiten 
wirs  nun  anschlagen  ?  Wehe  vnser. 

Verax. 

Das  ist  ein  grawsames  vngl&clc,  Aber  was  sollen  wir  machen? 
Wir  können  das  nicht  verschweigen,  Wir  müssen  hini  vnd  es  dem 
Jungen  Herrn  anzeigen. 

Consta  Ns. 

Das  mus  geschehen,  Es  mag  viis  dann  gehen,  wie  es  wolle. 
Aber  ich  befürcble,  Wird  er  vnsere  Rathschiege  erfahren,  er  wird 
vns  das  lohn  dafür  geben. 

Justus. 

Kommet,  lasst  vns  eilends  gehen,  Man  solte  sonst  wol  sagen, 
Wir  hetten  jhn  ermordet. 
IM  VasAX. 

Dort  kompt  er  schon  her,  Wen  er  aber  bey  sich  hat,  kan  ich 
nicht  erkennen. 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  SEXTA. 

Justus. 

Gncdiger  Harr,  B.  G.  bringen  wir  betrübte  aeitnng,  B.  G.  Bru- 
der li^l  im  llollz  lodl,  Wir  können  aber  nicht  wissen,  wie  Zu- 
gängen sey. 
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Nero. 

Wo  Ugl  er  dann?  Wie  nahe  habt  jbr  jlm  seUyer  vinbiMracht 

JusToa^ 

Br  ligl  da  im  Hollie,  Aber  das  wir  jhn  sohen  haben  vaibracbt, 
Eiar  behflte  vni  Gatt  for. 

Nero. 

Höret  jhr  Huben,  Ich  wils  euch  wol  abfragen,  Ihr  Diener, 
Greiffet  sie,  Yud  führet  sie  iunuiii,  ich  roiu  den  grundt  wissen. 

Die  Ratbb. 

(Mi^m  aü$  Dr^.)  Wir  billen  vor  gewalt.  (After  4mm 
vmdmi  m0  ^thimim  himnivr  g^ßhnt,) 

Nebo« 

Nun  habe  ichs  nach  alle  meinem  willen  vnd  wolgefailen  voln- 

107  bracht,  Meinen  Vater  habe  ich  ermordet,  Meine  MnUer  erwürget. 
Meines  Brüdern  Son  slraugulirt.  Meines  Ürudeni  Gemahel  ver- 
geben, Ynd  weis  nieniandt  nicht,  das  ichs  gethan  liabe,  Vnd  wenn 
flk  noch  so  klng  weren,  bin  ich  jhncn  doch  viel  zu  schlaw  gewesen. 
Nun  komme  ioh  Gott  lob  fein  ruhig,  vnd  ohne  alle  SchwerdscUacbt 
mm  Regiment,  vnd  hat  mir  nicht  viel  gekoatel,  Dann  habe  ich  mich 
schon  etwas  mflde  gearbeitet,  so  wil  ich  nun  desto  lenger  wieder 
dafür  ausruhen.  Ich  meine  ja,  sie  habens  getroffen,  mit  jhren  klu- 
gen Rahtsehlegen.  Wie  fein  haben  sie  mich  mit  Gelde  abgekauiTt, 
vnd  das  Gelbe  vom  Schnabel  abgewischcl,  Ich  woHe  jnen  das  wol 
snuor  gesagt  haben ,  das  ich  jhnen  würde  viel  zu  geschwinde  für 
sein,  Sie  haben  mirs  aber  nicht  zugetrawet,  Nun  aber  seind  sies  wol 
inne  worden*  Mit  diesen  dreyen,  so  ich  liabe  dahin  fähren  lassen, 
wil  ich  auch  nicht  lange  zumachen.  Ich  mus  nun  hingehen,  vnd  die 
verseheung  Ihun,  das  jnen  die  Köpff  in  aller  geheim  herunterge- 
rissen werden,  Ehe  dann  es  laulbiir  wird,  Vnd  ui!  dann  ein  ge- 

totschrey  machen,  Das  sie  meinen  Bruder  ermordet  haben,  Es  wird 
alsdann  wol  dabey  bleiben.  Dann  sie  werden  sich  nicht  verant-. 
Worten  können. 

ACTVS  8EXTI 

SCENA  SEPTIMA. 
GAaaiTLUS. 

(Othtl  em  »eil        vnd  mtdft,  dantaeh  ^prieht  er:)  Q  wie  vbel 

habe  ich  gethan,  0  wie  wenig  habe  ich  mebne  pffioht  vnil  EMe  be- 
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dacht)  Wie  vbel  hab  ich  meine  Zunge  mii^l)rauchet,  Darumb  wehe, 
wehe,  wehe  mir,  das  ich  so  vnlrewlich  gehandelt  habe,  Da  ich  helle 
aoUen  Irew  sei«)  bin  ich  ynlrew  gewesen»  Da  ich  helle  sollen  ver- 
schwiegen sein,  habe  ich  heimlicheit»  so  mir  nicht  zu  wissen  gebüret, 
offenbaret  vnd  nachgcsaget,  Da  ich  helle  billich  daran  sein  sollen, 
das  friede,  ruhe,  eiiiigkeit,  vnd  gute  verstendliiis  zwischen  Vater 
vnd  Son  helle  iiinüen  ceslifTlet,  vnd  erhalh  n  werden,  bin  ich  der 
jenigc  gewesen,  Der  sie  durcii  hlgcn  vnd  tiiLs«  hes  nachkiapifen  zu- 
sammen gehetzt,  vnd  vnruhe  vnler  sie  gestifflet  habe.  (Schweiget  $UUe,) 
m  Jelsnnder  befinde  ich  rechl»  Wies  einem  pfleget  zubekommen,  Der 
sich  «wischen  Thür  vnd  Angel  xnslecken  pfleget  Ich  meine  ja»  ich 
werde  geklemmel,  Wie  plaget  vnd  fingstet  mich  nun  mein  Gewissen. 
Dann  ich  iuicli  schier  nicht  weis,  wo  ich  aus  oder  ein  sol,  Daun 
kompts  ans,  Vnd  die  LandschnlTt  ergreifTt  mich,  So  ist  nur  nicht  cre- 
wissorS}  den  der  Todt,  vnd  ein  schinehlicher  Todt,  Denn  besser  hab 
idi  auch  nicht  verdienet.  (Scheeiget  $tiüe.)  Aber  damit  gleichwol 
meine  Bnbenslflck  nicht  jederman  mögen  bekant  werden,  Vnd  auch 
gleichwol  memo  Babenstflcke  nicht  mögen  vngestrafft  bleiben.  So 
wil  idi  mich  selber  straffen,  Vnd  weil  ich  mit  der  Znnge  gesftn- 

dlgty  so  sol  sie  auch  dafür  leiden.  (Schneidet  sich  selber  die  Zunge  aue 
dem  HaUet  vndfdUt  zu  l/oden.J 

ACTVS  S£XT1 
SCBNA  OCTAVA.' 

(Sero  kovxpt  gegunyeu  mit  dem  Empiriro,  Seditio^o,  Hifpocnta ,  vnd 
alldem  seinen  Dienern^  Wie  er  jhn  nun  ligen  sihet,  spricht  er:) 

Nero. 

m       Wer  Ugt  dann  hie?  Sihe,  ist  das  nicht  Garrilas  der  liämmer- 
ling?  Br  ists  farwar,  Garmle,  was  ist  dir?  (Bt  ^  aber  wm»  vor 

ekh  weg,  vnd  teil  mehi  eehen,  weieeei  mit  Menden  vnd  Füeeen  von  eieh.J 

Was  mag  dann  diesem  Menschen  widerfahren  sein. 

Hypocrita. 

Ich  kans  nicht  wissen?  Er  stellet  sich  leiden  wunderlich  an. 

Lmpirici's. 

Er  hat  wünderliche  Sinthomaie.  Ich  weis  mich  darinn  nicht 
Eurichten. 

Nnao. 

GmUo,  Cianile»  Was  aangelt  dir?  (Mr  Ugt  mmm  vet  emk  km^ 
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Ey  lasset  jhn  hinwecf  Irai^cn  in  sem  Lasament,  Er  ma^  vieHeicht  ein 
Hau&ch  haben,  Wann  er  au^gebchiaffen,  wils  wul  hesser  werden. 

( JJr  aber  schüttelt  den  Kvpß .    Die  Diener  nhemen  jhn  auß\  vnd  trag'^n  Ihn 

wg.)  Junge,  las  die  Tafel  decken,  vnd  essen  vnd  trincken  auir« 
tragen,  Vnd  las  die  Musieanten  auch  auffwarten.  (Di»  Taftl  wird  g*- 

ACTV8  SEXTI 

SCENA  NONA. 

^  Nero. 
ui        Kompt,  setzt  euch  hic  zum  essen.  (Sctzm  aieh.t  Junge,  lauff 
vnd  fragfc,  Ob  den  dreyeu  die  Köpfte  herunter  sein.  (I>tr  Jungf  kvmjH 
vber  ein  weil  wieder.) 

JlNGE. 

Ja,  das  ist  alles  richtig  mit  JhneUi  Sie  Werdens  nicht  mehr  thun. 

Nkro. 

* 

Das  were  recht,  Sa  darff  ich  mich  vor  jhnen  desto  weniger 

befahren.  (JSie  sein  lustig,  jauchtzen  md  sauffen  herummeTf  lateen  dU  Jn- 
tMtmentisten  auß'tc arten ,  cnd  ertteigen  »ich  gar  fr'vUchy  vnd  laestn  immer 
frieehe  Essen  auftragen^  Entlich,  icie  sie  zum  aller  lustigsten  setn,  verlieren 
eieh  msf  dem  JUeh«  au$  drtyen  Schüssel»  die  Essen,  vnd  erscheinen  an 
»taeU  dtettUm  dl»  Drtig  eAgthmotnt  Koiffe,  JSfrSfter  enethrnktn  m$  uO«, 
springen  vom  TUek  entfff  die  JD^ße  penehwinden,  Nero  m  mmm  Cmi* 
AMT,  «Im  smdom  gehen  ameh  alU  esbe,) 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  DECIMA. 

Hyj^riia.    Seditioiius.  Medicut, 

Hypucrita. 

{SBsttmi  vnd  bebet.)  Behüte  Gott,  was  war  das,  Ich  habe  midi  se 
sehr  enisetset,  Das  ich  schier  nicht  reden  kan. 

Sbditiosus. 

Ich  habe  es  so  el|[fentlich  nicht  erliennen  lidnnen,  Was  es  war, 
iit  Wie  ich  aber  sähe,  da^  jhr  andern  so  plötzlich  auflstunden,  stundt 
ich  mit  au£r. 

Med  IC  LS. 

Es  mochte  seioi  was  es  woitje»  Es  war  nicht  viel  gutsi  kk  lies 
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mich  schier  bcdüncken,  Es  waren  drey  Mensclieri  Köpffe»  Aber  im 
hasUgen  auffsteigen,  kondte  ich  sie  nichl  erkennen. 

HVPOCRITA. 

0  ich  bitte,  Lassei  vns  von  hinnen  eilen,  vnd  ins  Hottz  gehen, 

Ich  kan  hier  nicht  lenger  bleiben,  Mir  ist  so  angst,  das  ich  schier 
nicht  weis,  wo  ich  ein  oder  aus  SOl.  (Qeful  alUnhandt/ort  nach  dem  HoUze.) 

SBDiTlOmiS. 

Ich  habe  fiir  mein  Person  nichts  gesehen,  Aber  so  viel  sähe 
ich  wol,  das  sich  vnser  Herr  gewaltig  entsatsle,  wie  er  so  pldlslich 

auffsiundt. 

Ich  habe  es  wo!  gesehen.  Aber  doch  nicht  erkennen  können. 

Hypocrita. 

Ach  was  sol  ich  viel  davon  sagen,  Es  waren  derdreyenRAOie, 

welchen  der  KopfT  abgehau  en  worden,  Gesichter. 

Mkdicus. 

Das  lies  ich  mich  auch  bcduncken. 

MYP0CMT4. 

0  wehe  vns,  0  wehe  vns.  Die  wir  solche  böse  anschlege 
geben  haben. 

Sf.oitiosus. 

MmsIu  was  bubcs  gclhan,  so  magstu  es  verantworten,  Ich  habe 
mit  dieser  Sachen  nichts  zuthun. 

Hypocrita. 

tii  Was  sagstu?  flastu  nidits  damit  suthun,  das  die  drey  Räihe 
vmb  jhr  leben  vnschüldiger  weise  komen  sein,  haben  wir  gerhaten 
vnd  verursachet 

Skditiosus. 

Das  habe  ich  nicht  gethan,  Uastus  gethan,  so  gib  rechenschaffl 
daudh. 

Hypocrita. 

So  hdre  ich  wo],  du  wollest  den  Kopff  nun  hinaus  sieben, 

Aber  das  wird  dir  so  nicht  angehen,  Du  magst  sagen,  was  du  wilt, 
So  hastu  zu  allen  diesen  handeln,  so  geschehen  sein,  Rhat  vnd  that 
mit  geben. 

Seditiosos. 
Wontt  hibe  ich  Habi  geben? 
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Htpocbita« 
Wie  vbel  aoftii  es  wiafleit 

Dm  weu  ieb  dnimb  Bicht. 

lIVPOCBITA. 

0  lieber  Seditiose,  brenne  dich  so  reine  nichl,  Das  \nser  Herr 
an  seinem  Vater,  Mutier,  Bruder,  Bruders  Gemahel,  vnd  Bruders 
Mmd  ein  Mörder  worden,  Das  hat  anfangs  nUNnanda  akf  ich  vnd 
dtt  gerlaaten  vnd  xn  wegfe  gebracht 

Sbditiosvs. 

Nun  ^^ol;ill,  i<'h  Stelle  es  dahin,  ßislu  aber  nichl  der  erste  ge- 
wesen, der  zu  solcher  MorUthat  gerhaten? 

Hyopcrita. 

Hasta  aber  nicht  darin  gewilltgel? 

Seditiosi's. 

Das  dich  Pütz  leiden  rüre,  Was  hastu  mir  solches  jetzundt  vor- 
zuwerffen^  Habe  ich  dann  in  die  Acht  Mordthaten  lielUeii  willigen, 
80  soltu  der  Neande  aein,  Daa  dich  nimmer  gut  geschehe.  (Vndmekai. 

dtn  Dolch  a»uu) 
114  HYrOCRITA. 

So  flol  es  gelten,  so  habe  ich  des  Zeuges  auch.  (Wiuehm  wn^ 

mmmtn,  vnd  tte^ken  «'fUHuler  beUU  zu  bodtn,  ak  der  Medieu§  »oUhu  «iftefi 
tpridd  trs) 

Mbdicus. 

Ich  selie  wol,  Das  Sprichwort  ist  an  diesen  beiden  wahr  wor- 
den: Malmn  Konsilium  cuiisultoi  i  pcssiinum.  Diese  haben  nunjhren 
verduMilon  lohn  empfang^en.  Dann  weil  sie  sonst  keine  Obrinrkelt 
gehabt,  so  sie  gcstralU,  haben  sie  jhre  eigene  llencker  vnd  Richter 
sein  müssen,  Nun  ist  Leib  vnd  Seel  zugleich  dahin.  (Schw^  eiu 
toHl  «taie.)  Aber  was  wil  ich  von  andern  sagen,  Ich  stech  ja  so 
tieflT  in  der  Suppen  als  sie.  (Scltweiffet  abmal  «in  weuiff.)  Dann  ob 
ich  zwar  «n  dem,  das  der  Alte  Herr,  sein  Goniahcl,  sein  Eltester 
Sohn,  vnd  des  Jungen  Herrn  Sölnilein,  vnibs  leben  gekommen  sein, 
keine  schuldt  habe,  Noch  rhat  vod  that  dazugegeben,  So  hab  ich 
vor  andern  doch  diß  gerhaten,  vnd  helflen  ins  werck  richten,  Das 
die  fromme  Junge  Hertzogin,  Sampt  der  vnschAldigen  Frucht,  so 
sie  bey  sich  gehabt,  Sehendlich,  erbärmlich,  vnd  vnuenDUthlich  ums 
kton  hMHoen  ist,  Vnd  zwar  duroh  solche  mittel,  vor  wekhen  si» 
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115  sieb  nicht  huiew  noch  vorschi  n  kuiitien.  Vnd  das  alles  habe  ich 
wider  inciii  Gewissen  li  i  baten,  viid  geUian,  Vb4  der  beiden  Blut 
auff  mich  geladen.  Dauiii  ich  aber  auch  meinen  verdienten  lohn 
hievor  empfangen  möge,  Wil  ich  anch  jetsnmUt  gleich  wie  diese, 
mein  eigen  Richter  sein ,  Vnd  weil  es  heisst,  Quod  per  quae  quis 
peccat,  per  eadcm  etiam  paniafor.  So  wil  ich  auch  solches  selber 
mi  mir  wahr  iiiarhcn,  Vnd  weil  diese  beide  niil  (iifft  durch  meinen 
Rhal  vnd  hülITc  erbärmlich  vuiii  jhr  leben  kommen,  So  wil  ich  mich 
auch  mit  demselben  gilH,  das  jhnen  beybracht,  mir  selber  das  leben 
auch  verliürlzen.  (Nimk  da$  Qigt  /«^  «u  Mm ,  brüUu  ^twUeh, 
pnd  hrtUtU  m»l  J^imd«»  vnd  FUmn  ton  ttcA,  MitUch  v^nekmätt  v^J 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  UNDECIMA. 

Nero. 

Kotnpt  heraus  gnr  ersrhro''ken,  rnud  i*lhct  sich  vmb,  als  icettn  jhn  einer 
yagen  trnlte,  hraicrf  die  Haar,   Vnd  irami  er  ein  ircni<j  u>rt  gehet  ^   tihet  Cr 

116  »ich  al$  (fur  ertchrocken  vmb,  enUieh  ipricht  er:     \vh  Hcis  nicht)  wic  mir 

ist|  Wo  ich  nun  gehe  viid  stehe,  bin  ich  so  erschrociien,  Wann  sich 
nnr  ein  Maos  reget,  weis  icii  vor  angst  nicht,  wo  ich  ans  oder 

Oin  SOl.  (Othei  9»  untht^ekm  auff  rtui  niedttf  »fruJu  dtumaoh  wUder;J 

Wie  ich  gestern  bni  bey  der  Talfel  gesessen,  vnd  mich  frAlich  vnd 

lustig  erzeigen  wollen,  bin  ich  dennassen  durch  drey  (iesichler, 
Welche  mir  n  schienen,  erschreckt  worden,  Das  ich  mich  stracks 
niederlegen  müssen,  Vnd  ob  icti  wol  vorbofTet,  Ich  würde  woi 
ruhen,  So  habe  ich  ein  solch  geklümper  vnd  getümmel  gehöret, 
Wiewol  ich  niclils  gesehen,  Vnd  hat  mich  so  angst  vnd  bange  ge^ 
macht,  Das  ich  nicht  schlaflTen  können.  Das  Hertz  ist  mir  sonsten 
SO  schwer,  das  ich  nicht  weis,  wo  ich  aus  oder  ein  sol.  (S^»eiff^ 
ein  yreil  .■iflUe.^  Icil  wü  ein  Nvenitr  in  den  Garten  gehen,  vnd  mich 
vntci  einen  Baum  nidi'r  legen,  vtui  versuchen,  Ob  ich  ein  wenig 
zur  ruhe  wider  kommen  l^ondic.  {Othet  abe^  md  legt  «icA  in  dm 
OaHen  wieder  tuschlaffen.) 

w  A  C  T  V  S   S  E  X  T  I 

SCENA  DÜODECIMA. 

Nero. 

(Wann  er  tieh  niedergelegt  zueehlafen,  eo  Inm^  »einu  8om  h^me 
Mrt»  «Mid  Aal  am  J70Im  hent/end  «ms  AimA^  fmK  m  amMi  orswii  ata» 
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Tojiff  mit  Kolen,  md  tat  >'orn  in  der  Brttgt  auff geschnitten^  n\d  bltUig,  vnd 
»pieht  niijj'  einer  Vilhern,  md  ffefi€t  vmö  yen/nein  drcy  mcU  heriimb,  spricht 
aber  kein  ff-t ,  entlieh  trachet  y^ero  anß",  triscfief  in  die  Hohe,  erschrevhet 
»ich,  tchiegt  ein  CretUz  jur  #icA,  vnd  »jtrichi  :j  Milli' (iUU|  VVaS  isl  tlas? 
!  Der  Geist  rtrtehuiindet  aUbaidt,  vnd  Nero  legt  sich  i/fider  nieder  zutcfdaffen. 
InmitttUt  kamjtt  seinen  Vaters  Oei»t,  vnd  hat  da»  Beil  in  der  Handt,  vnnd 
den  J'jrtr.mcn  im  KopJ',  gehet  rmb  jhn  herumb,  tjnelct  nuß'  einem  Pnndor 
oder  Lauten  f  töricht  tiber  kein  frort ,  Xeru  errrachri  entlirh  danon,  i'  istichet 
ni'ß'.  fiscbrecket  sich,  vnd  bleibet  sitzeny  «chiegt  eiii^Crrutz  jvj-  nirh,  nul  der 
lre}ii(  yevurfiirindef,  Xera  legt  »iV/i  tfider  nieder,  rml  aclilfpf.  in  don  /■<•>, ipt 
sein»  limdem  Horn  UciKt.  h/tt  einen  »S/nVX:  aui  iiahe ,  rnd  »chauin  t  onn 
Maul,  «pielet  mit  der  Citli'm  nnh  jhn  her.  er  erwacht  dauon^  ertrhreckst 
heß'lig ,  ivindet  den  Koj>ff  in  den  Mantel  ^  vnd  beginnt  irieder  zmchlajf'en, 
vnd  der  (fei»t  verschieindet  iriedemmb.  InmitteUt  kompt  seiner  Mutter  Geist, 
hat  ein  Messer  in  der  Kehlen ,  gefiet  vmb  Jkn  her ,  rnd  spielet  auff"  einem 
FmdoTf  «r  mMchtt  daumf  md  traeht^dbet,  legt  sich  doch  entUeh  wid^r 
!!•  Mittler  tu  dtm  tehtt^,  tnd  dtr  ttnehaemdet,  Damaich  kcmpi  «etW« 
Bruätm  GetnohU  Oeittt  hai  ein  klein  Xkudtehen  atiff  dm  «Hwti,  vnd  eme» 
Apff^  m  der  ffandf,  epielet  mtf  einen  Pandor,  vnd  ffehtt  mnb  jkn  Aermn^, 
Et  meaehet  dauon  auff,  md  enehreekel,  der  GeiH  venehrnnd^j  vnd  Kero 
legt  eieh  mder  eehU^en.  Inndit^  kam]H  teinee  Brüdern  Geiii,  hat  eine 
Wehr  im  Leibet  vnd  mii  /Ahm  Mine  Drey  B9He  ohne  Kigfe,  vnd  tregi  ein 
feder  eeinen  Kegf  m  der  MMeeei,  ffehu  vmb  ihn  hetwuht  vwnd  epidet  en§ 
derLnutm,  Nero  erunehet  dauanf  ereehredket  hefiig,  Stehei       md  epriehiij 

0  bilff  Golt,  0  wie  isl  mir  so  wehe  vnd  bange,  0  wo  sol  ich  hin? 
0  das  ich  nnrTodtwere,  Damit  ich  dieser  grossen  qual,  roarler 

vnd  pt'iii  abkenie.  (Zittert  vnd  bebet.  >  0  wo  sol  ich  hin  vor  grosser 
ang.sl.  Ich  kan  vnd  vermag  hier  nicht  lenger  zu  bleiben,  Ich  wil 
hinaus  in  den  Wald  gehen,  vnd  versuchen,  Ob  es  dar  wolle  besser 
mit  mir  werden.  (Gehet  abe  in  den  WaUU,) 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  TR£D£CIMA. 

Nero. 

itf  ( Wie  er  tn  den  Waldt  kompt,  sihet  er  die  drey  Toden  da  Ugen,  vnd 
wie  er  hinzu  hompt^  richten  sieh  die  Toden  au/,  mit  »erkerten  Attgen.  vnd 
ausgesperrten  Metdem,  fallen  tcider  nieder,  vnd  versehwinden,  vnd  sprechen 
nichts,  darüber  erschrecket  er  heftig,  vnd  eprickt:j   0  hilff  GOlt^  Wo  SOl 

ich  min  hin?  Ich  weis  meinem  Leibe  nun  keinen  rhnt  mehr,  Im 
Hanse,  Im  Garten,  Vnd  hier  im  Walde,  Vnd  wo  ich  nur  hinkomme 
wefdeidiaBgefoohien,  vnd  habe  nirgends  keineiiihe.  (MmlfttiHUi,) 
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Die  bte  liegen  dasseind  meine  Ralbe,  Wie  mag  das  jmrnonnehr  za- 
g6h6ll.  (flehet  aii^  «im!  nUAer  gar  «rtehrocken,  vnd  rauft  die  Mamr,  /it- 
miMdit^  tneheinei  t'Ame  sein  Sokn^  vttd  Aal  in  einer  Sandt  dae  Ohß,  da^^ 

mu  »ein  Vaffr  /?<m  Blut  getntncken  hat,  am  HaUe  trefft  er  die  FTä^he, 
vnd  im  Arme  den  Topff  Kolen,  In  der  emdem  Bandt  hcU  er  dax  ge. 
ArateM  Hertze,  rnd  iet  vom  aufgetchnitten^  rmtd  gar  bUtiig^  Uuffi  laut.) 

Infantis  (iKisr. 

Rache  Vber  dich,  Der  du  dein  eigen  Fleisch  gefressen,  Vnd 
dein  eigen  Blut  gelruncfcen  hast  Wehe  dir,  der  du  mehi  Herls  aus 
dem  Leibe  geschnilten«  vnd  gebraten,  Vnd  mein  Blut  gesoffen  hast 

{V^redhoindieL  Kero  treehreeket  hefiiy,  md  wit  dauott  laufen,  $o  hegßgmet 
jhm€  der  Qeiet  eemee  VaUm,  vnd  hett  Jhn,  emf  dae  er  mehi  weg  kan,  hai 
dem  jyrime»  t»  Kepf,  vnd  dae  BeU  in  der  Händig  n^t  ImI«,  mmI 

Sbuiri,  Drs  Vaters  Grist. 

Celer,  CcXvr  Mordio,  vlmr  dich.  Der  du  mein  deines  Valem 
vnschüldiges  Blutli  vergossen  hast.  Ich  Citire  dich  vor  das  gestrenge 
Gerichte  Gottes,  Da  solla  Rechenschafllt  von  geben.  (Verschwindei. 
Nero  ertchredcei  eo  eehr,  dae  er  kein  Wort  tpreehm  kernt  tnd  eilet  jmmer 
weg,  in  deme  erscheinet  jhme  teines  ßmdem  &jhns  Innoeenii^  Qeutt,  vnd  hol 
ein  JSiriek  vmb  den  Mede,  vnd  Sekatm  ver  dem  Maul,  vnd  epriehi:) 

IwaocE.Mi!»  Gkist. 

Vindicta  vber  dir,  Der  du  mich,  als  ich  dich  hate,  du  möchlesl 
mich  leben  lassen,  Vnd  dir  meine  Poppen  anbot,  Niehl  erhören 

wollest  (Veneheindet,  NerQ  ^let^amerforth,  Inmittdri  ereeheinetjhmeeeiner 
JtuUer  Oei4tt  mnd  Kai  ein  Jfe*ter  im  UaUe  Hecken,  vnd  eehreit  hat.) 

Patikntiak,  DKa  Huttbr  Geist. 

Wehe,  Wehe  dir  Müller  vnd  Vater  Mörder,  Der  du  mich,  als 
ich  dich  bäte,  nicht  erhören  wollest,  Wehe  dir.  Der  du  nicht  be- 
dacht, wie  sawr  du  mir  ßfcworden  seist,  che  denn  irlt  didi  zur 
Welt  ^eborn,  Vnd  dmumli  sthroyc  ich  Celer  Mordio  vber  dich  von 
diesem  vnschüldigen  Bluth,  das  du  vergossen  hast  ( Vereekmindet, 

Nero  erschrecket  heftig,  hau  nicht  reden,  eihet  tick  gar  erachrocken  vmA, 
injfe  r/rriif  ir€f/.  rnd  kan  nichty  Wie  et-  aber  weg  tnl,  erscheinet  jhme  »eine»' 
Brüdern  Weih,  hat  ein  klein  Kindt  oMf  dem  Asme^  vnd  em  Af§el  m  der 
Hjcmdly  vnd  saget  :J 

PcDiCA,  Des  Beitdriis  Weibs  Geist. 
Rache,  Rache  vber  dich,  Der  du  mit  listiger  lal^cher  Lrewe 


ACTUS  VI,  SCBNA  i%  m 
mioh  mnb  mein  leben  gebrechl,  Vnd  dlei e  arme  vMdiAMifB  Frndll 

nieht  versckonet  hest.  (FencMn^.   Ktro  wt  gtn»  «my,  ia  h99t§mi 
jkm  MMi  Bruder^  vnd  hat  mne  WlthfB  am  Lmi9,  wnd  9chr€i/ei  taute.) 

pROBi,  Des  Bruokrn  Geist. 

Celer,  Celer,  Ceter  Nordio  \ber  dich.  Der  du  mich,  als  ich 
dich  dreymal  vmb  Gottes  willen  gfebeten,  nicht  erhdren  woUest. 
{Venehwindt,  MhiUeh  enehehitn  jhme  die  drey  Sethe  ohne  Kopffe,  md 
tagen  olfe  Dreg:) 

ibiÄTK  Geister. 

Ceter  vber  dich,  vor  dem  gestrengen  Gerichte  Gottes,  Da 
iKom,  vnd  gib  rechenschaffi  von  vnserm  Blute.  (Venekitinden,j 

ACTVS  8BXTI 

SGENA  QUATUORDfiCIMA« 

I^ERO. 

CJBnehreeH  fmd  ifmehi.)  OhillTGott,  0  hilf  Gott,  0  wie  isl  mir  ' 
80  angst,  Ach  wo  sol  ich  hin,  Ach  das  ich  lodt  were,  das  ich  des 

jaminers  abk(Mne,  Ach  ich  vermag  hie  nicht  lenger  zubleiben. 
(Stellet  sich  als  xroVe  er  v  tg  yehen,  erifcheinen  Jhme  die  Geister  seui^tt- 
Ueh  in  voriger  gestaitf  vnd  schreien  nacJi  einamler.} 

Dm  GeiSTBR. 

Vindicta,  Vindicta,  Vindicta.  Räch,  Räch,  Räch,  Ceter  Ceter 

Ceter  Alurdio  vber  «lieh  vor  dem  (Jeslrengen  Gericlil  Gottes,  der  • 
du  so  viel  vnschuldig  Blut  vergossen  hast.  (VerscUwindeit.j 

in  Nero. 

{JBnehreeket,  rauft  die  Haar,  ku^ft  getchvinde  auff  vnd  nieder,  tein- 
det  vnd  h'fimmei  eicht  reteeet  dat  Wamhe  auf,  rnd  hriillet  gretelich  wie  ein 
Ochfi,  rnd  ^tchf:)  Non  befinde  ichs  ersilich  ,  was  ich  gelhan  habe. 
Nun  wachet  das»  Gewissen  in  mir  auü,  O  wehe  mir,  0  welie,  0 
wehe,  0  webe,  0  wehe  vber  alio  wehe,  {Oefiet  hemmb,  hummet 
'med  uindei^  äeh,}  Q  wann  ich  nur  todi  were*  Acb  das  ich  nie 
'  geboren  were«  so  dArfile  ich  die  grosse  schmertsen  in  meinem 
hcrisen,  vnd  angst  d(»s  Gewissens  nicht  ansstehen.  0  wehe  mir, 
das  ich  mdnes  eigenen  Fleisches  vnd  Blats  nicht  verschonet.  Wehe 
mir,  das  ich  mcbt  geschewet,  aus  bösem  vorsuU,  vnd  zu  volii- 
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brin^ng  meines  Teuffeliscben  willens  moin  eigen  Kind  zuschiach- 
ten.  Wehe  mir^  der  ich  «o  vnmenflchiich  gewesen,  das  ieh  sein 
Blut  geinitickefi,  Sein  Hertie  gebraten »  Ynd  gessen  heb«.  0  webe 
mir,  das  ich  eine  so  Tnmenschliche  thet  begangen  habe,  Wehe 
nur,  das  Ich  meines  alten  Vaters,  welcher  mich  erzogen,  vnd  zu 
M4  allem  gulen  vcnuiiiiel,  nicht  verschonet  habe.  Webe  mir,  das  ich 
so  em  tyrannisch  Hertz  vnd  gcinuth  gehabt,  das  ich  mich  meines 
Brüdern  Sohns  bitten  vnd  flehen  nicht  habe  wollen  erweiciien  las- 
sen, Wehe  mir,  der  ich  ans  Teuffelischem  Gemühte  meiner  Mutter 
0ehen  vnnd  bitten  nicht  geachtet,  vnd  eine  solche  grewliche  that 
an  jhr  begangen  habe,  Wehe  mir,  das  ich  meines  Brüdern  6e- 
mahel  mit  falschen  werten  vxiA  hinderlist  dcrogt  slalt  vmbs  leben 
gebracht,  mkI  der  vnschuldigcn  Frucht  nicht  verschonet  hal)e, 
>\  ehe  mir,  der  ich  meines  Brüdern  vielfcltige  bitte  nicht  erhöret 
vnd  ein  Mörder  an  jhme  worden  bin,  Wehe  mir,  der  ich  der 
Dreyer  Blnt,  die  ich  vnschäldig  richten  lassen,  auff  mich  geladen 

habe,  iChhit  vnd  grümdi,  winHU,  krümmst  tick,  vnd  zumint  die  Kkidir, 
Die  Oekt»  encheAntn  wieder  ttie  rerkin^  tmd  n^en:) 

Geister. 

Ceter,  Ceter  Mordio,  vor  dem  gestrengen  Gerichte  Gottes, 
da  soltu  kommen,  vnd  rechenschalft  geben,  von  diesem  vnsehäl- 

digen  blut  {Venehwindm  wieäenmk.) 

Nero. 

{BmOet.)  0  wehe  mir,  leh  bin  verdampt  vnd  verloren,  Vnd 
US  bin  des  Teoibla  da  ich  gehe  vnd  stehe.  Meiner  SAnde  ist  mehr 
dann  der  Stern  am  Himmel,  vnd  des  Sandes  am  Meer.  0  wehe  mir 

verdampten  vnd  verlornen  Menschen.  (Sehceiffet  eHUe,  Gehet,  krüm- 
met eiehf  hruUet  irie  ein  Ochtj  rtid  ru^  eich  in  Haren,  Die  Oehter  tr. 
MAetnen  wjederf  md  rufen:) 

GElSTEa. 

Vindicta,  Vindicta,  Vindicta. 

Nkro. 

[SHitlet  vnd  tchreyet.)  0  Wehe  mir.  Wehe  mir,  Wehe  mir,  0 
Wehe  vber  alle  Wehe.  iSehweigei  em  utemig  «üttt.)  Nun  woian,  Weil 
es  dann  nicht  änderst  sein  kann,  so  wil  ich  mir  auch  nun  selber 

der  quäle  abheMfen.  {ßtmekt  den  Tokk  mu,  «nd  ml  eich  »elker  ereteekm, 
Br  hm  ee  eiber  mekt  teUenkrinffen ,  dann  der  IUdA  krieht  «tdnct  ij.  Spriekt 
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mmt9r,)  Wil  dfii  niehl  Mtfen,  so  oms  kAm  «adml  Mch«iL  (Myt 

tmm  Mommband^  vnd  wU  tkk  niUr  Aaty«»,  4$  teil  «6er  mteh  m§kt  teh, 

4mm  ar  Mdu  tmh,  ßpricht  ««ü§r.)  Wil  dann  das  alles  Qi€hl  heUfen, 

fO  mu»  das  helflen.  (Vnd  xwehi  am  dtn  Jikidtm  kmsM  «m  Olaß  mi 
Qiß*^  WM  m  ak»  for  dm  üufull  mu«  ipiI,  eii(/ejte  et  JMm  mr/  dte 
IM  J^tlen»  JEWnorA  «»//ncA/  er.)  0  Wehe  mir,  Kail  ich  dann  nun  keine 

MiUel  haben,  dadurch  ich  mir  diis  lohi'u  nhemt'n,  vnd  die  grosse 
qual  in  meinem  Herlzen  verkui  tzcn  kunne.  (lirullct  ?n>  ein  Ochß,  vnd 
krtimmct  Mich,    IHe  Geister  ersdicinm  wieder  ^  vnd  sehrej/en,} 

Dm  Geister. 
Rache,  Rache,  Rache  Vber  vnschüldiges  Blut 

Nkro. 

0  Erde  lliue  tlit  h  au  IT,  vnd  vcrschling'e  mich,  0  jhr  Bergfe, 
fallet  vhor  mich,  0  jhr  W  inde,  führet  mich  hinweg,  0  jhr  Wasser, 
kommet  vnd  crseutfet  mich,  0  jhr  Beume,  fallet  aulT  mich,  vnd 
schmeisset  mich  zu  bodem.  0  Feuwr,  so  Sodoma  vnd  Gomorrha 
yentehret  hat,  falle  auff  mich,  (Oßiut  krummtt  vnd  wmdti  rieh,  tmd 

tttUet  rieh  grfiriich  an,  briUlei  frie  em  Qeh»,  fettet  au  der  Erdem,  hrateet 
erii  Senden  vnd  Ftteten  von  §ieh.  Stehet  mder  m^,  vnd  Im^  hgmmh,  eie 
wenn  er  gmr  ven  Smnitn  «ere.  Die  Cfeieter  eneheinen  /Arne  wieder,  «ml 
eeigemj 

Gstma« 

Ceter,  Ceter,  Ceter  Mordio,  Korn  vnd  gib  Rechenschailt  ▼on 
irt  vnserm  Blute,  Korn  in  das  Thal  Josaphat,  Dahin  wir  dich  biemit 
wollen  Citiret  haben. 

Nero. 

fßrMlietf  vnd  iteUet  tkh  ffrevUrh  an,  vnd  spricht.)    Weil  eS  dann 

nicht  anders  sein  kan,  Ich  auch  kein  ander  Mittel  habe,  Mich  mein 
leben  zuuerkfirtsen,  Vnd  kein  Element  mir  zu  hälfe  konmien  wil, 
Ich  auch  sonslen  keifien  andern  Raht  weis  So  mos  ich  andere  hälffe 

suchen.  (^JiHlUft  fn'e  ein  Och*f,  rnd  »chreyet  ffar  laut.)  ()  jhr  Tt'iifTel, 
kompt  vüd  holet  mich,  Dann  i(  h  bin  docii  ewer.  0  jhr  i'eufTel, 
kompt  vnd  heiffet  mir  der  quäle  abe,  Dann  ich  wil  mit  ins  Thal 
Josaphat,  dahin  ich  Citiret  bin.  0  kompt  baldt,  vnd  macbt  nicht 
lange  zu«  (Die  TenJjM  hemmen  mtf  ^roetem  ^reirlieAen  geetAr^,  vnd  füh» 
rew  jhn  hsmvte^tj 

tu  EpiLoevs. 

^    ALso  habt  jhr  Gnedige  vnd  Günstige  Herrn  kflrtzlich  ver- 
slanden ,  Was  dieser  vngcrhalener  Sohn  mit  seinen  Consorten  vor 
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ein  erschrecküch  ende  genoinineii ,  Welcke«  dann  einem  jeden«  wes 
Standi  er  sey,  zur  Lere  vnd  Wamiing)  als  ein  Spiegel,  so  wol 
sidi  geborsamlich  gegen  seine  Bllem  zu  bezeigen ,  als  auch  seine 
Ralhschlcge  also  anxnstellen,  du  sie  wieder  6oU>  Redrt  vnd  bil- 

Ugkeit  nicht  laufTen  mögen,  soll  vorgestellt  sein,  Wie  auch  inson- 
derheit den  Ltmlen,  so  sich  ^vn\  zwischen  Ihür  vnd  anprel,  als 
Eltern  vnd  Kindern  stucken,  Damit  sie  nicht  (ieroi^leichea  lohn 
empfangen.  Das  sie  nan  solches  von  einem  jeden  derogcstalt  möge 
in  acht  genomen  werden,  das  verhelffe  vns  sampt  vnd  sonders  die 
heilige  Dreyraltigkeil,  Amen. 
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TRAG£DIA  ümALDEM 

VOM  EINER 

EUEBREClIEßlN, 

WIE  DIE  JREN  MAN  DREY  MAHL  BKTRELCHT,  ABER  ZU  LETZT  EIN 
StHKECKLICH  ENDE  BENOMMEN  HABE. 

MIT  ACHT  PEBSONEN. 

WOLFFENBÜTTEL 
MDXCIV. 


üigitizea  by  <jOü^it: 


PERSONJE  TRAGEDIJ;. 


i«  GftllielMraea  der  KAoffmin. 
%  Scoitum  des  Kanffinans  Fraw. 

S.  lohan  Bousott  des  Kanfitnani  diener. 

4.  Adrian  der  Nachtbar. 
5  Pnniphilus  Ein  Student. 

6«  K^atirus  ) 

7.  Asnioda>us>  Teuffei  j  zwei  sein  mute  personse. 
6«  Lucifer  ) 


4  ACTVSPRIMI 

SCBNA  PRIMA. 

Oallichorcca  der  Katufman,  (Oehet  «*fi  tetü  ttUtckweiffmU  a^f  vnd  nUder, 
krmMt  M  in  im  Bmrm  vnd  kinier  dm  OAret»,  mäkk  ^^liehi  tr,) 

Gai.lichoraea. 

Es  ist  ein  Ijulrüiiler  Handel,  Wenn  einer  in  solchem  beirug, 
angsly  vad  sorgen  sitzet,  Als  ich  jtzunder  eben  thun  mus.  (Schtoeigtt 
9m  mm§  äUt$,)  Ich  habe  zwar  Geldes  vnd  Gules  genung,  So  habe 
ich  auch  einen  gesunden  Leib,  Ynnd  mangelt  mir  also  an  metner 
namng,  vnd  vnterhalt  des  leibes  nichts  Das  ich  also  billig  solte 
Yrsacb  haben  Instig  vnd  frölich  zu  sein,  Aber  ein  Kreutz  habe  ich 

6  hieffei^eii  wieder,  Das  dieses  alles  wieder  vnobstosset,  Vnnd  luich 
von  Herlzell  Frölich  zu  sein  verhindert,  Denn  von  dem  da  ich  billig 
solte  Frewde,  Trost,  Ruhmb,  Vnd  Ehre  haben,  Mus  ich  Cleider  Gott 
erbarme  es)>  Traurigkeit,  Bekiümmemis  des  Hertzens,  Schande,  vnd 
Spott  gewertig  sein.  (aehmtigH  aber  mn  vemiff.)  Mein  Weib  das  ich 
genomen  habe,  Ob  sie  wol  AußbOndIg  Schön,  YndVerstendig  gnung 
ist,  So  hat  sie  sich  doch  bey  mir  in  ein  solch  mißtrawen  geselzel, 
Das  ich  jhr  halt  nicht  weiter  gleube,  Denn  als  ich  sie  sehe,  Dann, 
Das  sie  solte  Ehrlich  sein,  Kann  ich  nicht  gieuben.  Denn  ich  befinde 

•  allerbandt  vnrichtige,  vnd  verdechtige  hendel  an  jhr,  Vnd  ob  ich 
wol  alle  mittel  vnd  wege  versucht,  Auch  auff  sie  gelauret,  Wie  ich 
möchte  hinter  den  Wind  kommen,  Habe  ich  doch  bb  daher  nichts 
erferen  vnd  vber  sie  beybringen  können,  Vnd  muß  nichts  desto 
w  einitzLT  iti  solchem  mislrawa  vnd  böser  verzieht  bey  jhr  wohnen, 
So  darrt  ichs  auch  weder  meinem  Nachbawrn  noch  der  Obrigkeit 
klagen,  Dann  ich  weis  keinen  grund.  (Schweigt  noch  ein  weiniff.j  ich 
habe  noch  einen  wegk  bedacht,  Den  wil  ich  vor  die  Handt  nehmen, 
Vnd  wo  mir  der  feilet,  so  weis  ich  keinen  ralh  mehr,  Vnd  ich  wil 
mich  beileissigen,  ob  Ich  vnuermerckt  könte  an  einen  gerathen,  Der 
mich  vnd  mein  Fraw  nicht  kennet,  vnd  wil  dem  so  viel  anleitung 
geben  Das  er  sich  in  mein  Haus  verfüge,  Vnd  wil  mich  eines  ge- 

7  wissen  Tages  bey  jhm  erkundigen,  Vnd  wann  ich  des  also  gewis 
bin,  Wil  ich  jhr  auff  den  dienst  warten,  Ob  ich  sie  einmal  auffm 
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fahlen  Pferde  finden  könte.  Dann  wann  mir  dieser  TorfcUag  an- 
gienge,  Wolle  ich  der  Sachen  darnach  wol  weiter  radien.  (Mtt 

ttieder  ttibchnoeifmu  aitf  vnd  nieder  inmUteist  kompt  Johan  Bcnut  vnd  hat 
Bm/edem  a^fm  MueL) 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SECDNDA. 

lohan  Bonset.  Gallichoroia. 
Inn  AN  BOUSKT. 

Wel  min  here  seit  gy  iiyr?  Vnd  ircdel  de  Schucn  entwei,  Alset 
aw  belyfil,  Soul  ghy  inkamen,  Denn  het  Is  tydl  ethens. 

Gauichoraea. 
Ich  habe  kein  losi  zn  essen. 

lOHAN  BOUSET. 

Wai  mangelt  aw  denn  seit  ghy  kranck? 

Gallichoraea. 
Ich  weis  nicht  ob  ich  kranck  sey  oder  was  mir  mangelt 

a  lOHAN  BOUSBT« 

Vorwar  ghy  hebbt  tho  lange  gefastet,  Vnd  et  sal  niet  gudt  syn, 
Als  men  so  lange  fastet 

Gallichoraea. 

Ey,  was  plajjestu  mich  viel  mit  dem  Essen,  Ich  habe  keinen 
Hunger,  Wann  dir  so  wehre  als  mir,  Der  Appetit  soUe  dir  auch 
wol>ergehen. 

Iohan  BoijSET. 

Wal  aw  mangelt  sal  ick  niet  weten,  Aoerst  vor  min  Person, 
hebb  ick  ein  gndt  appetit  tho  elhen,  Ey,  vorwar  gby  mcethet  in- 

kernen,  Dann  aw  Fraw  wachtet  vp  aw. 

Galijchoraea. 
Ja  mein  Fraw.  (Seuftzet  gar  tief.) 

lOHAN  BoUSET. 

Secht,  Vamm  suchtet  ghy  so?  Hebbt  ghy  aw  Fraw  nie! 
mehr  lielT? 

GALLICnonASA. 

Wann  sie  mich  nur  Lieb  hette. 

^  Ion  an  Bous  et. 

Wel  soi  sie  aw  niet  lieiT  hebben,  sciilapt  sie  doch  alle  nacht bey  aw. 

Gallichoraea. 
Wenn  sie  nur  bey  mir  liUeine  bliebe. 
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Wel  wtl  geclil  gr?  8oUapl  aw  Fraw  i»y  ein  ander  Man? 

CUuiCHORABA. 

Mir  ist  leide  dafür. 

lOHAN  BOÜSKT. 

Dat  sal  ick  uit  geloucn  können,  Hcbbt  gyt  denn  gesihen? 

Ci\  f  UCHORAEA. 

Dafür  aoUe  jhr  der  Teaffel  ein  Himbt  neiheni  Wann  ksha  ge- 
sellen bette. 

loffAN  Boüan*. 

Sal  dat  Diilcl  wol  so  viel  neyen  können,  Ick  mochte  vorwar 
ein  Himty  dat  dat  DuuiiTel  geneyet  halt,  niet  antrocken. 

Gallichorara. 

Da  weist  viel  was  du  sagtest,  Ich  gleube  du  spottest  mein  noch 
10  dam,  Idi  weite  nidit  mehr.  Dann  das  tchs  so  gewisse  yon  Jhr  Wiste, 
als  ichs  nicht  weis,  Ich  weite  die  mittel  rnd  wege  wol  mit  jr  finden, 
das  sie  solte  jhm  lohn  dafHr  bekommen,  Das  wolte  kh  Jr  ehi  Bidt 

schweren. 

TOHAN  Bous  ET. 

Meine  ghyt  so,  Dat  sal  ick  so  wol  niet  vcrstnen  hebbon,  Auerst 
seggt  mey,  Als  gby  ek  Man  bey  ehr  findet,  Wat  sont  ghy  dat 
Man  dein. 

Gauicboraba. 

Das  solte  er  wol  sehen ,  Entwedder  er  mfiste  mir  entlaulfh, 
Oder  niuste  sterben. 

Ion  AN  BOUSET. 

Als  ghy  mey  aber  darby  funden,  sonde  id(  eck  Sternen. 

GAUICHOaABA. 

Nein  sihe  dar,  Das  wil  ich  dir  zusagen,  Wann  ich  dich  schon 
bey  jlir  finde,  Ich  wil  dir  nichts  thnn.  Lege  dich  nnr  zu  jhr ,  Vnd 

u  woh  du  es  thust,  Vnd  ich  dich  bey  jhr  finde,  Wil  ich  dir  noch  ein 
Verehrung  darzu  geben. 

loa  AN  BousET. 

Ick  do  mey  bedancken  vor  dat  vorehring,  Mey  d&cht,  Dat  vor- 
ebring  sende  niet  veel  dougen. 

GALUenORAEA. 

Nein,  Anff  trewn  vnd  gknhen.  leh  wil  dir  eine  gute  Tereb- 
runge  geben. 
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lOHAN  Bot  SET. 

Wel  wat  IS  dai  tho  sdggen,  Will  ghy  den  aw  Frow  mit  inoth- 
will  Ihor  Unren  makeii. 

Galucioraba. 

Ich  wolt  ne  nicht  gm  darm  machen,  Wann  sin  sich  selber 
hereit  nicht  dann  gemacht  helle. 

loilA.N  BOUSET. 

Segt  ghy  doch,  Ick  en  sal  my  by  ehr  leggen»  Ynd  gby  wiU 
mey  noch  ein  vorehring  dartho  geuen. 
it  Gallichoraea. 

Das  sage  ich  nooh|  Das  ichs  thnn  will,  Ynd  ist  mir  nur  dar- 
vmh  za  Ihnn,  Das  ich  möchte  die  rechte  Waihait  erihhren. 

lONAN  BOVSBT. 

Nien  min  Here,  Ick  liiio  mey  bedancken,  Ghy  mocht  ein  an- 
der krigen  de  el  doil,  I<*k  eii  sout  niet  beg-eren,  Denn,  als  ickl  tiho, 
Soude  ick  thol  Duifel  fahren,  Denn  ipk  de  Pap  hören  seggeni  Dal 
nien  Ehhreker  son  in  dat  Himei  lumien. 

Galucroraba. 

Ich  wolle  gleichwol  gerne  den  Gmndt  wissen,  Aber  gedenck 

vnd  schweig,  Ynd  sage  hieuon  niemands  nichts,  Dauon  ich  dir 
gesagt  habe,  Komm,  ich  wil  zu  Hause  gehen. 

lOHAN  BOLSKT. 

Nien,  Ick  en  sout  neroant  seggen,  Avcrst,  kompt  fort  thot 
ts  Haiss,  Dath  ethen  sou  holt  werden,  Ghy  darfft  aw  dämm  niet  be- 
dmlTen,  Et  iss  beter  dat  ghy  ein  Hanrey  syt,  Ala  wan  ghy  ein  Eh* 
breker  werel,  Denn  ein  Ehhreker  mach  niet  m  dat  Hunel  kamen, 

Auerst  dat  Hanrey  mach  darin  wol  kamen.  fCMSchohta  JSeuflMt  gor 
ti^'f  l^atucel  »ich  hiiUef  den  Ohren  ^  vnd  gehen  heide  abe.J 


ACTVS  PRIMI 

SCEAA  TERTIA. 
lohan  Beutet, 

lORAN  BOUSET. 

la  vorwar,  Als  i(  k  gewolt  hedde,  Soude  ick  ein  sladlliko 
vorehringe  darvan  bekamen  hebben.  Aversl  mey  dacht,  Ais  ick 
M  80  narrisch  soude  gewest  syn,  Dat  ick  dar  gabn  were  vnd  hey  my 
fanden  hedde,  sende  hey  my  mit  eui  Enöffelspet  Yorehriig 
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hebben.  Ick  sal  anerst  ein  soick  vurüliring  iiiet  begeren^  S&st  soude 
mey  4Mi  frow  wal  liefT  bekamen  hebben,  alg  ick  nefc  ihr  hedde  be* 
huMut  fMiakat,  I>ewUd  iok  ao  «w  «oli<m  praporcMHiirt  Mm 
biiL  Ick  aal  Btt  IM  hms  giba,  md  niim  Ural  iiiMit  «düffea» 
dal  m  bMr  a yn,  ala  dal  Toralifiiig  laet  eia  Kndialapet  {Mtt  «t«.) 

ACTVS  SECVNDI 
SCSNA  PRIMA. 

Paxphjlus. 

(Gthti  9w        ein  vnd  tp9i€^j  Wain  ich  armer  gasel  mdchle 
das  glflck  haben,  das  ich  hier  in  dieser  Slad  konte  an  einen  golen 

u  Man  gerathen,  Der  mir  doch  mdehte  zu  einem  Zerpfenning  ver-* 
helflfen,  das  ich  mich  doch  ein  weinig  kleiden  könte,  Damit  ich 
nicht  so  zerrissen  dorlUe  hergehen ,  Ich  schemo  mich  zusagen  wer 
ich  sey ,  Weil  ich  so  gar  durch  armuhl  bin  herunter  kernen.  Nach 
Haas  habe  ich  zn  weit,  Sonaten  wena  meine  Freunde  wüateni  wür- 
den aie  sich  jah  meiner  annehmen,  Ich  weil  anch  wol  ein  weinig 
anders  herein  treten,  ala  ich  jtsnnder  leider  Ihn,  Ich  wil  doch  hier 
ein  weinig  warten,  oh  ich  vieleicht  eine  glückselige  stund  an- 

trefTen  kÖntO.  (Oehet  stiUchxceigem  a^f  vnd  nieder,  Inmüteitt  koni]^ 
OtUtidtoria  vrul  lohan  ihiutt  gtgangen.) 

ACTVS  SSO VNDI 

SCENA  SfiGUNDA. 

It  GiiUkkafma,   lahm  Bottaei,  Fmmphiku, 

Gallichoraea. 

Zeit  ynd  weil  ist  mir  lang  worden  ehe  ich  auß  dem  Hanse 
wieder  kommen  bin,  Ich  mnss  ein  weil  hier  anff  den  Marekl 
spataieren  gehen,  Dann  wan  ich  im  Hanse  hin,  sehe  ich  nichts 

änderst,  dann  das  sich  nnr  mein  Herta  bekümmert  CCMkn  tin  «attf 

auUcktctüjcnt  au/  vnd  nieder.)  Sihe,  Wer  mag  jL'riiier  sein,  60  da  Irt 
kompl,  Er  nahet  sich  zu  mir,  Was  mag  er  mir  wollen,  (ram- 
fkÜM  tkut  Jhm  ReuertnU  m4  crMiget  §ieh  0ar  dmMtifi  gtgm  JkmyJ  Wor 

honfstn  her  guter  geselle. 
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Pamphilus. 

Ach  guter  U«rr,  Ich  bitte  jhr  wollet  mir  nichts  vor  vbel  ha» 

17  bM»  Dm  ich  euch  möge  mreden.  loh  Un  etn  g«ter  geielly  Vnd 
vmi  guter  nremdfbhaffl,  Htbe  tber  raff  der  weiten  vnd  Imgen 

reiee  so  ansgesehret,  Das  ich  keinen  Pfenning  mehr  habe,  Auch 
meine  Kleider,  vnnd  was  ich  sonst  an  hnhc  o^anlz  zerrissen,  Vnd 
bitte  nur  gar  freundlich,  Ihr  wollet  ein  werck  der  Bannhertzigkeit 
an  mir  thun,  Vnnd  mich  zu  einem  Zerpfenninge  vnd  einem  ge- 
rkigen  Kleide  Terhelffen,  Damit  ich  mich  wieder  zu  Leuten  geben 
kdnte,  Dann  Ich  mos  wieder  meinen  willen  mich  der  lento  Jtzund 
enssem« 

lOHAN  BOUSET. 

Vorwar  als  nw  Frunde  niet  beter  syn  als  avv  kleider,  So  mo- 
thet  sie  niet  veel  werlh  syn. 

Gallichoraba« 

Ey  dn  bist  ein  feiner  Junger  gerader  wolgewachsener  kerl« 

18  Vnd  sibest  mich  darfiir  an«  Das  du  ohn  allen  zweiffei  wol  sottest 
angenehm  sein  beym  Frawen  zimmer.  Hier  in  der  Stadt  bats  hilb- 

sehe  junge  Frawen,  Mit  denen  mache  kundtschaiTt,  So  wirstu  wol 
Gelt  vnd  Kleider  gnug  bekommen. 

Ion  AN  BoüSET. 

Vorwar  ghy  seit  ein  fein  Man,  vnnd  wol  dartho  gekleidet 
bey  lonffem  tho  gahn. 

Pauphilus. 

Ja  guter  firennd,  ich  habe  die  zeit  wol  gedadit,  das  ich  bey 

jhnen  angenehm  war,  Aber  wie  ich  jtzunder  herziehe,  Werden 
sie  mich  wol  im  wege  nicht  ansehen,  Zu  dem  bin  ich  auch  hier  in 
der  Stad  vnbekant,  vnd  vorhin  nie  hier  gewesen* 

Galuchobaba. 

Wann  du  meuiem  rath  volgen  wilst.  Ich  wil  dir  vom  anschlage 
sagen,  Dar  du  Gelt  vnd  Kleider  genung  bekommen,  auch  dehie 
lust  bOssen  seist 

PAMPniM'S. 

Ich  Wils  gerne  anhören ,  Ynd  wofern  mirs  zutun  mügUch  ist, 
tf  Wil  ich  allen  fleis  anwenden. 

Gallichobaea. 

Sihe  dort  in  jennem  Hause,  Da  der  Lewe  aus  henget,  Ist  ein 
mAbindlg  schön  Weib,  Vnd  die  selbe  ist  gar  freundlich,  vnd  auig 


ACTUS  n,  SCENA  2. 


gm  mit  Jungen  gesellen  reden.  Zu  der  selben  yerfttge  dich  vnd 
madie  knndschaffl  nrit  jhr,  Ich  wil  dir  gut  daflir  sein,  Du  wirst 
keinen  blossen  schlagen /Vnd  Gelt  ynd  Kleider  giwing  vberkom-' 

men.  Vnd  damit  du  desto  che  hier  ziikumrücn  vnd  ein  besser  an- 
sehen hnlicn  mügesl,  Siho,  So  liii'jtu  hier  Gelt,  Da  gehe  flticlis  hin, 
vnd  lasse  dir  Kleider  machen,  vnd  potze  dich  wacker  heraus,  vnd 
gehe  dan  dahin  vnd  yerrichte  es  wie  ich  dir  gesaget  habe. 

Paäphilüs. 

Vor  den  Rath  tmissel  jhr  w  arlich  grossen  danck  haben  lieber 
Herr,  Wans  auch  ohne  gefabr  künte  zugehen. 

M  Gallichobaba. 

Bs  hat  fflrwar  keine  gefahr,  Die  Fraw  ist  wol  so  listig,  Dia 
wird  dir  wol  femer  anschlege  geben,  Wann  dn  erst  mit  jhr  be- 
kam würdest,  Aber  du  musl  bey  leibe  keinem  Menschen,  Aneb 
der  Frawen  selbst  nicht  sagen,  Pas  os  dir  von  andern  geraUieii 
sey.  Sondern  inusi  dich  ansieUen,  Als  wann  du  auß  freyen  stücken 
da  werest  hinkonunen. 

PAHpnaos. 

Nun  ich  wils  versuchen,  Ynd  mich  duncket  ich  habs  wol  ehe 
80  toll  gewagt. 

Gallichobasa.' 
Wann  willn  aber  dahin  gehen? 

PAlVPlflLVS. 

Ich  wil  mich  nur  auspulzin,  Vnd  wo  ich  kan  fertig  werden, 
Will  ich  nocli  diesen  ahent  hini^i  htMi,  Vud  wil  ein  Pandor  zu  mir 
nehmen  vnd  daraoIT  spielen,  Ist  sie  dann  guter  haar.  So  wird  sie 
«1  es  nicht  versitzen,  Sie  kompt  entweder  ans  Fenster,  Oder  an  die 
Thür,  Dann  das  sein  die  rechten  Locknogel  auff  sdlohe  Leute,  Vnd 
wann  ich  sie  erst  so  weit  gebreeht  habe,  Wfl  ich  den  sacken  wol 
weiter  rathen. 

GAl.I.ICMOn  AEA. 

Ey  lieber  das  tbue  doch,  Vnd  sage  mir  den  Morgen  wieder, 
wie  es  dir  gangen  ist. 

PAXPmLOS. 

Es  sol  geschehe»,  habt  gleiehwd  Tor  diesen  rath  md  yer^ 
ehmng  grossen  danck,  HM  aber,  saget  mir,  Wirdt  anch  der 

Frawen  Man  zu  llause  sein? 
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Gallichorara. 

lUundt  ist  er  nicht  sn  hauß,  Wird  auch  diesen  abenl  schwer- 
lieh  wa  üanß  iioBmen. 

Se  iit  ee  gut,  Ich  wfl  nein  heil  Temehen.  (Mi  oAt.) 

m  ACTVSSECVKDI 

SCBNA  TBRTIA. 

OalUehoraa,    lohan  Bomtt* 

Gallicmoraba. 

Nun  hebe  ich  meiner  Frauwen  die  hitxe  beMeUel»  Wae  sola 
gelten  ich  wil  sie  betrappen. 

lOHAN  BoiSET. 

la  vor\v9r  fi^hy  hebt  gar  \\o\  bestellet,  Als  aw  Fraw  schon 
vorher  sou  from  gewesen  syn,  Sal  sy  nu  ein  Hur  werden. 

GAIXICHOaAKA. 

Das  ist  sie  wol  langst  gewest,  Wiewol  ichs  nicht  habe  gewi5 
sein  kdnnen,  Aber  nnn  wil  ich  den  grund  erfahreni  Vnd  wann  sie 

noch  so  listig  vnd  kluch  were. 

lOHAX  BOUSET. 

Vorwar  min  Here,  et  sal  niet  geschien,  ghy  werdet  aw  sül- 
uest  bedrogen  finden. 

GAUlCnORikBA. 

Wae  iagstn  das  nicht  geschehen  soltei  Meinst«  der  Jung 
gesell  werde  dahin  nicht  gehen. 

IS  lOHAN  BouSET. 

0  min  Here  dar  iwifel  ick  niei  an,  Dat  hy  dar  hen  gaha 
sal,  So  twifel  ich  ock  niet  dattet  aw  Frow  vorhiuderu  sou^^Auerst 
ghy  werdet  sien,  DaA  gyt  gückwel  niet  werdet  erlam. 

Galuohoraba. 

Das  mOste  derTenffel  geben.  Ich  weiß  ja  gewls  das  er  hent 
dahhi  gehen  wird,  So  wil  ich  meiner  Frawen  weismachen  ich  wil 

vorreisen,  Vnd  wil  dann  auff  den  abent  vnucrsehner  weise,  Ebe 
dann  sie  sich  meiner  vermutet.  Wieder  zu  Uauß  kommen,  Was 
sois  gellen  9  kh  vherrasche  sie. 

IO«AK  BOUSRT. 

Yorwar  nin  Here,  Ghy  sout  gar  htsshiBl  siriii» 
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Gauioboraba,' 

Du  weiit  xkü  was  da  ügesl»  Diimff  wolle  idi  wol  Bndert 
Thaler  Torwettea,  Es  sol  mir  nicbl  feilen. 

t«  lOHAN  ßouSET. 

Ick  sal  mit  aw  vmb  hundert  dalder  wedden»  Dat  fraw  aal  aw 
tlio  schilt  sin. 

Galligroraea. 

Was  sol  ich  mit  dir  viel  wellen,  Woher  wolleslu  Hundert 
Thaler  nhenien,  Gehe  du  nur  hin,  Vnd  lasse  mich  dafür  sorgen, 
Ich  Wils  wol  machen,  Vnd  sage  meiner  Frawen,  Das  sie  hieher 
SU  mir  kome^  CSedenck  auch  vnd  schweige,  Vnd  sage  jhr  hieuon 
nicht  ein  worL 

lOHAN  BoiSET. 

Ick  sali  bestellen,  {G&lict  o^e,  kompt  aber  haldt  wieder  vnd  stufet.) 

Sai  ick  aw  Fraw  seggen,  dat  sy  by  aw  komen  saL 

GALUCnORAlA* 

Das  horslu  wol 

lOHAN  BOUSET. 

Hieher  np  dut  platz? 

Gallichoraba. 

Ich  helle  es  dir  Teulsch  goiung  gesagt,  Wenn  du  es  sonst 

verslelien  wollest. 

M  lOHAN  B0US£T. 

Ick  bin  ein  Englisch  Mann,  Ick  en  sou  dat  dudsch  sprake  niet 
wal  werslahn. 

Gaixichoraea. 
Du  kanst  dir  den  TeulTel  nicht  verstehen. 

lOBAU  BOUSBT. 

Wel  ifik  sal  min  dage  dat  Duifel  niel  hebben  sprdien  gehört 

(Johtm          hSrnnfff  kompt  «b&t  hßk  «nMlsr  vnä  »pfiM)  Segget  my, 

Sal  ick  a\v  Fraw  seggen,  dat  ghy  die  loiiguian  in  jhr  Uuiss  ge- 
wysen  hebbt. 

Gauichoraea. 

Das  dich  die  ptage  schMd,  Habe  ich  diu  doeh  verholen.  Das 
du  es  Jhr  nicht  sagen  sollest.  Da  gebe  hin ,  vnd  Terrichte,  Was 
ich  dir  befohlen  habt,  Oder  ich  wil  dir  Fnsse  machen. 
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lORAN  BOUSET. 

Dat  behoill  ghy  niet,  tho  doinde,  Die  en  hebb  ick  tcbon. 

Gauicboraba. 

(€feh«t  tliUehweiff§n$  auf  md  nMer  dofnmeh  tpnohi  er.)  Mttn  Mgt  im 

Sprichwort,  Der  Krug  gclie  so  lange  zu  Waßer  biß  das  er  entlich 
breche,  Ich  hoffe  das  Sprich\\  ort  soll  an  meinem  Weibe  auch  wahr 
werden.  Dortkompt  sie  schon  her,  Ich  wil  abscheid  von  jiir  neh- 
men, Vnd  jbr  vorgeben»  Ich  wolle  anszieben,  Ynd  werde  vor 
abent  nicht  wieder  kommen.  Aber  wann  ^e  meineli  Sie  aey  sum 
allersicberaten,  Wil  ich  bey  jhr  sein. 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  QUARTA. 

Iphan  Bautet,   Galüchoraa,  Scortum, 

Gauicboraba. 

Liebes  Weib,  habe  gute  weile,  Ich  wil  ein  weinig  vber  Veldl 

gehen,  Ynnd  werde  vieleieht  diesen  Abent  nicht  wieder  kommen. 

SCORTLM. 

Wo  wollet  jhr  dann  hin  lieber  Man,  Es  ist  ja  gar  spet  mS 
den  Abent,  Ihr  könnet  diesen  Tag  nicht  wieder  kommen.  Bleibet 
doch  hie  bis  morgen,  Dann  bey  nacht  ist  nicht  gnl  reisen »  Ihr 
möchtet  tu  schaden  kommen. 

GAlUCROItAEil. 

0  nein,  Eß  hat  keine  aolh.  Es  ist  Monschcin,  Vnd  ich  muß 
fort,  Es  ist  niir  hoch  daran  gelegen,  IVun  h[\hc  gute  weil,  Ich 
muß  gehen,  Dann  ich  habe  zeit.  Damit  ich  nicht  verschlossen 
werde. 

ScORTUlt. 

Nun  so  habt  gnte  nacht,  Lieber  Man,  Der  liebe  €k>tl  behüte 

ench  TOr  allem  ^el.  {Seorhm  CMket  abe*) 

Gallichoraea. 

Tohan  kom  mit  mir.  Ich  wil  mich  dar  in  ein  Hauß  so  lan^e 
verbergen,  Vnd  wann  es  nun  Nacht  wirdt,  WU  ich  wieder  zu 
Haaß  gehen,  Ehe  denn  mein  Frawe  davon  weiß. 

lOflAH  BOOSBT. 

lofc  Vorstadt  gar  wol,  Ghy  segt,  Gy  wilt  aw  In  dal  Bnisi 
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bergen  bell  daltal  nacht  werd ,  Als  denn  wilt  ghy  tho  Huiss  gahn, 
Yorwar  dat  ib  gar  ek  gndt  radtsdilagi  lek  mde  met  gomeint  helH 
heOf  Dat  ghy  so  verslendig  amit  gewesen  ayn. 

Gallicuoraea. 

Ich  habe  das  mit  allem  fleisse  so  bedacht,  Ich  weiß  gewiß  es 
wirdt  rechUchaÜea  angehen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Daran  twifele  ick  gar  nicht,  Dann  aw  Frow  iss  jonck,  vnd 
»  dat  gesell  iss  ock  jong,  Bt  sal  gar  wo!  angahn,  Dat  aw  Fraw  ein 
Hör  wert. 

Gallicboraba. 

Das  schadet  nicht,  es  wird  meiner  Frawen  aber  vbel  bekom- 
men, Wann  ich  komme  vud  sie  so  finde. 

lOHAN  BOUSET. 

Vm  wat  tydt  wUt  ghy  dar  gähn. 

Gauichoraea. 
Ich  wU  die  rechte  zeit  wol  treffen. 

loHAN  BoUSET. 

Hebt  ghy  dau  mit  aw  Fraw  vnd  mit  <lat  longinan  ein  abschcit 
genomen  yp  weick  tydi  dat  ghy  dar  kouuneu  wUi  damit  sie  awer 
dar  wachten. 

Galuchoraba. 

Was  bistn  vor  ein  Ebentewrer,  Das  kanstu  wol  dencken,  Das 
ich  jhne  das  nicht  werde  weismachen.  Wann  ich  wU  dahin  komen, 
Ich  wil  doch  die  seit  wol  treffiro. 

Ion  an  Bous  et. 

Vorwar  mey  ducht  et  wert  aw  feilen,  Vnd  als  ghy  inkommen 

wert  sal  hy  daruan  syn. 

^  Gallichoraea. 

Er  wird  gleichwol  auch  nicht  fliegen,  Vnd  ich  habe  ja  auch 
noch  Aogen  im  Kopffe  das  ich  sehen  kan,  Dn  weist  viel  was  da 
*  sagest,  Da  bist  ein  Nar,  Korn  fort  ich  wü  von  hier  gehen. 

lOUAN  BOUSRT. 

Wal  segl  ghy,  Bin  ick  ein  Nar,  Thiet  aw  snlvest  by  dal  Nasen, 
Ghy  sout  wol  so  ein  grot  iVar  syn  als  ick,  Denn  aiü  ick  ein  Frow 
hedde,  Soade  id&  men  long  geseUeos  dar  schicken  bey  mm  Frow 
thoschhpen,  Als  ghy  gedahn  hebbt.  (Tr«w«i  jhn  wniFingtm  «m  mikI 

I^0m|0 
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ACT VS  SECVNDI 
SCENA  QUARTA. 

SCORTUM« 

ti  Mich  sol  doch  gelästen,  Aus  was  vnachen  mein  Man  diesen 
Abent  da  es  balt  nacht  war  Ton  mir  gegangen  ist«  Ich  glenbe  vor- 
war  er  habe  es  anlf  versnchen  gethan.  Das  er  irgent  meinet,  Er 

wolle  mir  so  einen  blawen  dunst  vor  die  Augen  machen  Vnd  wann 
vielleicht  meiner  Bulen  einer  zu  mir  käme,  Das  er  mich  vberrnschen, 
Vnd  also  zu  schänden  machen  wolle,  Aber,  Da  ist  er  noch  zur  zeit 
viel  au  einfeitig  zu  mich  zubetriegen,  ich  wolle  nur.  Das  ein  hüpscb 
Jung  gesell  au  mir  kerne,  Ich  wolts  daranff  wagen.  Und  wann  er 
schon  kerne,  Woll  ich  wol  sehen,  Wie  Ichs  jhme  verkeglete,  Dann 
ich  bin  so  lange  mit  dem  handwerck  vmbgangen,  Das  ich  gar  dar- 
tt  aulT  ausgelernet,  Ich  wil  nun  wieder  zu  haus  gehen,  Vnd  warten 
was  das  glück  vnd  die  zeit  geben  will ,  Ob  mir  vielleicht  noch  die- 
sen abent  ein  Junger  gesell  in  meine  arm  beschert  were.  {Gehet  abe,) 


A  C  T  V  S  SECVNDI 
SCENA  SEXTA. 

Pamphüus  kcmpi  mit  dem  Pondorf  Lachet  üt  luetiff  viid  tpricht» 

Pakpbilvs. 

Mann  möchte  von  mir  nnn  auch  wol  sagen.  Als  wie  der  VtrA 

lautet*  Quaiituni  mutamh  ub  illo, 

Hectore,  qui  redit  cxuvija  indutus  AchiUi. 

Dann  wer  mich  vorhin  gesehen  hat,  Wird  mich  jtzonder  nicht 
kennen,  Znnar  gieng  ich  her  als  ein  Bettler  vnd  Pracher,  Jetsund 
st  bin  ich  eui  Juncker.  Vnd  wer  mich  vorhin  bette  vnler  den  Prachera 
verloren  gehabt,  Hatte  wol  müssen  alle  Fackeln  vnnd  Lichter,  so  ^ 

hier  in  der  Stad  sein  anzünden,  Ehe  er  mich  funden  hetle.  Aber 
nun,  Solle  mm\  meinen,  Ich  were  der  slallicliste  vom  Adel,  der  im 
Lande  wore.  Ich  wil  nun  hingehen  mit  meinem  Fandor  vor  das 
Haus,  Dauon  mir  der  Man  gesaget  hat,  Dann  es  ist  nnn  die  rechte 
aeit,  Ich  wU  versnchen  Ob  ich  sie  mit  dem  Pandor  kdnte  hema- 

tocken.  TMat  Am  immA  dem  Hmm  vnd  §pUhi       dm  Fmifr,  wmd^ 
9r  «0  qrfriir  homfi  dk  JWw  vor  dit  ThünJ 
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ACTV8  SECVNDI 
8CBNA  SEPTIMA. 

TamphUxis.  Scorium. 
U  SCORTUM. 

Guter  gcsoU  wor  kompi  jhr  so  speie  her,  £8  ist  nicht  aUu 
fieher  hier.  Wann  man  «o  apet  anff  den  Abant  gaiaaten  gobat 

PAnpnii.08* 

Habt  gmsan  danck  liebe  Praw,  Daa  jbr      mich  ao  aorgfeltig 

seit,  leb  habe  es  nicht  gewust,  Das  es  die  geleguulieit  gehabt, 
Sonsten  wolte  ichs  wol  vnler  we^en  gelassen  haben,  Ich  habe  so 
lust  zur  Music,  Vnd  habe  sonst  hier  nichts  zuthun  gehabt,  Viid  bin 
ao  aiisgangen.  So  weiß  ich  aneh  noch  nirgent  hin,  Dann  in  dem 
loiament  da  ich  emgezogen  bin  gefeit  es  mir  nicbt,  £a  ist  wunder- 
lich gesindlein  drin,  Vnd  ich  bin  lieber  aUein,  Wann  Jhr  nnn  daa 
beate  Ihon  vnnd  midb  diese  Kacht  ho'bergen  weitet,  Sollet  jhr 
grossen  danck  dafür  habtii. 

m  ScORTUM. 

Ja  hertziich  gerne,  Ihr  seit  mir  ein  angenehmer  Gast  sein, 
Vnd  ob  wol  in  meinem  Hanse  nicht  viel  räum  ist.  So  wil  ich  euch 
In  meine  Kammer  bellen,  Dann  mein  Man  ist  doeli  nicht  in  Hanß^ 
Vnd  aebie  stotte  sol  für  ench  bereit  sein. 

pAOTniLirs. 

Hierzu  lasse  ich  inicli  leichtHch  erbitten,  Thu  mich  auch  be- 
dancken  das  jhr  mich  su  wirdior  achtet,  Wie  wüs  aber  ZU  geben, 
wann  der  Mann  wieder  zu  Uaui^  iieuie? 

ScoaTvn. 

Ich  glenbe  nicht.  Das  er  wird  lo  Hans  konmien,  Vnd  wann 
er  sehen  kerne  Wil  Ich  wol  rath  linden,  Das  er  ton  ench  nichla 

wissen  sol,  Kompt  nur  her.  Ich  wil  euch  die  gehigenheit  im  Hause 
u  weisen,  Wie  wirs  machen  wollen,  (üthet  abt.j 

ACTVS  SECVNDI 

SCENA  OCTAUA 

QalUchoraa.    lohan  Botuet»    ikürlum,  i^aniphihit, 
GAUICHOnABA. 

lohan  kein  es  ist  nun  zeit,  Ich  wil  hingehen  .vnd  sehen,  Ob 
mein  Gast  Torhanden  sey. 
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lOHAK  BOISET. 

Meint  ghy  dat  Gast,  Dat  aw  Frow  Uioi  Haren,  Ynad  aw  thol 
Hanenrey  maken  aoude. 

GaM-ICIIOR  AE  A. 

Ey  was  plappersta  viel,  Du  Nar,  Halt  das  Maal  so.  (OtM  M- 

9ckmeif«nt  nach  <lam  Moxm  9nd  Mm  io  hinter  jhm  hergthet^  Fie  er  on 

doMBcmhomj^  FM^tnmvndfujßUmuj  HoUa,  HoUa,  Fraw  madi  aii£ 

SoORf  VH. 

(Jh^hermtO  Wer  da? 

Gallicroiuba, 

Mach  auil,  ich  hiiiSj  Dem  Man. 

SCORTUM. 

Du  magst  wol  ein  Schelm  vnd  ein  Büß  wicht  aeia,  Mein  Man 
bat  mir  ja  xngeaaget,  £r  kerne  heute  nicht  wieder. 

Galuchobaba« 

Ey  liher  mach  anff,  Ich  bin  dein  Man  Gtllichonea.  Dann  wie 
leb  wolt  hin  anß  gelien,  Kam  mein  Nachbar  zu  mir  vnd  bat  mich, 
Das  ii  h  möchte  mit  jhm  auU"  die  Schencke  gehen,  Wie  ich  dann 
auch  getaha,  Vnd  bin  also  nicht  hiaaul^  kommen. 

lOHAN  BOUSET. 

Frow  voHYar  et  is  min  Here,  Maket  vp,  Mm  Uere  wil  gerne 
dat  Gast,  so  bey  in  bui  Hnia  gewiaen  bellt  tracth*en« 

GAUICnOKABA. 

Schweig  du  loser  Nar,  Wer  hat  dir  befolen  das  du  das  sa- 
gen noisU 

SCOBTUM. 

lohan  Bouset  bista  dar? 

lOHAN  Bot' SET. 

la  min  Frow  ick  bin  bir.  la  dat  long  geeell  by  aw  eck  dar? 

Galuchoraba. 
Schweig  das  dbr  nimmer  gut  geschehe. 

SCORTUM. 

So  mag  felis  gleuben,  weil  ich  dich  sprechen  höre,  Aber  sonst 
bette  ichs  nicht  gegieubet,  Ich  wil  jetzundt  kommen  Tud  auiTmachen. 

lOHAN  BODSBT. 

Ick  aal  mehr  Ionen  bebben  by  aw  Franv  als  ghy.  Vnd  nn  hdrl 
gy  wal,  dat  anv  Franv  ebrliken  ig.  Dann  se  wüt  genen  fromden 

Man  inlaten*  (FTewif/llii  Fin^wm  «1.  JDie  Fraw  machet  die  Thür  auff^ 
fud^prieAt:) 
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SCORTITM. 

Jesus»  lieber  Mau,  Seid  jlir  wiederumb  da?  Ich  gedaclite  nicfal, 
das  jhrs  gewesen  weret,  Tch  meinte,  es  were  ein  frembder,  Der  sieb 

auff  ewern  Nhainun  beruHVn  lielto,  Daruiiib  wolte  ich  auch  nicht 
3ö  aulFmarhen ,  Dann  irh  weis  wol,  das  mir  nicht  gcl»uiir(?l,  wann  jhr 
nicht  zu  ilaus  seid.  Das  ich  solle  Irembde  Lente,  vnnd  jionderlich 
bey  Nachte»  einlassen,  Aber  ich  bitte ,  Kompl  docti  vnü  leget  euch 
noch  ein  wenig  nieder,  Dann  es  wird  in  ein  Par  Standen  nicht  Tag 

werden.  (Othtn  mit  einander  hinein,  PamphUue  tprinffd  xum  Feneler  kinmu, 
laugt  i/c4ehmnd  danonf  9nd  §priehi:) 

Pamphilüs. 

Das  dich  Potz  Crisaui  sehende  müsse,  Das  helle  nicht  naher 
gedürfft  Ich  were  baldl  erwischt  worden.  Für  meine  Person  holte 
ich  zwar  kein  rath  gewist,  Aber  die  Ffaw  that  das  beste  bey  mir. 
loh  wil  nun  wieder  in  mein  voriges  Losament  gehen,  Vnd  mich  ein 
10  wenig  zu  ruhe  legen,  Dann  die  Fraw  hat  mich  gebeten,  Ich  möchte 
morgen  abenl  wieder  zu  jhr  kommen,  So  wolle  sie  mir  nicht  allein 
ein  statiiciic  vorohrung  Ihun,  Sondern  \\<\i\n  sclion  jhr  Man  wieder 
kehme.  Wolle  sie  mir  vor  allen  schaden  gut  sein,  Vnd  zur  danck- 
sagung,  Das  ich  honte  Inn  bey  jhr  gewesen,  Hat  sie  mir  aufT  die 
erste  kundschaffi  dis  Uimbt  vnnd  Kragen  vnnd  dtß  Gelt  geben.  Das 
ich  darOr  solte  ein  Kleid  bey  dem  Schneider  Kauffen,  Da  wil  idi 
hingehen  vnnd  es  auch  tuhn,  Vnd  in  demselben  mich  auff  den  Abent 
jhr  wieder  prajscntiren.  {Oe/ict  abe,) 

ACTVS  TERTII 
SC£iVA  PRIMA. 
Adrian. 

41  Mich  sol  doch  wol  gelüsten.  Was  mein  Nachbar  die  Nacht  vor 
ein  Lermen  vor  seinem  Hause  gehabt.  Er  schreicii  nicht  änderst  als 
wie  ein  Zahnbrecher,  Vnd  sliirmele  vor  dem  Hause  nicht  änderst, 
Als  wann  ers  hatte  wollen  in  baullen  schlagen.  Ich  möchte  wol 
gerne  wissen.  Was  jhm  magk  gemangelt  haben,  Ich  wil  doch  sehen. 
Ob  ich  könte  mit  fugen  an  jhn  kommen,  So  mus  ich  jhn  fragen. 
Dann  ich  bins  nicht  an^im  gewonet,  Das  er  so  spet  zu  bette  pfleget 
zu  ^rehen.  Was  es  eben  nuhn  vor  eine  gelegeiiheil  haben  nuiß. 
Aber  dort  kompt  er  eben  her,  Ich  wii  zu  jhm  geben  vnnd  jhn  an- 
sprechen. 

 ^  ^  27  * 
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A  C  T  V  S    T  E  R  T  I  I 
SCENA  büCÜNDA. 

Adrian. 

GoU  giuU  euch  Nachbar,  Habt  jhr  vber  Nacht  wol  geruhet? 

Gallichoraea. 

iMi  siinbücii  hin. 

AORIAV. 

Wie  kamel  jhr  vber  Nacht  so  speht  ein? 

Gallichoraea. 

Wie  fraget  jhr  so? 

Adrian. 

Wie,  suli  ich  nicJit  liHgon?  Ich  bin  an  euch  solchs  nicht  ge- 
wohnel,  das  jlir  so  spchtc  pfleßfct  zukommen,  Ihr  hallet  ja  nicht 
andersl  ein  wesen  vor  deiu  liausc,  Als  wenn  jhrs  hellet  woiien  in 
den  hauffen  schmeissen. 

Gallichoraea. 

Ich  war  in  der  Zeche  gewesen,  Ynd  hatte  mich  lassen  auff- 
hallen,  Vnd  die  Fraw  woll  so  baldt  als  ich  anklopffte  nicht  auffmachen. 

Adhian. 
Wo  habt  jlu*  daim  gezcchet? 

GALlICliOnABA. 

Anff  dem  Keller. 

Adriav. 

Wo  gedencket  jhr  dann  jelBundt  hinaus? 

ii  AM  H  flUUAllA. 

Ich  wil  ein  wenig  iun  die  LuQt  gehen,  Damit  ich  deu  Rausch 
voUeudls  verdeuwe. 

Adrian. 

Das  thut,  So  wil  ich  auch  wieder  hingehen,  dar  ich  sn- 

thunde  habe.  {InmittelH  hmpt  lohan  Bomeit  hotfonei  wnd  reibei  die  ÄVffMf 
teneket  «ieA,  aU  wfinn  er  wteh  gar  tchläferi^  wer«.)  Sihe,  wen  halHm  wir  da? 

Gai.mchorafa. 
Es  ist  mein  il^iusknecht  lohan  BouseU 

AnaiAN. 

Es  scheuiet,  als  wenn  er  auch  nicht  ansgeschlaffen  liette.  Ick 

mus  jhne  doch  ruffen. 
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GALLICHOaXIA» 

£j  was  woUelilir  mil  dam  Narren  ml  machen?  Er  gt^  euch 

44  verkerte  Antwort^  wann  jhr  jhn  fragen  werdet 

Adrian. 

0  es  schadet  nicht,  loban  Bouset. 

GAUicnoaABA. 
Weklier  Teiffel  färt  didi  hie  her? 

loilAN  BOUSET. 

{Siehei  sich  vmb  vnd  spricht,)  Ick  süi  neneo  Duifel  by  mey,  Ick 
kom  allein  yp  min  fotens  gegahn.  ^ 

Gallichoraba. 

Da  höret  jhr  wol  was  er  vor  ein  gesell  ist,  Darnmb  dflrffl  jhr 

euch  au  bciiic  rede  nicht  kehren. 

Adrian. 
lohan.  Wo  bistn  so  vnlustig? 

lOHAN  BOUSCT. 

la  vorwar  ick  mach  wol  vnlusUch  syn,  Ick  aov  euer  Nachl 
niet  hebbeii  vtiigeschlapen. 

AUKIAN. 

Was  basin  dann  gethan,  Das  du  mc^l  geschlaüen  hast 

lOffAN  BOüSBT. 

Ick  hcbb  niet  veel  gemaket,  Ick  liebb  vp  min  Her  gewaehtet, 

45  Di  en  kam  so  spado  tbo  huis,  Viu  syn  Gast,  so  in  syn  Huis  war, 
Tho  ViaiUren« 

Galuchoraea. 
0  lieber  keri  enoh  an  des  Narren  Rede  nicht 

Ion AN  BOUSET. 

Well  wat  segl  ghy,  Isset  niet  war,  wat  ick  segge? 

Adrian. 

Waramb  hattet  ihr  dann  ao  ein  gerächt  vor  dem  Hauae. 

Iühan  Bouset. 

El  was  ein  ander  Man  by  die  Frow  int  Huis,  Vnd  darum  wolt 
sie  so  bald  niet  vp  maken,  Ynd  jhr  Man  in  laten. 

ADniAü* 

(LaditL)  Em,  Ha,  Ha,  Nmi  lieher  Nachbar,  Gott  aey  mit  eaoh» 

kh  wil  mciiier  Wege  gehen,  Das  thut  jhr  auch. 

27» 
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Galuckoraba. 
Ihr  werde!  euch  aber  an  des  Narren  Rede  nicht  kehren. 

A  DIU  AN. 

Das  bat  seine  wege.  (Odiet  abe.j 

46  GAiLICHORABA. 

Das  dich  heilosen  Schelm  Potz  Leiden  vnd  Kninckheit  rüre. 
Habe  ich  dir  nicht  verbotten,  Das  da  von  diesen  handeln  nichts 

sagen  soltüäl 

Ion  AN  BüLSET. 

Ghy  hebbl  iiicy  vürboiien,  ick  sout  awer  trouwuns  lüetseggen, 
Auerst  van  auweii  Naber  iiebbt  gy  mey  aiel  gesecbi. 

Galuchoraka. 

Ich  habe  dir  den  TeuiTel  aulT  deinen  tdlpischen  Kopff  nicht  ge- 
sagt, Du  Schelm,  sottest  mich  wol  durch  deine  lange  Zungen  inn 
ein  büse  Gerücht  vnd  geschrey  bringen. 

lülIAN  BüUSET. 

Dar  sout  gy  av  siüuest  inbringen,  als  gy  son  Gasten  in  av 
Huis  bidden,  vnd  by  aw  Frauw  thoschlapen  beneblet 

Gallichoraea. 

Gcdenckc  wind  mache  du  der  Possen  niclil  mehr,  Oder  zu  viel. 
Oder  wir  werden  die  lenge  keine  freundu  bleiben.   (lohan  schweiget 

47  9ÜUj  tnd  rümpfet  das  Maul  riid  rerkeret  die  Anijcn.  (lidllchord  a  f/chct 
auch  Wn  vctU  süUclure'ujou  auj/  cnd  nieder^  entlieh  spricht  er:)  DaS 

dem  Kerl  die  Pestilentz  auch  rüre,  das  er  keinen  abscheit  ge* 
halten  hat.  Er  hat  mirs  ja  zugesagt,  Er  wolte  als  gestern  Abent 
gewilS  dar  kommen,  Hat  auch  daranff  Geld,  Danen  er  sich  kleiden 

solle,  von  mir  empfanffen,  Ich  helle  wol  gehoffet.  Er  solte  seiner 
zusage  sein  nachkuiniui'n.  Irh  Iiabc  jhii  alicr  im  Hause  nicht  finden 
können.  Noch  habe  ich  jhn  in  allen  orten  gesucht,  (lohun  suhet,  vnd 

xjceisct  inmittcht  mit  Finycm  üOtff  JhUf  viid  lachet.)   Wenn  ich  Jhn  finden 

kondte,  wolle  ich  zu  jhme  gehen,  Vnd  doch  von  jhme  vemhemen, 
Was  es  vor  eine  gelegenheit  hiemit  haben  möchte.  (lohan  itehe$  jm- 

48  Mcr  tmd  ioe»M(  aufjkn  mU  Fhtgwttf  vnd  lachet  tm  Btum»  OaUichorma 
Gehet  die  weil  auf  vnd  nieder  imn^eltt  hmjH  Pamphihu  ffemgen  wmd  hat 
daeJSmht  vnnd  XraueeOf  eb  jhm  die  Frav>  ffeben,  vnnd  da»  Kleid  eo  er  fe- 

hauß  an.)  Sihe  ist  das  nicht  der  Kerl  der  gestern  bey  mir  gewesen. 
Er  ist  es  vorwar,  Ich  muß  zu  jhm  gehen,  vnd  jhn  ansprechen. 

(lohan  spottet  immer  sein.) 
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AGTVSTfiRTII 
SCENA  TERTIA. 

GalUchorati,   Paniphüus,    lohan  BcmeL 

Pavpbilus. 
0  mein  Herr,  Seit  jhr  hier?  (Tkutjkm 
utiffet  rieh  ffor  demoUff,)  Ich  Ihn  mich  kegen  ench  alter  beförderung 

vnd  guten  Raths  bciiunckea. 

G.M.l.U  HOH  AF.A. 

Nun  seil  jhr  ein  fein  Gesell,  Nun  tretet  jhr  ja  ein  woinig  an- 
*B  derst  herein  als  gestern.  Aber  lieber  saget  mir,  Wie  sieben  die 
Sachen?  Seid  jhr  da  gewesen«  wie  gestern  der  abscheidt  war? 

Pamphilus. 

0  €k»tt,  solle  Ich  da  nicht  gewest  sein?  Ich  bin  freilich  da  se- 

west,  Dann  was  ich  hfe  an  habe,  Ileinbd  vnd  Kleider,  habt-  itli  da 
verdienet.  Da«?  Humbd  hat  mir  die  Fraw  gegeben,  Vnd  Hold  darzu, 
dauor  ich  das  Kleid  geltaufil  von  einem  Schneider  hier  in  der  Stadt. 

Galliciiukaea. 
Wie  kämet  jhr  aber  füglich  ins  Hans? 

Paiphilüs. 

Als  es  Abenl  ward,  nam  ich  meui  Pandor,  vnA  spielete  für 
dem  Hanse,  Da  kam  die  Fraw  von  stund  an  herans  Tnd  gab  mich 

mit  jhr  in  gesprech,  Vnd  kam  also  zu  jhr  Ins  Haus,  Vnd  fürwar,  irh 
5ü  habe  müssen  auf  jres  Mannes  Bette  schlaffen,  Aber  es  were  zuletzt 
schier  vbel  zugangen. 

Gallicuüraea. 

Lieber,  sage  mir  doch.  Wie  gieng  das  xn?  {Jokm  imh$Lj 

Pahphilüs. 

(Lachtf  fmd  9pneht:)  Das  wfl  ich  ench  sagen:  Als  ich  vermeinte, 

ich  were  mit  der  Frawen  gar  allein,  Da  kam  der  Frawen  Man,  vnd 
pochet  eilendts  an,  (lohan  lurhct.)  Das  hatte  sich  uaa  zwar  di*:  Fraw 
nicht  vermuthet,  Dann  er  hatte  abscheidt  mit  jhr  genommen,  Das 
er  den  Abendt  nicht  wolte  wieder  zu  Haus  kommen,  Als  er  aber  so 
panekte,  vnd  rielT,  Erkante  jhn  die  Fraw  bey  der  Stimme,  {Ickern  kteket,) 
H  Stellete  sich  aber,  als  wenn  sie  seine  Stimme  nicht  kannele.  Flachte 
vnd  schalt,  Vnd  sagte,  Er  were  jhr  Man  nicht  (Tohan  loeAei.)  Das 
Ihcle  sie  aber  alles  zu  dem  ende,  Damit  sir  mich  desto  besser  ver- 
bergen kondte.  Darimch  wie  sie  mich  verborgen  hatte,  gieng  sie 
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entlich  hin,  vnd  lies  den  Man  ekk^  Entieng  jhn  fireandlich,  vnd  mit 
guten  Worton,  Der  gute  Min  «ernte,  Er  bette  gur  wol  gefischet, 
Kucket  hin  vnd  wieder,  Vnd  fiindt  aber  niemandts.  ^/«Aan  laehtL) 

Gailichühaba. 

Verzeihet  mirs,  das  ich  euch  in  die  Rede  falle,  Wuliin  haHn 
sie  euch  dann  versteckt?  Vnd  wie  kämet  jhr  so  weg?  Das  euch 
der  Man  nicht  sähe?  (Johan  lachet,   Famphilm  laoh/Bt,  vnd  spricht:) 

PAnraiLUS. 

tt       Das  wil  idi  euch  sagen,  Sie  hatte  mich  auf  dem  Laden  für 

dem  Fenster,  da  die  KaufTwharen  inne  stunden,  verborgen,  Vnd  wie 
er  nun  ein  weil  im  Hause,  in  stellen  gegangen  war,  Sprach  sein 
Fraw,  Ey  Man,  wollet  jhr  nicht  zu  Bette  gehen?  Es  wil  ja  tag 
werden,  Vnd  nara  jbn  bey  der  Hundt,  vnd  führet  jhn  die  Trepp 
hinauff,  Vnd  sprach  gar  lautb:  Schatsigen  gebet  fort,  es  ist  seiL 
r/oAofi  Bmmi  AieAer.)  Mit  diesen  Worten  aber  meinel  die  Fraw 
mich,  Denn  sie  hattes  also  mit  mir  abgeredt.  Wenn  sie  so  S8f»«n 
würde,  solle  ich  zum  Laden  hinaus  springen,  vnd  meiner  wego 
gehen.  Sie  weite  es  dann  wol  wieder  zumachen,  {lohan  Lachet.)  Vnd 
also  bin  ich  aulT  dißmai  entrunnen. 
u  Gallioiobaba* 

Du  magst  wol  von  glildi  sagen,  Will«  aber  anff  den  Abendt 
wieder  hingehen? 

pAHraiLvs. 

0  Ja,  des  bin  ich  willens,  Ich  habe  es  jhr  auch  so  hart  müssen 

ziKsagen,  Sie  hat  mir  auch  versprochen,  Kin  stalliche  Verehrung  zu- 
geben, Auch  daneben  verheissen,  Oh  schon  der  Mnnn  Nviirtk'  wieder 
ZU  Haus  komoMO,  aolte  ich  sie  rathen  iassien,  sie  wolle  mich  wol 
verbergen. 

Gallicuohaea. 

Hat  sie  aber  nicht  gesagt,  Wohin  sie  dich  verbergen  woll«? 

Pamphilus. 

Das  hat  sie  nicht  gesagt,  Ich  gieuhe  aber,  Sie  werde  es  so 
machen,  wie  gestern.  Doch  wirdts  die  zeit  geben. 

Gallichoraea. 

Mtui  so  wandor  iun,  Vnd  thue  dein  bestes,  Vnd  sag  mir  doch 
morgen  wieder,  wie  es  disen  Abendl  ablanffen  wirdt 

PAiraaus. 

£s  sei  geschehen,  ((hku  «ftej 
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8*  ACTVSTERTII 

SCENA  QUARTA. 
OüKehattea,   lohan  BmaUm 

Galuchobaba. 

D«  dlcb  die  Fnutmen  teilende,  Dareiff  belle  ick  wol  ein 
Bydt  geidiworen,  Der  Kerl  were  geglem  nfcht  im  Hanse  govegen« 

(Johan  lachet.)  Behülc  GOlt,  Wie  ist  die  Welt  so  artr,  Wer  helle  sich 
(iatür  hrttcn  sollen.  Aber  es  was,  Ich  wil  jhr  auch  einmal  zu 
geschwinde  sein,  ist  es  jhr  schon  dißmai  gelungen,  es  feilet  jhr 
anch  noch  wol.  Ich  wil  nun  wieder  zu  Hause  gehen,  vnd  mich 
66  nichts  merclLen  lassen,  Vnd  wil  mich  anstellen,  Als  wolle  ich  ver* 
reisen,  Wann  sie  anff  den  Abend!  vermeinet,  Sie  sey  allein,  So 
wil  ich,  Wils  Gott,  bey  jhr  sein,  Das  wil  ich  jhr  loben.  (Ot^^  «te.j 

Iohah  Bouskt. 

Ha  Ha  Ha  0  ney  ick  kebbe  felacht,  dal  mey  de  buick  wehe 

doith.  Ha  Ha  Ha.  lesus  weick  ein  Soll  is  min  Hcre.  He  secht,  ick 
sei  ein  Narr,  Hei  mach  wol  ein  ciubbfli  .\nrr  sin.  lia  Ha  Ha.  lesus 
is  dat  nicht  ein  groUie  durheil,  dat  hei  ghut  heuhelen,  ein  longiiian 
in  sin  Hais  thogaen,  vnd  by  sin  Frouv  tho  schlapen.  Ha  Ha  Vnd  he 
meittt  sin  Fronv  Ihobedregen,  vnd  bedrficht  sich  sftlnen.  Ha  Ha  Ha. 

w  Den  groten  Sott  memt  nlel  änderst,  als  hem  sin  Froav  niet  wilt  in- 
laten^  Sy  was  so  ehrliken,  Vnd  ick  son  alsbaldl  wal  gedachl  heb- 
ben,  Dal  sil  (hironi  iredahn,  Vp  dal  sii;  dal  loii^mian  verhersren 
kondt.  Ha  Hu  Ha,  Ie::»us  >vo  iiioth  ick  lachen.  Ha  Ha  Ha  Als  itk  an 
de  wort  gedencke,  Schattigen  ghat  fort,  tis  nu  tidt,  Ha  Ha  Ha. 
Hin  Here  meint  hem  op  den  Auendt  by  sin  Fronv  Iho  finden,  Vnd 
het  son  niet  sin,  Denn  als  hei  kompt,  sou  sie  echter  seggen,  Schelzi- 
gen  tis  tidt,  gaht  fort.  Ha  Ha  Ha.  Nu  fahrt  wal,  ick  sal  tho  Huis 

57  gähn.  Ha  Ha  Ha.  Schetzigen  ghat  fort,  Iis  tidt.  Ha  Ha.  Potz  Velten, 
dar  kompl  min  Here,  met  sin  Frouv.  Gv  niulh  by  life  nil  seii^^ren,  dat 
ick  hem  so  helaclit  vnnd  bespullet,  vnd  Schetzgcn  ghat  forth,  tis 
tidt,  gesecht  hebbe.  Hei  soude  mey  änderst  smeiten,  Denn  he  is  be- 
reit tuli  vnd  böse  op  mey.  (Kreneht  am  dtf  halben  Am,  damit  jn  «em 
ITerr  tö  baldi  niehi  uhm  §ol,  vnd  tpricht^)  Schetzgen  gabt  fort,  tis 

na  tidt. 
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ACTVS    TER  TU 
SCENA  QUINTA. 

9 

GaLLK  HUÜAEA. 

Liebes  Weil),  Weil  ich  mich  gestern  liab  lassen  von  gulen 
Leoten  anffhaUen,  Wil  ich  no  jeteander  fort.  Damit  ich  gleichwol 
«meine  fiache  auch  nicht  verseumen  möge.  Dann  es  ist  mir  zum 
hdcbaten  daran  gelegen,  Sihe  dieweil  wol  zu  im  Hause,  lohan 

kom  du  mit  mir. 

lOUAN  BüLi>CT. 

Wal  boliefifl  aw? 

Gallicuoraea. 
Du  aolt  mit  mir  gabn. 

lOHAN  BOUSET« 

Will  gy  abermal  vthgan,  vorwar  so  sou  ein  ander  wedder 
iugahn. 

SCORTUH. 

Ach  lieber  Man,  Sehet  euch  wol  för.  Das  jhr  keinen  Schaden 

kriegtet,  Ynd  iohaii  sihc  du  aucli  wol  zu,  vnnd  wailc  ilcissig  aufT 
deineu  Herrn. 

lOHAN  BorSF.T. 

lok  sal  wol  IbO  sien.  (i^ie«  nachfolgend»  vm»  er  heimblich  »•ecfon«) 

Sihet  gy  ock  wol  tho,  vnd  wacht  op  dal  long  Gesell,  dat  by  au 
kommen  80u>  ock  vlilig,  Vnd  als  wy  thor  Nacht  wedderkommen, 
so  moth  gy  spreken,  Scfaelzschen  gabt  fort,  Iis  nu  tidL  (G^oOmAo. 

riM  vnd  lohtm  gehen  abe.) 

ScORTUH. 

R0       Ich  weis  nicht,  wie  ich  mit  meinem  Man  daran  bin,  Ich  ziehe 

mich  ganlz  zu  sinne,  Er  thue.  es  nur  aufT  versuchen,  Aber  ich 
achte  CS  alles  niclit,  Er  komme  nur  wenn  er  wolle,  Es  so!  jhm 
doch  das  nicht  gelingen,  wie  er  sich  wol  zu  sinne  zeucht.  Ich 
wü  nun  wieder  zu  Haus  gehen,  Dann  ich  hoffe,  Der  Junger 
Gesell,  so  vber  Nacht  bey  mir  war,  wird  bald  wieder  kommen. 
{(hha  abe.) 

ACTVS  TERTII 
SC£NA  SEXTA. 

Pahphilos. 

Ich  mus  abscheid  t  hallen,  Dann  ich  habe  zugesaget,  Ich  wulte 
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aiiff  den  Abent  wiederkomen.  Da  wil  Ich  mm  hin,  Vnd  wil  sehen, 

Ob  (las  k  wolle  heule  besser  sein,  als  gestern.  {Gehet  rmch  dem 
Haute y  mui  kloji^ei  an,  Die  Frmc  lesset  jhn  ein.) 

ACTVS  OVARTI 
SCBNA  PRIMA. 

GcUlichorcea,    Johan  BouteL   Scortum,  FamphUtu, 

Gallichobaea. 

lohan,  Kom,  Ich  wil  nun  wieder  zn  Haus  gehen  Vnd  lasse 
dich  nicht  mercken,  Dann  so  baldt  ich  ins  Hans  komme,  wil  ich 

stracks  nach  dem  Kracin  Laden  <Tehcn,  Vnd  wenn  ich  jhii  schon 
darin  finde,  so  wil  ich  jhm  zwar  nichts  lliuii,  Dana  ich  habe  jhm 
glauben  zugesagt,  Aber  die  Fraw  soUs  alles  bezalen. 

lOHAN  BoiSET. 

Meint  ghy,  dat  hey  dar  sal  wider  Sitten? 

GAtLiCRORAEA. 

Das  holFe  ich,  Wo  woll  sie  jhn  sonsten  im  Hause  verbergen, 
Kom  nur.  Ich  wils  baldt  inne  werden,  (ßdiet  nach  dem  Marne  vnd 

klagfei  an,) 

ACTVS  OVARTI 
SCEKA  SECUNDA 

ßeortum,    Galliciiorata,    loluiii  Hornel, 
SCORTUIL 

Wer  klopITet  hier  so? 

Gauichoraba. 

Mach  auü  ,  ich  bins. 

Scortum. 

Wer  bistn  dann? 

Galuchoraka. 
Ich  hin  GalUchorsa,  dein  Man,  Mach  flugs  auf. 

SCORTÜ«. 

Ey  du  bist  mein  Man  nichl,  Mein  Man  ist  vber  Feld. 

Gallkiioraf.a. 

Fürwar  ich  bins,  Dann  ich  bin  verschlossen  worden,  vnd 
kondtc  nicht  auskommen,  Vnd  bin  so  lange  hey  dem  Bargermeister 
n  gast  gewesen,  Lieher,  naehe  doch  anff. 
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lOBAN  BOUSBT. 

fli      Froav  maket  vp,  Min  Hm  is  hir«  (J)i4  ^Vmb  lOmgi  fant 

2*Mir,       iMcftal  AeroMf ,  oli      ihm  mhd%  dat  »jhr  Mm  id^  9ftridU  m$:) 

SCORTUM. 

JeflQS  lieber  MbiI)  seid  jlirs?  Dts  habe  leh  vorwar  nicht  ge- 

wust.  Ich  bille,  jhr  wollet  mirs  zu  gute  halten.  (Qekm  mU  ein- 
ander hinein^J 

lOHAlf  BOüSET« 

Schetzgen  ghat  fort,  tis  tidt  (Al$  der  Man  tMi  wUe  im  Smm 
pMDuen  ist,  kompt  er  ttieder  heraus  t/angcn,  vnnd  machet  den  Laden  aue- 
feend^f  atiff^  vnd  tuchei,  oft  er  vtelfeteAf  jemandt  finden  Jändit*) 

Galuchoraka. 

Ich  finde  hie  niemandtS.    CluvüfteUt  klmjpt  dte  J^raw,  vnd  t^rkhi:) 

SCORTITM. 

Jesns  lieber  Man,  was  machet  jhr  hie?  Ich  gleube  Torwar, 
Ihr  meinet,  Ich  habe  einen  Bulen  im  Hanse. 

Gallichoraea. 

Das  magslu  wol  glauben,  Das  ich  der  meinung  gentzlich  bin. 

SrORTUM. 

Ja  lieber  Man,  Trawct  jhr  mir  niclil  mehr,  Wenn  ich  sonst 
63  nirlit  wolte  ehrlich  sein,  so  weite  ich  euch  das  wol  so  bundt  vor 
die  Augen  machen,  das  jhrs  nidit  mercken  sollet  wenn  jr  schon 
bey  mir  im  Hanse  wereL 

Gallichoraba. 

Wie  wollslu  das  machen? 

ScORTUM. 

Das  wolte  ich  so  machen ,  (ffelf  jhm  mit  dem  Mmael  die  Äugen 
md  ^^neht:J    Uertzchen  sehet  jhr  das  wol?   (FamphUiu  ejpnngt 

imUuekt  tar  TkBt  Amuni#,  vnd  leufi  daium.)  Danunb  mein  lieber  Man, 
dOrffl  jhr  euch  das  nicht  in  den  Sinn  sieben.  Kommet  nur  jmmer 

her,  vnd  leget  euch  zu  Bette,  vnd  schlaft  aus,  Die  vorige  Nacht 
habt  jhr  auch  nicht  viel  gesohlaffen.  (Ber  Man  gehet  mit  Jhr  hinein^ 
vnd  kratcet  eich  Innter  den  Ohren.) 

ACTVS  QVARTI 
SC£NA  TERTIA. 

PAMPniLUS. 

M       Das  dich  Potz  Velten,  Da  bin  ich  abermal  rechtschaffen  ge- 
jaget worden.  Aber  das  Weib  ist  so  Ustigi  das  ich  mich  darüber 


ACfüS  IV,  SCBHA  d.  4set 

Tenrrnidein  miis.  Ich,  tot  aeiie  Parion,  helle  keinen  Rath  ge- 
witt,  Wie  ich  mit  fhgen  helle  lollen  mm  Hanse  hinans  kemmen. 

So  bin  ich  auch  in  solchem  Respect  bey  jhr,  Das  ich  jhr  habe  müs- 
sen zusag"en,  Diesen  Abent  wieder  zu  jhr  zukomnuMi.  Vnd  zur 
Dancksaguiirr  hat  sie  mir  dicß  Kleid,  so  sie  mir  hat  machen  lassen, 
verehret,  Mit  demselben  wil  ich  nun  hingehen  in  meine  Herberg, 
▼nd  es  anxiehen.  (Qtihtit  &be,) 

ACTVS  OVINTI 
SCEJMA  FRIMA. 

m  Adrian. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  Was  mein  Nachbar  abermal  vor  einen 
Icnm  im  Hanse  g^hl,  Ich  weis  fiirwar  nicht,  wie  ich  mich 
darin  richten  sol,  kh  habe  nvn  so  baige  bey  jhme  gewhonel,  Aber 
wie  er  sich  nnn  sweymal  hinter  ein  ander  angesleUet,  selehes 
habe  ich  nie  an  jhme  gespüret.  Ich  dürfTle  fürwar  schier  «(leuben, 
wie  sein  Diener  gesagt  hat,  Das  die  Sachen  mit  seiner  Frawen 
nicht  müssen  richtig  sein,  Vnd  das  er  vielleicht  darumb  so  spat  zu 
Haus  kdmpt.  Ob  er  sie  vielleicht  einmal  vnricfalig  finden  mdchte, 
Senslen  wfkste  idi  fltrwar  nicht,  wie  er  dann  kommen  solte.  (Sckm^ 
g€t  em  weniff  Me.)  Aber  sihe,  dorth  kömpt  er  her.  Ich  wil  doch 

f«  nochmals  m  jhm  fehen,  vnd  jhn  ansprechen,  Vnd  hdren,  Was  er 
fürgeben  winIeL  Guten  Tag,  Herr  >kachbar,  Wie  stehen  die  Sa- 
chen? Mich  deucht,  jhr  nnlssel  nicht  hahen  ausgeschialTen,  Die 
Augen  Stfind  euch  noch  gar  enge  vnd  vol  schlaffs. 

Gauichosaka. 

Habt  grossen  danek  für  ewer  fragen,  Ich  habe  ximbUch  wol 
geschaffen. 

Adrian. 

Wie  Iiam  es,  das  jhr  gestern  abermal  so  spebi  einkamet? 

Gallichoraea. 

Ich  war  ans  gewesen  snr  Zeohe  bey  vaser«  BilrgerMisler» 
Vnnd  daselbst  lies  ich  mich  ein  wenig  avffhnllen. 

AUIUAN. 

Es  hat  mir  allcrhandt  irt  dancken  i^eiuacht^  das  jhr  nun  ewey- 
mal  hinter  einander  so  ^ei  eialoMamen  seid. 


Digitized  by  Google 


428  YOIi  EINER  EHEBRECHERIN. 

Gallighokaba* 

Wie  80? 

Adrian. 

Ich  bins  m  eocli  nicht  gewohnt  ^ 
•T  Galuchoraba. 

Das  machet,  das  ich  so  seilen  zur  Zeche  gehe. 

Adrian. 

Wann  jlir  aber  ausgehen  wollet,  sollet  jhr  ewren  Knecht  vor- 
her schicken,  vnd  der  Frawen,  vmb  welche  zeit  jhr  einkomen 
wollet  zuwissen  thun,  So  dürlFlet  Jhr  vor  dem  Hause  so  nicht 
stehen  pochen  vnd  schreyen. 

Galuchoraba. 

Das  ist  wol  war.  Ich  habe  es  aber  noch  nicht  bedacht  (8ch»H. 

gel  ein  veuuj  st'dh.)  Lieber  Nachbar,  Ich  habe  ein  wcnii»-  zu  Haus 
zulhun,  Derhalben  kan  ich  mit  euch  jeUunder  nicht  lenger  reden. 
Habt  gute  weil,  Aulf  ein  ander  mal  kommen  wir  wol  wieder  zu- 
sammen. fM<l  dbe.) 

Adrian. 

Mein  Nachbar  mag  fikrgeben  was  er  wil,  Ich  kan  seinen  für- 
<•  bringen  keinen  glauben  zustellen.  Er  bringet  mir  seine  rede  vnd 

antwort  so  weilleufftig  für,  das  mir  halb  vnd  halb  dabcy  mißdünc- 
kel.  Ich  bin  fürwar  drr  meinung,  Er  lialle  hinler  dem  Berge,  vnd 
wolle  nicht  hcrfür,  Es  sey  auch  was  es  wolle.  Aber  was  frage 
ich  die  lenge  darnach,  Es  gehet  mich  nicht  an,  Ein  jeder  mag  vor 
seiner  Thör  warten.  (Q^h^  abe,j 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  SECUNDA. 
QaUiehoraa,  lohan  Boimt, 

Gallichoraea. 

lohan,  hastu  nicht  vernomen,  Ob  der  Jung  Gesell  in  meinem 
Haus  gestern  war. 

Iohan  Bouset. 

Ick  en  sali  hem  niet  gesien  hebben.  Fraget  auv  Frouv  darom, 
die  en  salt  beter  weten  als  ick. 
«  Gallichorara. 

Das  gleub  ich  selber  wol,  Aber  wenn  ich  sie  schon  darurab 
frage  I  wird  sie  mirs  doch  nicht  sagen.  (Schmiffii  em  veU  ttükt 
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Äff  vnd  «Mder,  d^n^eh  tpn^  tri)  fis  »IIS  gleiekwol  der  Teuffel 
sein,  Das  ich  mein  Weib  nicht  ein  mal  vberraschen  solle,  Jetzundt 

bin  ich  zehen  mal  erger  daran,  als  ich  vor  diesem.  Dann  vorhin 
stund  ich  halb  im  zwcilTel.  Nun  aber  weis  icii  cfcwisse,  das  sie 
eine  Hure  ist,  Vnd  weil  icii  sie  darinii  nicht  beireiten  kan,  darff 
ich  jJir,  Noch  jhren  Freunden,  ^och  jeroants  änderst  etwas  dauon 
sagen,  Beschüldige  ich  sie  schon,  so  kan  ichs  doch  nicht  bewei- 
sen, Vnd  sie  wirdts  leugnen.  Der  Jung  Gosel  wirds  auch  leugnen, 
TO  Vnd  dem  habe  ich  auch  glauben  zugesaget.  Zu  dem,  Kompt  es  aus, 
Das  ich  jhn  dalun  gewiesen,  So  wird  jed«*niiaii  inem  lachen,  Vnd 
meiner  zu  meinem  grossen  schaden  darzu  spotten. 

lOHAN  HotlSET. 

Vorwar  min  Here,  Als  gy  l)espoitet  werd,  et  sal  aw  niet 
schaden.  Denn  dat  aw  Frouv  ein  Huer  is,  dat  hebbt  gy  snlnen 
gemaket,  Denn  gy  hebbt  dat  long  Man  darben  gewiesen* 

Galucroraea. 

Das  sie  ein  Ilur  worden  das  liube  icli  nicht  verursachet,  Das 
ist  sie  wol  gewesen,  ehe  ich  diesen  Jungen  Gesellen  gesellen 
hal)e.  Ich  habe  jhn  auch  darumb  eben  nicht  hingeschiciiet.  Son- 
dern ich  habe  yenneint.  Ich  wolte  meiner  Frawen  dadurch  auff  die 
schiebt  kommen,  vnd  jhre  Balerey  an  den  tag  bringen.  Welcher 
Tevffel  sott  gedacht  htdien,  Das  sie  jhn  bette  ins  Fenster  Torber- 
gen  sollen. 

71  lOHAN  BOUSF.T. 

la  min  llere,  Wetot  ghy  niet,  Dal  die  Frawens  Person  listig 
sin,  Vorwar  et  was  gar  iachcrliken  thohören,  als  dal  long  Man 
aov  sede  dat  nur  FrouT  gesecht  hadde,  Schetngett  gbat  fort,  tis 
na  tidt 

Gallichoraba. 

Es  war  mir  aher  nicht  lechorlich,  Vnd  nun  iiahe  ich  gestern 
im  Hause  hin  vnd  wieder  gesucht.  Dann  wcnns  ein  Maus  gewesen 
were,  ich  wolle  sie  gefunden  haben,  Aber  ich  hnh  nichts  können 
inne  werden.  Vnd  möchte  also  gerne  wissen,  Wie  sie  jhn  Ter- 
borgen,  Oder  ob  er  jrgent  nicht  da  gewesen  war.  Ich  mus  sehen, 
ob  ich  jhn  finden  könte,  das  ichs  mochte  von  jm  berichtet  werden. 

lOHAN  BOUSET. 

Sihet  min  Höre,  Dar  kojiipi  hei  schon  her,  vnd  hellt  ein  ander 
Kleid  an,  Dat  sou  hei  van  auv  FrauY  verdient  hebben« 
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n  .  ACTVS   0  VINTI 

SCEi\A  TERTIA. 
Po^piättt.  Seortunu  OalUcheratk   lohtm  BomtL 

Pamphilus. 

0  lieber  Herr,  Dieß  Kieid  Iiabe  ich  abermals  verdienet  von 
der  Frawen,  dahin  jr  mich  gewiesen ,  Aber  es  hielt  abermals  lei- 
den hart,  Der  Man  kam  wieder  zu  Hans,  Da  were  es  baldt  vbel 
sugangen. 

Gallighobaba. 
Wie  macht  jr  das,  das  er  eoch  nicht  todi? 

Pamphilus. 

Ey  es  gieng  wircklicli  zu.  Der  Man  als  er  in  kam,  gieng  er 
alsbald  im  Hanse  hin  vnd  wieder)  Ynd  suchte ,  Ob  er  vielleicht  den 
tag  ziinor  etwas  gemercket  hatte  kan  Ich  nicht  wissen.  Aber  er 
gieng  xum  aller  ersten  nach  dem  Laden,  Vnd  vermeinte  der  albern 

TS  Narr,  Er  würde  vielletehl  da  wieder  sitzen,  den  er  suchte,  fandt 
aber  nicmandls'.  Entlieh  kam  die  Fraw,  Welche  mich  dann  in 
jhrem  Rock,  so  sie  an  der  Wandt  hangen  halte,  verberget,  Ynd 
fraget,  was  er  suchte,  Vnd  ob  er  vielleicht  jhr  nicht  trawete.  Als 
nnn  der  arme  Sinder  jhr  »ir  antwort  gab,  Er  trawte  jhr  nichts 
allerdings.  Sprach  sie  zu  jhme,  0  lieber  Man,  Wenn  ich  Tnehriich 
Ettsein  begerte,  Wolle  Ichs  wol  verbergen,  jhr  sollet  es  nicht 
merckcn.  Als  nun  (ler  arme  Joseph  solchs  zuwissen  begerte,  Nam 
sie  jhren  Miinicl,  vnd  decket  jhm  Isopirzu,  vnd  sprach,  Hertz- 
chen sehet  jhr  das  wol?  Da  meinte  sie  mich  aber  mit,  Dann  vnser 
abscheid t  war.  Wenn  sie  so  spreche  solte  ich  die  Thür  suchen* 

94  Vnnd  also  bin  ich  auff  dißmal  wieder  entkommen. 

Gai.lichoraEA. 

Das  mus  ein  verschmitztes  Weib  sein.  Was  habt  jhr  aber 
jetzundt  vor  einen  abscheidt  genommen?  Gehet  jhr  auch  beute 
wieder  hin? 

PAnraavs. 

Ja,  ich  babs  jhr  sagesagt,  ich  wü  diesen  Abent  an  jkr 
kommen. 

GALucaoffAnA. 

Das  möget  jhr  dann  Chan,  Aber  sekel  eack  glelohwal  führ, 
das  jhr  nicht  in  gefahr  kommet. 
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Pamphuus. 

leh  wil  mieli  Torsehen,  so  wol  icli  km.  Habt  gnte  weO,  vnd 

groübtii  danck  vor  alle  befürderung.  (Gehet  abe») 

Gallicuokaea. 

[Krawtt  sich  hinter  den  Ohren,  vnd  achnüdl  den  Kopf.)  Nein,  nUD 

weis  ich  mich  in  diesen  bandet  mehr  zuschicken,  Ich  sehe  wol,  Inn 
dem  ich  andere  vermeine  zubetriegen,  betriege  ich  mich  selber, 
n  Was  sol  ich  nnn  anfangen?  Ich  kans  gleichwol  so  nicht  hiebey  er- 
sitzen lassen,  Ich  wil  sie  noch  einmal  probieren,  Was  gildts  es  sol 
mir  gflücken,  Habe  ich  nni  lisl  vnnd  behendigkeil  von  jlir  nichts 
erfahren  können.  Ich  wils  mit  gewalt  versuchen.  Es  wird  jhr 
gleichwol  also  allzeit  nicht  ausgehen,  lohan  lauff  hin,  vnnd  sage 
meinem  Weibe,  das  sie  herkomme. 

lOHAN  BOUSBT. 

Ick  Salt  dein  bestellen.  (Im  weggehen  eagei  er-.)  Schetzken  ghat 
forth,  tis  nu  tidl.  Herzken  sihl  gy  dal  wol.  (Lachet,  GaUkhoraa 

gehet  Btillxchcei'jcns  auff  xmd  nieder,  krtmet  cUe  Havt^  vnd  ichüttelt  den 
Kofifff  InmüteUt  kompt  sein  Frmr.j 

Gallichoraea. 

Liebes  Weib,  Ich  habe  eilents  botschaffl  von  meinem  Bruder 
bekommen,  da  mos  ich  jetmndt  hin,  ich  kom  heute  nicht  wider, 
sihe  wol  zu. 

n  ScoRTun. 

Wie  baldt  koiupt  jhr  daiui  wid.  r  zu  Haus,  Damit  ich  auü'  euch 
mit  Essen  vnd  anderer  notdurfll  kuadte  zurichten. 

Gallichosaka. 

Ich  kans  nicht  eigentlich  wissen,  wie  bald  ich  wider  hoauaOy 
Habe  gute  Nacht,  Dann  es  ist  zeit,  ich  mochte  sonst  abermals  ver- 
schlossen werden. 

SCOHTUM. 

lohan  warte  lleis&ig  auff  meinen  Herrn. 

lOBAlf  BotfSIT. 

Et  sal  geschiehen.  (Q9h0n  äbe,j 

SCOBTÜH. 

Welch  ein  Gesell  ist  mein  Man,  Wie  gerne  woUe  er  mich 
fahen,  0  nein,  Das  soll  man  wol  nicht  mercken,  warunih  er  wider 
weg  zeucht,  So  albern  soH  ich  wol  sein,  das  ichs  nicht  besser  ver- 
stände. £y  wie  werde  ich  mich  verfehren,  wenn  jhr  kommen 
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n  werdet.  Kommet  nur,  Es  hat  euch  schon  zweymal  gefeilet,  das 
dritte  mal  feilet  «ucli  woL  (Gehet  auch  abe.j 

ACTVS  QVINTI 

HCE^A  QUARTA. 
Pahphilus. 

Aller  o-ulen  duige  iiiussen  drey  sein,  Sngt  man,  Ich  wil  nun 
wieder  liinirclu  n ,  vnd  meiner  zusage  gnug  tliun,  üb  icli  vielleicht 
noch  eine  Reuter  Zehruug  verdienen  köndte,  So  wil  ich  dann  mei- 
ner wege  ziehen«  (Gehet  bin  nach  dem  JSaute,  kielet  an»  md  wird 
^/ngehuen») 

ACTVS  SEXTI 

SCENA  PRIMA. 

QeHUetmatu  Seorium,    Ichm  JBemet  (tregß         PmMi^.  Pampkih»* 

Adrian, 

n  GalLICHOR  VF.A. 

lohan  kom  fort,  Vnd  gib  mir  die  eine  Fackel  her,  Die  ander 
aber  behalt  da. 

lOHAN  BOIJSBT. 

Wal  wflt  gy  met  die  Fackel  maken? 

Gallichorasa. 

Ich  wil  Huren  vnd  Buben  zusammen  im  Huu^e  verbrennen. 

lüHAN    \Un  >KT. 

Seit  ghy  doli,  Wat  wilt  gy  maken?  Gy  sout  dat  gansse  Stadt 
anstekeiL 

Gallichoraba. 

Da  ligt  nichts  an,  Kom  du  nur  her.  (Jh  m«wfda»  Baue  hm. 

men,  hhpffet  er  mit  gewaU  an,  vnd  ruft  gar  UnU.)    Holla,   mach  aull, 

Du  \n\>l  mich  nun  lang  gnug  hey  der  Nasen  iierunili  giführt.  Ich 
wil  dich  nun  einmal  wider  bezalen,  Las  sehen,  Hastu  den  Bulen 
noch  einmal  versteckt,  Was  gilta?  ich  wil  jhn  finden,  Darumb 
ffgedencka,  Vnd  gib  jhn  mir  kerana,  Oder  aihe,  Ich  wil  dir  daa 
Hana  oben  dem  Kopffe  anstecken.       ^^Vm»  ürngpi  ^  ^«teAmcb 

ScORTOn. 

Behüte  Gott  Man,  Was  wolt  jhr  nun  anfangen?  Wollet  jhr 
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jv&ab  dann  niui  |[ar  aun  BeUer  machan?  Vnd  diese  ganUe  Sladi 
k  noth  bringen. 

Galuchoraba. 

Das  hilffl  nickt  dann,  Ich  wil  korts  nmdt  wtnen,  wo  der 
Bnle  ist 

SCORTUH. 

•  Ich  habe  keinen  Bulen  im  Hanse,  Vnd  wollet  jhr  ja  so  toll 

sein,  Vnd  das  Haus  anstecken?  So  hcIiU  mir  doch  erst  meinen 
Leinen  Zeug-  heraus  tragen,  Damit  wir  ja  noch  etwas  behalten, 
das  wir  anziehen  mögen,  Werdet  jhr  alsdann  einen  Bulen  im  Hause 
m  finden,  So  bin  ich  zufrieden,  Das  jhr  nicht  allein  das  Hans  anzün-* 
det,  Sondern  mir  darzu  den  Hals  entzwey  schlaget 

Gallighorasa. 
Yfo  ist  dann  das  Zeug? 

SCORTÜM. 

Hier  Steheis  im  iiause  im  Faß,  Vnd  ist  darzu  vngewaschen  Zeug.  * 

Gallichoraea. 

Den  willen  wil  ich  dir  noch  thun,  Aber  linde  ich  auch  dar~ 
nach  jenandts  im  Hause,  so  nicht  darin  bescheiden  ist«  So  wil  ich 
mich  dann  auch  gar  nicht  erbitten  lassen. 

SCORTUM. 

Da^  hin  icli  dann  auch  wol  zufrieden,  Ich  wil  alsdann  auch 
keine  gnade  hegeren.  T'^^Ve  f/ehen  ein,  vml  der  Man  hüj't  der  Proteen 
dag  Zeug  huuuu  tragen^  als  das  f/cacheheii ,  »jjricht  tri) 

Gallicuorasa. 

•1       Nrni  wil  ich  wieder  hinein  gehen,  vnd  Visitieren.  (QtkMi  Atn- 

«M,  tnmlMejrt  $pringei  Fam^ibu  aus  J^m  Faß  heraui^  tn  «ekhem  er  mit 
dem  Zwgt  bedecket  getce$en ,  vnd  lauft  daucn»    Adrian  hmpt  inmittdU 
«forzu  gelaufen  im  SchU^^fdU^  vwnd  iai^i  gmr  guehwmde  nach  dm  Mmm, 
vndtjprkhtzj 

Adrian. 

Was  ist  hie  zuthun?  Wollet  jhr  nun  ewer  eigen  Hans  an- 
stecken, Vnd  die  Stadt  in  grundt  verbrennen.  (Oehti  abe.) 

ACTVS  SEXTI 

SCE.NA  S£CUNDA. 
Iobah  BouaBT. 

fJmktii  fmi  $»tlki  ileA  «t,  «ii  «mm»  tr  gmr  vtneknAtt  vfm,J  Ok. 
Oh,  ick  hebb  moy  ho  verfchrl,  Min  Here  wilt  syn  Hüls  anstecken, 

^  T.  BnMMMliirtif.  ^ 
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Vnd  aU  sin  Naber  niet  gekamen  were,  soude  keit  vorwar  dahn 
hebben.  (Oekst  %  dtu  Faß,  darmn  da»  Zny  $tUgm^  and  buiheU,  fühlet 
tt  daran,  9nd  lefindt^  dat  e$  IMi,  mmd  tcmiü  mcht  drm  tey  ak  vorMru) 

Wel  wat  is  dath  tbo  seggoi,  HeflH  bier  jemaita  wat  m  geatolen, 
wo  licbl  dal  tQch  so?  Wo  kompl  dat  datt  Fatt  so  licht  is7  Itzmid 

kan  ickt  allene  vpboreii,  Vorhen  wasset  so  schwar,  ^dal  mant  sulff 
driidde  kuni  (Irairen  k{)ihle.  (Schtceujet  ein  %ceil  stille  mnd  legt  thu 
Zeugk  zurechte ,  darnach  spricht  er.)  Ick  Sal  nu  weddtT  heim  galm  vnd 

aien,  Wat  min  Uere  maket,  Lath  aw  niet  verlangen,  ick  sal  bald 
wider  kamen.  (Oehet  abe,j 

AVRIAII. 

Den  lermen  habe  ich  nun  Gott  h)b  vnd  danck  aucli  güsüllel, 
Ich  kam  zu  rrchlcr  zeit.  Wer  icli  nu  hl  kuiiniion,  fürwar  es  helle 
83  nicht  dürllen  piil  werden,  Oer  lolle  Geck  helle  hey  GoU  dürffen 
das  Haus  ansiecken,  Ynnd  dadurcii  die  gantze  Stadt  in  nolh  brin- 
gen. fSeheeiffet  ain  weile  ettlle»)  Mich  8ol  doch  wol  gclflsten,  W8S  es 
doch  sein  magk,  das  er  diese  drcy  abent  her  so  toi  vnnd  rasent 
gewesen  ist.  Ich  kans  von  jhm  nicht  erfahren,  Er  machet  mir  alle-* 
Zeil  einen  andern  quanl  lar,  Ich  lasse  mich  bcy  Göll  .scliier  be- 
duncken,  die  Sachen  sein  mit  seiner  Frawen  nicht  richlip^.  Ich  mus 
sehen,  ob  ich  niorg^en  kunle  zu  seinem  Diener  kommen^  ob  icbs 
]m  Tieieicht  konie  abfragen.  Ich  wil  nn  wieder  za  haus  gehen, 

C0ehti  abe>J 

ACTVS  SEXTI 

SCE^'A  iiiUTIA. 
Pampiiilvs. 

Nun  mag  ich  wol  mit  warheft  sagen,  das  das  Sprichwort  wahr  sey, 

^  Kaones  list  ist  bdiende^ 

F^wen  Itst  aber  liat  kdn  ende. 

Ich  bin  nun  drey  Abendt  hinter  ein  ander  in  dem  Hause  gewesen, 

Vnd  der  Man  ist  slels  zu  Ifaus  kommen,  Noch  hals  jhme  das  Weib 

(lerogestaldl  verhlümct,  das  ers  nicht  gemercket,  Aber  ich  Hesse  das 

Wesen  die  Plage  haben ,  Ich  bin  nun  drey  mal  da  gewesen,  Ich 

komme  nicht  mehr,  £s  mochte  einmal  mißlingen,  Ich  wU  nui 

*    hen,  ob  ich  an  den  Man,  so  midi  dainn  gewiesen,  kommen  könte, 

Vnd  wil  demselben  froundlioh  dancken,  vnd  dm  meiner  wege 

zitiheu.  (Othet  abe.J 


Digitized  by  Google 


ACTUS  VI,  SGBNA4 


43S 


ACTVS  SEXTI 
SCENA  QUARTA. 

€httiekmea»  lohan  BouteU 

•ft  Gallicuoraea. 

(Ist  Meiancohgchf  krmo€t  die  Maer,  vnd  achütidt  tkn  Kofff.)  Was 

wil  ich  nun  anfangen?  Ich  meine,  ich  habs  jha  getroffen.  Nnn 
habe  ich  vhel  erger  gennchl,  Hahens  die  Leute  Torhin  nicht  ge- 
wifit» 80  werden  sie  es  nun  erst  erfahren.  (B^vmmg^  «m  ^otU$  ttou.) 
Pfvy  dich,  iS(A»eigti  mo§h  em  wniff,)  Nwi  ndchto  ich  gleii^ol  noch 

gerne  >vi^stii,  wie  sie  es  dißnial  mag^  g-emacht  haben,  Ich  habe 
micli  so  zersucht,  vnnd  habe  nichts  tlüdeti  kunnen.  (HchtrcKjet  aher- 
moLj  lohan  gedenciie,  vnad  «age  niümaudU  von  dicker  Sachen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Ick  en  sont  niet  fieggen,  Auerst  vorwar  icic  furchte  die  L&de 
sondent  all  schon  gemerckt  hebben,  Als  ghy  dat  Hnis  hebt  vülen 

fS  anstehen.  (QaUiehorta  SeihiBm§t$  §tilUf  hrawtf  die  JFmt  vnd  §dkeUeU  den 
JKi^jft  InmiUetii  kemjpi  mn  Fraw  gegangm. 

Gallicuokala. 
Wer  koropt  dann  daher  ? 

lOBAN  BOUSKX. 

Dat  is  aw  Fraw. 

GALUGHOHAniL. 

Was  nag  die  wollen?  Ach  das  sie  die  Erde  verschlOnga 
lohan  gehe  du  nach  Hanß. 

ACT  VS  SEXTI 

SCENA  QUIxMA. 
Lieber  Man,  Warumb  gehet  jhr  hie  499(1  so, betrübt ?  .  .^^ 

(lAhLU  llOHAEA. 

Da  hanstn  woi  vrsach  zu  geben. 

SeonTUH. 

Wmit  fl«lle  Ich  mnoh  dam  geben,  Ueber  Man? 

Galuchoraea. 
(Smiiutet)  Fragsta  noch? 

28» 
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SCORTUV* 

Ja  darumb  frage  ich.  Das  möchte  ich  gerne  wissen,  herto- 
lieber  Man. 

GALLICnORAEA. 

Wnruiiih  inaclistu  mich  armen  Mann  so  bctrii  gen,  Vnd  hast 

87  nun  tirey  nacht  hinter  einander  einen  Bulen  im  Hause  gehabt,  vnd 
jhn  heimlich  vor  mir  verborgen. 

Scoarun. 

0  lieber  Man,  Das  habe  ich  vorwar  nicht  gethan,  Vnd  wo 

ichs  gethan  habe,  so  straffe  mich  Gott,  Vnd  ich  habe  weder  hier 
noch  in  jennem  Leben  einige  Irewde. 

Gallichoraka. 

Ach  was  schwerestu  viel,  Ich  weis  es  wol  besser,  Aber  well 
ich  dich  nicht  aoff  offenbarer  that  gefunden,  muß  ichs  dahin  stel- 
len, vnd  es  in  mich  fressen.  (Gt^  trawridk  9nd  MrnieA  «ftt.; 

SCORTI». 

Das  muß  ich  lachen,  Meinen  Man  habe  ich  nun  drey  mal  weid- 
li(  h  Im  trugen,  Vnd  er  saget,  Weil  er  iiiicl»  aulT  ülleiibarer  that  nicht 
fundcn,  müsse  ers  dahin  stellen.  Ja  Ja,  Wil  er  nicht  ehe  was 
darzn  thun,  Als  wann  er  mich  auff  der  that  findet,  so  wirt  er  noch 

88  lange  warten  mflssen,  Dann  daranff  habe  ich  ansgeiemet  solche 
dinge  heunlich,  das  es  niemand  merckeli  aoß  zuführen.  (Oektt 

ACTYS  SEXTI 
SCENA  SBXTA. 

GailMborata*  lohan  Bcmtt.  jPamjakiius, 

Pahpbilus. 

Gell  grüsse  euch  guter  Herr,  Ich  weite  euch  vor  alle  l>efür- 
derung  dancken  vnd  meinen  L^bscheit  nehmen. 

Gallicuoeasa. 
Wilttt  dann  nun  so  daraoo. 

Pamphilus. 

Anir  dißmahl  ist  meines  pleibens  niefat  le^fer  Uer« 

Oallichoraea. 
Gefeilt  es  dir  dann  iiier  iiichl  mehr? 
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fAMTHUMB, 

Aiiff  mmM  nicht 

Gauicroraba. 

Bibtu  gestern  wieder  an  dem  ort  gewesen? 

w  Pamphilus. 

Ich  bin  Treilich  dar  gewesen,  Ich  meinte  der  Man  helte  mir 
sehir  die  Lenchle  gebracht,  als  er  ein  kam. 

Gallicuoraea. 
Wie  gieng  dann  das  zu? 

Pamtbilus. 

Wie  soll  es  zugehen,  Der  tolle  Nar  wolte  das  Haus  anstecken, 
(Mm  kuktt  vier  UmL)  Vnd  sagt  zur  Frawen,  sie  sott  Jm  den  Bo- 
len heraus  lanfren,  Die  Fraw  wie  sie  solches  hörte.  Verbarg  mich 

in  ein  VnCi  vrul  waril  dHiatill  alt  leinen  gerethe,  (lokan  lachet.)  Lieff 
darnach  geschwind  zum  Man  viul  bath,  Wann  er  ja  das  Haus  an- 
stecken wolte  so  mochte  er  doch  jhres  zeuges  schonen,  vnd  jhr 
das  heiffen  heraus  tragen.  Das  tiiat  er,  vnd  trag  mich  also  selber, 
zum  Hause  heraus,  Als  er  aber  wieder  hinein  gieng  ynd  sachte, 
so  Sprang  ich  heraus  Ynd  lieff  dauon.  (JbAon  imhtit  fOwr  Imd,) 

GALLICUORAEA. 

Wülu  dann  nicht  mehr  hingehen? 

Pampbilus. 

Nein  ich  thu  mich  gantz  freundlich  bedancken,  Auff  dißmat 
nicht.  Ich  bin  nun  dreymal  da  gewesen,  Mann  maß  nicht  zu  ofll 

Tor  eine  Thür  kommen,  Habt  gute  weil.  (Gehn  tAe.) 

Galliciioraka. 

0  ich  vngluckseliger  Mensch,  0  das  ich  nie  geboren  were, 
Ach  das  ich  nur  Todt  were,  So  dörfiten  die  Leute  meiner  so  nicht 
spotten. 

lOBAR  BoesKT. 

Vürwar  ghy  molhet  aw  tho  freden  geuen,  Ghy  kont  et  doch 
niet  endem,  El  sal  vnmogelick  sin,  Dal  ick  mcy  derbaluen  sou 
bedröfen,  Yorwar  et  is  lachcrlick,  Dat  ghy  dreymal  so  sehaiitlick 
ü  seit  Bedrogen  worden,  Dat  erstemahl  Schetzken  ghat  fort  tis  nu 
lydt,  Dat  andermahl,  Hertzken  siet  ghy  dat  wol,  Dat  is  ezceUent, 
Aversl  dat  leste,  dat  ghy  hem  suloest  ath  dat  Huis  dragt,  Is  dat 
beste  tor  aUen.  (lohtm  kiektt,) 
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Gallichohaea. 

Es  gehet  mir  jetzunder  auch  als  wie  jetnuer  gesagt  hat  Wer 
den  schaden  hat  darff  vor  den  apoU  nicht  sorgen. 

Iohah  Bousn. 

Yorwar  ghy  motii  aw  so  niel  bedroffen.  Denn  aw  nahm  bringt 
et  mit,  Dat  ghy  mofhet  ein  Hanrey  sin. 

Gallichoraka. 

Wie  solle  das  mein  nahm  luilhringen,  Das  kan  ich  bey  mir 
nichl  befinden. 

lOHAlf  BOVSBT. 

M      Ick  Salt  aw  seggen,  Gby  hetet  Gallichorea«  Is  dat  niet  war? 

(yALUCBORASA. 

Das  weiß  ich  vorhin  wol. 

lOHAN  BorsET. 

Wel  vnnd  Gallus  hett  vp  düstk  ein  Han ,  Chorea  ein  Daulr 
oder  Rey,  Als  men  dat  nu  tho  hope  settet,  So  heitet  Hanrey.  Vnd 
sih»  Hir  sal  ick  aw  tho  besterkinge  nwen  Nahmes,  Die  Feddem  vp 
«ttW  Hut  yerehren.  {Oibt  Jhm  Sanrf^dem  er  after  irtf  Jie  nkikt  iMAmen.) 

Galuchobaba. 

Ich  gleiibc  du  wilst  mich  noch  tlarzu  eflcn,  vnd  vor  einen  Nar- 
ren halten.  ' Sfuff'fM.)  Nun  ich  muß  es  Gott  befehlen,  Dann  mit  ge- 
dult  muß  man  zu  Zeiten  viel  vberwinden.  {Sclm^igti  ein  wmig  uUU,) 
Sihe  wer  kompt  daher? 

lOHAII  BOUSBT« 

Et  is  aw  Naber  Adrian. 

n  ACTVS8EXTI 

SCBNA  SBPTIMA. 

Aduan. 

Wie  stets  Nachbar,  Wie  sehet  Jbr  so  wAaderych  ins  gelach, 

Das  kompt  daruon  wann  mann  die  Nacht  nidit  außschleffi  vnnd  so 
tobet  vnnd  rücktet. 

Gallicuoraea« 
ihr  habt  gut  sagen  darso. 

Adrun. 
Bs  ist  gleichwol  die  warheii 


L.iyui<-cü  uy  Google 


ACTUS  VI,  SCENA  7.  43» 

9 

lOHAN  BOUSKT. 

Tis  war  clal  uua  Uere  ein  llanroy  is« 

Adrian. 

Wai  MgaiUi  Ist  dein  Herr  ein  Uanrey? 

lOBAN  BOüSBT. 

b  vorwar  ein  excellent  Hanrey  als  in  dflsser  Stadt  syn  mach, 

Van  nahmen  vnd  dath,  Sin  nahm  is  GaUiebon^a,  dat  is  vp  dötsoh  - 

M  ein  Hanrey,  Vnd  vüii  dut  is  hoy  ock  ein,  Denn  sin  Frow  heU'l  nu 
drey  nacht  hinder  cm  ander  by  ein  ander  Man  geschiapen. 

Adrian. 

Herr  Nachbar i  Seit  jhr  ein  Hanrey? 

lOIAM  BODSET. 

Vorwar,  Hey  iss  ein  Hanrey,  Als  Ick  aw  gesecht  hebbe.  (OaUi- 

Ion  AH  BovsET,  Galucboraba. 

Hanrey,  Hanrey,  (vnd  Man  wie  etn  JBan,J 

Ann  JAN. 

Was  sagslu  iohan,  Ist  dein  Herr  ein  Hanrey? 

lOHAH  BousfiT* 

Vorwar  hey  iss  ein  Hanrey. 

Adrian. 

Woher  weistu  das? 

Iohan  Bousbt. 

Ick  Salt  aw  seggeir,  Hey  hat  syn  frow  vorhen  nit  getraet,  Vnd 
umb  die  warheit  tho  erfaren,  Hat  hey  ein  longman  dargeschickt, 

By  syn  Frov  llio  sehl;i[n'ii.  Vnd  dat  isi>  nu  drey  nacht  hinder  ein  an-  * 
05  der  dar  £re\vest.  Vndi^  hc>  vorüieinde,  Hern  by  sin  Frou  tho  finden, 
Ynd  iss  dreymai  van  sin  frou  so  schentlikcn  bedrogen  worden. 

Adria:«. 
Wie  hat  sie  den  das  gemacht? 

loBAN  Bopssr. 

Ick  Salt  aw  seggen  Dat  erste  mal  badde  sie  hem  vorberget  in 

dat  fenstcr  lade,  Vnd  atss  hey  inkam.  Nam  jhn  dat  Frou  der 
Hanl,  forth  hem  tho  bcdde,  vnd  spraek:  Sclielzgen  galh  nu  forlh  tiss 
tydl,  Ynd  hey  vormeinde,  Sie  spreke  mit  hem,  Vnd  sie  meinde  dat 
long  geselle,  Blil  dem  hadde  sie  dat  afTsclieit  gcnomen,  wen  dat  sie 
so  spreke,  Dat  hy  dann  sende  gahn  lopen,  wie  dan  ock  geschacb. 
Tbom  ander  mal  als  hy  wedder  mkam  Gtnck  hey  jhne  vor  dat  finster 
anken,  Vnd  memede»  Hey  soude  dar  wedder  sHten,  Dat  Frow  kam 
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96  by  hem,  Vnd  fraget,  Eflfle  hey  jhr  nicl  truede,  Hey  sprack  nien,  Do 
secht  sie,  Als  sie  schon  ein  Bulen  int  Huis  hedde,  wilt  sie  jhn  ver- 
bergen, hey  soude  Jhn  nicht  finden,  Vnd  als  hei  solches  begirde 
thosihen,  warp  sie  ein  Mantel  vm  sin  Kop,  vnd  seoht,  Hertzken  siet 
gy  dat  wol,  Als  dat  long  Gesell  m  die  wort  hört,  welck  sick  int 
FronwenRock  an  die  Wandt  verberget  hadde,  leefrhei  daman.  Thom 
(Inidiicn  mal,  kompt  min  Here,  vad  wilt  dat  Huis  anslekcn.  OflL  dat 
FroHv  soude  hem  ehr  Haiden  herulh  ffcucn.  Dat  Frouv  hadde  den 
Bulen  int  Fatt,  vnder  jhr  Tüch  geberget,  Vnd  halt  die  Man,  Als  hei 
dat  Huis  verbarnen  wolde,  hei  soude  jhr  doch  jhr  Tüch  erst  helpen 
Tth  dragen,Dat  dede  hei,  Vnd  droch  sulven  dat  Bule  ath  syn  Hoiss, 

»  Als  nn  min  Her  wedder  in  gienck  int  Huis,  Liep  hey  daman. 

AnaiAif. 

Woher  weistu  das,  das  es  allzeit  so  zugangen. 

IdüAV  Bor  SET. 

Dat  hatt  dat  longgeseU  minen  üero  süluest  gesecht 

Adrian. 

Behüte  Gott,  welch  em  Nar  ist  das,  Welte  er  den  Bock  mm 
Gertner  setzen,  Habe  ich  doch  all  mein  lebtage  nicht  nerrischer  dindi 

gehöret,  Ich  habe  mirs  allzeit  beduncken  lassen  es  mfiste  was  bra- 
ten, er  aber  wolte  mir  nichts  offenbaren.  Aber  sage  mir  doch,  was 
wil  er  mit  dem  Weibe  nun  anlangen. 

lOHAN  BOUSET. 

Niet  mit  all,  Hey  secht  Dewile  he  sie  niet  vp  opeobar  dath 
befanden,  wilt  heit  diffhen  stellen,  vnd  met  gedult  erdragen. 

Adrian. 

tt  Ey  das  ist  der  rechte  weg,  Nun  ich  habe  mehr  zuthun,  Hab  gulc 
weil,  wir  komen  vieleicht  wol  balUt  wieder  zusamen. ('^cirion^eA«^  abe,j 

lOHAN  BoUSET. 

Ick  sal  nu  gabn  vnd  sihen,  wat  min  Here  monseur  GallichorsBa, 
vp  dddisch  monseor  Hanrey  maket,  Aber  dort  kompt  hey  schon  her. 

ACTVS  SBXTI 

SCENA  OCTAUA. 

OaUiehorath  Jobtm  Boueet.  (Gnüiehortta  Stellet  sieh  oti  ah  vmm  erjuriowi 

ip«r0,  leujß  hüpfft  vnd  tgrimgU) 

lOBAN  BODSBT. 

Wd  is  min  Here  toL 
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Gallichoraea. 

(Kreifft  lohan  hey  dem  Kop  f  vnd  tantxet  mit  jhm ,  nimpt  d4«  Hnn  fed- 
4am  an  tauschet  uUt  Kkidern  VTid  tUUei  tick  mit  worttn  vnd  geberden  gar 
nerrischy  RepetiH  auch  mit  lohan  oftmals  die  Wort)  GallichoFtTa  ist  auff 
9#  deutsch  ein  Hanrey  (wmd  lachet  selber  darüber^  Item  die  Wofi,J  ScbetZ- 

cheB  gehßi  fort  es  !sl  nim  zeit,  Hertxieken  «ehet  jhr  das  wol,  (Vfid 

alt  «ie  diete  Wort  gua0,  faetoi  m  summmm»  EaUkk  htgm^  9t  emek  Bfid* 
huU,  DU  «nii  ßm  loha»  Aolm,  JbnlMn  Jfolema  MiMinM«n,  vnd  treüm 
eiMejf  Fönen  mit  ftlMtm  Ptid  Worten  ^  Wie  solchs  die  x$U  ioidtn  wiÜ, 
ImmHttltl  alt  de  90  ein  fett  mmmmm»  kaion  komfi  Adrian  gam§en,J 

ACTVS  SfiXTI 
SCENA  NONA. 

OaUidiortea,  lohan  Setteet,  Adrian, 

ADRIAlf. 

Was  ist  hie  zu  Ihuri?  (Gaüichortßa  Umffl  jhn  an,  nimpt  jhn  in  die 
Arm  t  nd  tantzet  viif  jhm,)    (Adrian  &k  lohan  BoutetJ   lohan  Wie  80l 

kk  das  verstellen? 

lOUAX  ßOLSET. 

100  Ghy  moth  aw  an  hem  niet  keren,  hey  is  doli.  Vnd  Torwar  mey 
18  leide  Hei  aou  Sick  s&luen  schaden  dein. 

'  Amiak. 

Wie  macht  man  diß?  Wenn  man  jhn  binden  kdndte. 

Ion  AN  BllUSET. 

Welck  Duifel  will  Irih  Lindi  n,  Hc  is  tho  stan  k.  Aucrst  ick 
weth  einen  betern  rath.  Ei  staht  ein  Kasten  vor  dal  Rathuis,  Darinn 
man  pleget  die  dollen  Läden  tho  setten,  Die  wU  ick  her  trecken, 
Vnd  ick  wü  vor  henin  kmpen,  Vnd  als  bei  mey  Yolgen  wüt,  sende 
ickt  thoroaken. 

Adruv. 

Das  ist  gut,  Gehe  nur  flachs  hin,  vnd  bring  jhn  her.  Dann  er 
stehet  anff  Rollen,  Du  kanst  jhn  leichtlich  herziehen,  Ich  wil  die- 

weile  bey  jhme  bleiben.  (Adrinyt  /nutzet  vnd  springet  diewetl,  das  thul 
Jhm  Gallichortea  allet  nach*  lohan  kitin^t  entUch  v^U  dem  Kaeteiif  vnd  sagt 
zu  GaiUchortta.) 

lOHAN  BOI'SET. 

Siel  ick  sal  au  ein  schon  kortwil  wisen,  Folget  mey  na. 

tot  fTühan  kreucht  dr-eymal  durch  den  Kasten  hindurch,  vnd  Gnllirhor,ra  hinter 
jhme  her,  vnd  als  er  zum  driftenmal  hindurch  teil,  machen  ste  den  Kanten 
zu,  vnd  bleibet  darin  sitzen j  iur  aber  schreiet  vnd  brüllet  heßUchj  vnd  wU 
den  Kotten  teubrechen,) 
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Adrian. 

lohati,  Korn,  Ich  wil  dir  hoHfen,  Vnd  jliii  in  sein  Haus  trecken. 
(Trecken  jhn  hhur^yj,  mnd  er  r^ßt  grtMicht  JnmüUioi  komjfft  win  Fra», 
er  dieselbe  tihei,  schreyet  er:) 

Gallichoraka. 

Da  Im  Hör,  Da  Hur,  Da  Uar  Uor.  (Mmmfim  ^Bm»,  l9hm 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  DBCIMA 

Scortwi.    Johan  BoxueL. 
SCQRTUM. 

IM      lohan,  was  ist  hier  lotfaua?  Was  isl  hier  vor  ein  gerächte? 

Aw  Mann  sittet  in  dal  Durenkisl,  De  ropl  so,  Hey  is  gar  doli, 
Vnd  wy  hebben  hem  darin  gebracht  det  by  bem  niet  soude  scha- 
den doho. 

SCORTOH. 

Ist  mein  Man  toll? 

lORAW  BoTOir. 

Vorwir  hey  iat  gir  doli 

Woran  ist  er  dan  toU  worden? 

lOHAlf  BODSRT. 

Ghy  soat  hem  doli  gemaket  hehben,  dwile  ghy  ein  Hur  siet» 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  TNDBCIMA 

SCORTUH. 

(^Mil       vnd  nMer  pait  irmmeh  vnd  »tohroekm  rm^  «Ks  Emt 

vnd  tjfrithL} 

O  ich  Arnes  unglückseliges  Weih,  0  weh  odr  Terdanpten 

vnd  verlornen  Menschen,  Weh  mir  der  ich  nun  ewig  in  betrübnis 
lot  vnd  trin\  rigkcit  in  der  Hellen  sitzen  muß.    Weh  mir  der  ich 

ewig  Tordampt  vnd  verloren  bini  0  wie  drucken  mich  die  Sünde 
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die  ich  begangen  k&ht ,  0  wie  naget  mich  der  Wurmb  des  gewis- 
sens  Nun  belinde  ich  erst  was  ich  gethaa  habe,  Ich  hette  vermeint. 
Wann  ich  nur  meine  Hurerey  könte  vor  der  weit  vnd  meinem  man 
Terbergn,  so  bette  ichs  wol  getroffen,  Ynd  gedachte  nicht  daran. 
Das  Goit  im  HMI  sdiclies  «fles  sehe,  viid  micb  cur  rechten  seit  • 
hcimbsachen  wurde,  Aber  iiu  ist  es  zu  lange  q^ewarlet.  (Sehweiffettim 
weil  iiiU€.)  Es  ist  nun  keine  liuUrc,  Kein  rettun^,  Vnd  kein  Trost 
mehr.    (InniüUUt  k<mpt  der  Teußtl  vnd  gehet  IteitnäUch  vmb  iie  vmb  Sie 

IM  tiket  jkn  nicht,)  Das  mein  Man  seiner  Sinne  beraubet  vnd  tott 
worden  isl,  bat  nieatands  änderst,  denn  idi  aliein  doreh  meine  llt^ 
reray  veroraachei  CMmngti  ^Ammf»  eta  wMf,)  O  wie  vbel  habe 
ich  bey  jhme,  vnd  bey  meiner  armen  Seelen  gehandelt  ich  Wn 

ewig  verdampt  vnd  verloren,  Vnd  bin  des  Teuffels,  da  ich  gehe  vnd 
stehe,  Dann  Gottes  Wort,  Das  kein  Hurer  vnd  Ehebrecher  sol  ins 
Reich  Gottes  kommen,  habe  ich  wieder  mich.  Darumb  Wehe, 
Webe,  Wehe  mir,  Wehe  meiner  armen  verdampten  Seelen.  OSchweifft 
€kn  wmiff  ttUh.)  lob  erkenne  zwar  meine  SAnde,  Vnd  weis,  Das  ich 
106  in  viel  vnd  vnreobl.  Wieder  mein  gewissen.  Wieder  die  Eheliche 
pflicht  vnd  Irew  gelandeil  habe.  Aber  der  bofflning,  das  mir  meine 
Sünde  künten  vergeben  werden.  Bin  ich  beraubet  ewiglich.  (Seht»«:, 
ffet  ahermal.)  0  wie  ist  mir  SO  angst  vnnd  wehe,  Das  ich  doeh  etwas 
bey  mir  haben  milchte,  damit  ich  mich  von  der  grossen  Pein  vnnd 
Qual  erretten  vnd  die  schmertzen  verkürtzen  mdebte.  fSehweign  em 

wtmp  sHUe,  Saiifnu  wirft  jkr  anen  Strick  ror  die  I'Uue ,  alt  tie  jhn  neki 

wimpt  tia  dgn      imd  •priektj  Sihe  da  sehe  ich  ainen  Strick  ügen,  i 
^  den  wil  tob  neboieB  vnd  nür  mein  lieben  damit  verkOrliaii.  {M^ftt 
*  dmBfiAm^  dm  MA  «ad  ttpndt^J  Ita  ade  gottt  nntiit  Ai  sohndde 

böse  Welt,  Ade  gute  nacht  Himmel  vnnd  Firmament,  Der  ich  dei«? 
ner  nun  beraubet  werde,  Vnd  dich  nimmermehr  sehe.  (Schtceiget 
106  noch  ein  wenig.)  0  das  ich  doch  \\  as  hette,  Daran  ich  diesen  strick 
befestigen,  Ynd  mich  würgen  konte,  (Sekweifft  ein  wmig  »HUe.j  Ach 
ist  dann  non  kein  Mensch,  Der  mir  zu  hfilff  kerne  Ynd  auch  dieser 
grossen  qnai  abhulffe  So  kommen  die  Tenffel  mnr  an  hflUT  vnd  m 
Trost,  Dann  den  selben  habe  ich  gedinet,  Acb  das  sie  doch  kemen 
vnd  geben  mir  meinen  Lohn*  (Aü  m  dim  WbH  ge*proehenf  springm 

dia  Tn^d  su  vnd  Mkhm  Jht  dm  Strick  m  vnd  me  JkU  m  Mim,  vtmd 
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ACTVS  SEXTI 

SCENA  DÜODECIMA. 

SATTBU& 

iBV       Ho,  Ho,  Ho,  Dtg  iii  reehl.  Harre  lall  stkm^  Biil«  aclHm 

deinem  Man  m  klug  gewesen,  vndhastjhn  drey  mal  schenUich 
bedrogen,  So  hastu  gleichwol  die  leiige  mir  niclii  entgehen  kön- 
nen, Vnd  es  sol  nicht  lange  wehren,  Ich  wil  baidt  mehr  nack 
koiea«  Bann  kak  weis  noch  viel,  die  auff  solche  kendel  jbre  Men- 
nar  in  betnegas  vnd  jkra  Hnrerey  an  bemaotebi  anii^elenet  ka^ 
boi,  lob  sßka  dkk  gar  wol,  Ick  wil  dick  aber  niebl  nenne«,  Aber 
warte  nnr,  Bbe  dan  dn  dieba  einmal  TersiekeiC,  WH  iek  dicdi  andi 
bey  den  Fittichen  haben,  (BHittm  vmd  trogtn  dm  Jbdtm  ab$,J 

IM  EpiLOdua. 

GNedige  vnd  günstige  Herrn,  also  habt  jhr  kftrtzlich  ango- 
köret  wie  swar  das  vorgestatte  Weib,  jkren  Man  vor  der  Weit  an 
recknen  gar  nieisterlick  vnnd  listiglicken  betrogen*  Hiigegen  aber 
durck  Gottes  gestreng  gerickt,  welokes  sie  vbereilet,  jhm  ver- 
dienten lohn  empfangen  habe,  Weichs  dann  alles  zu  dem  ende, 
das  mm  darauf  nicht  solchem  betrugk  nachzufolgen.  Sondern  viel 
mehr  vmb  des  erschrecklichen  endes  willen  zuuermeiden  vrsacbe 
nekmen  solle,  angeseigct  worden.  Das  nun  ein  jeder,  wes  stan- 
IM  des  vnd  wirden  er  sey,  kiemon  ein  Bxempei  nekmen,  sem  Leken 
beasem,  von  Sflnden  abstekmi  vnnd  sick  diese  sdireoklicke  ge~  , 
aekickt  lasse  eki  wamnng  sein,  Das  verkellfe  vns  allen  der  ge- 
trewe  Gotu  Amen. 
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1.  Gaßtgeber. 

2.  lolian  Houset  des  Gastgebers  Knecht. 

3.  Edchnan. 

4«  ^oriaivides  Edelmans  Lackey. 
5<  donrad  ein  Schwabe. 

6.  Cl«De  ein  Thüringer. 

7.  Lendle  ein  Beyerscher  Bawr. 

8.  Wessel  ein  Westphäliager. 

9.  Sathan  der  TcuftVl. 

10.  Ii.  Zween  Diener  auch  Teufi'el. 


4  ACTVSPRIMl*) 

SC£NA  PRIMA. 

loUAN  BoUSET. 

Godl  gelfe  aw  einen  guden  dach,  Sechl  mey  doch,  wonnacli 
min  Here  sin.  Trk  sal  hem  gesocht  hcbben  dorch  dal  gansse  t>tadl,  . 
Ynd  sal  hem  niet  linden  können.  Hchbe  ghy  hem  niet  gesien?  Och 
secht  myt  doch,  kk  soude  süsi  vndanck  by  hem  Terdienen,  (Seiwmgei 
«miMm09iia$.j  Sy%  gy  denn  doeff?  Dat  ghy  niet  höret,  wat  ick  segge. 
{Jh^  gar  Imi.)  Hört  eins,  ick  salawt  noch  einmal  f eggen,  Ick  frage, 
Eflt  ghy  nicht  gesien  hebbet  minen  Heer,  dal  Gaslgefcr,  den  da 
wulinel  an  dal  Marckt,  in  dal  grolcHuis,  endu  bauen  sin  Dohr  sleilh 

ein  verg'uUlcn  Loiiw  ,    (Srlnreiget  abermal  ein  iccwj  s:<lu\)    Dal  aW  die 

Pocken  in  aw  Rü)bens  fahre,  MOget  ghy  mey  denn  niel  anlwerden, 

5  Ghy  mögel  vor  war  wol  lachen,  £i  sai  mey  niet  iacherlick  sin,  Wel, 
wat  sal  dat  ayn,  dat  ghy  so  lachet  (Benhei  Mhinttid  wieder)  Hebb  ick 
watanmey,daromghy8okchet?  Ghy  möget  aw  beschyten.  Als  ghy 
80  lachen  wilt,  sal  ick  miner  wcge  gahn.  (im  weygthtn  tprkhi  ers) 
Wel,  ick  gha  hyi  suken  n^iin  Here,  vnd  hithe  niey  hyr  bespotten, 
Ynd  dar  kompt  min  Uere  her  ick  sal  wachten,  beth  datiiey  hyr  kompl. 

ACTVS  PRIMI 
$CEN\  SECUNDA. 
Oaiigeber,  lehan  SoweU 

GAsreBBBR. 

Was  die  Wirlsehaft  Tor  eine  heiTliehe  Nahmng  sey,  das  habe 
ich  nicht  allein  bey  meinem  Herrn,  bey  welchem  icb  srnioni  gedie- 
net, gelemet.  Sondern,  ich  hins  autli  ein  zeillang  von  nur  selbs  in- 
nen worden. 

lOHAN  BoUSET. 

Awe  Geste  sind  et  ock  woi  inne  worden. 

I)  Die  amnerkuDgcu  geben  die  nichtigeren  der  Ton  dem  WoUSnbft^ 
teler  drneke  vefe^uedwen  Ueerten  der  so  t»M»gdebQrg,  Bey  Jolum  Rseiiekeii 
Buelihendeler  Im  Jahr  iSW*  In  8*  eneldencDcn  eatgdlM  dee  ftHekes,  anf 
decen  «iiel  et  heifit:  Mit  BOff  Petieoen  Geepielet  m  WelfrnbfUld, 
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Gastgeber. 

6  Nun  iste  ^)  fürwar  vinb  die  WirtechalTt  ein  solche  herrlichei 
nätzliche  ynd  InsÜge  Naning,  das  ea  nicht  zugleuben  stehet,  et 
babe  es  dann  einer  YersacbL  Dann  wann  andere  vber  jbrenBflcbem 
•itien  mfigsen,  Andere  arbeiten  müssen,  das  jhien  der  Schweis  vom 

Kopffe  lauffet,  Ein  ander  hie,  der  ander  dorth  hin  lauffen  mus,  bis 
das  er  etwas  erwerbet  Da  kan  einer,  so  in  der  WirlschalTt  sitzet, 
mit  guter  ruln^  ohne  v'nnge  arbeil  vihI  mühe,  nur  das  er  etwaj»  in 
die  Küchen  vnd  Keller  schaffet ,  ein  herrliches  leben  führen,  seine 
Narung  treiben,  vnd  Reich  dabey  werden, 

lOHAN  BOUSST« 

Dat  aw  fike  makel,  dat  maket  aw  Gesle  arm« 

-  GlSTOEBBR. 

Es  ist  mancher,  so  er  etwas  erwerben  wil,  mus  er  des  Mor- 
gendts  frue  auffstchen,  Vnd  des  Abendts  spet  zu  Bette  gehen,  Vnd 
so  die  geringe  zeit  seines  Schlaffs  mit  Sorge  0  zuhringen.  Das  darif 
man  aber  alles  in  der  Wirtschafft  nicht.  Da  kan  man  fein  lange 
ausschlaffen,  Vnd  den  Abendt  frAe  zu  Bette  geben,  Vnd  ohne  alle 
sorge  reieb  werden«  Wann  man  des  Morgens  auffstehet,  so  ist  be-* 
y  reit  Geldt  dabey.  Denn  da  bringet  man  den  Gesten  die  Rechnung, 
Vnd  schreibet  ein  X  vor  ein  V.  Dann  vmb  eine  Handlvoll  Mmutun 
kompts  nicht  zu. 

Ion  AN  BOUSET. 

3yt  gy  so  eenen  Schelm,  dat  hette  ick  niet  gemeinL 

GaST<3EBBR.  . 

Vnd  ob  schon  die  Geste  nicht  gerne  an  die  Zainng  wollen,  So 
mtaen  sie  wol.  Dann  man  belt  jbnen  die  Pferde,  vnd  jhr  Gerebte 
io  lange  an,  blR  üe  aDes  bezahlet  haben. 

lOHAN  BOL'SKT. 

Daruör  wert  aw  de  Düuel  noch  dalt  lohn  geuen. 

Gastgeber. 

Nun  ich  wil  wieder  zu  Haus  gehen.  Dann  ich  habe  frembde 
Lente  im  Hans,  vnd  mos  sehen»  Das  sie  mir  ohne  Bezalung  nicht 
entwischen.  Aber  sihe,  Wer  ligt  da?  Ist  das  nicht  lohan  Bonsel? 

lohan,  HoUa,  Holla.  (In^ttn  wUcht  mi  al»  «it  «mmi 

lOHAN  BOUSF.T. 

Wel,  wei  wat  is  aw?  Syt  gyt  min  Uere?  Gy  moth  niey  tho 

1}  iit    i)  UK^jgBU 
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gude  houden,  Ick  hcbb  mcy  liüden  mudc  gelopen,  vm  aw  tho 
ssokcn.  Ende  als  ick  aw  fundcii,  hordy  0  ick  aw  so  sclione  sprckcn, 
van  de  groilhen')  profeit,  dat  man  van  de  Gastgefereie  heffi,  Ynd 
ick  seit  mey  nedder  vm  Iba  hören,  Ende  bin  damp  enIscMapen. 

GAsrema. 

Uastu  da&  wol  gehöret,  was  k  Ii  gesagt  habe? 

loM  \  v  Bor  SET. 

Ick  hebbt  wei  gebort,  ende  vorstabn,  Wo  gby  die  Lüden  tbo- 
bedregeni  Ynd  ein  X  vor  ein  Y  thoachritten,  gesecht  hebbt 

GAaraBBca. 

Da  weist  viel,  was  dn  sagest,  Du  bist  ein  Narr. 

lORAlf  BOOSBT. 

Wat  spchlghy,  Bin  irk  um  Aarr,  so  >ou  ick  cen  klock  Narr  sin, 
{Xa''i/ni>/finües  redet  tr  h€tmöiich*j  Aucrsi  gby  syd  ein  groiib  ScbeUn^ 
vnd  arcb  bedreeger* 

Gastaeber. 

Hdrsttt  lohan,  Ich  wil  nun  zn  Usus  gehen  Ynd  zusehen,  Das 
meine  Geste  nicht  wegziehen»  ehe  sie  dann  heaalet  haben,  Gehe  du 
aber  hin  auff  den  Marckt,  Ob  du  etwas  gnts  körntest  bekoamien. 
Damit  ich  meine  Geste  desto  I  ii)  tradieren  möge. 

f  lüllA.N  liülSKT. 

Ick  Salt  doin,  Gabt  ghy  de  wüti  ben,  vndscliryueteiuXvor  ein  Y. 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  TERTIA. 

JoKan  Bautet*    ^i'casel  ein  Wutphelitchtr  Jkmr, 
lOHAN  BOVSET. 

Ick  wil  nu  gahn  vp  dat  Marckt,  Ynd  vor  mhien  Heer,  dat  so 
wol  reken,  vnd  ein  X  vor  ein  Y  schriuen  kan,  wat  kopcn,  vp  dat 

hey  de  Gesten  tractiercn  kan.  Ick  wll  nu  gahn  thobesien,  wat  ick 
bekommen  km.  Auerslsiet,  Dar  kompt  encn  Man,  den  heflft  ein 
Gans  vnder  syn  arm,  Ick  sul  galin  sc  hoiii  ailÜiuko|>en,  Syigegröiet 
gade  freondt,  Godi  geue  aw  enen  gudcn  dach. 

Wessel. 

Lohnt  GOdt 


1)  hOtd.  3)  grothen. 
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lOHAN  BoUfSET. 

Ildrt  eins  guide  fr&ndt,  WiU  ghy  dat  Gans  verkopen? 

Wessel. 

We  0  fragestu  so? 

lOHAN  BOUSET. 

Ick  en  sout  gerne  weiten. 

Wf.sski.. 

Wenn  gy  iiiy  (jciill  daruür  geuet,  so  wil  ick  se  yuw  latheii. 

lOllAN  BOUSKT. 

Wel  dat  is  gudt,  wal  beUeflH  aw  dat  ick  aw  darudr  geuen  sal? 

Wessel. 

Wenn  gy  my  genet  Söß  Schilling,  so  bin  ick  wol  thofreden. 

Ion  AN  BoUSET. 

Ick  en  sal  aw  feilT  Schilling  gefeii. 

Wkssel. 

Ja,  gy  mdgel  her  geuen,  Gy  scholi  vorm  andern  daruur  hehhen. 

lOHAN  BOUSBT. 

la,  ick  sal  aw  thor  sMindl  dat  Geld  geuen.  (Suchet  im  Bmueto 
Aneral  hört  eins,  ick  sal  aw  wat  fragen,  Secht  gy  mey^  Wal  syt  gy 

mey  vor  eenen  Landsman? 

Wessbi.. 

Wo  so  frage  gy? 

lOHAN  BouSST. 

Ymm  aw  sprakc  willen. 

Wessel. 

•   Ick  sy  ein  W  estphcling. 

loUAN  üülj»kr. 

Ein  \V  estpbaling? 

NVksseu 
Ja»  ick  sy  ein  Westplieiing. 

lOHAN  BOISET. 

So  höre  ick  wel,  Ghy  syt  enth  dat  Landt,  daruan  de  Rhyn 
gemaket  is, 

Ho^itium  vile, 

SwartBrodt,  suir*^)  Beer,  lange  MUe, 
HttQ  Bant  in  Westplialin, 
Si  non  vi«  oredere  loep  dar, 
Wessel. 

De  Sprake  de  gy  spreket,  versta  ick  nicht. 

1)  Wie.    2)  ftuis. 
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lOHAN  BOüSBT. 

Vmtadt  fyl  niel?  lek  svgge  van  dai  Landt  daniUi  gby  syd. 
Gliy  aecht  yo,  Dat  gy  ein  Westpheling  seit,  Darnan  is  ein  Verseil 

offtü  ein  Rhiin  gemaket,  in  üc  Lalin,  al^s  ick  aw  gcsechl  hel>l>e. 

Ick  kaa  oeea  LaLin  vcrslahn. 

lOHAIf  BOUSKT. 

Wat  syt  gy  dann  tot  enen  vnwethen  laelO?  ^  kört»  ick  «dt 
aw  vp  D&dsch  aeggen.  Ick  spreke  alao :  In  dat  Latiniach  Rliim  staet 
alao,  Dat  inWestpbden  gyn,  Böae  Herberge,  Schwärt  Brodt,  Snir*) 

Beer,  viul  lange  Mileii,  Vuii  vvol  dal  niet  löueu  wiU,  soude  lopea 
Ymm  thobesien. 

Wkshki« 

Man  secht  den  Westpheliagca  vele  na.  Vnd  giüX  encn  veie 
achttldl,  Se  ieenen  lykewol  nochy  Vnde  et  kan  sick  in  Westphalen 
ener  so  aatt  ethen  vnde  drincken,  als  ener  anderwegen.  Wat  ligl 
dy  daran,  Wat  hastn  my  dat  vorthowerpen,  Dat  dy  de  Ddnal  hale. 

U  lOHAN  BOVSBT. 

Beilüde  ineyGodl  vor  dal  Diifel,  Werdl  niet  hose,  Ick  liebb  aw 
imrgcfragel,  olFl  su  2>y,  Darmit  ick  niet  bchoue  dartho  lopeu,  vmnie 
solckes  thobesien. 

Wessel. 

Ghat  an  den  Galgen  vor  den  Düoel. 

lOHAlf  BODSET* 

Als  ghy  wilt  böse  werden,  so  ghat  van  mey,  Siet,  da  hebbt 
ghy  aw  Geld. 

Wessel. 

{Benhet  das  Geld,  vnd  spricht:)  Dat  Geldl  docht  uicht^j. 

loriAN    Bot  SKT. 

Wel,  wat  segget  ghy,  Isset  nien  gudt  Geldt?  Et  sal  aw  den 
D6fei  vpn  Kopp  nien  gndt  Geld  sin,  Siet  ghy  blinden  Hundtskont  niet? 

Wessel. 

Idt  sy  nicht  bluidt,  Ick  hebbe  so  wol  Ogen  im  Kopp  als  ein 
ander,  Dat  sehe  ick  wol,  dat  dat  Geldt  nicht  docht 

loHAN   Bors  KT. 

Nu  sihe  ick  wel,  dat  et  war  is,  als  iiicii  secht,  Dat  de  Wesl- 
plieliiig  ncgcn  dage  bliadt  ligt,  als  cen  UiuidL 

1)  Eael.  3)  SuU.  3}  Vgl.  A.KcUcr,  FastnacIiUpicIc.  Stuttg.  1863,8.8.372. 
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WSSSBL. 

18       Si  syn  dy  den  Dftoel  vp  dynen  Kopp  Riefen.  Dar  brAh  wech 

mit  dynrni  Gelde,  Ick  wü  nivne  CJocs  beholen,  Ynd  hrüho  iiea  vor 
den  Düuel,  dar  du  llio  duiititie  husL 

Ion  AN  HorsT.T. 

Den  Düfei  mach  aw  vürcn,  Ick  hebb  met  de  DOfel  nicht  tho 
doin,  Vnd  hey  vohre  aw  in  ein  Sackpeip  eifte  Bongei  so  fahret  ghy 
mini  fröwden,  Ick  wil  min  Geld  niet  hebbeOf  Gefft  mey  dat  Gans. 

\Vk89BL. 

Ick  wilt  0  nicht  dohn,  dat  liörstu  wol.  (Tmi  gehet  zornig  abc) 

Ion  AN  BOCSET. 

Dal  liliun  ihädi  nu  wel  wahr  sin,  dat  uien  sechl: 

Westplialns  est  sine  PI,  sine  Pa,  sine  Con,  Sine  Veri. 

Dat  is  v[)  Dttdsch;  In  Westphaling  is  nien  Gottesfurcht,  Nien 
gedaldt,  Nien  Conscientz,  Vnd  nien  warheit  (F««!  hchet;^  Ha  ba  ha. 
Ey  ick  moth  lachen,  dat  ick  kern  so  böi  gemaket.  Ick  aal  nn  ?p 
dat  Marckt  gahn,  Hir  sou  kk  niet  veel  kregen  hebben.  ^ 

14  ACTVSPRIMI 

SCENA  OÜARTA. 

liihan  Bov^et.  Morian* 
MOHIAN. 

{K<mpi  guehmndt  huf €91,  vnd  H^t  ImU,)  UOft»  Udrt  Hao,  Ich') 

wil  Seggen  dy  wat. 

lOHAN  BOVSBT. 

(ßhi  tmh»)  Wel  wol  roept  hyr  so? 

HOBIAN. 

Hört,  Hört,  Du  solsl  luir  scggen  wat. 

lOHAN  BOUSET. 

( Erschreckt,)  0  Hcliode  iiiey  Godl,  Dal  is  de  Duuei,  kk  hebbe 
alUho  vele  van  de  Düuel  gespraken,  mit  dal  Weslphaling,  Ick  aal 
wechlopen.    {Lwffl  ou/  dem  Tkeatro  kerumb*   Ihrian  ht^t  jhm»  imcA, 

MoaiAB. 

Hore^  hdrstiL 

lOHAN  BOUSBT, 

0  Here  Godt,  0  Here  Godt.  {DerMman  trk^  tmäkK  den  Tohan 
fll»o,  da  er  mehi  weiter  kan,  lehan         vnd  hebei  9or  j/n,  fettet  die 

i)  wUl.    a)  Ick. 
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ujCme^  vnd  spricht.)  Oh  gnädige  Her  Duifel,  ick  bidde  aw,  gy  wilt 
mey  gnadicii  sin,  Ick  bm  de  Mbü  niet,  de  aw  geropen  hat,  £t  is 
ein  ander  Man,  ein  Westpheling,  de  vanO  so  geiproken  hat 
(M&rian  tehU^  lokom  an/  dM  8ckuU«r.)  0  0  0,  Ick  sal  aw  niet  mehr 

ropen,  Syt  vp  dith  mal  met  mey  tho  fredcn.  (^wi  tUUH.) 

Muri  AN. 

Höre  Man,  Du  must  erschrecken  nicht  vor  mir,  denn  ick 
Henach  bin,  Vnd  in  myn  Landl  ys  alle  Voick  swarl  so  als  ick. 

lOHAN  BOÜSKT. 

Wal  i>echt  ghy?  (Heine/.)  Scyl  ghy  ein  Miiii^ck 

Moni  AN. 

Ja,  ick  Mensch  bin,  Vnd  jo  scbwarter  einer  ist  in  vnser  Land, 
so  schöner  ist. 

lOHAM  BOUSET. 

Dat  kan  ick  vorwar  niet  sien,  dat  ghy  so  schon  syt,  Ghy  sihel 
eut,  ^}  als  wann  ghy  den  Duifel  wert  vlb  der  Bleike  enttupen. 

^ßebet  noch,) 

MoaiAN. 

Worumb^)  thustu  so? 

M  loaAN  BOUSBT. 

Och  ick  Wardt  so  sehr  vorschrocken  %  als  ick  aw  sacb.  Ick 
hebb  niet  so  een  swart  Man  gesien,  Ick  meinet,  ghy  wcrct  de  Düfel. 

MOBIAN. 

Bistu  bekant  in  Stadt? 

lOHAIf  BOUSBT. 

Sehr  wel.  Ick  dene  hur  by  enen  Gaslgefer,  dar  de  gülden') 

Low  vthhanget 

MORI  AN. 

Wult  my  wisen  tbo  recht,  wo  die  Herberge  ys?  £t  wil  uiyu 
Juncker  kommen  her. 

lOHAN  BorsBT. 
Wat  segge  ghy?  Sal  aw  luncker  hfiit  hir  kommen? 

MORIAN. 

Myn  Juncker  wil  kouunen  hyr,  Du  soU  wyseu  my,  war  Her- 
berge ist. 


I)  von*  S)  Minich.  S)  at.  4)  Wifomh,  6)  venohroekeiu  10  gflIdM. 
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lOHAN  BorSET. 

Konipi,  ick  salt  aw  wisen  dat  Uerbcrg,  Auerst  sedil  meyi  is 
aw  luncker  oock  so  swart  als  gby. 

MORIAN. 

Myn  Janeker  ys  Man  als  da.  Vnd  ys  nicht  vth  vm  LandU 

lOHAN  BorSKT. 

Sih,  dar  de  gülden  Low  hanget,  dat  is  dat  Huis,  dar  ghy  na- 
fraget,  Dar  gahl  in,  ick  sal  aw  bald  folgen.  Ick  moth  erstUck  vp 
dal  Marckl  gaen,  om  wat  thokdpen,  Dal  min  Here  sine  Geste  wel 
tracUren  kan.  (Mofim  geket  ab«.) 

17  AOTVSPRIMI 

SCEiNA  QUINTA. 

lOBAV  BOUSBT. 

Behöde  mey  Godt,  welck  enen  eiscken  mensche  is  dat,  Vnd 
hey  sccht,  Hey  sey  so  schone,  Dat  kan  ick  vorwar  niet  sien.  Ick 
hebb  iney  so  sehr  verfohrl,  als  ick  bem  gesieii  hcbb,  Ick  soude 
nietanders  meinen,  als  et  was  der  M  Düfel.  Ickbinso  verschrocken, 
dat  mey  den  Kalduen  in  min  Liff  sick  gar  verkerel  hebben.  Vnd 
weil  ick  dodi  dalHarckt  son  gaen,  so  sal  ick,  als  ick  dar  kämm, 
vor  ein  par  Grossen  Brandtwein  kopen,  vnd  en  dHneken.  Ick  sal 
hin  gaen,  Latlict  aw  nicl  verlangen,  ick  sal  baldt  widur  tlio  aw 
komen.  (JJehet  abe.) 

ACTVSSECVNDI 

SCENA  PRIMA. 

IS  Omrad  em  Sckäfoie, 

Conrad. 

Ich  mus  gami|  vnd  seha,  Ob  ich  ain  kindt  finda  Der  mir  wolle 
das  Wirtshans  hie  inn  der  Stadt  zaiga ,  Denn  ich  bin  mied  von  der 
Raiß,  vnd  wolt  gern  ansraha,  Nun  weis  ich  nit,  wo  ich  hingaun  sol. 
Aber  sih  ')  dorth  sib  ^)  ich  ain  herkomma ,  Ich  wil  zu  jhm  gaun, 
vnd  jn  ansprecha. 


I)  da,   S)  iidL   S)  sieb« 
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ACTVS  SECVNDI 

SCENA  SECUiNDA. 

Conrad,  lohan  Bamtet,   (Kompt  mit  <ift«m  Cafgwitn«) 

Conrad. 

Gries  dich  Gotl^  guter  Freundt 

IobaH  Bovset. 

Wel,  wal  sechl  ghy,  Syl  ghy  frömbt? 

Co.NHAD, 

HairstS}  bist  hie  in  der  Stadt  bekant? 

l0IIA!f  BOVSET. 

Wat  secht  ghy,  wilt  ghy  ein  Kanne  hebben? 

CONH  VI). 

Ich  glaub  du  werdest  mich  oil  vcrslaun. 

lOBAN  BOUSET, 

M       Wat?  wat  will  ghy  by  ein  Tann?  Ick  sal  hir  nien  Taun  in  de 

ganssen  Stadt  wcten. 

Conrad. 

Das  dich  dinaPetz  kire  schind.  Uairstu  denn  nit,  was  ich  sage. 

lOHAN  BoVSET. 

Wat  wilt  ghy  ein  Sage  hebben?  De  hebh  idi  niet  by  niey. 

Conrad. 

Hat  mich  denn  der  Hincker  2U  dir  geführt,  Was  bistn  denn 
fir  ain  Kdrle,  das  du  mich  nit  verstaun  wilL 

lOHAtr  BOUSET« 

W  at?  wilt  gy  ein  wilde  hebben? 

CüVIlM). 

Das  dich  loasa  Buoba  der  Hitt  schitt,  Was  keistu  mich  viel, 
Witt  ain  Narra  haun,  so  schaffe  dir  ain,  ich  wil  dein  Narr  nil  sein, 
vnd  gang  an  Galga,  vnd  las  mich  vnkeit  (Oehtt  abe.) 

loiiAX  Bül  i»i:T. 

Wal  Duifel  is  da!  vor  ein  Kerl  ,  Hey  wtnl  bös  vp  mey,  vnd 
ick  hebbü  heni  doch  nichts  gedalui.  Ick  sul  oock  na  sinein  khom 
niet  groth  fragen,  Hey  mach  sin  Moder  br&ien,  Ick  sal  wedder  nset 
Hais  gaen,  Ick  bin  vpt  Marrkt  gewesl,  vnd  hebbe  dith  Kappaun 
gekoflt 
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ACTVS  SECVNDI 

SCEiNA  TEUTIA. 

so  CfoiM.  JbAdA  BtmA, 

Claus. 

Ecli  iiiochtf  oHFiio  wisse,  wu  doch  die  Schauku  wiere,  Wenn 
ich  doch  jcmadls  liagc  möchte,  der  mech  in  der  Stadt  zu  rechte 
wißle,  Dann  ech  weis  kein  bescheidt  nech  in  der  Sftad,  «bert  dorth 
silie  ecb  einen  gibe,  den  moß  ecb  ruffe,  vnn  ebn  frAge.  Hnrti, 
Hirlz,  guter  FMondt  Harrt  docb  an  wintzig, 

loHAN  Bot  SET. 

Wei  Duifel  is  hyr,  de  mey  so  roept. 

Claus. 

Ey  £y,  guter  Freundt,  hiert  doch  an  winizig. 

Ion  AN  BOUSET* 

Wal  will  ghy?  Wal  is  aw  beger? 

Claus. 

Uirts  guter  Freuudt,  Ecb  0  wulle  gärne  mit  vcb  liuse. 

lORAN  BOVSBT, 

Wat  is  ditb  tbo  seggcn.  Witt  ghy  em  Kruse  hebben? 

Claus. 

Hicrsta,  bästa  in  der  Stoadl  dahäim. 

lOHAN  BOUSET. 

Wat  secbt  ghy  beim.  Ick  sal  niet  weten»  wat  beim  is.  Edder 
vat  ghy  damit  meuien  seit 

Claus. 

fli       Ech  fraigc,  Ob  da  hi  daheima  bdst. 

lOHAN  BorsET. 

Büst?  Icii  sey  niet  böse,  Wal  is  ditb  tho  seggen,  ick  sali  niet 
verstabn,  wat  aw  beger  is. 

Claus. 

Versttebstus  dann  nech,  Du  most  An  Nerscb  Kirle  sey,  Sfiig 
4och,  wu  die  Scheacke  fts. 

lOHAN  Boi  SET. 

Wat  wilt  6^hy  Aß  hebben?  Ick  bobb  nien  Aß.  Dal  möge  ghy 
gähn  suken  vp  dal  Scbindkulo. 

i)  Ich. 
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Claus. 

Wo«8 18  dann  doas  fOr  in  Kerle,  dons  §  meeh  nech  venlieli  ktn. 

lOHA»  B0U8ET. 

Wat  begeret  ghy  ein  Kann? 

Clats. 

Ech  gleube,  der  Kerl  wii  mach  veel  hudeln.  Ech  lies  An  den 
Tenlfel  hoan. 

loBAV  Boum. 
Wat  begeret  ghy  Hener?  Ick  sal  nien  Haaer  liebben* 

Claus. 

Das  dech  der  Tonncr  erscliloa,  Wenn  du  niech  lUMiipl  will  für 
an  Narren  hoile,  so  loas  mech  za  Freden,  Ech  wel  dech  och  zu 
fredeu  loasse,  kh  saigs  ju  duitlich  genog,  wenn  dues  sosi  vorfiüehe 
wuIst  Wiltus  meyen  necb  seigre,  so  magstus  wol  ioesse.  So  wel 
ecli  doch  an  Jange  fraige,  hda  echs  anafnige,  vnA  wenn  decha 
n  gleich  noach  maierft  vertroaae.  (Oeket  9b$,j 

lOHAN  BOU8BT. 

Wal  is  dal  Iho  sengen?  Dal  inoth  narrisch  vnd  sellzam 
Voick  sin.  Sy  werden  alllho  innl  <rar  böse  vp  mcy,  vnd  ick  sou  hem 
doch  aiel  doin.  Ick  wil  Iho  lluis  gaen,  Sy  mögel  so  bös  syn  als  sy 
will,  Ick  en  sou  niet  damp  passen. 

ACTVS  SBCVNDI 

SCENA  QL  ARTA. 

Conrad  ein  ikhtcabe.    <1"n$  tin  Thiinnger» 

CONUAÜ. 

Doas  dem  hcillosa  Man  Polz  kire  schind,  da  ich  vorhin  gewesa 
bin.  Das  er  mir  nil  hat  saga  kinda^  wa  ich  kindt  das  Wirtshaus 
finde.  Ich  hoim  die  ganiza  Stadt  dorchloffa,  vnd  hanns  nil  flnda 
kinda,  Ynd  wenn  ich  toll  worda  were.  Vnd  ich  armer  Man  weis 

■>verli(  Ii  ml,  wie  ichs  macha  soll.  Ich  wil  noch  da  ein  winlzig  hin- 
iraiiu,  ol)  niirs  glicka  woU,  ihs  mir  ainr  begegnele,  der  mich  zuo 
M  reciit  bringa  wolle.  Aber  dorlii  sihe  ich  ain  berkumiua,  ich  mus 
mo  jhas  gaun,  vnd  jn  anspreche.  Gries  dich  Gott»  guter  Freund. 

Claus. 

Gott  dancke  vch.  Wie  atehts?  Wie  besteh? 

CoifRAn. 

ich  iiaiß  Conrad,  Woa  baiiilu  daiiu? 
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Claus. 

Mecb  best  Cliitf.  Wie  giebest  0  ^u? 

Conrad. 

Bs  miM  sich  leida.  Hairslu  wol  main  Kerle,  Bistii  bie  nit  be- 

kaut  ui  der  Stadl?  Ich  hin  fast  den  gantzeii  wag  -J  hin  vnd  her  tje- 
\oih.  vnd  haun  (his  \\  ii  ishuiis  usuechl,  viid  haubs')  nit  Qnda  kmda, 
Vnd  ich  kam  voar  an  ain  ioasa  Kerle,  Das  jhn  Gott  schinda  mieß, 
Der  woU  mirs  ntt  saga,  Vnd  vexieret  mich  darzu  für  ain  Narra, 
Wenn  dua  waist,  so  bitte  ieh  dicb,  zeig  mirs  doch,  Ich  wib  ain- 
mal  wider  yerdiena. 

Claos. 

Klzl  wol  cch  ouch  liingihe,  Ech  hoa  so  läng-o  nn*  Ii  ilorSchencke 
J4  gefreyet,  Der  Schenck  huat  on  Güllen  Lewen  /.um  Bierzeichen  vs- 
gebenckt  Vn  ech  0  gleuhe,  Ech  heea  hey  dem  ^)  Kerl,  von  dem 
du  seysi  zufur  ooch  gewest,  ä  wullc  mirs  ahert  nech  seyge,  do  ech 
ebn  freyte,  Aherl  ech  danckte  GoU,  doas  ech  seiner  los  0  woar. 

Conrad. 

Ey  lieber,  so  nim  mir  doch  mit,  ich  wils  wieder  vergclta. 

Clais. 

0  gar  gerne,  Wie  won  0  mit  enenner  hingiehe.  (Oehm  in» 

Wirtiham,J 

ACTVS  TERTII 

SCENA  PRIMA. 
Gastgebkr. 

lulian  hüre      Ich  wil  dir  was  sagen,  Aber  du  must  es  nie- 
mandt  offenbaren.     ann  du  darnach  Habern  gibst  für  des  Junckern 
Pferde,  So  musto  den  Uimpten,  damit  du  missest      nicht  schud-* 
M  dein  oder  rumpeln,  Sondern  fein- lose  darin  geben,  So  kanstn  eb 
par  Uimplen  am  Wispel  wol  ersparen. 

Ion  VN  BoLSET. 

Ghy  secht  so.  Als  ick  Haler  geue  vor  dal i^deiiiians  synPerdt, 
so  sou  ick  dat  Uimde  niet  voll  methen. 


1)  giehets.  t«g.  3)  bauns.  4)  Vnd  «neb.  5)  den.  6)  lov*  7)  wenn. 
8)  bM  9)  d«nil  vnder  niasMt. 
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Da  soll  jkn  voU  geben«  Aber  oichl  nunpebL 
*  Idbam  Bousbt. 

Dat  nl  ick  niet  verstahn,  wo  ghy  dal  meinet 

Gastgeber. 

Was  bisUi  denn  vor  «m»  vnuerstcndiger  grober  i>cbelin? 

lüHAN  BOLSET. 

Ick  bin  niel  acheldich,  Vnd  ick  verstah  mey  ock  niet  so  wei 
op  dat  Schelmerye,  Lfiden  thobedregen,  als  ghy  doil.  Denn  ghy 
hebbel  oAe  praclisiret. 

Du  bist  ein  los  Bösewicht,  Gehe  hin,  vnd  hole  mir  ein  Himp- 
tt^n  her  aus  deiii  ICause,  vnd  das  Streichholtz,  vnnd  Habern,  So 
wii  ich  dirs  weisen,  wie  du  es  machen  sollest, 

lOHAN  BOUSET. 

Ick  sal  thor  sbindl  gahn,  vnd  hei  bringen.  (0^  ai$,) 

GASTOEBSa. 

Es  glenbet  einer  nichl,  wie  fein  es  angehet«  mit  dem  Habern 

86  zumessen,  Wenn  mans  recht  machet.  (lohon  k&mpt  vnd  hringt  Sa- 
bern,  da*  Streichholtz  ^  vnd  ein  Hembde.) 

lOHAN  BorSET. 

Sihet  min  llere,  Hir  is  Hafer,  üir  is  dat  Slroichholt,  Jlir  is 
dal  Henibd,  Ynd  dartho  min  Hcmbde«  Isal  itzundl  gar  rein  syn.  Ick 
en  haddel  gislem  belmokel«  Iis  aver  no  gesnuert  vnd  rein  ge~ 
waschen« 

GASTaBSBR. 

Was  bista  doch  ein  grober  Ifilpiscfaer  Narre,  Wu  aol  das 
Hembde  hier  machen? 

lonAN  BorsF.T. 
Hebd  gy  docli  gesecht,  Ick  soiui  ein  Uembd  bringen. 

Gastgeber. 

Ich  habe  dir  den  Teufiel  auff  deinen  Kopff  befohlen ,  Ich  habe 
gesagt,  Du  sollest  einem  Himplen,  (Das  ist  ein  Mai^,  darin  man 
Habem  misset)  herbringen. 

lOHAN  BoiTSKT. 

Wel  ick  sali  im  wel  verstaen,  Ick  sali  iiriagcn.  Ick  hel)i»  äust 
gemeinet ,  ghy  hebd  ein  Uembd  begcret 

1)  ein. 
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Gastgeber. 

Gehe  fiugS  forth*  (lofum  bnuftt  da§  Maß,  vnd  «br  Q^utgtb^r 

%D0U9t  9$ikmt)  Sihe  lobftn,  ao  mos  nana  macheii* 

W  lOHAN  BoiSKT. 

Moth  men  dat  soo  maken?  Als  ick  auerst  soo  doe?  (Siottet 
mU  dem  Fu€$  an  den  ßehefeLj  So  8al  men  sien,  dal  et  bedroch  ia. 

Gaskikber. 

Das  mustu  nicht  thun,  Sondern  du  soll  den  iiabern  so  fein 
loeß  einschüdden.  So  treget  mn  am  Wiapel  wol  ein  per  Seiief«* 
fei  CO. 

lOHAIV  BOVSKT. 

Als  auerst  ein  ander  daran  Stotel,  su  soud  iieit  sien,  datlel 
bedroch  is. 

GASTeBBBa« 

Wo,  das  muatn  aneh  niehl  naehgeben,  du  es  einer  that 

lOHAN  BOUSET. 

Ick  sah  versuken.  Als  auersi  dat  Duifel  einmal  kompt  mey 
tho  balen«  So  aal  ick  hem  tho  aw  wiseni  ende  aeggen,  Gy  beb- 
det  0  beobolen« 

ASIGEBEB. 

Vor  dem  Tenffel  bin  ich  wol  sicher,  Vor  dem  Schelm  kan  ich 
midi  wol  segnen.  Ich  wolle  das  ich  nur  so  lang  Geld  zu  zelen 
belle,  bis  das  der  Teuffei  kerne,  vnnd  mich  verhinderte,  Kon, 
Komi  Ich  wil  sa  Hans  gehen.  Gedencke  da  darsa,  vnd  madie  es 
•nch  reohl  mit  dem  Habem. 

«  lOHAN  BOüSBT. 

Ick  sali  versnken,  vnnd  mit  vlile  Terrichlen.  (au  ffekm  «ftc» 

wnd  im  weggehm  epHehi  der  Qmtgeber,) 

Gastokbem. 

Hörstu  iohaa,  Gehe  hin,  Vnd  hole  ein  Kanne  Weins. 

loHAN  BouSET. 

Wel  tis  gudi  min  Here,  ick*}  sait  doin  (lohan  ßomei 
gehet  abe,J 


I)  liebbet.    2)  ick  fehlt.    3)  Bai  koin. 
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ACTVS  TERTII 

SCENA  S£CUi\DA. 

GAmBBKR. 

Ich  »iiis  hing-ehen,  Mid  zusehen,  \V<is  tt^eiiic  Geste  machen, 
Vnd  aufT  sie  warten,  Das  sie  mir  nicht  dauow  ziehen,  ehe  sie  mich 
beulet  haben.  Sihe,  Dörth  kommen  schon  clzliche  her,  Ich  mus 
BQ  jhnen  ^ehen,  Tnd  hören,  Ob  gie  davon  wollen  sieh«n, 

it  ACTVSTERTII 

SCBNA  TERTIA. 

OMtmeistcr,    Claus  ein  Tküringtr,    Omrad  ein  Schwabe, 

Clavs. 

Woas  macht  jhr  gfnts  Herr  Werlt?  0  Wenn  jhr  die  Rechnung 

mache  wuU,  wie  *)  wuUea  gLina  hezale,  Damit  wir  kunneu  forth 
kommen,  Dann  vnse  Weg  es  die  witteste. 

Gastoebbh. 

In  Gottes  Nanen,  Ich  wU  es  lassen  aoffsdureiben. 

Conrad. 

Hair  Wirth,  Ihr  müsts  auch  recht  macha,  vnnd  niet  züel  an- 
scbriba. 

GAsrasBER. 

(Mt^  Johanj  lohan,  bringe  mir  das  Bret  her. 

lOHAK  BOVSET. 

CKömpt,  vnd  tpricht  :)  Hin  Here,  hir  is  Kriten  vnd  dat  Rekenbret. 
(Raunt  jhm  Iietmblich  ins  Ohr,)  Vergetct  oock  niel,  dal  gy  ein  X  vorn 
V  schriuet  (T)cr  IVirth  setzet  sich  nieder,  vnd  sckreibei,  vnd  ttwui  das 
geschehen ,  spricht  erij 
ao  Gastgeber. 

Siehel,  Hie  habt  jhr  ewre  RechenscfaaffI,  Ihr  werdels  *)  aber 
nieht  wo!  lesen  können,  Ich  wil  sie  euch  vorlesen. 

Claus. 

Her  Werth,  je  wuret  ju  nech  toUe  sey,  vnd  so  veei  oan- 
schreibe. 


1>  Hmt  Wtif  9)  Wir.  S)  wtrdet 
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(lAS  f  (iKHER. 

Ich  kaos  nicht  anders  rechnen ,  Das  ist  aufigangen. 

Conrad. 

Ey  das  dteh  Godt  schenne,  Doas  ist  erloga,  Wenn  duas  auch 
noch  auuntl  hellesl  anschiieba. 

Gastgeber.  * 
Musset  jlir  mich  duun  so  liogea  heissen.  Vuii  wann  jhr  auch 
toli  würdet,  so  ist  es  verzehret 

Conrad. 

Es  ist  werlich  gar  zunbilUch  ^  gerechnet,  Es  ist  nit  miglich, 
das  mir  so  viel  verthaun  haun,  Winns  sein  solt,  wie  jr  ge- 
rechnet haunt,  so  bette  der  Man  sechs  stObicben  Breyhan,  ain 
stfibichen  BimbecksBier,  vnd  darzu  Drey  slübichen  Wein  truncka, 
Dincket  doch  selbs  zu,  wie  das  müglich  ist,  Das  Essa,  das  jhr  vns 
geha  haundt,  ist  aucii  nit  viel  sunders  gewesa,  das  jhr  datür  auch 
so  vel  niit  rechna  kind. 
•1  Gastgeber. 

Das  ist  nicht  anders,  als  ich  gesagt  habe,  Vnd  ist  das  nicht 
auATgangen,  vnd  habe  ichs  euch  nicht  recht  gerechnet^  so  hoie 
mich  der  TeuflTel  vor  ewren  Augen  weg.  Dammb  gedencket,  vnd 
gebet  mir  mein  Gehl,  Oder  ich  wil  ewer  keiner  aus  dem  Haus 
ge>lall('H,  Sondern  jhr  sollet  darein  so  lanire  verstricket  bleiben. 
Reebnet  es  auch  selbst  nach,  Ihr  habet  gesteni  zwey  mal  bey  mir 
gessen,  Zwischen  vnd  den  Abendt  nach  der  Malzeit  getrunclien, 
Diesen  Morgen  wieder  ößs  Morgenbrodt  gessen,  Vnd  darsu  ge- 
trnncken.  Meinet  jhr,  das  ich  das  vmbsonst  thuen  kan  vnd  wiL 

Clads. 

Doas  wie  lange  ^)  hie  lege  sullen,  doas  schock  sech  nech, 
Je  majTts  vfT  nwer  Gewassen  nölune.  Da  hoat  je  doas  Geldl,  Ech 
wull,  das  vch  vif  der  Sielen  verbranete  0)  Doas  deck  der  TütTel 
St  hulä.  Kreyg  ech  doch  en  moal  wedder,  ech  weel  dirs  vs  der  Hout 
schloa.  Die  Krancket  soai  deck  rdre,  Du  luse  Schelme. 

Conrad. 

Es  ist  gar  sllel  Vnd  hett  er  vns  numa  ebbas  guts  ffir  aunser 

Gckil  zessat  \  lul  zlriiickat  geba.  so  soll  michs  nit  daura,  Der  Wein 
war  ja  gar  zu  savvr  vnd  Wesserig,  So  war  das  liier  auch  nit  viel 


1)  wimbillieh.       Wem.  9)  wir  lenger.  4)  verbfant«. 
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468' 


besser«  VimI  sdt  0  Poto  dieser  vnd  der  schinda,  Nun  wil  ich 
tlle  meine  lebelang  nit  ni«i  herkomma,  Vnd  wU  all  airliohe  Gesella 
Yor  der  Herber^  wama.  Si  da,  nem  dein  Heidt,  Vnnd  der  Taifel, 

den  du  zum  Zuiga  greiflft  0  liast,  der  hol  dich  aimnal  darfür.  (Oehm 

iiXiy  i  liKBKU. 

Fluchet  nur  jmnier  liin,  Nun  ich  (his  Gtkll  hinweg  habe,  mü- 

get  jhr  so  lange  schuarcken  vnd  pralcn,  als  Jhr  immer  woUet.  (Vnd 
gehet  abe») 

A  C  T  V  S    T  E  R  T  I  I 
SCENA  QUARTA. 
SS  Conrad  mn  Sehoabe»   daui  mn  ThOrinffer* 

CONHAD. 

^uu  ich  (loch  si»  iii.uu  h  Land  durchzoga,  Aber  ich  houn 
kein  dorl  ^)  funda,  da  Dich  vnd  Morder  l/ossern  platz  houn,  als 
eben  in  der  Stadt,  da  ich  luint  ')  gelega  bin,  Pann  die  Galga 
seind  so  voll  gehinckt,  Vnd  die  Räder  Uga  so  voll,  das  nit  zu  saga 
ist.  Ich  darir  aber  wol  ain  Aydt  schwera.  Das  vnter  den  aUa  kein 
Gastgeber  ist,  der  die  Leut  also  pflegt  zubememma,  vnnd  zu- 
schinda,  Vnangeseha,  Das  dieselbe  trieger  viel  erger  sind,  dann 
andere  Diebe  vnd  Reiher,  Dann  die  Dieb  slehi  ölTenllicli,  mit  ein- 
steiga  vnil  mit  einbreclia,  V  iitl  nemma  was  sie  finda.  Man  kan  sich 
aber  zur  uoth  für  jhn  iiieta  %  Man  kan  ja  waciia,  vnd  auflf  sie  warta, 
Man  kan  auch  baise  Hundt  an  Ketten  houn,  die  sie  anbella,  Man 
84  kan  Thiera  mit  Riegeln,  vnd  die  Fenster  mit  Eisen  vermacha,  Das 
sie  wol  miessa  dussa  bleibe,  Vnd  wenn  sie  schon  ebbas  stela,  so 
kan  man  jhn  nachforscha,  Vnd  wenn  man  sie  ergretschet,  aulT- 
hincka  laun.  So  kan  man  sich  auch  vor  den  Strasscnraibe  hiela, 
Das  man  jhn  enllaulH,  Oder  ein  ander  Wen:  ziehet,  Oder  sich  jer 
erwehrt,  Vnd  weini  sie  .schon  ein  prauba,  kan  man  sie  auskundt- 
schafilUi,  vnd  aulT  die  Räder  lega  lasse.  Aber  die  Schelm,  die 
Buoba,  Die  aihrlosa  Wirth  Wie  der  auch  einer  ist,  dabey  ich  ge- 
lega  bin,  Die  sind  viel  geschwinder  vnd  erger  Diebe,  vnd  Ralber, 
als  die,  dauon  ich  gesait  haan,  Vnd  man  kan  sich  vor  jhn  nicht 
hieta,  Denn  sie  geha  aim  gute  glatte  Woarl,  Vnd  hauu  doch  ain 

S)  &>L    2)  geinflt.   3)  ort.   4)  hent   6)  Vergkidie  Bushum,  «et  V, 
se.  4.,  «ÜB,     7e>  - 
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falsch  Hertz  im  Leibe,  Vnil  mit  guten  Woarteii  schwclzcii  sie  aim 
das  Geld  aus  dem  Seckel,  ^  nU  macha  grosse  Rechnung,  Man  nuis 
Vtjhn  viel  geba,  Wenn  man  scliaun  nichts  guols  zcssal  vnd  %(rinckat 
ghet  hat,  Vnd  hart  geleg«  ist,  so  macha  sie  ain  also  aus,  das  kiia 
Hund  ein  stücke  Broat  von  jhm  nehm,  Vnd  f«en  d«  ain  in  Wirte- 
heosern,  Vnd  willen  jhn  nit  raus  laun,  Biß  er  sablt  hat«  Wie  ich 
denn  des  bey  dent  loasa  Kerle,  bcy  dem  ich  gelega  bin«  wol  inna 
worden  bin. 

Clals. 

Ja  licbo  Cuntz,  Doas  giet  mech  so  wühl  an,  all  dech,  Sömme 
doch  ömmer  beysammen  gewast  äs  ees  su  en  Ohler  gebrach «  Die 
Schenclten  machens  keim  Annerst,  Doch  wert  niemadt  so  wähl 
gebuddelt,  als  wie  0  oarmen  Bawrs  vnd  Wännerslevthe,  Ddnn 
wier  erfoarnes  ömmer  met  derthoat,  äbert  doas  mos  ech  gleich* 
wol  bekenne,  Das  der  Goastgal)er,  bey  dem  ecli  iiuhn  gewesl, 
gour  zu  groob  uLinacliet,  Ech  gleube  nech,  Doas  wir  den  dretten 
iheü^  doas  a  ^)  vns  halte  loasse  ahnschreibe,  verzehret  betten. 

u  ACTVSTERTU 

SCENA  QUINTA. 

Lmdk  em  oto  Ba^er,   Owrad  tin  ßehwaiM,   CSfotw  ein  Thüinngtir, 

LSNDLB. 

Gries  engk  Crott,  meine  liebe  Gesellen,  Ihr  wollt  mir  nix  vor 

vbel  haben,  Wol  engk  gebeten  haben,  Ihr  wolt  mir  in  dieser  Stadt, 
so  ferne  jhrs  wisset,  jhr  wolt  mir  sagen,  Wo  ein  guts  Wirtshaus 
ist.  Dos  nit  thuir  zereii  were,  Denn  ich  bin  ein  guelzweil  im  Land 
nunnier  glauflfen.  Aber  wo  ich  hinkommen  bia«  hab  ich  viel  Gelds 
verftacht  bey  ainem  Wirt«  Vnd  nit  viel  zfressen  vnd  zsanffen  iber^ 
kommen«  Vnd  zmal,  wann  ich  znacht  bey  ainem  Wirt«  do  ich  zv 
jhm  kam«  vnnd  warla  von  der  Raise  gar  müdt  war,  do  war  er  so 
stoltz,  vnnd  wolt  mich  nicht  anreden,  Ich  must  ein  gute  weile 
«7  warten,  ehe  er  mir  ein  weningle  ebas  wol  tzfressen  geben,  Vnd 
sagt.  Er  lioin  mir  nit  psunder  anrichten,  £r  m[\  mehr  Gast 
warten.  Darnach  do  ich  long  gewartet  hatte,  kam  ein  scheitzliche, 
gaslrige«  brotzichte,  vnflatige«  märck  ein  Köchin«  Vnd  bracht  ein 
Tisehtnech«  Der  war  so  vnflätig«  Als  wenn  daraoff  gesplben«  vnnd 

i)  wir.   %)  «r. 
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MÜ  sMtaii  sreden,  ainer  gseß  daran  gewischt  hette,  Auff  dos- 
Mlbe  legt  lie  ein  schwärt»  harts  schimlichs  Brodt,  Das  die  Meie 
•oskftdiert ')  haben,  Dornach  legt  sy  Deller  anff,  die  in  acht  Hägen 
nie  waria  gespielet  sein  worden.  Damach  kam  der  Hausknecht, 
Vnd  bracht  ain  krirhi  Kiitlelfleck.  Die  warn  nit  sauber  irewasschen, 
Vnd  .sahen  so  scheytzlich  aus,  als  wvon  -)  sy  erst  aussm  Oxen 
zogen  wereu,  Das  einem  (iHru()r  grausen  möcht  Darnach  bracht^) 
er  ain  stück  Rindtfleisch  rein,  Das  kundle  man  ehe  schmecken  als 
sehen,  Ynd  warn  doch  eitel  Bein  in  der  Schissel,  Damo  do  bracht 
J8  er  ein  sanrs  Kraut,  Das  war  so  garstrig ,  so  schmatzig,  vnnd  so 
ynflädig  zukiricht,  Vnd  war  mir  nit  müglich,  das  ichs  fressen 
kumlt.  Di  r  Wein  war  so  leiden  saui  wie  Essig,  Noch  musl  ich 
jhii  für  guten  Francken  Wein  bezalen,  Vnd  der  Hundt  war  so  ye- 
scbmicrt  vnnd  geschwefelt,  das  er  mir  jetzt  noch  im  Bauch  loid 
vnd  brennt.  Vnd  hat  mir  der  Gottschendigter  Wirt  gleichwoi  drey 
Gülden  dauor  angschrieben,  Als  wann  ich  gleich  ebbas  gaets  daer- 
Qor  gfressen  vnd  gsoffen  biet  Vnd  wann  ich  was  gnts  daruor  gös- 
sen vnd  truncken  biet,  so  must  michs  do  nit  keyen  0?  Vnd  must 
jhn  dennest  bezalen ,  Ich  wolt  oder  nit,  Ann  wol  ich  liie  auch  ver- 
suchen, Ob  ich  kundt  jetzt  ein  bessern  >Virlh  anlrellen,  Darumb 
bitte  ich  dich,  Mein  leidn  Geselle,  Wann  du  hie  iiekant  bist,  Du  ' 
wolst  mirs  sagen,  oder  nachweisen. 

C0!fR4D. 

Awe  bey  leibe  nit,  Kairet  nit  bey  dem  lousen  Kerle  ein,  loh 
89  glaub,  Es  sey  kam  airloser  v^clielin  vnd  Schinder  in  FeinlF  liairren 
Landa,  as  ^)  eba  der  Bueb,  der  hie  in  der  Stadt  wohnt.  Mir  zwien 
sind  bey  jbm  gelega,  Vnd  Üoandt  zweymal  vnnd  die  3Iorgen  Suppa 
bey  jhm  gessa,  Vnd  hat  irns  Ein  vnd  Zwantxig  Golde  darfflr  an* 
gsduieba. 

Claus. 

Ä  hat  vns  su  veel  Bier  vnnd  Wein  oangeschrieben,  doas  wir 
sullen  verdriHK  k(  n  hoa,  doas  nccb  zu  gicuben  ees.  Vnn  woer  der 
Wein  4arzu  halb  Wasser,  Nach  dennach  most  ehm  eun  e.Uder  doas 
Slebbechen  fer  An  Thoaler  bezoale. 

Lbndlb. 

Wos  sol  das  sein?  So  here  ich  wol,  Die  schittdamssige  Huren- 

i)  ftiukeslert.    S)  w«iui.    S)  aBBMik    4)  bimndik   S)  knftn,   6)  al«* 
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Klndf^r,  die  Wirt,  sein  olM'iall  auir  (»inen  Laist  gesclilaffeu,  viul  aulT 
aiiic  urlh  abkritlil,  Daun  wo  inaii  liink()in|)l,  >o  i>U  iiniutTzu  der 
vorige  Wirt,  E;»  were  gaug,  Das  s'm  aufl'  einen  Dag  geboren  weriii  ' 
vnd  in  eine  Sctiuel  gangen.  Dieweil  ich  sich|  da»  ao  mgilit»  00 
kam  ich  nit  nein,  Ich  wil  mich  da  her  nieder  selten  vor  das  Tohr, 
Vnd  ein  gats  stück  Ifucken  Bnidt  assen,  Vnd  einen  kölen  Trwck 
Wasser  thun. 

Claus. 

Wie  wenn  oucli  dauun  gicli,  Mic  0  seiin  hie  doch  tiischi  noUeO» 
Denn  das  mc  njoulalfeu  feil  iion. 

ACTVS  TERTIl 
SCEx\A  SEXTA. 

lohan  BoU'Tf.    '  fnhon  B^yv^'^t  Itmipt  geymitjen ,  vnd  tregt  eine  Kanne  voU 
Weins  ^  vnd  hat  ein  Uiaß  voll  Wumeti  in  dtr  Hand«,) 

ioUAÜ  BOI'SET. 

Ick  80U  mey  so  muide  gelopen  hebben  vp  de  Slraten,  Ick  bin 
gar  warm,  denn  üs  grothe  bitte,  Ick  sou  groilhenO  dorst  lyden, 

ick  wil  ein  mal  drinckcii.  (THneket,  vnd  genH  da»  Waner  wM^r  kki/Hn.J 
Ghy  moiliel  liy  lyfV  iiict  scffffen.  wnt  ick  gadain  hebhc,  Denloncker 
dal  in  onse  Iluis  is  möchte  anders  bös  vp  mcy  werden,  ick  hebbl 
vaken  gesien  van  min  Ucre,  dal  heyt  oock  so  maket,  Als  ick  lenger 
soude  bey  min  Here  sin,  soude  ick  een  so  groith  Schelm  vnd  be- 
drcger  werden  als  hey  is.  Ich  mns  nu  na  Hais  gdin,  Denn  als  ick 
so  lan^e  uth  bliflTe,  soll^)  myn  Here  kyOfen,  Vnd  dat  loncker  wil 
ock  bahlt  wech.  So  molh  ick  dar  sin,  dat  ick  dat  Rekenbrett  bringe. 
Ghy  kondt  uii'l  loiicn,  wo  dat  lunrker  «resoppen  hefFl,  Vnd  wie  hey 
Sick  hellt  tradieren  iatlien.  Auerst  liey  suul  belindcn,  als  bey  wcch- 
trockcn  wil,  vnd  ick  de  Uekenbrctt  bringen  werde.  Nu  fahret  wol. 
Ick  sal  stracks  wedder  tho  aw  kommen* 

ACTVS  OVARTI 

SCEISA  PHiMA. 

GASTGEBEa. 

Der  Edelman,  so  nan  in  die  acht  Tage  bey  mir  gelegen«  wU 
wieder  hinweg,  Ich  mas  hie  seiner  wamebmeo,  aaff  das  er  mir 

I)  Un.    S)  nitxe.    3)  grethw.    4)  «ü« 
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tdohi  entwisohere.  Dann  es  verleuflt  sich  zinblich  hock,  Ich  hhui 
hhMchickmi,  vnnd  dai  RedMnhret  holm  lifteii. 

ACTVSOVARTl 
SCENA  SECUNDA. 

Giutyeher,    lohan  Bou4et. 

Gastgeber. 
lohan  Bouset,  wor  bista?  Kom  her. 

ImiAif  Bovflnr. 

Hir  bin  ick,  wal    uw  beger? 

(rASTGRBBR. 

Gehe  eilendts  hin,  vnd  hole  mir  das  Recheobrelt  her. 

lOHAlf  BOUSBT. 

Ick  sout  aw  thor  stondt  bringen. 

▲CXVS  OVARTI 

SCEAA  TERTIA. 
BvRLWAir. 

Ja,  Wie  sleliels  Herr  Wirt?  Ich  g-edechtc,  Irh  helle  nun  hier 
lange  gnug  ausgeruhet,  Das  es  uol  einiuul  zeit  were,  das  ich  wan- 
derte, Seid  jhr  mit  der  Rechnung  fertig? 

Gastgeber. 

Ich  lasse  sie  jetzandl  holen.  Sihet,  da  kompt  er  schon  her- 
gangen« 

Edelman. 

Wie  viel  ists  denn? 

GASTflBBBR. 

Dar  sfliet  jhr  das  Facit.  (Qüt  Jhm  da»  Brm.) 

EüELVAV. 

Habe  ich  zwey  Hundert  Üulden  verzerel,  Das  kan  ja  nicht 
möglich  sein.  Herr  Wirt,  bedencket  euch  doch. 

GASTOBBBn. 

Es  ist  niclit  anders,  Siehet,  dar  siehets  geschrieben«  was  jhr 
Mglichs  Tenehrel  habet,  Vnd  seid  non  Mhi  tagpe  bey  air  gewesen. 

80» 
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Edklman'. 

Herr  Wirt,  tiiacbets  anch  also,  das  es  in  dea  Sack  wii»  Oder» 
wir  werden  einander  bey  den  Haren  kriegen.  | 

Gastgedem. 

(jüsirc'nsfer  Juncker,  ich  liiUc  var  gewait,  Ihr  habt  es  ver- 
zeret,  Da  steiiU  ja  geschrieben. 

Das  sihe  ich  wol,  guter  Kcrl^  das  es  da  geschrieben  stehet, 

44  Aber  es  ist  vninäirHch,  Das  icli  so  viel  kan  verthan  haben.  Was  ist 

es  doch  vor  ein  hauflTen  Wein,  vnd  ein  hauffen  Bier,  Were  es  doch 
gnug,  Wann  i*  Ii  mii  Z>Yanlzig  oder  Dreissig  Personen  hie  helle  in 
der  Herberge  gelegen. 

(i  ASTCEüER. 

Gestrenger  Juncker,  Es  ist  niclit  anders,  als  ichs  hie  geschrie- 
ben habe,  Vnd  wo  ich  nicht  recht  geschrieben.  So  holen  aiicb  Taii- 
sent  Teuffel. 

Edklman. 

Es  ist  crloo-c^n,  Alicr  du  soU  [jlcichvvül  wissen,  Das  irh  des  ^ 
üeldcs  iialÜLT  nui  h  kein  Beller  werden  wil.  Sihe,  Da  hastus,  Gült 
gebe,  Das  es  dir  zu  Asschen  vnd  Staub  werde,  Vnd  der  Teuffel,  ' 
den  du  zum  Zeugen  gerulTen  hast,  wird  dir  das  lohn  dafilr  geben. 

(Der  £äelman  gthti  abe.J 

Gastobbbr. 

Ha  Ha  Ha,  Das  mus  ich  lachen,  Das  er  so  scheidig  ist,  Aber  er 

mag  jmmer  hin  fluchen.  Ich  rrn^Tc  nicht  Yiel  darnach,  nun  ich  das 

45  GcMt  hiiiui  i^  li  ihf.   Ich  wil  hingehen,  vnd  warten,  bif>  das  ich 
mehr  Geslc  bekoninie.  ((Jehet  ahe.J 

ACTVS  OVINTI 

ÖCEKA  PIUMA. 

(AilAttn  der  Teugd  kompt  in  ge$taU  eine»  Mtn$ehtn  tm  iM^en  SFUZof ,  «iid 
fem  Dimer  im  hngen  Mantel  hkiden  jkm  Aer,  vnd  irt  micA  em  Tg^lfd.)  i 

R\ TU  \  s. 

Ich  bin  von  dem  \\  iri,  der  dar  im  Hause  zum  Gulden  Lewen 
ist,  so  offt  gefordert  vnd  geladen  worden,  das  vbcr  die  masse  ist, 
Mir  soi  gelüsten,  was  er  mir  doch  wolle,  Vnd  ob  kh  ao&at  wol 
mehr  cothai  bette.  So  habe  ichs  doch  nicbt  vmbgang  btboa  kfliH 
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neiii  Ich  habe  jbn  oinmai  besuchen  müssen,  Damil  er  f  ich  aber  vor 
mar  aichl  eraehreokeii  möfe,  Habe  ich  mkih  anderat  angekleidet, 
Ich  mos  doch  seine  anscbiege  hören,  Er  mns  mir  Werek  schaffen, 
i6  Der  mich  ladet,  mns  mir  was  zitthnn  machen,  Oder  mus  seiher  mit 

mir,  Ich  Ins  iiiioii  zwar  wol  Icichtlirh  laden,  Aber  vbcl  km  \mm  mei- 
ner wieder  ioeß  werden.  Ich  wil  nun  hincrehen,  vnd  micli  nichts 
mertken  lassen,  vnd  sehen,  was  er  anfangen  wil.  Wann  ich  aber 
meine  gelegenbeit  sehen  werde,  wil  ich  mich  wol  kund  zugeben, 
ynd  meine  gelegenheit  in  achl  xnnhemen  wissen.  (Q^het  übt.) 

ACTVS  OVINTI 
SC£NA  6ECUNDA. 

lonAN  BoLSF/r. 

(Köiiipt  nu  crHchrorhcn  Jitrav^,  bebtl,  vnd  äpriclä.j   0  WCy,  0  Wey, 

0  wey,  Wo  is  mey  so  bang.  0  ick  hehb  niey  so  sehr  vorfebrt,  ick 
kan  käme  spreken«  0  geffi  mey  doch  ein  wenUig  Moscaten,  Gy 
mdget  wel  lachen,  Iis  mey  vorwar  nien  lachen.  Oh  ick  bin  so  seer 
4T  vorfehrt.  Het  is  so  ein  seltzan  luncker  in  vns  Huis  kommen,  Hey 

sechl,  hey  sy  ein  luncker,  Auerst  ick  löue,  hey  sey  de  Duifel.  Hey 
hellt  Fulen  als  ein  Kraie,  0  ick  !)in  so  seer  vorfelirl.  Min  IJerc  so! 
Sick  vorwar  versündiget  hobbcn,  Dal  hey  so  oü'l  van  dat  Duitei 
sacht,  vnd  hem  tho  dage  geropt  hat,  Vnd  ick  furchte,  hey  sal  nu 
einmal  kamen  sin.  0  ick  bin  so  seer  verschrocken,  als  ick  weder 
int  Heus  gaen  sal.  Ick  moth  nn  weder  ingaen.  Min  Here  mocht  an- 
ders kyfen.  O  biddet  doch,  Went  de  Dnifel  were,  de  in  vns  Hais  is, 
dat  hey  mey  nichts  dein  möge.  (Oeh€i  abe.j 

ACTVS  ÖVINTI 
SCBNA  TBRTIA. 

Gasthf.ber. 

Ich  weis  nichts  ^)  was  mir  ist,  Ich  habe  j(;tzun(l  einen  im  Hans, 
ich  weis  nicht,  was  ich  ans  jhm  machen  sol.  Er  hat  weidlich  ge- 
4s  schlemmet  vnd  gesoffen.  Die  Rechnung  yerstrecket  sich  zimbllch. 
Aber  er  kömpt  mir  so  wunderharlich  fQr,  als  mir  keiner  mein  le- 
benlang fürkünnnen  ist.  Ich  wil  doch  hie  warten  biß  er  kömpt, 

1)  oichU 
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Denn  er  wll  nur  stondl  weg*.  Ich  habe  Jhme  die  Reeknnii^  Im  Havee 
bringen  rateen,  «off  die  ich  mein  Geldt  bekommen  mdchlei  Aber 
dar  Icömpt  er  schon  her,  Ich  wü  in  jhm  gehen« 

ACTVS  QVINTI 
SCBNA  QUARTA. 

Aofton.  Seim  Ditmr,  ChM^eto*. 

GirnKBia. 

Habel  Jhr  die  Rechnung  durch  gesehen? 

Sathan. 

Ja,  ich  habe  sie  durchgesehen,  Aber  jhr  habt  fein  thewr  ge- 
rechnet, Ihr  habet  mir  Hundert  Gulden  angeschrieben,  Ich  möchte 
gleichwol  gerne  wissen,  Wo  far  ich  so  viel  Geldl  solle  venehret 
haben. 

OASrOBBBR. 

Das  ist  nicht  änderst.  Das  ist  verzehret. 
4t  Sathan. 

Verzehret  ists  wol  nicht,  Aber  das  jhrs  angeschrieben  haben 
das  habe  ich  wol  gesehen').  Lieber,  machel  es  doch,  das  es  eine 
weise  habe,  Habel  jhr  mit  andern,  so  an  euch  kommen,  anch  allaeit 
so  gerechnel,  so  mflssel  Jhr  manchen  Menschen  belrogen  haben. 

GASreKBBR. 

Ich  habe  niemand^  betrogen,  Aber  ich  bin  wol  betrogen 
worden. 

Sathan. 

Lieber,  nmchet  die  Rechnung  hchüg. 

GAsreKBBa. 

Die  Redinnng  ist  richtig.  Ich  kan  sie  nicht  anders  machen, 
ich  hoffe  anch  nicht,  das  jhr  meinen  schaden  begeren  werden^). 

Saiiia.\. 

Ich  Legere  ewren  scliaden  niclil,  Aber  hedeiu  kPl  es  selber, 
Wie  kan  ich  inn  einer  Maltzeit  Hundert  Gülden  verzerct  haben? 

Gastobbeb. 

£y  das  ist  veraeret,  Vnd  ist  es  nicht  wahr,  so  hoie  mich  der 
Tenffel  alsbaldt  von  dieser  stedt  hinweg. 


I)  habt,   i)  golesen.   3)  weidet. 
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Sathaiv. 

Nu  wn^nn,  So  nehmet  da  ewor  Geldl,  Aber  höret,  Ihr  habet 
M  mich  mm  offi  gehideiiy  vnd  geraffen,  Was  aol  ich  mm? 

Gastoeber. 

Idi  kemie  euch  triebt,  Ich  wüste  auch  nicht,  .Da«  ich  euch 

jemaU  gesehen,  viel  weniger  gorulitn  iiabe.  • 

Sathan. 

Hörstu,  Ich  wil  dirs  sagen,  Wer  ich  sey,  ( Wirgt  aüenhandt  die  Klei- 
der abe,  vnd  ziehet  dU  Larue  för.j  Ich  bin  der  Teuffel,  Hastn  mich 
doch  jetsandt  noch  geniffen,  Wie  oiR  hastu  mich  geladen,  vnnd  zum 
Zengen  geniffen,  wie  da  die  Lentc  00  ^)  betrogen  hast,  Darnmb 
bin  ich  nnn  hier,  Sage  an,  Was  so!  ich?  Dn  wirst  memer  so  nicht 
los  werden,  Du  musl  mir  \Vei  (  k  schallen. 

(jASTGKfiEK. 

(Zittert  vnd  erschracku)  0  ich  armer  Mensch,  0  ich  armer  Mensch, 
0  ich  weis  euch  iiein  werclt  ziischaffen,  SieheiO  t^ar,  Nebmet  ewer 
Geld,  vnd  gehet  von  mir.  (Witft  dm  Jh^fU  da»  GM  fur  dk  Fütn, 
«nd      weptaufenf  vnd  »shrtiet  gmeüdkj 

Sathan. 

51       Nein,  halt.  Du  miist  so  nicht  daruon,  Wiltu  mir  sonst  icein  werck 

schaffen,  so  muslu  mit  mir,  Kom,  Koiii,  Du  musl  iiuu  furlh.  (Sintj^t 

jhn  beim  Leibe,  vnd  fährt  jhn  hinweg  mit  greulichem  geachrey.) 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  QUINTA. 

lOBAlf  BOUSBT. 

Oh  Here  Godt,  Oh  Here  QoAi^ (ZUtwt  md  UJbu,)  Oh,  Oh,  Ob, 
Da  is  mcy       leid  vor  gewesen,  daltet  einmal  so  thogaen  woldL 

Oh,  Oh,  Min  Here,  Min  Ilere,  «leii  lial  dat  Duifel  wc|rgefohrl,  Vnd 
hefU  In  iu  gew  Drjx'ii  in  tlal  Holl",  Hey  licHl  hem  so  Uiokleyet  ende 
kratzet,  dat  hcy  keinem  Minsciien  glick  siitlt.  0  hey  is  schandlose 
M  thogcricht.  0  ick  hcbbe  mey  so  verfehrct ,  Dat  ick  kume  spreken 
han.  Ick  sal  nu  all  min  leffdage  niet  mehr  van  de  Duifel  seggen. 
Ick  bin  so  verschrocken.  Als  ick  wat  höre,  meine  ick  strack«  dat 
Duifel  komme  vnd  witt  mey  oock  holen.  Ick  sal  nock  einmal  hin- 
gaen,  vnd  besien,  wat  min  Here  maket.  Ick  üal  baldt  wieder  kom- 
men, Verleet  ^3        W  eang.  (lohan  gehet  abCt  vnd  bleibet  ein  weile  aus^ 

I)  80  ftUt   S)  Sehot.   S)  VnlAit. 
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darnach  Jeötnj^  9r  tpieder.J  Beböde  mdy  Godt,  Wo  fiüth  hey  so  eischen, 
Ick  hebh  mey  vor  hem  venchrocken,  Als  gy  kern  sien  so«t,  kondt 
gy  em  niet  keiiiien,  Hey  säth  so  niet  mekr,  als  hey  tkonöni  stok, 
0  gry  möget  aw  wel  wachten  vor  dat  Duifel«  vnd  kern  niet  vaken 
nöhmen,  Hey  sol  sonst  ock  tho  aw  kommen,  Ick  sal  noch  ekimal 
besien,  wat  hey  makel,  Tüfet  ein  wenig,  ick  sal  ihor  gtundt  wieder 

kommen.  (lohan  gehet  «ie,  tud  kvmpt  vier  ein  leeiie  wieder.)  letZUnd^ 

wert  hey  bir  kommen,  min  Here»  Gy  sout  aw  vor  hem  nur  niet  Ver- 
as schrecken,  Vnd  effit  ein  schwanger  Fronw  kir  met  ditk  Yolck  were, 
dat  motk  kern  niet  ansien,  Yp  datsiestckvor  hem  nietvorsokrecket» 
He  sfilk  heßlichen  vth.  Ick  sal  tko  Hüls  gaen.  Ick  mach  kern  niat 

0Dsien,  Ick  sal  mey  sonst  Uiu  sere  ealsetlen. 

Loco  Epiio«. 

(Kon^  dir  Chuljftiir  gm  eJSm<%  gmogm^  kam  kaum  gth/m^  od»  fidtn, 
Mat  »emiMiie  EMdtr  an,  vnd  hat  niehu  Aetb  an  «emaM  ganltm  Lt»^ 

•0IMI  tnd  rtdei  mit  bebender  tihma.) 

Gastgeber. 

Ach  Gott,  Ach  Gott,  Ach  Gott,  Ich  ar»ier  Mensch,  Wie  bin 
ich  in  so  grosser  noth  gewesen,  Dir  Alhnechtigen  Gott  sage  ich 
danck,  das  da  mirO  daraus  errettet  hast.  0  liebes  Volck,  Vnd  son- 
derlich jr  Wirte  vnd  Gastgeher,  Nehmet  ein  Exempel  von  mir,  Vnd 
stehet  bey  Zeiten  abe,  von  Fluchen,  Schweren,  vnd  ewerSckinderey 
M  vnd  Belriegerey.  Dann  gleich  wie  die  Wirthe  vnd  Gastgeber  pfle- 
gen mit  jren  Gesten  vnii)zugehen,  das  ist  an  mir  liirirebildt  l  worden, 
Vnd  ob  ich  wol  gemeinet.  Ich  helle  damit  grossen  prohl  gehabt.  So 
hats  mir  doch  nicht  viel  ir(0)atet.  Sondern  das  ist  mir  vnter  den 
Händen  verschwunden.  Wie  manchen  ehrlichen  Man  habe  ich  mit 
list  vnd  vnrecht,  vnd  mit  dobbelten  anschreiben  betrogen  vnd  vber- 
setzet,  Vnd  darfiber  mich  so  offi  dem  Teuffei  ergeben,  vnd  jhn  »im 
Zeugen  gerufTen.  Was  ich  aber  entliehen  für  ein  Lohn  bckoiiiiuen, 
sihet  jhr  jelzuiidl  au  mir.  Gott  hat  aber  noch  entlich  mein  Gebet  er- 
höret, vnnd  mich  auil  diümai  wieder  vom  TeufTel  errettet  Ich  wil 
mich  auch  nun  bessern,  Vnd  was  ich  ein  zeiUang  hero  leider  be- 
gangen, forth  hin  nimmermehr  thun,  Darumb  wil  ich  euch  noch- 
mals vermbanet  haben.  Stehet  abe  jhr  Wirthe  vnd  Gastgeber,  von 
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solchen  vnbillichen  Uandeln,  Denn  ich  weis  wol,  Das  dieselbigeiit 
60  hier  sindi  es  beiser,  oder  doch  ja  so  wol,  als  idi  Ctoider}  ge- 
u  brauchet  0  ▼n<l  gelemet  haben,  Wie  sie  die  Leute  betriegen,  schin- 
den vnd  schaben  mögen,  Anff  das  jhr  nicht  dergleichen  Lohn  be- 
kommen, Oder  wol  gar  in  abgrundt  der  Hellen  gestürtzt  werden 
mögel.  Das  nun  an  diesem  Exejnpel  so  wol  ich  als  jhr,  vns  spie- 
geln vnd  bessern,  Auch  hiernugst  von  solchem  leichtfertigen 
Schweren,  Fluchen  vnd  vermaledeyen ,  Desgleichen  auch  von  der 
vnbülichen  Schinderey»  Schaberey  vnd  Belriegerey  abstehen  moget. 
Das  helffe  mir  vnd  euch  die  heilige  Dreyfaltigkeit  hocbgelobl  in 
Ewigkeit,  Amen. 


1)  gebrnobou 
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ACTVS  PRIMI 

SCENA  PRIMA. 


pBODIflirS« 

(XnMMl  tieh  Mnler  «im  Okr^n,  vnd  kl  gwr  heMIbtt,  O^ket  mn  wtU 
$tiütehw«igend»  auf  vnd  meder,  damaeh  tprieht  er,)  Wann  ich  bey  Zei- 
len helle  auATgehörct,  So  würde  es  vvol  besser  vuib  meine  Sachen 
stehen,  'Als  es  (.leiiler)  nun  thut  (Schreibet  ein  ilc  stille.)  Ich  u«.- 
dencke  woi  der  zeil,  Das  icli  Geldes  vnd  Guts  gnug  hatte,  Vnd  mir 
nicbU  mangelte,  Jetziuidt  aber  ist  es  alles  dahin.  {Sekweiffet  ein  icenig 
tttäe,)  0  mochte  ich  nor  so  viel  Groschen  zmienehren  haben»  Als 
ich  vor  diesem  wo!  Taler  vberflüssig  vertfian ,  Wolle  ich  nichts 
mehr  begeren.  Wie  vnnulzlich  habe  ich  manchen  Taler,  Cron  vnd 
b  Goldgülden,  Mit  vbermassiger  Kleiduner,  Fressen,  SaulTen,  Spielen, 
Doppeln,  Huren  viul  Huben  lierdurcli  gebracht,  Vnd  andere  Leute 
ont  meinem  jetzii^n  h  grossen  schaden  Heich  gemacliU  (ikkw^et  aber- 
mal ein  wetttff  itilk.)  Man  Sagt  im  Sprichwort, 

FkkdA»  in  der  noth, 
Gflliea  Ffluff  Tnd  swantiig  snff  eia  LoUi, 
Bollen  sie  iber  reohtaohaffen  sein. 
So  gehen  Ffin&ehen  anff  ein  Qaeatin. 

Sdlches  befinde  ich  jetsundt  nach  rechtschaffen,  Dann  wie 
ich  noch  Ctetdes  gnn^,  vnnd  alles  vollanif  hatte,  ba  war  idi 

jhr  liebster  Freundt,  den  sie  aufT  Erden  hatten.  Wollen  auch  alle 
gerne  bey  mir  sein.  Jelzundt  aber,  Weil  die  Ochsen  mit  mir  am 
Berge  stehen,  Fliehen  sie  alle  von  mir.  Wissen  mir  nichts  zu 
willen,  Vnd  ist  keiner  nicht ,  der  sich  so  danckbarlich  wolle  er- 
seigett,  Vnd  mir  mit  einer  Siewr  oder  Allmosen  zn  hülff  kommen, 
•  Sondern  die  jenigen,  Welchen  ich  vor  diesem  habe  alles  goles 
gethan,  spotten  vnd  verachten  mich  noch  darzn,  zn  meinem  gros-^ 
sen  vnglück,  Vnd  gehet  mir  gleich,  wie  jenner  saget:  Wer  den 
schaden  hat,  darlT  für  den  spolt  nicht  sorgen.  (Schweiget  ein  weile 

itiUe,  gehet  travrif?  äff  vnd  nieder,  vjid  kraicet  die  IJner,  TnvutteUt  Iwtipt 
MMt  Di^tr  Dct2*eratu4  gangen,  vnd  ipricht  mit  nck  9etber:J 
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ACTVS  PRIMI 

SCENA  ÜECUNDA. 
Despbratus. 

Ich  weis  nieht,  wo  mein  Junclcer  mag  lunkommen  sein«  Br  ist 

heut  fröe  ausgangen^  Vnd  ich  habe  jhn  sieder  dem  nicht  gesehen. 
Ich  hoffe  ja  nicht,  Das  er  aus  zweiffelmulh  sich  selber  werde  ge- 
hengt haben.  Ich  imis  hingehen,  Vnd  jhne  doch  noch  ein  wenig 
7  suchen.  Ob  ich  jhn  finden  kdndte.  {Schweifet  ein  wenig  stiüe,  vnnd  ge- 
ktifcrtki  InmütM  $nih€t  «r  «etMM  Jwnckwn,  md  »priehtij  PotZ  Vellen 

willen,  Da  gehet  mein  Juncker,  Ich  sehe  sn  seinen  geberden  wol, 
Das  er  gar  trawrig  vnd  Melancholisdi  ist,  Ich  mos  so  jhme  gehen, 

vnnd  jhm  ein  Hertz  einsprechen. 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  TERTIA. 
Dbsfkiiatvs. 

Gestrenger  Juncker,  Wiu  steliuts?  Wie  gehets?  Was  machet 
jhr  hie  ?  Vnd  schlaget  euch  so  mit  grillen.  Was  seid  jhr  so  li  aw- 
rig?  Wisset  jhr  nicht?  Das  ein  guter  niuth  halbes  leben  sey  ?  Wor- 
umb  wollet  jhr  trawren?  Lasset  den  Teuffei  trawren,  der  hat  wedder 
Leib  noch  Seele; 
«  FnoDiavs. 

Du  hast  gut  sagen  darzu,  Mein  muth  were  wol  groß  vnd  gut 
gnugi  Wenn  nur  mem  Beulel  nu  lit  so  leddig  vud  i>chlap|>  were. 

DKt>i'ERATüS. 

£y  was,  Darumb  mus  man  nicht  trawren,  Wie  mus  ichs  ma- 
nchen, Ich  habe  wol  so  wenig  Geldt  als  jhr,  Vnd  bin  nicht  desto 
weniger  gleichwol  lustig,  Vnd  habe  einen  frischen  nutii.  Was 
solte  einem  sonsten  das  Geldt,  Wenn  man  nichts  venehren  weite? 
Wenn  man  Todt  ist,  so  hat  man  doch  nichts  mehr  dauon,  Darumb 
ist  auch  in  diesemleben  nichts  besscrs,  als  wie  jenner  gesagt  hat: 

Ede,  bibe,  lade,  post  mortem  nolia  voluptos. 

Fhüüigus. 

fis  ist  wol  war,  ich  gedencke  der  zeit  auch  wol,  Da  ich  der- 
selben meinung  nur,  Were  «ndi  darsdben  noch  woL  Aber. was 
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sol  ich  machen?  Ich  habe  nichts  mehr,  Es  iii  alles  hindurch,  Vnd 
f  Biemandl  wU  mir  wag  geben,  Auch  dieaelben  nicht,  Weleken  ick 
TOT  diesem  alles  gnts  erzeiget  habe. 

DasPBaATOs. 

leb  weis  nocb  wo!  radi.  Wo  wir  elwü  wieder  belonuM 

Wüllen. 

Phodioi'S. 

Ky  Ueher^  otteuiwre  es  mir  doch,  Du  soU  es  mit  gemessen. 

DESPERATrS. 

Dtt  wil  ich  gerne  thun^  Ich  habe  gehert,  Bs  wohne  nielit 
weil  von  binnen  ein  reicher  Abt,  Derselb  sol  viel  Geldts  haben, 
Zu  dem  wollen  wir  vns  yerrugen,  Vnd  jhn  fiQr  das  Kloster  fordern 

la^2>cu,  Vnd  jhn  vmb  eai  Kt  uti  r  Zehi  uiig  anäprecUeiu 

PRÜDIGUS. 

Es  were  woi  ein  weg,  Wenn  er  mir  uor  etwas  gelten  weite. 

Dbsperatus. 

By»  Wonunb  weite  ers  nicht  tbnn?  Hai  er  doch  Geidts  vnd 
Gnts  gnug. 

Paonievs. 

Das  gleubc  ich  woi,  das  er  guug  haht;,  Dann  die  Münchc  ha- 
ben alle  gute  Sache,  Yad  dieweil  sie  gut  Einkommen  haben,  kön- 
nen sie  viel  Geldt  zusammen  schlagen  Ynd  bringen  jhr  leben  in 
to  frewden  vnnd  wollust,  ohne  einige  mühe  vnd  arbeit  in,  Vnd  ha- 
bens  also  ungleich  besser,  als  wir  vom  AdeL  Aber  wie  weite  ichi 
machen?  wenn  er  mirs  würde  ahsdilagen?  So  kene  ich  so  hing 
wieder  von  jhm,  als  ich  war  n  jhm  gangen,  Dttsinur art leide, 
Er  wird  aller  Münche  arlh  auch  au  sich  haben,  Die  sein  gerne 
iuirg,  Vnd  werüen  i^ein  gebraten  Huen  vber  die  Mauren. 

Desperatus. 

Wenn  Jhr  nnr  willens  seid  dahin  zugehen.  So  müssen  wir 
sehen,  wie  würs  machen.  Es  mos  doeb  vemcbl  lehii  VinUeicbl 
gliickls  so  bald  ala  es  feilet. 

Pnooteos. 

Meinet  halbLii,  ich  gehe  mit,  Aber  wie  liomme  ich  hin?  Ich 
hin  hier  nicht  heiiant.  ' 

DesPSRATCs. 

Ich  wii  lungehen ,  vnnd  Tersnchen ,  Ob  ich  könte  an  emen 
kommeni  dera  w  berjMihten  woKei  Gehet  Jhr  dieweil  nach  der 
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Uerbarg^  Da  wil  ich  wieder  zu  euch  kommen,  vnd  bescheidt 

Prodioü£. 

Dm  wil  ich  tiraen,  Gehe  dn  nur  fluga  forUi,  vnd  bestelle  et 
iril  Haine,  {ünjftntm  ftktt  ot«.) 

ACTVS  PRIMI 

SCEI^A  QUARTA. 

PRODIQUS. 

Mein  Diener  hat  mich  wieder  einen  guten  muth  gemaohl, 
Wenns  nur  so  wdlle  Rnirelien,  Mir  ist  a!)er  leide.  Der  sciuibiclite 
Münch  wird  genaw  beschlagen  sein,  das  er  nicht  gerne  was  geben 
wird,  ich  wil  jhm  die  beslen  Wort  geben,  die  ich  gelemet  habe. 
Ob  ich  jhm  vielleicht  kdnte  etwas  abschwatzen.  Ich  wil  nun  hin- 
gehen in  mein  Losament,  vnd  erwarten,  Was  mein  Diener  mir  vor 
bescheidt  bringen  wirdt  (Inmktdtt  himpi  der  ku»  gegangen.)  Aber 
sihe,  Was  kömpt  dar  vor  einer  hergezotren?  Ich  sehe  wol,  er 
gehet  dieses  wpges  mir  entgegen.  Ich  mus  jhu  doch  fragen,  Ob  er 
mir  nicht  könie  berichten,  Wo  der  Abt  wohne.  (Q^  m  jhm.j 

ACTVS  PRIMI 
SCfiD^A  QUINTA. 
Prodis  KUer» 
Pnomoos* 

Hörstu  gnts  Manie?  Wo  wanderstu  bor?  Wo  wiltu  hin? 

KÖLER. 

Ich  bin  hier  in  der  Stadt  gewesen,  Ynd  habe  ein  par  Schuck 
gekaufft,  Vnd  wU  nun  wieder  hinaus  gehen  inn  meine  Hätten. 

PnoMftiJS. 
Was  isl  dann  deise  Kanmg. 

Kdun. 

Ich  hin  ein  armer  Köler. 

Prodioub. 
Das  ist  auch  ein  elende  Narung. 

Köler. 

Wie  so?  leh  dancko  dem  lieben  GOlt  Mr  mein  hinkommen. 
Dum  ob  M  Bokon  niebt  viel  Mdt  kabe,  Bo  hrf»o  idi  ^oiokwol 
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C€k>tt  sey  dafür  gedancket}  M(  in  tögliche  Brodt  Für  mich,  Meine 
Fraw,  Ynd  meiae  Sechs  kleine  Kinderleiit 

Prodigus. 

Wem  brennestu  dann  diu  Kolen? 

U  KÖLBR. 

Es  ligl  nicht  weil  von  hinnen  ein  Klosler,  Do  wohnet  ein  Rei- 
cher Abt,  Dem  brenne  idi  sie  vor  seine  Küche. 

PHOUiGUS. 

Ey  hörstu,  Mein  lieber  Köler,  Wolstu  mir  nicht  «nleitnng  ge- 
ben, Wie  ich  füglich  nach  dem  Kloster  könte  kommen? 

Köler. 

Da  gehet  ein  richtiger  Weg  hin,  So  baldt  jhr  aus  dem  Thor 
kompt,  so  wendet  euch  aufT  die  Liuckun  Handl,  Da  i^l  ein  Weg-, 
Der  gehet  stracks  aus.  Aber  was  wollet  jhr  im  Kloster  machen? 

pRODiavs. 

ich  wolle  den  AbL  gern  viub  eine  Rculer  Zelii  uug  ansprechen. 

Köler. 

Was  habt  jhr  das  von  ndthen?  Das  jjbx  euch  anf  das  Betteln 
gdiet.  Ihr  seid  ja  ein  reicher  Edelman,  Es  werc  gnug,  Das  ich 
armer  Man  es  were. 

PnoDifiüS. 

Der  wohlmuth  dringet  mich  auch  hier  nicht  zu. 

Köler. 

Wie  so?  Ich  gedeilttf.  Weil  jhr  ein  Juncker  weret,  vud  äO 
gute  Kleider  au  bettet,  so  durfftet  jhr  dessen  nicht 

Ii  PROniQÜS. 

Ja,  ich  gedeiicke  der  zeit  wol,  Das  ichs  nicht  bedürflt  hette, 
Aber  es  ist  nun  daraus  kommen. 

KÜLER. 

Ehe  ich  dann  noch  betteln  solte,  weite  ich  lieber  arbeiten. 

Promous. 

Icli  uiug  nicht  aiiteilen,  Diß  geielll  mir  sp  zum  besten. 

Köler. 

Nrni  so  wandert  hm.  Ich  wil  nnn  anch  meiner  wege  gehen. 

(Dm  JKMn*  gtikitt  ofte.; 
T.  BiiiniMhmls. 
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ACTVS  PRIMI 
SCBNA  SEXTA. 

Prodkjus. 

Ich  wil  nun  fliigs  hingehen  nach  meinem  Losament,  Ob  viel- 
leicht mein  Diener  auch  wieder  ein  kommen  were,  Ynd  wollen  als- 
dann mit  einander  nach  dem  Abt  wandern,  YnrI  versucben«  Was 
das  Glück  geben  weil.  Der  Kölcr  mag  mir  von  Arbeit  sagen,  wis 
er  wil,  Ich  wehle  diß  dafür.  (Oehet  aU,) 

ift  ACTVS  SECVNDI 

SCENA  FiiiMA. 
Abt. 

{Gehet  etn  toei7  Mtffxnd  ntftler,  darnach  tptiehi  er:)  Y^Bß  istS  gleich« 

wol  ein  hübsch  ding  vmb  das  Münche  leben,  Dann  da  andere  Leute 

Hunger  vnd  Kummer  müssen  leiden,  Haben  wir  Ehle  \nd  Miinche 
vollaulf,  vnd  nute  tage,  Darnmb,  Man  mag  von  vnserm  j>tande 
sagen,  was  man  wil,  So  luüle  ich  dieses  vor  das  beste  leben,  Vnd 
wenn  ich  kein  Münch  oder  Abt  were,  weite  ich  noch  einer  werden. 
(Sehweiffet  ein  weniff.j  Sihe,  Wer  kompt  dann  daher?  Was  zam 
Teuffei  mag  der  Narr  wollen?  Ich  sehe  wol.  Es  ist  mein  Diener 
lohan  BouseL 

ACTVS  SECVNDI 
SCExNA  SECUiNDA. 

le  MU  loAan  Bemtt»  * 

Abt. 

Sibe,  Was  machstu  hier? 

lOHAN  BOUSET. 

Frage  ghy,  wat  ick  hier  make? 

Abt. 

Ja,  Dammb  frage  ich« 

lOHAN  BOVSBT. 

Wel  Iis  gut,  Secht  mey  erst,  Wal  ghy  hyr  niaket,  Denn  sali 
ickl  aw  ock  seggen. 

Abt. 

Was  liabe  ich  dir  das  zusagen  V  Ich  geiic  hie  spataieren,  Das 
sihestu  ja  wol. 
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lOBAN  BOUSET. 

Seggt  mey,  dat  ick  niet  en  wetli.  Dat  sih  ick  sültten  wel, 
^1  ghy  hyr  gliai  Vnd  iok  bin  kamen  aw  tko  saken. 

Abt. 

Was  hasiu  mich  viel  zu  suchen  ?  Du  hettest  ja  wol  gedencken 
können,  Das  ich  aus  der  Welt  nicht  gehen  würde. 

loHiN  BOÜSET. 

Dat  ick  aw  snke,  dai  dho  ick  in  aw  beste. 

Abt. 

Wie  aol  ich  das  Tenlehen? 

lOHAW  BOüSET. 

Wel  fraget  ghy?  Wo  ghy  dat  vorstehen  sout? 

Abt. 

Ja,  daruiut)  trage  ich. 

lOHAN  BoiSET. 

ti  Wel  ick  sali  aw  seggen»  Ick  bin  aw  Diner,  Vnd  ghy  syt  min 
Here,  Darom  isset  billick,  dal  ick  vp  aw  wachte,  Denn  als  ghy 
sondt  tfao  schaden  kommen,  Wann  ghy  so  allene  gath,  Wo  soude 

ick  deini  beslahn? 

Amt. 

Ich  sehe  wol,  Ich  habe  an  dir  einen  soreffeltigen  Diener.  Du 
hettest  solcher  sorgtuliigkeit  nicht  von  nölhen,  Daun  ich  sehe  hier 
noch  keinen  WoUT,  der  mich  fressen  weite. 

lOHAN  BOUSBT. 

Wel  et  sal  godt  sin.  Ick  en  sihe  wal,  als  ick  y  vor  Twen 
schaden  warne,  vnd  het  gnth  miene,  so  spott  ghy  my  noch.  Ick 

hebb  van  uien  Wolff  gesecht,  Et  kond  aw  suß  wol  cm  aailcr 
vnglück  weddcrfahren,  als  ghy  so  allene  gaht. 

AUT. 

(Laoktu)  Was  solle  denn  das  für  ein  Vnglück  sein? 

lOBAN  BODSBT. 

Dat  kan  ick  niel  seggen,  Dat  kan  baldt  kommen.  Sthet  eins, 
Hei  kan  wel  geschien,  als  ghy  allene  ghat,  DaUet  aw  van  de 
Frybdters  efTte  Krigcslüden,  oder  ander  Voick  begegnet,  vnd  als 

18  sie  v  so  aUcne  hebli,  soudeii  sc  aw  mitnehmen^  VuU  aw  Geld  alT- 
sohatten,  Oder  wol  an  dat  Boem  hangen. 

Abt. 

Ds  weist  viel  was  du  sagest,  Du  bist  ein  Narr. 

31* 
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lOHAN  BOUSET. 

Oiiy  siet  ein  groitcr  Narr  als  ick,  Demi  oili  gy  schon  ein 
Möackapp  an  hebbi,  darooi  siel  gy  gein  Doctor  nieU  Vnd  dal  Sprick- 
woit,  Als  men  schon  einen  Esel  ein  Lowenhoet  auer  dal  Kopp 
trockelf  dal  hcm  doch  de  Ohren  voiradeni  sal  an  aw  wahr  wor* 
den  syn.  Wol  weih  ofl^  ein  tydt  keine  Dat  ick  kloker  werOi  als 
gliy,  ^  iid  giiy  aiiiit'i»  Rulles  bcdui  li  hcbbcii  möchten. 

Abt. 

Ich  hab  all  mein  lebtage  gehöret,  iNarren  schertz  vnd  rede 
wil  räum  haben,  So  gehets  mir  mil  dir  auch.  (Der  Abt  gehet  ttui. 

ichweigends  auf  vnd  nieder  f  lohan  Bomtt^  weiset  auff  Jim  mit  FingenHf 

entlieh  eprieht  der  Ml  teeUer.)  Slhe^  Ist  das  oicht  mein  Köler?  Wo 
mag  der  gewesen  sein?  Ich  mns  zu  jhme  gehen,  vnd  jhn  an-> 
sprechen. 

i»-  ACTVSSECVNDI 

SCEiNA  TERTIA. 
Abt^  K9Ur,  Johan  Bcnu&L 
Abt. 

Sihe  da  Kdler,  Wo  wütu  hin? 

KÖLF.R. 

Wirdiger  Herr,  Ich  wil  wieder  hingehen  nach  meiner  Hut- 
ten, Tnd  arbeiten,  Ich  war  in  der  Stadl ^  vnd  kauOle  ein  par 
Schach. 

Abt* 

Dn  liasi  avch  eine  elende  Narung,  Wenn  ich  in  deiner  stadle 

were,  helle  ich  eüi  ander  vnd  reudicher  Handtwerck  gclernet 

KÖLBR. 

Das  glcube  ich  wol,  Weit  mich  aber  Gült  zu  diesem  Ariipt 
erfordert  vnd  berulTen  hat,  wil  ich  mich  auch  in  demselben  ge* 
Irew  vnd  fleissig  verhallen. 

Abt. 

Da  bist  aber  ja  eben  an  dilS  Handwerck  so  hin  nicht  geboa- 

den,  Du  köntest  wol  ein  anders  lernen. 

KüLKR. 

0  nein.  Das  Ihu  ich  nicht,  Dann  wann  einer  aus  seinem  Be- 
toroff  schreitet^  pfleget  selten  gluck  dabey  zasein.  Aber  hdreljhry 
Herr  Abt,  Ihr  seid  buh  von  Gott  za  einem  Abi  «aß  erkoren,  vnd 
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Ton  jlime  dma  bernlTen,  Gefeilt  euch  nan  ein  atMlere  meiimtig 
besser,  als  diese,  so  lasset  diese  fahren.  Wann  ich  sehe,  das  jhr 
ench  Terbessem  werdet,  wil  ich  ewerm  Exempel  nachfolgen. 

Abt. 

Ich  liosso  dich  diu  Plage  iiaben,  Wülleslu  dein  vniläUges 
Seuwisch  Handlwerck  meinem  Stande  vergleichen? 

Lieher  Herr,  Ihr  seid  ein  grosser  vnd  reicher  Abt,  Aber 
für  war,  Ich  woUe,  so  viel  meine  Uantierong  anlanget,  mit  euch 
nicht  lauschen. 

Abt. 

Wie  sol  das  zugehen?  Da  kan  ich  bey  mir  noch  keine  Chür 
linden.  Das  ich  mit  dir  solle  lust  zu  lauschen  haben.  Da  du  her 
gehest  als  ein  Schmudde  vnd  vnflath,  Vnd  sihest  nicht  änderst.  Als 
wenn  du  dem  Teuffel  werest  aus  der  Bleiche  entlauffcn.   Da  hin 

ich  fein  hübsch  rein,  Vnd  Mn  lurhi  änderst,  Als  were  ich  aus  der 
Ji  Ladi*  cfononinK'ii  w  orden,  >  nd  trage  uwinf*  reine  Ilernlide  vnd  Klei- 
der, das  es  eine  lust  ist.  Du  niust  hie  in  einem  rauchen  orthe, 
In  Hitze,  In  Regen,  In  Kälte  vnd  Schnee,  In  grosser  Armuth,  Mit 
Hunger  vnd  Kummer  zubringen.  Dagegen  habe  ich  alles  vollauff. 
Ich  habe  gute  kfihle  Keller,  Gute  warme  Stuben,  Guten  Wein,  Gut 
Essen  vnd  Trincken,  Hein  Wiltbret,  Vogel,  Gute  Fische,  Vnd 
allerlty  gute  Srhnahchvcide,  Vnd  gebricht  mir  nichts,  Vnd  lebe 
alle  Tage  in  frewdcn  vnd  wüllusi. 
♦  Korr:  II, 

Es  ist  alles  war.  Wie  jhr  saget,  lieber  Herr,  Icli  iiin  aber 

bey  meinem  wenigen,  So  mir  Gott  bescheret  hat,  Ja  so  iusti^r  vml 
frdlich,  Ate  jhr  bey  ewren  grossen  Gut,  Mein  trucken  Brodt,  Vnd 
n  sawerCouent,  Auch  wol  das  liebe  frische  Brunnen  Wasser,  Schme- 
cket mir  ja  eben  so  wol,  Auch  wol  besser,  Als  euch  all  das  jenige 

so  jhr  jetzundt  erzelet  habt,  thun  nia^.  Vnd  darzu  thue  ich  alles 
ohne  sorge  vnd  bokümmerniß.  Dann  waini  ich  meine  arbeil  des 
Tages  vber  verrichtet,  Vnd  mein  trucken  Brodt  verzehret  hab. 
Lege  ich  mich  in  Gottes  frieden  zu  ruhe,  vnd  sc-hiafr  sicherlich 
ohne  alle  sorge  bü^  wieder  an  den  Morgen,  Da  gehe  ich  alsdann 
wider  an  meine  arbeit,  vnd  verrichte,  was  mein  Beruff  mitbringet 

Abt. 

Du  bist  ein  wunderlicher  Fantast,  Das  da  dein  leben  meinem 
Sicht  allein  wüt  Tergleklieaf  Sondern  auch  yorziehoiu  Ich  sitze 
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ja  da  im  Kloster,  Habe  Maaren  vnd  Thor  vmb  mich,  Vnd  ätie  in 
gutem  Friede^  Wann  ich  nicht  gfeme  wii,  mua  kein  Mensch  zu  mir 
kommen,  Vnd  habe  dnrchans  keine  muhe  vnnd  arbeit»  ohne  allein, 

IS  Das  ich  meine  Horas  halle,  Vnd  der  bin  ich  durch  lan^ren  ge- 
brauch so  gewöhnet,  Das  es  mir  durchaus  kein  mühe  atacheL 

K^LER. 

Das  gleube  ich  alles,  Vnd  wenn  jhr  schon  es  noch  sehen  mal 
besser  bettet,  weite  ich  doch  nicht  mit  euch  tauschen. 
,  Abt. 
Aus  was  machen? 

KÖI.ER. 

Das  vvü  ich  euch  sagen,  (iolt  der  HErr  hat  vnserm  ersten 
Vater  Adam,  vnd  so  vns  Menschen  allen  aufl'erlegl,  vnd  bcuholen, 
Dhs  ^vir  iin  Schweis  vnsers  Angesichtes  vnser  Brodt  essen  sollen. 
Das  ist.  Wir  Menschen  sollen  arbeiten,  vnd  vnserm  Beruff,  darinn 
Gott  einen  jeden  gesetzt,  vleissig  abwarten  vnd  volge  thun.  Nun 
hat  ein  jeder  seinen  Staudt  Dann  da  ist  der  Geistliche,  der  Welt- 
liche vnd  der  Hausstandt  Was  nun  ein  jeder  in  solchem  Stande 
thua  sül,  dauon  ist  eine  kurtze  Rec^ula  in  l.ulein  ffcmacht,  die  habe 
ich  inn  meiner  Jugendt,  als  ich  noch  in  die  Schule  gieng,  gcleriiel 
vnnd  behalten.  Die  Regula  heist  also:  Tu  ora,  tu  rege,  tuque  la- 
bora.   Tu  ora,  Damit  werdet  jhr  GeisUicben  gemeint.   Tu  rege, 

s«  Das  betrifft  die  Weltliche  Obrigkeit  Tuque  labora  Das  gehet  mich 
vnd  meines  gleichen  an.  Ob  ich  nun  wol  gerne  lenger  studieret,  Odir 
sonst  ein  ander  Handwerck  gelernet  hette,  so  war  ich  doch  zu 
vimcnnüßfcii  dazu.  Wolte  ich  mich  nun  nicht  zun  Betteln,  Oder 
andern  vngebürlichen  Sachen  h(;<r('l)cn,  Musle  icli  in  diesen  mei- 
nem Beruff  treten ,  Vnd  ein  armer  Köier  werden.  Demselben  mei- 
nem Ampt  habe  ich  nun  bÜ^dahero  mit  allem  getrewen  fleis  vorge- 
standen, Vnd  alles  nach  meinem  vermögen  fleissig  verrichtet,  Vnd 
verhoffe  auch,  Das  heute  oder  morgen,  Wann  ich  vor  das  Jüngste 
Gericht  kommen  werde,  Ich  mit  meinem  Vierlei  vom  Pfund,  So 
mir  zugelrnwel  worden.  Wolle  bestehen,  viul  rechenschafn  trcben. 
Gleich  wie  ich  nun  zum  Köler  heruffen,  Also  seid  jhr  in  den  deist- 
lichen  Staudt  erfordert,  Vnd  wie  mir  das  Tuque  labora  zur  Regel 

S5  vorgeschrieben,  Also  ist  euch  Tu  ora  zur  Richtschnur  vor  die  Au- 
gen gemahlet,  Vnd  wie  ich  nun  von  meinem  Viertel  vom  Pfimde, 
80  mir  vertrawet  worden»  mulS  Recheoschnffl  geben,  Also  wird 


Digitized  by 


ACTU»     BCMA  a  487 

Gott  von  euch  auch  die  Tauaent  Ffundt,  fo  er  cach  vertrawet, 
för«lerii,  Wie  jhr  aber  da  bestehen  werdet,  du  werdet  jbr  alsdann 
wol  Inne  werden.  Vnd  ob  wol  ewer  Stand,  Darin  Jhr  seid.  Ein 
ChrlstUober,  vnd  Gott  wolgefül liger  Standt  ist,  So  stehet  Jhr  doch 

demselben  dergestaldt  niciil  für,  wie  siclis  eignet  vnd  gebühret. 

Abt. 

Sihe,  Was  der  Teuffel  wil,  Wollen  nun  die  Küchlein  der 
Glncken  sagen ,  was  sie  tbnn  sol?  Weranib  stehe  ich  dann  meinem 
Ampi  nicht  wol  für? 

Kdixa. 

Lieber  Herr,  Werdet  nioht  vnmuhtigr  anff  mich,  Ihr  bringet 

das  ewre  hcrdurch  Mit  Fressen  vnd  SaufTen,  i\lit  Huren  vnd  Buben, 
^  11(1  üiüt  dauon  niemanden,  der  es  von  nölht  u  li  tt,  etwas  zu  gute, 
26  Vnd  was  das  fürnembste  ist,  Stelet  jhr  vnserin  HEmi  Gott,  durch 
ewre  falsche  Teaffelisrltf>  Lehre,  viel  Seelen,  Ynd  gebet  sie  wieder 
ewer  Gewissen,  dem  Xeuifel  in  den  Raehen. 

Abt. 

Ey  das  mnstu  liegen,  Die  Lehre,  die  ich  ffthre,  hat  nnn  die 
alte  Römische  Kirche  so  lanjje  Jar  hero  gelerel,  Du  weist  viel.  Wo 
dir  der  KopIF  offen  stehet.  So  darff  ich  {lir  auch  von  ineineni  leben 
keine  rechenschaffl  Jüchen,  Das  lassL*  du  mich  veraiilwortea.  Ich 
weis,  das  ich  vieissiger  vnnd  otrier  bete  als  du.  Dann  ich  habe  ja 
meine  gewisse  Horas,  die  ich  znr  liirchen  zugehen,  vnnd  snbeten 
gebraache,  Vnd  dardnrch  Ican  ich  vnserm  UErra  Gott  Tiel  abbitten. 

KÖLEB. 

Lieber  Herr,  Von  ewer  Lehre  vnd  leben,  wit  ich  mit  ench 

nicht  disputieren,  Dana  tl.i  Inn  ich  viel  zu  sreringe  zu.  So  viel  aber 
das  ht'iüw  anlanget,  Weis  ich  «rewisse,  Das  icli  otller  vnd  atincrh- 
87  tiger  Bethe,  als  jhr.  Dann  wann  ich  bete,  Thu  ichs  aus  uoth  vnd 
ans  inbrünstigem  Hertzcn,  Ihr  aber  thut  es  ohne  andacht,  vnd  ans 
gewonfaeit,  Vnd  ob  jhr  schon  offle  in  die  Kirche  gehet,  so  ist  ewer 
Hertz  weit  von  dannen,  Vnd  habet  frembde  vnd  Gottlose  gedancken. 
Weil  jhr  auch  dar  so  sitzet  in  einer  Ringmaur,  Dencket  jhr  nicht. 
Das  euch  ein  vnirlück  widerfaren  könne,  Vnd  das  n>aclil  euch  fer- 
ner so  sicher  mkI  ram  hlus,  Ich  aber  woline  im  llollzo.  Vnd  bin 
zu  sagen,  von  alier  Welt  verlassen,  Vnd  wann  mich  Gott  nicht 
erhielte.  Würde  ich  wol  von  Wilden  Thieren  zerrissen,  Ich  müsto 
vor  Hitate  sticken,  Vnnd  durch  Frost  vnd  ander  vngewitter  vmb-  , 
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kommen.  Weil  ich  dann  nun  mein  hullnunpf  aiiflf  keines  Menschea 
btUff  setzen  darff,'  Also  tnus  ich  mich  zu  Gott  allein  wenden,  vnd 
mich  demielbeii  Abents  viid  Morgens  vtoissig  heubelfin.  Zu  dem 

18  werde  Ich  auch  durch  die  Wilden  Thier,  Vogel,  Gewitter,  Ynd 
änderst,  So  mir  hn  Holtoe  vnd  Walde  Tonitosset,  Zur  Dandcsagung, 
vnnd  vleissiger  anniflfiing^  zu  Gott  dem  Allmechtigen  gereitzet  vnd 
venirsachet.  Dann  \\  aim  ich  sehe  die  Thierlein  springen,  Vnd  jhre 
Weide  mit  frewiien  MuRnhemen,  Bey  diesem  allen  erinnere  ich 
mich  der  grossen  wolthat  Gottes,  Ynd  schepffe  mir  daraus  einen 
Trost,  Weil  ich  sehe,  Das  diese  vnuemanfftige  Thier  erhalten 
werden,  Gott  werde  mich.  Als  sein  Ebenbilde,  Auch  nidil  hon- 
gers. sterben  lassen,  Sondern  reichlich  Tersorgen.  Negst  diesmn 
werde  ich  durch  die  kleinen  Waldvogelein,  Welche  Abendes  vand 
Morp-ens  durch  jhren  lieblichen  Gesimn:  Göll  für  alle  Wollhat,  Das 
er  sie  so  wol  die  Nacht  als  den  Tag  vor  allem  vnheil  bewahret 

S9 gehabt,  loben  vnnd  preisen.  Auch  zu  schüldiger  Danckbarkeit 
gegen  Gott  gereitzet  vnd  verursachet.  So  erinnere  ich  mich  auch 
Siels  am  Gewitter,  Es  sey  der  Sonnenschein,  Regen,  Schnee, 
Oder  Frost,  Wie  dann  auch  an  den  Kreutem  vnnd  Bewmen,  So 
des  Winters  dürre  vnd  trawrig  stehen,  Den  Sommer  aber  lustig 
grünen  vnnd  blühen,  Das  ein  Gott  sey,  der  solches  alles  geschaf- 
fen halx*,  vnd  erhallen  tluie.  Sehe  ich  im  Walde  ein  Vnireziefer, 
Als  Soliiangen,  Molchen,  Biindtschleiche,  Krot^  Vnd  andere  giff- 
tige  vnnd  schadhaflftige  Thier,  So  erinnere  ich  mich  wieder  der 
grossen  Wolthat  Gottes,  Das  er  mich  nicht  den  Thieren,  sondern 

ao  einen  vemflnfftigen  Menschen  gleich  geschalTen  hat  Vnd  durch 
diese  vnd  dergleichen  vrsach,  werde  ich  tiglicb,  Ja  alle  Stunde, 
Gott  für  seine  WolilüiL  /uluben  vnd  preisen,  Vnnd  mich  ferner 
gnediglicli  vor  allem  vnheil  zubewaren,  gereitzet  vnd  verursachet. 
An  dieses  alles  gedenckct  jhr  aber  nicht,  Dann  wenn  es  Regnet, 
Schneiet,  Frewret,  Oder  sonst  vnwittert.  Sitzet  jhr  in  warmen 
Stuben,  Ist  es  heiß,  Lasset  jhr  euch  im  kalten  Keller  linden.  So 

,  habt  jhr  auch  sonsten  kerne  sorge.  Was  jhr  essen  vnd.lrincken 
wollet,  Dffffir  lasset  jhr  ewren  Speisemetster  sorgen,  Vnnd  thut 
nichts  mehr,  dann  das  jhr  nur  in  den  Murult  sleckel,  Vnd  könnet 
jhr  also.  Weil  jhr  keine  ^\  icJerwerligkeit,  sondern  nur  jilies  voll 
aulF  habet.  So  andechtig  nicht  beten,  als  ich,  Dana  jbr  seid  der 

si  meinung,  Es  fcdnne  eudi  nicht  feilen,  oder  etwas  mangeln,  Vnd 
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dt  ich  numchmal  wol  niehl  weis,  was  ich  den  Mittag  oder  Abendt 
essen  wll,  Oder  woher  iehs  nhemen  sol,  Wiwet  jhr  sdiOB  ein 

ganU  Jahr  vorher,  wuuon  jhr  leben  wollet 

Abt. 

Ich  sehe  wol,  wenn  mir  ein  Frediger  mangeln  solle,  würde 
ich  dich  darzu  gebrauchen  können,  Da  hast  ja  ein  zimlich  lang 
geweache  daher  gemacht,  vnd  habe  weder  anfimg  noch  ende  dar- 
aus vernhemen  können.  Aber  znaetaen,  Das  dem  allem  so  were, 
wie  du  jelanndt  hergeschnattert  hast,  Wonrnib  wollstn  dann  nicht 
mit  mir  lauschen?  Dann  daa  habe  ich  aus  deiner  Rede  noch  nicht 
verstehen  können. 

KÖLER. 

Lieber  Herr,  Am  Jüngsten  Tage,  wann  des  Menschen  Sohn 
kommen  wird  in  seiner  Herrlicheit,  Alsdann  werden  alle  Men- 
sdten  Tor  jhm  yersamlet  werden,  Da  werdet  Jhr  vnd  ich  alle  beide 
herfilr  müssen,  Da  wird  man  dann  RechenschaffI  von  vns  fordern, 

wie  ein  jeder  das  jenige,  so  jhme  Gott  vertrawct  vnd  beuolen  ga- 
st habt,  verwaltel  habe,  Vnd  wird  einem  jeden,  wie  ers  verdienet 
hat,  vergolten  werden.  Vnd  da  werden  sie  von  einander  geschei- 
den  werden,  Gleich  w  ie  man  die  Schafe  von  den  Böcken  scheidet, 
Die  Schafe  werden  zur  Rechten,  Vnd  die  Böcke  zor  Lincken  Handt 
gestellet  werden.  Vnd  daselbst  hoffe  ich  mich  aiiff  der  Rechten 
Seiten  finden  sulassen,  Auch  in  meiner  Armnth  vnnd  geringem 
Stande  für  Gott  zubestehen,  Vnd  von  dem,  was  mir  vertrawet 
worden,  Rechnuner  zuthun,  VikI  dos  frolichen  Vrtheils,  Kompt  her 
jhr  Gesegnelen  meines  Vaters  ererbet  das  Heich,  das  euch  bereitet 
ist  von  anbegin  der  Welt,  theilhafftig  auwerden. 

Abt, 

Wanna  soweit  kömpt,  so  habe  ich  wol  so  viel  guter  Wercfc 
gethan  als  da. 

Köuca. 

Es  wird  aber  dann  heissen,  Es  werden  nicht  alle,  die  da  sa- 
gen, HErr,  HErr,  In  das  Heich  Gottes  kommen,  Sondrn  die  den 
wiiica  thun  des  Vaters  im  üimmel. 

Abt. 

9$  Das  habe  ich  auch  gethan,  Denn  ich  habe  emen  gestrengen 
Orden  geffihrel,  Ich  habe  geliulet,  Ich  habe  fleissig  gebetet,  vnd 
^el  gats  gedmn. 
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ICoLER« 

Herr,  ihr  werdet  daioil  nicht  bestehen,  Wo  ferne  jhr  nichl 
Busse  thut,  Vnd  von  ewrem  jtugen  leben  absteJiet  Sondera, 
werdet  das  erschreckliche  Vrtheil»  so  denen  snr  Lincken  Handi 
wird  gesprochen  werden,  Gehet  von  mir  jhr  verfluchten  inn  das 

ewige  Fe  wer,  Das  bereitet  ist  den  TcuiTcln  vnd  seinen  Engeln, 
gewertig  sein  uiubsen. 

Abt. 

Ich  weis  viel  was  du  sagest,  Ich  kan  aus  deiner  Rede  weder 
reicher  noch  klüger  werden,  Warte  du  deines  thnns,  Das  wU  ich 
auch  thun,  Bin  jeder  sehe  vor  seiner  Thür  zu.  (Xiiier  gdim  ai^) 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  QUARTA. 

SA  Jbl,   Johan  £ou4€L 

Ast. 

{Oeh«t  em  wtiU  iUUtckweiffmidi  aujft  vnd  njadar,  dunuieh  «pneAl  er:) 

lohan.  Was  deucht  dich  bey  meinem  Köler?  Er  gab  seinem  be- 
dOncken  nach  leiden  gut  ding  für,  Ich  muste  seine  gelegenheit  be- 

denckon,  Das  es  ein  armer,  einfelliger,  vnuerstendiger  Mensch 
i&l,  i^uiiäiuu  wullu  icii  jhme  die  Plage  haben  angethan. 

lOHAN  BOUSET. 

Wel  min  Here,  Als  ghyt  van  mey  begert,  sal  ick  aw  Seggen, 
Dat  Köler  heffi  aw  die  lutter  warbeit  gesechi 

Abt. 

Du  redest  von  dieser  sache  wie  du  es  verstehest.  Aber  lieber 
sage  mir  doch,  womit  solte  er  mir  wol  die  Warheit  gesaget  haben? 

lüHAN  BOI'SET. 

Ick  Salt  aw  scggcn,  Uy  helft  so  gt^secht,  Gby  vertheret  aw 
Gut  mit  Sunden,  Mit  Huren,  Bufen,  Preten  ende  snpen,  Vnd  gelTt 
m  dem,  so  et  bedarlT,  niet  en  mieten.  Vnd  als  ghy  schon  inn  dieKerck 
tho  beden  ghat,  doith  ghy  solches  nur  vth  gewonheit,  vnd  niel  mel 
andacht  So  heflit  hy  ock  gesecht,  Dat  gh)  mannich Mensch  totDüfel 
bringet  mit  .iw  falsck  Lehre.  Vnd  tho  lest,  hellt  iiy  gesecht,  Ghysout 
Ihor  lüchlern  iiandt  slahn  vor  dal  Inngsl  Gericht,  und  mct  die  Düfel 
in  die  Helle  gahn.  Mehr  soii  ick  niet  hehouden  lit  M  tni.  Denn  he 
sprach  tho  veel,  vnd  ick  soude  ein  swack  memoria  hebben. 
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Abt. 

'  Vnd  so  meiuUi  in  deinem  Sum  ailGfa,  es  sey  war,  was  der 
Kdler  gestget  hat 

loRAif  Boüsrr. 

la  vorwaer  min  Here,  der  meinung  bin  ick. 

Abt. 

Man  mus  Narren  vnd  Kindern  viel  zu  gut  halten»  So  mus  ich 
dir  jetxnndt  auch  thun. 

lOHAN  BOÜSBT. 

Ick  satt  aw  bewysen.  Denn  dat  ghy  aw  Gadl  mel  Huren  Ter- 
theret,  dat  is  war,  Denn  ick  sal  wel  gesehen  hebben,  Dat  ghy  ein  > 

Frouwes  Person  edder  ellick  by  aw  gelial,  vud  ennen  veel  hcl!*  ben 
hcbbt.  Dat  ghy  ock  armen  Lüden,  vnd  welcken  et  sonst  gehorde, 
96  nichts  geuen,  dat  is  ock  war.  Ynd  kant  ick  süluen  bewisen,  Sihet 
an  min  Kieder,  wo  ick  hergah.  Wat  dat  ethen  vnd  drincken  an- 
langet, lefll  ghy  Tor  aw  person  mit  aw  Haren  wol,  Ghy  ethen  Wildt-, 
bret,  Fisch.  Ghy  drincket  goden  Wyn.  Auerst  ick  vnd  mines  geli- 
ken,  die  arbeiden  mothen,  krigen  Konent,  fnlen  Stockfisch  vnd  He- 
ring, garslich  Speck,  vnd  ander  lüch,  dal  niel  en  docht,  vnd  gyn 
Hunnl  begehrt  Iho  clhon.  Dat  ghy  vlh  f?ewonheii  bi  den,  vnd  in  die 
Kercken  gaht,  dat  is  wahr,  Drnii  iv^k  litlihl  niannich  tual  gesien,  Als 
ghy  sout  singen  vnd  beden,  dat  ghy  na  die  Frouwens  vnd  Magden, 
so  int  Kercken  gekommen,  geaien.  Ghy  siet  ock  mauiiehmal  thor 
Kercken  gahn»  dat  ghy  so  voll  gewesen,  als  eui  BseL 

Abt. 

^Wird  zoni'.;/,  ma  wil  To/tnn  gcldaym,  er  enflmfft  jkm  aber.)  DaS  dich 

nimmer  gut  gcscitche,  Das  mustu  liegen,  als  ein  loser  Schelm, 
Harre,  kriege  ich  dich  ins  Kloster,  ich  wil  dich  dafür  ein  par  tage  in 
die  Prosaon  stecken.  (Gtkm  Mb  «u,) 

IT  ACTVS  TERTII 

SCENA  PRIMA« 

JProdifftu.   De^eratut,  ' 
PliOOiOUS. 

Desperate,  Ich  wolle  nun  hinwandern  zum  Abte,  Aber  lieber 
sage  mir,  Wie  schlagen  .wirs  an,  Das  ich  jhn  ans  dem  Kloster 
kriege,  Damit  ich  füglich  mit  Jhm  reden  konte. 
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Df.spkratüs. 

Wir  wollen  su  jkin  för  dM  Kloiter  gehen,  ynd  ymh  Herbierg 
;  Inttent  Wann  wir  dann  hinein  kommen,  wollen  wir  jhn  anreden. 

Prodigüs. 

Das  gehet  nicht  an,  Im  Kloster  kriege  ich  jhn  nicht  zusprechen, 
Da  kan  er  sich  verstecken,  Oder  doch  verleugnen  lassen,  Ich  wolte 
jhn  lieber  heraus  fär  das  Kloster  haben,  So  köndte  ich  desto  besser 
mit  jhm  hantieren. 

Desperatus. 

kh  Wils  wol  versuchen.  Ich  wU  vorhin  gehen,  vnd  es  jhm  an- 
zeigen, Das  einer  vom  Adel  da  sey,  der  wolle  ihn  ansprechen. 
M  Folget  jhr  dieweii  von  ferne,  Vnd  wenn  ich  jhne  heraus  gebracht, 
so  kompt  baldt  hinzu. 

PliODIfil'S. 

Der  fiaüi  ist  gut,  Gehe  du  nur  fluchs  zu.  (JM^atui  g^htt  abc) 

ACTVS  TERTII 

SCENA  SKCUNDA. 

Prodigüs. 

Wie  schlage  ichs  doch  nun  an  mit  dem  Abte,  wenn  ich  zu 
jhm  komme.  (SduMS^tt  tin  wtmg,)  Was  wil  ich  jhme  doch  Mr  gram- 
pen  fOrschlagen,  Dadurch  ich  jhn  bewegen  mdchte,  mir  mit  einer 
Steur  beyznspringen.  Mit  gewalt  kan  ich  jhme  nichts  abtrotzen, 

Dann  die  Gei^^tlichca  seind  geweihet,  Vnd  man  tnus  sich  an  ilen  Ge- 
salbten des  HErrn  nicht  vcrgreifTen.  (Srhweiget  stille,  gehet  auf  vnd 
jUeder,  vnd  bedeneket  »ich,j  Ich  weis  was  ich  tilun  wil,  Ich  wil  jhne 
s»  erst  mit  guten  Worten  anreden,  Wil  dann  das  nicht  helffen,  wil  ich 
jhn  bedrewen,  Bntlich,  wil  ich  jhme  Drey  Fragen  auff  geben ,  Was 
aber  das  für  Fragen  sein  sollen,  darauff  wil  ich  noch  dencken.  Die- 
selben sol  er  mir  entweder  aufTlösen,  Oder  sol  mir  Geld  ge- 
ben, Vnnd  wo  ferne  er  sich  dessen  weigern  wird,  wil  ich  jhn  mit 
mir  weg  führen,  so  lange  bis  das  er  mir  willen  gemacht  haU  Ich  wil 
nun  hingehen,  vnnd  inuiiltelst  auff  die  Fragen  bedencken,  ich  hoffe, 
mein  Knecht  wird  jhn  baldt  mir  entgegen  bringen.  (&eket  ab§,j 
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ACTVS  TERTII 

SCENA  TEliilA. 

lUsnnATUff. 

Ich  habe  mir  lassen  saften,  der  Abt  pllegfet  wol  allein  heraus 

vor  das  Kloster  spalziereii  ziifTeht  n,  Wann  ich  nun  das  gluck  jetzundt 

40  autli  haben  müchte.  Das  it  h  jlia  heute  alleine  so  antreffen  möchte, 
Das  solte  mir  ein  gewünschter  haudel  sein.  {Sdmelget  «in  veiU  »tiUe, 
mtd  gehet  aUenhandt  fort ,  InmitteUt  hiSm^  der  Abt  aüein  gegongt»,)  SÜ16^ 

Dort  sehe  ich  einen  M flnch  herkommen,  Hny,  gjdek  zu,  Das>  es  der 
Abt  sey,  Ich  mos  ta  jhm  gehen,  Tnd  Jhn  ansprechen. 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  QUARTA. 

Dbspbbatijs. 

Wirdiger  Herr,  seid  gcgrüsset. 

Abt. 

Habe  grossen  danck. 

DkspAaiüs. 

Verzeihe  mir  Herr,  das  ich  frage.  Seid  jhr  hie  der  Abt  hn 

Kloster? 

Abt. 

Ja,  ich  bin  der  Abt,  Wie  fragstu  aber  so? 

Dbsperatus. 

Es  ist  an  dem,  Wirdiger  Herr  Das  mich  mein  Jancker  hat  her- 

41  geschicket,  Ynd  begeret  freundUlch,  Ihr  woUet  doch  an  diesem  Orth 

jhn  zur  Sprache  verstatten,  Dann  er  hette  mit  euch  zu  reden,  daran 
viel  gelegen.  Er  wolte  es  wieder  dienstlich  vnib  den  Herrn  zuuer- 
schulden  wissen. 

Abt. 

Wer  ist  dann  dein  Juncker? 

DaspssATirs. 

Es  ist  ein  guter  redlicher  vom  AdeL 

Abt. 

Woisterdennjetinnder? 
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ÖESPERATrS. 

Er  wird  vielleicht  bald  iiier  kommen« 

Abt. 

In  Gottes  Namen,  Ich  wil  seiner  hie  warten, ' 

DE8PBaATI)& 

Ich  wO  hingehen«  vnd  es  jhme  vermelden,  Das  er  desto  ehe 
hteher  komme.  Damit  £.  W.  nicht  lange  anflgehalten  werde. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  QUINTA. 

Abt. 

Mich  Sül  (loch  gelüsten,  Was  das  vor  ein  Juncker  sein  mag, 
4»  Vnd  was  er  mit  mir  sprechen  wil.  Wann  sonst  Junckern  pflegen 
mich  anzusprechen,  kommen  sie  zu  mir  vors  Kloster,  Gefeilt  mirs 
dann,  so  lasse  ich  sie  em.  Aber  dergestalt  hat  mich  noch  nie  keiner 
begeret  susprechen,  Ich  hoffe  ja  nicht,  Das  es  werde  gefahr  auff  sich 
haben,  Mir  grawet  schon  halb  der  Haut,  Ich  wolte,  Das  ich  je- 
mandts  bey  mir  holte,  Oder,  das  ich  wieder  im  Kloster  were. 
(iSclureiyct  ein  toeile  8tüU.)  Potz  Maria  willen,  Da  kommet  er  schon 
her  selb  ander,  Vnd  ich  bin  allein,  Das  wil  nicht  gut  werden. 

ACTVS  OVARTI 

SCBNA  PRiMA. 

pROuir.is. 

Wirdiger  Herr,  Ich  sa^rc  euch  danck,  Das  jhr  zu  mir  kommet, 
Vnd  wünsche  euch  dafür  alle  woifart. 
u  Abt, 

Ich  wünsche  dem  Junckern  einen  guten  Tag,  Vnd  wünsche 
Jhm  alles  glücke  so  seinem  fürhaben.  Der  Juncker  hat  Ja  nach  mir 
geschicket  So  bin  ich  nun  kommen,  zunemehmen,  Was  sein  bege- 
ren  were. 

Phodious. 

Herr,  Es  ist  an  deme,  Das  ich  mich  im  jetzio-em  Zü^  hefHig 
ausg^ebeutell,  das  last  nichts  mehr  vorhanden.  So  stosset  mir  jelzo 
eine  sache  wegen  eines  meines  guten  Freundes  auff  die  handt. 
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Darzu  ich  denn  300.  Ducaten  werde  von  nöten  haben,  Weil  ich  mich 
iber  za  eueh  viel  gute  verseheo  Ihne,  Aueh  in  erfahnmg  kommei 
Das  Geldt  bey  euch  vorhanden,  Ala  hofiTe  idi«  Ihr  werdel  mich 
hierhmen  wilfiiren,  Vnd  mich  mit  einer  sodanen  Summen  Geldes 
«ishelfftoi  Ich  wil  eucli  guugsame  Versicherung  des  wegen  ihun. 

AUT. 

Bei  meinem  Orden,  Juncker,  loh  wolle  es  üerlziich  gerne 
Umn,  Aber  es  ist  bey  mir  i^etn  Geldt  vorbanden. 

Ihr  möget  sehen,  wo  jhr  ench  Geld  schaffet,  Ich  mm  etwas 
haben. 

Abt. 

Juncker,  Ich  weis  keinen  iiellei  zu  wege  zubringen  vmb  ullen 
wunder. 

i'HOUlGUS. 

So  müsset  jhr  mir  drey  Hundert  Cronen  geben  bey  vnser  lie- 
ben Frawen,  Oder  jhr  seit  sehen,  wie  idi  mit  euch  vmb  sprin- 
gen wiL 

Abt. 

Ihr  möget  mit  mir  machen  was  jhr  wollet,  hie  ist  kein  Gell. 

Prodi  (U  S. 

Es  mus  Geld  da  sein,  bey  ineincui  Eid,  Oder  ich  werde  selber 
sehen,  wo  Ichs  finde.  CßteUa  tichf  aU  woUe  trjhn  binde»,) 

Ast. 

Ich  weis  keinen  rath. 

Paonraus.  ^ 
Wolan  Münch,  loh  wil  ein  ding  Ihun,  Ich  wil  dir  die  wähle 

^eben,  Willu  inir  drey  Fragen,  so  ich  dir  auHgeben  werde,  lösen? 
Uder  iiber  sehen,  das  du  mir  drey  hundert  Ducaten  st  hallest.  Er- 
kiese nun  eins,  oder  das  ander,  Wirstu  mir  zu  den  gemellen  tra- 
gen antworten.  Schwere  ich  dir  bcym  Höchsten,  Ich  wil  weder  dir, 
4$  Oder  dem  Kloster  ichtes  was  anmathen  sein.  Wirstu  es  aber  nicht 
thnn  kdnnen,  Kurtsumb,  So  Sihe,  Das  du  von  stundt  an  zum  Geldt 
kommest,  So  ferne  du  nicht  will,  Das  ich  etwas  änderst  gegen  dir 
sul  [urnebmen. 

Abt. 

Ach  Juncker,  ihr  sollet  mit  Ueistlichen  Leuten,  vnnd  mit  jhren 
Gilem  also  nicht  vmbfehen, 
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Prodious. 

Es  ist  nichts  daran  ^ele^en.  Nun  höre,  Was  ich  dir  fragren 
wil:  Zum  Ersten,  soUu  mich  herichlen,  Wo  das  Mittel  der  Welt 
ist.  Zum  Andern,  Wieuiel  du  meinest,  Daß  ich  wol  zum  höchsten 
wehrt  sey.  Zum  Dritten,  Soltu  mir  sagen >  Wm  idl  gedencke. 
Nun  bedeneke  dich  draoff,  vnd  antworte^  Oder  aache  von  atmidt 
an  Geld»  Oder  da  soll  sehen,  was  ich  mit  dir  anfangen  wH 

Abt« 

Ach  Juncker,  Wo  ist  mir  mägrlich,  hierauff  zoantworten,  Das 
sind  Sachen,  die  weis  Gott  alicine. 
le  Prodigus. 

Du  hörest  wol,  was  ich  dir  sage,  Aber  damit  da  dich  nicht 
subeklagen  habsl,  Wil  ich  dir  noch  em  Stande  friat  lassen,  Als- 
dann wU  ich  wieder  kommen«  Vnd  entweder  Antwort  oder  Geld 
▼on  dir  haben. 

Abt. 

Ach  Juncker,  Ich  sehe  euch  vor  einen  frommen  elirlichen 
vom  Adel  an,  Ynd  gedencke,  Ihr  werdet  so  nicht  mit  mir  fahren. 

Prodigus. 

Es  kan  nicht  änderst  sein,  Du  must  mir  Geld  geben.  Oder 
die  Fragen  aufflosen,  Zu  welchen  ich  dir  eine  Stande  zeit  gegeben. 
Das  hörsta  wol  (Gehet  o&a.; 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  SECÜNDA. 

Abt. 

(Srmuei  «io&  mi  dm  BarmL)  Lieber  Gott»  Was  wü  hieraos  wer- 
49  den?  Bin  ich  doch  all  raeine  tage  nirgendt  so  ybel  daran  gewesen. 
Er  wirdt  mich  entweder  wurden,  Oder  gefangen  wegfOhfbn,  Wie 

sol  ichs  doch  jmmermehr  niaclien?  Di>'  im  sie  Fraffe  ist  schwerer, 
als  die  ander.  Lieber  Gott,  wer  wil  mir  sagen  Wo  das  Mitte!  der 
Welt  sey,  Ach,  es  stellet  vbei  vmb  mich.  (Gehet  gar  trawri§  auf 
vnd  nieder, J 

ACTVS  QVARTI 

SCENA  TERTIA. 

Abt.    lohan  Bomet, 
lOHAN  Bous  KT. 

Ick  mocht  gerne  wethen,  wo  min  üere  is,  ick  iiebb  hem 
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dflMoi  dach  niet  gesQien.  Ick  muih  bem  gähn  siiken,  Elite  ick 
ham  indcD  fconde.  (SchMiffti  tm  wnk  §tUU.)  Wel,  dar  aihe  ick  hem 
4»  gähn.  He  Is  gahr  bedröflt,  Ick  molh  hem  gahn  anspreken.  (O^ 

hin  zujhM.j  Well  min  Uere,  gaiit  ghy  hir,  waroml)  syl  ghy  so 
bedroffl? 

Abt. 

£y  lieber  las  mich  an  frieden. 

lOKAlf  BOUSET. 

Yorwar  mfai  Here,  Ick  Bih  dal  ghy  gar  bedrdlft  syt,  Ick  nochl 
gern  weten,  wal  aw  mangelt,  Effl  ick  aw  kond  helpen. 

Abt. 

Ach  was  soltu  mir  helfTcn? 

lOHAN  BOUSET. 

Wol  kant  seggen,  Wiltgby  ny  vertetien,  Ick  mocht  aw  wal 
helpen  kdnnen« 

Abt. 

Ich  will  dirs  sagen,  Aber  dn  wirst  nur  doch  nieht  heifTeli  kön* 

neu.  Ich  bin  meiner  gowonheit  nach,  allein  hinaus  vors  Closlcr 
Spttlzieren  gangen,  Da  bin  ich  vnuersehcns,  an  einen  Junckern, 
Welcher  selb  ander  gewesen,  gerathen,  Derselbe  hat  mir  sellzame 
dinge  angemuthet.  Dann,  Entweder  mus  ich  jhm  drey  hnnderi  dn«- 
4»  caten  geben,  Oder  jhme  anff  drey  trefl'liche  schwere  Fragen,  so  er 
floir  auflgeben,  antworten.  So  mich  aon  Gelt  hieraoB  nicht  sonder- 
lichen hilfft,  werde  ich  in  grossen  jaouner  kommen,  Dann  er  mir 
vnd  dem  Conueul  sehr  gedrewct,  wo  er  nicht  Geld  oder  anUvort 
bekömpt. 

lOHAN  BouSET. 

Sihet  min  Uere,  Uebb  ick  aw  niet  thouöm  gesccht,  Dat  ghy 
niet  sool  ailene  gahn,  Auerst  ghy  hebbt  mey  niet  gloCen  wollen. 
Sondern  mey  dartho  bespottet,  Hey  is  alityd  lade  darror  gewesen, 
dattet  aw  einmal  so  gahn  sonde. 

Abt. 

leb  bin  ülUuials  su  alleine  gangen,  vnd  habe  nichts  vernommen, 
Wer  solle  sich  dafür  hüten,  das  die  Welt  so  arg  geworden  were. 

lOHAN  BOUSBT« 

Wel  min  Here,  Ick  hebb  thouören  van  aw  vorstahn,  Dat  dal 
Imwker  aw  dre  Fragen  sal  vpgegeuen  heU^en.  Anerst  seggt  mey 
ehis,  Wat  is  dat  vor  Fragen? 

J.  V,  BrAUitfcUwsig.  32 
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Abt, 

Ach  was  hilfiU?  Das  ich  dirs  viel  sage,  Du  kansl  mir  doeh 
nicht  helffen. 

60  lOHAN  BOVSKT. 

Ick  bidde,  segget  myt 

Abt. 

Er  hat  mir  diese  drev  Fragen  auirgcgebcn:  lirsUicli,  sul  ich 
Jhme  sagen,  Wo  das  Millel  der  Welt  sey,  Zum  Andern,  Wie  viel 
er  wehrt  sey,  Zum  Dritten,  Was  er  gedencke,  Vnd  solches  alies 
'  ist  mir  vnmAglich  zu  sagen,  Darumb  weis  ich  meinem  Leibe  iLeinen 
Rath,  was  ich  anfangen  soll. 

lORAV  BOUSKT. 

Wel  min  Ilere,  Hört,  ick  sei  aw  wal  seggon.  Syl  ghy  tho 
freden,  dal  ick  aw  Kappe  mach  anln»  Ivcn?  Ick  siil  aw  vlh  dusser 
nolh  erlösen,  Vjid  hcm  vp  die  drey  Fragen  antwcrden. 

Abt. 

Ach,  Wu  soltestu  antworten? 

lOHAN  BOVSBT. 

Vorwar  min  Here,  Ick  sal  hem  antworden,  Als  ick  hem  niet 

antwordcn  kan,  soude  i^hy  mey  dal  Kopp  afTschnyden.  Auersl  wann 
ick  hcm  anlvvorde,  vviit  ghy  mcy  dann  einen  nyen  Rock  gefent 

Abt. 

51       Vmb  den  Rock  solle  es  zwar  nicht  za  kommen,  Aber  m  die« 
ser  Antwort  blstu  viel  sn  viel  einfeltig  m, 

lOBAN  BoUSKT. 

Ick  bidd  niet  mehr,  Doith  mey  Alene  aw  Kapp,  Ick  sal  aw  Ao- 

scggeu,  hem  tho  anlworden. 

Abt. 

Ach,  Was  isl  dir  doch  damit  hehoiüen,  das  du  mich  vnd  das 
gantse  Conuent  in  noth  bringest  ? 

lOHAV  BOUSBT. 

Wel  min  Here,  Darudr  sal  mey  Godt  behöden,  Hebb  ickl  aw 
doch  gesecht,  Wo  ferne  ick  aw  niet  helpen  kan,  sowie  ghy  mey 

de  Kopp  aflfschnieden.  Min  Kopp  sal  mey  wol  so  leeff  sin,  als  aw 
dat  Conuent.  Doith  mey  mann  Kupp. 

Abt. 

Ich  wil  dir  entlieh  die  Kappe  wol  thun.  Aber  bringstu  mich 
darüber  in  noth,  sol  es  dir  deinen  Kopff  kosten. 
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lOHAlf  BOüSRt. 

Dal  bin  ick  llio  freden,  Aiicrst  wann  ick  aw  daruaa  lielpe, 
will  ghy  niey  denn  ock  dat  nyc  Hock  gefea,  Üo  langt  mey  aw 
UaodL  (M^  jhmc  die  Handl  m.J 

Abt. 

Wo  ferne  du  deiner  zusage  gnugthust,  so  wfl  ich  dir  den 
newen  Rock  geben,  Silic,  Ua  haslu  meine  Handt. 

tt  lOHAM  BOUSET. 

Na  sal  ick  bley  syn,  deo  nyen  Bode  sal  ick  verdienen.  (JB^ringi 

*  Abt. 

Du  musl  aber  nicht  lange  zumachen,  Dann  ich  hnbe  nicht  län- 
ger als  eine  Stunde  bedenckzeit,  ?nd  dieselb  ist  baldt  verflossen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Als  ick  aw  Kapp  hebb,  sal  Ick  my  wel  schicken.  (Othm 
Mit  abe,J 

ACTVS  QVARTI 

ijCKAA  QUAKTA. 
Prodiqus. 

Die  Stunde  ist  nun  baldt  vmb,  Ich  mos  doch  hingehen«  ynd 
seheBy  Was  mir  der  Abt  wird  vor  ein  bescheidt  bringen. 

Despkratüs. 

Dils  weis  ich  or  \viß,  das  jhnie  wol  so  bange  ist,  als  jhme  sein 
lebeniang  nicht  gewesen  ist 

PnODlGUS. 

Mich  sol  doch  gelflsteUf  Wie  er  mir  die  drey  Fragen  noch 

heule  wird  außlü^eii. 

Despebatcs. 

Das  sol  mir  auch  wol  gelüsten.  (Schweiget  em  weimg  etiUe,) 

Prodigus. 

Sihe  (!a,  er  kömpt  wieder,  Mich  hat  lang  nach  jhm  verlanget, 
69  tiehu  du  (litweil  hin,  viid  bestelle  mir  die  Malzeit,  Ich  wil  dir  dar- 
nach bescheidt  sagen.  {Gehet  o6e.) 

32* 


Digitized  by  Google 


500 
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ACTVS  OVINTI 

SCENA  PHIMA. 
ioAwi  Bauiet  C^^P*  tn  de$  AM»  Bädern},  Ftoäi^it, 

lOHAN  BOUSET. 

Gott  grüiS  euch  Juncker. 

Prodmüs. 
Seid  vns  Gott  wilkommen. 

I(»H\N  ROUSET. 

Das  CS  nicht  das  ansehen  iicUe,  als  sagte  ich  was  zu,  vnd 
hielte  es  nicht,  bin  ich  wiederumb  herkommen,  Welte  ehe  kommen 
soitty  Aber  ich  habe  zvior  Hesse  lesen  mflssen.  Die  droy  Fragen, 
so  jhr  mir  anlTgeben,  sein  meines  behaltes  also  gewesen.  ErsUich, 
Wo  das  mittel  der  Well  were.  Zum  Andern,  Was  jr  am  meisten 
geltet.  Zum  Dritten,  Was  jhr  gedechlet.  Haben  sie  nicht  also 
gelautet? 

Prodiqiis. 

Ja,  Herr  Abt. 

lOHAN  BOUSBT. 

Waim  ich  euch  hieraufT  werde  anlvv orten,  saj^t  jhr  mir  zu, 
64  Das  jlr  weiter  mit  mir  nichts  anfangen,  Sondern  mich  vnd  dio  mei- 
nigen Yubesprochen  bleiben  lassen  wollen. 

Paonious. 
Ja,  das  verspreche  ich  euch. 

luUAN  BoUSET. 

So  leget  cwcr  Uandt  auff  die  ßrust,  vnd  schwöret  bey  ewrem 
höchsten  Eidt,  Wo  ferne  ich  euch  auff  die  Fragen  antworten  werde, 
das  jhr  mich  aller  weiterer  anspräche  wollet  qnitiren,  Oder  das 
each  Gott  auf  der  stelle  da  lasse  Zusehens  sterben  vnd  verderben. 

PßOOIOUS. 

Amen. 

lOHAN  BOüSIT. 

Nun  ist  ja  alle  ding  zuuor  wol  abgeredt. 

Prodigus. 

Zweiffeit  nicht  Werdet  jbr  mur  recht  antworten,  ich  wil  euch 
halten,  was  ich  euch  zugesagt  habe. 
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lOHAN  BOUSET. 

Die  erste  Frage  isl,  Wo  das  Mtltel  der  Well  aey,  Wolaii  vol- 
gel  mir  nach,  Ich  wils  euch  zeigea. 

Paohmvi. 
Was?  Seid  jhr  Närrisch? 

Ion  AN  BoUSKT. 

Sorget  nicht,  leb  wil  eui  h  nirht  weit  fahren,  Yoiget  mir  nur. 

Vrodigvs, 

Sein  wir  dar  baldt  hin? 

IOban  Bovsbt. 

ICoch  nicht 

PRODieVS. 

Kommen  wir  noch  nicht  hin? 

lOflAN  Boi^SET. 

Alsbaldt.  (Schweiget  ein  weil  stUle,  darnach  schreibet  er  mii  JCreiden 

auff  die  Srden»)  Teram  no8  minetenis,  alabastra,  pillatores,  torla, 
tortom,  lomunamus,  tormoanum,  tarn  pinus  joaa  pasua,  paasa  paa- 
sum,  pallacia  mulla  paaaum.  Lieber  Juncker,  Schreitel  nicht  yber 
diese  characteren,  Ich  bitte  euch  darumb. 

PnoniGi^s. 

Ich  Wils  nicht  Ihun,  Aber  wmn  werden  wir  hiuliommen? 

Ich  AN  BousET. 
Kniet  hie  alsbaldt  nieder. 

P^'lfilncli  Texierel  mich  wol. 

lOHAW  BOVSST. 

Schawel  hie  das  Mittel  zwischen  Iliuiel  vnd  Erden,  Da  feilet 
kein  Uandtbreit  an. 

Prodious. 
Wie  soH  das  gewiß  sein? 

lOHAN  BOOSBT. 

Ich  weis  es  gewisse,  Ich  wil  mich  dabey  hencken  lassen,  das 
es  wahr  sey. 

PnUDKjil  s. 

Ich  habe  es  so  nicht  gemeinL  Ich  gleube  nicht,  das  es 
wir  sei. 

lOHAN  BoUSET. 

Ich  sage  euch,  Hie  se^r  das  Miltel  der  Welt. 
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VOiV  mm  EDEIMAN. 


PhODIG  US. 

Solte  ßs  Me  sein? 

lOHAN  BOUSKT, 

Hie  isto  Vnd  gleubet  jhr  es  nicht,  so  messet  jhrs,  Ihr  werdels 
sa  befinden. 
M  Pftonraus. 

Da  weis  ich  nicht  mit  vmbsngehen. 

lOHAN  BOUSET. 

Es  ist  als  ich  euch  sage. 

PaoDieus. 

Ich  mos  euch  gleuben,  Von  der  Frage  absoloiere  ich  euch* 

lOHAV  Bül  SET. 

Ich  wolte  noch  wol  Hundert  Ducaten  vber  das  darauff  setzen, 
das  es  da  were. 

PRODIOUS. 

Was  saget  jhr  dann  zur  andern  Frage? 

lOHAN  BOüSET. 

Ich  inus  jhm  ein  wciul:  narhdencken  in  die  heilige  Schrilft 
hinein,  Mich  deucht,  so  viel  jhr  gelten  möchtet,  Ihr  hellet  wol 
Pferde  vnd  andere  sachen  thewrer  gekaufit,  Ihr  sollet  ongeferlich 
Yber  Neun  vnnd  Zwantzig  Groschen  nicht  gelten,  Doch  weis  Ichs 
nicht  gevnsse. 

pRonraüs. 

Was  sagstu  heilloser  Münch,  Solle  ich  nicht  mehr,  als  Neun 
vnnd  Z\vanlzi<r  Groschen  gellen?  SchäUestu  mich  also  geringe? 
Du  bist  mir  ein  scltzamer  Geselle. 

lOHAN  BOUSBT. 

Jmicker,  Ich  rede  nach  der  heiligen  Schrilll,  Vnd  da  jhr  roei* 

net,  Ich  hette  euch  zu  geringf  geschätzet,  Wil  ich  beweisen,  das 
ST  kein  Mensch  ist,  den  ich  huhers  werth  helle  achten  können. 

PaoDiflos. 

Wie  dann  das? 

lonAw  BoostT. 

Ihr  wisset,  Das  der  HErr  Christus  von  den  Juden  nicht  höher, 

als  Muh  Drcissig  Silberling  vcrkauffl  ist,  Nun  habe  ich  euch  einen 
Groschen  ringcr  geschätzt,  Habe  Ii  Ii  euch  dann  vnrecht  gethau? 
Uette  ich  von  hohem  werth  sagen  solieii? 
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l'Hoiufirs. 

Ich  km  bey  GoU  da  nicht  wieder  sageiu 

lOilAN  Bous  KT. 

Nun  ist  noch  die  Dritte  Frage  voriiunden,  das  ich  sage,  was 
jhr  gedenckeU 

Prodigus, 

Ji,  was  gedeikcke  ich? 

lOHAN  BOOSET. 

Ich  weis  es  wol. 

Paoomus« 

Wolan  Mgt  es  her/ 

lOHAN  BorSET. 

Ihr  gedcnckct  ja,  viui  seiii  der  ineinung.  Das  ich  der  Abt  bin» 
der  euch  das  Geidt  geben  sol 

Prodious. 
Der  meiniiiig  bin  ich  freilich. 

lOHAN  Bors  KT. 

Das  ist  recht.  Dieses  iiöndt  jhr  mir  nicht  wieder  leugnen» 

PnoDiecs. 

Wie  dann? 

lOHAN  Bor  SET. 

i  Ich  bin  der  Abt  nicht,  Ich  bin  sein  diener.  Schawet  mich  auif 
den  Kopff,  ob  ich  eine  Platten  habe. 

Paonievs. 

-  ich  bin  gefanguii,  Was  sol  ich  maciien? 

lOHAM  BOOSBT. 

Idi  sweüTel  nicht,  jhr,  als  em  Edehnan,  werdet  ewer  zusage 
nachkomen. 

PnoDiors. 

Du  hast  mich  dü^mal  wol  vexieret,  Aber  das  ich  so  hoch  ge- 
schworen habe ,  so  quitiere  ich  dich  vnd  deinen  Herrn  den  Abt, 
Begere  jhme  anch  nichts  mehr  anzusuinen. 

loilAN  Bof  SKT. 

kh  danoke  eucb,  Ich  wil  hingehen,  vnnd  wil  es  meinem  Herrn 
wieder  sagen.  (CMtt  abe,  vnd  laehtt*) 
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ACTVS  QVINTI 
SCENA  SECUNDA. 

PBOoiecs. 

Pfuy,  das  dich  Gölls  Crisam  sehende,  Es  gehel  mir  jetaundt 
eben,  als  jenner  gesagt  hat,  Wer  einen  andern  gedencketsnhetrie- 
gen,  der  betrenget  sich  selber.  Ich  sehe  nnn  wol.  Ob  einer  schon 

59  gerne  ein  Schaick  sein  wolle,  So  findel  er  doch  allwege  einen,  der 
vber  jhn  ist.  Icli  Hesse  das  wcsen  polz  diesen  vnd  jennen  haben, 
Ich  imis  nun  hingehen,  vnd  sehen,  Das  k  h  meine  sache  auif  einen 
andern  weg  anschlage,  das  wils  jha  nicht  ihun.  (Geh«t  ab^j 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  TERTIA. 

Abt. 

Mir  ist  zeit  vnd  weile  zu  lang,  ehe  dann  ich  erfahre,  was  doch 
mein  lohan  mae^  ausgericlitet  haben.  Micli  sol  doch  wol  gelüsten. 
Wie  er  auff  die  drey  fragen  geantwortet  habe.  Ich  muß  wol  be- 
Itennen,  Das  ichs  bei  mir  nicht  helle  begreiffen  können.  Wie  ich 
darauff  antworten  sollen.  (Schweiget  ein  weU  tuu.)  Aber  sihe  dort 
kompt  er  her,  Ich  mus  zu  jhm  gehen  das  ich  von  jm  bericht  be- 
komme, Wie  die  Sachen  mit  jhme  abgetenffen  sein. 

60  ACTVSQVINTI 

SCENA  QUARTA. 

Abt*  lohan  Bautet, 
Abt. 

lohan,  wie  stehen  die  Sachen? 

loHAN  BOUSET. 

Gar  wel  min  Herc,  Ick  sal  dal  nye  Kledt  vordienet  hebben. 
Den  ick  hebb  op  die  drey  fragte  eeantworlel,  Vnd  <lat  Edebnan  is 
van  mey  wech  geghan,  ende  heßt  mey  Ihogesecht,  Van  aw  vnd 
dem  gansen  Couuent  nichts  mehr  tho  fördern. 

Abt. 

Lieber  sage  mir  doch,  Was  ha^lu  aufT  eine  jede  Frage  für 
eine  anlworl  geben? 
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lOHAN  ßouSET. 

Ick  Mit  ftw  dama  teggen,  als  wey  inkomnieii,  Ick  mntk  erat 
einnal  drinckeiiy  mey  aal  gar  tho  sehr  ddraten. 

Abt. 

In  Gottes  Namen,  Du  inusi  mir  meine  Kappen  wieder  geben. 

lOHAN  BOUSET. 

Ick  aal  sie  khor  stundt  vthtrocken.  (Zeu^     K^^ppm  mm,  tnd 

•1  füt  «ie  jkmB  wUdeTf  darnach  tpriehi  atti)  Wel  SOVt  ghy  mey  eck  dat 

nye  Rock  genen,  welck  ghy  mey  thogesecht 

Abt. 

Das  Wandt  ist  jelzundt  thewr,  Ynd  ich  habe  nicht  viel  Geidt 
Do  nrast  dich  mit  dem  alten  noch  ein  seitlang  beheiflen.  (Dat  JM 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  QUINTA. 

Ion  AN  BoUSET. 

Be  be  be,  Dat  Wandt  is  dnhr,  kk  hebb  gien  Geld  mr\.  Als 
ick  dat  gewust  hcddc,  soiide  ick  aw  die  iiapp  niet  wedder  geuen 
hebben.  Wel ,  is  dat  min  danck  vnd  lohn ,  dat  ick  nw  in  awer  noth 
gehoipen  hebbe.  Pfuy  schämt  aw  ghy  EseL  Ick  sih  no  wol,  daltet 
war  is,  als  men  ?an  de  Mdnnek  secht:  Quid  Monackns  sit,  Horum 
n  destruetor  Occnitor  Teritatis.  Neqoiti»  sectator  Adnlterij  prolector. 
Christum  blasphemans.  Hfpresin  ainans.  Vitra  pcccans  Semperquc 
mentions.  Dat  ys  vp  düdisch,  Ein  Mönnich  ist  ein  Zerstörer  der 
guten  Sitten,  Ynlerdruckcr  der  Warheit,  Nachfolger  seiner  vor- 
fahrn  schalckheit,  Beschirmer  der  Hurerey  vnd  Ehebruch,  Lesterer 
Christi,  Liebhaber  des  Irthnmbs,  Teglicber  Sünder,  Öffentlicher 
LCIgener.  Ein  solch  gesell  son  min  Here  de  verlogene  Sehelm  eck 
sin,  Aoerst  ick  sal  mey  sflloest  belalt  maken,  Als  ghy  dat  kap 
Tthtrocket,  sal  ick  sie  wider  antreckeu,  Su  sai  by  wai  sieu  wen  hy 
bedrogen  helft  (Qehet  ohc) 
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COM(EDU  HIDBELEPIflAL 

TON 

YKCENTIO  lABISLAO 

SA  CR  APA  VON  MANTUA  KEMPFFERN  ZU  ROSZ  VND  FIESZ,  WEILAND 
DES  EDLEN  VND   EHRNUESTEN,  AUCH  MANHAFFTEN  VNND  STREIT- 
BAREN BARBAROSSjE  BELLICOSI  von  MANTUA,  RITTERN  ZU  MALTA 
EHEUCHEN  NACHGELASSENEN  SOHN. 

MIT  ZWÖLFP  FBB80HEN 

WOLFFENBÜTTEL 
iLDJiClV. 
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PERSUXiE  COJKEDLE  0- 


1.  Siluestcr  der  Hertzog. 

2.  Eleonora  des  Hertzogen  Geraahliii. 


rSm  \  Jui^gfrawen,  aber  mute  Person«. 
3*  Marschalek. 


I  Cammer  Junckern. 


6.  lohan  BoT!»et  Morio 

7.  Vinoentiud  Ladiilaus  Sacrapa      von  Mantua  Kempffer  zu 

Roß  vnd  Fuea. 


10.  Lakey 

11.  OEeonomus  der  Wirtli. 

12.  Sacerdos  der  Priester. 

Hoflrjunekem,  Jungfrawen,  Instnimentiaten,  auch  andere  Diener 
\iid  OHicierers,  So  aber  alle  mut»  person»  sein,  kau  man  ao  viel 
ordnen^),  ala  man  selber  wil. 


1)  In  den  anmerknngwi  unter  dem  texte  habe  iob  die  bauptoloUiehersn 
unter  den  von  dem  Wolfonbtttteler  drucke  Yenektedenea  lesarten  der  „Zu  Meg^ 
deburg,  bcy  Jobtnn  Fhuieken*^  in  8.  ebne  jähr  ersehienenen  ausgäbe  des 
stttckes  veneiohnet  Der  titel  lautet  hier  etwas  abweichend:  Com«sdia  H.LD' 
B.E.L.E^.I.HJLL.  Von  Vincentio  Lsdißko  8atbapa  TOu  Ifaatuai  "KempfRcr  lu 
Boft  vnd  Fuß,  Weiland  des  Edlen  vnd  Ehrenvesten»  auch  namhaiften  vnd  streit- 
bereu  Barberossse  beUieosi  von  Mantua,  Bitter  sn  Mslta,  ehrliehen  naehge- 
lassen  Sohn.  Hit  swSUF  Personen  gespielet  au  WoUTeabfitteL  S)  Johan  Fto> 
fier  kortzweiliger  Raht  des  H.  8)  Satrapa*  4)  0.  dss  Yineenty.  6)  L.  des 
Vineenty.  6)  anordnen. 


8.  ValeriuÄ 
9-  Balthaaar 


Scbreiber  *)• 
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ACTVS  PRIMI 
SCfiN A  PRIMA. 


Lakey. 

(Der  JOmft  mit  gar  *)  frmbder  Kleidung^  vnd  $prklU:)  Es  gehet  mir 

jetzundt  eben,  als  wie  man  im  Sprichwort  saget:  Wer  viel')  newe 
flerm  sacht  0)  pfleget  sich  selten  znuerbessem,  Sölches  befinde  ich 
jetxnndt  auch*  (ßehweigtt  ein  wniff  itiUe,)  ZuQor  hatte  ich  einen  guten 

vnnd  frommen*)  Junckern,  Jetzo  aber  bin  ich  ^)  bey  einen  gekommen, 
das  ich  schier  nicht  weis,  wie  ich  mit  jhmc  daranne  bin.  Er  ^ibi 
wüiuicilirhe  vnil  sellzame  aiisciilege  für,  In  seinem  sinn  lest  er 
sich  bcdüncken,  es  scy  nieitiandts  klüger  als  ^)  er.  (Schweiget  abermal 
am  wßimg,)^)  Mich  sol  doch  gelüsten,  was  er  hie  suchen 0  wil.  Ich 
wüste  ja  nicht,  was  er  hie  zuschaffen  haben  möchte,  Bs  were  dann, 
das  er  sich  hier  ehi  seitlang  wolte  für  einen  Narren  äflenynd  vexie- 
6ren  lassen,  Wie  solches  dann  zu  Herrn  Hofe  gemein  ist  (Schweiget 
abemal  stilk.j  Er  wil  heute  hier  kommen,  Wird  auch  vielleicht  iit 
lange  aus  sein,  Vnd  hat  mich  voi  iier  gescliicket  jhm  die  HtMi)i;rge 
zubestellen.  Nun  bin  ich  nirlit  viel  hier  gewesen,  Vnd  weis  auch 
nicht,  wo  ich  die Uerbeige  bestellen  soL  (SekmtigtimHkemmti^atMif,) 
Aber  dorth  sehe  ich  einen  horkonunea,  Denselben  nns  ich  firagen, 
wo  Ich  eine  gute  Herberge  finden  mdge. 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  SBCUNDA 

Adrian. 

Wo  wanderslu  her  Lackcy?  Wem  stehest  du  zu')? 


1)  gar  mit.  2)  wil.  8)  laohaik  4)  t  «.  g.  5;  j.  b.  i.  m,  6)  daiui. 
7)  WttBig  ttUla.  6)  mMhen.  9)  nt  LMk«j ? 
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VON  YINCfiNTIO  LADISLAO. 


Lacht. 

Ich  fteihe  meinem  Juickeni  so,  Vnd  wolle  jhm  gerne  Herberge 
bestellen. 

Adman. 
Wer  ist  dann  dein  Jancker? 

Lackey. 

6        Es  ist  ein  slatitlitlicr  vom  Adel,  vnd  ein  Kempffer  zu  Roß  vnd 
Fues,  Sein  Name  ist,  Yincentius  Ladiakus  Sacrapa  0  von  Ii antoa* 

Adrian. 
Weim*)  wird  er  hie  kommen? 

Lackst. 

Er  wird  noch  heut  kommen,  Vnd  vielleicht  nicht  lange  aus  sein. 

Adriav. 

Silie  dR,  Dörth  da  die  Gülden  Kruen  aushenget,  da  ist  die  beste 
Uerbcirge  hie  0  ^  der  Stadt,  Da  gehe  hin,  vnd  bestelle  es  vor  jhn. 

Lackst. 

Nun  habt  groaaen  danck  von  meines  Jonokem  wegen,  das  jbr 
mich  «1  rechte  gewiesen.  (AArimi  g^ku  «te./ 

ACTVS  PRIMI 
SCJSNA  TBRTIA. 

OJbwNWmw.   Lackey  {gtha  fort  neueh  dem  Loioment  InmitleUt  begegnet  Jm 

dtf  Wirt,  vnd  tpriehi:) 

Ofconomus. 

Wo  kömpst  du  her  ?  Deine  Kleidung  weiset  0  mu,  das  da 
mAssesi  ein  wflndarlieher  Geselle  sein» 

Lackst. 

Guter  Herr,  seid  jhr  der  Wirth  hier  un  Hause; 
r  OsoonoHos. 

Die  Leute  sagens. 

Lackf.v. 

Ey  höret  ^>  guter  Herr,  Es  hat  mich  mein  Juncker  vorher  ge- 
schtcket,  das  ich  jhm  solte  die  Uerberg  bestellen.  Wann  jhr  nun 
das  beste  thun,  Tnd  jhn  einnhemen  wollet,  wftrde  jhm  wol  ein 
grosser  gefall  ^  daran  geschehen. 


1)  Mmp»,  Bo  anzoh  Am  game  fftfl«k.  S)  Wami.  S)  U»  MOL  4)  wd- 
Wts.    ö)  h5r.    6)  ein  groß  g«fiül«k 
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5il 


Obcokomvs. 
Wer  ist  dtnn  deio  Juncker? 

Lackby. 

Es  Ist  ein  slalliclier  vom  Adel,  vnd  ^)  ein  Kemplfer  sn  Roß 

vnnU  Fues. 

Nun  in  Gottes  Namen  icli  wil  jn  herbergen,  i£oiuO  fxäi  mir 
hinein  0  (G^he»  abe.J. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  QUAHIA. 
lokan»  Jdtian» 
(Seide  OtmiMr Junckern  ^  iommm  mUekum^,J 

IOHA?f. 

Kom  Adrian,  Wir  woUen  ein  weil  hinaus^)  spatzieren  gelten. 

AoniAif. 

In  Gottes  Nnmett,  Ich  gehe  nil  Wir  haben  doch  mchl  viel  m- 
•  Ihnn,  Aber  lieber,  was  ich  dir  sagen  soll,  Wir  haben  JeKsnndl*)  einen 
hier,  das  mos  ein  wünderlicher  Geselle  sein.  Mich  gelüstet,  das 

ich  möchte  kundlscbafTt  mit  jhm  machen. 

lOHAN. 

Was  ist  dann  das  für  einer? 

Adrun. 

Er  hat  gar  ein  N&rrischen  Namen,  Ich  habe  es  nicht  behalten 
können.  Aber  vnter  andern  lesset  er  sich  einen  Kempffer  zn  Ro0 
vnd  Fnes  nennen. 

lOHAN. 

Es  mag  wol  ein  Narr  sein.  Wer  iiat  dirs  °}  aber  berichtet? 

AURIAV. 

Sein  Lackey  hat  mirs  ^)  berichtet,  Vnd  der  wüste  nirgents 
hin,  wo  er  die  Herberge  bestellen  solle,  do  weisete  ich  jhn  nach 
der  Gfllden  Kroen. 

lOHAN. 

Wir  wollen  morgen  dahin  gehen,  vnd  erfahren,  was  es  fär 
einer  sey. 

1)  Tnd  ftUt    9)  koBiiBet    8}  herein.    4)  hinein  feUt.    5)  jetsondt 
ftUt*  0)  Mm.  7)  ball  aüeb. 
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VOi\  VmCEiNTIO  LADiöLAO 


ADRfAN. 

In  Gottes  Namen,  Mich  verlanget  selber  mit  jhm  kuncUclialFt 
zumachen.  (Othet  dbt,)  ^) 

ACTVS  PRIMI 

SCEi\A  Öt'liNTA, 
Lacrby. 

Ich  weis  nichts  was  mem  Juncker  vor  ein  seltzamer  Man  ist 

9  Dann  damit  ja  0  jederman  zum  anfang  hier    erfahren  möge,  das  er 

ein  Narr  sey,  hat  er  seinen  Namen  wwW  einen  Zettel  schreiben  las- 
sen, Vnd  mir  befohlen,  Densel!<en  an  die  Thür  zuschlagen.  Nun 
bin  ich  sein  Diener,  ich  nms  tiiun,  was  er  mir  beuehltO  ich  wils 
anschlagen,  Was  gehets  mir^  die  lenge  an.  Aber  mit  der  weise 
werde*)  ich  nicht  alt  bey  jhme  werden.  (D«r  Laekey  iehilegt  den  Zetttl 

an,  dwrauff  itehitt  gttehnd^en,  wie  toiget:  VheenUu»  LatUüaue  Saert^  vo» 
Maniuaf  Kmpßar  «u  Boß  vnd  Fuee^  weUemdt  ^  des  Edlen,  «tui  JSftnmMten, 
AMuh  Manhaften^)  vnd  Streitbaren  JBarteroMO!  Bellicon  von  Manhta,  INt. 
I«r«  zu  üate,  Khelicher  '')  nachgelassener  SohUf  mit  MMfn  k0f  eich  haben" 
den  JHenem  vnd  J^erden,  (Oekei  eAe.) 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  PRiMA. 

10  (Vincent in 8  Ladidaus  gehet  ein  mit  seinen  leiden  Srlireihern  Valerio  vnd 
Balthazaro  hat  einen  Vngcrischen  Jiock  o»»,  vnnd  einen  grossen  liuet  mit 
Federn  auff^  Seine  Diener  treten  hinten  jhme  her ,  gehet  ein  tceil  auf  vnd 

nieder,  damaeh  spricht  er  tu  geinem  Schreiber.) 

YiNCENTius  Ladislaus. 
Domine  Valeri,  Kompt  xu  vns,  Wir  wollen  euch  etwas  zuuer- 
richten  inn  Beuelch  geben. 

Valbrivs. 

(Tkui  grom  Seutreniz,  vnd  ^riehi.)  Gestrenger  Janclter,  was 
wollet  jhr? 

ViNTENTius  Ladislaus. 
Was  seid  jhr  für  ein  grober  vnwissender  vnd  vnuerslendiger 

1)  k.  m.  j.  s.  m.  Qehei  «b«.  Im  mitteUt  ist  Yinomtiai  snr  Herbeige 
kommen,  vnd  gebet  der  Lackey  heraus  vnd  sjirifiht    %)  Ja  feblt.    3)  alibier, 
4)  befiblet  6)  mioh.  6)  wttrd«.  7)  WeyUadfle.  8)  Danbafftigen,  9)  Shrli«ber. 
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Esel?  Das  jhr  vns  also  daifft  anlworlcn*)»  Haben  wir  cucli  nicht 
gesagt,  Wenn  jhr  vns  ansprechet,  Das  jhr  vns  alsdann  vnseru  ge- 
bührenden 0  TituI  geben,  vnd  also  sagen  soll:  Edler,  Ehrnucster, 
Manhaffler  in  Kriegsleuflfken  vnd  andern  freyen  löblioben')-Kün8ton 
wolerfarner  weUberhambterKemplTer  zuRoß  vndFueSi  Gestrenger 
Jancker  vnd  Herr,  Wie  kümpls  dann  nm,  das  jhr  aolclies  nicht  in 
acht  genommen?  Nehmet  es  zu  Oren,  vnd  habt  es  in  guter  acht, 
a  Das  es  hicmeorst  ni«  iit  mehr  von  euch  inn  vergessen *)  gestellet  • 
werde,  \  nd  erhebt  euch  eih?nts  von  vns,  vnd  verrichtet,  was  wir 
euch  in  beueich  gethan  haben. 

Valewüs. 

Edler,  Ehrnuester,  Meiiliafftor  in  KriegslcufiTlcn ,  vnd  andern 
freyen  löblichen^)  Künsten  wol  eriarner  weilberhümpter  Keaipflfer 
XU  Roß  vnd  Fues,  Gestrenger  Jancker  vnd  Herr,  Ich  bitte  dißmal 
Tmb  veREeihung.  Es  sol  htemegst  nicht  mehr  geschehen,  Diß  wü 
ich  anch,  was  mir  benholen  ist,  mit  getrewen  vleis  Terricfaten. 

(G9h9t  Ohe.) 

ViNCENTIUS  LaUISLAUS. 
(Gehet  dieiceU  ttoUz  auß  vnd  nieder,  viul  baihet  nifli  vie  rhi  Pfaic, 
vnd  ipricht  zu  Bcinem  andern  Schreiber  J    Domine  Balthsj^are,  Erhebet 

ewre  Pässe  von  dem  heiiigen  Element  der  Erden,  ynd  erforschet^) 
darch  das  beste  Kleinot,  nemlich  0  das  Gesicht  der  Aogen,  Hit 
welchem  jhr  yonGott  begabt  vnd  gezieret  seid,  aas  was  hochwich- 
tigen vrsachen  es  herfliesse,  Das  der  Wirt  sich  za?ns  zauerfügen  % 

SU  lange  verziehen  möge. 

Balthazar» 

Edler,  Ehmoesler,  Manhaifter  in  Kriegslenfflen ,  vnd  andern 

Fn  yen  löhHchen'O  Künsten  wolerfarner  weilberhümbler  Kempfer 
zu  Kofi  vnd  Fues,  Geslrenj^er  Juncker  vnd  Herr,  Ich  wil  o^leich 
IS  gehen,  vnd  es  bestellen,  (dchct  ale.  Vincenliun  Ladislaus  gehet  auff 
vnd  nieder,  vnd  ateUct  sich  an ,  ah  mcnn  er  gar  in  ticffen  f/edancken  were. 
Ihm  olle  triff  i^J  viit  grosser  "  bedacht  r)id  nach  der  Tahelfur  «2^,  Inmitteltt 
kon^  der  Wirt  mit  den  beiden  zu  Jhn     getekiekten  ScJireibemJ 


1)  a.  d.  2)  gehflhrUehen.  8)  löbliehen  fehlt  4)  vargeiMoheit.  5)  1. 
ftblt  6)  fonchet  7)  nemlich  dniob.  8)  sich  nicht  in  vnt  ToifOge,  md. 
9)  L  fehle   10)  ding.   11)  g^ien.   12)  TabiiUtar.   13)  jhm. 
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ACTVS  SECVNDI 

SCENA  SECÜNDA. 

VineeiUiut  LadühUi*    Valenui,  BMmar*  OJBtommu, 

OecovöVÜS, 

(Zu  dt^ni  Schreiber.) «)  Woli  jhr  ZU  cwcriii  Junckern  gehen,  tnd 
jhne  0  berichten,  das  ich  hie  sev . 

Yaleriüs. 

Gehet  nur  hin  zo  jhm,  vnnd  sprechet  jhn  selber  an.  (Der  mn 

ff^het^  wjkmf  vnd  tptkht:) 

OfiCOMOlUS. 

Der  Juncker  hat  ja  nach  mir  geschickt»  Was  ist  ewer^)  beger ? 

(Vineentius  ikut  alt  wenn  er»  nicht  /j$rte,  vnd  gekU  tn  H^en  gedand^n, 

JOer  WiH  redet  jn  abermaU  «n:j  Juncker  hegeret  jhr  etwas  TOn  mir? 

13  fEr  »tehet  gar  still  für  Jm,  atUworUl  aber  nicht» ,  xmd  gehet  entlieh  weder 
forty  al»  wann  er  ettea»  hey  sich  hedsehte»  Vnd  »jprieht  der  WiH  zu  den  Dienern.) 
Ich,  wil  wieder  zu  Haus  gehen,  Wb8  sol  ich  hier  aulT  der  Gassen 
lange  stehen?  Wil  er  doch  nicht  antworten,  wenn  ich  jhn  frage. 

Valerius. 

Ey  nein,  Ihr  müssei  noch  ein  wenig  verziehen,  Dann  mein 
Juncker  ist  jetzund  in  tiefifengedancken,  daran  vielleicht  viel  wirdt^) 
gelegen  sein.  Ynd  es  ist  sein  gebrauch.  Wann  jim  schon  jemandts 
anspreche,  wenns  auch  schon  ein  Herr  were,  so  lest  er  sich  doch 

nicht  jrre  machen. 

Okconomus. 

Was  hilfris.  Er  nioclite  wol  so  lange  gehen,  das  Ich  seiner  iiie 
nicht  abwarten  köndte^  Ich  habe  zu  Haus  auch  zuthun. 

BALTHAZAa. 

Gehet  noch  einmal  hinO  va  jhm,  vnd  spreofaeiO  jbn  aiL 

(OJSeenomue  gehet  nach  «inmai  tu  Jhm  vnd  »priehttj  *) 

OacONonus. 

Juncker,  jhr  habt  ja  ^}  nach  mir  gesclucket,  Was  iai  ewer 
beger? 

14  ViNCENTius  Ladislaus. 

Ky,  was  wiltu  Kerl?  Siehestu  nicht,  das  wur jetzandt ^0  mit. 
hohen  wichtigen  Sachen  vmbgehen?  Lieber,  mache  vns  nicht  jrre. 


1)  den  Schreibern.  2)  j.  feUt.  8)  gehet  hinein.  4)  tehk  5)  w.  r. 
6)  h.  fdüt  7)  spricht.   S)    jbi  an.  9)  ja  ftUt.   10)  j.  fehlt. 
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Obconosi». 

Ihr  habt  aber  gleichwol  nach  mir  gresehicket,  Wann  jhr  mir 

nichts  wollet,  wil  ich  memer  wegc  gehen. 

'V^rNCKMtrs  Ladislaus. 
Was  bista  denn  für  ein  Kerl? 

Okconomus. 

leh  bin  der  Wirt  im  Hanse,  Ynd  weit  gern  wissen,  was  ewer 
begem  were« 

ViifCKirrtus  LADistAirs. 

Ey,  was  sol  das  sein,  W  ann  jhr  mit  vns  sprechen  wolt,  müsset 
jhr  warlich  vns')  mit  nriehrcr  tit  scheidt  iilHMl  herrcirnen,  Dann  wir 
sind^)  kein  gemeiner  Man,  das  möget  jhr  wul  wissen.  Glaubet  jhr 
nur^),  das  in  diesem  0  KopfT  viel  stecket,  Ynd  es  solte  das  Römisch 
Reich  dammb  etzliche  Million  Golds  geben,  das  es  solcher  viel 
helle.  Sollest  da  Kerl*)  dich  nicht  Schemen,  Das  du  dich  mit  einem 
so  Tomhemen  Hanne  zureden  *>  vnderslehen  dflrlTesl,  Vnd  thnst 
jhnie  keine  Reuerenlz,  Solleslii  nicht  deinen  Hiiel")  in  der  Hundt 
16  haben,  \nd  vns  soiislcn  aiicfi  andere  Ehre  mehr^)  erzeigen.  Pfuy, 
du  sollest  (iicli  Schemen,  Du  grober  Esel.   CJ>er  mrt  zeucht  seinen 

JTuet  öÄ«,  vnnd  itellef  sich,  als  wenn  er  sich  schemete^  vnd  sihet  für  sich 
nieder.  Vme«nHut  gehet  Jmmer'*)  stoUz  auff  vnd  nieder,  entlich  spricht  er 
wtm  Wirte:)    Kommet  ZVL  vns.    (Der   Wirt  tritt  gar  sanftmütig  hinzu^J 

Herr  Wirt,  seid  jhr  bald!  fertig  in  der  Köchen?  Dann  wir  müssen 
zu  erhaltnng  maer  beslendigen  gessndtheit  zv  rechter  zeit  Mahl- 
zeit hallen,  ynd  Speise  zu  tus  nhemen,  Damit     wann  wir  ms  zu 

lange  vberfaslelen  vnsern  Magen  schwach  zu  werden  nicht  vr- 
sach  geben  mögen. 

Oeconomus. 

Es  ist  alles  fertig,  wenns  dem  Junckern  nur  ^0  geliebet. 

ViNCBKTIUS  LaUISLAVS» 

Habt  jhr  auch  Vasanen,Raphüner  '^},  Haselhüner,  Kramlvogel 
Vrhanen,  Berghanen,  so  fein  safitig  gebraten.    Habt  jhr  auch 

Forellen,  Schmerling,  üslerling,  Krebs,  Ynd  dergleichen  gute  Schna- 
itt beiweide.  Lasset  ja  wol     zusehen,  das  es  wol  zugericht  werde. 


1)  m.  j.  V.  w.  2)  Beyn.  n,  fehlt.  4)  diesen  K.,  weisi^t  auff  sich,  viel 
steckt.  51  K.  fflilt.  6)  M.  zu  r.  f.hlt.  7)  (1.  H.  n.  &)  m.  fehlt.  9)  V.  La- 
dÜÄlau.^  gi  lirt  eijilier.  10)  aiibaltmig.  ll)il<  iiii.  12)  vberf asten.  13)  u.  fehlt. 
14)  Bäphüucr.    15)  Krametv«'>gel.    lö)  w.  fehlt. 

33* 
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Oeconomüs. 

Juncker,  von  den  0  Bssen  weis  ich  nicht  zusagen,  Dann  sie 
sind  mir  eins  theils  vabekaot,  Zu  dem  aach  hier  zubekommett  vo- 
rn uglich.  Aber  sonsten  habe  ich  ein  gut  Peckel  Rindlfleiach  mit 
SenflT,  Guten  gebraten  Stockfisch,  Frischen  Hering  mit  kalteo  Erb- 
sen, Viul  einen  guten  rohen  Sdiiuckcu,  Alil  tiembuüjeii  ^)  müsset 
jUr  vor  lieb  nhemen. 

YiNCENTiis  Ladislaus. 
Was  sagt  jlir?  Habt  jhr  nichts  änderst?  Fürwar  das  ist  keine 
Speise  für  Tns,  Wir  haben  auch  vnsern  Magen  darzu  nicht  ge- 
wehnetj  ¥nd  ist  vns  rngelegen,  ▼nsem  zarten  Magen  damit  au- 

uerderben,  Dafür  wollen  wir  lieber  trocken  Brodt  essen.  fSehweiffet 

ein  iieil  ^)  ifulie,j  Habt  jhr  aucU  .Muluaftier,  Reinfal  Muscaleiier. 

Oeconomlü. 

Solch  gelroncke  findet  man  hier  nicht.  Aber  ein  gut  Biery 
Ynd  einen  zimblichen  Landwein,  Kan  man  hier  wol  bekommen* 

YlNCBlfTlUS  LaDISIAUS, 

Das  ist  nichts  werlh,  Wir  betten  gemeuit,  Man  kondte  hie 
alles  haben,  was  man  nur  ^)  begerte,  Weil  es  so  ^)  eine  berhümbte 
Stadt  ist,  Wir  haben  bey  vns  viel  Siedle  vnnd  Dörffer,  welche  so 
gros  niclit  sein,  vnd  können  solche  Gelrencke  da  bckoninirn,  wenn 
wir  nur  wollen.  (Schweiget  em  ttUle.)  Gehet  nun  hin.  Wir 
haben  ench  nicht  mehr  zusagen,  Gedencket  aber  darzu,  das  jhr 
Morgen  besser  zurkhtet,  Dann  wir  sein  ein  solcher  Man,  der 
gute  ^0  Tractation  wol  wirdig  ist  (Dw  Wh  g^ku  oft«.;  *^ 

A  C  T  V  S    S  E  C  V  i\  D  I 
SCENA  TüHTlA. 
FthMniMM  LaMtm.  Vakrimw 

ViifCKifxiüs  Ladislaus. 

Düiiüiie  Valcri.  Dieweil  der  Wirt  jelzo  niehl»  änderst  als 
er  berichtet,  zu  essen  zuwege  bringen  kan,  So  ^0  wollen  wir 

1)  dem.  2)  h.  i.  einen  guten  Speck,  K.  3)  denselbigen.  4)  wenig. 
6)  B«iiifaU.  Tergl.  unten,  s.  519;  Fastnaebtspicle,  b.  862;  L.  BechBtein,  Wit- 
tenweilera  Bing,  Stuttgart,  1851,  8.  t.  99;  J.  A.  Sebmeller,  Bayeriaeh«! 
wSiterbnch,  III»  Stnttg.  und  Tabing.,  1836. 8.  b.  95.  6)  n.  fehlt  7)  ao  fehlt. 
8)  wenig.  9)  nnr.  10)  «ind.  Ii)  guter.  12)  Die  bOhneawweiBaiig  fehlt. 
18)  ntchtsMiderBjteo.    14)  So  fehlt 
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aoch  heute  mit  keiner  Speise  viisern  Magen  beschweren  Son- 
dern wollen  einen  bissen  Brodk  durch  den  Schlungf  des  Hagens  ver- 
zeren,  Vnd  ein  Zimmet  Wasser  darauff trinclcen,  Vnd  vns  dann 

darauir  zur  Aalürliclien  i  ulic  tler  Glieder  bcgebon.  Wir  kumuMi 
aber,  wie  jlir  wisset,  den  Geruch  <ler  Kolen  in  vnserm  Gehirn  uiclil 
Yertragcn,  Darumb  scliafl'et  viis  vor  vnscr  Geldl  Wachholder 
Streucb,  I<fegelchen  ^)  vnd  ZimtnethoUz  von  der  Apoteken,  Ynd 
machet  vns  danon  ein  Bnistfewr.  Lasset  vns  auch  das  Bette  wir- 
men,  Vnd  feine  reine  Lalien,  Auch  Bette,  so  ^)  mit  Daunen  ge- 
stopffet,  vber  vnd  vnter  legen. 

Valfrils. 

Edler,  Ehmuester,  Manhalllcr,  in  Kries"sIeufTten  vnd  andern 
löblichen  J  Künsten  wolerfahruer  weitliberhümbter  Kempifer  zu 
Roß  vnd  Fues,  Gestrenger  Juncker  vnd  Herr,  ich  wils  bestellen. 
{Gehet  abe.  VineetUiue  ^  ^et  auch  noch  ein  wemg  epeeuUeren,  vnd 
damaeh  obe,) 

ACTVS  SECVNDI 
SC£NA  QUAKTA. 

Oeconovits. 

Hai  mich  dann  ^0  der  Tcuffel  zu  diesetn  Kerl  erefuhrel,  Es  hat 
so  manch  ehrlich  Grall*,  Herr  vml  l^dclman  bey  mir  irelei^en, 
Vnd  ist  mit  meiner  Tractation  danekbarlicli ,  vnd  wol  zufrieden  ge- 
wesen, Vnd  hat  mich  keiner  solchen  Possen  gerissen,  als  eben 
dieser.  Ich  wolle,  das  er  were,  da  der  Pfeifer  wüchse,  Vnd  bette 
den  Hencker  darzu,  Ich  kan  jhm  nichts  anders  schaffen,  Wil  er 
damit  nicht  zufrieden  sein,  so  mag  ers  lassen,  Vnd  mag  einen 
andern  Wirt  suchen  Ich  kan  seiner  CGott  lob)  wol  enlberen. 
(Gehet  abe.J 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  PRIMA. 

luhaii.  Adrian. 
lülIAN. 

Adrian  kom  ^%  Wir  wollen  doch  ^0  hingeben  nach  der  Gül« 

1)  a.  ft  lilt.  2)  V.  M.  ni.  k.  8.  b.  3)  ein  trunck  Z.  W.  div/.n.  4)  tlarauff 
fehlt,  5)  Wachollcr.  G)  Nugelein.  7)  »o  fehlt.  B)  1.  frlilt,  9/  V.  Ladiß- 
Uu».  10)  n.  fdilt.  11)  d.  fehlt.  12)  ü.  vnd  H.  13j  schatfeu.  -  14)  noch  w. 
16)  kompt.    16)  w.  dort. 
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den  Krön,  Ob  wir  von  dem  Wirlhe  erfaren  konte      Was  der 

frernbde  Juncker,  so  bey  jhme  eingezogen  vor  einer  sein  mag. 

iiJehen  fort^  vnd  aU  #*c  vor  die  Ilerberyc  kommen  f  »agU  Adnaju) 

Ahr»  VN. 

Sibe,  was  mag  das  sein  ?  Dar  stehet  ja  an  der  Thür  ein  Zettel 
angeschlagen. 

lOHAN« 

Wer  weis  was  es  ist? 

Ey  lieber,  lasset  vns  seben,  was  es  ist,  Wir  müssen  doch  hart 
vor  dem  Uause  hergehen.  (Gehen  beide  hin  vor  die  Thütt  vnd  Adrian 

lOHAN. 

Das  Ullis  ein  Narr  sein  der  Kerl,  Vnd  wenn  auchO  der  Bapst 
sein  Vater  were. 

Adrian. 

Mich  sol  gelösten,  was  es*)  doch  vor  einer  sein  mag,  Wenn 
wir  doch  köndten  bey  den  Wirfli  kommen,  woltaii  wir  jhn  fragen, 

Was  er  für  einer  sein  möge. 

lOHAN. 

Kiopif  an  die  Tliär,  So  wil  ich  jhn  heraus  ^)  ruileo. 

Adrian. 

(Klopft  <m  Thür,  mid  tpriehi,)  Wir  woUon  gem  den  Win 
sprechen  0>  ^  kam»*) 

AOTVS  TERTII 

SCENA  SECUNDA. 
OEeonomui,   lolum»  Adrian 

Adriaii. 

Glück  zn,  Herr  Wirt 

OSCONOKÜS. 

Habt  grossen  danck. 

lOHAN. 

Was  habt  jhr  vor  Geste? 

Oeconokus. 
Da  möget  jhr  ftirwar  ^)  wol  nach  fragen. 

1)  können.  2)  a.  fehTf.  ^)  iU'^.  4)  h.  fehlt.  5)  aaspncheil.  i>)  W. 
dor«  7)  Die  aogftbe  d«i  ledendea  fehiu  8)  L  ieUt. 
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lOHAN« 

Wm  ists  dann  für  ein  Kerl?  Er  hat  ja  einen  gewaltigfon  Titnl. 

Offooffoiiüff. 

Ich  weis  nicht,  was  icli  aus  jUfiie  machen  .sol  ' ),  \  ud  w  as  er 
vor  ein  Ebentheurcr  ist.  Ich  meine  ja,  ich  hin  mit  jhiue  zu  masfie 
kommen  y  Ich  woltti,  das  er  vor  Tausent  Ucnger  were. 

lOHAN. 

(Lm^.)  Wie  80?  Waf  gibt  er  dann  lilr? 
n  Okconoxus. 

Ach,  was  soll  er  fürgeben,  Ks  ist  ein  IVarr,  Vnd  zeucht  sich 
10  viel  in  den  ^inu.  Wann    er  spricht,  so  ^rUct  er  sich  selber. 

lonAN. 

Hat  er  denn  mit*)  ench  gesprochen? 

Obookows. 

Ey  freilich,  Er  schickte*)  seiner  Diener  zween  zu  mir,  Die 
inachtens  iiiii  wol  so  hastig-       Viui  als  ich  zu  jhm  kam,  gieng  er 
wie  ein  Fanlast,  Vnd  slreuhel  sich  wie  ein  Eule.  Ich  sprach  jhn 
wol  zweymal  an       ehe  er  mir  wolle  antworten,  Entlich  gab  er 
mir  einen  Filts,  das  ich  den  Uni  nicht  vor  jbme  in  der  Handt  halte 
Zn  letxt  brach  der  Narr  0  gar  heraus.  Denn  da  solke  ich  jhme 
Raphüner,  Vasanen,  Vrhanen       Forellen,  Schmerling,  Vnnd 
was  der  Narrey  '*)  mehr  war")?  zn  richten  lassen,  Ich  solle  jme 
auch  Reinfal  vnd  Maluasier  holen  lassen        Vnd  der  Tauben  ^^ab 
er  so  viel  für,  Das  ich  GOtl  daucke       Das  ich  noch  mit  Ehren 
von  jhm  Jiam.   (J^  lachen  alie  beide.J 

n  ADRiAif. 

Ey  das  mus  ein  wiroklicher  ^0  Hase  sein,  Das  mus  ich  vn- 
serm  Marschaick  sagen,  Das  ders     ynserm  Herrn  berichte,  Das 

er  hinauir      zu  Hofe  gefor(h'rt  werde. 

Ok(  UNOMUS. 

Das  möget  jhr  tbun,  leb  wolle,  Wenn  er  hinaulT  kerne,  das 
jhne  die  Jungen  alsdann  nur  weidlich  tribulirten,  vnnd  die  Stiege 
einwürffen. 


1)  wil.  2)  wie.  3i  Ii.  e.  da  mit.  4)  achickut.  6>  hofftig.  0)  jhm. 
7)  an  fehlt.  8)  hcttc.  9)  der  Morgc.  10)  jhnen.  11)  V.  fehlt.  12)  Nar- 
ren. 13)  wahren.  U)  loh  soll«  holen  loMon  fohlt  16)  4«uokt«.  16)  werok- 
Uflhor.  17>  or  M«  1$)  h.  fohlt.  19)  oti^gon. 
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Ion  AK. 

Das  darff  jbm  doch  wol  wiederfahren. 

Adkiav 

Ifan  Herr  Wirt,  habt  gute  weile,  Wir  wollen  imn  wieder 

hinauff  gehen.  (Dtr  Wirth  ffthet  abe.J 

ACTVSTERTII 
SCENA  TERTIA. 
lohon*  Adnan. 

lOHAN. 

Das  mus  ich  iacUun,  das  wir  so  einen  feinen  Hasen  hier  be- 
kumoien  haben. 

AoRfAN. 

Ich  höre  es  selber  gern,  So  haben  wir  was  so  tommeln 

lONAN. 

Es  ist  mir*)  meines  Herrn  halben^  aach  lieb,  Damit  er  die 

gedanckcn  ein  weinig  vertreiben  möge. 
S4  Ann  f  AN. 

Das  weis  ich  iürwar,  Mein  Herr  wird  gewaltig  lachen,  wann 
ers  wird  berichtet^)  werden. 

lOflAN. 

Das  dürffte  ^)  wol  geschehen. 

Admah. 

Die  zeit  wirdts  geben.  (Mm  oft«.) 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  QUINTA«). 

VheenHuB  LadUUm,  Saeerdo$, 

ViNCF.NTii  s  Ladislaus  ^). 

(Kompt  tu  Hfinenx  Schlaf Peh": ,  hat  ein  Jlclbuch  in  der  Hundt ,  ffßhet 
auf  vnd  nieder,  stellet  sich  gar  andcchtig,  »ihet  gen  Himmelt  $cklegt  an 
«eine  JJmtt,  vnd  aa^et:  }  0  ^)  DeUS  miserere  0  mei  —  (Schkgt  die 
Augen  vher  sich,  vnd  mit  der  Hand  an  teine  Brual,  feilet  etliche  mal  anff 
die  ÄniCi  eihet  gen  Mimtael,  vnd  spricht J  0  Domine  noU  judicare  ^^). 

1)  Statt  Adrian  steht  hier,  wol  irrig,  wider  lohan.  2)  timimelii.  S)  m.  Tmb. 
4)  hMhen  wenn  wir  jha  berichten  w.  5)  darff.  6)  Quart«.  7)  V.  Lad.  Jet  rwa. 
Schlaff  Tffgeetaoden,  Kompt.  8)  O  fehlt  0)  miiereri.  10)  BcMegt  die 
Aagm  Tber  sieh  —  Jodioaro  fehlt. 
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(BUÜtt  «icA,  «Ii  wm»  «r  «yetne^,  (^r»ir?r?  r^mn  er  mich  die  vorigen  wort  re- 
det ^  mu»  er  $ie  gar  weinend^)  redim)^  feilet  auff^  die  Erden ^  hütei  ne, 
hleiitt  0m  weiU  liegen ,  darti^ieik  stehet  er  wieder  auf,  vnd  enseigtt  sieh  noch 
t5  «ric  vor,  gar  andechtig.  Inmittebt  krampt  ein  Priester  gegangen,  Wie  er 
den  ergihet  ^) ,  stellet  er  neh  noch  sehen  mtU  andeehtiger ,  vnd  repetirt  cüf 

lOrigen^)  Wort:)  0  Deu8  iDtserere  inei:  0  Domine  nolj  judicare. 
0  age  nobisemn  secandnm  miserlcordiam  luani  ^y,  (Deir  Frimter 

ndßt  mk  ekh  tdber)  % 

Sacerdos  0« 

siehe,  Was  mag'  das  vor  einer  sein?  Ich  glenbe  der  Mensch 

gey  Töricht,  Siehe,  Wie  er  doch  Gauckelt,  Ich  mus  doch  ein  wei- 
nig neher  hinzu  gehn,  Vnd  sehen  was  er  doch  iür  hat  {Oehet  allen. 

hnndf  ^)  hinzu,  Wie  Jhn  nun  l  inceyilius  ersihel,  gehet  er  gar  prechtig^  vnd 
mit  grosser  Eeuerenlz  zu  jhm,  vnd  spricht:) 

ViNCENTiüs  Ladislaus. 
Wir  Vincentias  Ladislaus  Sacrapa  ^  von  Mantua,  KemplTer 
zu  Roß  vnd  Fues,  entbieten  Ewer  Erwirde  einen  fröKefaen 
Morgen,  Mitlag  vnd  Abendt,  Der  Herr  mna  von  vns  in  Tngut  ^0 
nicht  anOnemen,  Das  wir  so  vn gekleidet  den  Herrn  anreden 
«8  Dann  es  ist  vTiser  stetiger  gebrauch,  Das  wir  alle  Morgen,  ehe 
wir  vnsern  Madensack,  der  von  Erde  gemacht  ist,  vnd  wieder  zur 
Erde  werden  mus,  bekleiden  ^^)^  vnser  jriiiit:(\s  Gebet  vnd  seuff- 
txMi  zu  dem  AUmechtigen)  so  Himel  vnd  Erde,  vnd  alte  Crea- 
toren erschaffen,  vnd  gemacht  hat,  thun.  Wie  wir  vbs  dann  ein 
Stund  oder  swey  dann  stets  vRter  dem  offnen  Firmament  des 
Hiaunels  mtaigen,  Vnd  solches  fhiin  wir  mit  grosaer  Andacht, 
seufflzen  vnd  sehnen,  Wie  der  Herr  ohn  allen  zweiffei  von  vns 
Wirdt  gesehen  haben. 

Sackrdos. 

Wie  ich  daher  gieng,  sähe  ich  wol,  das  jbr  giengel,  vnd 
ganokelt^O  aut  Händen,  Ffiaaen  vnd  Angen«  Habe  aber  nioht  ge- 
dacht, das  jhr  so  andechtig  gewesen  weret  *^),  wie  Ich  jelnindi 
an  ^0  cttch  versiehe.  Der  Phariseer  lag  Im  Tempel  vor  dem  ^ 
Altar,  vnd  rhilmet  '0  seine  Frömbkeit,  Der  Zölner  aber  blieb  an 


1)  %v(;ini't.  2)  f,  nieder  o.  3)  siebet.  4^  vorigen.  6)  O  age  —  tuam 
fehlt.  6)  »elljcr,  (liceiis.  7)  R  fehlt.  8;  allnitlialbcn.  9)  Wir  Vinccntio 
Lftdißlao  Satrapa.  10)  hierfür  .steht  bloß:  E.  E.  11)  in  v.  v.  r.  12)  mit 
den  Herren  reden.  13)  hckleidet.  14)  statt  rnd  steht  dann.  15)  gencklet. 
16)  dM  jbr  80     weret  feUt.   17)  von.    18)  füniu    19)  rllflMte. 
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der  Thür  stehen,  vnnd  schlug  an  seine  Brust,  Yjul  deiBea  Gebet 
war  Gott  angenehmer,  denn  des  andern. 

ViNCENTiüS  Ladislaus. 
Wenns  dem  Herrn  gelegen  were,  möchten  wir  wol  mit  dem 
Herrn  ans  der  H.  0  Schhfli^  conferira,  Dann  wir  0  ui  derselben 
ff  wol  erfahren,  Vnd  so  weit  kommen  sein  *),  Das  wann  wir  wollen, 
wir  Doetor  Sacra  Scriptura  werden  können  ^>  In  nostra  enim 
Juventus  florens  diligens  studivimus,  Et  nos  possiinus  ®)  elegans 
Laiina  luquare,  Et  si  Doiuiuo  placaret,  vciimnus  cum  Donu* 
natio  vester  disputere. 

Sacerdos. 

Ich  verstehe  diese  Sprache  nicht  wol,  Denn  in  der  Schnei,  da 
ich  studiert  habe,  pflegt  man  solche  hohe  cierlioho  phfisos  loquenü 

nicht  zugebrauchen,  So  wil  es  auch  die  gelogenheit  jetsundt  nicht 

geben,  mit  euch  zu  reden.  Ich  habe  was  änderst  zulhun,  Gott  sey 
mit  euch«  (Oehet  abe.J 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  QUINTA. 
Vtneemlkii  LtOktam,  Vmtenm. 

ViNCENTius  Ladislaus. 

(Gehet  ein  iteil  auf  vnd  m«der,  darnach  ntft  ^)  er  iatU,J  Domiue 

Valeri  kompt  zü  vns. 

Valerius. 

Bdier,  Ehmuester,  Manhalher  ^  in  Kriegsleuflton,  ynd  an* 
IS  dem  freyen  Idbliehen  ^0  Kllnsten  wol  erfahrner  weilberhtabter 

Kempflfer  zu  Roß  vnd  Fues,  Gestrenger  Juncker  vnd  Herr,  Was 

ist  Ewer  Ehmuest  ")  begern? 

VlNCFNTIUS 

Bringet  vns  das  Instrument,  so  man  püegel  ^0  zur  Säuberung 
des  Barts,  vnd  Haupts  sugebnachen.  Im  gleichen  die  Haertaoher 
vnd  Spiegel  her. 

Valbrivs. 

Edler,  Ehrnuester,  Manhaffter      in  Kriegsleufften,  vnd  an* 

1)  H.  fehlt.  8)  wild.  S)  Mynd.  4)  8Mn»  aeriptnna.  5)  kOnten.  6)  pos* 
tonius.  7)  DominL  8)  spricht.  9)  Manhafftiger.  10)  1.  ftlilt  11)  Daflir 
steht  bloß:  £.  E.  IS)  Vinoentiiui  lAdißUiu.  IS)  pS«g«t  sn  gebiMohfltt. 
U)  MKoiuäSÜgn, 
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dern  freyen  löhlichen  ^)  Künsten  wolerfarner,  weilberhumhter 
KemplTür  zu  Roß  vnd  kuns  Oi  Gestrenger  Juncker,  £9  m1  gesche- 
hen. {InmiUeUt  geltet  «f  omf  vnd  nieder  ^   Valeriu$  brimgti  W9»  ßrn^ 
yiholen  Ut ,  Alsdann  nimpt  er  den  Spiegel,  vnd  hetiket  sieh,  hemmet  die  Hcter^ 
«b»      Barth  y  vnd  streichet  jhn  auf  aüerley  *)  monier  sttfMAle<^)  entlich 

tpriehi  §r:)  Domine  Yaleri,  Gehet  hin,  ynd  machet  vnser  Hembd 
fein  wann  vnd  trocken,  Damit  die  feochtigkeit,  so  sich  darinn  0 
mag  gezogen  haben,  heranaaen  begebe,  Vnd  leget  vna  vnaer  Ro- 
thes )  Kleid  zui  echle,  Damit  wollen  wir  heut  vusern  ^}  Leib  be- 
kleiden. 

VALEniUS. 

Edler,  Ehrnuester  Manhaifler  0  in  KHgsleofflen  vnnd  an<» 
n  dem  freyen  löblichen      Käaaten  wol  erfamer  weitberhdmbter 
Kempfer  za  Ro5  vad  Fuea,  Geatrenger  Juncker,  vnd  Herr,  Es 
aol  geaeheheR.  (Mm       Vm^mmt  99hm  imbA  €m  wtü  tpmiUinn  *^ 

ACTVS  QVARTI 
SG£NA  PRIMA. 

MarschcUck.    Adrian.    OEconomxu.  lohan. 
Marsciialck. 

Hdrel  jhr  guten  GeseUea,  Es  ist  meinoa  Henrn  beudeh.  Das 
jbr  von  atwidl  an  hiiigeheB,  Vnd  dem  FaiitaalaB,  dauon  Jhr  ndr 
WaH     geaagl  hakt,  aur  Tafeln  fi^em  aollet.  Vnd  ao  baldl  er 

auf  dem  wege  ist,  aol  ewer  einer  vorher  lanfftm,  vnd  ea  meinem 

gaedigeii  Herrn  berichten,  So  wil  er  jhme  etwas  entgegen  geben. 

lOHAN. 

In  GoUes  i^iameo,  Wir  wollen  hingehen.  (p»Matp»Mtkgshet  uU,) 
so  AnnuH. 

Weh  aoi  doch  gelOateii,  wenn  wir  jhn  werdaa  anw^on,  waa 
er  flffgebeii  wird. 

loHAir.  ^ 

Das  wird  wol  nicht  viel  kluges  sein,  Die  zeit  aber  wirdls 
geben.  (Gehen  Am,  vnd  kiopjen  an,  vnd  der  iVirth  kämpi  htrm».) 

1)  L  foUt.  8)  Faß,  cf  aol  getfchelMii«  G«tti«Dger  Jonokw  vnd  Hwr. 
S)  BttU  dm  8t«ht  wd.  4)  «U.  5)  lu  n«ht  vnd,  6)  h«Min.  7)  Weifi.  0)  v. 
■ehduen.  9)  UaahmA^er.  10)  1.  Cddt.  11)  tpntsienn.  18)  h.  ftUt  IS)  niohlt. 
14)  «.  loUt 


Digitized  by  Google 


524 


VON  YmC£NTIO  LADISLAO. 


Ton  AN. 

Herr  Wirt,  wir  haben  beuelch,  wegen  vnsers  Gnedigen  Herrn, 
mH  ewerm  Gtst  zureden,  Wollet  jbrs  jhm  anzeigen,  das  er  zu 
vns  woUe  heransser  kommen. 

OsGOlfOMUS. 

Ich  Wils  jbm  sagen.  (Ickan  wnd  Adrian  warten ,  InrntUOH  <)  iSmjpt 
KtueniMit  mU  aü  tekum.  ^ennde,  hHUM  lieft  em  ')  P/aw,  henhßi 
§ith  hMm  imd  fim,  vnd  treiM  <)  Mrhjf  NerrMe,  vnd  hafert^  ge-^ 

ACTVS  OVARTI 

SCE^A  SECÜNDA. 
lohan.   Adrum»    Vimeniim  Laditlmu, 
lOHAN. 

Guter  ynbekanter  Fireiindt,  Bs  ist  vnsers  Gnedigen  Herrn  be- 
st gern,  Ihr  wollet  zn  Ihrer  Gnad  O  hinanff  kommen,  Vnd  mit  der- 
selben Malzeit  halten,  Vnd  vor  lieb  nehmen,  was  GOtt  bescheren 
wird,  vnd  Küch  vnd  Keller  vermag. 

ViNCKNTiüS. 

•  SfrliPt,  hrü$fft  rnnd  misprrf  sich ,  streichet  den  Knehelharih,  rvd  netzet 
einen  I'ues vor  ^)  den  nyideni,  rud  .i feilet  sich,  als  stiindr  rr  fjnr  in  tieffen 
gedanchen ,   md  bedechte")  sich,   fron  er  reden  irolte^),  cutlirJi  spricht  er:) 

Wir  Vinccntius  Ladislaus  Sacrapa  von  Mantua,  KenipÜer  zu  Hoß  vnd 
Fues,  Haben  durch  der  FünfT  Sinnen  ^  ein,  Damit  wir  bepbet,  Vnd 
dadorch  wir  einem  ▼emflnflftigen  Menschen  können  verglichen  wer- 
den, Nemlieh  das  Gehör,  Verstanden  vnd  eingenommen.  Was  jhr 
vns  jetzwidt^^  habt  vorbracht ^^),  Vnd  erkennen,  spQbren  vnd  ab- 
nhemen  liicraus  so  viel.  Das  ewer  vnd  vnscr  guciÜL^T  Furst  viul 
Herr  vielleicht  vnserer  ß^rossen,  weilberümplen  ManlinlTteii  ^0 
Ritterlichen  Thaten,  Wie  dann  auch  erfarenheit  inn  allen  löblichen 
freyen  Ktnsten  mos  berichtet  worden  sein,  Vnd  derhalben  vns  zu- 
sehen ein  sonderliche  begirde  vnd  verlangen  tragen  mos,  Vnnd 
weS  es  nun  Ihrer  Fürstliche  Dvrchlenchtigkeit  also  geftllen, 
n  wollen  wir  vns  bey  derselben  gehorsamblich  einstellen.  Aber  wir 

1)  mittels.   2)  eine.  8)  t  sieh.  4)  ihren  F.  O.  S)  statt  Faes  stellt  wol 
dnittk  dnickfehler:  flir.   6)  rber.    7)  bedacht   8)  wolt.  Vnd.  9)  den  tvmS 
Bbuk  (offenlMr  dniokfBhler).   10)  jetso.  II)  mrgebraeht  18)  des  Ehr  vnser. 
*  18)  H.  T.  F.   14)  vnser  grossen,  wirdens,  vnd  MenhnlRen.   t()  stett  dessen 
UeÖ:  I.  F.  D. 
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bitten  freundtlich ,  Ihr  wollet  ein  wenig  verziehen,  Wir  wollen  nur 
em  ander  0  enthnn  0,  Vnd  ymb  alsdann  baidt  0  wieder  an- 
iiero  verfügen«  (Qebtt  «it.) 

fOHAN. 

(Lachet'^))  Das  wil  ein  rechtschaffen  Kerl  vor  meinem  ^)  Herrn 
sein,  ßarmhertziger  Gott,  Wie  leufft  der  Kerl  mi  der  Leimslangen. 

Adrmh. 

Ja«  er  ist  rechtschaffen  darinn  verboigen,  der  Hase^  Das  ist 
einmal  gewiß«  Ich  wil  nunO  hingehen,  vnd  meinem  Herrn  sa- 
gen, das  er  anff  der  fSiJirt  sey,  Bleibe  du  hier«  vnd  bringe  jbn  nach« 

ACTVS  OVARTI 
SCENA  TßRTlA. 

Üilueiter  der  Ilerizog.    Martchakk.  Adrian* 

n  SiLViSTBa. 

fjrSMpC  Mi^  §emu»  /Hauern,  mtd  tfrieHi  wm  ManMek:)  Herr 

Marschalck,  Ich  gfedencke       vnser  Gast  wird  bald  Imune«» 

Meine  Diener  ^emd  ja  schon  ziinblich  lauge  hin  gewesen. 

Marschalck.  * 

loh  glaube  nicht  andersti  Gnediger  Herr. 

SlLUBSTER. 

Wer  ist  jenner,  so  ^  dar  herhon^t? 

MAHiit  HALCK. 

Es  ist  Adrian,  E.  F.  G.  Cammer  Juncker,  Welcher  nach  dem 
Ebenthewrer  geschiclKet  ist,  Er  wirdt  vielleicht  vorher  kommen 
Vnd  bescheldt  bringeui  Was  er  fdrgeben  hat 

Adrian. 

Gnediger  Herr,  E.  G.  lassen  sich  nicht  verlangen.  Der  Man 
wird  baldt  kommen,  Aber  er  wil  sich  erst  änderst  anthua,  vimd 
ausputzen 

SllÜBSTUR. 

Was  gibt  er  doch  ^0  f^r? 


t)  vnter.  2)  «nlflaen.  8)  K  f«hlt.  4)  hudktL  IMem  5)  Ot  mamu 
6}  nnr«  7)  M.,  gdtonek.  8)  ior.  9)  vidteidit  horkonuiMB«  10)  putM. 
11)  d.  fehlt. 
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m  VON  YINGENTIO  LAS>]SLkO. 

D»  werden  E.  6.  heut  noch  wol  O  vernheme»|  Er  redet 
kein  Wort,  es  ist  in  seinem  i»edüncken  ein  jedes  tansenl  Taler 
Werth,  Ich  habe  des  Menschen  gleichen  mein  Tage  nicht  gesehen. 

*  SlLVlSTKII. 

Vnd  80  woli  er  ein  ander  Kleid  anziehen? 
Si  Adrian. 

Ja,  Gnediger  ^}  Uerr,  So  gab  er  für* 

SiLUBSTER. 

Pete  Velten  willen  Adrian,  Lauff  eilends  hinein,  Vnd  lasse 
meinen  kurtzweiligen  Rath  lohan  Bonset  ^)  auch  sein  bestes  Kleid 
anthnn,  Seine  Ketten  anhengen,  Vnd  eilendts  mit  seinem  Regiment 

Brügel  hier  zu  mir  koiiuiien,  Dann  wann  er  mich  wird  anreden, 
sol  er  nieinent  wegen  die  anlwort  Ihun,  Dann  man  sagt  im  Sprich- 
wort, Wie  man  ins  Uoltz  rülTt,  So  rüffll  man  auch  wieder  heraus. 
(AdrUm  gthu  abe») 

SiLUBSTER. 

loh  wil  hier  lange  wieder  hinein  gehen,  bis  das  er  kömpt, 
Marsebalck  warte  dn  hier  so  lang,  Vnd  wann  er  Torhanden  ist,  so 
sage  mirs  bey  seifen      Dann  ich  wil  jhm  entgegen  gehen,  Das 

wird  er  sich  zu  gro.sst'm  Huliin  viui  Ehrt'rl)ielinii^  anziehen.  (Der 
Jlertzog  «/ehet  ahe,  der  Manckalct  bleibet  da^  vnd  gehet  »tiUscJu€€igend$ 
m{ff  vnnd  nieder ,  entlieh  anrieht  er:) 

Makschalck. 

ft5  Das  doch  der  Narr  forth  gienge,  wenn  er  kommen  weite,  Das 
man  seinent  halben  so  viel  geprenge  nicht  machen  dürflW,  Aber 
dortii  kömpt  er  gleich  her,  Ich  mus  zu  meinem  Herrn  gehen. 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  PRirA. 

VinceiUixts  Jjodulaus.  tSiiiicstcr.  lohan  Ihvjset.  Marschalck.  Vahrlus. 
Jialthaiar.  Lctckey  (f''inccu(ni^  Imnpt  geganycn,  riid  hal  ein  hauß'en 
Diener  hinter  sich  her.  Er  Aa/  (/ar  ein  statHch ,  al.>nr  dock  Xemsch  KleicU 
an,  hat  »Ich  mit  nel  Gülden  Ketten  behängen,  den  ^:ychnu2jliM:h  h(U  er  im 
Gürtel  stecken      ichüileü  den  Kopff,  vnd  »preUet  $ich  loie  ein  Katz,  Setzei 

l)  voth  heate  woL  i)  seiiiet  badeaeken.  8)  gaedSgitar.  4)  BnuMr. 
a)  S)  Btett  dieser  pertonen  ttdit;  Vfaioeiitiiis  IjadiAlmu.  Joliaii  B«i»er. 
M.  Yalfltttiniia.  Balt  7)  cfesteekt. 
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die  FCme  alt  nach  der  kunsi,  rilehet  den  Mantel  Mn  rmd  v/ieder^  wirft  das 
Maul  auff  dreihef  den  Burth,  hat  die  Fmger  all  mit  Ringen  b&aeektf  iiket 
mch  tilieke^nal  i-ttib,  ob  jm  <mch  »eine  Diener  volgen,  pnd  eetzt  den  Jfuet  oMtff 
etn  OAr,  Vimd  trenn  er  inch  io  vmb  gihet ,  haben  eeine  Diener  strackn  die 
Hüte^)  in  der  Hundt,  rnd  sein  bereit  anzuhören,  was  er  heuJieien  woäe, 
M  It^m  Mifie  Dimer  troffen  Jhm  ßpieese  vnd  kxi^e  ')  Mhr  nach,) 

SlLÜESTER. 

(K^tmptmUteiMnlHamn  heraus  jhm^  entgegen,  rmP)  sa/^t  zu  Tohan 

BÖHMES)  mnm  iOrtnoeUifw  JMuj  Rede  nicht  ehe  hiß  das  ^)  ich  dini 
hevhele. 

lORAH  BOOSBT* 

Ich  sols  thmi  0* 

Yalrrius. 

fAdrifK'entium.j  Edler,  EhrnuesltT,  Manhaflter  in  Krieg^sleulT- 
ten,  vnd  andeni  freyen  löblichen  Künsten  woierfarner  weitbe- 
riiumbter  Kempffer  zu  Roß  vnd  Faes,  Geslrenger  JunclLer  %  Der 
Heiizog  komgi  eocfa  da  enigegen. 

VmCRNTIUS  La»»iao8. 

Domine  Yaleri,  Sitzet  vns  auch  der  Mantel  gleich  0?  C^oMm 

ziehet  ^^')  jUui  densdben  zurechte.)  Domine  Balthasare,  Menget  vns  auch 
die  Kelten  gleich.  (Zum  Lmkeyen.)  Du,  Lackey,  Saubere  vns  die 

Schuch.  ('Entlieh  gehet  er  gar  stoUz  forth,  nimpt  üker  den  IJuet  nicht  eh« 
abe,  biß  dae  er  nahe  beim  Hertzogen  i$t,  Vnd  icann  er  den  Iluet  abninmi^ 
thut  ers  nUt  grosser  •*)  b€d€Kht,  damit  er  das  Jleupt  nicht  zu  eilendts  entbtdssem^ 
wnd  erkaiten  mogt^  Büepet      rnd  bn'istet  sich  getealtig      gibt  dem  Berttogm 

wat  ^roam'  Meuereni»  die  Mandt,  vnd  »priehtt)  Wir  Yincentius  Ladislaus 
IT  Saerapa     von  Hanloa,  Kempffer  zu  Roß  vnd  Faes»  dra  Wfoschen 
Ewer  Ffirstlicben  Durehlevehtigkeit  einen  frdlichen  guten  Morgen, 

Yom  Auffgang  biß  /.um  Medergang  der  Sonnen,  Der  liebe  Gott 
wolle  derselben  ausj^ang  vnnd  eingang  behüten,  von  nun  an  biü 
inn  Ewigkeit.  Vnd  weil  E.  K.  Durchleuchtigkeit  vnsere  gegenwari 
vnnd  Inradtschain  inskendigiich  hegeret,  Ynd  damnib  bey  vns  Tleis* 
8%  anhalten  lassen  So  hahen  wir  vns  darch  die  ^  bewegliel* 
eit  vnsers  Leihes  vnd  Glieder  anhero  sn  E.  F.  Dnrchlenchtigkeit 
verfüget,  erhoben*'),  vnd  eingestellt,  Vnd  hat  sich  turvvar*^,  Das 
wir  dieselben  mit  vnserni  anbiick  anscbawen  mögend  vnser  Herls 

1)  den  Hut  strack«.  2)  1.  fehlt  3)  Ii.  j.  fehlt,  i)  t.  fehlt.  6)  Braeer. 
8)  d.  feUt.  7)  Die  rede  des  I.  B.  feUt  8)  Manhaffter  ^  Juncker  fehlt, 
a)  Setset  VHS  auch  den  Mantel  rechtf  10)  setst  ii)  guter,  12)  räuspert. 
IS)  Bit  gewalt.  14)  Batrapa.  15)  1.  a.  18)  d.  fehlt.  17)  e.  feUt  18)  sich  swar. 
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vnii  alle  inwendige  Glieder  inn  vnscrm  Leibe  vor  grosser  frevvde 
gar  vmbgekerL  Dieweil  auch  jelzundtr  Kriegs  vnnd  Kriegsge- 
schrey  vor  der  handt  sein,  Vnnd  £.  F.  Durclil.  ohn  aiien 
zweilTel  eines  hochoerstendigen,  kecken  Oi  berhümbten,  vnd  er^ 
Bsfarnen  Kriegsmans  werden  Ton  nöten  haben,  Sa  werden  E.  F. 
Dorchlettchtigkeit  denselben  an  vns  finden  vnd  haben,  Wollen  vns 
auch  zu  dero  *)  besten  hiemit  beulielen,  Vnd  zu  tlero  behueff  *), 
Damit  sie  wissen  iiiugen,  Was  sie  an  vns  vor  einen  Man  haben, 
£.  F.  durchleuchtigkeil  wir  dasselbe  zur  nachrichiiuig  angezeigel, 
vermeldet  vnd  angedeutet  ^)  haben. 

SiLCBSTER. 

(Zu  lohan  Bmn*  »J«  Herr  Oberster ,  Thul  vnserl  wegen  anl- 

WOrl*).  (Baxmtt  jhm  in*  Olir,  vnd  bejUdct,  wai  er  toffm  90LJ 

lOUAN  BOUSET 

Manhaffl^r,  Sireilbarer,  in  Kriegs  Sachen  wolerftumer,  inson- 
ders  guter  vnbekanter  Herr  vnd  Freundt,  Mein  gnediger  ^  Fürst 
vnd  Herr,  Hat  su  Ohren,  Herls  vnd  Sinn  genommen,  Was  jhr 

jetzundcr  durch  ewere  slalliche,  zierliche  vnd  bedechtige  Rede 
vorbrachl ,  Vnd  haben  S.  F.  G.  vber  ewre  ^)  vberaiis  grossen 
verstand!,  geschicklicheit ,  zierlicheit  in  Reden,  nicht  allein  sieb 
vber  die  masse  sehr  verwundert.  Sondern  auch  hertxUch  gerne 
vnd  mit  firewden  vernommen ,  Das  sie  an  euch  so  einen  erfamen 
»  Manhaflten,  behertzten,  kecken  Man  gefunden,  Vnd  wollen  diesel- 
bigen  mit  Ewer  llcirligkeit  hernach  weiter  aus  dieseJti  sacken  re- 
den lassen.  (InmitteUt  dieses  $0  geredet  wird^  mu«  er  iich  gewcdtiy  brütUiuJ 

ViNCBHTius  Ladislaus. 
h%  ein  Man  in  der  Welt  jelzunder»  so^^)  demTärckcn  wird  wie* 
derstandt  thun  können,  so  sol  es  dieser  Man  thun,  C^tim  mig  M 

aelher.j  Vnd  weuH  Alexander  Magnus,  so  die  gantze  Welt 
in  Zwolfl^  Jarcn  bezwungen  hat,  noch  lebte,  t>oUe  jbm  dieser  Man 
xuschalfen  geben  ^0* 

HeiT  MarsoUck,  Lasset  decken  vnd  aarkkten. 


1)  k.  fehlt.    2)  d.  am  b.  3)  behülff.   4)  gedeutet.   5)  Panser.    6)  Herr  ' 
Oberster  —  Antwort  fehlt,  7)  1.  B.  fehlt.  8)  Guedigstcr.  9)  ewren.  10)  j.  der. 
11)  Weiset  —  selber  fohii,     12)  g.  («hlU     13)  g.  Vad  weitet  Koß  »ich 
iwlber.    14)  g.  ktAU 
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Mabschalck. 
Ich  wU  hlDgefaeii,  vand  es  bestellen.  (Gthet  ßbe») 

SlLUBSTEII. 

(Ad  Vwrentium.)  Herr  Obcrslcr,  Ihr  müsset  manche  Treffliche 
Thal  haben  ausgerichtet,  Weil  jhr  euch  so  wol  versucht  habet» 

VmcBNTius  Ladislaus. 
Es  isl  vnmuglich  zu  gleaben,  Was  wir  vor  Ritterliche,  Man- 
halfte,  förtreflFliche  Thaten  habea  ausgerichtet  Als  wir  noch  ein 

4i>  Student  \viir(  II,  Wie  wir  vns  dann  von  Jugendl  auil  die  Kriege  0 
bevlissni,  Da  [iahen  wir  neben  andern  Studenten,  Welcher  in  der 
Zal  Zweyhundert  vnnd  Neun  vnd  Neunlzig  gewesen,  Sieben  Tau-« 
senl  Kriegsleut  erlegt,  Vnd  keinen  gefangen  genommen. 

lOHAN  BOUSBT^. 

Das  ist  war,  Das  habe  ich  gesehen ,  Ich  war  dasselbige  mahl 

nicht  weit  dauon,  Ich  sähe  wol,  Das  jlii  dasselbipfc  mahl  drey  in 

einem  Schuß     erschösset,  Vnd  zwey  blieben  stracks  Todt,  Aber 

der  eine  lebte  noch  ein  wenig,  Derselbe  kondte  nicht  wol  Deudsch, 

vnd  rieff,  0  AUemannl  0»  wie  scheosi  du  mit  Speclie.  {Vincmtim 
9eh»eiff€t  ein  wemig  ttiUe  >)  damoch  ^tieht  er.)  ^ 

VüfCRifTivs  Ladislaus. 

Wir  Wüllen  E.  F.  Duichieu.  noch  eine  Geschichte,  Da  wir 
selbst  mit  bey  gewesen,  erzelen.  Es  isl  wol  vng"laub]ich,  aber 
doch  war.  Wir  haben  mit  denselben  Studenten  auch  eine  Stadt  mit 
Pomerantzen,  Melonen,  Citronea,  vnd  Granatepflel  gestürmet  vnd 
ehigenommen. 

41  SiLUBSTER. 

Das  ist  zuuur wundern. 

lOUAM  BOUSET  0* 

Das  ist  wahr.  Ich  wU  aber  E.  G.  sagen,  wie  es  ist  zugangen, 
Ab  wir  vor  der  Stadt  vns  getigert  vnnd  sie  ausgehungert^ 
Da6  ^  das  Volck  nichts  '0  mehr  messen  hatte,  Wurflen  wir  eis 
hcnifen  Pomerantsen,  Melonen,  Citronen,  vnd  GranatEpffel  in  die 

Sladt,  Viid  ala  das  Volk  von**)  Hunger  nach  den  Eplleln^^j  lieff, 
Dieselben  auff  assen  ^%  vnd  jhre  sach  nicht  in  acht  betten  l^ah- 


1)  der  K.  2)  Pauser.  3)  SclioÄ.  4)  AUeman.  5)  Vincentioa  — 
ftiUe  fehlt.  6)  ap.  Vincentius.  7)  Panser.  B)  i.  fehlt.  9)  S.  außgclagert 
10)  D.  fehlt.   11)  nicht.   12)  vor.   13)  Apffebu   14)  Auflaß.  15) 
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men  %vir  die  Stadl  ein.  CVincentiu»  nchtcciget  ein  treinig  ttiüe,  vndipriekt 
dwmach:  '  ) 

ViNCEXTii'S  Ladislaus. 
Wir  vnd  vnser  ganlzes  Ceschlechl  scind  des  Adelichen  vnd 
Manhaflten  ^)  Geblüts,  Das  wir  je  vnd  alhvege  zu  den  Kriegen 
lust  gehabt,  Ynd  nicht  allein  die  Mans,  Sondern  auch  0  Weilw 
Personen  sich  desselbigen  bevliasen  0*  Vnser  geliebte  Schwester» 
So  nu  in  GoU  Yerstorben,  Hat  in  einer  Vestung,  darin  wir  be< 
Tagerl  waren,  in  einem  Tage  im  Stürmen  0  Vier  vnd  Zwantzig 
Kerl  vuibgebrachU 

lOHAN  BorsF.T  0' 
Das  ist  war,  Ich  were  es  auch  ^)  l)ald  ohne  schaden  nicht  inne 
worden  Dann  ich  war  dasselbige  mal  ewer  Feind,  Ic)i  wil  aber 
E.  G.  berichten»  wie  sie  es  gemacht  hat,  Sie  stundt  avff  dem  Walle, 
md  hatte  bey  sich  ein  grossen  Kessel  toI  Leimwasser  stehen, 
Vnd  eine  Strentze,  Damit  strentzte  sie  vns,  Cdem  Feinde^  das 
Leimwasser  in  die  Augen,  Vnd  wann  dem  Feinde  dann  ' ' j  die 
Augen  waren  zugekleistert,  do  warlF  sie  ein  gros  lang 
rundt^O  Holtz,  welches  sie  auff  dem  Walle  hatte,  herunter,  Vnd 
ehe  die  Leute  sich  wieder  ermuntern  konten,  schlug  dasselbe  Uolts 
drey  vnd  zwantzig  Kerl  lodt  Vnd  ich  war  der  vier  vnd  zwan-> 
tzigste,  Dann  mit  dem  Leimwasser  traff  sie  mich  etwas  niedrig. 
Das  es  mir  nicht  in  die  Augen  kam,  Vnnd  als  ich  das  Holtz  sähe 
herunter  fallen,  sprang  ich  aull' die  halbe,  Vnd  fiel  auff  die  Erden, 
Das  die  ^^")  Leute  meinten,  ich  uere  lodt,  Vnd  wie  ich  darnach 
meine  geiegeaheit  sähe,  lielT  ^0  ich  dauon.  (Sdmtiget  ein  wdk  ^) 

ViNTENTius  Ladislaus. 
Wir  verstehen.  Das  jelzo  gros  Kriegswesen  vor  der  Handt 
ist,  Kon  walten  '0  wir,  Als  ein  weitberhümbter  vnd  Kriegs  erfahr- 
ner Oberster,  B.  F.  Dnrchlenclitigkeit  wdl  gnte  vnd  nfitzlidie 
nnschlege  geben,  Wie  man  den  Feind  angreiffen,  vnd  mit  weinigm 
Volck,  vnd  grossem  vortheil,  Welches  vor  dieser  zeit  nicht  im  ge- 
hrauch gewesen,  abbrueh  tbun  kondte. 

1)  d.  fehlt  2}  Namhafften.  8)  a.  die.  4)  hefleiaaigea.  5)  aim  w, 
6)  in  einen  et  7)  Panver.  S)  a.  fehlt.  9)  tohaden  weiß  w.  10)  K*  nUt 
11)  die.  19)  den  Feinden.  18)  d.  fehlt.  14)  da.  15)  9.  feblt,  16)  r.  fehlt. 
17)  t  fehlt.  18)  Tnnd  Tiel.  19)  eihe  laaiT.  20)  wenig.  21)  wollen.  22)  wol- 
eirfhinet. 
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« 

SiLUBsm. 
Dts  tndohten  wir  gerne  anhören.  - 

Wir  haben  eiomal  eine  Fahne  Reuter  gesehen ,  Da  fahrte  ein 
jeder  Reuter  vier  vnd  swantzig  Röhre»  Ynd  kondte  einer  so  viel 
tfatuif  als  sonst  0  ^  Wann  dasselbe  noch  geschehe,  kondte  man 
mit  gringem  Yolck  dem  Feinde  grossen  abbrach  thnn. 

lOHAN  BOUSET 

Das  ist  war,  Wir  könntiiij  aber  beiderseits  ohne  lügen  nicht 
reden,  Dieselben  Reuter  habe  ich  auch  gesehen. 

SiLUESTBR. 

u      Das  ist  wol  ein  fein  ding,  Aber  ich  mochte  wol  gern  wissen, 

Wie man  die  Röhre  alle*)  fuhren  wolle. 

ViNCENTiüs  Ladislaus. 
Wir  Wüllens  £.  F*  Durcbleu.  berichten,  Sie  hatten  etliche 
auff  die  Hflte  gestecket,  als  die  Hanefeddern.  (ifmktOit  ti$  aUo 

rMfan,  wkd  «Itr  fUeh  iftdukt.  SSbtuttt  tehwtigBt  em  twife  V  '^«^  ^ 
tprkkt  darnaeh:) 

SlLüSSTXR. 

Herr  Oberster,  Ich  befinde  aus  ewren  reden,  Das  jhr  all  mahl 

selbst  dabey  gewesen  seid,  btuunü)  0  müsset  jhr  ofl'lmals  grosse 
gelabr  aus  gestanden  haben« 

ViNCBRTras  Ladislaus. 
Das  werden  E.  P»  Durchlench«  kaum  glauben  können,  Was 
wir  vor  gefahr  aasgestanden  haben,  Ich  wil  derselben  nur  zwei'* 
erley  erzelen.  Wir  haben  einmal  vor  einer  statlichen  Festung 
geleßren,  der  Name  aber  ist  vns  entfallen,  Da  hat  innn  nach  vns 
Sieben  tausent ")  vnd  ellidic  Hundert  Schüsse  gelhan,  Mit  Car- 
thaunen,  Mawrenbrecher  Feldschlangen,  vnd  anderm  groben 
^  Geschütx,  Vnd  wir  seind  von  keinem  getroffen  worden. 

U  SiLUBSTER. 

So  mOget  jhr  wol  von  grossem  glück  sagen,  Aber  saget  mir, 
Seid  jhr  auch  wol  ehe  in  Kriegslcufllen  ^0  gefangen  worden? 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Ja,  Wir  suid  einmal  gefiuigen  worden,  Wie  aber  solches  zn- 


1)  1.  f«Ut.  S)  Pmier.  S)  wo.  4)  a.  fehlt  5)  w<mig.  6)  da.  7)  1000. 
8)  lehOMM,   0)  IL  feUt.    10)  andern  grossen.    11)  Jhr  ehemal  hn  Krieg. 

34« 
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gangen,  wollen  wir  E.  F.  G.  berichten.  Wir  waren  inn  der  0  Be* 
Mgemng  vor  einer  Stadt,  Vor  derselben  thaten  wir,  neben  tb- 
sem  Gesellen,  starcke  Scharmützel,  Vnnd  durch  dasselbe  Schar- 
mützel kamen  wir  gar  nahe  zum  ^  Thor,  vnd  würden  alldar 

von  vnsern  Gesellen  verlassen,  Wie  wir  nun  nicht  wenden  kond- 
tcn,  muü>teii  wir  noth  hnlhca  es  wagen,  vnd  mit  den  Feinden  in  die 
Stadt  eilen ,  In  dem  wir  nun  hinein  renlen,  ^)  ließ  der  ThorWech- 
ter  0  das  Schutz  Gitter  inn  alier  eile  fallen  0»  Vnd  schlug  damit 
vnsern  ^  Gaul  das  hinterteil  biß  an  den  Sattel  abe.  Wir  wurden 
aber  solches  nicht  gewahr,  Renneten  auch  dem  Feinde  mit  dem 
halben  Pienic  nach,  biß  auff  den  Maixkt,  Vnd  thaten  nocli  da- 

46  selbst  dem  Feinde  **^)  nicht  geringen  al)bruch  Als*  wir  aber 
vermerckten,  das  vns  der  Feindt  wollte  zu  starck  werden,  wolteu 

'  wir  vns  wenden,  Vnd  in  dem  stürtzte  ^0  das  Pferd  mit  vns,  Vnd 
würden  gewahr,  das  wir  ein  solchen  grossen  schaden  empfan- 
gen betten,  Musten  also  vns  ^*')  wieder  vnsern  willen  gefangen 
geben,  Yud  vns  mit  einer  Tonnen  Goldes  Ranlzauniercn  ^^3. 

lOflVN  Bor  SET  ^^). 

Das  habe  ich  nicht  gesellen,  Dann  ich  bin  nicht  dabey  gewesen. 

{JnmitteUt  k'amjpt  de*  Herizogen  GtnialUiu  mit  jhrem  jFV«toefUMtflMf |  vnd 
U9i9t  auch  der  Manchaiek     dtu  Ettm  aiafftragtn^) 

SiLUBSTEB. 

Das  Essen  ist  da,  Wir  wollen  vns  zu  Tische  setzen,  Herr 
Oberster,  Gehet  hin  zu  meiner  Gemahlin,  Vnd  gebet  derselben 
erstlich  die  Hundl. 

ViNCKXTirs  Ladisi.ais. 
Das  wollen  wir  mit  aller  Khrerbietuag,  vnd  vns  eingepflantz- 
ten  höiTligkeit  willig  vnd  gern  thun  vnd  verrichten.  So  viel  auch 
die  Haizeit  anlanget,  wollen  wir  die  auffgetragene  Speise  inn  schöl- 
diger  danckbarkeit  'f)  mit  zuthun  vnser  Zehne  zu  vns  nehmen  vnd 
47geniessen,  Daun  wir  haben  bcy  vnsenn  Wirlhe  «rar  schlechte  vnd 
gerinofc  Ti  ;i(  lation  geliuül,  Daini  er  lies  vns  grobe  Speise,  Als 
bpeck,  iieriug,  Vnd  andere  geringe  Kost      Zu  welchen  ^0  wir 

1)  einer.    2)  in.   8)  don.    4)  worden.   6)  moften  wir  —  rent«n  fidilt. 

6)  Thorhtiter.  7)  gehen.  8)  msem.  9)  reumeten.  10)  theten  denmaoih 
d.  F.  daselbst.  11)  schaden.  12)  stürtzelt.  13)  g.  fehlt.  14)  v.  a.  15)  RantMtt- 
nem  16)Piuiser.  17)  den  M.  Moh.  IS)  FmditbftrkeU.  19)  t.  fehlt»  SO)  lEOCten. 
21)  welöher. 
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Titfern  Magen  nicht  gewöhnet,  (tlrtragen  0>  Von  welchen  wir  ans 
ftrwili  einen  Bissen  Tennieht,  Der  Tns  dann  gar  vbel  bekom- 
men *)j  Daa  whr  ancli  nicht  wo!  darnach  mhen  ktaien  COth$i*u 

dtr  Btrtzogin  tmd  d/m  Frwwaimmm'  vnd  gibt  Jkntm  nach  dtr  reigB  mit 
ptvtf^r  SeuermäM  und  höfligkeii  auf  «em«  nrlk  dU  HandL  Ihr  H0rtMog 
Mteef  neh  mU  mmmt  OtmahUn  tu  TUcktf  md  leuet  Vinteniiim  «tUeJU  mai 
dur^  dm  MarMhaldt  zur  !Dtfdn  fordern ,  Er  aibw  weigert  rieh$f  He  entUA  der 
MerUcg  edbti  m^üehet,  vnd  Jhn  eim  <)  TUeh  fahret,  J>a ^  eetut  er  eieh 
wdt  greeter  JSemrent»  vnd  hAffUgkeU  nieder.) 

ACTVS  QVINTI 
SCBNA  SECUNDA. 

4B  ßHuseter,  EUonora  Viiicmtius  LadUlaus  vnd  andere  Auffwarter,  (^Fm- 
centtus  stellet  »ich  gar  hoflich  am  Tische,  stehet  auff  leget  einem  jeden 
/0r,  vnnd  eUiet  sich  allenhandt  ^)  vmb  nach  dem  neben  Tisch,  da  die 
Jungfrawen  sitzen,  Vnnd  weil  er  sich  so  Nerrisch  anstellet,  vnnd  sich  vmb- 
tihet,  *•)  lachet  seiner  die  eine  Jungfraw  am  Tische,  Wie  er  die  Jungfraw 
lachen  sihet,  ziehet  er  sich  in  den  sinn,  Sie  haht  j'hn  Heb.  vnd  getoinnet  sie 
Frieder  lieh,  ")  vnd  schielet  nlhrege  nach  dem  Tische,  icn  sie  sif~et.  -Ent- 
lich felU  Jim  das  Metser  mter  dem  Tixch,  nach  dtmulben  bücket  er  tich^ 

vnd  der  Hertzog  spricht:) 

SiLUBSTER« 

Herr  Obersler,  Was  madiet  jhr  Tnter  dem  Tisch?  Habt  jhr 

etwas  V  tili  um? 

ViNCENTIUS  LaüISLAIIS. 

GnedigerHerr^O>  B>  hat  sich  des  schneidende  Instrument,  das 
man  m  zertheilung  der  Speise,  Damit  es  der  Schlang  des  Magens 
desto  bas  yerdewen  kan,  Pfleget  zugebranohen,  Darob  seine  bewe- 

gung  vnler  den  Tisch  verfüget       Vnd  wir  seind  in  wircklicher 
49  Tbung,  Vnnd  gedencke      es  mit  ziithat  ^ ')  Gölllithii  luilff  wieder- 
nmb  berauff  ztiuerschrauben.  (Sifzrt  ein  weil^^)  stille^  aU  wenn  er  wm 
gar  tieffen  gedaneken  were,  vnd  sagt  uiclUs,J 

SlLÜESTER. 

Herr  Obersler,  Wie  siUt  jhr  so  stiUe? 


1)  auf  tragen.  2)  bekam.  3)  kuntcii.  4)  d.  fehlt.  5)  lest  den.  6)  zu. 
7)  denn.  8)  8.  E,  fehlt.  9)  auf  vnd.  10)  allenthalben.  11)  vnud'sicb  vmb- 
■ihet,  fehlt.  12)  vnd  gewinnet  sie  wieder  lieb,  folilt.  13)  .ill/.  ft.  14)  G.  Il.f.  hlt. 
16)  Tolilgeti  Onedigw  Uea,  vä  leiii.  16)  gedeAokoo.  2  7)  xuthoo.  18)  weiwg. 
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ViNOBNTius  Ladislaus. 
Gncdigcr  Herr,  Wir  zweiffeia  nicht,  E.  F.  Durchl.  werden 
ohn  Bweiifel  in  Ihrem  Lande  gfrone  vod  viel  wikie  Sohwein  habeo. 

Sl  LUE  STEH. 

Ja  Herr  Oberster,  Wie  fraget  jhr  so? 

ViNCENTius  Ladislaus. 

Wir  gedencken  jetzondt  auff  eine  geschichti  vnf  ein  mal 
begegnet  ist,  Wenns  B.  F.  DnrchL  nicht  sn  wiedem  were,  so 
weite  derselben  wir  solchs  erzelen. 

SiLUESTER. 

Ja,  ich  Wils  gerne  hören  0- 

ViNCENTii's  Ladislaus. 

Wir  seind  ein  mal  allein  0  in  einem  0  Walde  nach  Wüdtpret 
snschiessen  gangen  %  Da  begegnete  vns  ein  gros  Wildt  Schwein, 
Von  welchem  wir  auch  vor  diesem  lange  gi^hort ,  Vnd  das  Alters 
halben  Blindt  wurdcü  war,  \nd  eines  andern  jungen  Schweins 
schwantz,  welchs  für  jhm  hergieng  vnd  es  iiihrle,  in  dem  Maul 
M  Iiielt.  Als  wir  nun  dieß  grosse  Schwein  ^>  ersahen,  vermeinten 
wir  dasselbe  0  mit  einem  Armbrust  durch  den  Kopff  zuschiessen, 
Schossen  aber  gar  zu  sehr  auff  die  halbe,  Vnd  feileten  ateo  des 
grossen  Schweins,  Vnd  treffen  das  kleine  Vnd  schössen  ^  jhme 
den  Schwantz  alie.  Dasselbe  lieff  nun  von  wegen  grosser 
schmerlzen  hinweg,  Das  Alte  aber  blieb  stehen,  vnd  hatte  den 
Schwantz  im  Maul,  Dann  es  wusle  nirgendts  hin,  weil  es  BUndt 
war,  Da  lieffen  wir  alsbaldt  hinzu  ^%  Nahmen  den  Schwantz,  so  es 
ün  Maul  hatte,  in  die  Handt,  Vnd  fahrten  es  noch  hef^*)  Sieben 
Meil  weges  mit  vns  zu  Haus. 

lOHAN  BOUSET 

Es  ist  ein  scltzamer  Schuß,  Aber  es  tregt  sich  wunderlich  ^0 
ding  zu  bey  dem  Weidwerck 

VnfCBNTius  Ladislaus. 

(Schweiget  «m  wetn^  ffäfa,  vnd  eprieki  darfMch  weiier:)  Wir  wollen 

E.  F.  Durchl euchtigkeit  *0  noch  eins  erzelen:  In  einem  Wald  be- 


1)  Vinc.  Ladislnng,  (rTiedigci  Herr  —  gerne  hören  fehlt.  2)  a.  fehlt  3)  «• 
p-ossen.  4)  nußg:ügaiipen.  5)  hcrgangoii.  R)  das  8.  7)  dfts  d.  S)  Vnd  feileten  — 
kleine,  fehlt.  0)  «.  d«.  10)  lief  vor  grossen.  11)  himvcg.  12)  b.  die.  18}  Paus* 
lir.  14)  wimderbuliok.  lö)  Wüdweick«  le)  iL  k\  Q, 
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gegnet  vns  ein  gar  vberaus  starckes  Wiki  Scbwain,  Dasselbe  hal^ 
51  Zahne,  Die  jhme  einer  halber  Ellen  0  l&ng  vm  Maul  heravs  stwideii« 
Vnd  «b  wir  solehe«  0  eraaben,  icrochen  wir  in  einen  alten  Eiclua- 
haum,  vna  snnersleefcen,  Als  non  das  Sdiwein  yns  darin  *)  yermerdile, 

hieh  es  mit  gewaldt  durch  den  Baum,  Das  wir  die  Zähne  zimblich 
laufT  wol  sehen  komiti'n,  Dfrliniben  nahmen  wiv  vnsiTn  Dolch,  der 
oben  am  iii^iUc  eine  breite  i'iallen  halte,  Hiellen  den  für  dus  Loch« 
Vnd  da  nun  das  Schwein  weiter  zuarbeiten  anfieng,  vernietet  ^)  es 
sieh  selber  mit  aeniem  Zahn^O  Vnd  wir  fingen  dasselbe  alse,  Wel- 
elies  hat  gewogen  Sieben  Centner. 

lOHAN  BOUSET  0. 

Es  mus  euch  im  Baume  leiden  bange  0  gewesen  sein. 

ViNCEMius  Ladislaus. 
£.  F.  Durchleuchtigkeit  ^)  verseihen  vns ,  das  wir  fragen, 
Hats  aneb  Wölffe  hier  0  im  Lande? 

SiLUBSfUI. 

Ja,  mehr  aU  vns  lieb  ist,  Aber     wie  fraget  jhr  so  damadi? 

VlNCEMlLS  LAniSLAüS. 

Vns  ist  einmal  ein  seltzamer  Poß  *0  n^'t  Wolff  wieder- 
fahren, Wir  ritten  durch  einen  Waldl  in  einem  tielTen  Schnee  ^0» 
M  Da  Ueff  eui  starcker  Wolff  mit  aofgesperretem  Raeben,  Als  ob  er 
vns  vewchlingen  wolle,  Gerad  su  vns,  Auff  das  wir  vns  nun 
der  gefahr  entledigten,  musten  wirs  wagen  Griffen  derowegen 
mit  der  Handt  den  ^NOlfT  vugeslümlicli  vnd  eilenls  durch  (Jen  llals 
in  den  Leib,  Erwuschten  den  Schwaiilz,  Zohen  denselben  nach 
vns  gar  starck,  Vnd  wendeten  den  Wolff  gar  ^0  vmh.  Wie  ein 
Sehuster  die^O  Schucb. 

SlLUBSTSR«. 

Biß  euch  dann  der  Wolff  niebt  in  den  ^0  Ann? 

lOHAN  BoUSET  *^). 

Das  können  E.  G.  '^^^  wol  gedencken,  Weil  er  jhm  den  Arm 
so  gar  ticff  hinein  gestecket,  das  er  nicht  hat  beissen  können.  (Vin- 
cmUiut  miäU  et»         tn  gedancken,  darnach  spricht  er:) 


1)  «lue  halbe  Elen.  2)  solche.  3)  daran.  4)  vemirret.  5)  seinen 
Zeen.  6)  ranscr.  7)  «in  Baum  leiden  l;ing.  8)  E.  F.  G.  0)  h.  fehlt 
10)  A.  fehlt.  11)  bo8«e.  12)  in  einem  tieften  Bchncc  durch  einen  Wald. 
18)  V.  fehlt.  14)  w..  viul.  IT))  O.  d.  Mi\t.  16)  erwuohen.  17)  ^.  lehU. 
Id)  den..  19)  4ie.   20)  PaaMr.  21)  £.  F.  G. 
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VlNCENTlÜS  LADISLArS. 

Wir  wissen,  Das  E.  F.  DurchL  0  last  bsben  nach  Geusen, 
Kraniehen,  vnd  anderm  Feder  Wildtprel  msehiessen,  Mdehteii 

derowegen  wol  wünschen,  Das  wir  vnsern  Wildschützen  noch 
haben  *)?  vnd  E.  F.  üurclileiicht.  ^  denselben  hetten  sehen 
u  mögen.  Derselbe  hat  einmal  mit  Schrot  auIT  einen  Schuß  O 
ZwdlfT  Kranichen,  Etzliche  in  die  Flügel,  Vnd  elzliche  in  die  Beine 
getroffen  0«  ist  eilends  zogelanffen,  Dannit  sie  sich  nicht  wieder 
erholeten  %  Sie  ausgehoben ,  Vnd  vnter  den  Gürtel  gesteckt,  hm 
haben  sie  sich  wieder  erholet,  Vnd  well  es  ohne  das  grosser  Wind 
gewesen,  sich  erhoben,  Den  Schulzen  weggeführet,  Das  wir  nicht 
erfaiiren  können,  wohin  er  komen  ist. 

lOHAN  fioUSET  0* 

Der  Schütze  mns  grawsame  seltsame  gedancto  gehabt  ha- 
ben, als  er  so  in  die  ^  Lnffl  kommen  ist 

ViNCBNTnrs  Ladislaus. 

Wir  wollen  E.  F.  Durchleuch.  noch  einen  sellzanion  wün- 
derlichen  ^'^)  Schuß  erzelen,  Welchen  wir  selber  q-ethan  haben. 
Wir  sind  aufl' ein  zeit  spatzieren  gangen,  vnnd  einem  Eichorn  den 
Koplf  abgeschossen,  Aber  das  Eichom  ist  gleichwol  daaon  gelaaf- 
fen.  Den  andern  Tag  kam  za  ynn  ein  Bawr,  der  sagte,  Er  kette 
ft«eni  Eichom  lavffen  gesehen,  das  hette  kernen  KopfT  gehabt,  D« 
dachten  wir  alsbaldt.  Es  niüste  vnser  Eichom  sein,  Giengen  der- 
halben  hinaus,  vnd  s(  liussen  es  noch  einmal.  Das  es  herunter  fiel 
ins  Wasser.  Da  hatten  wir  einen  Schies  Hundt,  Vnd  wie  er  das* 
selbe  wolte  herausserholen,  bisse  es  ^)  denselben  in  die  Nase, 
EntUch  aber  brachte  ers  heraus. 

lOHAB  BOVSBT  ^0* 

Das  ist  ein  wünderlicher  Schuß  gewesen.  (D^  fftrtzo^jitet  m»- 

mUUUt  einen  Anfel,  vnnd  jmt  die  Kerne  mk  «m,  ej^riclu) 

ViNCKNTllS  LaPISLAUS. 

Fürwar  Gliediger  Herr,  Das  ist  nicht  gut,  dns  E.  F.  Durchleuch- 
tigkeit  die  Kerne  essen,  Dan  wir  haben  einen  Man  gekaut,  der- 
selbe ai^  vielGranatEpffelKönier,Letzlich  wuchs  jhm  dauon  ein  gros- 
ser GranatBaum  aus  dem  Maul,  Augen     Ohren  Tnd  Naselöchern  ^ 

1)  E.  F.  O.  2)  hetten.  3)  E.  F.  G.  4)  schoß.  5)  gcBchossen.  6)  er- 
hoben. 7)  Pnn-r:-.  H)  (U  r.  V»)  E.  F.  G.  10)  w.  fehlt.  ll)gieiig.  19)  «r. 
IS)  r«iii«r.   14)  £.  F.  a.   15)     vniicU   16)  nuid  «n  ^(aMiilddier. 
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Welcher  gute  Granaten  getragen,  Die  wir  gesehen,  vnd  selber 
dsnon  gessen  haben. 

lOHAN  Bous  ET  ^ 

Die  müssen  gar  gut  gewesen  sein.  (i>uu  ein  weil  ^)  ttiüet  vnd 

bedencket  eich,) 

SS  SlLUESTF.R. 

Herr  Oberster,  Wie  sitzt  jhr  so?  Wolt  jhr  nicht  einmal  henunb 
trindien? 

YincBiTTiiis  Lapi^us. 
Wir  haben  jctzunder  keinen  dnrst,  Aber  wir  gedencken  der^ 

-  zeit,  das  wirs  besser  kondten,  Dann  wir  haben  aulT  einmal  0  selb 
Vierde  ein  Lagel  voll  Maliiasier  ausgetruncken ,  Desgleichen  haben 
wir  auch  auir^)  ein  audenirdl  selb  dritte  in  dreyen  Trimcken,  Sechs- 
xeben  Maß  Wein  ansgetruncken 

loBAN  BovsbtO* 
Weil  Jhr  so  viel  trincken  kdnnet,  weite  ich  euch  nicht  gerne 
Tor  einen  Diener  haben.  CSUuuter  §eh»eiff€t  Hn  todi«)  tüUe,  imd^  wH- 

itf  damaek  auf  einen  Beehlekopf,  tnd  saget:)  Herr  Oberster,  hatS  bey 

euch  in  ewrem     Lande  auch  vvol  ^0     grosse  Fische? 

VlNCENTIüS  LaOISLAI'S. 

0  jha ,  noch  wol  grösser  als  dieser.  Es  hat  sich  einmal  bey 
vns  em  sellaani  geschieht  mit  einem  vberans  grosser  Fisch  zuge- 
tragen, Wir  sind  einmal  im^^  Winter  bey  einem  tieffen  Wasser 
hergeritten,  Vnd  sahen,  das  eine  Fisch  Reuse  Tnter  den  Eiß  Schal- 

M  fem  herfloß,  da  dachten  wir.  Es  musten  ohne  allen  zweifTel  gute 
Fisrhe  darin  sein,  Namen  deroweqfon  mit  vnserm  Knechte")  ralh. 
Wie  wir  die  Fische  niil  {\vr  Reusen  niöchlcti  lu  raus  hekommen *^), 
Derselbe  bedachte,  sich  nun  nicht  lange ,  Vnd  ritte  mit  dem  Gaul  in  ' 
das  Wasser,  In  meinnng,  Die  Reuse  berausser  cuholen.  in  dem 
kdmpl  ein  grosser  Fisch  zu  seinem  grossen  vnglQck,  vnd  ver- 
schlinget jhn  sampt  dem  Pferde,  Drey  Tage  aber  hernach  wirdt 
der  Fisch  am  Lande,  da  er  sich  ins  Sandl  gewickell  halte,  ge- 
funden, Da  schössen  wir  denselben  Fisch  todt  mit  einem 
Pirsch  Rohr,  Vnd  Hessen  jhn  auffschneiden,  Da  saß  vnser 

1)  PaiJ.^scr.  2)  Wenig.  3)  die.  4)  a.  e.  fehlt,  ft)  a.  fehlt.  6)  a.,  da« 
nicht«  Tberbli«'h*'ii.  7)  Panger.  H)  wenig.  9)  v.  fehlt.  10)  euch  ün.  11)  w. 
fehlt  12)  in  einem.  13)  a.  fehlt.  14)  vnsern  Knechten.  15)  langen.  16)  g. 
fehlt.    17)  Tenohlunge.    18)  Land,    id)  dea.    20)  schoü  der.  ,  . 
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Dkoer  noch  auff  0  Pferde,  wie  er  war  hinein  gesprengeli  Vnd 
kam  wieder  berans  mit  dem  Pferde  yniierseliret. 

lOHAII  BeusKT*). 

Ich  Wils  wol  gfleuben ,  Dann  es  tregt  sich  viel  seltzames  din- 
ges  zu  in  der  Well,  Ich  habe  c^esehen  eine  Brawpfanne  schmieden, 
die  war  so  gros ,  Das  drey  hundert  Schmiede  daran  arbeiteten,  *) 
§7  Vnd  Sassen  so  weit  von  einander,  Das  keiner  des  andern  schlag 
boren  kondte. 

VnrcBiiTnm  Ladislaus. 
Was  wolle  man  aber  mit  einer  solchen^)  grossen  Pfiinnen  ^> 

machen? 

TOHAN  BorsET**). 
Der  Fisch,  dauon  jhr  gesagt     solte  ^  darin  o-ekochet  werden. 
(Vmcentiui^  $ch»eeig^  em  tMÜl  'O)  9tiUet  darnach  tprickt  tr:) 

ViNCiNTnis  Ladislaus* 
Haben  B.  F.  Darcbleucbtigkeit^O  aucb  Falcken? 

SlLlESTKH. 

Ja,  wir  haben  etliche,  Wie  fraget  jhr  aber  so? 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Es  ist  Tns  ein  mal  mit  einem  Reiger  vnd  Falcken  ein  seltzamer 
Poß  begegnet,  Wir  waren  mit  einem  Falcken  auf  dem  Weidewerck, 
vnd  batten  damit  ein  Reig  r  gehetzt,  Wie  aber  der  Faick  den  Rei- 
ger hoch  in  dea  Lulltea  ^'^)  vbersliegen  vnd  geslossen.  Fielen  sie 
mit  einander  herunter,  Vnd  ein  Wildschwein,  so  ongefehr  nn  die 
stedte  gelaulTen  kam,  verschluclite  beides  den  Falcken  vnd  Hei« 
ger  ^^;),  Wie  ich  das  ersabe,  Lieflf  ich  im  Zorn  das  Schwein  an, 
is  Fieng  es,  Vnd  schnitt  es  auff,  Do  ^0  kam  der  Falck  vnnersebret 
den  Reiger  uin  ^0  Klawen  haltend  ans  des  Schweines  Blagen 
heraus  geilogen. 

loHAN  Boi'SF.T 

Dem  Falcken  vmul  lleiger  jiiuß  grausam     bauge  gewesen  sein, 
ehe  sie  heraus  kommen.  (Vmaenäiu  tiizet  «m  wtU  uaicj 


1)  D.  honns  a,nt,  2)  Paiutor.  3)  schmiedeten.  4)  so.  5)  Bntwpfjui- 
a«L  6)  PmuMT.  7)  saget.  8)  toL  9)  V.  «atMtst  cieb.  10)  wenig.  11)  E. 
F.  e.  12)  «.  fehlt  IS)  der  Lnft.  14)  ohne  gefthr  daUii  fdMifito.  15)  te 
B.  T^  F.  IS)  in  einem.  17)  da.  18)  varenehen.  19)  an.  SO)  den. 
ai> 'Panier.  IS)  g.  ftUt.  99)  wenig. 
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SlLUESTER. 

Herr  Muricbalk»  LaMetO  auffliebeii.        ^99Mim^  «ml  m$ 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  TERTIA. 

BSMmtw*   FineMlNif  LttäUlmu,  MüinMUk,  ^T^imniAw  lulhtt  m/ek  «m- 

ViNCENTius  LAnrsLArs. 
Wir  haben  gehört,  E.F.D.*)  sollen  eine  stadkliche  MuSic  haben, 
Wir  möchten  sie  gerne hören.  Wir  haben  vnaere  Mnsic  auch  mit 
hier,  Wenns  E.  F«  D.*3  geliebt,  sollen  sie  herkommen* 

SlLUESTER. 

M  Ja»  sie  sollen  herkommen.  Lasset  die  ewrigen  nur  auch  holen. 
(Stm  Man^tokk.)  Herr  Marschalck»  BesteUei  das  die  Musicanten 
herkommen. 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Doiiiine  Valeri,  Holet  vns  auch  vnser  Music  her.  (Vakrius  gehet 
abe^J.  Vincentiu*  spricht  xceiter.)  Wir  haben  vns  jederzeit  aller  Ritter- 
lichen Künsten  vnd  Thaten  beflissen,  Vnd  sonderlich  des  Fechtens 
vndKempffens,  Wie  wir  dann  darin  dermassenO  geübt  vnd  erfaren 
sein,  Das  wir  nichl  gleoben,  Das  vnsers  glmcben  jetso  in  der  Welt 
ist  Wir  seind  des  Rapiers  so  mechtig.  Das  wir  einen  aoff  einen 
KnohffO  slossen  können,  auff  welchen  wir  nur  wollen,  Vnd  wenn 
einander  meint,  Wir  sein  noch  weit  von  jhnie,  So  hat  er  die  Wehre 
schon  im  Leibe.  Wie  wir  dann  auch,  Wenn  wir  vnser*)  Wehr  aufT 
die  Seiten  hangen,  schon  wissen,  Was  wir  gegen  vnsern  Feind  ge- 
bmehen  wollen,  Wir  haben  vns  oIRmals  mitO  vi^  o<ier  fänfien 
io  sngleich  geravIR,  Welche  wir  zu  bodem^^  geschlagen,  Vnd  seind 
von  jhnen  nicht  heruret  worden.  Vnser  Fechten  ist  auch  kein  ge« 
meine  Fechten,  Dann  wir  Fechten  im  Rapier  allein,  Im  Rapier  vnd 


1)  laf).  2)  G.  o)  g.  Kclien  vnd  hören.  4)  G.  6)  Valerius  gehet  abe  fehlt. 
Dafür  steht:  Valerius.  Edler,  KhmTester,  etc.  jetst  erheb  ich  mich  Ton  eaoh,^ 
mit  wircfcHohw  Tbnng  diMelben  anhero  lavtrondaen.    6)  d«nnMi«ii  dnin. 
7)  diB  0)  dit.   9)  v«  andi  od  mit  10)  hodn. 
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Dolchen,  Im  Rapier  vnd  Mantel,  Auch  woi^  niit  vier  0  Rapieren. 
Vnnd  wie  es  jnrnier  mflgUch  mer&aAchen^  foO  kdrnien  win  zu- 
wege bringen. 

SlLUBSTBII. 

Wir  haben  hier  ^3  auch  einen  der  Fediten  kain,  Wolt  jhn  mit 

jhme  versuchen? 

ViVCEMllS   LaDISI  M'S. 

Wir  Fechten  aber  nicht ^}  anders,  als  scharff,  Vnd  mit  der 
Webr,  80  wir  stete    anff  der  balbe  0  tragen. 

SiLUBSTBB. 

Ey  in  stvmpITen  Wehren  kan  man  ancb  wol  Fechten,  lohan, 

versucht  es^)  mit  jhme.  ("Finemititts  vnd  lohan  Bautet^)  legen  die  Mentel 
abe,  nhemen  die  Itapier  ^  vnd  gehen  zusammen  j  vnd  wie  lohan  zu  jhme  ein- 
dringet^  weichet  er  jmmer,  vnd  sagt  entlich  ^^): 

ViNCEVTirs  Ladislaus. 
Ey  was.  Wir  mugen  jclzo  nicht  Fechten,  Es  ist  zu  hitzig, 
«  Darzu  ist  er  linck,  Vnd  wir  haben  Yns  daran  nicht  gewebnet,  Wir 
möchten  einen  Spott  einlegen.  ^0  C^nmituht  i»m,pt  Mt  Mum,)  Wir 
woUens  bleiben  lassen»  vnnd  etwas  Hnsiciren.  (Du  BtriMöfm  in- 
ttnmtniüim  iMeirm  ertUiekf  denm  kUnt  ar  mit  $fomr  vmwmidmmg 
tu,  der  B/Hmg/rttgei  Jknjs 

SiLVESTRR. 

.  Herr  Oberster,  ^^'ic  gefelU  cucii  vnsere  Music? 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Zimblicb,  Aber  wann  vnsere  Mosic  sich  hören  Iesset|  wird  man 
baldt  einen  mterscheid  mercken. 

SiLUBSTKR. 

Herr  Obersler,  Wie  gefeilt  each  der  Bassist? 

ViNCBNTius  Ladislaus. 
£r  gefeilt  vns  zimblich  wol,  Aber  wir  haben  vor  diesem  einen 


1)  w.  £u  gleich.  2)  vid.  3)  80  fehlt.  4)  h.  fehlt  5)  nichte.  6)  s. 
fehlt.  7)  der  feiten.  8)  vemohe.  9)  Banter.  10)  weiebet  er  endliefa 
md  iprioht  11)  ewlegen,  mier  Sclirdber  Taleiios  sol  es  von  newen  aiit 
jhfli  venuehen.  Yinoentiiw  id  Vaieiiiii.  Domiae  Valeri  hebet  anif,  im  Toleh 
vad  Bappier,  wie  jr  wieeet,  vnd  von  me  hie  bevor  vntor  wieeen«  Yalerina. 
Bdier,  JEhmveeter,  ete.  Ich  hin  eolohee  in  thnn  bereit^  aber  ea  kiBinpt 
*a]lda  die  Hnaio.  Vinoentins  Ladifttane.  Ej  ao  wollen  wire  n.  i.  w.  luU- 
Idat  haaipt  die  Mafia. 
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gebort,  der  bruraraele  so  starck,  das  ein  Geweihe  in  der  Kirchen 
obenO  <tooA  barste,  Vmi  do  man  jhn  nicht  lieiMeii  auffhören*), 
were  es  gar  eingangen,  Ynnd  bettet  sie  alle  erschlagen. 

loBAM  BovsbtO. 
Es  mas^>  leiden  scblinmer  Kaldc  gewesen  sein,  damit  das  Ge- 
weihe  geschlossen,  Vnd  der  Meisler,  so  es  verfertiget,  mus  ein 
vnuersleiidiger  Kerl  gewesen  sein. 

SlU  ESTER. 

Wie  gefeilt  euch  aber  der  Discantiste? 
tt  YiNCBHTius  Ladislaus. 

Er  ist  simblich  gnt,  Aber  wir  haben  einsmals^  einen  solchen 
lieblichen  Gesang  0  gehört,  der  diese  ^  Slimme  weit  ybertrof-* 

fen  hat 

SiLUESTER. 

Was  war  es  dann  vor  ein  Gesang? 

VixcENTiis  Ladislaus. 

Wir  wollens  £.  F,  DarcblevchtigkeitO  berichten.  Wir  waren 

einmal  aosgerelset,  Vnd  wie  wir  wieder  n  Hans  konnnen,  ^0  hörten 

wir  einen  gar'O  lieblichen  Gesang,  Vnd  vermeinten  nicht  anders, 

es  were  eine  Jungfraw,  Als  wir  vns  aber  vinbsahen,  war  es  ein 

Slorck  aulTn)  Dach,  vnd  sang: 

Nach  grüaei*  färb  uieincm  Ilertsen  rerlangt  i^)  4(C. 

lOHAN  BoüSBt"> 

Das  han  vor  einen  lieblichen  Gesang  passieren,  Vnd  ich  habe 
dergleichen  auch  einmal  gehört,  Das  eine  Wadrtel  gar  lieblich  anff 
etaie  sonderliche  Melodey  sang. 

Wer  weis  obs  wahr  ist,  wm     die  Leute  sagen. 
(Tineei^vui  «nht  »omi^f  vnd  §aget :)  i^) 

VmcENTius  Ladislaus. 
Was^*),  heisset  jhr  vns  liegen? 

lOHAN  BOUSET  ^0- 

Behüte  ms  GOtt  beide  vor  lögen,  ich  heisseench  nicht  liegen. 
Ich  berichte  nur,  wie  die  Wachtel  gesungen  hat  ^ 


1)  o.  fehlt  2)  bomle,  v&nd  wenn  num  jhn  nieht  bette  uihdMi  heiBMii« 

8)  h.  fehlt    4)  Pwiaer.    5)  miiA  ein.    6)  e.  fehlt   7)  G.  fehlt   S)  die. 

9)  CK  10)  keinen.  11)  %,  fbhlt  18)  mein  Herta  verhuigt  VetgL  oben,  882, 
nnd  di«  enmerkawg  dkeer  etelle.  18)  Ftawor.  14)  o.  war  iet,  War  Ma, 
waa.   1()  aprieht   16)  Wie?  17)  Fanaer.  18)  h.  ftUt 
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SiLUESTER. 

Uerr  Oberster«  Schaffet 0  ^96  sich  ewer  Miuica  auch  hdren 

VmcBinivs  Ladislaus. 
Wai  B.  F.  D.  *)  geliebet.  Domine  Valeri,  Lasiet  ynsere  Miui- 
eanlen  hieher  treten*),  Tnd  bringet  ms  das  Pander  her,  Wir 

wollen  selber  mitspielen.  (Inmittelst  tretm  »U  zu  ßm,vnd  er  ipricktfMfter  :J 

Gnediger  Herr,  Wir  bitten  vmb  Verzeihung,  das  wir  so  fragen. 
Brauchen  auch  iL  F.  D.O  Instnimeniisten  Uuerpleilfen  0? 

Sri-ÜESTER. 

Ja,  selten  0  sie  nicht?  Wie  fraget  jhr  so? 

YmcBMTiüs  Ladislaos. 
Es  feilet  yns  jetzundt  etwas  ein,  das  wir  derselben  eme-* 

len  müssen.  Wir  haben  einen  grünen  Papageyen  ^}  gehabt ,  Der 
küiidlc  auff  der  QuerpfeilTen  so  lieblich  pfeifl'en^),  das  wir  auch 
nichl  glcuben,  das  es  niüglich  sey,  das  em  Mensrh  soll  können^) 
gefunden  werden,  der  es  jhuie  köndte  nachthuen,  Vnd  er  ist  vns 
üff  dieser  ^0  Reise  gestorben,  Sonsten  wolten  wir  fi.  F.  D«  denselben 
terehret  heben. 

SlLüESTlR. 

Ihr  bettet  mir  sollen  damit    eioMi  augcnhemen  dienst  thun. 

lOHAN  BoI'SEt"). 

Den  hettt'  ich  vurwar  auch  wol  ^*~)  sehen  vnd  hören  mögen, 
I  Dann  ich  verwundere  mich,  was  er  vor  einen  Ansatz,  wegen  des 
knunmen  Schnabels  mag  gehabt  haben. 

SiLUEsna. 

Herr  Oberster,  Lasset  doch  einmal  ewre  Mnsic  hören.  (Si$ 

Miuieum  Mmmmen,  £$  «if  aber  faUch  ioa$  ik  «mmAm,  «nd  dit$omii  ämtk- 
mu,  #0  «wl  wi  tmfftn  «dt  «nf  dm  ^MlnmmitmJ 

lOBAN  BOOSBT  ^^}. 

Nun  fiirwar,  ich  mus  mich  dieser  iMusica  selber  verwundern, 
Vnd  ob  ichs  zuuor  wol  nicht  geglaubet,  mus  ich  doch  jetzundt*^) 
bekennen,  Das  man^^  gleichwol  einen  grossen  vnterscheidt  vor'O 


OaiLO.  a)0.  a)k0Bfln.  4>Q.  S)Pfaita.  6)  0oU«ii.  7)  (praM 
Papcgogm.  8)  pf.,  s.  L  9)  M.  kSole.  10)  du  «r.  11)  d«r.  IS)  d.  fcidt. 
13)  PauMCi  14)  auch  wo!  ftrwar.  15)  in  singen,  «Is  Inttmmentiren.  16)  Pan- 
MC  17)  als  ich«  wttfwt  vitkU  18)  adn  doek  jeMiid  gltahw  vai. 
19)  n.  doob.  20)  T<ni. 
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meines  Herrn  Music  höret  0»  Vnd  ich  habe  mein  iebenlang  viel 
Miincea  gekört  0>  Aber  wo  mir  dergleichen,  als  dieiei  jenaU*) 
yorkommea  ist,  so  wil  ich  nichl  gesmidt  von  diesem  siedta  geben. 

VnicBiiTius  Ladislaus. 
Donine  Valeri,  Nehmet  des  Psndor  nt  each,  Vnd  tragets  in 
vnser  Losamenl,  Wir  wollens  nun  bleiben  lassen,  Wir  iiaben  vns 
vorO  düS  mal  gnugsaiu  beweiset  ^J. 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  QUARTA. 
SUuut».    YmemUhtt  LodkUmt* 
SiLUESTER. 

Herr  Obersler,  Die  zeit  wird  euch*)  vielleicht  laug  wurden, 
Gebet  jhr  keinen  Springer  vnd  Tantzer? 

YiNCENTIUS  LADISLAUS. 

Wir  gleuben  nicht,  das,  so  viel  springen  vnd  tantsen  anbmget» 
vnsers  gleichen  baldt  sol  gefunden  werden. 

SiuuuTBa. 

Wir  haben  sonsten  anch^  etzliche  Diener  an  vnserm  Hofe^, 

so  sich'O  in  springen  vnd  lantzcn  geübt,  Wollet  jhr  euch  nun  mit 
jhnen'O  exerciren,  geschieht  vns  daran  ein  anbenehmer  ge£aU^^). 

YiNCKNTios  Ladislaus. 

Das  wollen  wir  herlzlich  gerne  than.  (Sie  springen  etliche  Sprang, 
die  thut  er  nach  gar  »chlim^  Etlich$  aber  han  er  nicht  thun,  vnd  eattchäl' 
diget  nchy  das  Kleid  sey  Jhme^^)  zu  enge^  vnd  den  einen  Schenkel  hette  «f 

vertretten.  Nach  dem  Springen  tcird  getantzet,  im  Tantztn  aber,  me  er  sieh 
fo '•')  vmbdreftetf  feUet  er,  tnd  gibt  darnach  für,  Ee  tey  ein  Nagel  jhm  im 
tcege^^)  gestandenj  daran  hette  er  sich  gestossen.  Nach  diesem  Tantzet  er  mit 

0g  der  .hmfjfrawn,  rnd  stellet  sich  gar  freundlich  im  Tantzen  mit  gehcrden 
gegen  die  Jungfraxcen,  iSie  mercket,  das  er  mit  einem  Hasen  schtcanger  gehet, 
LächUt  ''^j  jhil  derowegen  an,  da  meinet  er  nirht  änderst,  sie  habe  jhn  Ucb, 
vnd  brüstet  sich  oeiralttglich ,  Tn  dem  entfelU  der  Jnnyfraicen  jhr  Xa^ieluch, 
<io")  ist  er  stmrj.  s  da.  hebet  denstU)en  eüendt  mit  grosser  Meuerentz  auf*^ 
vnd  gibt  jhr  denselben  wieder.) 

1)  gehöret.  2)  Vud  ich  habe  —  gehört  fehlt.  3)  j.  fehlt.  4)  v.  fehlt, 
6)  bewieMQ.  6)  c.  fehlt.  7)  a.  s.  8)  um  H.  9)  sich  fehlt.  10)  m.  j.  fehlt. 
11)  AqgoMmer  dkoft  vnd  gefallen.  12)  j.  fehlt.  13)  so  fehlt  14)  j.  i.  w. 
ftUt  16)lMslMt  l6)aDVitdinniiet.  17)  d«.  18)  •traoks  Tttd  heb««.  19)en«Bd 
•sf ,  VBd  init  fioMMr  Bevcmts. 
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SlirESTER. 

Herr  Obersler,  Vtiscr  Gemahlin  0  wolte  gerne  ia  jbr  üemacb  • 
wieder  gehen.  Weit  jhr  vrleub  von  jhr  nhemen* 

VmcRHTius  Ladislaus. 

Was  E.  F.  D.  0  geliebet.  (Gehet  hin*)  tnit  ffrmer  Ekmhtelm^ 

mnci  *)  ?i6J'licheit ,  vnd  ')  sonderlich,  wie  er  zu  der  einen  Jungfraicen  kömpt 
(#0  Angelica  heitt)  erzeiget  er  sich  gar  freundtlich  vnd  hÖffHch,  Damach 
gehet  da»  Frowenxmnier  ahe.) 

* 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  QUINTA. 

,  Bihnuttr»   TiMmHim  LadUhnn  vnd  dU  Dimer, 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Gnediger  Herr,  W  ir  kuiinen  E.  F.  Durehl.^}  etwas  in  gcbeim 
67  zuuermelden  viid  anzuzeigen  nicht  vnterlassen,  BiUen  derhalben, 
Sie  wolle  vns  hdren,  Vnd  weil  es  geheime  Sachen  sein,  die  Diener 
lassen  abtreten. 

SlLUESTSB. 

ihr  Diener,  tretet  abc. 

ViNCENTIUS  LaBISLADS. 

Gnediger  Herr,  Wir  können  ans  grosser  Qnael,  Peui,  nind 
Marter,  so  wir  in  vnsenn  Hertzen  tragen  nicht  vnterlassen.  Der- 
selben vnser  grosses  anligen  znolTenbaren,  Vnd  ist  nun  ^)  an  deme, 

Das  wirausangeborner®)  vnnd  l  ingepfiaiitzter  grosser liebe  vnnd 
trew  dermassen  vnser  Hertz  geg  en  der  schüiien  Angeiica  in  liebe  ent- 
brent  Das  wir  auch  aalT Erden  lieine  andere  zu  vnst  r  ^ ')  Eiiege- 
oudiel  vnd  '0  Bettgenossen  begeren,  als  eben  dieselbe.  Wir  haben 
auch  wol  so  viel  aus  allen  ^0  Jhren  gdierden  venaerckt,  das  sie  sn 
vns,  wegen  vnser  geschicklicheit,  erfarenheit auch  Schönheit 
ein  sunderlich  Hertz  gefasset,  vnd  ein  Aug  auflf  vns  geworlTen 
hat,  Dieweil  dann  E,  F.  D.  hier  in  (iieser^^)  saehen  viel  guls  thun 
köndten,  als  wollen  wir  gebeten  haben,  sie  wollen  diese  ^0  Ueyrai 


1)  GemUhlin.  2)  G.  3)  h.  fehlt.  4)  Ehrerbietntig  vnd  Keverentz,, 
vnd.  5)  V.  Iclilu  b)  G.  7)  i&t  nicht.  8)  gt-bonier.  g.  fehlt.  10)  ver- 
brant.  11)  vnaerm.  12)  oder,  13)  h.  fehlt.  14)  a.  fehlu  16)  erfahren 
hat    16)  H.  fehlt.    17)  G.    18)  diesen.    19)  die. 
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»wcrck  rifihttB.  Denn  soUs  nicht  geschehei,  00  mMea  wir  m 
angst,  schmertzen  vnd  herizenleid  sterben  vml  TOrgelwn  0« 

SlLOBSTBII. 

Es  ist  nicht  ohne,  Ich  habe  wol  goniercket,  an  alleii  jhren 
Geberden,  Das  sie  euch  lieh  hat,  Dann  ich  gab  achtung  daraufT, 
das  sie  aufT  ewre  Rede  fleissig  hörele,  Ynd  insonderheit  hat  sie 
ein  *)  vberaus  gros  wolgefallen  an  ewrem  Tantzen  vnnd  Sprin* 
gen,  ich  lasse  mich  anch  0  woi  beduncken,  Ich  wU  diese  ^)  Hey- 
ralh  wol  zu  wege  bringen»  Ich  wil  mit  meiner  Gemahlin  0  reden, 
Aber  mir  ist  leide,  die  Jungfraw  werde  mir  nicht  gleuben,  Ihr 
müsset  mir  ein  Zeichen  gehen,  das  ich  jhr  zeigen  liönne,  Gunsten 
solte  sie  wol  meinen,  ich  spottete  0  jbrer. 

YlNCKNTIÜS. 

0  Yen  dieser  Rede  wirdt  vnser  Herti  deraassen  erfrewet,  das 
es  vns  wol  möchte  ans  dem  Leibe  springen.  Ynd  bitte  nochmals, 
R.  F.  Dnrohl.  ^  wolle  das  beste  thnn,  Ynd  znm  Zeichen,  wollen 

wir  jhr  diesen  iiing  verehren.  (Gibt  jhmt  den  Bing.) 

Silursteh. 

Nan  ich  vviis  mit  vieis  ausrichten ,  Geliel  jhr  dieweil  in  mei- 
I  nen  Marstail,  vnd  besehet  die  Pferde,  Gegen  Abendt  kdm|rt  wider, 
So  wll  Ich  ench  Yermnthüch  ')  gnten  bescheidt  sagen.  (Vkumiiimi 

$thtt  tAe.) 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  SEXTA. 

VincmUut  LadUiau»,  HaUhaxar,  VaUriui, 
YUICBNTIUS» 

Domine  Valeri,  Wir  hoffen,  Wir  wollen  vmbsonst  hier  niehl 

gewesen  sein  Wir  haben  vns  eine  ausserwehlet,  die  wollen 
wir  i^eiichen,  vad  zur  '0  ßcitgenusseu  haben. 

Valerius. 

Edier,  fihmnester  ^'3,  Bianhaffter,  In  Kriegsleofflen  vnd  an* 
dem  freyen  kOBSten  wolerforaer,  weilberhtabter  Kempffer  zu  Roi^ 


1>  vor  Angst  trawren,  vtmd  hertilicli  l«id  sterben  vnd  vergehen.  2)  0. 
fehlt.  8)  grossen  gefidlen.  4}  a.  fehlt.  5)  die.  6)  mebem  Gemahl.  7)  spotte. 
8)  G.  9)  TeimflgUeh.  10)  nieht  seyn  hier  gewesm.  lO  som.  12>  mim- 
▼eslerete.  das. 
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md  Fnes,  Gestrenger  Juncker,  des  bore  ich  gerne,  Gotl  gelM 
eoch  viel  glnck  derxo. 

ViHCBimini. 

70  Wir  wollen  ein  ander  Kleid  «nthnn,  Gehet  eüemKs  forUi,  vnd 

lesret  vns  die  Klciticr  heraus,  So  wollen  wir  eins,  so  vns  i^efallrn 
wirti,  auslesen.  (Valeriv«  lauft  vorhin^  Vinctn^ius  gehet  in  tewtewi  ymm- 
gen  aUo  ')  hernach. ,  vnd  alte.J 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  PKIMA. 

Siluesier.   EUonora.  Manehedck, 
Sll.t  ESTER. 

Ja,  wie  dAncket  each  bey  diesem  0  Man,  den  wir  heale 
iMben  bey  yns  gehabt 

Elkonora. 
Ich  halle  jbn  für  einen  Naren. 

Marsch  Ai.PK. 

Das  ist  CT  furwar  rechtschatlen.   Er  bat  auch  aUe  eigen- 
fcbafften  eine«  hoifertigen  Narren  an  sich. 

SauBSTRa. 

Ich  bin  jetaundt  sein  gewerbs  Man,  Er  gibt  Freyens  (Br. 

Elbonora. 

Das  glaube  ich  nnumermer. 

SiLUKSTER. 

Fdrwar,  es  ist  lucht  änderst. 

Eleonoba. 
Wes  wll  er  dann  für  eine  haben? 

SlLUBSTSa. 

Der  Narr  zeugt  sich  in  den  Sinn,  Deinr  Jmi^fraw  Angelica 
habe  jhn  lieb,  Vnd  au  ff  dieselben  hal  er  dermassen  sein  gemülhe 

71  geworifco,  Das  er  mich  auch  berichtet,  Who  er  sie  niciit  be* 
konune  mAsse  3)  er  sterben,  Er  lutt  mir  auch  diesen  Ring  zuge- 
stellet.  Das  ich  denselben  jhr,  sam  seichen  groflser  liebe,  Geben 
solte.  Ich  habe  jhn  auch  bei  der  meinang  gelassen  Ich  weite  es 
thun,  Vnd  aulT  guten  weg  0  dasselbe  richten  hellTen.  Nun  habe 


1)  «.  feUu  2)  dem.  $)  bekeme,  xnüdto.  i>  gaM  w«fe. 
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ich  gedaelil,  Weil  er     doch  ein  Narr  ist,  So  schsde  b8  tneh 

nicht,  Das  man  jhn  ein  wenig  Tommell  **J  Derwegen  woll  ich  jhn 
vberreilcn,  Ich  heUe  dor  Jungfrawon  den  Hin?  vberaniworlet,  Vnd 
de  helle  denselben  mit  danck  angenomen  Vnd  sich  erbotten,  Ihm 
In  schrifTten  jhr  gemute  zuuerstendigen,  Vnd  ich  weite  ein  schrei- 
ben  hl  jhrem  Nainen  im  kurtzweil  ^  machen  lassen.  Des  inhalts. 
Das  es  solte  Ja  vnd  wille  sein,  So  wirdt  man  wnnder  sehen 
Wie  sich  der  Narr  den  Brüslen      Vnd  hocli  anlragca  lassen '')  sul. 

Eleonora. 

Es  wehre  wol  ein  dinck,  Aber  ich  fürchte,  die  Juugfraw 
möchte  darüber  in  ein  Bös  ^)  geschrey  kommen. 

1»  SiLUESTBR« 

Ey  es  weis  ja  jederman  wol,  das  er  0  ®ui  I^arr  isL 

Marsch  AicK. 

E.  Ci.  halten  miii»  zu  gute,  das  ich  derselben  ^  in  die  Rede 
falle.  Ich  halle  *'\)  gedacht.  Wenn  er  nun  den  Bried  bekom- 
men vnd  gelesen,  Vnd  nicht  änderst  meinete,  Die  Saelien  weren 
alle  richtig.  Das  man  denn  einen  Jungen  hette  angekleidet,  Vnd 
jhme  denselben  Ins  Bette  gesetzt,  Vnd  an  der  selten,  da  er  (der 
Narr)  sitzen  solte  einen  KQbel  mit  Wasser  mten  zngericht,  Das 
er  so  darin  fiele,  So  gieng  es  fein  für  einen  reinen  Soherlz  abe, 
vnd  gebe  ein  gut  lachen. 

E LEONORA. 

Das  lasse  ich  mir  mitgefoUen. 

SlLÜBSTRR. 

Herr  Harschaick,  Bestellet  jhrs.  Ich  wil  diewefle  mit  jhme 
reden,  Inmittelst  so     kan  das  alles  zn  werck  gerichtet  werden. 

ACTVS  SEXTI") 

SCKAA  SECUNDA, 
IS  Adrimn*    Vineentim  LadMam, 

AORUN. 

Mein  Herr  hat  mir  beuhulen,  Ich  sol  den  Fantasten  wieder 
holen,  £r  wird  nun  einen  ^0  S^ck  vol  Lügen  wieder  gesamlet 

1)  0«.   S)  titnunalt.  8)    k.  fdilt.  4)  Bo  wirdt  ^  Ukm  MüL  6)  dm 
Mbtat    6)  L  feUk    7)  in  bÖM.    S)  ••.   9)  ieh  dem  Eemi.    10)  hMU, 
.  11)  ta  Bddr  a«.   19)  lo  ftbk.   18)  QoiiiH.  14)  iam» 
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haben,  die  er  weiter  Torbringen  kan,  wenn  er  an  meinem  Herrn 
jKdmpt  Ich  bin  nmi  ein  gute  weile  zn  Hofe  gewesen,  Ynd  habe  0 
manchen  wünderlichen  ^  Haaen  vnnd  Leimalenger  gesehen,  Aber 

seines  gleichen  ist  mir  noch  nicht  vorkommen)  Habe  auch  mein 

leblage      solche  grosse  viui     hrecklicht?  Lugen  nicht  gehöret 

(Inmitteht  er  so  gehet,  begetfiiet  Jhm  l'i iir>: nütts  mit  seinen  Dienern,  vnd 
hat  ein  and^r  Kleid  anrfezogtix  ^  rnd  Adtttm  spricht  zu  Jhm:)   Mein  guter 

Freundt ,  Mein  Gncdigcr  ^)  Herr  begcret,  Ihr  wollet  wieder  sa 
L  G.  ^)  kommen. 

VraCEMTIUS« 

Wir  seind  jetzo  inn  wircklicher  vbnng,  vns  an  I.  F.  D.  0 

verfügen.  Wir  seind  in  derselben  .Marstall  gewesen,  Vnd  haben 
die  schöne  Pferde  besehen ,  Wir  wollen  aber  mit  I.  F.  D,  0  draus 
reden,  wann  wir  zu  jbu  kommen. 

Adriaii. 

Sehet,  da  kdmpt  mein  Herr  hergangen.  ^FmMiiitii«  ftk^  pat 
»toU»  herein f  vnd  alt  er  den  Btritogtn  tiktty  rüehet  er  dm  mmUtl  m 
reehet  ^  heeiket  rieh  nu  ^  hriden  Mtlen,  vnd  mM  den  Mt$t  mig  «ni  Oht,) 

ACTVS  SBXTI 

SCENA  TERTIA. 
SünMsr»    Vkww^,  lehan  JBentei     tnd  mdt¥4  dkntr  >>). 

SiLUESTER. 

(Gehet  Vtrtreniio  entgegen,  gibt  Jhmc  die  Jlandi,  ind  spricht. J  Herr 

Oberster,  Die  sache  will  gutt  werden,  Die  Jungfraw  bat  den  Ring 
angenomen,  Yud  will  euch  schrüEUich  antworten. 

VmCENTIUS. 

0     B.  F,  D.  mfisse      grossen  danck  haben. 

SiLLESTEH. 

Herr  Oberster  ist  euch  die  zeit  auch  lang  geworden  ^^}? 

VmCBNTIUS. 

O  Nein,  Wir  seindl  in  B.  F.  D.  Stalle  gewesen,  Vnd  habea 

derselben  Pferde  besehen. 


1)  gew^n,  ich  habe.  2)  wunderbarlichen.  3)  mein  Tage.  4)  G.  fehlt* 
6)  YBMT  G.  6)  E.  F.  O.  7)  E.  F.  G.  8)  ihr.  9)  zn  rechte.  10)  in.  IL)  ?«■• 
•er.  12)  Tsd  andflM  dicoer  fohlt.  18)  O  Ublu  14)  milM«.  16)  gcwitaa* 
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Sil  I  KSTER. 

Wie  gefaUea  sie  eudi  dann? 

VlÄCEIITIüS. 

n      Ste  gefallen  m  sinblich  wol.  Aber  wir  htbeo  emmtl  ein 
Ro8  gehabt,  desglelcben  möchten  wir  &  F.  D.  0  wol  gftnneiu 

Silvester. 
Was  war  es  dann  vor  ein  Pferdt? 

ViNTFNTfUS. 

Es  war  ein  Neapolitanisch  RoßO«  I^as  hatten  wir  dcrmassen 
abgerichtet,  Das  es  alles  thate,  was  wir  jhm  benohlen,  Vnd  hatten 
dann  wieder  Raten  noch  Sporen  Ton  nölhen,  Dasselbe  stund  rar 
den  Hftfiem  vnnd  Hasen,  wie  ein  vorstenhender  Hnndt  Dann  wir 

riU«ni  eimiiyl  hci  der  Aaclil  iluicli  ciiicri  l^uscli.  Darin  war  ein  klein 
Wässerlein,  Das  Pferd  stund  stille,  Spitzele  die  Olircn,  Do  inerek- 
ten  wir  woi,  das  es  etwaß  bedeutete,  Vnd  namen  vnsern  Stein, 
Welchen  wir  au  Venedig  gekauflH  vnnd  xunor  HoJtz  gewesen,  Aber 
dadurch,  das  es  0  lange  im  Meer  gelegen  zum  Stein  geworden 
war,  Vnd  die  Tngent  an  sich  hatte,  Das  er  des  Nachts  so  ein  bel- 
len schein  von  sich  gäbe,  das  man  dabey  schreiben  vnd  lesen 
konte,  herfür,  ersahen*)  drcy  Hasen  bei  einander  in  einem  Busch, 
Tnd  Dreyhundert  Antvogel,  auiT  dem  Wässerlein,  erschossen  da« 
it  uon  Sieben,  vnnd  Hessen  sie  liegen,  Dann  wir  nicht  trawen  dürf- 
fen,  obs    vielleicht  Gespenst  were 

Iohan  Boitsbt  ^). 
Das  Pferd  mos  ein  gut  scharflT  Gesicht  gehabt  haben.  Das  er 
die  Eiulten  ^)  vnd  Ifasen  gesehen,  Oder  ein  dünne  Aase,  Das  es 
die  Eiidle  ^  gerochen  hat. 

ViNCENTILS. 

Im  gleichen  haben  wir  auch  einmal  ein  Spannisch  Pferd  ge- 
habt. Welches  so  offt  es  vor  den  *0  König,  Oder  die  ")  Königin 
kommen,  Oder  sonsten  einen  der  Herrn  Geschlechts  gewesen, 

iNiedcr  gekniet,  Vnd  jhnen  RfUfienlz  gelhan,  Von  einem  Knii  aiifF 
das  ander  gefallen,  Darnach  sich  vbcr  drcy  Stunde  nullm  Platze 
eines  Tisches  breit,  ohne  auUhüren  gctommelt  Das  auch  der 
König  au  Hispanien  au  vns  gesandt,  Vnd  vns  '0  anzeigen  lassen, 

1)  O.  2)  VtVrä,  %)  er.  4}  ersehen.  6)  doriften,  als  ©4.  6)  wcren. 
7)  i  ansor.  8)  ch  Enten.  9)  Enten.  10)  dem.  11)  d.  fehlU  12)  Herrna 
Gesohleditt    13)  gotummei^    14)  t.  fehli.    ^  .  ^  I. 
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Es  jammerte  Jhm  0  ^e»  Pferdes,  Wir  sollen  *)  doch  abnehen. 
Wie  wir  nmi  abzogen,  War  eine  *>  See  dabey.  Welcher  vber- 

77  froren,  Auff  demselhen  Eise  loiiiinollc es  sich  noch  vber  zwo 
Stunde,  \m\  rcnnelen  daraufF  Curira  Gleitet  auch  kein  mal, 
Vnd  halte  ^}  darzu  keine  Stollen  0  ^  den  Eisen.  Do  das  der 
König  erfahre )  Weite  er  vns  dafür  swey  andere  schöne  Hengste, 
Vnd  Sechs  Tausenl  dobbelte  Dncaten  geben.  Wur  aber  schlugen 
jhm  dasselbe  abe,  Darfiber  er  denn  auch  *)  hefftig  erzfimet  wardt 
Dasselbe  Pferdl  kondte  »uemandl.s,  als  wir  selbs  reiten,  Vnd 
wenn  wir  jhme  auch  nicht  allezeit.  Ehe  wir  auffsassen,  Eine 
Mauisohell  gaben,  So  war  es  gar  trawrig,  Vnd  gedachte,  Wir 
zOmelen  mil  jhm.  In  Summa,  Wir  können  desselben  Pferds  Tn«- 
gendt  nicht  alle  erseien.  Dann  es  holete  ")  auch  wieder  aus  dem 
Wasser,  ab  ein  Schieß  Hundt 

loHAN   Hm  SRT  ^*). 

Das  ist  ein  köstlich  Pferdt  gewesen,  Wenn  man  derseliien 
▼iel  hetle,  So  dürffte  man  so  viel  Hunde  nicht  hallen. 

ViNCBimus. 

fl  Dassell»e  Pferd  wolle  einsmals  vnser  Knecht  reiten,  Vnd  es  *') 
ein  weinig  mit  den  Spohren  an^reiffen,  Vnnd  weil  es  nientiiiidls  als 
vns  leiden  kontc  WarlT  es  (hMiselben  Knecht  auü  dem  Sattel  vnd 
Stiefehl  herauß,  Das  die  Stiefel  vnd  Sporen  in  den  Steigbügeln 
stehen  plieben,  Vnnd  der  Knecht  viel  drey  ribben  hn  Leibe  ent- 
swey. 

lOHAlf  BOÜSKT 

Der  KtuM  hl  muß  mil  den  Filsen  vhesle  in  die  Bugel  getreten, 
Oder  sonsten  lose     gesessen  haben«  (äüetitium.j 

VlNCBHTIUS. 

E.  F.  Durchlenchtigkeit     werden  ohne  zweilTel  einen  guten 
Rdtschmid  haben? 

SlLlESlEK. 

Ja,  Wir  haben  elzliche  Schmiede,  Aber  wie  fraget  jhr  so? 

VmCEHTIUS. 

Wir  haben  emen  Schmid  gehabt.  Der  war  senier  Kunst  so 


1)  ßm,  S)  coUen.  8)  ein.  4)  timinalt  5)  Cnriro.  6)  betto  doch. 
7)  kein  Allen.  6)  a.  Ibhlt.  0)  selber.  10)  einen  Maubtall.  11)  bawte. 
12)  Puiaer.  18)  esftUt  14)  IStiegbügeln«  16)raiitw.  16)b8it.  17)0. 
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ferlig,  Das  er  im  Ringrennen  0  voller  Currir  einem  Pferde  ein 
Eisen  auffgeschlagen  0  koodlo,  Ynd  aoi  Reimen  nichts  hinderte. 

7t  lOBAff  BoVffiT 

D«r  Schmiedt  riim  seiner  Kons!  gfewiß  gewesen  sein,  Ynd 

eine  gerade  Faubl  gehabt,  Viul  es  lange  gebrauclU  haben. 

ViNCfiNTirS. 

Wir  müssen  £.  F.  D.  noch  von  einem  nbgerichten  Pferde  sa- 
gen, Sie  werden  es  wol  schv^erlich  glenben,  Aber  es  ist  gewl6  *) 
geschehen.   Wir  haben  ein  Pferd  gehabt,  Mit  demselben  haben 

wir  in  ein  tief!  )  Moraß  gesalzt,  vnd  hat  das  PfonI  alle  vier  Eisen 
abirerisscn.  Wie  wir  nun  solches  m  forlh  reiten  nicrrklen,  wen- 
deten wir  vns  wider  zu  dem  orte,  Da  war  das  l'ferd  so  ge- 
rade vnd  ^)  abgerichtet,  das  es  gleich  alle  vier  Eisen  im  Sprunge 
trair,  Die  Nigel  sich  wieder  snxogen,  Vnd  das  Pferd  mit  den 
Eisen  Tersorget  was.  Wie  wir  dann  avch  denselben  tag  noch 
Acht  grosser  MeU  ritten.  Vnnd  eu  Abendts  jhme  kein  Nagel  mangelte. 

lOHAN  ßOUSET 

Das  ist  ein  gros  glflck  gewesen,  Es  sei  nicht  allxeit  so  wot 
so  gerhaten.  Vnd  wenn  man  derselben  Pferde  viel  bette,  So  dflrlRe 
man  den  Schmieden  vor  das  beschlagen      so  viel  Geldes  nicht 

tcben  (TnntiiieUt  k&mpt  ein  Junge ^  vnd  bringet  VmeeiUio  von  der 

Jungj'r€wm  Angelica  eitun  Brieff.j 


1)  dns  er  ein  Regiment.  2)  aiUTschlagen.  8)  Pamer.  4)  g.  fehlt. 
A)  einen  tieffen.  6)  wenten.  7)  HoUt;  8)  Blien  wieder.  9)  Pauer, 
10)  Tor  das  beechlagen  fehlt.  1 1)  Hier  findet  fich  in  dorn  Magdebiuger  dnieke 
noeh  folgendes:  Vinceotlae.  G.  II.  wir  iuüsacd  K.  F.  D.  nech  eine  Geschieht 
erzchlen,  ho  vns  mit  viiKcrin  Lcibroßi  eo  oinschürn  r  Ka:^tnTiion  brauner  Gaol 
ist  widerfahren  dassalb«-  da  wirs  Tneem  einen  Rel^tigeri  Kiieohte  in  satteln 
befohlen,  vnd  es  uns  dem  Stalle  vor  vtis  gofifret,  wir  nber  ma  von  dem 
Firmfiment  der  Erdou  erheben,  vnd  auf  da»  Pferd  schwingen  wollen,  hat  das 
Pft-rd  nntflrllrhe  Eyer  anj*  »T^ni  Ma««t(lfirTn  von  »ich  geworffcn,  vnd  da  wir» 
ge8«'h(ii .  vMscru  Schrt  ihi  r  S'aleriam  /.ii  uns  gfrnflTeu  ,  vnd  es  mit  vcrwun- 
denni-j;  jfunc  geztMg.  t,  V'aleriiu.  Edler,  Elirn^  t  >,f  r,  ttc.  das  mus  ich  st  lher 
bekennen,  d«nn  ieli  Eyer  vom  Element  dei-  Erdin  aufgenommen,  vnfi  her- 
naoh^T  dieseliM'U  nieden  lassen,  vnd  durch  den  Sclilundt  dos  Magens  verxeliret, 
vnd  >eynd  mir  rocht  wol  hekonunen,  vud  warun  derselben  au  der  atahl  sieben. 
Vinctniius.  Es  ist  aber  daa  Pferd  in  newl!gk»^it  schendlicb  vmbkonunen,  vud 
vun  einfni  Wulffe  zerrissen,  sonsten  wolten  y\\t  f»  E.  F.  D.  verehrt  liabcu. 
luhaii  Jr" auaer.  £y  da«  were  ein  Ldei  gescheuck  gewesen,  £.  f.  D.  kimto  das« 
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ACT  VS  SEXTI 

SCENA  ÜUARXA. 

Vineentiui  LadUtUuu,  äüuetUr^  VaUrmt» 

VmCKNTIUS  0- 
(Maehtt  den  Brießf  inn  welchem  ^)  ein  Sehnupiuch 
SShet  ftodk  dem  Nemen,  W%9  er  nun  Angelieam  darin  ßndet,  KUuet  er  den 
Brießf  tchkgt  an  die  Brust,  hüpfet  vor  fretcden  auj\  vtid  spricht :J  An- 

gelica,  0  Angeiica,  Du  schöneste  auff  £rden. 
Herr  Oberster,  Was  seind  dts  för  Briefe? 

* 

n  ViNCESTiis  Ladislaus  *)• 

Ewre  F.  DnrcMeachtigkeit  ^)  wiesen,  Was  wir  nll  derselben 
geredt  haben,  inn  0  vertrawter  sache',  Nim  bekemmen  wir  ant- 
wort,  Die  Sachen  sein  nun  all  richtig,  Wir  dancken  Ewer  Fursll. 

Durchleuchtigkeit  ')  zum  höchsten,  Vnd  zum  Zeichen  schicket  sie 
vns  diesen  Schnuptach.  (KUeeet  den  ikhnuptwtiuj 

SlUmSTBR. 

Nun  sehet  ihr.  Das  ich  nicht  vergebens  gehandelt  habe,  Aber 

lasset  mir  docli  den  Brieff  lesen.  ^Vineenfwe  Ueeet  den  Brief,  Re. 
petirt  etzHche  mal  jhren  Kamen,  tchlegt  an  <Uc  BruM ,  hüpßet  trte  ein  Äff, 
vnd  stellet  sich  gar  manierlich  an.)     \\  as  Gott  zusammen  füget,  Sol 

der  0  -Mensch  nicht  scheiden.  Wir  wollen  nicht  lange  zumachen, 
Dann  weil  ^0  das  Eisen  warm  ist,  so  ist  es  gut  m  schmieden,  Ich 
wil  sie  euch  diesen  ^0  Ahendt  lassen  ins  Bette  setzen,  Vnd  wil  euch 
Ii  eine  kurtze^')  lustige  Hochzeit^')  anrichten.  Kommet  nur  dieweil 

mit  mir  inn  mein  Zimmer,  biß  das  man  das  Bette  hat  fertig  ge- 
macht. (Gel^i*^)  oie,  t^nd  uu  wegyelien  spncht^ 


selbe  als  ^*in  Mehrwunder  mit  sondern  floift  zur  anschawnng  haben  vorwaren 

Insscn.  Im  initt«l«:t  knmpt  ein  Junge,  vnd  liHnjxet  Vinccntin  einen  Brieff 
der  Jungfrawcii  Angeiica.  1)  V.  felilt.  2)  AvclclieTi.  D)  geleget.  4)  HeiT 
Obnrpter  —  Ladislaus  fehlt.  Der  ^fagil»'liurj;rr  dnirk  hnt  nur:  J^ylvestrr:  seine 
r  (1  •  ist  aiisgelaßen,  und  für  die  redo  des  Vincentiu«  ist  dieser  nicht  als  der 
eprechendo  angegeben.  5)  G.  6)  zur.  7)  E.  F.  G.  8)  latit  mich.  9)  kein. 
10)  denn  wenn.  II)  sie  noch  diesen.  12)  kürtze  vnd.  13)  H.  machen  vimd. 
14)  d.  fehlt.    15)  Cr^et. 
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VtNCENTlUS. 

Domitie  VaierL  Wir  seind  wol  hier  gewesen,  Wir  haben  die 
aiMae  Angeltcaa  alUiier  0  erworben«  Vnd  nan  wil  sich  0  niolil 
•«den  geMQveiif  Dann  das  wir  mteen  ein  Frewden  Mal  anrieb* 
ten,  Daramb  gebel  tags  hin,  Vnd  Irästellet  es  anffii  aller  *)  beste 

jhr  könnet,  Damit  wann  wir  auff  den  Ahendt  hinab  kommen, 
mit  vnscr  geliebten  Braut,  es  alles  fertig  sey,  Lasset  nichts  man- 
gek»  es  koste  was  es  woUe. 

Valbriüs. 

Bdier,  Ebmnester,  Manbaflfler,  in  Kriegsteoflten  vnd  andern 

Idblichun  freyen  Künsten  wolerfahrner,  weitberhüinpter  KemplTer 
zu  Roß  vnd  Fnes,  Gestrenger  Juin  Rlt  viid  Herr  Ich  wil  es 
bestellen,  Vnd  ^)  ich  wünsche  £.  Ehrn.  '}  viel  glück  vnnd  heil 
in  diesem  Stande.  (Otket         ImmUteltt  wM  Mmmrt,j 

u  ACTVSSEXTl 

SCENA  QUINTA«). 

SUueitter.  Vinrt^nfvi*  Ladiglan^.  ^farsthttM:.  Johan  Bouaet  die  Braut,  rnd 
nndeyc.  '  />^n  !>lte  wird  zuyericliltt ,  hfij  demaeibrn  ist  Tohan  Bouset  ")  ^e- 
»cließ'tig  ^  rnd  Direcfor  dfjt  gnntzen  Ifer*/'*.  Wie  das  yeecJichen,  führt  jhn 
<!<:/'  ITertn'H  sampt  »elvem  Mm  i^chal^k  mit  der  3/aiic  sfadllirh  heraus ^  er 
ijfj-<i  <jt>r(u:'i'j  Htohz ,  auß  neiitfj  artb,  ^ireabf-t  .■sich  n-ic  eine  Katze  ^  rnd 
brau<hti  seine  roriije  ojftiiiali  un{f^'.>"jf ic.  Mortis  Die  Braut  bringt  vian 
aufh,  vvd  setzet  die  avff  lUis  Belle,  Darnach  get:t  man  Viucentium  auch 
im  Bette,  Vnd  n  ie  er  meinet,  er  fitze  '.mn  atbrhetten ,  feilt  er  in  die 
Bütte  mit  Wmser,  Da  lachet  nun  nietuandt  aU  jtdemian.)  ") 

lOHAN  BOUSBT  ^> 

Esel  vnd  Lflgenhaffliger,  in  Lugen  wolerfahrner  mit  der  Thor- 
heil vnd  Tölpischen  Moribus  wolbegabter  KempfFer  zu  Fues  mit 
der  Leddern  Kolbe,  vnml  Hilter  aulTni  Esel  mit  der  Slrewgabel, 
Fliegen  vnd  Mucken  Oberster,  Wie  gefeilt  dem  Herrn  das  ßadt? 

M  Gott  wolle  es  dem  Herrn  gesegnen.  ( Vincentim  Ladislaus  kreucht  in. 
mittel  I')  mtd&t  au§  dem  Bade,  vnd  itt  vber  die  ma$H  sornig,  vnd  tprielU:) 


1)  hier.  2)  sichs.  3)  a.  fehlt.  4)  wenn  jhr.  6)  Manhafftcr  —  Herr  fehlt; 
tlÄfür  steht:  Ehrnvcster,  etc.  6)  V.  fehlt.  7)  wöndsche  auch  E.  E.  8)  Quarta. 
9)  Häuser.  10)  dem.  11)  BauHPr.  12)  vorig».  1.3)  d»  feilet.  14)  \  ergL 
oben,  0.  260.    15)  Fuuer.    16)  Kempffer  sa  Boß  vad  Fuß.    17)  mittelst. 
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ViNCENTirs  Ladislaus. 
Wie  sollen  wir  das  verstehen?  Was  0  meinet  man  wol,  Was 
man  an  vns  für  aineo^  Man  habe  {Schweifft  mn  wMp,)^)  ihr  nd«* 
gel  gleicliwol  wiasan,  Daa  dfeaer,  Ja  eba«  dieaer  Mais  Bhi  sololior 
Man  iai,  Der  aulT  den  Keiaer  nicht  viel  geben  aoi.  Sot  man  einen 
so  FOrtrefflichenn  Wettliberhümbten,  Erfahrnen  Vnd  Yerstendigen 
Man,  Als  wir  sein.  So  srhamphieren  vnd  einen  solchen  Spott, 
beweisen.  Helte  man  vns  nicht  bcssers,  Als  solchen  Spott,  be- 
weisen wollen,  So  hette  man  vns  wol  in  vnser  Herberg  lassen 
mdgen,  Wir  hellen  noch  wol*^)  so  viel  von  vnaerm  Vater  ererbet  0» 
m  Daa  wir  hatten  vor  vnaer  ^)  Geld  Kehren  kdnnen.  Nun  wer  weia, 
Ba  kdndte  die  aeit  kommen,  Das  man  vnaer  von  ndtben  haben 
inochlu,  So  sol  iiiaa  auch  alsdann  bfliiKien,  \N  man  an  vns  jf- 
tzundt^)  gethan  hat.  Dieser  Man  ksI  mj  Irum,  als  einer  leben  mag, 
(Wwet  auf  »ich.)  Aber  wo  innit  jhn  erzürnet,  So  gleubet  kein 
Menach,  Wie  vbel  man  jhn  wieder  ^0  zu  frieden  sprechen  kan,  Na 
hat  man  vna  ao  heftig,  vnd  vber  die  messe  erzürnel,  weil  man  vna 
ao  achamphiert  Vnd  einen  solchen  Spott  bewiesen  hat,  Nan  wir 
wollens  gedcncken,  Wenn  man  meinet,  wir  habens  vorlaiiirsi 
vergessen,  Oder,  Wir  woilen  nicht  sein,  der  wir  seiii^O«  ((Jehetate.j 

lOHAN  BOI'SKT  **)  VND  DIE  AnDERN. 
fPjeiJ'tn  alle  hinter  Jhm   her,    Lachen  Jhn  am,  sehreyen  jhn  an, 

m  Herr  ^)  Kempffer  au  Roß  vnd  Fuß,  vnd  ondem  i«;  derffkUhM  e^ttort 

hnuehmt  *^  m  mehr,  vnd  werfen  jhn  mit  fmUen  Sjftm  vcm  FkU»,  Er  itt 
W0l  MfnSg,  vmAwivnedervmb  ^  von  tüeh  teMagen  vnd  werfen.  Aber  viet  Munde 
iet  der  Meeen  Jbdt,  JSr  mm  dauan  langen,  Vnd  gehen  ntte  ehe**}» 

finde  dieser  Comoedien. 


I)  Wie.  S)  oin.  S)  hat.  4)  Mtaig  stiU«.  6)  sohimpfihwu  0}  w.  foUt. 
7)  geerbet.  8)  von  vnseim  9)  jetit.  10)  w.  fdilt.  11)  achimpffieret» 
12)  meiner  wird  haben.  IS)  eeyn,  etc.  14)  Banser.  16)  H.  fehlt  16)  im* 
der«.   17)  gehimnchen.  18)  wieder.   19)  tbe,  Glfiolc  tu  «uff  die  Heise. 
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TRAGOEDU  H.I.Bi.LD.E.H.Ä. 

VON  OE8CHWIMDEB 

WEIBEKLIST  EINER  EHEBRECHERIN, 

WELCHE,  OB  SIE  WOL  EINE  ZEITLANG  GAMZ  LISTIG  AM  HIRENWAGEN 
GEZOGFV  VND  JHRF.N  MAN  DRFYMAL  AlFFS  NARRKXSf:iL  GEFCHRET. 
DENNOCH  /Ä  LETZT  FIX  SniRElklJCll  ENDE  GENOM MEiS  HAT.  Sl-HR 
KURTZWEILIG,  BObSlERLirH  VND  LUSTIG  BESCHRIEBEN,  YNO  VFFM 
BRALNSCHWEIGISCHEN  KIRSTLH  IlFN  HACSZ  VM)  FESTL'NG  WOLFFEN- 

BITTEL  IN  FHO^^A  AUlKfcf. 

mm  ABBE  AÜFT  VULDt  BBaSHR  JN  LU8TIGB  AKHUSHOB  VtYH  MIT 

WUSm  OE&ETZT, 

DIRCH 

lOHANNEH  OLORUCVM  VARISCUM. 


zu   MAGDEBUBG   BEV   JOüAIV  FRAKCKEN. 
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PERSONEN  DIESER  TRA6(£DI£N. 


i«  CMUehoriBa,  der  Kanffnum. 

2.  Bcorttim,  des  Katiffmant  Frmw. 

3.  lohan  Bouset,  des  Kauffinans  Diener. 

4.  Adrian ,  der  Nachtbar. 

5.  Pamphüufi,  Ein  Student 

6.  Satynis,  ^ 

7.  AKtnodeus,  >  Teuffel,  zwene  sind  mut»  peraooJB. 

8.  Lucifer,  ; 

9.  Argnmentatores. 


4  VOARfiDE. 

ES  ist  in  verwichenen  Jahren  eine  Tragoedia  von  einer  hohen 
Person,  welcher  Namen  mit  etzlichen  grossen  Buchstaben  oben  ge- 
setzt, PubUcirt,  welche  von  einer  EhebrecherM,  die  jlireii  Mail  listig 
betrogen,  bandelt,  Tnd  nachmals  vfT  dem  FürsUichen  Braimschwei- 
gischen  Hanß  vnnd  Festung  WolflTenbfittel,  von  Fürstlichen  bestal- 
ten Conicedianten  Agiret  worden.  Weil  dann  dieselbe  au.'^biuniit/, 
zierlich,  mit  lierlzbew  rgeiiden  Worten,  licldiohen  atunuligcn  gcsli- 
bus,  kurlzweiligen  Bossen,  auch  angeliengter  ernster  Drewung  be- 
schrieben, vnd  ein  fein  Imago  infideiitatis  vxori»  ist,  welche  noch 
heotigs  tages  von  vielen  realiter  Agirt  vnnd  Practichrt  wird,  hat  es 

6  denen,  so  es  in  banden  kommen,  deromassen  beliebet,  das  es  xa 
vnterscbiedlichen  malen  auffgeleget,  vnd  die  Exemplaria  bald  distra- 
hiret  worden:  Derwegen  es  auch  ciullich  begerel,  das  obgemeldte 
Tragoßdia,  so  damals  in  prosa  agiret,  der  Teudschen  art  nach,  in 
Teudsche  Reim  gebracht  würde.  Ob  nun  wol  ich  gerne  bekenne, 
das  sie  mir  besser  gefalle  in  forma  salutae  0  orationis,  in  welcher 
sie  vom  Aotore  Publiciret,  so  hab  ich  doch  dem  Reymbegierigen 
Leser  willfahren  wollen,  vnd  dieselbe  nach  meinem  geringen  ver- 
mögen fleissig  in  Teudsche  Reiin  trajisfcrirrl  viul  vbeisclzl,  vnd 
daneben  einen  Frologiini,  vnd  vber  einen  jeiieni  Acliiui  ein  Argu- 
mentam  verfertiget.  Bitte  aber  den  Christlichen  Leser,  er  wolle 
nicht  allein  die  eusserliche  Action,  vnd  fröliche,  höiniche,  kurtx- 

•  weilige  Bossen,  so  da  in  Protasi  sein,  für  äugen  haben,  sondern  den 
trawrigen  ausgang  so  da  in  Epitasi  zu  ersehen,  vor  allen  dingen 
bcherlzigen,  bcvoraus  dieweil  die  Venuskinder,  Menlichs  vnnd  ^ 
Weiblichs  Geschlechts,  so  es  heutiiies  tages  ad  praxin  bringen, 
vnd  Cweil  heutiges  tages  an  vielen  orten  an  Stadt  der  leiblichen 
straffe,  so  da  drauiT  gelegt,  nur  eine  Gelt  straffe  gefordert  wird) 
die  Hurerey  vod  den  Ehebruch  fülr  keine,  oder  nur  fftr  eine  Ideine 
Sfinde  achten.  Wie  aber  solche  nachlessigkeil  in  straJFeii  sa  ver* 

i)  Uflt  aolat«. 
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»ntworteiif  mdgen  die  Regenten  selbeit  viüieüen.  Trtwn  die  hen 
llge  SchriffI,  Tnd  des  Getstiidie  vnnd  Wellliche  Reciil  sagen  weit 
anders  daza.  Dann  Levit  20.  steht:  Wer  die  Ehe  bricht  mit  jemands 

7  Weibe,  der  sol  dos  Tod»  s  sterben,  beyde  Ehebrecher  vnd  Ehebre- 
cherin, darunib  das  er  mit  seines  Nechsten  Weib  die  Ehe  gebrochen 
iiat.  Item,  Deut  22.  ^Venn  jemand  erfunden  wird,  der  bey  einem 
Weibe  schleflfl,  die  einen  Eheman  hat,  so  sollen  sie  beyde  sterben, 
der  Man  vnd  das  Weib,  bey  dem  er  geschlalTen  hat  Mit  welchen 
auch  lus  Civile  vherein  stimmet:  Lex  luTia  de  adnlleris^)  coercen* 
dis  temeratores  aliüjiarmii  nuptiarum  ^-ladio  punil.  Inst.  Parag.  llem 
lex  luiia.  Desgleichen  ist  auch  ex  Iure  Canonico  zu  ersehen :  Chri- 
stiana Religio  adulterium  in  utroque  sexu  pari  ratione  condemnat 
q.  5«  c  vlL  Wie  auch  Gott  zu  jederzeit  dis  laster  hat  gestraflli  be- 
zeugen die  Exempla«  Ich  meine,  es  wurd  der  ersten  Welt  das 
Fewer  der  liebe  geleschet  mit  dem  lialten  Wasser  der  Sflndflot 

8  (icii.  6.7.  den  geilsüchtigen  Hündi  n  zu  Sodoina  vnd  Gomoi  i  n  w  urJf 
das  liebe  Fcwer  mit  einem  SchwelTelbaci  vnd  fewriger  Lauge  abge- 
waschen, Gen.  19.  Der  Kunigiiclie  Ehebrecher  Dauid  muste  auch 
lernen,  das  ein  ander  H£rr  vnd  König  vber  jhn  war,  der  jhn  straf- 
fen kundte,  Damm  wiird  jbm  seine  lust  mit  zehen  jerigfer  vnlnst 
vnd  Eidlio  versaltzen  2Sam.i2.  Bs  wird  aber  bey  zeitlicher  slralTe 
nicht  bleiben,  Sondern  i'auhis  sagt  1  Corinth.  6.  M  eil  er  die  Hurer 
noch  die  Kbebrcrlier  werden  Ihcil  am  iieicli  Golles  haben.  Sol- 
ches wollen  alle  diejenigen,  so  da  diese  Tragoediam  lesen,  vvol  bc- 
hertzfgen,  sich  für  derselben  Sunde  hüten,  jhr  Gefeß  in  Ehren  hal- 
ten» vnd  Gott  in  keuschheit,  Heiligkeit  vnnd  Gerechtigkeit,  durch 

•  des  heiligen  Geistes  Beystand  dienen. 

Ex  MusflßO  am  Tage  Galli,  ANNO  M.  D.  C.  V. 

Uuldrichus  Theander. 

u  PnoLoevs. 

Dnrchlenchtig  Wolgeborne  Herrn, 
Ewr  gnaden  kommen  wir  zu  Ehrn, 
Auch  andern  nach  wirden  vnd  stand, 
Binheimisch  vnd  von  frembden  Laad, 


1)  Um  idttlteiüa. 
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PROLOGUa 


Desgleichen  F^wn  vnd  Jungfrewleiiif 
Vnd  allen  die  ingegen  sein, 
Vnd  bringen  mit  ein  newes  Spiel, 
Von  knrtzwelligen  Bossen  viel, 

Weils  cbi?n  jetziintJ  isi  FaGnaclit, 
Die  da  mit  kurUweii  wird  zuluracliL 

AaOVlIBlfTfM. 

Danunb  wir  dann  auf  diesem  plan, 

WoUn  flgirn  ein  Tragu  diam, 

Von  einer  grossn  Ehbrecherin, 

Welche  sehr  listig  ist  von  ainn^ 

Ihr  Man  heist  GalUchorea, 

Der  stehet  anff  dem  Marckt  alld«, 

Schlegt  sich  mit  grilln,  klagt  rbers  Weib, 

Das  sie  mit  andern  Ehbruch  treib, 

Vnd  inaihljlim  das  viel  heimhch  Wundn, 

Das  ers  aulT  der  Ihal  nie  gefundn, 

Derwegeu  er  ein  Rath  erlichl, 

Das  er  mög  kommen  hinders  liecht, 

Spricht  ein  jungen  Studenten  an, 

Das  er  sol  in  sein  Hause  ghan, 

Zum  Kleid  er  jhni  \LrL;iirt  bald  Gelt, 

Das  er  derFraw  (fest  haß^refeil. 

Verspricht  danebn  jhin  sichr  geleid, 

Das  jhm  sol  wiederfihm  kein  leid, 

Der  Stndent  seumet  sieh  nicht  lang, 

Thiit  SU  der  Frawen  einen  gang, 

Wird  eingelassn,  mit  Trewden  groß, 

Schlein  bey  dvi  Kmw  in  jhrem  schoü, 

Vnd  do  jhr  Man  ivonipt  wider  heim. 

Versteckt  sie  den  Studenten  rein. 

In  Kramladen  hart  bey  der  Thtlr, 

Da  der  Man  nun  gehel  daflir, 

Nötigt  jhn  seine  Fraw  zur  rhu, 

Vnd  spricht  jhni  uaiit/  freundlichen  zu, 

Schetzgen  geht  tort,  es  iai  nun  zeit, 

Damit  sie  aulT  den  Bulea  deot. 
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Da  springt  der  Student  bald  herfür, 
Vnil  liulit  xiim  haiil^  aus  durch  die  lliAr. 
Des  andern  Abends  konpt  er  wiedr. 

Legt  sich  aber  xnr  Prewen  niedr^ 

Vad  dü  jhr  Man  kompt  vviedr  zu  Ilnuß, 
Sucht  den  Kramladen  mit  fleiß  aus, 
SetKt  jhn  sein  Fraw  drüber  zur  red« 
Ob  er  jhr  dann  nicht  trawen  thet, 
Vnd  als  er  jhr  zur  antwort  gab, 
Das  er  mißCrawen  zu  Jlir  hab, 
Sagt  sie,  mein  Man,  wehr  ich  der  Haar, 
So  sag  ich  euch  Kulmiich  vorwar, 
Ich  wolts  euch  machu  so  kraus  vnd  buad. 
Das  jhr  nicht  kempt  hinder  den  grund, 
Als  er  nun  fragt»  wie  sie  die  saehn. 
So  vnTermercket  wolle  machn, 
Do  drehet  sie  dem  armen  Tropff, 
Ein  MaiUi'I  vber  seinen  Kopli', 
Vnd  spricht:  Hertzgea  seht  jhr  das  wol? 
Das  höret  der  Studente  wol, 
Dem  sie  die  losnng  hat  gegebn, 
Thttt  sich  bald  aolT  die  Fluoht  begebUi 
Springt  in  winekel  vnlerro  RodE  herfttr 
Vnd  sieht  wo  er  treffe  diu  Thür. 
Die  dritte  Nacht  kompt  der  Student, 
Zu  jhr  Abends  wieder  bebendt, 
Legi  sich  zu  jhr  schneeweisses  Bett, 
Hil  jhr  sein  frewd  vnd  wonne  het, 
Vnd  als  jhr  Man  kommet  zn  Naohl, 
Hai  zwo  Fackehi  mit  sich  gebracht, 
Wil  das  Hauß  m  Hmnd  stecken  an. 
Da  bilt  sie  freundlich  jhren  Mann, 
Das  er  doch  das  Leinen  Geretb, 
Ans  dem  Uanß  heUTen  tragen  thet, 
Als  er  solehs  that,  geht  wiedr  ins  Hans, 
Vnd  suchet  alle  winokel  ai», 
Da  springt  der  Student  aus  dem  1  aß, 
Vnd  ieußX  davon  gleich  wie  ein  Hai^ 


ARGUMENTUM.  m 

Als  er  nun  siht,  er  sey  beirogn, 
Kdmpt  CorneUttS  oingesogn, 
Ist  der  bekfinunemiß  gtnlz  voll, 
Kotnpt  von  sinnen,  vnd  wird  gar  toll| 

Das  sie  jhn  auch  ^ar  balde  mustn^ 
Einscliliessu  iu  ein  Thoren  kisln, 
Do  nun  sein  Weib  kompt  vnd  das  sichi. 
Was  sie  mil  Elibrach  ausgericht, 
Verzweiffelt  sie  im  augenblick» 
ErgreiffI  an  der  Erd  einen  Strick, 
VVirin  jhn  an  llaiß,  ru(n  den  Sathan, 
Das  er  doch  koin,  hell!  jhr  davon. 
Also  lauül  2um  end  dieses  Spiel, 
Wolt  jhrs  nan  recht  hörO)  so  seid  still. 


ARGMIEVTVM  ACTUS  PRIMI* 

Gallichoriea  geht  vmblier, 
Melancholirt  vnd  trawret  sehr. 
So.  1.  Wegn  seiner  Frawen,  der  er  nicht, 
Weiter  wil  irawen,  als  er  sieht, 

u      Sc.  2.  lohan  sein  Kncchl  kompt  auif  den  [>Ian, 
Sag-l  sein  lltrr  soi  zum  essen  J^ahn, 
Das  sehlegl  er  aus,  zum  Diener  sprieht| 
Er  hab  kein  durst  noch  hanger  nicht, 
Fengt  aus  trawren  zu  klagen  an. 
Was  er  ffim  vntrew  Weib  thu  han, 
Entdecket  auch  alsbald  den  Rath, 
W  a.s  or  hey  sich  bes(  hlusjjen  hat, 
Nemlich  er  wol  ein  vnbekandln. 
Der  da  kern  aus  frembden  Landn, 
Zu  jhr  absenden  in  sein  Haui^, 
Vnd  sieh  stellen,  als  zog  er  ans, 
Vnd  des  Nachts  pIdtelich  wiederkehm. 
Oh  er  sie  l'nidc  in  vuehrn. 
Er  muhte Is  seinem  Diener  an, 

Aber  der  wil  durchaus  nicht  dran, 

f •  BnaBiahwiig. 
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Ob  er  jhn  gleich  verheisset  viel, 
Wenn  er  sich  brauch  in  diesem  spieii 
Du  er  jhm  well  Terehrungr  gebn. 
So  ist  Jbm  solehes  doch  nicht  ebn, 
fle.  8.  Fflrebt  sieb,  sein  Herr  mdeht  jhn  betriegn, 
Er  möchte  stdsse  zu  lohn  iiriegn. 

ACTVSPRIHI 

SCENA  PRIMA. 

Ift  fQaüichonta  der  KauJ'man  gehet  ein  ireil  utilUchtceityend  cm^'  vnd  nieder^ 
krawet  $ich  in  den  Haren  vnd  hitUer  deti  OhrtUf  endlich  tfrkkt  er:) 

Gallichoraba. 
Ist  das  nicht  ein  betrübt  elend, 

Wenn  ein  solcli  vnglück  ko!ij[)t  zu  Iiciid 
Das  man  im  btrug,  uiigst  vitd  sorg  sitzt. 
Wie  mir  solches  begegnet  jtzt, 

(Sdmeigtt  em  vrenig  stille.) 

Ich  hab  zwar  gntingsam  Gelt  md  Gut, 
Am  Leib  mir  auch  nichts  mangeln  thvt, 
Bin  frisch,  gesund,  und  wo!  zu  paß, 

Danck  Gott  dafür  ohn  vnterlaß. 
An  Nahrung  mir  gar  nichts  gebricht, 
Kein  sorg  desselben  mich  anficht, 
Uette  demnach  im  Leben  mein, 
Gnnngsam  mach  Frölich  en  sein, 
Aber  eui  Creutx  hab  ich  dagegn, 
Das  thnt  mir  alle  frewde  legn, 
Vnd  alle  meine  lusl  verschliessn, 
Das  ich  meins  guls  nicht  kan  geniessn. 
Denn  die  da  mir  nechst  Gott  solt  gebn, 
Frewd,  trost,  rahm,  ehr,  in  meuiem  lehn, 
Von  der  mos  ich,  0  Gott  sich  drein, 
Leiden  hertsleid,  schand,  spott  vnd  pein. 

CSehwmgei  abtr  ein  wenig  »tili,) 
Ii  Ob  wol  nicht  ohne,  das  mein  Weib, 

Ist  ausbündig  schon  an  dem  Leib, 
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Geht  mch  nit  Weisheil  mUmd, 
Mmdiem'llfeib  vor  in  diesen  Lmd, 
So  litt  sie  doch,  dss  sagr  ich  trawn, 

Sich  bey  mir  gfselzt  in  solch  mißlrawit, 
Das  ich  jhr  baUl  ^ii^nh  weiter  nicht, 
Ai£  ich  sehe  mit  meim  gesteht, 
Denn  das  sie  solte  ehrlich  sein, 
Das  wil  nicht  in  das  Credo  nete, 
Dieweil  ich  leider  nun  an  jhr, 
Sehr  viel  verdechlig  htiidLl  spur, 
Vnd  ob  ich  zwar  viel  fürgciuunmn, 
Wie  ich  jr  autS  die  schiebt  niöcht  kommn 
Hab  alle  list  vnd  renck  erdacht, 
Anff  sie  gelanret  Tag  vnd  Nacht, 
So  hah  ich  doch  biß  enff  die  stand, 
Erfahren  können  keinen  gnind, 
Vnd  keinen  beweiß  diier  dingn, 
Wircklichen  vber  sie  zu  bringn,  , 
Vnd  mos  nichts  desto  weniger. 
In  solchem  mißtrawen  biüher, 
Bey  jhr  wohnen,  Gott  thn  ichs  Uagn, 
Vnd  darf  doch  nfemands  davon  sagn, 
Demi  wüun  iclis  gleich  woll  klagten  gern, 
Meim  Nachbarn,  vnd  den  Oberherrn, 
Darf?  ich  michs  doch  nicht  vntcrwindn 
Weil  ich  kein  gwissn  gmnd  kan  findn* 

>  Scioretffet  norÄ  ein  irenig.) 

Die  Sach  nur  grosse  sorge  macht. 
Doch  hah  ich  noch  ein  weg  bedacht 
Wo  der  mir  feilt,  vnd  geht  nicht  an 
Vnd  seit  etwa  den  Krebsgang  gafan 

J^o  weis  ich  keinen  Uahl  fürwar 

Vn(i  steht  mein  Sacli  in  höchstr  gefiabr, 

Ich  wil  fleissige  achtung  han. 

Oh  ich  mdcht  einen  treffen  an 

Gans  vnuermerckt,  listig,  behendt, 

Der  mich  vnd  meine  Fraw  nicht  kent, 

Dem  wil  ich  fein  anleitung  gebn. 

Das  er  meinem  Rath  Üiu  nach  strebn,  « 
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Vnd  verfuge  sich  in  mein  llauß, 
Wenn  ich  werd  quandtsweiß  reisMi  aiu^ 
Vnd  wil  atufoneben  seil  vnd  lag*, 
DiB  mich  der  handl  nicht  triegen  mag, 
Wenn  ich  nun  des  gewisse  bin, 
Wenn  der  Gast  wird  kommen  dahin, 
So  wil  ich  jhr  auff  den  du  iisi  w  artto, 
Ob  ich  sie  find  vber  der  Karlla 
Vnd  aaff  dem  faaieu  Pferd  ertap, 
Vnd  mit  diesem  Rath  sie  erschnap, 
la  Wenn  mir  der  Anschlag  mdcht  geratn, 

Woll  ich  der  Sach  wol  weitr  rathn, 

(Oehet  tcieder  itilUchtceigens  atif  vnd  nieder,  immitieUt  kompi  lofwn  Bmuet, 

wd  luU  llaT\federn  axiffm,  Mut.) 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SBCUNDA*  ' 

lokwn  BouisL  QaUiehoma, 

lOHAlf  BoiSET. 
Wcl  min  Here  seid  ghy  alliier? 
Hebb  aw  gesucht  mit  grot  hegier, 
Trclt  ghy  die  Schuens  hier  entweyi 
Vnd  hebbi  ed  niet  gesegget  mey, 
Wel  alset  aw  belyfite  is, 
Sout  ghy  van  stund  an  kamen  thot  hnis 
Denn  iiel  iß  efifen  elhens  tydt. 

Galuchorasa. 
Ich  hab  liein  Inst  za  essen  niet 

lOHAN  BOVSST. 

Watn  mangelt  aw  denn,  seyd  ghy  kranck? 

GaLI.K  HORAK  V. 

Ich  weiß  selbst  nicht,  ob  ich  bin  krancl&y 
Oder  was  mir  sonst  mangeln  mag. 

If  lOHAN  BOUSKT. 

Wel  myn  Here,  vorwar  ick  sag, 

Ghy  hcbbel  gefaslet  all  tlio  limjf, 
Dat  maket  aw  im  Bouck  so  baug, 
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Ynd  het  sal  niet  gut  syn  noch  gsimd, 
Als  men  lasfet  80  vele  stand. 

Gallichokaea, 
Ey  was  meirsl  «nich  milln  Essen  plagn? 
Dazu  ich  keine  lust  thu  tragn, 
Ich  hab  kein  Hanger  noch  begier, 
Wenn  dir  also  were  wie  mir» 
Der  Appetit  solt  dir  vergahn, 
Salst  keine  last  zu  essen  han. 

lOHAIV  BoiSET. 

Wal  aw  mangelt,  dat  wot  ick  nit. 
Ick  auerst  Iiebb  gut  Appetit 
Tho  freten,  Ey  vonvar  mya  Her, 
Komt  doch  tho  hnea,  ja  myn  begehr. 
Dann  awe  Fh>w  wachtet  yp  aw. 

Gallioborara. 
Was  sagestu,  wari  meine  Fravv? 

(Senfftzet  gar  tief.) 
Ion  AN  BOUSET. 

Seggt,  waruuib  sul-IiIlL  ghy  doch  so? 

Seid  giiy  denn  der  Rede  niet  fro? 

Uebbt  ghy  aw  Frowen  niet  mehr  lieff? 

Gallichorara. 

Das  geht  mir  offt  zn  Heiizen  tielf, 

Das  ich  maß  zweiffeln^  ob  sie  mich 

Liebe  von  hertzen  stetiglich. 

lOHAN  BorSET. 
Wel  myn  Her,  wal  dho  gy  spggu? 

Sal  awe  Fraw  aw  niet  leell  hebbn? 

Schlapt  se  doch  alle  I^acht  bey  aw« 

Galuchoraea. 

Wenn  sie  nur  wehr  allein  mein  Fraw. 

lOHAN  BoUSET. 

Wel  wal  seggl  ghy?  twiefTel  ghy  dran? 
Schlapt  aw  Fravv  by  ein  andern  Man? 

Gallichokaka. 
Mir  ist  leid  dafür,  sag  ich  traon. 

lOHAN  BOUSRT. 

Sal  dat  wol  awe  Frowe  dann: 


Dat  sal  ick  nict  wal  glöaen  könn 
Wel  Her,  bebbi  gbyl  gesieb^a  dem? 

Gallichoraea. 
Wenn  ich  ecselien  helle  diß, 
So  sRtTo  ich  dir  vor  gewiß, 
Der  Teuffei  soll  jbr  ein  Uembde  nehn. 

lOHAN  BOUSET. 

Sal  dal  Tüfel  wal  kunm  n  nehn? 

Ick  möcht  dat  Uimbd  niota  Irecken  an 

Dat  de  TufeU  geneyet  han. 

Gallichoraea. 
Dti  Narr  weisl  viel  was  du  thust  sacrn, 
Ich  gleub  du  w  iUl  micb  aucb  nocb  pkfi, 
Vnd  meiner  darm  spotten  n«r, 
Wolt  Gott,  das  iehs  gewiß  erfShr, 
Ich  wolt  die  mittel  nehmn  ra  band. 
Das  sie  drob  würd  zu  spott  vnd  schand, 
Krigts  lohn  vnd  vrlheil  der  vnchrn 
Das  wolt  ich  jbr  ein  ii^id  irawn  schwern. 

lOHAN  BOVSBT. 

Ja  ineint'  ghy  et  so  myn  Her. 
Daln  heb  ick  niel  verslalni  tliouör, 
Auerst  ick  bidd,  dbout  my  doch  seggn. 
Als  ein  Man  bey  aw  Frow*  Ihet  leggn, 
Vnd  ghy  by  ehr  findet  dat  Man 
Wat  sout  ghy  damit  fangen  an? 

Gallicuoraea. 
Das  solte  er  alß  dann  wol  sehn» 
Entweder  er  müst  mir  entgehn, 
Oder  most  vor  meinen  henden  sterbn, 

Kein  guud  soll  er  bey  mir  erwerbn. 

lonAN  BOPSBT. 

Als'  ghy  mey  anerst  by  aw  Fraw, 
Werd  finden  vp  dem  Venns  thaw, 

Sonde  ick  eck  dann  mölhen  sterueu, 

Is  gene  gnade  tbo  erweraea» 


ACTUS  I,  SGfiNA  2. 

GALUCiUMUEA. 

Nein  tmim,  so  da  et  twr  wirst  wiga, 

So  wil  idi  dir  es  Jtzt  zusagn. 

Wenn  ich  dicb  scbon  bey  jhr  im  SeboA» 

Im  Bette  find  nackend  vnd  bloß, 
Wil  ich  dir  dennoch  thun  kein  leid, 
Drumb  folge  nur  vnserm  abscheid, 
Vnd  leg  dicb  nur  ins  Bett  zn  jhr, 
Scberls  nit  jbr  nacb  bertzen  begler. 
Wo  du  dem  Anscblag  tbost  nacblebn, 
Wil  ich  dir  ein  Verehrung  gebn. 

lOHAN  BOUSET. 

Wel  myfl  Her  vor  dat  vorehring, 
Dbo  mey  bedancken  allerding, 
Hey  däcbt  yorwar  vp  myne  Seel, 
T  vorebring  soud  niet  dougen  veeL 

Gallichoraba. 
Nein  trawn  aoff  Glauben  tba  icb  scbwem» 
leb  wU  dir  was  gutes  yerehm. 

lONAN  BOVSET. 

Wel  myn  Her,  wat  is  dal  Iho  seggn, 
Sal  ick  mey  tho  aw  Frowe  leggn, 
Wil  ghy  sey  dann  thor  Huren  inakn 
MotbwiUig,  dat  sind  seltzam  sakm 

Gallichoraea. 
Ich  woU  sie  nicht  gern  dazu  machn. 
Denn  das  wehren  vnrichtig  sachn, 
Aber  icb  fürcht,  sie  bab  sieb  scboo, 
Selber  cur  Haren  macben  tban. 

lOHAN  BoVSET. 

Hebbl  gliy  doch  ilz  Iho  my  doha  seggn, 
Ickn  sal  mey  ins  Bed«l  by  ehr  leggn, 
Vnd  gby  wilt  mey  doch  wat  verehrn, 
Vnd  vast  tbo  balten  ein  £yd  scbwem. 

GAUienORABA* 

Das  sag  ich  noch  das  ichs  thun  wil, 
Doch  in  gebeim,  vnd  in  der  stül| 
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Nur  darumb,  das  ich  mich  erkund, 
Wie  die  seciie  ia  warheit  stund. 

iüUAN  BOl'SKT. 

Nien  ich  bedancke  mey  min  Her, 
Dat  byscfalapn  ick  en  niet  beger, 
a*  Ghy  mdgel  ein  andern  Man  kriegn, 

De  by  aw  schon  Jongfrow  doit  Hegn 
Ickn  soud  et  niet  bcgem  vorwar, 
Dat  ick  niet  thol  dat  Tüifel  hhr 
Denn  ick  hebb  hören  seggn  de  Papn, 
Dat  de  by  andern  Frowens  schlapn, 
Ynd  bredten  mothvrillig  de  Ehe, 
In  Himmel  kamen  nimmermeh. 

Gallichoraka« 

ich  wolt  gleichwol  gar  gern  den  grund, 
Erforschen,  wie  die  Sache  slünd, 
Aber  gedenck  vnd  schweige  {$till, 
Sag  niemands  nichts,  sey  wer  ea  wü, 
Korn  ich  wil  jUi  zu  Hanse  gahn. 

lOHAQi  BOUSET. 

Nien  Herr,  ghy  send  niet  twieffeln  dran 
Ick  en  aond  vorwar  nemandt  seggn, 

Dat  ick  mey  tho  aw  Frow  sal  leggn 
Auersl  min  Her,  kompt  thot  hiüs  halt 
Dat  clheu  sou  süst  werden  kalt, 
Ghy  darflt  aw  dnimb  bedrüfien  niet, 
T  ia  betr,  dat  ghy  ein  Hanrey  syt, 
Als  wann  ghy  ein  Ehbreker  wehrt, 
Vnd  in  dat  Himmel  niet  m  kerht, 
m  Denn  ein  Klitiieker  niach  niet  kaum, 

in  dat  Himinelrick  tho  den  framn. 
Auerst  dal  gedültig  Hanrey, 
Mag  in  dat  Himmel  kamen  frey. 

(OMAmoa  »tn^ßt€t  $m  Ü^,  krmpei  nc&  hint§r  dm  Okrm^  vnd  ^tlm 
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ACTUS  1,  SCWA  3. 


ACTVS  PRIMI 
SCENA  TERTIA. 

Ja  vorwar,  als  ick  ^ewolt  hedd, 

Vnd  mey  geleg-l  Ihul  1 1  ow  inl  ßedd, 
Sottd  ick  ein  sladtlick  vurehring, 
Van  dat  BulschafTten  dohn  wegbringn 
Aueral  mey  dacht,  soad  ick  sou  Narr, 
Gewest  syn,  dal  ick  gähn  wehr  dar 
Vnd  myn  Here  mey  so  fanden  hedd, 
By  syn  schon  l'iüwkens  ob  ehr  Bedd, 
Soud  hey  mey  ein  vort  ln  in^  geuen. 
Mit  einem  Knoffelspct  gar  euen. 
Ick  sal  anerst  van  meynem  Herrn, 
Ein  solck  Torehring  niet  begem, 
Säst  sende  mey  dat  Frow  all&balt, 
Leiff  bekamen  dorch  Venus  gwall 
u  Als  ick  mit  elir  bekantniß  makn, 

Yod  soud  thoriten  ein  par  Lakn, 
De  wyl  ick  so  ein  schon  Man  bin, 
Wal  ProporÜoniret  syn. 
Ick  sal  na  Ihot  huis  gahn  thor  stand, 
Vnd  arbeit  schaffen  mynem  Mund, 
Dal  sou  betör  syn,  ijwiß  ick  vveth, 
Als  t  vorehring  lueltu  iiuuüelspet. 

ARGVMENTVBI  ACTUS  SECUNDL 

80. 1.  Itzt  werdt  jhr  sehen  wie  Pamphilus, 
Ein  arm  frembder  Studiosus, 
Koinpt  aulf  den  Plate,  vnd  klaget  sehr, 
Wie  er  ein  weiten  weg  kom  her, 

Vnd  habe  alles  Gell  verzehrt, 
Sein  Kleider  seind  keins  Thalers  werth 
Wünscht,  das  er  Und  ein  guten  Man, 
Denn  er  vmb  Zehmng  spreche  an. 
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6c  8.  Als  nun  Gallichorapa  auch, 

AufTm  Marckt  spatziret  nach  Seim  brauch 
B«kl  Pampliilos  su  jnie  trit, 
Ynd  jbn  ▼mbn  ReotenEehrung  bitt, 
Gallichorea  sehen  Ihut, 
Das  er  ein  junges  frisches  Blut, 
Vnd  das  er  bey  den  Juiiiifrewlein, 
Wol  solle  angenehme  sein, 
Gibt  jhin  derwegen  diesen  Rath, 
Er  sol  gehen  am  abend  spat, 
'  Am  Marckt  in  ein  Hanß  so  dem  Lawn, 
Zu  einer  schömn  junsfen  Frawn, 
Do  werd  er  wol  vorelirung  kriegn, 
Wenn  er  bey  jhr  des  Nachts  werd  Uegn, 
StaflUret  jbn  aneh  snaor  ans, 
Eb  er  nur  Fraw  gell  in  das  Hans. 

So.  z,  GallichorflDa  hofft  er  werd, 

Sein  Fraw  finden  auff  fahlen  Pferd, 
lohan  scim  Kneelit  frfelt  nicht  die  sachn» 
Thet  nur  seiner  spotlen  vnd  lachn, 
Sein  Fraw  muß  iohan  holen  her 
Anff  seins  Herrn  befehl  Tnd  beger. 

Sa  4.  Ab  sie  nun  kdmpt ,  bdenckt  er  ein  ein  Tand,  * 
Sagt  er  mus  reisen  vber  Land, 
Versteckt  sich  aber  in  ein  Hauß, 
Vnd  bleibt  nur  etÜch  stunden  aus. 

8c.&  Die  Fraw  ist  listig,  weiß  vnd  klag, 
Yermerckel  alsbald  den  betmg 
Scblegts  doch  alles  frisch  in  den  Wind» 
Als  ein  recht  geiles  Venuskind, 
Als  nun  kuiumet  der  Abend  ran, 

80t  6.  Thut  Famphilus  gassalum  gahn 

Nimpt  sein  Pandor,  tritt  für  die  Thär, 
Macht  der  Fraw  ein  stendtoin  dtfir, 

Se.  7.  Die  Fraw  als  sie  bdret  den  klang, 

So  seumt  sie  sich  im  Hans  nkbt  lang, 
Redet  mit  Pamphilo  fieuiidlich, 
IHimpt  jhn  zur  üejrberg  aoff  zxl  sich, 


ACTUS  IL 
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Ali  «0  mm  kdnpl  sir  Mittarnidil^ 

GalUduma  sicli  anffnadit, 

Gehi  heim,  Uopt  an,  die  Fraw  die  spriclit, 

Er  sol  sich  pakn  sey  jhr  Man  nicht 
Endlich  steht  sie  aufl^  lest  jhn  ein 
Ynd  verberupt  jhren  Bolen  lein. 

ACTVS  SECVNDI 

SCENA  PRIMA. 
PAKPBiura. 

(0€htt  gor  beiräbi  «mi,  mtd  ^priddi) 

Aeb  wenn  Ich  amer  Gesell  möcbt  hau. 

Das  giuck,  das  ich  kund  trellen  an, 
19  Ein  ^ulen  Man  in  dieser  Stadt, 

Der  mir  zuspring  mit  Rath  vnd  that, 
Vnd  mir  ein  ZehrpfenniDg  vorehert, 
Das  ich  der  bldase  mich  erwehrt, 
Vnd  mich  eüi  wenig  kdndt  staffim, 
Das  ich  nicht  nackend  dorlTt  vagirn, 
Ich  scheme  mich  gleich  wie  ein  Fuchs, 
Das  ich  nicht  hab  ein  gantz  stück  Tuchs 
Ynd  darf  es  selbst  nicht  sein  hekandt, 
Wer  ich  sey,  Ynd  ans  weldiem  Land^ 
Weil  ich  so  gar  Terarmet  bin, 
Nach  Hause  hab  ich  za  weit  bin, 
Sonst  wenn  es  meine  Freunde  wüstn^ 
Meiner  sie  sich  ainiehtnen  müstn, 
Weichs  sie  dann  willig  gerne  tbeta, 
Da  weit  ich  wol  anders  herlrein. 
Als  ich  jUunder  leuler  Ihn, 
Hit  allen  Lunpn,  geflickten  Sehn, 
Ich  wil  ein  wenig  warten  hier, 
Obs  glück  möchte  begegnen  mir. 
(O^kU  ttUkehmigmu  auff  vnd  nieder,  immüteUt  k&m^  Guükkorma  mid 


Digitized  by  Google 


S72 


WmERUST  JMEK  £H£BR£Cü£RIN. 


ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  SECUNDA. 

M  CfaOhKama,   lohan  Bottset.  Famphüus. 

Gallichorafa. 
Zeit  vnd  weil  ist  mir  worden  lang» 
Im  hertzcn  war  mir  angfst  vnd  hang, 
Eh  ich  bin  kommen  atia  dem  Hauß, 
Ich  maa  ein  wenig  gehen  aus, 
Auffm  Marckt  spatziren  her  vnd  hin, 
Denn  wenn  ich  in  deni  Hause  bin, 
Seh  ich  nichts  anders  denn  Uerlzleid, 
Vnlusl,  Sorge,  Trübseligkeit. 

C Gehet  ein  wU  ttiUschweigem  ou^  vnd  nkier») 

^  Siehe  wer  mag  doch  jennr  sein, 
Der  stracfa  Ftasses  gehet  her^. 
Vnd  kompt  jmmer  neher  zu  mir, 

\m\  was  mag  sein,  sein  will  vnd  b^icr? 
(Pamiphüm  thut  Jhm Bmertntz  vnd  erzeljct  sich  gar  demütig  gegen  jhm,J 

GALLicaonA£A. 

Woher  guter  Gesell?  woher? 

Pamphilüs. 
Ich  bitt  gantz  frenndlicfa,  der  Herr 
«1  WoU  mir  es  nicht  für  ybel  deutn, 

Das  ich  jhn  ansprech  bey  den  Leutn, 
loh  bin  ein  j^nit  Gesel,  vnd  hab 
Auff  der  HeilS  gar  gezchret  ab. 
Das  ich  nicht  hab  ein  Pfenning  mehr, 
Vnd  geh  «ach  gar  zurissen  her, 
Ich  hab  zwar  zu  Hauß  gute  FremMl, 
Dieselben  uhw  zu  weit  scijui, 
Bitte  deniiKii  li  irauiz  ii-ciHKilich  nun, 
Der  Herr  wolle  doch  an  mir  thun. 
Die  Wereke  der  Barmhertzigkeit, 
Vnd  mir  TerheilTen  zu  eim  äeid, 
Vnd  mir  ein  Zehrpfenning  vorehm, 
Das  ich  fort  kom  mil  Göll  vnd  ehm, 
Vnd  mich  wieder  zun  Leutn  e^eb, 
Das  ich  nach  Kunst  vnd  Tugend  strehi 
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ACTUS     SC^A  2. 


Denn  weil  ich  bin  so  gar  mriffln, 
Hab  ich  midi  der  Leal  eisaeni  mtan. 

lORAlf  BOÜSET. 

Vorwar  als  aw  Fründ  sind  mvX  belr, 
Als  awe  kale  lausichi  KUnlr, 
So  moihel  sie  niet  veel  werib  syit 

Gallichorara. 

Das  koinpl  mir  ^•i\r  si'llzain  zu  binn, 
Du  bist  ein  feines  juhlivs  Blut, 
Frisch  vnd  gesund  von  freyen  muth, 
Ich  seh  dich  warlich  dafür  an, 
Du  solst  ohn  zweiCfel  gnade  hau. 
Im  Frtwenzimmer  bey  den  Frawn, 
Die  Sölten  dich  lieblich  anschawn, 
Hier  in  der  Stadl  ist  nianch  Madonn, 
Die  mit  dir  hette  frewd  vnd  Wonn, 
Kit  denen  kaustu  KundschaHt  machn 
So  würd  geraten  deinen  sachn, 
Da  wiratu  Gelt  vnd  Kleider  gut, 
Bekommen  neben  guten  mnth. 

In  II  VN  BOL'SET. 

Vorwar  ghy  seid  ein  feiner  Man, 
By  de  schonen  Jongfrowen  tho  gahn, 
Ghy  sind  gar  wol  gekleidt  dartho, 
Dat  de  Frowens  awr  werden  firo. 

Pamphu-us. 
Ja  guter  Freund,  ich  weilS  die  seit, 
Da  ich  auch  lebt  in  lust  vnd  frewd, 
Vnd  war  bey  Jnngfrawn  lieb  vnd  Werth* 

Aber  das  gluck  hat  sich  verkehrt, 
Wenn  sie  mich  jlzuad  schawen  gehn, 
Wurden  sie  im  weg  mich  nicht  ansehUi 
Zu  dem  bin  ich  in  Stadt  vnd  Land, 
Vor  nie  gewest,  Ynd  nbekuid. 

Gallichoraea. 
Wenn  da  will  folgen  meinem  Rath 
So  sol  sich  bald  wenden  das  Blat, 
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Mm 


Ich  wil  dir  vom  anschlage  sagn, 
Der  sol  dir  Gelt  vnd  Kleider  tragn, 
Ynd  iol  dir  «ich  m  Venniipiel, 
Last  geben  nach  deini  Uertien  will 

Panphilus. 

Ich  wil  den  anschlag  hören  ^ji  rn, 
Wo  fern  ich  kan  folgen  dem  Herrn« 
Wöll  ich  allen  fleiß  wenden  an, 
£g  8oi  an  mir  kein  mangel  han. 

GAiLICHORABA. 

Sieh  dort,  eben  in  jenem  Haus, 
Da  der  Lewe  thul  hangen  aus, 
Ist  ein  außbundig  schönes  Weib, 
Vom  jungen  vnd  geraden  Leib, 
Dieselb  kan  sich  gar  freundlich  sielln, 
Vnd  redl  gern  mit  jungen  Geselhi, 
Zn  derselben  verfüge  dich, 
Macli  kuiidschaffl  mit  jhr  sicherlich. 
Ich  wii  dirs  viierlügcn  sa^n, 
Da  wirst  bcy  jhr  kein  blossen  Schlaga, 
Sondern  neben  der  Lust  vnd  Frewd, 
Wirst«  bekommen  Geld  vnd  Kleid, 
Vnd  damit  dn  mdchst  desto  eher, 
Solclis  vtirrichlcii  nach  meiner  lehr, 
So  nim  da  Gv\[  zum  newen  Kleid, 
Schaff  das  dirs  eilend  werd  bereit, 
Vnd  pntse  dich  fein  wacker  rauß, 
Vnd  gehe  darnach  in  das  Haa0, 
Halt  abred,  vnd  verrichts  mit  fleIß, 
So  wirst  erlangen  Gelt  vnd  Pi-eilj. 

Pamphilus. 
Großgünstig  Herr,  vor  diesen  Rath, 
Sag  ich  ench  danck  beyd  frfl  vnd  spat, 
Wenns  anch  nvr  abgieng  ohn  gefahr. 

Galuchoraba. 
Es  hat  kein  gfar,  S9g  ich  vorwar. 
Die  Fraw  ist  alier  listen  voll, 
Wird  dir  dann  ferner  rathen  wol, 


ACTUS  U,  SCENA  2l 


Wie  da  dich  lukM  in  den  Sachn, 

Wenn  du  wirst  mit  jhr  Kundschnlt  mnclm» 

Aber  do  must  bey  leib  mit  nicbln, 

Keim  Menschen  viiter  der  Son  berichtn, 
Auch  der  Frawon  selLst  nicht  verraUin, 
Das  dirs  von  andern  sey  gcrathn, 
Sondern  du  niiist  dich  also  schickn, 
Als  Icemstn  seibat  ans  freyen  stüdm. 

Pampmilis. 
Wolaii  ich  wflgs  aulT  gorad  wol, 
Ich  habs  wol  eh  gemacht  so  toll. 

Galuchobaxa. 
Wenn  wfltn  aber  gehen  hin? 

Pamfhilus. 
So  bald  ich  ausgeputzet  bin, 
Vnd  wo  ich  fertig  werden  kani 
Wil  ich  hent  abends  noch  hingahn, 
Vnd  wil  ein  Pandor  nehmen  mil| 
Vnd  spielen  nach  Studenten  silt, 
Ist  dann  diescli)  Fraw  ^ruier  haar, 
Versitzt  sies  nicht,  weiß  ich  furwari 
Sondern  sie  sieht  zum  Fenster  rans, 
Oder  tritt  in  die  Thür  des  Hans, 
Denn  das  sind  die  Lockvogel  recht, 
Damit  man  lockt  Venus  geschlecht, 
\  nnd  wann  ichs  so  woil  hab  gebracht, 
So  ist  ein  gut  anfang  gemacht, 
So  wil  ich  dann  hernach  den  sachn, 
Wol  rathen,  vnd  es  weiter  macho. 

G  VLMClIOHAfcA. 

Ey  lieber  Ihu  es  also  wiii:n, 

Vnd  ihu  mirs  morgen  wieder  sagn, 

Wie  dirs  doch  da  ergangen  sey. 

Pavphilus. 
Es  sol  geschehen  das  sag  ich  frcy, 
Thu  mich  auch  jtzt  bedancken  sehr, 
Vor  diesen  Rath  vnd  groß  verehr. 
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Hört  aber  lieber  Herre  mein, 
Wird  auch  jhr  Man  zu  Hause  seia? 

Galuookaba. 
Itnmder  ist  er  niebt  go  Hansi 
Wird  raoh  wol  abends  bleiben  au. 

Pamfhilüs. 
So  ist  es  gut,  habt  gute  weil, 
ich  wil  frisch  versuchen  mein  heiL 

(Gehet  abt^J 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  TERiTlA. 

Gallichoraea. 
Nun  habe  ich  besteilet  die  Hitz, 
Meiner  F^wen,  das  sie  drin  schwits 
Was  Solls  gelten  die  Haren  schlappn, 
Wll  leb  euimal  mit  list  betrappn. 

loilAN  BoirSET. 

Vorwar  gliy  hcbhl  b<\slellt  gar  wol, 
Dat  aw  Frow  ein  Hur  werden  soi, 
0£fl  se  schon  vorher  fram  gewesn. 

GAuicnonASA. 
Ein  Hur  ist  sie  schon  lang-  gewesn, 
Wiewol  Ichs  nicht  gewust  gewiß, 
Abr  nun  wil  ich  erfahren  iliß, 
Wann  sie  noch  euis  so  listig  wehr. 

lOHAN  BOUSBT. 

T  sal  niet  gescbien,  vorwar  min  Her, 
6hy  werdet  aw  sälnest  betriegn, 
Vnd  ehie  Thoren  Kappe  ki  legn. 

GaLM(  HORAXA. 

Was  sagstu  V  soll  das  nicht  geschehn? 
Sol  der  jung  Gsell  nicht  dahin  gehnt 

lOBAN  BoUSBT. 

Min  Her,  dar  twiefel  ich  niet  an, 
Dat  dal  jung  Gseli  sal  dariieu  galin, 


ACTUS  Ii,  SCMA  3. 

So  twiefel  ick  ock  ]iiLl  dorchulh, 
Dal  awe  Frow  et  gerne  dhoat 
Aaerst  ghy  werdet  sehn  min  Her, 
Ghy  erfahrenl  doeb  ninmernielir. 

CULLIClfOIIABA. 

Das  roäsl  der  Teuffel  o  uhen,  wenn  ich, 
Niehl  kommun  soll  liiiider  die  schlich. 
Denn  ich  weis  ja  gewiß  vorwur. 
Das  er  heute  wird  konmen  dar. 
So  wil  ich  der  Frawn  naohen  weiß, 
Als  ob  ich  geachefit  halbn  verreiß, 
Vnd  wil  des  Abends  vnveisclin, 
Eh  sie  sich  nieia  versieht  heimgehn, 
Was  Solls  geltn,  ich  ertapp  sie  daim? 

lOBAll  ÜOUSBT. 

Yorwar  ghy  aout  gar  beachami  Stab». 

Galuchokaka. 
bü  weist  viel,  was  da  sagest  nnn, 

Ich  woll  ciiie  well  drauiF  Ihun, 
Vnd  5>olts  auch  hundert  Thaler  ireltn, 
Oder  aufr  ehrloß  Schelmen  scheltn, 
Es  sol  mir  bißmal ')  feilen  nicbt, 
leb  wil  jbr  ttommen  aoff  die  scbicbt. 

lOBAN  BOUSBT. 

lehn  sal  mit  aw  ein  Wedd  aiischlagn 
liuniicrL  Tlialer  wil  ick  dran  wagn 
Dat  Frow  sal  aw  sin  veei  tho  schiu. 

Gallichoraea. 
Mit  dir  ich  nichts  verwetten  tho, 
Wober  woltstu  doch  so  viel  Gelt, 
Hrnidert  Tbatr  kriegen  in  der  Well? 
Gell  du  nur  hm,  laß  sorgen  mich, 
Ich  Wils  \\  ol  machen  ohne  dich, 
Ynd  sage  meiner  Fraw  jlzund, 
Das  sie  hieber  kom  zu  der  stund, 
Gedencke  auch  vnd  schwelge  stUI, 
Sag  Jücbts  danon,  das  ist  mein  wilL  - 
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Ion  AN  ßOUS£T. 

Ickn  soud  bestelien. 

(Qehtt  ab»f  iempt  aber  bald  wieder,  vnd  tng9tt) 

Hört  doch  Her 
Sal  ick  seggn,  et  sy  aw  beger, 
Dat  avv  Frow  by  aw  kamen  soL 

Gaujchoraea. 
Was  fragslu  viei  ?  du  hörsts  ja  wol. 

lORAK  BOUSET. 

Hieher  vp  dat  Plits? 

Galucborara. 

Ich  babs  zwar. 

Dir  Teutsch  genug  g:e9tgt  du  Narr. 
Wenn  du  es  sonslen  wol  ist  verstahn, 

lOH  AN  Bous  KT. 

Ja  Her,  ickn  bin  ein  Englisch  Man, 

Ickn  80U  dat  Düdscb  Sprack  niet  vemehmn. 

Galuchoiuea. 
Du  kanst  den  Teulfel  nicht  Yemehoin. 

loUA.N  Boi'SKT. 

Wel  ick  sal,  so<Tg  ick  ulinu  tssioffl, 
Niet  hebbeii  spreken  ghürl  dai  Düiü, 

(lohan  gehet  hinwet/,  kämpf  aber  bald  wieder,  vnd  spricht  :J 

Seggel  mey,  sal  ick  aw  Frow  seggn, 

Dat  d'  Jongtnan  sal  aw  Stadt  verheggn 

Vnd  dat  gtiy  hem  sälffst  in  aw  Uuis, 

Gewiesen  bcbbt? 

Galuciioraka. 
Das  dich  die  driiL^ 

Besteh,  ich  gleub  du  wolst  mein  s|)oiln, 

Hab  ich  dirs  doch  gar  hart  vcrbotta. 

Das  da  es  jhr  seist  sagen  nicbt^ 

Geh  hin ,  vnd  das  jenig  verrichti 

Was  ich  dir  hab  befohln  Für  sachn, 

Oder  ich  wil  dir  Fiissi»  inachn. 

loiiAN  BorsET. 
Dal  behofn  gy  Her  nid  llio  dhon, 

Twey  Föle  die  en  hebl)  irk  schon. 

(Oeliet  abe,J 


ACTUS  11,  SCENA  3. 

Gallichoraea. 
(Gehst  stUUekweiffem  auf  md  nieder  ^  darnach  yi  i'cAf 

Es  igt  ein  alt  vnd  war  Sprichwort» 
Das  hab  ich  oSt  md  viel  gehört, 
Der  Kruf  zu  Wasser  gfohl  so  lang, 

Biß  er  endlich  aulF  slückeii  sprang-, 
Ich  hoff  (las  Spi  ichwort  w  ltiI  ein  ntahl. 
Auch  war  werden  an  iiieirri  Gemalii, 
Sih  dorte  kompt  sie  her  iiereil, 
ich  wil  Ton  jhr  nehmen  abschehl, 
Vnd  wO  jhr  voiMngen  ein  Tand, 
Als  woll  ich  reisen  vber  Land, 
Vnd  werd  ein  zeillang  Meibeii  aus, 
Von  abend  nicht  kommen  zu  Uaus, 
Aber  wenn  sie  sicher  wird  sein, 
Wil  ich  vnuersehns  kommen  ein. 

ACTVS  SECYNDI 
SCBNA  QUARTA. 

lohan  Bautet,   (JaUichoraa.  JScorium, 

Galuchofaba. 
Liebes  Weib  habe  gute  weil| 

Ich  muß  verreisen  in  der  eil, 
Werd  heul  nicht  wider  kommen  an. 

SCORTUM. 

Wo  woU  jhr  dann  hin  lieber  Man? 
Es  ist  ja  auir  den  abend  spat, 
Da  es  m  reisen  nicht  ist  rath, 

Ihr  kondt  ja  heut  nicht  wieder  komn, 
WtMiii  jhrs  morgen  hrit  (firn-enomm, 
Deucht  mich  wer  wariich  besser  sein, 
Bey  Nacht  za  reisen  bringt  offt  pein. 

Galuchobaba. 
Es  ist  Monschein,  es  hat  kein  noth, 
Mein  Gleitsman  ist  der  liebe  Gott, 
Ich  mus  mich  maclien  aufF  die  bahn, 
Mir  ist  gar  iioch  gelegen  dran, 
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Ade  gut  weil  ich  mus  nun  uMm, 
Der  liebe  abend  dringt  heran, 
Ich  hab  hoch  zeik,  das  sihest  da, 
Man  wird  das  thor  bald  schHessen  zu. 

ScoRTirv. 

So  habt  ante  Naclil  lieber  Mau, 
Der  lieb  Golt  sey  eu  er  Gleitsman. 

(tSfortuiii  4jehtt  abc.J 
G.VLMCHORAKA. 

lohaii  0  mit  mir,  ich  wil  mich 
So  lang  vorbergen  ganU  heimlich 
In  einem  Hans,  bis  es  wird  nacht. 
Als  denn  hab  loh  bey  mir  bedacht, 

Wieder  zu  haus  zu  jrehen  leiß, 
•  £h  dami  mein  Fraw  dauon  weiß. 

iüHAN  BOUSET. 

Ick  verstad  gar  wal  by  Sanct  Mergn, 
Ghy  seggt,  ghy  wilt  aw  jtzt  verberge, 
In  dat  Huis,  bell  dat  et  wert  nacht, 
Aißdann  wilt  ghy  tho  Hniß  erahn  sacht. 

Dal  is  ein  gut  Hatlisrhlag  vorwar, 
Ickii  ln;bb  et  lucl  gemeinut  Iwar 
Dat  ghy  souU  so  verstendig  sin. 

Gallichosaea. 
Ich  hab  solchs  lang  in  meinem  Sinn, 
Mit  allem  fleiß  gar  wol  bedacht, 
Was  gilUi?  es  gehl  au  diese  Nacht. 

loii^N  Bors  KT. 
Wel  Her,  ickn  twiefel  niet  daran, 
At^)  sal  gar  wol  de  nacht  angahn, 
Dat  awe  Frow  ein  Hare  werd. 

Gallichoraka. 
Das  schadt  nicht,  jhr  seind  mehr  auff  erd 
Aber  es  wird  diß  meiner  Frawn, 
Auch  sehr  vbel  bckouimea  Irawn, 
Wenn  ich  komme  vnd  sie  so  lind, 
Wie  wir  beyde  eins  worden  sind. 

1)  VloiUuii,  kuui.     2)  {Et. 
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ACTUS  II,  SeBNA4. 

lOHAN  BauSBT. 

Vmh  W8i  tidl  wilt  ghy  dann  dargabn? 

Galliciiorara. 
Das  wil  ich  ja  wol  in  acht  han, 
Ich  wil  die  rcrhtc  zeit  woi  trelFn, 
Sie  8ol  mich  hinfort  nicht  mehr  eiTn. 

lOHAN  BOVSET. 

Hebt  ghy  dann  ein  ahscheid  genomn, 
Vp  welcke  lidt  ghy  dar  wiil  korjin? 
>Vann  avv  Fro^v  vnd  dal  Jüiigeman, 
Aw  by  dat  nacht  sollen  iniahn, 

Galuchoiuka. 
Was  bista  doch  ein  grosser  Thor, 
Das  kanstn  selbst  dencken  zuaor, 
Das  ich  jhn  d.Ls  uu  hl  wcrd  weiß  machn 
In  solchen  gaiilz  gL-heimen  sachn, 
Wenn  ich  zu  Hause  koiiuiicn  woü, 
Ich  wit  doch  die  zeit  treffen  wol 

lOHAN  BOUSBT. 

Mey  dQchl,  et  wert  aw  feiln  vorwar, 

Vnd  als  ghy  wcrd  inkamen  dar 
Sal  dat  Jongnian  schon  hin  daruon« 

Gallichoraea. 
Der  Kerrl  gleichwol  nicht  fliegen  kan. 
Ich  hab  swey  Augen,  bin  nicht  blind, 
Wil  wol  sehen,  wo  ich  jhn  find, 
Du  weist  viel  was  du  saesl  du  ISarr, 
Kom  laß  VHS  geha,  niclit  lenger  harr. 

loHAN  ß0CS£T. 

Wat  seggt  ghy?  schelt  ghy  mey  ein  Hasn? 
£y  tfaiet  aw  sfiluest  by  dat  Nasn, 
Ghy  soat  wol  syn  so  ein  grot  Narr, 

Als  ick  mag  syn,  weih  ick  vorwar, 
Denn  als  ick  suU  k  ein  schon  Frow  hedd, 
Schickt  ick  kein  Jougmann  in  ehr  Bedd, 
Dat  he  in  jhren  arm  soud  schlapn. 
Als  ghy,  dnimb  seid  ghy  ein  grot  Apn. 

(Wwitttjhn  müßnfi9m  «n,  vnd  gthen  Uifd€  ab«,J 
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ACTVS  SECVNDI 

SCENA  OöIxMA. 

Mich  8ol  Torwar  gelüsten  wol» 
Was  doch  die  vraache  sein  sol^ 

!•  Daa  mein  Man  spat  ^egen  die  Nacht, 

Da  die  Thor  würden  zuoeniachl, 
Von  mir  gar  schleunig  ist  ge^ang^i, 
Nach  (ier  Yrsacb  thut  mich  verlangn, 
Ich  gieub  vorwar,  das  es  mein  Man, 
Nor  auff  Versuchung  hab  gelhan. 
Will  mir  heimlich  mit  seinen  sachn, 
Ein  blawen  dunst  vor  d  Aujren  rtiachn, 
Vnd  wann  vielleicht  meinr  ISuIcn  ein, 
Hey  Abend  zu  mir  iiehrn  lierciii, 
Vermeint  er  mich  zu  vberraachn, 
Mein  Bulen  auff  der  that  zu  haschn, 
Vnd  also  mich  zd  schänden  machn, 
Aber  ich  muß  des  Narren  lachn. 
Er  ist  zu  einfeltig  dazu, 
Das  er  mich  so  betnegn  Uiu, 
Das  wehr  nur  mcins  hertzen  begier, 
Das  ein  hübsch  jong  Gsel  liehm  zu  mir, 
Ich  woll  es  ivarlich  wagen  draoff, 
Gott  gebe,  wie  das  glucke  lauff, 
Vnd  wenn  er  schon  kchme  zu  haus, 
Wolt  Ichs  jhn  wol  machen  so  kraus, 
Vnd  jhms  also  veriicgeln  fein, 
Das  er  solte  betrogen  sein, 
Dann  ich  thns  heut  nicht  erst  anfangn, 
Bm  mit  dem  Handwerck  lang  vmbgangn, 

«  Das  ich  nun  gar  außgli  i  nt  hab, 

Drumb  wil  ich  nun  in  vollem  trab. 
Wieder  zu  HauÜ  gehn,  vnd  in  still 
Warten,  was  das  glück  geben  wil. 
Ob  mir  vielleicht  noch  Abends  zeit. 
Ein  jung  Gsel  rSckt  an  meine  Seit. 
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ACTVS  SECVNDI 
SCENA  SEXTA. 

Paxfhilus* 

(Kompt  wdt  dem  Pmidor,  laehett  i$t  hutig^  vnA  9g/nckt:) 

Gleich  wie  der  Verß  lauter  also, 

Ouaiitum  mulatus  ab  illo 
Hectore,  qui  rodit  exuvii.s  in«iulus  Achilli 
Eben  so  geht  inirs  auch  alhie, 
Denn  wer  mich  sah  vor  wenig  stund, 
Der  wird  mich  nicht  kennen  jlzund, 
Zuuonnals  gienge  ich  daher, 
Gleichals  ob  ich  ein  Beitier  wehr, 
Itzund  hin  irli  ein  Edebiian, 
Mit  Sammet  viul  Scyden  ancrethan,  * 
Vnd  wer  mich  helt  ge habt  zuuorn, 
Ynter  dem  BettlerhauiT  veriohm, 
Der  helt  all  Sladtlichl  mflssn  anzundn 
Eh  er  mich  bette  können  findn. 
48  Aber  www  soll  man  inoinon  >vol, 

Das  ich  ein  Edelman  sein  sol. 
Ich  wil  nun  mit  meinem  Pandur 
Hingehen,  vnd  treten  heruor, 
Vor  das  Hauß,  dauon  mir  der  Man, 
Gesagt  hat,  vnd  sehn,  ob  ich  kan, 
Mit  meim  Pandor  die  schone  Dockn, 
Fürs  Fenster  oder  Thiiren  lockn. 

(Gehet  hin  nach  dem  Hause,  ttjnekt  auj'  dem  Pandor,  vnd  aU  er  mo  spieivt^ 

k'ömjit  die  Fruto  vor  die  Thür.) 

ACTVS  SECVNDI 

SCENA  SEPTiMA. 
Pampkihu.  ßoortum, 
ScORTDM. 

Guter  Gesell,  woher  so  spat? 

Bey  N^acbt  ijassiren  ist  nicht  rath, 
Ihr  mögel  kulmlich  £rbMd)en  mir, 
Es  ist  nicht  allzu  sicher  hier. 
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PAMPIlIl.rS. 

Habt  grossen  danck  liebes  Frewlehi, 
Das  jhr  euch  so  annehmel  meiii, 
Vnd  Tor  mich  so  sorgfeltig  seid, 
Das  ich  nicht  komm  in  sorg  Tnd  leid, 

Ich  bab  es  nicbl  gewusl  vorwar, 
Da??  OS  mir  bringfen  inucbt  yefahr, 
Sonst  bell  ichs  vnlerwegn  gelassn, 
Hett  mich  nicht  gemacht  aaff  die  strassn, 
Zar  Music  trag  ich  grossen  Inst, 
Hab  sonst  anch  nichts  m  thtin  gewust, 
Vnd  bin  derwegen  außspalziert, 
Das  ich  mich  wieder  rekrcirt, 
So.  weiß  ich  auch  noch  nirgend  hin, 
Denn  in  der  Herberg  da  ich  bin, 
Wil  Bürs  durchaus  gefaUen  nicht, 
Es  seind  daselbst  viel  Bösewicht, 
Bey  welchen  ich  Itan  gar  nicht  sein, 
Bin  darumb  viel  lieber  allein, 
Wenn  jbr  nun  wollet  thun  das  best, 
Mich  herbergen,  wie  ander  Gest, 
So  solt  jhr  haben  grossen  danck, 
Wolt  solches  rühmen  mein  lebenlangL 

SCORTUM. 

Ja  gerne,  lieber  Geselle  mein, 

Solt  mir  ein  üngenehiu  Gast  sein, 

Vnd  oh  w'oi  nicht  viel  räum  im  haus. 

Schlag  ich  doch  ewer  bitt  nicht  aus, 

Ihr  solt  in  meinem  Kemmerlein, 

Die  Nacht  han  ewer  Schlalfbeüein, 

Vnd  weil  mein  Man  nicht  ist  zu  gegn, 

So  solt  jhr  seine  Stcdt  verhegn. 

Pamphilus. 
Hierzu  laß  ich  mich  Icichtlich  bittn, 

Sag  tianck  für  ewer  freundlich  sittn, 

Das  jhr  mich  wolt  so  wirdig  achln, 

Aber  eins  wehr  wol  m  betrachln, 

Wenn  ewer  Man  kehm  wieder  su  hauß, 

Wie  wölb  denn  gehu?  wo  da  hieuauü? 
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SCORTOM. 

So  viel  hab  ich  0  von  jhm  vemomn, 

Gleub  ich  nit,  dm  er  z*Hauß  wird  fcomn, 

Im  fall  er  aber  koutnien  solt, 

Guten  Raht  ich  doch  wol  finden  woli. 

Das  er  von  ench  solt  wissen  nicht, 

Sein  ankonIR  mich  gar  nichts  anficht, 

Kompt  nur  herein  wil  euch  Iray  feit« 

Im  Haus  weisen  die  geleprenheit, 

Vnd  wie  wir,  wenn  er  kehm,  die  sacbn 

Weißlich  vnd  listig  \\  ollen  inachn. 

(Gehet  obe.) 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  OCTAUA. 

Bl  OaUichoraa.    Jahun  lioU4ei.    Scortum.  Famphiiut, 

GALUCHOliARA. 

lohan  kom  es  ist  nun  recht  zeit. 
Von  Mitternndit  ist  es  nicht  weit, 
Ich  wü  heimgehn,  vnd  sehen  firoy, 
Ob  dann  mein  Gast  vorhanden  sey, 

lüHA.N  BüLSET. 

Meinl  gliy  Hat  Gnst,  dat  awer  hYaw, 
Soud  Spulen  scheiten  vp  er  thaw, 
Se  thor  Horn,  aw  thot  Hanrey  mahn, 
Dat  sind  vorwar  lecberlick  sakn. 

GALUCHOaABA, 

Da  Narr  schweigr  slill,  was  plapperstu, 

Ich  sage  dir,  hall  ilaä  maul  zu. 

(Gehet  ttillschiceiffnd  nnrk  dem  Hause,  vnd  lohan,  90  hinter  Jm  hergeket^ 
wie  er  an  das  Ilaui  kompt,  pocht  er  an,  vnd  rujj't  iaxU.J 

Gallichühaka. 

Holla,  Fraw  mache  auü',  holla. 

SCORTÜM. 

Wer  rulTet  denn?  wer  ist  denn  da? 

Gallichoraba. 

Mach  auff,  hörstu,  ich  bin&  dein  Man. 

1)  ?  ich  hah. 
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SCORTUM. 

Dandbe  ich  aiolit  gleubea  kan, 

Dn  magst  ein  Sdielm  vad  Bdßwiclit  fem, 

Dich  laß  ich  warlich  hehit  nicht  ein, 

Mein  Man,  du  er  heul  reiset  aus, 
Sagt,  er  iiehm  heut  nicht  wiedr  «u  haus. 

Gallichorara. 
By  lieber  mach  doch  auff,  hoik 
Bin  dein  Man  Gallichor«a, 
Dann  eben  da  ich  woll  von  hier, 
Khiii  mein  Naciibar  vntrm  thor  zu  mir, 
Bat  so  tlcissig,  das  ich  zur  lust. 
Mit  jhm  in  Weinkellr  gehen  musl, 
Wie  ich  dann  anfT  sein  bitt  gethan, 
Vnd  hab  die  Reise  Tnterlahn. 

lüHAN  BOLSET. 

Frow  vorwar  et  is  min  Herc, 
Glöue  gby  micl(  denn  niet  mehre? 
Macht  vp^  myn  Her  wil  dat  Jongman, 
So  hey  in  syn  huis  heiten  gahn, 
Tracthren. 

Gallichoraea. 
Schweig  du  loser  TroptF, 
Oder  ^)  Zuschlag  dir  deinen  Kopff, 
Wer  hat  dir  Narren  das  bcfohln, 
Das  du  das  jtzt  hast  sagen  solin? 

SCOSTVM. 

lohan  Bonset  irfstu  fürdr  ThQr? 

lOHAN  BorsET. 
Ja  mine  truw,  iik  i  n  bia  Iiier. 
Is  dat  Jong  Gsci  by  aw  ock  dar? 

GALLICHOaABA. 

Schweig  das  dich  Göll  plage,  dn  Narr. 

SCORTVH. 

So  mag  ichs  gleubn,  es  sey  mein  Herr, 
Weil  ich  dich  selber  sprechen  hör, 


1)  ?  Odi  ioh.  ?  Oder  siuchUg  ich  dir  dein. 


ACTUS  II  SCBNA  a  d6T 

Aber  soM  hett  icha  glenbel  nichts 
Harret,  ich  wil  aaasflnden  «in  lieekt, 

Bald  kommen,  vnd  euch  lassen  ein, 
Last  euch  die  zeit  nicht  lauge  sein. 

lOHAN  RorSKT. 

Ickn  sal  mehr  Louen  hcbba  als  gby, 

By  awc  Frow,  dat  glöuet  tny. 

Nun  hört  ghy  wol,  royn  teuer  Her, 

Dat  aw  Frow  tracht  na  Tuchl  ynd  Ehr, 

Dann  se  wilt  prenen  Mmbden  Hani 

Iniaten,  he  luulh  bullen  stahn. 
fWtiietjhn  mU  I^fftru  an,  di»  Frow  maeket  dU  7%Mr  auf,  vnd  tpriehti) 

54  SCORTIM. 

Jesus,  lieber  Man,  seid  jhr  hier, 
Das  hette  nicht  iiretreuniet  mir. 
Das  jiir  es  wehrt,  das  dacht  ich  nicht, 
Ich  meint,  es  wehr  ein  Bösewicht, 
Der  sich  anff  ench  bemffen  hett, 
Dammb  ich  nicht  anffionaehen  thet, 
Dann  ich  weiß  wol,  das  mir  durchaus, 
Wenn  jhr  niclil  selber  seid  zu  haus, 
Nicht  wil  gebühren  frembde  Leut, 
Ein  zu  lassen  bey  nachts  zeit, 
Aber  ich  bitt,  kompt  doch  herein, 
Legt  eueh  ein  weil  ins  bett  hieneln, 
Schtafft  ans  die  Sorg,  vnd  trawret  nicht. 
Es  wird  in  zw  u  slundn  noch  nicht  licht. 

(JPamphiiiu  tpringi  zum  Femter  hinaus,  leuft  gtschoind  dauQriy  vnd  spricht:) 

Pamphim'S. 
Das  dich  potz  Chrisnin  sehenden  muß, 

Er  war  mir  gar  hart  au  II  dem  Fuß, 
Vnd  hett  nicht  neher  dürflen  komn, 
Er  hett  mich  bald  aollen  bekomn, 
Pnr  mein  Person  wnst  ich  kein  rath, 
Aber  die  Fraw  das  beste  thul, 
Ich  wil  nun  wieder  gehu  behend, 
In  mein  Uerberg  vnd  Losamcnt, 
lA  Mich  ein  wenig  legen  znr  rhu, 

Das  Ich  wieder  ansschlaffen  thoi 
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Denn  die  Fraw  baUi  mich  offi  vnd  sehr, 
Das  ich  $oii  wieder  kommen  her, 
Morgren  abemlfl,  so  noH  Ich  dann, 

Von  jhr  eine  vorehrujig  luin, 

Vnd  wann  schon  jhr  Man  abermal, 

Bey  Nacht  thet  einen  vberfall, 

So  woit  m  doch  mein  Bürge  sein. 

Vor  allen  schaden,  notb,  vnd  pein, 

Zur  Dancksagung  thet  sie  mir  schenckn, 

Ihrer  in  Liebe  zugedenckn, 

Das  Hembd,  den  Kragen,  vnd  das  Gell, 

Welches  sie  mir  gab  vngezell, 

Vnd  sagt  ich  solt  mich  dafür  kleidn, 

Vnd  ja  nicht  balde  von  jhr  scheldn, 

Dmmb  wil  ich  hin  zom  Schneider  gahn, 

Vnd  mir  ein  new  Kleid  machen  lahn, 

Des  abL  iuls  anziehn  jhr  zu  ehrn, 

Vnd  mich  darinnen  praesenlirn. 

i  Gehet  abe,J 

ARGVMENTVH  ACTOS  TERTU. 

8«.  1.  fm  dritten  Aclu  wird  vermoldt, 
Wies  Adrian  sehr  frembd  fürfeit, 
Das  GallichorcBa  bey  nacht, 
Stürmt,  schieget  ans  Hans,  dz  es  kraeht 
Thnt  jhm  deßhalbn  entgegen  gahn, 
Spricht  jhn  vmb  dessen  vrsach  an« 

Sc«.  GalUchoriea  bkent  lürUt  recht, 

Gibt  zur  Antwort  er  iiab  gezecht 
Sey  demnach  spat  kommen  zu  Haus 
lohan  Bouset  der  saget  aus. 
Es  sey  ein  Bol  im  Hauß  gcwesn, 
Der  heb  der  Frawn  den  Psaltr  ffclesn,  " 
Den  hab  sein  Herr  gesucht  bey  nacht, 
Dessen  dann  Adrian  wo!  lacht. 

Öc  3.  Des  murgens  kommet  Pamphiius, 

Thut  dem  KauiTman  freundlichen  grüß 
Danckt  jhm  für  den  gewünschten  Rath, 
Den  er  jhm  gestern  geben  hat, 


ACTUS  UL 


Zcigt  an,  wie  jhii  die  Fraw  ins  BeU, 
Ans  Mannes  sladt  geieget  bett| 
Vnd  wie  sie  jhn  in  groisen  sorgn 
Bfly  jhrs  Mans  ankiulft  hab  yerborgn, 

Vnd  wie  er  jhr  yerheimen  bab, 

ftf  Wcßfcn  der  grosscii  \\ch  mkI  gab, 

Des  aliends  wieder  liiii  zukomn, 
Wie  er  ein  abscbeid  lieU  genomn. 
8e.  4.  Gallichonea  trawrig  i8^ 

Wegen  der  Frawen  trug  vnd  list, 
Vennebt  doch  nochmala  seinen  Ratb, 
Ob  er  sie  find  aufT  frischer  (hat, 
lohan  Bouset  sich  lustig  macht. 
Des  listigen  betruges  lacht. 
Be.  5.  Gallichorsea  stellt  sich  an, 
Als  wolle  er  Yber  Feld  gabn. 
Vermeint  also  die  Fraw  zu  felln, 
Vnd  jhr  beimlich  ein  Netz  zn  sieltn, 
Die  Fraw  lacht  dcssin,  schlegls  in  wind. 
Des  nachts  jhr  bui  sich  zu  jhr  find. 

ACTVS  TERTII 

SCE.NA  PUniA. 
Adriaw. 

Hieb  sei  doch  traun  gelüsten  wol, 
Was  mein  Nachtbar  förhaben  sol, 

Was  LT  die  Naclil  für  ein  Alarm, 
Für  pollcni  treib.  muI  «iiossen  sch^vartll, 
Wie  ein  Zahnbrcclier  sein  it  0  er  laut, 
M  Als  wolt  er  fahren  aus  der  haut, 

Flucht  vor  dem  Haus»  Marter  vnd  Plagn, 
Sturmi  als  wolt  ers  in  haulTen  scblagn 
Möcht  wol  wissen  was  dem  Nachtrabn, 
Doch  jmmer  mag  gemangelt  habn, 
Ich  wii  doch  sehn,  ob  ich  die  stund. 
Mit  fügen  an  jhm  kommen  kund, 

1)  ?  8chr«it. 
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Vnd  wil  jhn  doch  darümb  Ihun  fragn, 
Was  da  bedeut  das  nächtlich  schlage, 
Ich  wflsl  nicht  das  ers  sonsteB  thet. 
Das  er  so  spei  gienge  sn  belli 
Aber  dort  kompl  er  eben  heran 
Wil  zu  jhm,  vnd  jhn  sprechen  an. 

ACTVS  TERTII 

SCENA  SECÜNDA, 

Adhian. 

Gott  grüß  euch  was  wolt  jhr  hie  schatfa? 
Habt  jhr  vber  nacht  wol  geschlalftt? 

Galucboraba. 

So  ximlich. 

Adrur. 
Ihr  seht  dunckel  ans, 
Wie  kampt  jhr  s  nachts  so  spet  zu  hauß? 

Ii  Gai.i.ichohai  A. 

Wie  fragt  jhr  so?  das  wundert  mich. 

Adrian. 

Wammb  solte  nicht  fragen  ich? 
Ich  bin  an  euch  solches  vngewohnt. 
Das  jhr  so  spet  zu  Hause  komt, 
Ihr  halt  ein  sctich  vvescn  zu  nacht, 
Vor  ewren  Haus,  das  ich  traun  dacht, 
Ihr  wolt  es  vhern  haoffen  schmeissn, 
Oder  es  aus  dem  gründe  reissn. 

Gallichoraba. 
Ich  war  mit  guten  Preundn  zur  Zech, 
Ließ  mich  auinialtcn  jhr  Gesprech, 
Da  ich  nun  htM'nigicng-,  vnd  wolt  ruhn, 
Wolt  mir  die  Fraw  nil  flugs  auQUiun. 

Adrian. 

Lieber  wo  habt  jhr  denn  gezecht? 

Gallicroraba. 

Im  Weinkeller  bcy  £ugeibi  echt. 
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Adrian. 

Wo  denckt  jhr  denn  jtanmd  hinaus? 

Gaiuoboraba. 
Ich  muß  den  Rausch  wieder  gehn  ans.  * 

Adrian. 

io  Das  thut  so  wil  icli  aucli  heimgahn. 

Da  ich  ifennngsam  zu  thon  han. 
(hmiitaki  kemypi  Jcham  Bmuetf  Biffmtt,  md  reibet  di«  Jmßm^  rmutkni 

Adrian. 

Sieh  doch|  wer  ist  der,  der  da  steht? 

Gaij.ichoraka. 
Es  ist  mein  Haußkncchl  lau  liouset. 

Adrian. 

Es  scheint,  als  hett  er  viel  gesoOh, 
Vnd  diese  Nacht  nicht  aiisgeschlaffn, 
Ich  nitis  jhn  doch  mffen  zn  mir. 

Gali.ichoraka. 
Was  sol  der  iNarr?  was  dencket  jhr? 
Wenn  jbr  jhn  gleich  was  werdet  fragn« 
That  er  ench  verkehrt  antwort  sagn. 

Adrian. 

Es  schadet  nicht,  lohan  Bouset 

Gaf.lilhüraea. 

Das  dich  der  Teuirel  wegführen  IheL 

(lohan  Bousei  n'-ht  so  h  rmh,  vnd  $prUhL;J 
lonAN  BorsET. 

Ickn  sieh  nenen  Düifel  hier  stahn, 
61  Ick  Ican  allein  vpn  fötens  gahn. 

Gallichoraba. 

Da  hüiijhr  wol  lieher  Xachhar, 
Was  mein  Diener  sey  für  ein  Xarr, 
Dnunb  dürfTt  jhr,  wenn  er  gleich  Ihci  schwern, 
An  seine  Red  euch  nichtes  kehrn» 

Admar« 

lohsR  wie  Mst  so  vnlnstig? 

loHAN  Bouset. 
Frag  ghy  noch?  wie  so  vnlusUg? 
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Ists  wander?  ick  sau  oaer  Nacht» 
Neen  scUap  hebbn  in  myn  Ogea  hrmM* 

Adrian. 

Was  lia^lii  dann  gehabt  zu  schalfn? 
Das  da  nicht  hast  können  aus«chlaffiiL 

Ick  en  hebbe  niet  Teel  gemnckt 

Ick  hel)b  inyns  Heren  wctrn  ßfcwackl, 
De  kam  in  ti  nacht  Iho  liuis  so  spad. 
Dal  he  dat  Gast  segnet  dat  Bad, 
So  in  syn  Hots  was. 

Gauichoraba, 

Ö  Nachbar 

Kehrt  euch  nicht  dran,  was  sagt  der  Narr. 

it  lOHAN  BOVSBT. 

Wel  was  segt  ghy?  bin  ick  ein  Narr? 
Wal  ick  segge,  jsset  niet  war? 

Adbian. 

\\  animb  hat  j!ir  denn  vor  dem  Hauß 
£in  solch  getümmei  vnd  ein  straus? 

lOHAO  BoirsEt. 
El  was  inl  Huis  ein  ander  Man 
By  d  Frow,  dnimb  wolt  se  niet  Tpstan, 
Villi  wult  ehren  Man  niet  inlatn, 
Leth  vns  so  lang  stahn  vp  dat  stratn. 

Adrian. 

Ha  ha  ha.  Nun  iieber  Nachtbar, 
Ade  gnten  tag,  Gott  euch  bewahr, 
Ich  wil  nun  gehen  meiner  strassn, 

Das  werd  jhr  auch  ihun  gleicher  massn. 

Gauicboraxa» 
Ihr  werd  hoff  ich,  lieber  Nachbar, 
Nicht  gleoben,  was  da  sagt  der  Narr. 

Adrian. 

Das  hat  sein  weg,  Solchs  mich  nichts  ficht, 
Bs  sey  also,  od«r  sey  nicht 
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(jALLICHORAEA. 

u  '  Das  dich  beilosen  Dieb  vnd  Schelm, 

Pols  leidn  vQd  Kranckheit  Htm  qveln, 
Hab  ich  dir  daon  verbotten  nicht, 

^  Du.  Ertzverzweiffelt  Bosewichl, 
Das  du  nicht  sollest  waschen  aus, 
Was  sich  zutrag  in  meinem  Haus. 

lOHAN  Boi*8RT. 

Ghy  hcbhet  niey  v()ri)0(leii  dit, 
Ickn  soul  aw  Frowens  seggen  niet, 
Auent  ghy  hebben  niet  gesecht, 
Von  «wen  Ntbr,  verstaht  mey  recht 

Galuchoraka. 
Ich  hab  den  Teulll  auff  deinen  Kopff, 
Dir  nicht  gesagt,  du  ehrloser  Tröpff, 
Du  Schelm  soltsi  mich  durch  deine  Znngii, 
Wol  in  ein  bös  gerächte  bringn. 

To  II  AN  BoiSET. 

Dar  sout  ghy  aw  suifst  ]>ringn  in, 
Als  ghy  so  ein  grot  Sodde  syn, 
Vnd  bidden  in  aw  Hoiß  solck  Gast, 
Dat  he  by  aw  Prow  hebb  syn  rast, 

Vnd  dhout  heni  aucli  bevehlen  dit, 
Dat  he  schiap  in  er  Aruiiein  witL 

Gallichoraba. 
Mach  mich  der  Possen  nicht  zu  viel, 

Oder  ich  dich  abschmieren  wil. 

64  (Johan  »chwdget  stille,  rvd  riimppct  da^  Jlaul,  vnd  vermehrt  die  Augen.  GaUl. 
choraa  gehet  auch  ein  trcll  sülUcluceigens  auf  ind  nieder^  endlich  spricht  er:) 

Das  dtMn  Kerrel  die  Pest  vnd  Drüß, 
Sein  Hertz  im  Leibe  ja  abstielt, 
Das  er  liein  abschied  hat  gehalln, 
Der  Teuffei  möge  seiner  waltn, 
Er  bat  mir  gwiß  zusag  gethan, 
Er  weil  gestern  abend  hin^rahn, 
Hat  auch  darauli  das  Gelt  bekomu, 
Dafür  er  Kleider  ausgenomn, 

J.  V.  lnonM«h««lf  .  38 
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Ich  bette  wot  «relioffet  swar, 

Er  wer  gcwirslicii  kommen  dar. 
Wie  er  mir  daim  solches  verheiß, 
Aber  icli  hab  mit  aiiem  fleiü« 
Gesochet  alle  winckel  ans^ 
Kan  jhn  doch  akhl  finden  im  bans. 

(lohon  9iehMy  tnd  treiut  itimitteUt  mit  Fingern       jhn  vful  U^ckei,) 

Wenn  ich  jhn  doch  könt  treffen  an, 

So  weit  ich  balde  zu  jiiiii  gahn, 

\  11(1  doch  von  jhm  selber  verslohn, 

Wie  vaser  beider  saclien  slehn. 
fJuhan  stehet  Jmmer  rnd  weiset  auf  j/in  mit  Fifigent,  vnd  lachet  in  butem. 

Gallichonm  gehet  diewe'U  ax^'  vitd  nieder,  immitieUt  kompt  Famphilu»  gan- 

gen ,  vnd  /lat  das  Htnihd  vnd  Krausen ,  »o  jhm  die  Frmc  gebeti ,  rnd  cio« 

I3tidj  90  er  gekaußet,  an, 

G.U.I.MUÜRAEA. 

Sieli  isl  das  nicht  der  jung  Gesel, 
Deswei^ea  icli  micli  jim  quel? 
Er  ists  vorwar,  mul^  zu  jhm  gahn, 
Vnd  jhn  der  sach  lialhn  sprechen  an. 

(Johan  apuUct  jmmer  eekuj 

ACTVS  TERTII 
SCENA  TERTIA. 

Oaüichotvsa.    Pamphllus.     Inhan  Boftscl.    i'Pnniphiltu  thut  jm  gro$H  Mm^ 
reiitz^  mul  ti  .uget  ih  h  (jcn'  Ifemütig^  vnd  tpricht:) 

Pampuilus. 
Spalzierel  jhr  hier,  0  mein  Herr, 

Ich  thu  mich  jtzl  bedancken  sehr, 

Wegen  befördemng  vnd  rath, 

Den  mir  der  Herr  milfbeilel  bat. 

Gallichoraea. 
Nnn  seid  jhr  warHch  hübsch  vnd  fetn, 

Vnd  trell  ein  wenig  anders  rein, 

Als  gestern  vnd  in  vorign  tagn, 

Aber  ich  bitt,  wolt  mirs  doch  sagn, 

Wie  stehn  die  aacben?  wahrt  jhr  dar,  ' 

Wie  gestern  vnser  abschied  war. 

Pamphilüs. 
0  Gott,  solt  ich  nicht  gewesen  sein, 

Freylich  kam  ich  zu  jhr  hinein, 
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Dena  was  ich  habe  vmb  vnd 

Daiselb  ich  da  verdienet  hau, 

Das  Hembde  thet  mir  die  Praw  flckenekni 

Ihrer  dabey  lang  zugedenckn, 

Sie  gab  iiiir  auch  Gelt  imi  häufln, 
Dafür  ich  das  Kleid  hab  tliun  kaufl'ii. 

(lohan  l<ic/icf. 
GaI.LK  IU)I<AKA. 

Lieber  crzehlct  niirs  duvh  fein, 
Wie  kämet  jhr  ins  liaus  hienein? 

Pamphilus. 
Als  es  war  abend,  gieng  ich  au)B, 

Nam  mein  Pandor  spielt  fBr  dem  haus, 
Da  8  die  Fraw  hört,  kam  sie  von  stund, 

Mit  mir  zu  sprechen  sie  begund, 
Vnd  kam  also  zu  jhr  ins  Haus, 
Spielt  mit  jhr  dick  dack,  ein  vnd  aus, 
Vnd,  Weichs  ich  nicht  gegleubet  hett, 
Most  schlaffen  auf  jhrs  Mannes  Bett, 
Aber  es  wehr  zu  letzte  schier. 
Gar  vnglücklich  ergangen  mir. 

GAM.fCnOKAKA. 

Lieber  mir  solchs  erzehlen  thu, 

Wii'  üicriLM^  doch  das  jmmer  zu? 

(ioiuiii  lacket,     ruinj)liUus  lachet  VTul  tpricht  :J 

Pampiii  r.rs. 
Das  wil  icii  e!ich  fein  kürtzlich  sagn. 

Was  sich  hat  wuuders  zugclragn, 

Als  ich  Termeint,  ich  wärd  allein, 

Mit  der  Fraw  des  Nachts  sicher  sein, 

Da  kam  plötzlich  der  Frawen  Man, 

Vad  pocht  eilends  an  der  Thür  an. 

(lohan  Itt^t,) 

Das  helle  sich  mm  die  Fraw  zwar. 

Vermutet  nichl,  war  sicher  aar, 

Denn  er  mit  jhr  abscheid  genomn. 

Er  wolt  die  Nacht  nicht  wieder  komn, 

Als  er  abr  klepOl  vnd  rieff  im  grim, 

Erkandt  die  Fraw  jkn  bey  der  stim. 


Sie  stellt  sich  flber,  als  wenn  sie, 
Sein  stimme  hell  erkennet  nie, 
Flucht  Tnd  schalt  jhn  ein  Bösewicht, 
Bin  Schelmen,  er  wehr  jhr  Man  nicht, 

Das  Ihet  sie  alles  zu  dem  end, 
Damit  sie  niirh  verbergen  könd, 
Darnach  da  sie  micii  verbarg  fein, 
Gieng  sie  hin  vnd  ließ  den  Man  ein, 
Empfieng  jhn  freundlich  vnd  mit  sittn, 
Thet  jhn,  das  er  zu  Bett  gieng,  bittn. 
Der  gute  Man  der  meinet  zwar, 
Er  liett  das  Spiel  gewonnen  gar, 
kuckel  hin  vnd  wieder  an  alle  ort, 
Fand  aber  niemand,  ward  bethörti 

( lohan  lachet.) 
G  AI.T  ICHORAEA. 

Verzeihet  mirs  auff  dieses  mahl,  , 
Das  ich  euch  in  die  rede  fall. 
Wohin  thet  sie  euch  denn  versteckn? 

An  welchen  ort,  auff  welche  eckn? 
Vnd  wie  seid  jhr  der  gfahr  entgahn? 
Das  euch  nicht  finden  kund  jhr  Mann. 

{Johan  lachst,  Pamphllm  lachet  vnd  »prichl:) 

Pamphim  s. 
Das  wü  ich  euch  sagen  ohn  sorgn, 
Sie  hatte  mich  heimlich  verborgn, 
Auffm  Fensterladen,  do  der  Kram, 

Vnd  die  KaulTwahren  stehen  beysaui, 

Vnd  wie  er" nun  ein  weil  im  Haus, 

Vnd  Stellen  suchet  aus  vnd  aus, 

Da  sprach  jhn  sein  Fraw  freundlich  an, 

Ey  wolt  jhr  nicht  zu  Bette  gahn? 

Der  liechte  tag  wil  bald  anbrechn, 

Thet  jhn  jmmer  freundlich  zusprechn, 

Nahm  jhn  bey  der  liand,  thet  jhn  schleppn, 

Vnd  füiiret  jhu  hin  auff  die  Treppn, 

Sprach  laut:  Schctzgcn  geht  fort,  ist  seit 

{lohan  Bounet  lachet.) 

Mit  diesen  Worttn  auf  mich  sie  deut. 


ACTUS  m,  SCBNA  3. 

Denn  sie  htto  also  a^eredt, 
Wenn  sie  min  also  spreehen  thet, 

Soll  ich  zujn  Laden  springen  aus, 
Vnd  gehen  wider  ins  Wirtshaus, 
Sie  woUe  dann  iiacli  list  die  sachn, 
Wol  vnoennercket  weiter  maciw. 

{lohan  iaehet») 

Vnd  also  bin  ich  Jtat  entrann, 
Vnd  auff  dißmal  die  Bent  gewmin« 

Gallichoraea. 
Du  nmgai  linun  wul  von  glücke  saga, 
Weil  sichs  so  glucklich  zugetragn, 
Will  auflh  abend  wieder  bingahn? 

Pamtbilub. 
Die  Ztisag  bab  ich  jhr  gethan, 
Drumb  bin  ich  traun  gentzlich  bedacht, 
Zu  Jhr  zukommen  diese  Nacht, 
Sie  hat  mir  auch  versprochen  ebn, 
£tn  Stadlich  Verehrung  zu  gebn, 
Aoch  darneben  znsag  gethan, 
Ob  gleich  su  Hans  kehme  jhr  Man, 
Seit  ich  sie  lasSen  rathn  allein, 
Ich  ßolte  wol  verborgen  sein. 

GAI.MCMüiSAEA. 

Hat  sies  aber  nicht  thun  entdeckn, 
Wohin  sie  dich  doch  wolle  steckn? 

Paiphilcs. 
Das  hat  sie  mir  noch  nicht  vertrawt, 

Sie  wird  daiiuu  niclit  rulTen  laut, 
Ich  gleub  aber,  sie  wcrd  die  sachn, 
Wie  gestern  geschehn,  wieder  machn. 
Doch  wird  geben  die  zeit  vnd  ort. 

Galuchohaba, 
Wolan  so  wander  jmmer  fort, 
Vnd  \\;^o;e  dein  lieil  iiiilT  das  best, 
Vnd  halt  deine  zusagung  fest, 
Vnd  thu  mir  morgen  wieder  sagn. 
Was  sioh'dmi  abend  ward  satngn. 
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Pamphilus. 
Es  sol  geschchn  icb  wil  eooh  dani^ 

Was  sich  Terlaaffen  zeigen  aa* 

(Gehet  alte.) 

ACTV8  TERTU 

SCEiNA  QUARTA. 

QoUiehoraa»   /oAon  Boimu 

Galmcuoraka. 
By  dis  dich  die  Fnntxofen  scheMiii, 

Wer  hal  mich  deui  thon  so  Terblendn? 

Bni  ich  denn  in  Vnglflek  getborn? 

Ich  hett  wol  ein  Eyd  drauü  ^/eschworn, 
Der  Kerrel  wehre  gestern  nicht, 
Im  Uauß  gewest  wie  er  Bericht. 

(lohan  lachet.) 

Behüte  trcwer  GoU  wie  \si 

Die  Weit  so  arg,  vol  trug  vnd  üsl. 

Wer  hett  sich  doch  dafür  gehfit, 

Doch  List  nicht  alhECit  gelten  thnC, 

Was  gilts?  ich  wils  jhr  treiben  ein, 

Werd  jhr  einmal  zu  irsf^hwinde  seiO| 

Ists  jhr  schon  geiungcu  dißuiai. 

So  feilt  jhrs  woi  ein  ander  mal, 

Ich  wü  nnn  wiedr  zu  hause  gahn, 

Vnd  mich  durchaus  nichts  mercken  lan, 

Wil  mich  stellen,  als  mCist  ich  fort, 

Verreisen  heut  an  frembde  ort. 

Wenn  sie  wxxn  nieinl  bey  abend  zeit, 

Das  sie  sicher  beym  Buten  leit, 

Vnd  sey  im  Hause  gar  allein, 

So  wil  Ich,  wils  Gott,  bey  jhr  sein. 

Das  schwer  ich,  als  ein  elü'lich  Man, 

Sie  sol  mir  dißinal  nicht  entgahn. 

(Oehet  aheO 

loHAN  BOUSET. 

Ha  ha  ha  ha  ha  ha  ha  ha 

Ha  ha  ha  ha  iia  hn  ha  ha 

0  weh  ickn  hebb  gelacht,  dat  mey 

De  Kopp  Ynd  0^  do  Buick  doth  way 


ACm  III,  SCBNA  4. 

Ha  ha  ha  ha  des  lach  ick  sehr, 

Jesus  welck  ein  Sott  is  uiyn  Her, 
He  secht,  ick  sy  ein  Narr,  voj  unr 
Hei  mach  wol  syn  ein  dubbelt  Narr, 
Ha  ha,  ick  lach  my  baldt  tho  dodt, 
Jesus  is  dat  niel  Dohrheit  ^t? 
Dal  h^  ghat  beuehln  ein  Jongman, 
In  sin  Huis  tho  dat  Frow  tho  galm 
Vnd  by  ehr  tho  schlapen  im  Bett, 
Ha  ha  ha,  dat  en  ick  niet  thet? 
Vnd  hey  meint  sin  Frow  tho  bedrega, 
Mel  list  doiih  ae  hem  fin  begegn. 
Dal  hey  sick  sflluen  nur  hedrficht. 
Im  Dreck  beth  euer  d  obren  ligt. 

Da  gi'ütc  Soll  rnoint  iimlcrs  mcl, 

Sin  Frow  sy  elirlick,  Ii  um  van  sitt,  • 

Als  se  hem  niet  woll  laten  in, 

Son  groie  Soll  soul  ick  niel  sin, 

Ick  son  alsbalt  wal  gedacht  han, 

Dal  syl  daramb  helte  gethan, 

Dat  sc  dat  Jongiiuui  köndt  versteckn, 

Vnd  vexeiren  den  olden  Gcckn, 

Ha  ha  ha  sind  dat  niet  wunder  sachii, 

Jesus,  wo  moth  ick  doch  des  lachn. 

Ha  ha  ha,  wenn  ick  gedencke  dit. 

Dal  se  sed,  Schetzgcn  gath,  tis  tydt, 

Ha  ha  ha,  min  Her  meinet  wal, 

Hat  lic  licm  aiicnds  finden  sal, 

By  sincr  Frow,  dat  suu  niet  sin. 

Dann  als  hey  weder  luiniel  in, 

Sott  se  echter  seggen  de  Werl, 

Hin  Schelzeken  Iis  lid,  gaht  fort, 

Ha  ha  ha  ha  nun  fahret  wal, 

Tho  huis  ick  van  stund  an  gahn  sal, 

Ha  ha  ha  ha,  wo  ün  lut  dit, 

Schetzken  gabl  fort,  et  is  nun  Udt, 

Ha  ha  ha  ha,  pols  Veltens  wundn, 

Min  Herme!  sin  Vtvw  kompl  van  sluidiit 
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By  lifo  ghy  niet  «eggen  mot, 
Dat  ick  bem  belachl  vnd  betpolt, 
Vnd  gesecbl  hebb  tn  dessen  ort, 

Schelzken  et  is  nun  lid,  yrahl  fort, 

Hey  sond  nioy  imdeii»  hineilen  wol, 

Dann  hc  is  bereit  vp  incy  toll, 
(J£fweht  <m  der  niien  hin,  damit  jhn  »ein  Herr  to  baU  mcAl  mAm  toi, 

viid  spricht  gar  »achte.) 

Schetzken  gabt  fort,  et  is  nun  tidt, 
.  De  Soll  verstand  den  betrog  niet. 

ACTVS    TERTll  « 

SCENA  QUINTA. 

OaUichorcea.    Scortum.    loltan  ßutuet, 

Galliciioraea. 
Mein  liebs  Weib,  weil  icb  gestern  hab 
MIcb  von  der  Reiß  lassn  balten  ab» 
So  mns  icb  nun  jtzunder  fort, 

Je  lenger  lue,  je  speler  tlurl, 
n  Damit  ich  gleichwol  meine  Sach, 

Nicht  selbst  etwa  verseumen  tnagi 
Mir  ist  zmn  höchsten  dran  gelegn, 
Wolan  so  wtl  icb  dich  gesegn, 
Sieb  da  dieweil  wol  tu  im  Haus, 
Biß  icli  die  GeschefTl  gerichlel  aus, 
lohan  kom  mit,  ist  mein  be£rer. 

lOHAN  BOLSEl. 

Wat  belielli  aw?  seggct  min  Her. 

Gallichoraea. 
Da  soU  mit  mir  jtsand  ausgabn. 

lOHAN  BOUSET. 

Wiit  ghy  Her  anormal  vthgabn. 
Vorwar  so  soad  ein  ander  fin. 
In  aw  Httis  aaends  kamen  in. 

SCORTI'M. 

Ach  lieb«M  Man,  (ioU  euch  bewahr, 
Das  PU(  h  kein  schallen  wiederfahri 
Vnd  lohan  sieh  du  auch  wo)  zu, 

Fleissig  aaffn  Uerreft  warten  thii. 
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ACTUS  HI,  SCBNAd. 

lOHAN  BOUSBT. 

Ick  flal  wol  Oio  Sien,  leae  Frow« 

(DiA  nachfül/jiendt  mut  er  hsimUch  rtdtn») 
Sieht  jfhy  des  auends  ock  wol  tho, 
Wacht  ock  vlilig  opl  Joiiir  Gosel, 
J)at  auends  by  aw  kanten  vvil, 
Vnd  als  wi  thor  nacht  wedder  komn, 
Vnd  gby  vna  liehbeR  wol  vemomn, 
So  möth  ghy  echter  Spraken  dit, 
Schetzken  gaht  fort,  et  is  nun  tid. 

(öalUehoraa  vnd  Johan  gehen  abe.) 

SCOHTIM. 

Ich  weiß  nicht,  wie  ich  doch  dran  hin. 
Mit  meim  Man,  ich  ziek  mir  sn  fm, 
Das  ers  niir  aalT  venacknnf  tkvt| 
Aber  ich  hab  ein  foten  rnntk, 

Vnd  achte  solches  alles  nicht, 

Wenn  er  mir  irleich  kehtn  aulTdie  Schicht 

Es  so!  jhm  doch  das  nicht  gelingn, 

Der  Haß  ana  dem  Pusch  wird  wegspringn. 

Ich  wil  mm  winder  zn  Hanae  gabn. 

Ich  holT,  es  sol  balt  kommen  an 

Der  Jung  Gesell,  so  vber  nacht 

Mit  mir  im  Bette  helt  die  wacht 

(Othet  abt.) 

ACTVS  TERTII 
SCENA  SEXT^ 

Pahphilvs. 
O  Glück,  du  wolati  abermala  walm, 
Ich  mna  vnd  wil  den  Abacheid  haltn, 

Denn  ich  hab  zugesaget  traun, 
AufFn  abend  z  kommen  zu  der  Frawn, 
Ich  wil  min  hin,  vnd  vvil  doch  sehn. 
Ob  vns  das  Glück  mocht  henl  beyslehn 
Vnd  besser  sem,  als  gestern  wahr» 
Die  lieb  acht  kein  nolh  noch  gefahr. 
fM«*  9mA  im  Baum,  «ml  Utg^^  mt,  dk  Fram.  fmmflm 


ARGYM£NTYM  ACTUS  QUARTL 

Bo.  1.  Im  Vierden  Aclu  werd  jhr  sehn 
Gallichorseam  zu  Heuß  gebn 
Mil  ▼Dgestflmme  klopflen  an, 
Wird  doch  alcbtld  nicht  ingelahiii 

So.  8.  Denn  seine  Fraw  ein  Lisi  Torwendt, 

Tiiut,  als  wenn  sie  sein  slim  nicht  keat. 
Sagt  ihr  Man  sey  gereisel  aus, 
Küni  so  bald,  nicht  wieder  zu  hauS| 
Endlich  eröffnet  sie  die  Thür, 
Bringet  die  besten  Wort  berRir, 
Ga!lich<ma  sucht  im  Hans, 

« 

Des  gleit  heil  nn  Laden  durchaus. 
7«  Verhülli,  er  wul  den  Buln  betrappn, 

Bringt  doch  dauon  ein  Narrenkappn, 
Denn  die  Fraw  betrengt  Jhn  nnt  list» 
Wie  Jhrs  bald  hören  werd  znr  friat 
So.  8.  Der  B«1  itir  Thär  hinaas  Ihn!  S|Hlng% 
Der  Büß  ihul  ja  nochmals  geliogn. 

ACT VS  0 V ARTI 

SCEI^A  PRIMA 

Galuchokaba. 

lohan  Rom,  woUn  zu  hause  ;ralui, 
Du  must  dich  ^ar  nichts  mercken  lahn» 
So  bald  ich  ins  Haus  werd  eingehn, 
Wil  ich  stracks  nachm  Kramiaden  sehni 
Und  wenn  ich  jhn  schon  finden  thn, 
Wil  ich  jhm  kein  leid  fügen 
Denn  ich  hab  jhm  Glauben  verheissn, 
Den  wil  ich  auch  Irewlich  beweissn. 
Aber  die  iiraw  sola  Glack  bcsahkL 
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ACT!»  nr,  SCINA  I. 


Meint  ghy  Her,  dit  bey  ock  dfUmiibi 

Tt  Sal  weddtr  sittcii  vp  den  Ladn, 

Ynd  bringen  sick  siiluest  in  schadn? 

Galuchoraea. 
Das  hoff  ich,  dann  wo  woU  sie  jhn 
Im  Hause  sonst  Terbergen  hin? 
Kom  nur  mit  mir  eilend  zu  hans, 
Die  sach  wird  sicli  wol  weisen  aus. 

( Gehet  nach  dem  Hausen  Idopffei  an,) 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  SECUNDA. 

SrORTT«. 

Wer  ItiopiTet  dann  lür  ineiuer  Thür? 

Galuchobaba. 
Mach  autr,  mach  aulT,  ich  bin  dafür. 

SCORTUM. 

Sol  ich  auffmaclin?  wer  bislu  danu? 

Galuchoraea. 
Bin  GallichorsDa  dein  Man, 
Mach  flogs  auff,  vnd  steck  an  ein  LiechL 

SCORTVM. 

Ey  du  bist  wai  lii  h  mein  iMan  iiiciil, 
M  Mein  Man  der  ist  gereiset  ms, 

Galuchoraea. 
Vorwar  ich  bins«  kom  wieder  an  haus, 
Dann  ich  gestern  verschlossen  bin, 
Hab  denroacfa  mfissen  bleiben  In, 
Vnd  kam  der  Bürgermeister  elm, 
Vnd  bat  midi  iibrnds  zum  Wullebn 
Lieber  kom  rab,  macii  auff  die  Thor. 

lOHAN  BOUSKT. 

?Tow  maket  vp,  myn  Her  ts  hier, 

CDU  Frmo  hmplßbr  die  Tkflr,  vnd  kud^  AerotM,  alt  tk  mm  Met,  «Im 
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SCORTI'M. 

Jesus,  seid  Jhrs  mein  lieber  Man? 
Habt  jhr  so  lang  geUopff«!  an? 
Das  hab  ich  vorwar  mchl  gewust, 
Dacbt,  es  wehre  sonst  ein  grober  Waat, 

Ich  bitt,  halt  mir  es  dui  h  zu  gut 
Vndniitmir  inß  Hauß  gehen  ihuU 

(Gehen  mit  e/j* au  ^  r  hinmn,J 
TfHIAN  BOISKT. 

Schetzken  gabt  tort,  ci  is  nan  tidt, 
Is  jemands  dar,  de  gha  nur  wiet. 

ai  {Jk  d§r  ifon  mne  weile  im  MmtH  gmeten  Ut,  kompi  er  wieder  h$ram  §9' 
famgeiif  vnd  machet  den  Laden  aiisir  endig  au  ff,  und  euehet,  ob  er  vieUeiekl 
^  '  Jemandi  ßnden  kOndtcJ 

Galuchoraba. 
Ich  kan  hier  wariich  niemands  findn, 
Kan  denn  der  Kerrl  pldulich  Terschwfaidn? 

{ImmiiUdH  Mmp<  die  Fm  rnid  «prie&l,) 

SCORTI  M. 

Jesus,  Hehr  Man.  \\  as  ihul  jhr  machn? 

Das  seind  irüi  wdiiicb  Sültzam  äachn, 

Wie  ihui  jhr  so  alls  suchen  aus?  * 

Memt  jr^  ich  hab  ein  Buln  im  haus? 

Galuchoraea. 
Das  magstn  wol  gleuben  forlhin,  . 
Das  ich  der  üieuiung  gcnlzlich  bin. 

SCOHTUM. 

Ja  lieber  Man,  Irawl  jlu  uichi  mehr? 
Wenn  ich  sonsten  nicht  ehrlich  wehr, 
So  wolt  ichs  euch  wol  machn  so  kraus, 
Weon  jhr  schoB  bey  nnir  werbt  im  haus 
Das  jhr  es  doch  nicht  mercken  soll.  * 

GALLICnORARA. 

Dasselb  ich  gerne  sehen  wolt, 
m  Wie  woltestu  denn  thun  den  Sachn? 

SCORTUM. 

Seht  Herr,  das  wolt  ich  also  machn. 
(Bek  jkm  mit  den  Mantel  die  Auffen  zu,  vnd  epriehtij 

Mein  Uertzigen  seht  jhr  das  woi? 
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Dram  lieber  Hm  seM  nlohl  9o  loll. 
Das  Jr  ench  wolt  ziehen  m  den  Sinn, 
Als  ob  ich  auch  leichter  Haar  bin, 

Kompl  jmmcr  her,  legt  euch  zur  ruh, 
SchlalTl  biß  ich  euch  aufwecken  Ibu, 
Ihr  habet  die  vergangne  nacht 
Auch  mehrtheils  schlafHoß  zngebrtcht. 

CJhr  Man  g$kißi  mit  fiw  Mmm,  vnd  hnwei  tieh  kkdtf  dm  Oktm») 

ACTVS  OVAttTI 
SCENA  TERTIA. 

PAMPHltOS. 

Das  dich  alle  Potz  Veltens  plegn. 
Wie  thet  mich  der  Man  aber  jagn, 
Aber  das  Wefli  ist  so  roll  list, 

Das  ich  mich  wundr  zu  dieser  frisl, 
89  Ich  zwar  helle  vor  mein  Person, 

Kein  Rath  gewust,  wie  Jhin  zu  tboB, 

Wie  ich  mit  fngen  in  dem  Strans, 

Hett  kommen  soiln  zun  Hai»  hinaus, 

Ich  bin  in  solehm  Respect  bey  jhr, 

Das  es  nicht  hell  treirewmel  mir, 

Ich  Jial)  jiir  ziisH(je  {rethan, 

Des  abends  wiedr  zu  jhr  zu  gahu. 

Zum  danck  hat  sie  mir  machen  labn 

Das  Kleid  so  ich  hier  bey  mir  han,  *  \ 

Mit  dem  wil  ich  nan  gehen  hin, 

lü  meiii  Helberg,  viid  es  anziehn. 

firthet  übe.) 

ARGVMENTVM  ACTUS  WmTl 

So.  1.  Im  fOnUten  Acto  gnedig  Herrn, 

Werdet  Jhr  jtzt  ferner  anhörn. 
Wie  Adrian  sicli  w  iiiHlcrt  sehr, 
Wo  doch  (Um  Lerinen  komme  her, 
Vnd  schöpffet  selber  ein  mißtrawn, 
Ei  mnß  nicht  recht  seht  mit  der  Frawn, 
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Spricht  Gallichoracam  selbst  an, 
Fragt  jhn,  wie  doch  sein  sachoA  üahili 
M  Aber  er  erfehrt  keiaen  gTuad, 

GaUidiorflHi  weidil  von  itimd, 

Sc  2.  Vnd  fragret  seineii  Knecht  BonaeC, 
Ob  er  im  Haus  nicht  ersehen  hei, 
Den  Bulen  iii  rin  wiaekel  stahn, 
Der  Knecht  sagt,  sprecht  die  Fraw  nur  «a 
Die  wird«  wol  wissen,  wo  er  stnnd» 
Sie  weiß  allein  rechten  grund, 
Gallichone«  klagt  sich  sehr. 
Das  er  nochmals  betrogen  wehr, 
lohan  sein  Knecht  der  spottet  sein, 
Saget,  die  Schuld  sey  sein  aliein. 
Er  hab  sein  Fraw  inr  Hnr  genachl, 
«  Geht  hinten  her,  vnd  seiner  ItchL 

Sc.  8.  Der  Pamphilns  kompt  ebn  heran, 
Den  spricht  6aUicbora?a  an, 
Fragt  jiiii,  wies  nechlen  sey  zug-angn, 
Vnd  wie  er  der  gfahr  sey  entgangn. 
Der  Pamphilus  erzelt  den  Bossn, 
Wie  der  Man  hett  ein  Blossn  geschossn 
Vnd  wie  die  Fraw  den  armen  Tropff, 
Den  Mantel  ghengt  vmh  seir>en  Kopff, 
Vnlr  des  wehr  er  zum  Haus  ausspruugn, 
Vnd  wehr  jtn  dißmal  auch  geiungn. 
8S  Er  zeiget  jhm  auch  fenier  an. 

Das  er  das  dritt  mahl  wol  hingibn, 
Galtichorea  denckt  jhm  nach, 
Wie  er  doch  angreifT  seine  Sach, 
Sielt  sich  nochmals  jregcn  seim  Weib, 
Das  jhn  die  hohe  Notturfit  treib,  , 
Das  er  vber  Feld  müsse  auß, 
Sie  sol  vntr  des  wol  halten  baulk 

Sc  4.  Der  Pamphilus  der  holt  sein  Wort, 
Geht  wieder  an  das  vorig  ort, 
Zu  der  schon  jungen  Frawen  sein, 
Wird  mit  irewdeu  gelassen  em. 
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ACTVS  QVINTI 
8CENA  PRIMA. 

Adkiaic. 

Mich  tal  doch  traun  gelMen  wol, 

Was  doch  der  Lerm  bedeuten  sol, 

Das  mein  Niu  luiiar  des  Nachts  vorm  Haui> 

Abennais  hal  ein  grossen  Strauß, 

Ich  kans  vorwar  wissen  mit  nichtn, 

Wie  ich  mich  in  fein  Sech  sol  richtn, 

Ich  hahe  non  so  lange  Jahr, 

Bey  meim  Nachtbar  gewohnet  zwar 

Aber  niemals  dergleichn  gespürt, 

Wie  er  jtzund  ein  Leben  führt, 

Wie  ers  nun  zweymal  hat  thun  treibn, 

Ich  dürffle  es  vorwar  schier  glenbn, 

Wie  mir  sein  Diener  ihete  sagn, 

Als  ich  jhn  vmh  die  Sach  Ihet  fragn, 

Das  nenilich  er  zu  seiner  Frawn, 

Muß  tragen  ein  heimlich  mißtrawn, 

Vnd  das  er  drumb  vielleicht  so  spet, 

In  sinckter  nacht  zu  hause  geht. 

Ob  er  sie  auflT  eim  fahlen  Pferd 

Vnversehens  eins  finden  werd, 

Sonsten  wüst  ich  in  warhciL  iiiciit, 

Warumb  er  solchen  Lerin  anrieht. 

(Schweifet  ein  wenig  stille. J 

Aber  siehe,  dort  kompt  er  her, 
Nach  meinem  wünschen  vnd  beger, 
Ich  wil  doch  nochmals  zu  jhm  gahn, 
Vnd  jhn  gantz  frenndlich  sprechen  an, 
Vnd  hören,  was  er  wird  fÄrgebn? 
Warumb  er  fahrt  ein  solches  Lehn? 
Glück  zu  i\acliU)ar,  was  thut  jhr  machn? 
Wie  gehts?  wie  stehen  cwer  sachn? 
Mich  dünkt,  jhr  habt  nicht  ausgeschlafTen, 
Was  habt  jhr  denn  so  viel  zu  schalfn. 
Die  Augn  sind  euch  noch  gar  zu  eng, 
Wo  wil  es  doch  hinnaus  die  leng? 


MB  WEIBERUST  EINER  EHEBRECHEBDI. 

Habl  irrossen  dam  it  tur  c\\  i  r  frag-ii, 
Vbr  v  iel  wachen  darlT  ich  lüchi  klago. 
Ich  hab  simlich  geachlaffen  aiUL 

Adruh. 

Wie  kamt  jhr  goalni  «o  fl|»et  lo  luna? 

.  Gallichoraka. 

Ich  kam  zur  Zech  ohn  alls  gcfehr, 
Hier  zu  vnserm  Bürnrortneislcr, 
Der  bieli  mich  auU  hiü  in  die  Iiiacht. 

Adrian. 

Mir  hau  seltzam  gdancken  gemacht, 
Das  jhr,  welcha  jhr  nichl  habt  gepllo^ 
Zwo  Nacht  vora  bans  koiui  auffgezogn. 

Gallicroraea. 
Das  machls,  das  euch  \uiii(l(  r  ireuoinu, 
Das  ich  seilen  zur  zech  bm  komn. 

Adrian. 

Wenn  jhr  aber  woll  gehen  aus, 
Köndt  jhr  ewrn  Knecht  schicken  zu  haus 
Ynd  köndt  der  Fraw  vermelden  lahn, 
2n  welcher  zeit  jhr  wolt  heimirahn, 

ai  So  dörffl  jhr  al.s  (!enn  vor  (Ilmii  ll.iaß, 

Nicht  pochen,  muI  iiihreii  ein  strauß. 

Vi  V  I.I.IfMKlH  \  F.  \. 

Das  ist  wol  war,  vvills  hau  in  acht, 
Ich  hab  es  bißher  nicht  bedacht. 
Lieber  Nachtbar,  ich  hab  au  Haus, 
Etwas  ndtigs  an  richten  aus, 

Drumb  kan  ich  jtzl  nicht  lenger  bleibii, 
Vnd  die  zeit  mit  reden  verlreibn, 
Habt  gute  weil,  wir  kouunen  wol. 
Znsammen  auff  ein  ander  maL 

Adrian. 

Mein  Nachtbar  giebt  seitsam  bericht, 
Ich  gleub  sein  wortten  durchaus  nicht, 
Er  bringt  sein  Red  weitUeufftig  für, 
Das  halb  vnd  halb  mißdüncket  mir, 
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Bt  ist  noohiieli  die  meiiiiiiig  nein, 
Br  hih  hiiider  dem  Berge  fein, 

Vnd  wolle  es  nicht  machen  laat. 
Weil  ers  vielleicht  vngern  vertrawl. 
Aber  was  frage  ich  darnach? 
Was  gehet  mich  an  seine  sach? 
Für  seiner  Thär  ein  jeder  Itelir, 
Hall  glauben,  ynd  bewahre  ehr* 

ACTVS  QVINTl 

SC£.NA  SECUi^DA. 

OaUiehoraa,   lehm  Bomei, 

Gallichorara. 
lohan  hastii  nicht  Efeslcrn  ffsehn, 
Den  juugn  Geseln  im  Hause  steUu  ? 

lORAN  BOUSBT. 

Ick  en  sal  hem  niet  hebbn  gesihn, 
EffI  he  was  hotten  edder  drin, 
Fragt  aweFraw,  wat  frag  ghy  mick, 
De  soud  heter  wcten  als  ick. 

Gallichoraea. 
Das  gleub  ich  selber  wol  lohan. 
Daran  ist  kein  Eweiffel  an, 
Aber  wenn  ich  sie  schon  tiin  fragn, 
So  wird  sies  mir  doch  traun  nicht  sagn. 

(iSffAapMyet  em  ««n»^  ttiUe ,  ffehet  auf  vnd  imäer,  damaeh  iprickt  ar.) 
Es  muß  gicichwül  der  TeufTel  sein, 
l>er  donner  vnd  plitz  scMaijc  drein, 
Sol  ich  denn  nicht  ciiimahi  ertappu, 
Die  Hure  mit  dem  jungen  Lappn. 
Itsund  bin  ich  viel  erger  (kan, 
Als  vorhui,  ich  elender  Man, 
Denn  vorhin  ich  im  zweifTei  stund, 
Ob  sie  from  wehr,  aber  jtzund, 
Weiß  ich  gewiß,  sie  ist  ein  Hur, 
Kan  doch  nicht  kommen  auff  die  spur, 
Vnd  weil  ich  sie  auf  frischer  that, 
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Nicht  find,  so  wciiS  ich  keinen  rath, 
Ich  darfTs  wedr  jhr  nochn  Freanien  fagii, 
Dann  keim  einifa  M enwlMfi  klagn, 
Dun  wann  kk  sie  betcMIdigen  soll, 
An  dem  beweiß  mir«  manireln  wdt, 
Vnd  meine  Fraw  \\  irds  leiijjnen  fest, 
Der  Jiiii<(  (lesuii  gicichiais  auffs  best, 
Vnd  demselben  hab  ich  vorher, 
Glauben  zugsagt  bey  Trew  Tnd  Ehr, 
Zn  dem,  wenn  es  soll  kommen  aas, 
Das  ich  jhn  gwlesen  hett  ins  haus, 
So  wird  mein  lachen  jedernian, 
Werd  spoU  zum  grossen  s<  hadea  hau. 

lOHAN  Boi'SKI, 

Vorwar  min  Herr,  als  ghy  verspott, 
Soot  werden  als  ein  grote  Sott 
Dat  sal  aw  nlet  schaden ,  dewiel 

Ghy  sälfTst  verschoten  hebbt  de  Pfiel, 
Denn  dat  aw  I  row  ein  Hure  is, 
Dat  hebbl  ghy  sülffsl  gemarckt  gewiSi 
Dann  ghy  hebbet  dat  Jonge  Man, 
In  aw  Huis  süluest  heiten  gahn. 

GilLICBOlUBA. 

Das  sie  xur  Huren  ist  gemacht. 
Das  habe  ich  nicht  verursacht, 
Das  ist  sie  wol  gewesen  ehr, 
Eh  dieser  Gsell  ist  kommen  her, 
Ich  hab  jhn  auch  nicht  htngewiesn, 
Dammb,  wie  du  gern  woltest  ashliesai^ 
Sondern  ich  meint  dnrch  diesen  Bath, 
Mein  Fraw  z  ergreiffcn  auff  der  Ihat, 
Vnd  jhi  n  Meineid  vüd  i^ulerey, 
Endlich  an  {acr  zubringen  iVey, 
Welcher  TeulTel  soU  hau  gedacht, 
Das  sies  so  listig  hett  genacht» 
Vnd  jhn  ins  Fenster  soUn  versteohn. 

l08Air  BOVSBT. 

Frawenlist  kan  niemand  eatdcoka, 
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JankHflfe,  dal  weih  ghy  inil. 
Dal  Frowin  Perm  änd  liste  vol. 

Vorwar  et  was  g»r  kuiierlick, 
Ick  lachet  noch  vaken  vnd  dick, 
Als  dat  Jongman  aw  sede  dak| 
Dat  awe  Frow  geaegget  kat» 
ScheUken galil  fimrl,  el  ii niuilidt 

Mir  wars  aber  lecherlich  nit, 

Nun  hab  ich  gestern  in  dem  Haua, 

Alle  winckel  gesuchet  aus, 

Vnd  wenn  ein  Maus  hett  soUa  daiiiahn 

Ich  wolle  sie  gefandeii  Im, 

Aber  ich  bat  nichts  fisden  kimd^ 

Dadurdi  mein  Herta  ist  gar  Tenmadt, 

DerAvegen  ich  gern  wissen  Ihel, 

Wohin  sie  jhn  verborgen  lictt, 

Oder  ob  er  nicht  da  gewean, 

Oder  wie  soostea  stuadl  das  wesn. 

Ich  mos  doch  ans  Terlaogea  sehn, 

Ob  er  jrgead  möcht  sieha  oder  gehn, 

Das  ich  von  jhm  kriege  berichl, 

Ich  kan  sonst  war  lieh  ruhen  nicht. 

lOHAN  BOUSET. 

SihI  dar,  siht  dar  min  leae  Her, 
Dar  kömpl  dal  joiige  Man  schon  her 
Vnd  heill  ein  ander  nye  Kleid  an, 

Dat  sou  bey  van  aw  Frowen  haii. 

ACTVB  QVIMTI 

SCENA  TERTIA. 
Famphiku*  Scortum,,  QaäichmrtUL  Mm  Smut$* 

pAnyMi.es. 

0  lieber  Herr,  thut  mich  anschawn, 
Diß  Kleid  verdient  ich  von  der  Frawn, 
Zu  der  jhr  mich  habet  gewiesUt 
Ich  thn  jhr  warlich  wol  geniessn, 

39» 
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Aber  es  hirlto  Icideti  luirl, 
Meiner  wehr  hall  \bei  gewart, 
Denn  der  Man  kam  wieder  m  haiiB, 
Da  wehrs  ball  vbel  ginfen  ans. 

GALUCnOaABA. 

Wie  kams  derni?  waa  braucht  jhr  fQr  grieflT? 
Das  er  euch  uichl  u:i  ffmis  ergrieff.  ^ 

Paüphilis. 
Es  gieng  warHch  wercklich  zu, 
Welcha  ich  e«oh  jtal  ensahleD  Ihn, 
Der  Man  als  er  m  Haus  kam  wiedr, 
Gienor  er  im  Hause  aiilf  vnd  niedr, 
Vnii  suchte  alle  wiiickel  aus. 
Ob  er  vor  was  ^emcrckel  im  haus, 
•4  Das  kan  ich  warlick  wissen  nily 

Aber  er  gteng  Im  «ralen  Sehfit, 
Nach  dem  Laden,  Tnd  dacht  ohn  wttsn, 
Der  Bnler  wArd  da  wieder  sitzn. 
Denn  er  suchte,  abr  niemands  fand. 
In  dem  kompt  seine  Fraw  zu  band. 
Die  ttücb  Tnlr  jhren  Hock  thet  steckn. 
So  an  der  Wand  hieng  in  der  eokn, 
Vnd  fragt,  waa  er  doch  suchen  Ihet, 
Ob  er  zu  jhr  mißtrawen  hett, 
Ais  er  nun  zu  reden  anfienqf,  • 
Er  traue  jhr  nicht  allerdiiiLS 
Sprach  sie  zu  jhm,  ü  lieber  Herr, 
Wenn  ich  wolt  leben  in  Tnehr, 
So  wolle  Ichs  verbergen  wol, 
Das  jfars  nooh  keia  Menseh  mercken  sol. 
Als  nun  der  arme  Joseph  wolt, 
Das  sie  jhm  solches  weisen  solt. 
Da  decket  sie  dem  armen  TroplT, 
Mit  jhrem  Mantel  zu  den  Kopff, 
Vnd  sprach:  Herttgen  seht  jhr  du  wolf 
Das  YerstMidt  nidit  der  Narre  tot, 
Denn  es  war  die  Losung,  darnach. 
Ich  solt  anstellen  ineiue  Sach, 
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Wenn  sie  so  spredt,  solt  ich  zur  Thflr» 
Vntr  jhmi  Book  wlscheii  hertke^ 
Ynd  slso  bin  ich  dißmal  zwar, 

Nochmals  entkoiiiinoii  der  gefahr. 

Gallichoraea. 
Das  muß  ein  verschmitztes  Weili  sein, 

Da  köndt  ich  mich  nicht  schicken  drein. 

Was  habt  jhr  für  abscheid  genomn? 

Wolt  jhr  such  abends  wieder  komn. 

Panphilcs. 
Ja  ich  hab  jhr  verbeissen  diß, 

Das  ich  wil  kommen  gar  gewiß. 

Galliciiuhaka. 
Das  möget  jhr  dann  wagen  zwar, 

Aber  seht  euch  für  vor  gefahr. 

PaM  PH  I  US. 

Ich  wit  mich  wol  mit  fleiß  vorsebOi 
Das  ich  der  gfahr  mdge  entgeh«, 
Habt  gttte  weil ,  mein  lieber  Herr, 
Vor  all  WoUhat  danck  ich  euch  sehr. 

Gallichouaea. 
fKrateet  sich  hinter  den  Ohren ,  md  gehßtitU  den  Kopf.) 

Nein,  mm  bin  ich  in  zweifVels  strickn, 

Kan  mich  in  (K*n  [iatuh'I  iii«  hl  schickn, 

Ich  grabe  andern  ein  (iritblein, 

Vnd  falle  endlich  selber  drein, 

Vermeinet  ander  zu  betriegn, 

Muß  selber  im  betrug  netz  liegn, 

Ach  was  sol  ich  nun  fangen  an, 

Kans  gleichwol  nicht  ersitzen  lan, 

ich  wil  sie  noch  einmal  probirn, 

Vnd  auff  ein  ander  weiß  tentirn, 

Hai»  ich  mit  List  nichts  kund  erfehm. 

So  muß  ich  stelln  ein  ander  Gam, 

Ich  Wils  versnchen  mit  gewatt, 

HofT,  es  sol  sich  nun  endern  baU, 

Es  wird  jhr  gieichwol  nicht  das  Glück, 

Allzeit  scheinea  mit  bretten  bück, 
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lolitii  lauff  hin,  sag  iueinem  Weib, 
Das  sie  flugs  kom,  molil  ksg  a«I^eib. 

Iohah  Bousit* 
Ick  fall  beitelin,  ^aht  ghy  niet  wit 

fim  iceggehn  tagt  tr;) 
Schelzken  gaht  fori,  et  is  min  lidt, 
Hertzken  sieh  ghy  dat  wol,  ha  ha, 
Ick  moth  lachen,  haha,  haha. 

Gallicroraia. 

^(Mü  MObdudrifeiu  mf  «ml  meder,  ibwiMi  liie  Baat^  md  MMk  im  So§g^ 
Uebfl  Weib,  idi  muß  dir  seilen  an, 

Das  ich  Bottschaflfl  liekommen  lian. 
•V  Von  meinem  Brudr,  da  üiuü  ich  hin, 

Werd  hettt  nicht  wieder  kommen  in, 
Sieb  wol  so,  weil  ich  bleibe  aas. 

Scohtvv. 

Wie  ball  kompt  jhr  denn  widr  su  haus? 
Damit  ich  nottürfflige  v^peiß, 
Bermt,  wenn  jhr  kompl  von  der  Reiß. 

Gallkhoraka. 

Eigentlich  ich  nicht  wissen  kan, 
Wenn  ich  ninrht  wider  kommen  an, 
Ich  muß  fort,  habe  gute  nacht. 
Das  Thor  mdcbt  werden  mgemaebt. 

SCORTUV. 

lohan  wart  fleissig  auff  meim  Herrn. 

lOHAlf  BOQflBT. 

El  Sil  gesduen,  iek  den  id  gem. 

(ChhiU 

SCORTUM. 

Welch  ein  Gesel  ist  doeh  mein  iMan, 
Wie  greifil  ers  doch  so  listig  an, 
Wie  gern  woU  er  nucb  fangen  doch, 
Ja,  wenn  der  Pacbs  bett  nnr  ein  Loch, 
Er  memt,  leb  sey  so  alber  mhi, 
Sol  sein  Inteut  nicht  merckeii  timn. 
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ACTUS  V,  SCENA  3.  M  ' 

* 

n  Wanmib  er  wieder  zeucht  voa  hiiia, 

0  nein  90  tlber  ich  oieht  bin, 
Ey  wie  werde  ich  mich  verfehm. 
Wenn  jhr  werdel  wieder  ymbkehrn^ 

Koinpl  nur,  es  hal  euch  schou  zweyuMil, 

Gefeilt»  fcUt  aucii  vvui  s  dritte  luaL 

(Gehet  tM»J 

ACTV6  OVINTI 
SCBNA  QUARTA. 

Pamphii-us. 
AUr  gaten  dmg  müssen  drey  sein, 
Sagt  man  in  dem  Spriebwort  gfemein« 
Ich  wil  non  wieder  gellen  hin, 
Wie  ich  wegen  insag  pflichlig  bin, 
Ob  ich  vielieichle  noch  von  jhr, 
Ein  Reulerzehrmiir  lu  e*  Iii  ntil  mir, 
So  wolt  ich  dann  mcinr  wege  ziehn, 
Mein  lebtag  nicht  mehr  kornmen  hin. 
(Qiiitt  hm  wmA  dem  Bmm^  htefgU  an  mA  wM  9klf§kmmu) 

ARGVMfiMTVM  ACTUS  SBXTl. 

n      Sc  1.  In  diesem  letzten  Actu  nun. 

Werden  die  Herren  sehen  thun, 
Wie  Gallichorsa  im  grim, 
Des  Nachte  iwo  Fabeln  nimpt  mit  jm, 
Wtl  das  Hans  fai  Bimd  gar  aneteekn,  . 
Vnd  richtet  an  im  Hans  gros  schreehn, 
Begerel  den  Bulen  henms, 
Oder  wil  vcrlircnncn  das  Haus, 
Die  Fraw  leugnet  Stein  vad  Bein^ 
Bs  sey  hein  Bnle  kemnen  drein, 
Ynd  bitt,  se  er  Ja  wol  anmeckn, 
Das  er  doch  snnor  \M  anslreekni 
Drs  Fuß  mit  (lern  leinen  (lertlh, 
(Darin  der  Rnle  stecken  thet) 
Gallichoriea  fertig  ist, 
Hüfils  tragen  ans,  weiß  nicMs  vom  Nü 
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Vnd  laulTt  alsbald  wieder  ins  Haoi^ 
Ynter  des  springt  Pamphilus  heraus. 
In  dem  Tumult  der  Adrian, 
In  aemem  Schlafliielta  kompt  heran, 
Brsdiridit,  strafft  seinen  freuelmulh, 
Das  er  durch  diese  Fewersfrlut, 
Ein  fraiüze  Stallt  mocbt  zünden  an, 
Druinb  muß  ers  vnterwegen  lahn, 
IM         3.  loban  Bouaet  aittert  vnd  scfanauA, 
Vnd  uttgefehr  aum  Paß  hinbiuffl, 
Befind,  das  ea  viel  leiehter  sev. 
Als  vor,  vnd  inil'-Mluncki  jiiru  dabey, 
Der  Adrian  saget  Gott  danck, 
Das  er  au0ghoben  hab  den  Zanck, 
Ynd  abgewandt  die  Fenrera  gfalv; 
Verwundert  sich  nicht  wenig  awar, 
Was  er  doch  mög  vor  vrsach  hau, 
Wil  seinen  Kncclil  drumi)  sprechen  an. 
Sc  3.  Der  Parnplului»  kuiiipt  uueh  gezogu, 
Ist  fro,  das  er  der  gtahr  enülogn, 
Begert  nicht  wiedr  zukommen  hin, 
In  ander  Land  steht  nun  sein  sinn. 
8c  4.  Der  Hanrey  krawt  sich  hindern  ohrn, 
Wünscht  das  er  nie  wehre  gebom, 
Klagt,  er  hab  vbel  crcrer  gmachl, 
Weichs  er  nimmenneiir  liett  gedacht. 
fi>€.  ö.  Sein  Weib  kompt  mitlerweil  hinzu, 
Fragt  jhn,  wanimb  er  trawren  thu, 
Er  zeiget  jhr  die  vrsach  an. 
Aber  sie  wil  kein  schuld  dran  han, 
IM  Lachet  noch  fein  der  Bubenst  n  k, 

\  lid  rliumel  sich  der  Itst  vnd  lück. 
6c  6.  Der  Pamphilus  kompt  auff  dem  Phin, 
Zeigt  dem  ClaUichonaa  an, 
Wies  jhm  aufT  der  BulschaffI  ergangn, 
Vnd  das  er  vbel  wehr  empfangn, 
Gibt  jhm  s  Valel,  wandert  dauoii, 
Lest  jhm  den -schaden,  spott  vnd  bobn, 
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ACTUS  VI, 


Gallichorca  ist  trawrens  voll, 
Weis  nicht,  was 'er  anftmgen  sol, 

lühaii  Büuset  der  spoUet  sein, 
Vnd  veriiH'hrl  jm  sein  schinertz  vm!  pein 
Sagt  er  sui  schwinden  lassn  dea  Zorn, 
Denn  er  sey  Buin  Hanrey  gebom, 
Welches  denn  sein  Nam  bring  mit  sich, 
Drnmb  sol  ers  leidn  gedditiglich; 

Sc  7.  Der  Adrian  kommet  herzu, 

Fraiyft  wie  sein  sache  sleliea  liru, 
lohait  Bouset  der  Uiut  jhm  sagn, 
Wie  sich  es  alles  zngetragn, 
Wie  der  GailichorsMl  sey, 
Bin  grosser  Narre  vnd  Hanrey, 

8e.a.  GaHichoriea  trawrens  voll, 

Kniitjii  M  l]  sinnen«  vnd  wird  gantz  ioil. 

Der  Adrian  kompt  ebn  darbey, 

Fragel,  was  dann  da  zu  thun  sey, 

lohan  Bonset  in  des  bericht, 

Das  sein  Herr  sey  bey  Sinnen  nicht, 

Schliessen  beyde ,  wie  sie  die  Sachn, 

Mit  dem  tdllni  llaiirey  wolhi  macbn. 

Holen  alßbald  ein  Xaneiikii»l, 

Vnd  bringen  jhn  darein  mit  list. 

Die  Fraw  houif^  auch  an,  vnd  thut  fragn, 

Was  da  sey,  was  sich  zv^etragn, 

lohan  Bonsei  berichtet  balt. 

Wie  sichs  mit  jhrcm  Herrn  verhall, 

Gil)l  jlir  die  Schuld,  daü  sie  es  ebn, 

Verursachl  mit  dem  ilurenlebn. 

öc  11.  Die  Fraw  erschrickt,  jhr  ist  sehr  bang. 
Weiß  nicht,  was  sie  thu  vnd  anfang, 
Vermaledeil  sieh  in  die  Hell, 
Ans  grossem  sohmertz  mit  Leib  vnd  Soel 
Ruili  ans  der  Hell  dem  bösen  Geist, 
Das  er  jhr  doch  die  hülfTe  Icist. 

Sc  12.  Der  Sntyros  koaspt,  nimpt  den  Strick, 
Vnd  fcnipfft  ihr  m  den  Hals  vnd  Gatck 
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Also  nimmet  das  Spiel  ein  and. 
Ein  jeder  Mensch  tkk  sh  Gelt  wmA, 
Laß  ab  vom  bösen,  vnd  te  gnip 
Das  er  nkbt  ko»  in  il  Mliseh  Glut, 

Sondern  nach  diesem  Jammerthal, 
Eingeh  ins  HimmeU  Frewdensaai. 

ACTVSSEXTI 
SCBNA  PRIMA. 

Gaüiehoraa.  Scartum,  luhan  Jhuset  tregt  zrco  Fackeln,)  PampMku,  Adrian, 

Gallichorara. 
loban  koin  fort,  ist  mein  heger. 
Gib  mir  die  eine  Fackel  her» 
Die  ander  aber  behalt  da, 

lOHAN  BoesBT. 
Wal  sal  dat  syn  min  Her?  wo  non? 
Wat  will  ffhy  mit  der  Fackel  makn, 
Dat  sind  mey  fruaderiicke  sakn* 

GAtucnenici. 
Ich  wil  Huren  vnd  Bvben  nnn, 
Im  Hans  sosam  verbrennen  thm. 

lOHA!*  BOUSIT. 

Wal  will  giiy  makn?  seit  srhy  doli? 
Seid  ghy  den  der  Thorheit  gants  veii? 
Ghy  aeni  dat  ganH  Stadt  stecken  an. 

Galuchoraba. 
Fng  nichts  darnach,  mir  left  niehls  imn 
Kom  dn  nur  eilends  mit  mir  her, 
Thu  üWs  was  ich  von  dir  bejrer. 

(Ais  »it  vor  da.i  Jlnuß  Ln.ihifyn  ,  klopfet  er  mä  t/ewaif  «n,  vnd  rügt  gor  UmLj 

Ilolla  niacli  auil,  wann  wird  es  dann? 
Holla  wiltu  noch  nicht  aoffirtabn? 
Da  hast  mich  lang  gnnng  bey  der  Nam^ 
Hemmb  geftthrt,  solste  min  wal  laisiii 
Ich  wü  dich  nnn  wieder  beaahi, 
Oder  der  Teuffei  must  dich  holn, 
Laß  sehn  hast«  den  Bolen  auch, 
Versteckt  noch  eins  nach  altem  brauch? 
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ACTUS  VI,  SGINA  i. 


Wm  gflis?  ich  wU  jlm  finden  doeb, 
Wenn  er  «ueh  steeii  Im  Man^dMi, 

Darumb  gadenck,  gieb  tnir  jhn  raus, 
Oder  ich  wü  anstcckn  das  haus. 
(Die  Frauf  kom.pt  gar  ffe»ehmiide  herau«  g^Umgi 

SCÜHU'SI. 

Behüte  GoU,  mein  lieber  JUn, 
Was  woU  jhr  doch  mm  fimgen  an? 
Das  seind  mir  wwMler  seltsam  sachn, 

Wolt  jlir  vns  gar  im  Beltfem  maclin? 
Vnd  diese  Stadl  bringen  in  nolh, 
Ach  wend  es  ab  du  trewer  Gott. 

Gallichoraka. 
Das  bitten  hiiffl  hie  nichts  daaii, 
Sag  mir  wo  der  Bul  stecken  thu, 
Dann  ich  wil  es  wissen  kartsrawL 

SCORTLM. 

Mein  Herr  ich  sag  mit  wahren  mimd. 
Ich  hab  kein  Buln  im  Hause  mein, 
WoU  jhr  aber  ja  so  toll  sein, 
Vnd  das  Hans  im  som  stecken  an, 
So  wil  ich  doch  gebeten  han, 
Ihr  wolt  doch  erst  aus  vnserm  Haus, 
Das  Leinenzeug  hel(Tn  Ira^en  aus, 
Damit  wir  ja  noch  etwas  ban, 
Das  wir  heniacher  ziehen  an. 
Werdet  jhr  dann  im  Hanß,  hn  Stall, 
Kammer,  Keller,  ▼ad  Therall, 
Ein  Bulcn  findn ,  so  mögt  jhr  dann, 
Das  Ilnuß  nicht  allein  zünden  an, 
Sondern  «ucb  ni>r,  das  sag  idi  irey» 
Ohn  gnad  den  UaüS  seUagm  entewef, 

GALuemnuiA. 
Wolan  so  sag  nfa*,  wo  isl  das? 

SCORTUM. 

Hier  stehls  im  Hause  in  dem  Faß, 

Vnd  ist  darzu  noch  vngewaschn, 

Wehr  schad,  das  s  brennen  soll  n  aicim. 
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Gallichoraea. 
Den  Willen  wü  ich  dir  noch  ilnuit 

Aber  ein  Eyd  schwer  ich  dir  nim, 

Find  ich  danwch  jemand«  im  Htns, 

So  wMf  vber  dich  gehen  mm, 

Ich  schwer  nachmals  beyin  Sackerleidn, 

Find  ich  ein,  der  niciii  i^t  bescheidn, 

Wil  ich  euch  heyd  grevvlichcr  masro, 

Tractiren,  niohl  erbillen  iaasn. 

SoonruM» 
Das  bin  ich  wol  au  frieden  Herr, 

Begebr  dann  auch  kein  gnade  mehr. 

W  (Sk  99hm  tki,  vnd  der  Man  kffjfi  der  FrmBem  da»  Zmg  kkmame  trageny 

ab  dae  geiehehen,  tpriehi  er.  ) 
Gallichoraea. 
Nun  wil  ich  wieder  Menein  gehn, 

Vnd  mich  im  Hauß  Reissig  vmbsehn. 

{Gehet  hinein,  immittelst  »pringet  Pamphilvit  mm  dem  Fat'i  heraut^  in  u>eZ- 
c?teni  er  mit  dem  zeuge,  bedeclel  yewescti ,  i  nd  leujrt  rfaron.  Adrian  kompt 
immUteUt  darzu  gelaufen  im  Schlajß'peltz^  vnd  Uufft  gar  getc/tttinde  nach  dem 

Haute  ^  nqft  tn»rf  spricht.) 

AUMIAN. 

Wie  nun  Nachtbar?  wie  nun?  wie  nun? 
Was  habt  jhr  abermals  zu  thun? 
Wolt  jhr  nun  ewer  eigen  Hauß 
Ansteclien?  was  wil  werden  draus? 
W«iit  jhr  im  grund  verbrenn  die  Stadt? 
Last  ab,  last  ab,  das  ist  mein  Rath. 

(Oeht$  oft«.; 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  ÜECÜNDA, 

108  loilAN  BOUSET. 

( Ancket,  vnd  sielict  sirh  an ,  ali  wann  er  gar  verseknekei  werB^) 

Och  och  ick  hehb  moy  so  verfchrt, 
Min  Hert  im  Liff  sick  Ympiekebrt, 
Hey  wil  sin  Huis  ansteckn  min  Her, 
Vnd  als  sin  Nahr  niet  kamen  wehr, 

Sond  heil  vorwar  hebben  geliian, 
Hey  is  jtzt  gar  ein  thornig  Man. 

(Qehet  beiß  da»  Faß,  darhinen  dm  zeug  aehaen^  vnd  le.<ie!>ett< .  jnhlrt  dar- 
an,  vnd  b^ndt,  da»  e»  lacht  t  vnd  so  viel  nicht  drin  seg  ai»  vorhin,) 
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Well  wat  U  dith?  heffl  hier  jetnaad, 
Gesbilen  wat  van  dat  Linwand? 
Wo  ligt  dat  linen  Tflag  also? 
Wath  niet,  wat  Ick  aal  seggn  darlbo, 

Wo  konipl  dat,  dnt  Fat  is  so  licht? 
Vorwar  mey  niel  w  al  dabey  dücht,  ^ 
llzund  kau  ickt  allein  vpböm, 
Wo  ireil  dal  iho?  waß  l  doch  thouörn, 
So  achwar,  dat  man  sAlff  drüdde  kum, 
Kand  tragn,  wo  ist  t  so  Uchte  nan? 

(8duoei0et  ame  weUiHikt  vnd  l0ftt  da*  Zentg  tu  reekle!  dtmMtk  tpneht  wi) 
Ick  aal  nun  wedder  tho  Hnis  gahn, 

Viid  Sühn,  wat  min  Her  fanget  an, 
Hg  Lathet  aw  dewil  niel  \  erlang-n, 

Ick  aal  bald  wedder  kamen  gangen. 

(Gehet  abc.J 
A  DR  TAN. 

Gott  lob  vnd  daui^k,  ich  habe  nun, 

Den  Lernen  gütlich  stillen  thun, 

Za  rechter  lett  ich  warlich  kam, 

Bh  das  Spiel  die  vberband  nahm, 

'  Wehr  ich  nicht  in  der  leit  ^ekomn, 

So  hetts  L'iri  hüses  end  genomn, 

Bey  (Jotl,  ich  kenn  den  tollen  Geckn, 

Er  hctl  das  llauß  dürllen  ansteckn, 

Dardorch  verbrenn  die  gantze  Stadt, 

Gott  lob,  ders  abgewendet  hat. 

(Schwiiyet  etna  teetf»  titmiU,) 

Mich  flol  doch  wol  gelüsten  nun. 
Was  er  doch  wnnders  hab  za  thnn. 
Das  er  nun  diese  Abend  drey, 

Sich  stellt,  als  ob  er  rasend  sey, 
Ich  kans  von  jhni  erfahren  nicht, 
Er  bringt  allzeit  für  ein  Gedicht, 
Ich  lasse  mich  bedüncken  trawn, 
S  sey  nicht  richtig  mit  seiner  Prawn, 
Ich  maß  sehn,  ob  ich  morgen  mdcht, 
Antreffen  lohan  seinen  Knecht, 
IM  Ob  iclis  jlim  kündle  fragen  ab, 

Itaond  ich  kein  aeit  daxu  hab. 
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ACTVS  SEXTI 
SCEMA  TERTIA. 

PAXraiLVS. 

Nm  Uli;  fch  warifch  mgen  frey, 

Das  das  gemeiti  Sprichworl  war  sey 
Des  Mannes  lisl  ist  zwar  behend, 
Frawen  Lisi  aber  hat  kein  end, 
Drey  abend  hintr  einandr  ich  bio» 
AnlFbgar  der  Frawen  kommen  hfai» 
Vnd  der  Man  ist  stets  komn  «t  Haaß, 

Noch  mache Is  jhm  das  Weib  so  krauß, 
Das  ers  durchaus  iiiclil  merckea  kan^ 
Aber  ich  ließ  die  Plage  han, 
Ich  bin  nvn  da  gevest  dreymal, 
leh  kern  nicht  mehr  zum  vierten  nml« 
Man  sagt  nvr  von  drey  guten  dingn, 
Das  Vierde  mal  möchts  iiüüg«  lingn, 
Ich  wil  nun  sehen  ob  ich  den  Man, 
Der  mich  hinbracht,  köndi  treffen  an, 
Vnd  wil  demselben  sagen  danck, 
Vnd  wU  miek  hier  uohi  sesmen  bmgk. 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  OUARTA. 

Oallichorota,    lohan  Bautet, 

Gallichoraea. 

{Ist  Melani-holUchf  hraiPtt  die  Haar,  vnd  schüiteU  dm  JiopM') 

Was  wil  ich  doch  nun  fangen  an? 
ich  babs  ja  gtrolfen  ich  araier  Mau, 
Nnn  hab  ich  vbel  erger  gmacht? 
Das  keti  ich  nimmermekr  gedackt 
Habens  die  Lent  nicht  gwust  Torkin» 
Das  ich  ein  armer  Hanrey  bin, 
So  werden  sies  erfahren  nun, 
Ach,  ach,  was  sol  ich  jmmer  thun? 

Pfny  dich. 

( Schweig tt  noch  em  wtnig.) 
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Nun  möcht  ich  gerae  wuwn, 
Wie  sie  mich  abenml  beseUm 
Wie  sie«  dißMl  nag  habn  geiiNicht, 
Hit  ich  doch  irmff  m  Aeisaig  «cht, 

Suclit  icli  doch  allen thalbii  vmbher, 
Heils  funden,  wens  ein  Meußlcin  wehr. 

fScliice'iget  ahcvmaL) 

llt  Tohan  gcdenck  von  dieser  sachn, 

Tha  du  iDir  nicht  viel  redens  maelui. 

lOHAN  BOUSKT. 

IclLeii  font  niet  «eggen  myn  Her^ 
Anersl  Torwer  Ick  förchte  sehr, 

Dü  Lüde  soudent  all  bereit, 
Gemerckel  hebbcn,  dat  is  mey  leid, 
Als  ghy  dat  Huis  wilt  stecken  an, 

Datoulft  niet  hcimlicli  blieren  Ican. 
(MWeAomM  tehweiget  »titlet  Icrtneet  die  Hamt,  «ikI  tehMdt  dm  Xtg^, 
IwmitttUi  kommet  ieiiMf  Fnm  ^Bgmigmu) 
GeALUOBOKABA. 

Wer  könpt  daher?  Hftrstii  Im  Knecht 

lORAl«  BoVfKT. 

Dal  is  aw  Fravv,  sibt  ghy  niet  rechl? 

(jAl  [.ICFIORAEA. 

Was  mag  die  lose  Hure  wolln, 
Das  sie  der  Teuffei  ndohle  hoUi, 
'  Oder  daa  «ie  versohling  die  Brd, 
Sie  ist  keina  ehrlichen  Mannea  werd, 

lohan  geil  du  ein  weil  nach  haus, 
Ich  hab  hier  was  zu  richten  aus. 

ACTV8  BBXTI 
8CBNA  0UI19TA. 

llt  Ooüichortm,  Swtim» 

SCOBTUH. 

Lieher  Man,  wm  helrQht  jhr  anali? 
Wie  acht  jhr  dedi  ao  weiß  nul  JMph? 

Gallichoraea. 
Da  iuuisla  woi  vrsach  zu  geba. 
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ScORTUM. 

Muß  ich  die  Schuld  nun  tragen  ebn? 
Bedenckt  es  woi  mein  lieber  Man, 
Wie  kan  ich  vnach  geben  bau? 

GiLuciumAEA. 

Fragsta  nocb? 

SOOBTUH. 

Ja  daramb  frag  ich 
MÖchts  doch  gerne  wissen  eigentlich. 

GlLLICHORAKA. 

Warumb  magsiu  mit  deinen  Lügn» 
Mich  armen  Man  so  offi  betriegn, 
Brey  Nacht  nacheinander  du  hast, 

'  Im  Hauf^  gehabt  ein  Buln  zum  Gast, 
Viul  jliü  heimlich  vor  mir  verborgn, 
Bringst  mich  damit  in  angst  vnd  sorga» 

ScoKTun« 

Ach  glenbt  es  nicht,  mein  lieber  Man, 
Das  hab  ich  vorwar  nicht  trethan, 
Hai)  Ichs  gelhnii.  re<l  ich  ohn  üpoll, 
So  straff  mich  der  gerechte  Gott, 
Thu  mir  wedr  hier  noch  in  jenm  Lehn, 
Einige  frewd  vnd  wonne  gebn. 

Gauichoraba. 
Ach  was  schwerslu,  ich  weiß  viel  baß, 
Midi  wundert,  dns  du  ieugm  st  das, 
Aber  weil  ich  auü  frischer  Ihat, 
Ukk  niemals  gfnnden  frä  npch  spati 
So  mos  ich  es  stellen  dahin, 
Mit  trawrigen  moth  fressen  In. 

(Q^h/Kt  irawriff  tmd  «om^  cJfe.J 
SCORTÜM. 

Ha  ha  ha  ha  das  muß  ich  lachn, 
Es  sind  warlich  lecherlich  sachn, 
Ich  hab  mein  Man  drcymal  betrogn^ 
Vnd  bey  der  Nasen  Tmbgezogni 
Vnd  er  darff  noch  sagen  darso, 
Weil  er  mich  niemals  finden  thii| 


.  I  .  .  i.  y  Google 
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Auf  freyer  affenbarer  Unt, 

So  mu8  ers  Icidn,  weis  keinen  Rath, 
Ja  ja,  wil  er  es  so  lang  sparn, 
So  wird  er  werden  gar  zum  Narm, 
Aaff  oflher  that,  ein  eid  ich  schirer, 
Find  er  mich  warlich  niminerinehr» 
II»  Daranffhab  ich  langst  thun  sludirn, 

Solch  Sachen  heimlich  auszuluiiru, 
Das  es  im  Haus  weder  mein  Man, 
Noch  einig  Mensch  erfahren  han. 

ACTVS  SBXTI 

SCENA  SEXTA. 
MKoftarwo.  lokmt  .Somü.  J^amjfkihe.  (OßmOiarmm  pthM  gar  trmmg 

Pamphilus, 
Gott  gnisse  euch  mein  ^nier  Herr, 
Für  all  Gutthat  danck  ich  euch  sehr. 
Es  ist  nun  mit  mir  iiohe  zeit) 
^        Das  ich  eimnahl  nehm  meui  abgoheldl. 

Oaluchoraea. 
Wiltu  dann  nmi  also  dauon? 

Pamphilus. 
Ich  hab  nun  weg  den  Baier  iohni 
IM  Diilmal  bleib  ich  nicht  lenger  hier. 

Galuchoraea. 

Gefells  dann  dir  nicht  mehr  allhier? 

I^AMPHILUS. 

Auff  dißmal  nicht. 

Gallicboraea. 

Warumme  dann? 
Bista  gestern  wieder  hin^ahn? 

Pamphilcs. 
Ich  hin  Ircyüch  gewesen  dar, 
Da  war  Torhanden  groß  gefahr. 
Ich  mein  der  Man  hett  mir  sa  nacht, 
Bey  einem  Haar  die  Leuchte  bracht. 
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Gauicboraea. 
Lieber  wie  gienge  denn  das  zu? 
Bitt  fireondlich,  midis  berichten  tlwu 

PAMPiltLIJS. 

Ach  lieber  Herr,  wie  aolts  zo  gähn, 

Der  toll  Aar  wolls  Haus  stecken  an, 

(lohan  lachet  vberlaitt,) 

Vnd  sagt  zur  Fraw,  sie  solt  heraus, 

Den  Bulen  gcbn,  der  wehr  im  Haus, 

Die  Fraw,  wie  sie  solchs  hören  Ihet, 

Nam  sie  bald  alt  leinen  Geretbi 

Warffs  in  ein  Faß,  verbarg  mich  dreui. 

Das  ich  vor  jhm  kund  sicher  sein, 

(lohan  hehei*) 

Licff  darnach  gschwind  heraus  zum  Matt) 

Vnd  sprach  jhn  o-aiUz  IVeuüiiüchcri  an, 

Wenn  er  ja  wolt  ansleckn  das  Haus, 

Das  er  jhr  erst  hülff  tragen  aus. 

Das  leinen  Gereth  in  dem  Faß, 

Der  alte  Geok  der  thete  das, 

Vnd  trug  mich  also  selber  raas, 

Vnd  lieff  flugs  eilends  wiedr  ins  ilaus. 

Als  er  nun  wieder  gicnpf  hinein, 

Vnd  suchte,  wo  der  Bul  möcht  sein. 

Da  sprang  ich  aus  dem  Paß  geschwind. 

Wart  nicht,  biß  er  mich  drinnen  flnd. 

Gallicbobara. 
Wiltn  dann  nicht  mehr  gehen  hin? 

Pampiull  ^. 
0  nein,  ich  nun  gewilzigl  bin, 
An  diesen  ort  kom  i(  h  nichl  mehr, 
Ich  dauck  euch  aller  Trew  vnd  Ehr, 
Ich  bin  nun  dreymal  da  gewesn, 
Vnd  hab  der  Frawn  den  Fsaltr  gelesn, 
Man  muß  allein  für  eine  Thür, 
Nicht  allzu  offt  kommen  herfür, 
Habt  gute  weil,  Gott  euch  nun  spar, 
Frisch  vnd  gesund  not  h  maimidis  Jar* 


ACTUS  VI,  SCli.NA  ü. 


Gallichorara. 
0  ich  vnglucksellger  Man, 
Ach,  acb,  was  sol  kh  fangen  an» 
0  das  ich  nie  geboren  wehr, 
Oder  die  JSrd  mich  declcel  schwer, 
So  dOrfften  doch  die  Leute  nicht, 
Meiner  spotten,  wie  nun  geschieht. 

loSAS  BOUSKT. 

Wat  wilt  ghy  so  in  Iniwren  leuen, 
Ghy  mölhet  aw  tho  freden  gewen, 
Ghy  köndt  et  doch  nun  endern  mei, 
Darumb  min  Her  lai  fahren  dit, 
Sottt  ick  mey  derhalff  so  bedröfen, 
De  Ldde  möchten  mey  mar  ofa, 
Vor\\  ar  et  is  sfar  lacherlick, 
Dat  ghy  drcymal  so  gar  schendlicl^ 
Seit  yan  aw  Frow  betrogen  wordn, 
Vnd  kamen  in  de  Hanrey  Ordn, 
Dal  erste  mal  sang  sc  ein  Lied, 
Scljclzken  gaht  fort,  et  is  nun  tyd. 
Dal  ander  mal  mit  listen  voll, 
Sed  se,  Uertzken  sieht  ghy  dat  wot? 
Dat  is  vorwar  gar  oxcellent, 
Auerst  dat  lest,  dat  ghy  behend!, 
Hem  suluest  hulpen  trugen  vth, 
Dat  is  dat  best,  t  P^inal  is  gut. 

{lohan  lachet,) 

Gauighoraia. 

Es  gehet  mir  jt/J  warlicli  auch, 
Wie  jenner  sagt,  iiacli  allem  brauch, 
Wer  schaden  hat,  vud  leidei  noib, 
Der  darf  niokl  sorgen  vor  den  SpotL 

lOHAN  Bot  SET. 

Yorwar  ghy  moth  aw  niel  bedröfen. 
Denn  awe  Nam  Cdhonl  »ey  dat  gldnen> 
Bringt  et  mit  sick,  dat  ghy  forthin, 

AUtid  ein  Ilanrcy  möthet  sin. 


WEIBBRUST  mm  EHBBRBCHBRIN. 

Gallicvmakjl 
Wie  solle  des  mem  Nett  mitbriegn? 
Do  redst  vorwer  nerriseh  von  dingn, 
Das  kan  ich  trawn  verstehen  nichL 

loOAN  BODSBT. 

lek  sei  ew  dhon  kleren  beriebt, 

Ghy  hetet  GallichoraE^a. 

Gauichoraba« 

Es  ist  wer,  je, 
Aber  des  weiß  ick  0  .selbst  Torbin» 
*  Meinstu,  des  iebfl  Tergeissen  bin? 

lOHAN  BOUSKT. 

WeV  so  mdtb  ghy  niui  recht  Terstebn, 
Gellns  det  bei  Tp  Dölsch  ein  Ben, 

Choraea  ein  Tanlz,  oder  Hey, 

Als  inen  tiio  hop  seit  disse  twcy, 

So  heit  ei  Hanrey,  hört  ghy  wai? 

Vnd  sieht  Monsenr  Henrey,  ick  sei 

Tho  ewen  Namens  bestercking, 

Yorehren  die  Henfedder  gering, 

Dal  ghy  sc  vih  Hanreyen  mulh, 

Seilet  hen  fort  vp  aweii  Hut 

{ßiH  Jim  Hai^edcm,  er  aber  wü  sie  luclU  ftenten.) 

Gallicroraba. 
Ich  glenb,  da  wilst  mich  noch  dersu. 

Vor  einen  Narren  halten  nu. 

(Seufftzet.) 
Nun  muß  ich  es  befehlen  Gott, 
Der  wird  wol  rechen  diesen  spott, 
Dann  mit  Senfftmuth  vnd  mit  gedult, 
Muß  man  an  decken  die  vnschult. 

Siebe  wer  kompt  doch  dort  beren? 

lOHAN  BoUSfil* 

Et  is  aw  Naber  Adrian. 


lies;  ich. 
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ACTVS  SEXTI 
SCENA  SEPTIMA. 

Adrian,   Qcdlichoraa.    lohan  üouseL 

Aprian. 

Wie  steht  Nachtbar  ewer  sach? 

Ihr  sehet  wunderlich  ins  Giacli, 
Das  koiiipt  dauon,  wenn  man  die  Nacht, 
Nicht  thut  aus  schlaffen,  sondern  wacht, 
SeaffI  sich  beim  Wein  Tnd  Biere  voll, 
WflteiTiid  schwermt,  als  wehr  man  loU. 

GALilCHüRAEA. 

Ihr  habt  ja  ^t  sagen  darzu. 

Adriaw. 

Die  warheit  ich  doch  reden  thu. 

lOHAN  BOUSET. 

T  is  war,  Naber,  et  is  gewiß, 
Dal  nin  Here  ein  Hanrey  is. 

Adrian. 

Was  sagstu  das  dein  Herrc  scy? 
Ist  er  em  from  Man  vnd  Hanrey? 

lOHAR  BOtfSBT. 

Ein  excellent  Hanrey  vorwar, 
Als  in  der  Stadt  noch  gener  war, 
Bedas  van  Namen  vnd  van  That, 
Twiefelt  niet  dran,  gloaet  mey  dat, 
Gallichorva  het  hey  firey« 
Dal  is  vp  gut  Ddtsck  ein  Hanrey, 
Vnd  van  dal  Aam  is  hey  ock  ein, 
Dat  weUi  nun  de  gansse  Gemein, 
Denn  sine  Frow  hefTt  nun  drey  Nacht, 
By  einem  Jongman  thogebrachL 

Herr  Nachtbar  seid  jhr  ein  Hanrey? 

lOHAN  BOUSBT. 

Vorwar.  el  is  ein  grol  Hanrey. 
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Hanrey,  Hanrcy. 

(Vnd  kreyen  tcic  tin  Han,) 
APRUN. 

Was  sagsta  liebr  bekenn  ea  frey, 
Ist  denn  dein  Herre  ein  Hanrey? 

lOHAN  BOVSST. 

Hey  ia  ein  Hanrcy,  Hör  ghy  nichtt 

Adriak. 

Wütitr  weislu  dessen  berichl? 

loHAV  BOUSET. 

Ick  Salt  aw  seggen  gaiUz  veriruet, 
Hey  hat  sin  Frow  vorhen  niet  gtruet 
Vnd  ymb  de  warheil  tho  erlahm 
Hat  hey  ein  Gaelin  van  jungen  Jahm 
In  sin  Huis  sulft  geschicket  dar 
By  bin  Frow  llio  schlapen  vorwar, 
Vnd  dat  is  nun  dussc  drey  nacht, 
Hinder  einander  wal  vollbracht, 
Vnd  hey  vermeint  dat  jonge  Han, 
By  sine  Frow  tho  trepen  an, 
Vnd  ia  dreymal  von  ehr  schandlick. 
Betrogen  worden,  glöuet  mick. 

Adriav. 

Wie  hat  sie  denn  dasselb  gemacht? 

lOHAV  BorsKT. 

Ick  sah  aw  seggen,  geft  drup  acht, 
Dat  erstmal  hat  se  dat  jongman, 
Verborgn  Im  Fenster  laden  atahn, 
Vnd  als  min  Her  socht,  vnd  nichts  fimd^ 

Kam  lieiii  dat  Fruw  liii  by  dat  band, 
Vnd  förlh  bom  bald  tho  bedd  bysiet, 
Vnd  spraok:  Schetzken  gabt  fort,  tis  Üdt, 
Vnd  hey  vermelM,  se  spreck  ham  an, 
Vnd  se  memte  dat  Jonge  Man, 
Mit  dem  hadd  se  affsobied  genamn, 
Als  ehr  Here  Iho  üuis  wehr  kanan, 
Vnd  se  sj>reik  soltk  Wort  tho  dat  Man, 
Dal  be  dann  aoude  lopea  gahui 


ACTUS  Yl,  S(mk  7« 


AUi  dann  des  ttmds  ock  g«0cliaiik^ 
Des  Bossens  ick  noch  yaken  huck 
Thom  andern  mal  als  he  hj  nacht, 

Tlio  huis  käme,  do  sclilickl  hoy  sac  Iii, 
Vor  dat  Fenster,  viid  thel  henguckD| 
Wolt  den  Bulen  vpn  Laden  söckn, 
Vnd  meint  hey  soud  dar  wedder  sUto, 
De  Frow  kam  sachte  hergeschrittn, 
Viiii  li  agul  hüiii,  ein  liey  jlir  niet, 
Truede,  hcy  sprack,  ick  truc  dy  niut, 
Do  sede  se,  als  sc  schon  helt, 
Inl  hais  ein  Bulen  in  jhr  Bett, 
Weil  se  hem  doch  verbergen  geschwind, 
Dat  hey  Jim  soude  nirgenl  findn, 
Vnd  als  hey  solcks  tho  sichn  bcgert, 
Do  was  sie  dartlio  vnvcrfeürt, 
Warp  hem  ein  Mantel  vnib  sin  Kop, 
Vnd  sede  tho  dem  armen  Tropff, 
Min  Hertxigken  sieht  ghy  dat  wol? 
iia  lia  ha  ick  lach  mey  hailT  toll, 
Als  dat  Jung  Gsel  nun  hört  de  Wort, 
Welck  Sick  im  Winckcl  an  eim  ort, 
Inl  Frowen  Rock  hadde  verborgn, 
Leep  hey  daruan  ohn  alle  sorgn. 
Thum  tirillcii  mal  kommet  min  Her, 
Tho  Huis,  vnd  is  vertdrnol  sehr, 
Vnd  wil  Sick  an  jhn  beiden  wrckn, 
Vnd  dai  Hais  overn  Kop  ansteckn, 
Wolt  sine  Frow  bliuen  bym  Leuen, 
So  soud  se  den  Buln  heruth  geuen. 
Dal  Frow  hatld  dvA\  Hulen  int  Fatl, 
int  Tüg  verborgn,  vnd  den  Man  batt, 
Als  hey  dat  Huis  verbamen  wolt, 
Dat  he  dat  Fat  vthdragen  solt, 
De  Sott  Sick  licht  bereden  leth, 
Dat  Bul  vlh  sin  Huis  tragen  thel, 
Als  nun  min  Her  int  Huis  gieng  weddr, 
Vnd  socht  dat  Bulen  op  vnd  neddr, 
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Do  steff  (lat  Bai  vlhm  Fiilt  dcwiel, 
Ynd  leep  dauau  in  voller  iel. 

AmiiAir. 

Woher  weist«  denn  das  so  fein, 

Das  allzeil  äol  so  gangen  sein? 

lOHAN  Bous  ET. 

Dal  hat  stihiesi  dal  Jonge  Man 
Mim  Hern  morgends  bericht  gethan* 

Adrian. 
Behüte  Gott,  ich  sag  vorwar 
Dein  Herr  muß  ja  gar  sein  ein  Narr, 
Woll  er  den  BocIl  snm  Girlner  slelln? 
Znr  Prawen  sclitelcn  ein  jungn  Gesetln? 
Hab  ich  doch  nie  an  keinem  ort 
Nerrischer  din?  warlich  gfehorl, 
ich  hab  mich  allzeit  lahn  bedünckn, 
Es  niüsl  der  liund  an  ein  Bein  binckn 
Vnd  es  mflsl  gwißlich  etwas  bratn. 
Er  wolt  sich  aber  nicht  verrathn, 
Er  hals  niemals  -woiln  ollenbarn. 
Wenn  ichs  niclit  jtzt  von  dir  erfabm. 
Aber' sag  mir,  was  wii  er  dann 
Mit  seinem  Weib  nun  fiuigen  an? 

lOHAN  BOUSET. 

Iv'iet  mit  all,  dann  hey  segget  dat, 
Wiel  hey  sie  niet  vp  opnbar  that 
Gefanden  hadd  wUl  heil  Gott  lüagn, 
Vnd  dal  Spott  mit  gedutt  eriragn. 

Adrian. 
Ey  ja  das  ist  der  rechte  weg. 
Das  er  sich  nicht  da  wieder  leg. 
Nun  ich  mul&  wtederumb  zu  Haus, 
Ich  hab  nötig  zu  richten  aus, 
Habt  gyle  *)  weil  in  Gottes  namn, 
Yielleicbi  iiomn  wir  balfi  wider  zusamn. 

{AdriM  gehet  abe,) 


l)  lies;  gute. 
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m 


lOIAN  BOCSBT« 

Ick  sal  nun  galin,  vnd  lieben  tho, 

Wal  miii  CkdildiOTOa  dhe» 

yp  Mlifck  Herr  Hmey,  miii  Mnoievr, 

*   Au^rst  dort  kompt  liey  eüea  her. 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  OCTAUA. 

GaUieh4)r<ga.    lohan  Bouset.    {OaUiehonra  steUet  nch,  ai»  wenn  er  toU 

teere,  Uuft,  hiipß't  vnd  aprvngU) 

lOBAN  BOÜSET.  .  • 

Wel  wat  is  dat?  is  min  Her  toll, 
Odr  hefil  ae  sick  gesapen  toU? 

Gallichoraea. 

(Kriogt  Johm  hey  den  Kogf^  vnd  tantzet  mit  jfm,  fumpt  die  Jlan^ 
fidtm  ON,  Umt^tt  mii  Eieidem,  vnd  Hellet  nch  mU  «oHnt  wd  geberden 

m$m  wmdtMk  md  mnitek  vnd  ^fnekt:)  CSalNckonNi  kl  aiiff  Deutsch 
ein  Hanrey,  fvmd  loeAi  MOar  driSer.  Itm  dk  Wmi)  Sebetlgen  gehet 

fürt  es  ist  zeit.  Hertzigen  sehet  jhr  das  wol?  (fmd  alt  ne  di$te  Wmi 

gesagt,  lachen  sie  ::HsaviPn.  Endlich  heyeret  er  auch  Sintileute,  die  muß  Jn 
Johan  holen  y  iantzen  Materina  zusamcn ,  vnd  treiben  allerlei/  Bossen  mit 
Geberden  vnnd  Worten,  tri«  sokJies  die  zeit  leiden  icll.  Imtttitteltt  tele  iia 
90  ein  lest  ziuamen  haben  ^  könij^i  Adnan  yeyangen.^ 

ACTVS  SEXTI 

SCBNA  NONA. 

GaUichortea,    lohcoi  Bouaet.  Adritm, 
Al>RIAN. 

Was  mögen  sie  hie  zu  thun  han? 
(Q^läeihortda  lem^ftjhn  an,  nimpt  jhn  in  die  Jm,  vnd  tanUti  mnit  jkm» 

Adrian  m  Jokan  BmtteL) 

Man  wie  aol  ich  das  verstahn? 

leBAN  BOUSBT. 

Ghy  noth  awan  hem  keren  niet, 
Hey  is  doli,  als  ghy  afthien  iieht, 

Vorwar  mey  is  vor  hem  sehr  leid, 
Dat  hey  sick  sülaen  schaden  deit. 

ut  Adrian. 

Was  mag  man  denn  für  hat  erfindn? 

Wie  wenn  man  jn  heu  kdmea  bWhi?  .  . 
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lORAN  BorsKT. 
Weick  Diiifel  will  hem  bmdea  däflSi 
Hey  if  so  starck,  glick  ate  Slnson, 
Aoent  Uk  welli  «■  beten  Ratk, 
Ter  dat  RaUihiriff  ein  Kuten  eMh, 
Dar  man  plegel  tho  selten  in 
De  Lüde,  de  dtur  doüe  syn. 
De  wil  ick  kertrecken,  vii4tii| 
Yen  ente  sOiw»  krapea  üi| 
Tnd  als  hey  mey  folget  de  rtrafn, 
^    Soud  ick  Ihomackn,  viul  heiii  driuii  lato. 

AoRUN. 

Das  ist  g«l»  gehe  nur  flugs  hio. 
Sieh  das  do  hieher  bringest  jhn, 
Hr  slühl  auü  Rollen,  das  man  kan 
iiin  fortschielin,  wo  mau  jha  wii  bau, 
ich  wil  dieweiie  bey  jhm  bieibn,  * 
Ynd  wü  mit  apieia  die  seit  mtreibt, 

iemjoi  tmiUeh  mU  dem  Kaalm,  vnd  Mfif  m  Mlnk§rmn} 

lOHAN  BoeSBT. 

Sicht  ick  sal  avv  ein  schon  Kortwiel 
Wiesen ,  folget  mey  na  in  yol. 

(lohan  Ireucht  dreymaL  dttr^h  dm  Kasten  hinrhireh,  i'^Tf?  GalUrhoroa  hlnttr 
jhm  h.fr.  rml  nh  fr  rTim  dritten  mahl  h'nuJ nrrfi  va,  hinc^'fii  sie  den  Aasfen 
MI,  da§  er  drinnen  bUihet  sif-en,  £r  ^rhrcirt  aber,  viid  brüUet  heßUch,  vnd 

wU  den  jKatien  zu  brechen,J 

Adbiav* 

fohan  kern,  wü  die  O  helffen  fein, 

Vnd  ihn  in  sein  Hauß  trecken  ein. 

(^nreeken  jkn  hinweg^  vnd  er  ruffi  greßUch,  ImmitieUt  kompt  «fine  Fraw,  wie 

er  dieselbe  riehet,  schreiet  er:) 

Gallicuoraea, 
Do  böae  hur,  hur,  hur,  hur,  hqr, 
0D  Brtshur,  hv,  hv,  hw,  hur,  hvr. 

(F9kNn  jlm  tM  Am,  Mm»  «itr  Mittel  hrnrnrnm^  «aHd  «prieAl 


1)  Um  dir« 
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ACTVS  SEXTI 

SCEiNA  DECIMA. 

SCORTUM. 

lohan  was  ist  doch  hier  zu  Uiun, 
Wm  ifi  für  ein  geruchte  nan? 

Aw  Man  silt  in  dftt  Dorenidst, 

De  ropl  he  is  gar  doli  thor  frist, 
\Vy  hebben  hem  darin  g^ebraclit, 
Niet  höülick,  sondern  wai  bedacht, 
Dal  hey  bem  niel  lood  schaden  diMm, 
Ynd  wy  hedden  dann  spot  vnnd  Holm. 

hi  mein  Mau  ioU?  Was  sag-slu  mir? 

lat  ^  lORAN  BotSET. 

Vorwar  hey  is  toll  worden  hier. 

ScoRTon« 
Woran  isl  er  denn  worden  toH? 

lüHAN  BOUSET. 

Das  soude  ick  aw  segnen  wol, 
Ghy  sout  hem  toll  geniaket  hebbn, 
Dewiel  ghy  fdhrt  ein  Harenlebn. 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  VNDECIMA. 

(8o9rUm%  gehei  auff  vnd  nieder  gar  tratrri'j  vnd  «rtchroektnt  rmtfft  die 
•  Maar  vnd  i^nchii) 

ScoRTun. 

#  • 

0  ich  arms  vnglftduieUgs  Weih, 
0  weh  meinem  yerdamptenLeih, 

Weh  mir,  der  ich  mus  ewig  silzn. 
In  dem  Hellischen  Fewer  schwitzn, 
Weh  mir,  der  ich  ewig  verdavpt» 
Zw  UeU  mit  Leih  Tod  £M  MWI«* 
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ut  0  wie  druckt  mich  mein  Sunde  schweFf 

Welcher  mehr  ist  als  Sand  am  Meer, 
0  wie  that  mich  mein  gewissen  plagn, 
GleichVie  eki  Wurm  im  Hertseo  nagn, 
Nnn  bfind  ich  ent,  was  ich  gethen. 
Ach  ach,  was  sol  ich  fangen  an, 
Ich  hett  vermeint,  wenn  ich  die  Sund| 
Der  Uurcrey  verbergen  künd, 
Vor  der  Welt,  vnd  vor  meinem  Mmif 
So  wolt  ichfl  wol  getroffen  hin» 
Vnd  dachte  nicht,  das  droben  wehr, 
Im  Himmel  ein  solch  weiser  Herr, 
Der  alles  sieht,  was  heimlich  gschich^ 
Das  vor  jhm  sey  verborgen  nichts 
Vnd  das  er  meine  Sund  endlich 
An  mir  wfird  strafien.  aomiglicht 
Aber  nnn  ists  gewart  sn  lang, 
Ach  ach,  wie  ist  meim  Hertzen  bang. 

(Sehweiijet  eint  weil  tHlU.J  ^ 

Es  ist  nun  keine  hülfTe  melir, 

Rettung  noch  Trost:  Wer  nun  todt  welff. 

iithet  jhn  nkht.) 

tu  Das  mein  Man  ist  beraubt  der  Sinn, 

Ich,  Ich  allein  dran  schuldig  bin. 
Mein  Hurerey  verursachts  \\o\. 
Das  mein  Man  non  ist  worden  toL 

(Sehneeiftt  abem^iU  «m  mtnag,) 

0  wie  vbel  hab  ich  gethan, 

Bey  meiner  Seelen  vnd  meinem  Man, 
Bin  ewig  verdampt  vnd  verlohrn, 
Zur  Hellen  marter  auserkobni, 
Ich  bin  des  Teuffels  sohandgefeß. 
Bleib  ewig  sein  ohn  Ynterlal^ 
Dann  Gottes  klares  Wort  hab  ieh. 
In  heiliger  Schrifft  wieder  niich, 
Das  von  Hurn  vnd  Mbrechcrn  kein« 
Soi  ins  Reidi  Gottes  gehen 
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Diranb  wdi  mir,  weh,  Angtl  nmd  Oo«l« 

Weh  meiner  armn  verdamplen  Seel. 

*  (Schwelget  eine  utile  gtille.) 

Mein  grosse  Sünd  ich  gern  erkenn, 
Das  vnrecht  scy,  ich  auch  bekenn, 
loh  hab  Wieden  gewiMo  gethan, 
Ehpflicht  vnd  Trew  gesetzt  hindan, 
IM  Aber  das  mir  die  Sünden  mein, 

Sölten  können  vergeben  sein, 
Oder  noch  kündt  vergeben  werdn, 
Weder  dort,  oder  auff  der  Erda, 
Das  gleab  ich  nicht,  der  Hoffhoiig  ich. 
Beraubet  bin  imn  ewiglich. 

0  wie  ist  mir  so  angst  vnd  weh, 
Für  grossen  schmertz  ich  bald  vergeh, 
Ach  das  ich  doch  was  haben  möcht, 
Das  idi  mich  selbst  vmbs  Leben  brecht, 
Vnd  yerldlrtste  mir  meine  Pein, 
Mich  dünkt  schon  in  der  Hell  zu  sein. 

(Schweiget  ein  wenig  atiUc.    Satyrus  wirfft  jhr  einen  Strick  vor  die  JVtfta, 

alt  sie  Jhn  sidu ,  ninipt  sie  den  auff  vnnd  i^nciu :) 

Sieh  da  seh  ich  zu  meinem  gluck, 
An  der  Erd  liegen  einen  Strick, 
Den  find  ich  nach  meinem  Wnnsch  ebn, 
Damit  wil  ich  verkArtzn  mein  Lehn* 

(Henget  dm  Striök'vmh  den  Hab,  mid  tpMt:) 
IM  Ade  gut  nacht  du  schnöde  Welt, 

Sampt  allem  Gold,  Silber  vnnd  Gelt, 
Ade  gut  nacht  du  Uimmelsihron, 
Ich  werd  beraubt  dehir  Frewd  vnnd  Wonii, 
Zv  dir  kom  ich  doch  nimmeimelir. 

{8ek»§iffet  noeh  «m»  wenig  etiUez) 
Ach  das  doch  hier  ein  Nagel  wehr, 

Daran  ich  hencktc  diesen  Strick, 
Ynd  iiöndte  würgen  mein  Genick. 

(äehmeifft  ein  toenig  ttiUe,) 

Ach  ist  deim  mam  kein  Mensch  alhieri 
Der  da  in  bOlffa  kehm»  ndr, 
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So  konupen  doch  die  TeuM  her,  ^ 

Denen  ich  heb  gedient  bißher, 

Ach  das  sie  doch  kehmen  ^chwind, 

Viul  loliiiluii  mir,  wie  ich  verdient. 

(AJ^  nie  diese  Wort  (jenprociten,  Binln'jm  die  Teuffei  su,  xnid  ziehen  jhr  den 
tSirkk  SU,  vnd  He  feit  zu  Loden,  vnd  dU  andern  Tst^el  kommen  immüieist 

oucÄ  darzu  vnnd  Jmiüktsen,J 

«T  ACTVSSEXTI 

SCBNA  DUODECIHA. 

Sattbvs. 
Ho  ho  ho  ho  ho  ho  ho  ho, 

Das  ist  mein  Recht,  ich  lohn  also, 
Harr,  harr,  bistu  schon  deinem  Man, 
Zu  klug  gewesl  auff  der  WeUbahn, 
Vnd  hast  jhn  dreymal  durch  meineid, 
Betrogn,  vnd  jhn  grebracht  in  leid, 
So  kansl  glcu  hwol  mit  deiner  List, 
Mir  nicht  entlehn  zu  dieser  frist, 
Sondern  must  mit  mir  zu  der  stund. 
Abfahren  in  der  Hellen  grund, 
Vnd  ich  sage  euch  voaerholn. 
Ich  wil  bald  komn,  vnd  melir  nach  holn, 
Denn  ich  weiß  vnd  kenn  jhr  noch  viel. 
Die  da  zuschawen  diesem  Spiel, 
Welche  sich  auff  solch  tmg  vnd  Uat, 
BefleiMigen  zu  jeder  friet, 
Vnd  han  daranff  gelemet  ana , 
Das  sie  das  Venusspiel  fein  kraus, 
Bementcln  kunnen,  treiben  spot, 
Vnd  meinen,  es  bab  keine  nolh, 
ist  Ob  sie  gleich  trdbeii  Rurerey, 

Madtn  jhre  Henner  zn  Henrey, 
Ich  seh  dich  gar  wol  bey  dem  Spiel, 
Doch  ich  dich  jtzt  nicht  m  niien  wil, 
Aber  wart  nur,  versihst  die  Sciiantz, 
So  führ  ich  dich  aich  an  den  TanlSi 
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Eh  dann  dn  dich  der  ^)  mdehsl  Tersehn, 

Musiu  mit  mir  zur  Hellen  i^ehn. 

(Brüüen  vnnd  Ircu/en  den  ludien  aöe.J 

Epaoovs. 

Gnedige  ynnd  grosgünsüge  Herrn, 
Auch  die  da  kommen  sind  von  fem. 
Also  habt  jhr  kürtzlich  gehört, 

Wie  das  Weib  vom  TeiifTel  bethörl, 
Ihren  Man  vor  der  Welt  betrogn, 
Vnd  jhn  dreymal  schendUch  belogn, 
Hergegen  seid  ihr  anch  bericht, 
Von  Gottes  gestrengen  Gericht, 
Welches  sie  lial  eilend  belrofFn, 
Do  sie  in  Sünden  war  crsoffn, 
Vnd  wie  sie  jhrn  verdienten  Lohn, 
Des  Bbhrachs  jtzt  gebracht  danon, 
Solchs  alles  ist  dem  Ehhchn  Ordn, 
Zur  Warnung  aiig(  zeiget  wurtia, 
Das  sie  daher  nehmen  vrsach, 
Zu  meiden  Gottes  Zorn  vnd  Räch, 
Das  nun  möge  ein  jeder  Christ, 
Wes  Stands  vnd  wirden  er  auch  ist, 
Sin  Exerapel  nehmen  hievon, 
Sein  Lehn  bessern,  von  Sund  abslahn, 
Vnd  diese  schreckliche  Geschieht, 
Laß  sein  eui  wamong  vnd  bericht, 
Das  wolle  GOtt  vns  allen  gebn, 
Ynd  nach  diesem  das  ewig  Lehn, 

Amen. 

ENDE. 


Um  dw. 


C0M(ED1A  H.I.D.ß.E.LE.P.I.H.A.L 

VON 

VINCENTIO  lADlSLAO, 

SAfHAPA  VON  MANTUA.  KKHl'FFtU  ZI  HOSZ  VNND  FUSZ.  WKILANDT 
DES  EDLEN  VND  EHRNVK.SIEN.  AUCH  NAMIIAFI  IHN  VND  SiKElfBAREN 
BARBAROSSA  BELLICOSI  VON  MAMIA,  HITIKUN  ZI'  MAUA.  EHE- 
LICHEN NACHGELASSEN  SOHN. 

WELCHE  VORHIN  IN  PROSA  ZU  WO LFFEK BÜTTEL,  ASlsO  iSiW.  OEDRUCKET, 

JBTZO  ABER  IK  RBIM  OEBRACBT» 

DURCH 

ELIAM  HBRLICIUM  CICBNSEM, 

OB9ASI«TBV  sex  tftMAiAMfTtlyt  IK  PONIIERK. 

OEDRUCKT  IV  WITTEMBERO,  DURCH  L0RENT2  SEUBERLlCHt 

ANXO  UJ>C.L 


J*  T.  .Wranmhwtii» 
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r  PERSONEN  DIESER  COMOIEN. 

1.  Prolog  US. 

2.  Argumentiitor. 

3.  Syluestcr,  der  llcrtzog. 

4*  Eleonara  des  Hertzogen  Oemah]. 

Ro«na^^  I  Jungfrawen,  aber  mxUn  persoo«. 

5.  Marsch alck.  .  ; 

6.  Adrian )  rt  t  i 

_  T  ,       l  Cammer  Junckern. 

S.  lohaii  Hansser,  kurUweüiger  Rath  d^  Hertzogs. 
9.  Vincenüiifi  Ladißlaus,  Sutrapa  von  Mantua,  Kempfier  zu  Koß 
vad  Fuß. 

iL  BMi'mt  \  S«i>feiber  des  Vinccntij. 

12.  Lakey  des  Viacenti|. 

13.  OeeonpiiMiai  der  Wirjt 
14-  Sacerdo»,  der  Prientor. 

HoffJaiickeni,  Jongfrawen,  InstrumeDtbten,  auch  andere  Diener 
ynd  of^chf^r,  so  aber  alle  mute  personie  Mtn,  kaa  maa  ao  viel  ord- 
nen als  man  selber  wil. 

16.  Drewcs  Krönekyll  ein  Bawr. 

16.  Anncke,  des  Schnitzen  Tochter, 

17*  EpUogus. 
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s  Den  Edlen  Gestrengen  vnnd  Ehrnvcsten,  Niclas  Steueu  auf 
PreU»  vnnd  Peter  Edling,  Capilulam  zu  S.  OUen  in  Stettin ,  auff 
Bflibenliorst:  Tnd  dann  Henning  Koller  zu  Kanlereck  Erbseasen, 
aaeinen  Grosgünsligen  Herrn  vnd  Beförderern. 

EDIe,  Gestrenge  vnd  Ehrnvesle  grosgünstige  Herrn  vnd  Beför- 
derer, nach  dem  ich  meine  erste  Comoediam  von  dem  Musicfeinde 
fast  absoluiret,  ist  mir  diese  Comoedia  vom  Vincentio  Ladislao,  so 
so  WolffenbAttel  in  prosa  oder  soluta  oratione  Anno  99.  in  Druck 
ausgangen,  zu  banden  komen:  Vnd  nach  dem  ich  sie  vbersehen, 
vnnd  mich  die  kurtzweiligcn  Hislorien  etlicher  massen  oblectirt, 

4  hab  ich  mit  g-uteti  Freunden  durchgelesen,  ^In  irli  denn  von  jnen 
gebeten  worden,  sie  zu  vertiren  vnd  in  Reim  zu  bringen,  Welches 
auch  auch  bewogen »  weil  sie  in  prosa  oratione  fQglicb  agiret»  vnd 
etwa«  noch  an  einem  ort  aus  knrtzweil  gespielet  werden  köndte, 
Als  hab  ich  mich  darüber  gemacht,  vnd  meiner  einfalt  nach  dieselbe 
in  Reim  brincren,  auch  die  formalia  so  viel  jmmer  müglich  gern 
behalten  wollen:  Hab  auch  die  gf.'stus  oder  atfectus,  wie  sie  in  dem 
originali  gefunden,  mit  wilten  nicht  geendert,  weil  ich  sie  dabey  zu 
bleiben  nil  vor  vnndttg  geachtet«  damit  sie  desto  fleißiger  von  den 
agirenden  Personen  hönte  ins  Werck  verrichtet  werden:  auch  die 
Argumenta  vber  einen  jedem  Actum,  so  wol  den  Prologum  vnd 

B  Epilogurn,  saiiipl  einem  kleinen  Bavvergesprech  dazn  tjebracht,  do- 
mit  die  Comedia  desto  vollenköm lieber  zu  agiren  sein  möchte. 
Deamach  Edle,  Gestrenge  vnd  Ehrenveste  grosgOnstige  Herren 
vnd  Beförderer,  well  E.  6.  B.  vnd  6.  Ich  insonderheit  mir  zu  gün- 
stigen Patronis  vnnd  KfecoMatibfis  elegirt  vnd  erwehlet  habe:  Als 
ist  mein  dienstliches  Mind  hoehfleißijres  bitten,  solche  meine  ge- 
ringe, jedoch  wolmeinende  arbeit,  grosgünstiglich  auif  vnnd  anzu- 
nemen,  sich  darinnen  belAstigen  vnd  die  zeit  damit  vertreiben, 
meine  vnd  der  meinen  groagOnalige  Herren  vnd  Beförderer  sein  vnd ' 
bleiben,  aneh  wider  die  Lesterer  vnd  Tadeler  mich  helff^n  defendiren.  - 
Solches  ym\)  E.  G.  E.  vnd  G.  nach  gerini^em  vermögen  mit  allen 

i  diensten  hinwiderumb  zu  verschulden,  bin  ich  höchstes  fleisses  nach, 

41» 
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gante  willig  vnd  erböltig.  Womit  B.  G.  E.  vnd  B.  semptUeli  Tod 

sonderlich  mit  jren  geliebten  Gemalilen  vnnd  Kindern  in  Gottes  gne- 

digen  vnnd  allmechlig^L^n  SchuU  zu  irlückseligrer  viui  guter  wolfart 
an  Leib  vnnd  Seel  ich  wU  l>efolilcu  iiabtiUi  Datum  Strallsuadl  den 
12.  Mulij  Anno  1601. 

E*  G.  £.  Gm  vnd 
Dienstwilliger 

BUti  Herlieius  Cicensis,  Organist  in  S.  Nicolai  Kirdiea. 

•  Proloovs, 

ERbare,  Weise,  günstge  Herm« 

Ewr  Weißheit,  gunst,  zu  gfalln  vnd  ehm» 

Vnd  L'ucli  uiiilcrii  alln  die  hier  sein, 
Ein  jedin  iiuch  seinin  Stand  ingetnein. 
Den  bringen  wir  ein  newes  Spiel, 
Darin  man  sieht  der  liurteweii  viel, 
Von  emem  heist  Yincentins, 
Mit  dem  Zunamen  Ladislaus, 
Sonst  Satrapa  von  Mantua, 
Welcher  sich  genennet  allda, 
Kempffer  au  Roß  vnd  auch  zu  Faß, 
Schreibt  sich  sonst  noch  aum  vberflnß, 
Des  Edlen  vnd  auch  Ehrenvestn 
NamhafTten,  vnd  im  streit  des  Ijcsüi 
Barbarossie  beilicosi  Sohn, 
RiUm  XU  Malta  indr  Insel  schon. 

AneVHBMTVH« 

Der  küinpt  gereist  in  eine  Stadt, 
Daliin  viel  Dienr  mit  sich  bracht  bat. 
Das  er  in  grossem  aosehn  war, 
Weil  aber  in  der  Stadt  aldar 
Ein  Hertsog  sein  Hoflflager  hett. 
Als  Lald  liri'  zu  jinn  scliirkcii  thet, 
10  Wurd  nach  Hotr  zur  Mahlzeit  gebettii, 

Dahin  er  stattlich  hdmpt  getrettD, 
Treibt  lächerlichen  st<to  vnd  prachl, 
Das  ein  Jeder  an  Hoff  aeinr  laoht. 
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ThQt  wntideriich  Historien  sagn 

Die  sich  lütjmals  liaa  zu^i'traffn. 
So  auch  newlicli  nicht  sind  erhört. 
Sondern  verbessert  vnd  vermehrt^ 
Durch  Yincenlium  diesen  Man, 
Das  er  damil  passieren  kan: 
Vnd  weil  er  so  die  Mahlzeil  helt, 
Ist  ein  Jungfraw  dit*  jhiii  sfefelt, 
Nimpt  sich  in  sinn  sie  hab  jhn  lieb, 
Der  Uertzog  bald  die  Sache  trieb, 
Das  er  sie  jhm  erfreyen  wolt, 
Vnd  vor  sein  Braut  bekommen  solt. 
Do  sie  nu  zu  tietn  Hrnulbelt  komn, 
Hatt  man  dafür  emn  iinabn  genomn, 
Vnd  an  der  Brautstadt  wolgcschmäckt, 
Vuicentias  sieh  freundlich  schickt, 
Meint  es  sey  eigentlich  sein  Braut, 
Vnd  sie  jm  zu  der  Ehe  vertrawl: 
Man  setzt  sie  in  das  Bett  hinein, 
Vincentium  im  gleichen  fein, 
Ahr  do  er  meint  er  sitx  gar  wol, 
Ist  eine  Wann  mit  Wasser  voll 
Vntr  seinen  ort  dahin  gesetzt, 
Da  feit  er  drein,  wird  ingenetzt, 
Vnd  kriegt  also  ein  frisches  Badt, 
Weiches  man  jm  zu  lohn  geben  hat. 
Vor  sein  Historien,  stolts  vnd  pracht, 
Vnd  wird  dazu  noch  anßgelacht 
Diß  ist  die  Summ  in  dem  gedieht. 
Weichs  niemand  zum  schimpfT  angericht, 
Ob  es  schon  nicht  im  Werck  geschehn. 
Nur  das  jhr  mögt  ein  kurtzweil  sehn, 
Drumb  hört  fein  zu,  vnd  schweiget  still, 
Je^t  wird  angehen  vnser  Spiel. 

ARGVMENTVM  ACTVS  PRIMI. 

Großgünstge  Herren  in  gemein. 
Im  ersten  Act  werd  jr  hörn  fein, 
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Wie  des  Vincentij  Lakey, 
Kömpt  her  gewandert  keck  vnd  ttßy^ 
Muß  seinem  Jvncluni  liestelln  Miaad 
Ein  Herberg  vnd  gnt  Losamenl, 

Vnd  klagt  ilas  er  so  vbel  kom. 
Von  einem  Jancker  der  war  IVoüi, 
Za  diesem  Phantasten  vnd  Jeckn, 
Der  sehr  volter  hoffari  Ural  eteokn, 
IS  Kan  sich  nicht  schkken  in  sein  weiß, 

Ob  er  schon  thn  den  besten  lleift, 
Weichs  liie  DieubtLulcu  iiicrckcn  wolln, 
Das  sie  nicht  leichtfertig  seh)  soüo, 
Wenn  sie  so  gute  Herren  han. 
Stracks  einen  newen  nemen  an^ 
Ziehn  offi  vmb  in  einm  halben  Jahr, 
So  wird  das  Sprichwort  mit  jnn  war: 
Wenn  man  offi  vmbweltzl  einen  Stein, 
So  kan  er  nicht  begrasen  tein. 

So.  2.  Damach  kömpt  znm  Lackey  gegahn 
Der  Cammer  Juncker  Adrian, 
Weist  jm  ein  Wirt  vnd  Herberg  gut, 
Welch  der  Lackey  bestellen  thut. 

Sc.  3.  Dei  Wirt  jliii  gern  wil  nemen  .ni, 

Vnd  den  Junckern  zur  Herberg  baU| 

Sc.  4.  Die  Cammer  Junckern  komn  gegangn 
Hahn  nach  Vinoestio  gros  verlaagn» 

So.  5.  Vincentins  lU^mpt  mit  Roß  vnd  wagn, 
Der  Lackey  mus  ein  Zettl  anschlagn, 
Öffentlich  vor  die  Herber$^  frey, 
Das  der  Phantast  ankommen  sey. 
it  Wo  jrs  wolt  hörn  gawiA  vnd  eign, 

So  müsset  jhr  fein  stille  schweig«. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  PRIMA. 

Lackey. 

(Der  kömpt  gar  mit  frembdtr  Kleidung^  vnd  »prichtij 

Es  geht  mir  jelzund  eben  recht, 

Xiach  dem  Sprichwort  mir  armen  knccht: 
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ACTUS  I»  SCENA  1 


Wer  newe  Herren  soehei  viel, 
Vnd  fidi  Jmmef  veretdem  wO, 

Der  pfl^n^^t  sich  zu  verbessern  seltn, 
So  geht  mirs  auch:  solts  han  hotz  veltn. 

(Schiceigt  et«  weniff  »tilU,J 

Ich  bau  ein  Juncker  der  war  fh>ai, 

Nn  aber  icb  zu  einem  koai, 

Das  ich  bald  nicht  weia  in  meinm  sinn, 

Wie  it  lj  mit  dem  Narren  dran  bin. 
Er  gibt  vvünderlich  anschleg  vor, 
Das  mich  ganU  dünckt  es  sey  ein  thor, 
In  seinem  sinn  ers  dafür  hell. 
Das  kein  klüger  sey  in  der  Welt 

Yorwar  mich  sol  doch  nur  verlangUi 
Was  der  Uase  wird  hier  anHuign, 
Ich  wdsle  jo  nicht  jelsl  zur  stelt. 
Was  er  alhier  m  schaffen  hett, 

Es  wer  denn  das  lt  hier  sein  vvoit 
Vnd  ein  Paul  war  dich  werden  soU, 
Vnd  sich  zu  Hoff  vexieren  lassn. 
Als  einen  Narren,  Affh  vnd  Haan, 
Wie  solchs  an  Herren  Hdfn  gemein, 
Dz  wird,  dünckt  mich,  sein  meinung  sein, 

(Schweiget  abermal  gtilU.J 

Er  wird  komn  in  die  Stadt  herein» 
Wird  auch  vieUeieht  nicht  lange  sebi, 
Dmmb  ich  vorher  gelanffen  schnell, 

Das  ich  jhin  ein  Hel  berg  bestell, 
Nu  bin  ich  nicht  viel  hier  gewesn. 
Kau  jm  auch  nicht  was  guts  auülesn. 

(Mweigt  noeh  em  mal  «tn  wenig,) 

Sich  dort  kdmpl  einer  her  gegangn. 

Mit  dem  mus  ich  zu  redn  atifantrii, 
Das  er  mir  sag  bald  vnd  geschwind, 
Wo  ich  eis  gmte  Herberg  find. 


VON  VINC^nO  LADlSLAa 


ACTVS  PBIMI 

SCENA  SECUNDA. 

Adrian,  Laek^jf, 
Adrian. 

Wem  fltebsUi  zu,  hönl  nicbt  Lackey? 
Wo  wandenta  jelst  her  so  frey  ? 

Lackky. 

Ich  gehör  meinem  Junckern  an. 
Der  woU  hier  gern  ein  herberg  han. 

Adrian. 

Wer  ist  dein  Juncker?  thu  nurs  sagn? 

Lacket. 

Br  ist  vom  Adll,  zum  Rittr  geschlagen, 
Vnd  ein  Kempffer  zn  Roß  vnd  Fnß, 

Sein  Name  Heist  Vincentius, 
Sonst  Ladißlaus  Satrapa, 
Gebom  in  der  Stadt  Mantua* 

AUHIAN. 

Wann  kömpt  er?  hastus  nicht  vemomn? 

Lackry. 

Er  wird  noch  heut  gewiü  ankomn, 
Vnd  vielleicht  nicht  lang  aussen  sein* 

AüHiAN. 

Sieh  da,  dort  geh  zum  Hauß  hinein, 
Da  die  gülden  Krön  hengt  herfür. 
Das  ist  die  beste  Herberg  hier, 

In  diesti  gaiit/cn  Stadt,  geh  hin, 
Bestell  die  Herberg  da  für  jbn. 

Lacket. 

Habt  danck  von  meines  Junckern  wegn, 
Das  jr  mir  ihut  die  Herberg  zeign. 


ACTUS  I,  6CBNA  3. 


ACTVS  PRIHI 

SC£r^A  TERTIA 

(hoonammt.  Laek^,   (Lackey  gtht  foH  nach  dem  LotanmU,  nmitttlat  ^  i 

fgmt^  Jhm  der  WiH^  wnA  tfrkktsj 

Oeco.nomus. 
Wo  kömpslu  her  Lackey  jetzund? 
Da  gebst  rechtschaffen  kraus  md  band» 
Dein  Kleidung-  weisi  es  warlicb  aus, 

Das  auch  dein  sinn  mus  sein  gar  kraus. 

Lackby. 

Gutr  Herr,  ich  bilt  verzeiht  es  mir» 
Seid  jr  der  Wirt  im  Hause  bierf 

Obcokomvs. 
Weis  nicht|  die  Leute  sagens  jo, 
Wesbalben  fivgestu?  wie  so? 

ST  Lackey. 

fiy  hört  mein  Herr  es  ist  doch  gut, 
Mein  Junckr  mteh  vorher  schicken  lhiit| 

,  Das  ich  jhm  hier  bestellen  soll, 
Ein  pfut  Hcrln  rir,  w»^nn  jr  nun  weit. 
Das  er  bey  eucii  so\i  ziehen  ein, 
Wirds  jm  vorwar  sehr  dienstlich  sein. 

Oecoxomüs. 
Wer  ist  dein  Junckr?  ich  frag  ohn  tadl? 

Lackey. 

Er  ist  ein  .stattlicher  vom  Adll, 
Vini  ein  KoinpITer  zu  Roß  vnd  Fuß, 
Yiuceatius  Ladißlaus. 

« 

Obcoiiouvs. 
Er  koin  in  Gottes  Namen  an, 
Ich  wil  jhn  gern  zum  Gaste  han, 
Kom  jetsi  so  lang  mit  mir  herein, 
Du  kinsl  ein  weil  hier  bey  mbr  aeuk 

(Sic  g«km  «k^ 
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VON  vmcBimo  ladislao. 


ACTVS  PRIMI 

SCENA  QUARTA. 
lohmf  Äiirim  ^kyd«  CmimmJimAm  hmmm  mMMNubr^ 

Ii  lOHAN. 

Hör  was  ich  dir  sag  Adrian, 
Wir  woUb  ein  weil  spatzierea  gao. 

Adriam. 

In  CrOtts  «amn,  last  vns  gehen  nim, 

^  Wir  iiabt'ii  doch  nicht  viel  zu  Ihuii^ 

Ach  liebr  ^vas  sol  ich  sagen  dir, 
£s  ist  jetzund  ein  frembder  hier. 
Das  muß  ein  wercklich  Heiige  sein, 
Ich  wändscht  er  kern  za  vns  herein» 
Ich  weite  mit  jhm  Kondsehallt  macluL 

lORAN. 

Was  iste  für  einr?  deß  muß  ich  iachn. 

Adriah« 

^   Er  hat  gar  emen  nerrachtn  Namn, 

Ich  habs  nicht  liönnett  merckn  zusamn, 
Lest  süJislen,  wo  du  jhn  wWsi  kenn, 
Kempffer  zu  Koß  vnd  Fuß  steh  nenn. 

Ighan. 

Es  mag  wel  sein  ein  rechter  Haß^ 
Wer  hat  dkfa  doch  berichtet  daß? 

Adrian. 

Sein  eign  Lackey  hat  michs  bericht. 
Der  wüst  hie  keine  Herberg  nicht, 
it  Da  weist  ich  jhn  sur  gülden  Krön, 

Mich  dünckt  daß  er  aUda  sey  schon. 

Ion  AN. 

Da  niiissen  wir  trowii  zu  jhm  gchn, 
Daß  wir  den  Hasen  auch  besehn. 

AmuAir. 

Des  Kerrete  muß  ich  warlich  laefan. 

Ich  möcht  wol  mit  jhm  KundschalVI  maehn. 


ACTUS  I,  6GKNA  ^ 


ACTVS  PRIMI 

SCENA  QUINTA. 

Lackey. 

Ich  weis  nicht  was  ich  sagen  soll, 
Mein  Juncker  muü  gewiß  «ein  toU, 
Dem  das  ein  jeder  selten  nag 
Daß  henl  ein  Narr  aey  komn  den  tagt 
So  hat  er  hie  aolfachreiben  laasn 

Sein  iXaniii,  vud  mir  betbhin  dermas&n, 
10  Den  ZetUi  zuschlagen  an  die  Thür, 

Nu  bin  ich  jetzt  sein  Diener  hier» 
Du  ich  muß  Ihm  waa  er  wil  hao. 
So  wil  ich  jhn  anch  schlagen  an, 
Was  fra|2^  ich  nach,  ich  thu  es  bald, 
Ich  uerde  doch  hey  jm  niclit  alt. 

^Det  I.acLci/  schleyt  <leyi  Zettel  an,  dnrmiji'  stehef  (/(schrieben^  icie  foljei :  Vin- 
rentlui  lAidtßiaus  S<Uraj>a  ron  ^fniUu.a  ,  }\fn,ij>[ftyr  zu  Jioß  vnd  Fuß,  v  eyland 
des  KdJtn  vnd  Ehmrtstin^  durlt  Xumltaiftttjen  rnd  streitbaren  Barbarostii; 
Selücoiiyon  Mcuifiia^  liittem  zu  Malta  ehefir/ier  nnfftgekuiener  Son^  mit  tei- 
nen  bey  »Uh  habenden  Diemern  vnU  i'Jertkn,    Gehet  abe,J 

ARGVMBNTYM  ACTYS  S£CVND1. 

8e.  1.  Im  andern  Act  kdm[H  Vincentz  gangn, 

Alü  wenn  er  lieff  mit  der  Lcinistangn, 

Weil  er  hergeht  so  bund  vnd  krauß, 

Vnd  fiitzt  den  einen  Schreiber  attS| 

Das  er  jhn  nicht  recht  titnlirt, 

Vnd  nicht  genug  ehrt  vnd  hof&ert, 

Bellhlt  jhm  wie  er  sagen  soll 

Wenn  er  jn  widr  ansprechen  woil, 
fi  £r  lest  dem  Wirte  zeigen  an. 

Das  er  doch  möciite  zu  jhngan: 
e«.a.  Do  na  an  jfam  ankdmpl  der  Wirt, 

Steht  VincentiQS  vnd  specnKrt, 

Wil  jhin  kein  worl  antworten  nicht, 

Der  Wirt  jhn  noch  zwey  mal  anspricht, 

Vnd  jhm  seine  gedancken  stort| 

VInoMitins  hart  kmm  fehiti 
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VON  VDfClMlIO  LADI8LA0. 


Schill  vnil  vtrUnl  ja  auob  gtr  «vrol, 
Sagt  daß  er  jhn  nicht  jrren  aol. 
Weil  sein  gedancken  wichtig  sind, 

Im  Römschen  Reich  man  solchn  nicht  find, 
Darnach  heist  er  den  Wirt  vnd  spricht. 
Das  die  Mahlzeit  werd  ang^ericht, 
Befihll  jhm  solche  herrlich  Spefß, 
Die  der  Wirt  nicht  kent  anch  nicht  weis, 

Wil  auch  staUlicli  üflrencke  hau, 
Die  man  fnst  nioht  !)ekommen  kan, 
Also  band  vnd  kraus  wil  ers  habn, 
Weil  in  jhm  ist  der  Haß  begrabn. 
Bo.  s«  BndUcfa  schickt  er  den  Schreiber  hhi. 
Das  er  jhm  einkenff  NegeKn, 
Zimtholtz  viul  sonst  ^ewürlze  Ihewr, 
Das  er  dauon  hab  ein  Bruslfewr, 
le     Se.  4.  Den  Wirt  verdreust  es  hefitig  sehr, 

Wflndscht  das  er  nicht  ankommen  wer. 
Noch  zur  herberg  zu  jhm  gebracht, 
Weil  er  jhn  so  hat  aul'^Lrenincht. 
Was  wir  dauon  nu  sollen  Icbrn, 
Das  werd  jhr  im  Beschlaß  fein  hörn, 
Wir  sollen  nicht  hoffertig  sein, 
Noch  den  LaßddncU  yns  nemen  elm 

Hurt  zu,  vnd  schweiget  alle  slill, 
So  gschichl  vns  dran  ein  grosser  wilL 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  PRIMA. 

Vmcrnt'xHß.  Ladiilaus.  Vokrtui.  JBaUhatar.  DU  meene  Schreiber,  (Vh^ 
eentim  Ladißiaut  gehei  wk  «etnai  hvffdni  Mtv^em,  Folerw  vml  BmU 
thasarof  wtnd  hat  einm  VtifBrUehm  Botk  wtd  mmm  iffoum  Al  mü 
JTMbni  Mf^,  uim  Dimer  trttUn  Under  jhm  Aar,  gelke^  weiU  eug  mA 
mder,  cKomacA  ^mehi  er      eeimem  einen  QeMSber  Vglerio,) 

ViNCENTIUS  LaOISZLAUS. 

Domine  Valeri  kompt  her, 
Hdrt  an  was  sey  mer  beger. 
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ACnB  1,  8GBIUL  i« 


Wir  wolln  eaoh  elwts,  merckl  e$  ab«, 
In  befehl  zuverHclilen  febn. 

(Valerius  thu/  jn,n  (jros»e  rmerentx^  vnd  sprichi:) 

Gestrenger  Juncker,  was  wolt  jhr? 

Vf  NGBNTtVS  LaDISZLAVS. 

Wie  sagt  jhr  zu  vns?  was  woll  jhr? 
'  Was  seid  jhr  vor  ein  grobr  Gesell? 
Ir  mdchl  wol  sein  ein  rechter  Esell> 
Das  jhr  yns  gebt  ein  solch  Antworty 

So  vimcrstendig,  viicrhurl, 

Habn  wirs  euch  doch  zuuor  i)ericht, 

(Nu  sehn  wir  wol  es  hilfTet  nichO 

ir  solt  vQS  vnser  titul  gebn, 

Vnd  also  sagn:  Cmerckt  es  doch  ebn) 

Edler,  Ehrnvesler,  flochgeachlr, 

In  Krie2"?lenfTl»  ManhufTl,  vnuürzagtr, 

Auch  andern  vielen  Künslen  frey^ 

Weitberumbti  vnd  geübt  dabey« 

KempflTer  tu  Roß  vnd  auch  zu  Fuß, 

Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß, 

Wie  maqr  es  denn  doch  jelzo  komn, 

Daß  jhr  solchs  nicht  in  acht  genomn? 

Nempt  es  zu  Ohrn,  seid  draufif  bedacht, 

Vnd  habts  hinfort  in  guter  acht. 

Damit  es  nicht  zur  andern  zeit, 

Gestelt  werd  in  vergessenheil, 

Vnd  erhebt  euch  eilends  von  hier, 

Bestelt  vns  was  befohlen  wir. 

Valrrh  s. 

£dler,  Eiirnvesler,  Hochgeachtr, 
In  Kriegslenflln  Manhafft,  vnuenagtr. 
Auch  andern  vielen  KQnsten  frey, 
Wekberömbt,  vnd  geübt  dabey, 
Kenipffer  zu  K()ß  vnd  auch  zu  Fuß, 
Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß, 
Ich  bitt  das  es  Jetat  mag  bii^ehii» 
Bs  sei  hinfort  nieht  mehr  geachetaB, 


«H  VON  VWCEHTiO  LADBLAO. 

Ich  wil  was  E\vr  Ebraveal  befoU, 
Mit  trewen  Heiß  verrfclilM  wol 

MeAl  lieA  vi«  «m  ttofiMr  jybia,  nad  ipritht  m  9&mm  mitm  JSokwStmtJ 

Hdrt  Domtee  Balthtfare, 

Es  feil  vns  jelzo  ein  noch  mehi 
Erhebet  cwre  Füü  behend, 
Von  dem  heiligen  Element 
Der  Erden,  tnd  erforschet  bald^ 
Durch  des  besten  Kleinots  gewalt, 
Nemlich  durch  der  Angen  Gesicht,  ^ 
Weichs  euch  der  höchst  Gott  zugerichl, 
Aas  was  hochwichtigen  vrsachn 
Es  herfließ,  vnd  was  doch  sol  machn, 
Waninb  der  Wirt  versieben  mfig, 
Vnd  aicb  nicht  an  vns  her  Terfflg? 

Balthasar. 
Edler,  Ehrnvester,  llochgeacbtri 
In  Kriegslenffin  Manhaiit,  vnnersagtTi 
Aach  andern  vielen  Künsten  frey 
Weitberttmbt,  vnd  geäbt  dabey, 
Kempffer  zu  Roß  vnd  auch  zu  Fuß, 
Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  groß^ 
Ich  Wils  bestellen  vnd  hingehn, 
Bs  s61  jelsnnd  alsbald  geschefan. 

(IffiAH  mbe.  VmemUku  LadiSlmu  gOttt  ««f  vnd  iMcfer,  tnd  tieUa  «dt,  tit* 
mmm  ir  im  gar  ti^m  ^MUmOm  toere,  thu  aUe  ding  mU  grutm  Uda/thi^ 

ACTV6  SECVNDI 

SCENA  SECUNDA. 

0§eonomu4.    Vaieriu».    ßtUthatar,    Vinecnitus  LadUHatt*. 

*  '  Obconokos. 

(CpFlM»  mm  fwn  OCnftW^fn  tj 

Wolt  jhr  imn  Inndtern  gebn  hineiii? 

Vnd  sagen  das  ich  warte  ^eiuf 
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ACTUS  II,  SOWAa 


YALCIIlirB. 

Geht  nur  Mibit  nein,  vnd  spracht  jn  «l 

(Ihr  Ww^  fftht  himin  wßm  9ni  t^ffk^^ 

Obcoiiomüs. 
WH  der  Juncker  was  yon  mir  hao? 

Nadi  nfr  ist  gachickt,  was  ist  sein  bger? 

(VkumUSm  Um  äU  wmm  §n  «idlf  ASrItf,  pnd  gehet  in  Hefen  ffedanckent 

Dtr  WiH  rtdtt  jkm  aherwua  em,) 

Juncker  geliebt  euch  was?  sagt  her. 

(Sr  MteJu  gar  stille  für  jlun,  aaiicortel  aber  nichts,  vnnd  ^ehet  tndHeh  wtder 
fortf  aU  wenn  er  ettcas  bey  sich  hedechte,  vnd  spricht  der  Wirt  zu  den 

Dienern. } 

ai  Ich  wil  nur  nu  iner  Wege  gehn, 

Was  sol  ich  hier  lang  stille  stehn, 

Wil  er  mir  docii  kein  Antwort  geim, 

Wenn  ich  jhn  frag,  was  dftaickt  jn  ekn? 

VAuaius» 
Ey  mein,  ich  Mit,  Yersiehel  doch, 

Mein  Junckr  ist  in  gedanckcn  noch, 
Daran  vielleicht  viel  ist  gelegn, 
£s  ist  sein  Brauch  so  ailerwegn, 
Ja  wenns  aseh  schon  ein  Herre  wer, 
Der  jhn  anspreoh  in  gdancken  schwer, 
So  lest  er  sich  nicht  jrre  nach«. 

Okconoml's. 
Ey  was  frag  ich  nach  seinen  sachn, 
Er  möchte  wo!  so  lan^e  gehn. 
Ich  kan  hier  diesen  lag  niclU  stehn. 
Das  ich  seiner  ahwarte  ann. 
Ich  hab  im  Haase  aidi  n  thaa. 

Baitrasar. 

Geht  noch  ein  mal  zu  jhm  vnd  fragt. 

(Oeeonomut  geht  noch  einmal  zu  jvx  vnd  apricht  jhn  tm:J 

Oecon'omus. 
Hört  jhrs  Juncker,  was  ich  vor  sagt? 

Ir  schickt  nach  mir,  was  ist  ewr  hger? 

si  ViNCEiiTflis  Ladisslaus« 

Was  wilta  Kerrl?  du  Hadder? 

Siiist  nicht  das  wir  mit  hohen  saeha 

Vmbgehn?  vnd  wil^l  vik»  jrre  machn. 
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VON  YIMGBÜTIO  UDI&LAO. 


Oeconomus. 
Ir  babi  gleichwol  geschickt  naeh  mir, 
Wean  jlir  niehtt  wolt,  geh  ich  von  hier. 

ViNTENiris  Ladiszlads. 
Was  bistu  für  ein  Kerrels  denn? 

ÖROOllOlfüS. 

Ich  bin  der  Wirt,  den  ich  wol  kenn, 
In  diesem  Hauß,  der  ich  ^vrn  woit, 
Womit  ich  euch  jetzt  dienen  solt? 

ViifCBifTius  Ladiszlaus. 
Ey  was  sül  das  sein,  was  ist  das? 
Wenn  jhr  mil  vns  wolt  reden  baß. 
So  müst  jr  ewr  wort  bessr  bewegn, 
Vnd  inlt  bascheMnheit  mg  begegn. 
Denn  wir  sein  lieia  geneiner  Man, 
Da  nöget  jhr  wol  dencken  an, 
Glaubt  nur,  das  in  dem  kopfT  viel  steckt, 

*  (  Weist  aup'  sich.) 

Daraus  viel  Weißheit  wird  erweckt, 
Es  soll  das  Römsche  Reich  gar  eha, 
£Uich  Milien  golda  drum  gebn, 
Daß  es  hette  viel  solcher  Leul, 
Das  wollen  wir  wol  wündschen  heut, 
Sollestu  dich  nicht  etwas  schemn, 
Das  du  mit  einem  so  Vorncmn 
Darffal  reden  ohne  reuerenta, 
Der  sonst  doch  hat  gros  audienta, 
Hasta  dein  Hat  nicht  in  der  Haadt 
Pfu  dich  an,  ist  das  nicht  ein  schand? 
Das  du  von  vnn  jetzt  helst  nicht  mehr, 
Vnd  vns  erzeigest  besser  ehr, 
Pfui  du  Esel,  du  solst  dich  schemn, 
Woltsta  nicht  deinen  Hut  abnemn? 

fDer  WUi  Mtuckt  «emeit  Hut  ade,  vnd  Hellet  tieh,  etU  wmn  er  §kk  mAcw 
MCl,  tnd  nhet  ßbr  eieh  mdar*    Ftwoiiiftui  ttMluue  gehtH  emker  «lolta, 

vnd  «Ncfer,  enäkek  epriehi  «r  WlHt) 

Kompt  SU  Tns  her. 

(JDer  IFir«  triu  gar  ta^ftmiUig  Mw»,) 


ACTUS  il,  SCENA  2. 


ViNCKNTirs  Laijiszlaus. 
Henr^Wirt,  habt  acht, 
Das  in  der  Kflchn  werd  fertig  gmeebt» 
Denn  wir  mflssen  sn  rechter  seit. 

Zu  erhallung  vnser  gsundhcil, 
Vnserm  Cörper  die  Mahlzeit  gebn, 
Vnd  speise  zu  vns  iienien  ebn, 
Denn  wenn  wir  vns  ▼brfasten  lang, 
Wird  vnserm  Magen  angst  vnd  bang, 
Darzn  gebn  wir  nicht  gern  vrsach, 
Das  VHS  gesthell  kein  viigemach. 

Oeconomus. 
Es  ist  die  Kost  schon  gar  gelLochti 
Wanns  nur  dem  Junclvn  gelieben  mocht. 

VfNCRKTICS  LaDISZLAÜS. 

Habt  jhr  auch  Vasauen?  liaphuiir? 
KrflniUugel?  Item  ilaseihunr? 
Fein  safTtg  gebratne  Awrhaaen? 
Im  gleichen  auch  die  Berckhanent 
Habt  jhr  auch  Forellen  ?  Schmerling  ? 
llem  Steinbeissen  ?  üslerlinff? 
Krebs?  vnd  sonst  gute  Schnabel weid? 
Last  jo  sehn,  daß  diß  sey  bereit, 
Ynd  es  wol  werde  zngericht 

Oacoxonvs. 
Junekr  von  dem  Essen  weis  ich  nicht, 
Weder  zu  sagen  noch  zu  singn, 
Dazu  thut  man  sie  hier  nicht  bringn, 
Sie  seind  mir  eins  theils  vnbekant, 
Werdn  nicht  gebracht  in  dieses  Landt; 
Abr  sonst  hab  ich  ein  guten  Speck, 
Den  man  hier  nicht  ffcrn  wirffet  weg, 
Rindlleisch  mit  Ücnü,  so  wol  geiatn, 
Dazu  auch  Stockfisch  fein  gebratn, 
Kalt  Erbs,  Hering,  gepflückte  Finckn, 
Vnd  einen  guten  rohen  Schinckn, 
Dieser  Kost  wir  vns  lner  nicht  schemn, 
Mit  der  müst  jr  auch  vor  lieb  nemn. 


VON  VL\CENT10  LADKLAO. 


ViPicENTius  Ladiszlaüs. 
Was  sa^t  jhr?  Habt  jr  «nders  nicht? 
Das  ist  trawn  nicht  woL  außgeriokt, 
Nach  der  Speiß  wir  tos  nicht  g«aehiil| 
Auch  vnsem  Magn  nicht  zu|?ewehnt, 
Vnd  ist  vns  viigclLgeii  ebii, 
Widr  vnscrn  zarten  Ma^n  zu  strebn, 
Vnri  zu  verderbn)  es  ist  nicht  not, 
Wohl  lieber  esm  das  Iradune  Brot 

fSekioeifftt  ein  notmg  M/9») 

Habt  jhr  auch  M uscateller  hier? 

ReinfaU?  vnd  guten  Maluasier? 

Obconohits. 

Man  findet  hier  nicht  solch  getrenck, 
Ahr  ein  cnit  Bier,  vnd  vnsr  Weinschenck 
Hat  einen  zimlichen  Landwein, 
Der  sei  noch  wol  verbanden  sein. 

ViNCENTius  Ladiszlaüs. 
Das  ist  nichts  werth,  wir  hettn  gedacht, 
Das  alles  wOrd  hieher  gebracht, 

Vnd  das  mans  hier  wol  könte  habn, 
Die  iNutur  zu  erquickn  vnd  labn, 
Weil  es  ist  ein  berümbte  Stadt, 
Bey  vns  viel  Stid  vnd  Dörfiir  es  hat, 
Welche  noch  lang  so  groß  nicht  sehi, 
Vnd  könn  doch  alis  bekommen  fein, 
Wenn  wir  nur  wollen  solches  han. 

(Scku'tifjet  ein  Kcn'uj  sttlU.J 

Geht  nur  hin,  es  mag  jetzt  lüngahn, 
Wir  habn  euch  nichts  za  sagen  mehr, 
Denckt  draaff,  das  ist  vnser  beger, 
Das  jr  besser  Kurichtet  morgn, 

Vnd  wir  dauor  nie  fit  dorfTen  sorgn. 
Denn  wir  sind  ein  solch  3ian  das  wist, 
Der  gutr  Tractation  werth  ist. 


ACTUS  D,  SCEHTA  3. 


6» 


ACTVg  8ECVNDI 

SCENA  TERTIA. 

Vineenfim  Ladißlaui.  Valeriug, 
VlNCKNTIUS  LaDISZLAUS. 

I  Hört  jlir  Domine  Valeri, 

Dieweil  der  Wirt  nichts  anders  ]m 
Wie  er  vn»  hat  berichi  getiun, 
An  Bm»  sa  wege  bringen  knii. 
So  wolln  wir  vntem  Magn  die  zeit, 
Mit  keiner  vSpeis  beschweren  heut, 
Müssen  jetzuiid  aiisehn  die  nolh, 
Ynd  woUn  nur  ein  hissen  brot 
Venehren  dnreh  des  Magens  sehlunck, 
Ynd  trinckn  von  ZInunetwassr  ein  tmnckt 
Vnd  Tns  dann  su  nalOrlichr  mh 
Der  Glieder  bald  begehen  nu. 
Wir  können  aber,  woilns  eucli  sagn, 
Wie  jhr  wol  wist,  gar  nicht  vertragn. 
In  vnsrn  gehim,  den  gmch  der  kohln, 
Dammb  schafft  vns,  vnd  last  vns  hpln, 
Wacholderstrauch  für  vnser  gell, 
Nä^lein,  Zrmtholtz  vns  auch  bestell, 
Von  der  Apteken,  obs  gleich  thewr, 
Ynd  macht  vns  danon  dn  Bmstfewr, 
Last  vns  anch  wermen  vnser  Bett, 
Wir  woltn,  das  fein  rein  Laken  hett, 
Solch  Bette,  so  ^restoplli  ma  duim, 
Last  vbr  vnd  vnlerleircn  nun. 

Valerius. 
Edier,  Ehrnvesler,  Hochgeaohtry 
In  Kriegsleuflün  ManhaOt,  vnnerxagtr, 
Auch  andern  vielen  Künsten  frey 
Weitberümbt,  vnd  geübt  dabey, 
Kempirer  zu  Kuß  vnd  auch  zu  Fuß, 
Gestrcne:er  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß, 
Ich  wiis  bestellen  vnd  hingehn, 
Bs  sol  jetzund  als  bald  geschehn. 

(Mel  «fti.  VkucmUku  LadUUaoa  gehet  auch  noch  ein  wmg  qpMMlSni,  vimI 

dßmneh  <i6e.) 
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ACTVS  SBCVNDI 
SCENA  QUARTA. 

Ofcomomi's. 
Daß  den  Kerrl  all  die  vcUcn  rurt, 
Hat  mich  der  Teufl  zu  jhm  p:cfrihrl, 
Es  ist  manch  ehrlich  Gniff  vnd  Herr, 
Mancher  vom  Adel,  Rittr,  vnd  mehr. 
Zur  Herberg  gelegen  bey  mir, 
Vnd  ist  also  Irarlierrl  hier. 
Daß  sies  zu  dunck  genommen  an, 
Sich  auch  danckbarlich  ghalten  han, 
Vnd  haben  gern  vor  Heb  genornn, 
So  gut  als  ich  es  konn  bekomn, 
as  Vnd  isl  mir  kein  sulch  Boß  widrfahrn, 

Als  ehii  jclzund  \nn  (liLsem  Xarrn, 
Ich  woU  daß  Jhn  der  Hencker  schlug, 
Odr  wer  im  Land  das  Pfeffer  trüg, 
Ich  weis  nichts  andrs  das  Ich  Jm  schall^ 
Wil  er  nicht  sein  ssn  friedn  der  Äff, 
So  mag  ers  jmmer  lassen  hin, 
Vnd  in  ein  ander  llerlicrg  zihn, 
Ich  kan  seiner  noch  wol  entbehm, 
Vnd  mich  Gott  lob,  ohn  jhn  emehm. 

{€M^  übt,) 

ARGVMENTVM  ACTVS  TERTIL 

Im  drittn  Act  sott  jhr  hören  bald, 
Was  es  da  hab  fOr  ein  gestalt, 
8e.  1.  lohan  vnd  Adrian  gehn  ans, 

Vnd  kommen  vor  des  Wirtes  Hauß, 
Lesen  den  Zellll,  der  anffeschlagn, 
Damach  thun  sie  den  VVirlb  auch  fragn, 
8e.  i*  Was  er  doch  hab  vor  einen  Gast,  ' 
Der  Whrt  spricht  es  sey  ein  Phantast, 
Weil  er  sich  so  hoffertig  hell, 
Vnd  viel  freudider  Geriebt  beslelt, 
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ACTUS  m. 


«6     8«.  s.  Die  er  nicht  gesel»  noch  gehört, 

Die  Cammer  Junckern  laclm  der  wort: 
Weh  h  sie  von  dem  wirt  habn  vernomn, 
Tichlu  draulT  wie  er  nach  Hoff  mög  komn. 

80. 4.  Do  na  d^r  Hofgen  kompt  heran, 
bt  Vincents  vom  Sohkff  anfTgesttn, 
Vnd  ist  gar  ernst  In  seinm  Gebet,  ' 
Stell  sich  als  wenn  er  Tauben  hell, 
Sieht  gen  Uimmei ,  feit  auff  die  Erdn, 
Das  man  nicht  weis,  was  da  wä  werdn, 
Weint  anch,  vnd  ist  voller  andacht, 
Mit  des  iEompt  ein  Priester  der  lacht, 
Weil  er  brauchl  solche  Hascrcy, 
Vnd  sieht,  daß  ein  jeck  in  jhm  sey, 
Denn  als  jhn  Yinceotius  sieht, 
Mit  grossen  wortn  er  jhn  anspricht, 
Rahmbt  sich,  das  er  so  alle  morgn, 
Sein  Gbet  thu  mit  seiifftzen  vnd  surgn, 
Der  Prieslr  jhn  noch  dazu  vexirt, 
Vnd  seinen  schein  nicht  approbirt, 
Sirafli  jhn  wegn  solcher  gleißnerey, 
Die  Gott  dem  HErm  zu  wider  sey. 
Vuncentins  wil  dispuüm, 
Aus  der  Schrillt  mit  jiik  cunfenrn, 
tr  Braucht  solch  Latein  vnd  seltzam  frntzn, 

Mit  dem  man  vergeh  Hundn  vnd  liatxn, 
Der  Priester  darffs  nicht  mit  jm  wagn, 
Er  hdrt  wol  was  die  Glock  geschlagn, 
Weil  er  mit  liüserey  vmbgeht, 
Spricht  dz  er  die  S[)rai'li  nicht  versteht} 
Vnd  das  er  keine  weite 
Damit,  kömpt  er  von  jhm  fein  ib. 

80. 6.  Endlich  so  wll  Vincentlns, 

Das  jhm  sein  Schreibr  ValerinS) 
Weil  er  vom  Schlaff  ist  auifgestandn. 
Den  Kamp  vnd  Spiegel  bring  zu  handn, 
Die  Uaartttoher  wii  er  gleichsfals. 
Das  er  nil  »ib  de^  Kopff  vnd  Halft, 
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Maß  ja  tack  dz  Henüid  machen  warn, 
T«b  gamlm  Leib  rad  vab  di»  Ana» 
Fordert  aadl  flto  Kleid  das  iil  irtii» 
Solde  ellef  w«  er  luBi  «I  fei 

Braacbt  im  rcilen  somlLTliLti  arl, 

Vad  ist  in  jhm  eitel  hotfüi  l. 

Sein  Schrethr  muß  jhm  solchs  alls  YersdMia, 

Weü  er  levfll  omI  der  Bai  vad  Afik 

Wir  Mtlea  weit  Hin  aeia  vad  höra, 

Die  Aoüoa  Tsa  aidit  Yentöra. 

la  ACTVSTERTH 

SCENA  PRIMA. 

lohaii.  Adrian. 
lOHAN. 

KoBi  doci  jetzt  mit  aiir  Adriao, 
Wdlla  oaeli  der  gülden  Kronen  gähn, 
Vnd  von  dem  Wirt  erfahren  bald, 

Ob  der  frcmbd  Junckr  sich  eingestalt, 
Was  es  doch  vor  einer  sein  mag. 
(Se  ffcaw  /«r«,  vmid  ob  tie  ror  dU  Berberg  kommen,  9a§ti) 

Adrian. 

fSSk  doch  lolian,  waa  ich  dir  sag, 
Dort  ist  ein  Zettl  ans  Haaß  gescblagn* 

lOHAN. 

Wer  weis  was  ist. 

Adria;«. 

Ey  laß  vns  fragn, 
Oder  wir  wolln  wol  seüist  zusehn, 
Wir  aiOsaa  doch  liart  vorm  Haaß  bergehn. 

(Qekm  h§fd€  kmfSif      IM»,  «ml  JMm  ürt  m*} 

lOBAK. 

DerKerrl  lenflft  mit  dem  Narren  sehr, 
W  em  auch  der  Bapst  sein  Vater  wer. 
m  Adrlan. 

Was  mag  es  doch  für  einer  sein? 
Daß  wir  doch  snm  Wirt  ginga  hmeia. 
Der  wttrd  es  Tns  glenb  ieh,  wol  saga. 
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ACTUS  m,  SCENA  1. 


lüopff  an  die  Thür,  wir  müssen  Iragn. 
(Adrian  Uoggi  «n  iU  Thär,  vnd  igfUht.) 

Adrian. 

Wir  wolln  den  Wirt  snsprechen  gern» 

(Der  WH  jbSmpf  htfWi.) 

ACTVS  TERTU 
SCBSA  SECUNDA. 

Adrian,   OwmoaiMf»  lohan. 
AoBIAir. 

61«€k  n  Herr  WIrL 

Oecünomus. 

Danck  Labt  jhr  Herrn. 

A  DIU  AN. 

Was  habt  jr  für  Gest?  tliuis  vns  sagn? 

Oecono:*!!  s. 
Da  müget  jhr  trawn  woi  nach  £ragii. 

lOHATf. 

Was  flsags  denn  fOr  ein  Kerrel  aein? 
Sein  Titnl  hat  ein  rossen  aehein. 

Oecünomus. 
Ich  kgns  noch  nicht  vernuma  gewiß, 
Waa  es  vor  ein  Ebenthewr  iO», 
Ich  nein  ich  bin  zu  massen  iiomn, 
Er  hat  mich  weidlich  mitgenoinn, 
Vnd  wenn  er  hier  wolt  hieiben  lengr, 
Weit  ich  er  wer  für  tausenl  Uengr. 

lOHAN. 
(Lachet  tnd  spricht.) 

Wie  so?  was  gibt  er  vor  für  bossn? 

Oeconomus. 
Ach,  was,  es  hat  mich  so  verdrossn» 
Er  iai  ein  Narr,  vnd  ein  Phantast, 
Wie  ich  das  hab  gemercket  fiust, 
Er  nimpt  sich  gar  zn  viel  in  sinn. 
Wenn  er  redet  so  jrlzt  er  sich. 

lOHAIt. 

Ilabt  jhr  jhn  dann  besuchen  nicht? 


VON  VDONTiO  LADISUa. 


Obcohoxcs. 

Ey  freylich,  er  schickte  zu  mir 

Zween  Diener,  die  er  mit  f  rucht  hier, 
Die  machtea  mir  es  wol  so  heil  tg, 
Vnd  üelten  sicli  so  gar  geschelHg, 
Das  ich  bald  tu  jhin  kommen  soll, 
Wie  ich  im  tn  jhm  ga^m  woit, 
Gieng  der  Phiuitast  ein  lange  weil, 
Vnd  sträubte  sich  da  wie  ein  £ul, 
ich  sprach  jn  awier  an  auff  dem  Saal, 
Br  antwortet  mir  nicht  ein  mal| 
Gab  mir  noch  ein  Bltz,  der  nrar  gut. 
Das  ich  nii  tu  u\  der  Hand  mein  Hut, 
Also  im  stehen  vor  jni  hell, 
Mir  war  angst  vnd  hang  aulT  der  stett 
Des  andern  tags  soll  ich  den  Affn, 
RanphOner  vnd  Vasaaen  schaini, 
Forellen,  Schmerling  fordert  er, 
Vnd  was  der  Narren  waren  mehr, 
Die  seit  ich  jhm  einkeuOen  hier, 
Vnd  gab  der  Tauben  so  Tiel  fdr, 
Das  ichs  von  Gott  xn  dancft:  annam. 
Das  ich  mit  ehren  von  jm  kam. 

Adrian. 

Ey  das  mus  sein  ein  wercklich  Haß, 
Wenn  vnser  Marschalck  wüste  das: 
Ich  muß  jhm  sagn,  ich  laß  es  nicht, 
Damit  ers  vnsem  Herrn  bericht, 
Vnd  daß  er  naoff  zu  HoflT  mög  gan, 
Vnd  wir  etwas  zu  lachen  han. 

Oeconomus. 
Das  mösi  jhr  thun,  ich  seh  es  orom, 

Daß  er  nauff  kern  zu  meinem  Herrn, 

Vnd  jhn  die  jungen  tribulirtn. 

Die  stiegn  nein  wflrlhi,  vnd  wol  vexirtn. 

lOHAN. 

Das  kan  jhm  noch  wol  widerfhhm, 

Daß  sie  Jn  machn  zum  H&äu  vad  jXarru. 


ACTUS  III,  SCWA  2. 


Amian. 

Htt  Rerr  Wirt  lasts  also  geschehn. 
Wir  woUn  jetzt  wider  hinaufT  gehiL 

(Der  WiH  (^eht  abe.) 

■ 

ACTVS  TBRTII 

SCENA  TERTIA. 

lOHAK. 

Deft  maß  ich  lachen  trawn,  dafi  wir 
Bin  aolchcD  Haan  bekommeii  hier. 

Adrian. 

Ich  hörs  selbst  gern,  vnd  wolts  jm  gönnen. 
Daß  wir  jhn  möchten  tummeln  lidtttten. 

lORAIf. 

Mir  ists  auch  lieb  wegn  meines  Herrn, 
Der  wirds  vorwar  auch  sehen  gern. 
4f  Daß  er  die  gdancken  mag  vertrcibn, 

Wenn  er  ein  weil  möcht  vmh  jhn  hieibm 

Adrian. 

Ich  weis  mein  Herr  der  wird  rechtschaffh, 
^  Wenn  wir«  jhm  aagen,  iachn  des  AiTn* 

loa  AN. 

Das  darlT  wol  gschehen,  glaubs  nur  ebn. 

Adhian. 

JX%  no,  die  seit  die  wird  es  f  ebn. 

{Q9hm  oft«*) 


ACTVS   T  E  R  T I  I 
SCBNA  QUARTA. 

^^Smpji^iHÄj  ^[f^^^f^fisf^^t^  ^fi^B^ÄP^^l^Ä^ 

ViNCENTIUS  LaDISZLAUS. 

(I$t  vom  tchlaff  auf  gestanden  f  kompt  in  »einem  Schlaffp9Uz,  hat  ein  Bett- 
tueh  in  »einer  Htmd,  gehei  mif  vnd  mder,  tteUet  eich  gar  ^ndaehtig,  SiehM 

gm  Mmmrit  Hkhft  m  nkm  Bfmtt  «nd  Hgis)  Oeoi  mberere  mei, 
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41  De  US  niiserere  mei.  {Stellet  gich  ah  tcenn  er  V  einet ,  V7id  wann  er  auch 
die  vorigen  itort  redet,  muß  er  sie  gar  weine)id  reden,  fcU  nidfr  auß  die 
Erden,  hiLi^^ef  vic,  bleibt  eine  iieile  liegen,  darnach  sleJ<f  fr  indcr  auff ^  vr\d 
er:-€iiji  »uU  noch,  wie  ror,  gnntz  andcciitig ,  inmittelst  kdmpt  ein  l'ricster  ge- 
ganiifn  ,  rnd  irie  er  den  sihet ,  stellet  er  tich  noch  zehen  mal  andccJäigery 

vnnd  repeürt  die  vorigen  Wort:)  0  Deus  miserere  mei,  0  Doniiiie 
iadicar  noU.         FH^ter  rtdet  mit  tid^  $elb§r,  Semu:) 

Sacerdos. 

Sich  was  mag  das  Ar  einer  sein? 

Ich  glenb  der  Mensch  sey  thdricht?  nein: 

Sich  wie  er  gaucklt,  kh  niiiü  zusehn, 
Vnd  doch  ein  wenig  naher  tjehn, 
Was  er  doch  fürbat,  wundert  micbf 
Das  ist  dach  gar  zu  lacherlich* 

ffar  ^rechtigj  vmid  mU  grouer  reuerent»  tmjhm  vnd  «pncAt:) 

ViNCBinWS  LA01SSI.AOS. 

IS  Wir  Vincent  ins  Ladislaus, 

Kempffer  zu  Roß  vnd  auch  za  Fuß, 
Sonst  Satrapa  von  Mantua, 
Bntbteln  Bwr  Bhrwirden  allda, 

Ein  glückseligTi  vnd  frölichn  morgn. 
Mit  Tag  vnd  Abend  öhno  sür<Tn, 
Der  Herr  muß  von  vns  in  vngut 
nicht  anffnenm,  hoffen  daß  ers  thnt» 
Daß  wir  mit  dem  Herrn  jeizger  zeit, 
Reden,  weil  wir  nicht  angehteidt. 
Denn  es  ist  v  nser  stetigr  Brauch, 
Weiclis  wir  thun  alle  morjren  auch, 
Ehe  vnser  Madnsack  wird  behteidt> 
Der  von  der  £rden  ist  hereit, 
Vnd  widr  zur  Erden  werden  muß, 
Sagn  wir,  thwi  wir  obn  aUn  ferdriß, 
Allzeit  vnser  innigs  Gebet, 
Vnd  seufTlzen  auch  von  hertzen  stet. 
Zu  vnserm  alimechtigem  HErrn, 

Der  UisiU  vnd  firdn»  Ynd  auch  die  8tet% 
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ACTUS  lU^  SCSNA  4 


WeUUich  anchaffen  vnd  gBmmMt 
Ynd  hell  die  Oreatnni  In  aclil, 

Wie  wir  (Jemi  ein  stund  oder  zwey, 
Vas  allr  gescheiTte  machen  froy, 
Müßigen  vns  so  viel  bebemlt 
Vnter  dem  üOaßa  Firmenent 
Des  Himmels:  mit  grosfer  andackt 
Haben  wir  solclies  offl  verbracht, 
SeufTlzcn  vnd  sehnen  auch  dazii| 
Wie  ohne  aUen  xweiffel  nu, 
Der  Herr  yon  tbs  wird  lian  geselm« 

StAcianea. 
Ich  Sachs  wol,  do  ich  Uiet  hergehn, 
Das  euch  das  Gbet  wol  thete  fliessn, 
Vnd  gaucklt  mit  henden,  augn  vnd  füssn, 
Hab  aber  i>ey  Biir  niclil  gedacht» 
Wie  Jelal  von  euch  wird  Targebrachl, 
Der  Pharifeer  im  Tempel  war, 
Ynd  lag  dn  iiider  vorm  Altar, 
Vnd  rühmbte  seine  Frömigkeit, 
Der  Zdiner  aber  stund  von  weit, 
Vom  an  der  Tlifir,  soiihig  an  sein  brusti 
Zn  des  Gebel  hat  Gott  mehr  lost, 
Solchs  jhm  auch  angenemer  war, 
Denn  des  andern  sein  Fonriular. 

VuicaNTius  Ladiszlaüs« 
Wann  es  dem  Herrn  gelegen  wer, 
Möckten  wir  wol  mit  dem  Herren  mehr, 
Ans  der  SdiriSI  etwas  conferim. 
Denn  wir  darin  fleißig  studim, 
Vnd  sind  darin  auch  wol  erfahrn, 
DaG  wir  in  diesen  vnsem  Jahm 
So  weit  sind  lionm,  ds  wenn  wir  woltn, 
Vnd  solchs  gar  bald  prmstiren  solta. 

So  kfinlen  wir  nu  trawn  gar  fein 
Düclor  sacr©  Scriplura)  sein, 
In  noslra  enioi  Juventus, 
Mos  dioigens  slndmmas^ 


m  VON  VlNCfiNTIO  LADISLAO 


El  possumus  elegans  loquare 
Latina,  et  si  Domini  placaret» 
VeUamiis  cum  Donunatio  veater  diafpiilere» 

S  ACER  DOS. 

Ich  versteh  diese  Sprach  nicht  wol« 
Denn  da  ich  studirt  in  der  Schal« 
Pflag  man  salch  imlw  lierliche 
Vnd  nach  der  Kmst  natlirliobe 

Phrasi's  kuiucudi  nicht  zu  hubn, 
Welclis  li'Hwn  sind  sonderliche  Gabn: 
So  wil  es  auch  die  zeit  nicht  gelm, 
Jetsund  mit  euch  au  reden  ebn» 
Denn  ich  hab  was  anders  su  thun, 
Seid  Gott  dem  HErrn  befohlen  nun. 

{OeÄet  übe.) 

AOTVS  TERTIl 

SCENA  QUINTA. 

Vwnemitim  LadUUmu.    Vatmiu,    {VmemHuä  ZadißUm  p«A#  «nit  wtU§ 

w§  «nd  nider,  dornocA  «pneAl  er  Ami.) 

ViNCENTirs  Lajwszlais. 
Hört  jhr  Domine  Valeria 
Kompt  etwas  nelier  zu  vns  hie, 

Valemus. 

Edler,  Elirnvesler,  Hochgeachtr, 
In  Kriegsleuilln  ManhafH,  vnuerzaglr, 
Auch  andern  vielen  Künsten  frey, 
Weitherümbt,  vnd  geflbt  dabey« 
Kempffer  su  Roß  vnd  auch  zu  FulV, 
Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß, 
Was  ist  £wr  Ehrenvest  beger? 

VlNCBmiUS  Ladiszlavs. 

Bringt  yns  das  Instramem  bielier, 
So  man  pflegt  braucfan  zur  Säuberung 

Des  Balis  vnd  des  Heubts  reinij^ung, 
Imclcichn  der  haartuc  hr  drey  ddr  mehr, 
Ynd  bringt  vns  aucii      Spiegel  iier. 
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Valbiiios. 

Edler,  Ehrnvesler,  Hochpeachtr, 
In  Kriegsleuffln  Manhnin,  Miiurzaglr, 
Auch  andern  vielen  Künsten  frey 
Weitberumbt,  ? nd  geäbt  dabey, 
4t  KempITer  za  Roß  y/nd  untk  zu  Fuß, 

Gestrenger  Jnnckr  mein  dienst  md  grüß. 
Es  sol  mit  allem  ileiiS  geschehen. 

{InmitteUt  geht  er  auf  vnnd  nider,  Va!^rim  bringt  woi  jhm  befohlen  ist,  aU 
denn  nimpt  er  den  Spiegel  vnd  besi/iet  tick ,  hemmet  die  Haar  vnd  Barih, 
vnd  ttreieht  jn  oug  alle  Manier  zu  recht,  vnd  ewUieh  tfriehi  er:) 

VlUCEMTlOS  LadISOIAüS. 

Domine  Valcri  last  sehn, 
Geht  hin  macht  vnser  hembd  fein  warm, 
Sonderlich  viiib  dea  Leib  vAd  Arm, 
Macht  es  jo  warm  vnd  treage  faitt. 
Damit  die  FeucMlgkeit,  so  drein, 
Gezogn  ist,  sich  heraus  begeh, 
Vnd  es  nicht  an  dem  Leib  aiikleb, 
Vnd  legt  vns  vnser  weisses  Kleid 
Zu  rechte,  damit  wolln  wir  heut 
Bekleiden  ynsern  schönen  Leib, 
Daß  es  jo  nicht  vergessen  bleib. 

Edler,  Ehmvester,  Uochgeachtr, 
In  Kriegsleulitn  Manhafft,  Tnuerzagtr, 
Auch  andern  vielen  Künsten  frey, 
Weitberümbt,  vnd  geübt  dabey, 
00  Kempffer  zu  Roß  vnd  auch  zu  Fuü, 

Gestrenger  Jnnckr,  mein  dienst  vnd  gmß, 
Bs  sol  mit  allem  Heiß  geschehn. 
Ich  wil  jetzund  stracks  darnach  gehn. 

{Gehet  abe,  Vineentim  geht  noch  eine  weil  spectUiretif  vnd  darnach  auch  abe.) 

'   ARGVMENTVH  ACTVS  QVABTl. 

Im  vierdten  Actn  werd  jhr  sehn, 
Was  mit  Yincentio  wird  geschehni 
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Bo.  1.  Der  Marschaick  wil  die  Junckern  soUn 
Vincentiani  ziiffi  Funtoo  Mn, 
Das  er  la  Hefe  Mahlseit  Ml» 
Weichs  die  Janekern  beeteUe«  btUI« 

Vnd  evhn  hin  in  des  Wirtes  ilauü, 
Fordern  Viiiceiitium  heraus. 

Bc.  8.  Die  Junckern  jhr  Gewerbe  machn, 
Vnd  sehn  daß  lie  beslellQ  die  aaohB» 
Yincentiya  rtlaperl  sich  sehr, 
Vnd  braucht  seltzam  Geberde  mehr, 
Steht  lang-,  bedenckt  sich  eben  wol, 
Was  er  vor  ein  Antwort  thua  aol, 
si  Macht  einen  hochn  Sennen  daher, 

Als  wem  viel  an  jhm  glegen  wer, 
Spricht,  er  well  sich  einstelhi  bey  leit, 
Abr  orsl  anlhun  ein  ander  Kleid, 
Der  ein  Jundct^r  Ihiil  vorhin  f^ehn, 
Der  ander  muß  so  lange  stehn, 
Biß  Vincentins  mit  jhm  kem  an. 

Se.8.  Der  Herlzog  thnt  snm  Harschalcfc  gan, 
Sagt  seiner  Gnadn  verhinge  fast, 
Das  nieht  ankom  der  frembde  Gast, 
Mit  des  koinpt  Adrian  gegangn, 
Spricht  jhr  Gnadn  solln  nicht  han  veriangn, 
Brhah  von  Vinoentio  veraomn, 
'Daß  er  jetxnnder  werd  ankovn: 
Der  Fürst  heist  jhn  bald  gehn  von  statt, 
Daß  er  bring  sein  kürtzweilgen  Uath, 
Weicher  lohan  Bansser  genant, 
Der  muß  anuehn  sein  best  Gewant, 
Vnd  kommen  da  herein  getreltn, 
Hit  seinm  Regment  vnd  güldnen  Kettu, 
Damit  wenn  Vincentins  nu 
Ankom,  daß  er  die  Antwort  thu, 
Der  Fürst  geht  so  lang  auff  das  Uauß, 
Befihlt  sein  Gnadn  zu  fordern  aas, 
M  Wenn  Vincentins  kom  heran, 

Daß  er  jhm  mög  entgegen  gahn. 
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ACTVS  OVARTl 
SCENA  PRIMA. 

Marscaalck. 
Hört  jhr  gaten  Gesellen  mein, 
Diß  sol  meine  Herrn  befehl  jetzt  ueln^ 

Daß  jhr  von  stund  an  hingehn  soll, 
Vnd  den  Phantasten  fordern  wolt, 
CWie  ich  von  each  dann  hab  veraomn) 
Denn  er  sol  mit  zur  Tafel  komn, 
Vnd  80  Imld  er  ist  anff  dem  Weg, 
Soll  ewr  einer  anfT  frischem  steg, 
Vorher  lauffen  vnd  zeigen  an, 
Meiu  Herr  wil  jin  eatgegen  gaba. 

lOHAtl. 

la  GüUes  Namn,  wir  wollen  hin. 

{Der  Maracholck  gehet  abe). 

Adrian« 

Mich  soll  gtlüsten,  wann  wir  jhn 
M  Anreden,  was  er  wird  Fürijcbn, 

Das  miisseu  wir  doch  mcrckeu  ebn* 

lOHAN. 

Das  wird  wol  nicht  viel  kluges  sein, 
Die  zeit  die  wird  es  geben  fein. 
{Sie  0€hm  Am,  vnd  kk^f«n  an,  vnd  der  Witi  käa^  hmm»,) 

Herr  Wirt,  whr  falben  bald  vnd  sohnell«  ^ 

Von  vnserm  Gnedij^n  Herrn  befehl, 
Mit  ewreui  Gast  zu  reden  hier, 
Zeigts  jhffl  doch  an,  das  bitten  wir. 
Daß  er  sn  n»  kerans  woU  liomn. 

Oeconomus. 
Ich  Wils  jm  sagn,  wie  ichs  vernomn. 

{lohan  vnd  Adrian  toarten,  inmiiieht  kompt  Vlncentiut  mit  aUe  temem  öe^ 
§md§f  iriUiet  nch^  wie  ein  P/aw,  htsihet  tich  hinden  vnd  vom,  vnd  treibt 
beif  äeh  aUtrkif  nmüekä  vnd  hi^erüge  ^utimkitimu,) 
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ACTVS  OVARTI 
SC£NA  3KCUNDA 

lakmn.    VifKenikt»  LadUUaui.  Adrimu 

lOHAN. 

Guir  vulickanter  Herr  vnd  1  rtund, 
Daß  wir  hieher  gekommen  seind, 
Ist  Vilsers  Gnedign  Uerm  beger, 
Daß  jhr  zu  jhr  Gaadn  ohn  beschwer, 
HinaofT  zn  Hofe  kommen  wolt, 
Villi  mit  jhr  Aluhlzeii  halten  soll, 
Vnd  vorlieb  nemn  mit  GoUos  Gabn, 
Was  Küch  Tod  KeUr  vemdgD  vnd  babn. 
VmcsNTius  Ladisxlaus. 

{Stehi^  hHUtei  vnd  nutj^  iieh,  ttreiehel  den  KneMbart^  vnd  mM  «hmh 
JFWI  vbvt  den  nndemt  vnd  §teüet  etchf  alz  Hiinde  er  in  ti^en  gedmeken^ 
vnd  bedacht  tieh^  wu  er  reden  trofte,  vnd  endSeh  tprkht  er:) 

Wir  Vincentias  Ladißlaus, 

Kenipffer  zu  Roß  vnd  auch  Fuü, 
Sonst  batrapa  von  Mantua 
Ehelichen  geboren  nlldn, 

Haben  durch  der  funff  Sinnen  ein, 
Damit  wir  Gott  lob  begabt  sein 

Vnd  dadurch  könn  verglirrlm  u  crdn, 
Einm  vernunfflipren  Mensclm  autT  Erda, 
Nemlich  durch  das  Gehör  verstandn, 
Vnd  eingenommen  jetst  zu  handn, 
Wa^  jlir  vns  habet  yorgebracht, 
Das  nemon  wir  in  srut  bedacht, 
Erkenuoi),  spüiii,  abnuiitii  duß  er, 
Vnser  Gnediger  Fürst  vnd  Herr, 
Vttser  grossen  Wirden  md  statt« 
Vnd  Manhaffln  Ritterlfohen  that, 
Wie  dann  auch  erfahrenheit  sunstn, 
In  allen  löblichn  freyen  Kiinstn, 
Von  vns  muß  worden  sein  berichte 
Vnd  jetzo  solches  nun  geschieht, 
Daß  jhre  Gnadn  vnser  Person, 
Zu  sehn  ein  groß  verlangn  muß  han, 
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Villi  weil  es  jlir  Diirchleuchlipfkeil 
Also  gleit,  woltii  wir  vns  hey  zeit 
^  Gehoraamlich  vnd  gern  einslelln, 
Vnd  zo  derselben  vns  geselln. 
Aber  wir  bitten  freundlich  docli, 
Ihr  xvolt  ein  kleins  verziehen  noch, 
Wir  woücu  nur  ein  ander  kleidt, 
Anlegen^  in  gar  kurtzer  zeit, 
Vnd  vns  als  dann  wider  anber 
Za  each  verfügen,  bittn  wir  sehr. 

(Gek9t  o&e.  lohmi  luchst,  dietm:) 

lOHAN. 

se  Der  Kerrll  der  wird  r(M  iitschafTen  fein 

Für  vnsern  Gneciign  Herren  sein, 
Liebr  Gott  wie  leuHl  der  Kerrll  so  sehr, 
Mit  der  Leimslangn  vnd  Keutzgen  her. 

Adrian. 

Ja  recht,  der  Haß  verbürgen  iß 

In  jhm,  das  ist  ein  mal  gewiß, 

Ich  wil  vorhin  gehn  zu  melnm  Hemii 

Vnd  sagen  daß  er  sey  nicht  fern, 

Vnd  das  er  kommen  werd  mit  dir, 

So  bring-  jhn  nach,  vnd  bleib  du  hier. 

(Gehet  (ihe.     Hier  han  Oer  Actor  nmh  seinem  geftdlen  ein  kurtzweiUff  CoUo' 
£uiuMi  mU  eiiifu/iren,  rnter  des  kun  Adrian  zum  Jlertzoij  kotummif  Vnd  Fin- 
ce/Uius  mehr  zeit  haben  »ick  zuuerkleiden.) 

ACTVS  QVARTI 

SCüAA  TEUTIA. 

%hi«il0r  der  Mertxof*  Manehtdek,   Adrian,  fSjfhtetUr  h^pi  wtU  §emm 

JHm^erUj  vnd  tpriekt  nm  ManehMiJ 

Syluksjkh. 

57  Herr  Marschalck,  gedenckt  daß  nu  fast. 

Ankommen  wird  der  frembdc  Gast, 
Mein  beyde  Diener  die  sind  ja 
Zimllch  lang  bin  gewesen  da. 

Marschalck. 
Ich  gieub  nicht  anders,  Gnedigr  Herr. 
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$TLVBmil« 

Wer  kömpt  da  her,  ey  daß  ers  wer, 

MaHS*  HAU  K. 

Gnedger  Herr,  es  ist  Adrian, 
Der  wird  vielleicht  ein  Aniwort  han, 
Vnd  bringn  bescheid  her  aas  der  Slad» 
Was  der  Ebnthewr  für^rebcn  bat 

Adrian. 

Ewr  Gnaden  iassn  sich  nicht  Verlanen» 
Der  Man  wird  bald  kommen  gegangn, 
Aber  er  sagt,  er  wolle  nun 

Sicli  crsllich  pulzn  vnd  KIcidr  uiithun. 

Sylubstek. 
By  lieber  sag,  was  gibt  er  fftr? 

Adriat*. 

Das  u  erdii  Hnn  r  (iiiadii  c  rl  iln  en  hier, 
Er  r(^dl  kein  wort  rmc  li  seiiiin  erachtn. 
Er  thut  es  erallich  woi  belraciiin, 
Daß  es  aey  tauaent  thaler  werlh, 
Ich  hab  mein  tag  aulT  dieser  Erd 
Des  Menschen  gleichen  mdii  gesehii. 

Syluester. 
So  wil  er  kommen?  wirda  gesehehn? 
Vnd  wU  ein  andr  Kleid  aniiehn  nun? 

AnRi  \N. 

Ja  Gnedger  -Uerr,  das  wii  er  Üiun. 

Stlübster. 
Poti  Teilen  wll  er?  so  lanlT  bald, 

Weil  es  bat  ein  solche  ^cslall, 

Vnd  lulj  meinen  kurlzweilgeii  iiath 

lohan  Banaaer  jetsund  von  atat« 

Sein  beatea  Kleid  ansiehen  aitch, 

Sein  Kettn  anhengn,  nach  seinm  gebrauch» 

Vnd  daß  er  eilends  kom  zu  mir 
Mil  5riiiin  Hügiüu'ntspruiii'l  huT, 
Denn  wenn  er  wich  anredet  iiuu, 
Sol  er  meint  wegn  die  Aniwort  Uiiiii, 
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Denn  man  sa^t  im  Sprichwort  gemein. 

Wie  man  in  das  Holtz  rnfft  hini^in. 
So  TülW  man  auch  wider  heraus. 

(Adrian  gehet  abe.   ä^^ttuitr  »prickl  fce^ter  tum  Mmnoknkk») 

M  Ich  wil  so  lang  gehn  auff  ilas  Uaiißi 

Biß  daß  er  ktapt,  bleibt  jbr  aUhl«« 
Vnd  wenn  er  Icdmpl,  so  sagets  mir, 
Dann  will  iclt  jlim  entgegnen  gahn, 
Daß  er  niclil  liarü  vunii  Hause  slan, 
So  wird  er  nch  nocb  achUi  viel  mehr, 
Vnd  aolchs  an^ehn  na  nihm  vnd  ebr.  ' 

a^ff  wüd  nider^  vnd  endlich  9pncht  erij 

Mahschalck. 

Daß  doch  der  Narre  gienge  fori, 

er  wolt  k(Hiui  ;ui  diesen  orl, 
Dab  man  seinlhalbn  so  viel  gepreng 
Nicht  machen  ddrffle  in  die  leng, 
Sich  dort  kömpt  er  gleich  hergegabn 
Ich  mnß  meinn  Herrn  es  zeigen  an. 

ARGVMENTVM  ACTVS  QVINTL 

Äc.  1.  Im  fünüten  Act  gelil  Vincentius 

Mit  seinen  Dienern  nach  dem  Schloß, 
Treibt  großen  pracht  vnd  vbermut. 
Sein  Schreiber  er  anreden  Ibnl, 
io  Daß  sie  solln  daranft'  aclituiij^  gebii, 

Ob  auch  sein  Manll  lienof  rocht  vnd  ehn, 
Ob  auch  die  Kelln  am  hals  gleich  hangn 
Das  beist  jo  laailh  mit  der  LeirosUtngn, 
Der  Lackey  mnß  auch  sehen  zu 
Ob  jhm  cr^pntxet  sein  die  Sehn, 
Da  koiiipt  der  Fiirst  enlgegn  gegangn, 
Yincentius  thul  erst  anfangn, 
Vnd  brauchet  grosse  Centner  worty 
Dergleichen  man  nicht  Tie!  gebort, 
Nimpt  sich  in  sinn,  vnd  sagt  obn  scbewi 
Dal)  an  jhm  gros  gelegen  sey, 

43* 
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Vnd  daß  der  Fflrsi  an  jim  werd  htn, 
Bin  hochverstendigen  Kriegaman. 

lohan  Bansser  die  Antwort  tliut, 
Sein  Gne(li<rr  Herr  ncms  an  vor  gut, 
Daß  ein  solcher  Held  an^ekoinn, 
Vnd  habfl  mit  grossen  frewdn  yemomn, 
Vincentius  sich  brflstet  sehr, 
Vnd  rfihmbt  sich  grrosser  Hftndel  mehr^ 
Der  Mai'sclial«  iv  iniil\  die  nialzeil  bstellni 
In  des  VitK  entius  Ihut  crzcln, 
Gar  seltzanic  Kenck  vnd  Geschieht, 
Was  er  in  KriegslcoOtn  aaßgericht, 
lohan  Bansser  that  jbm  sein  Sachn 
Kurtzweilig  auffldsn  vnd  verlachn, 
Vincentius  fehrl  jmmer  fort 
Vnd  hat  allzeit  das  grosse  worl. 
Wie  er  mit  grossr  behendigkcit 
Geschicket  scy  zum  Krieg  vnd  streit» 
In  dem  na  wird  die  Tafl  bereit 
Kömpt  die  Hertzogin  zur  Mahlzeit, 
Mit  dem  Frawnzimmer  auch  herbey, 
Vincealius  geht  auff  die  rey, 
Gibt  jbn  mit  Reucrentz  die  Hand 
Stelt  sich  hdlllicfa,  macht  sich  bekand. 
Der  Hertzog  mit  seinem  Gemahl 
ScUt  sich  niil  dem  Frawnzimmer  all, 
Vinccnlz  w  il  nicht  zur  Tufel  gehn, 
Daß  der  Hertzog  selbst  muß  auirstohii, 
Vnd  jhn  bey  der  Hand  hinzu  führn, 
Damit  man  jhm  jo  nag  hofiem. 
Be.  2.  Am  Tisch  er  sich  gar  hdfflich  helt 
Credentzn  vnd  fürlegn  auch  bestell, 
In  deß  ein  Jungfraw  seiner  lacht 
Die  hat  er  stets  in  guter  acht, 
Er  bild  sich  ein  sie  hab  jhn  lieb, 
Vnd  also  bey  der  meinung  blieb« 
Weil  nti  die  Hahlzeit  wird  gethan, 
Kumpt  ein  Bawrsuiaa  herum  gegabn, 


ACTUS  V. 


et  Welchem  sein  Fraw  ist  abgestorbn, 

Vnd  hat  j hm  ein  andre  g^eworbn, 

Seins  Schullzeii  Tocliter  sie  sein  sol. 
Sagt  daß  sie  jhm  gufalie  wol« 
Vnd  bringt  etlich  der  Bossen  viel, 
Damit  er  frölich  macht  diß  Spiel, 
Nach  dem  feht  Vincentius  an, 
Bringt  viel  Hisloricn  aull'  die  biihn, 
lohan  Banssor  tlml  verlachn, 
Yincentz  lest  sicli  nicht  jrre  niachn« 

Sc.  8.  00  na  die  Mahtseit  ist  geschehn, 

Thvn  sie  sempUich  vom  tisch  aaffstehn, 
Vnd  wird  vom  Herlzoge  hefohln, 
Man  sol  die  Musicanten  liolii, 
Vincentius  sein  auch  fordern  lest, 
Vnd  hell  die  seine  vor  die  best, 
In  des  rfthmbt  Vincentius  frey. 
Daß  er  der  beste  Fechter  sey :  ' 
Wie  er  nu  sol  einn  gnng  mit  pohn, 
Kail  (T  im  Fechten  nicht  bestehn. 
Des  Hcrtzogs  Musica  kömpt  an, 
Mit  singn  vnd  klingn  thnn  sie  anfahn, 
Vincentio  sie  nicht  gefeit, 
Von  seinr  Music  er  viel  mehr  hell, 
63  Hie  (!()( Ii  ijar  iaLsi  Ii  ist  in  dem  grund, 

Dennoch  er  sie  zu  rühmn  hegund. 

So.  4.  Endlich  thnt  er  sich  vbn  im  springn, 
Das  wil  jhm  auch  gar  nicht  gelingn, 
Im  tantsen  er  sich  höfllich  helt, 
Weil  jhm  die  ein  Jungfraw  q^efelt, 

Sc  5.  Du  nu  das  Frawenzhnr  abgeht, 
Vincentius  beym  Herlzog  steht, 
Klagt  Jhm  in  geheim  sein  anliegn, 
Weichs  er  nicht  halten  kan  verschwiegn, 
Sein  (inadii  woliii  ein  gut  wurl  scrleilin, 
Vnd  jhm  Hie  Angelicain  freyn, 
Damit  auch  sein  ernst  werd  erkaiit, 
Gibt  er  jhm  ein  Ring  «u  einm  Pfandti 
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Dimff  kriegl  er  goten  besckeidi» 
Daß  er  sol  wartn  eio  kleine  leil, 
Vnd  eo  lemr  In  den  Meritell  geh», 
AMä  die  iclioiien  Pferd  besehn. 
6g.  6.  Vincentius  getil  als  imld  hin, 

Thut  auch  ein  ander  Kleid  anzihn, 
Diß  wird  geschehn  im  fünfiWn  tkeil« 
Laet  eneh  doeh  nicht  kuig  seni  die  weil 

ACTV9  ÖVINTI 

SCENA  PRIMA. 

Siflmnltr,  Valerku»  VimenHut  Ladi$laut.  lohan  Banner,  Mmr§ehalck,  (Vm- 
Ofnlnw  1cbm}tt  gegangen ,  vnnd  httt  ein  hanffen  Diener  hiftdtr  tieh  her,  er  hai 
ein  gar  ttattlich,  aber  doch  nerrisch  KUidt  an,  hat  sich  mit  viel  gülden 
Ketten  behangen,  dw*  -^cßmu^uch  hat  er  au  yürtel  gesteckt ^  tchütteU  den 
Kopff^  rnnd  »preiset  sich  tfie  eine  Katze,  setzet  die  Füsse  allezeit  nach  der 
Kunst,  HlchH  den  Mantel  hin  innd  iridfr.  irJr[f'f  das  Moni  avff ,  drektt 
den  Barth,  hat  die  Finger  nlfe  mit  Jllnfjtn  If  ^fr-rl  f .  <tihe(  sich  etliche  med 
rnxb,  ob  jm  aiirh  »eint  Diener  foh/en  ,  i  nd  net:t  den  Hut  anjf  ein  Ohr.  rtid 
wenn  er  nch  so  vi.ibsihet,  so  hohen  die  ]>it  uer  den  IJvt  stracks  in  der  Hand^ 
vnnd  tfcin  h^vfif  nu'.uh'oren ,  irct  tr  f>eft  /ilcu  voUe.  Iteia^  seine  Dimer  tra- 
gen J'ii  Jmi'j^.  h<'lire  rnd  f^pi(.!*»c  navh.  St^lursfcr  hihnpt  jhm  mit  seinen  IHä^ 
nem  entgegeUj  saget  zu  lohan  Bansiter  seinem  kurtztceüigen  Mahic:) 

Syluksteh. 
Red  nickl  ehe  dann  biß  ich  dich«  heiß^ 
Sick  daß  dna  mercket  mit  allem  fleiß. 

Valcrids  (od  Vineemthim), 
Edler,  Ehrnuesler,  mich  dünckt  trawn, 
Daß  ich  den  Herlzog  dort  thu  schawn, 
£r  wird  euch  gwiß  entgegen  gahn. 

Vmcbivtiiis  Ladiszlavs. 
Oomlne  Valeri,  schawt  an, 
Ob  VHS  der  Hantel  recht  Ihn  hangn, 
Wir  habn  darnach  ein  groß  verlangn. 

^Valerint  zeucht  jfim  denselhen  zu  rti^U,) 

Doniine  Baithasar  dünckt  euch, 

Das  vna  auch  hengl  die  Ketie  gleich? 

(Zumn  Lonktjftn,) 

Dn  Lackey  aanber  Yns  die  Sehn, 
Das  sie  fein  rein  sem,  sich  wol  ii. 
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{Endlteh  geht  er  gar  stolf-  fori,  u'unjU  aber  den  Hui  ni'/h'  tJic  ab,  h\»  das 
er  nahe  heym  Herfuuj  ist,  Vnd  ircun  er  den  Jfut  ubiiimpt,  thut  ers  vut  gnier 
bedacht f  damit  er  dm  lleujit  nicht  -u  f  i/md  endbl'ögcn  wl  crkäUen  möge^ 
reu$peri  vnd  brütet  sich  mit  ii'jtralt  ,  <fiht  devi  Ilertzog  mii  grosser  JStue- 

rentz  die  Hmid  rnd  spricht:) 

Wir  Vincenliiis  Ladißlaus, 
KempITer  zn  Roß  vnd  auch  zu  Faß» 
Sonsl  Sfttrapft  von  Mantn«, 

Wändschen  ewr  Ffirstlichn  Gnadil  alda, 
Vu!i  Jer  lieben  Sonnen  auir^anf, 
Vnd  wieder  bis  zum  Niedergang, 
£ia  frölichen  vnd  guten  liorgn 
Mittag  vnd  Abend  ohne  aorgn, 
Gotl  woH  ewrer  DurchleuclitigkoH 
Außgansr,  Eingang,  in  Ewigkeit 
Vor  allen  schaden  bhnln,  liewalirn, 
In  alten  jren  lebes  Jahrn. 
Vnd  weil  ewr  FOrallicli  Gnaden  hat 
Vnar  gegenwart  allhler  nur  etat 
Dazu  inslendigHch  begehrt 
Vnser  Knndsclinn't,  der  sie  gewehrt, 
Vnd  darumb  durch  jr  Dienr  dermaasn 
Bey  vna  fleißig  anhalten  laßn. 
So  bahn  wir  vna  Jtat  diese  seit 
Durch  vnsers  Leib«  bewegligkeit 
Vnd  (liirf  ii  Errcffunij  viisrer  Gliedr 
Welch  vns,  sublii  als  ein  IkmIf 
Zu  Ewr  Fürstlichen  Gnaden  bald 
Verfägt,  erhabn,  vnd  eingeatalt 
Vnd  habn  Bich  swar,  wie  wir  jtxl  aaga. 
Darnach  wir  groß  verlangn  getragn« 
Das  wir  mit  vnseriii  aiiblick  bnldt 
Anschawen  inöchtn  derselben  gstalt, 
AU  inwendige  Gliedr  vnd  Uertz, 
In  vnaerm  Leib»  ohn  allen  aehertz, 
Vor  grosser  frewd,  sagn  wir  vorwar. 
Sich  vinbgekehrel  ganlz  vnd  gar. 
Dicweil  auch  jtzund  Krieg  im  Land!, 
Vnd  Kriegsgeaehrey  aeia  vor  der  Uaadti 
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VimI  Ewr  Fürstlich  Diir*  lileuchtigkeil 
Olm  allen  zwciffei  diese  zeit 
•7  Ein  hoch  verstendiga  Kriegesmaii 

Berömbt,  erfabrn»  von  nöten  han, 
So  wird  Ewr  Gnadn  denselben  bier 
An  vns  finden,  das  sagen  wir, 
Vnd  wullii  vns  auch  zu  dero  nuhn 
Am  bestn  hieiiiit  befehlen  tbuu, 
Vnd  zu  dero  bebülff,  vnd  ralb 
Nicht  mit  worleBi  sondern  mit  tiiBli 
Damit  sie  mögen  sein  gewis, 
Was  vor  ein  Mann  jtzund  hier  ifj, 
Wie  er  erczieret  sey  mit  gubn, 
Ewr  Gnadn  woUn  angedeulei  babn, 
Vnd  snr  nachrichtung  angeroeldL 

(ßgkMter  wineket  Johan  Bamtter  dat  er  mauorte.) 

loHAN  Bansser. 
ManhafTlcr,  vnd  Streitbarer  Ileldl, 
In  Kriegessachun  vn^erzagtr, 
Wolerfarner  vnd  boobgeachtr, 
Insonders  goter  Herr  vnd  frenndt, 
COb  wir  schon  vnbekand  vns  seindt) 
Mein  Gnedigr  Fürst  vnd  Herr  der  hat 
Itzund  allhier  mS  dieser  statt, 
Zu  obren,  bertz,  vnd  mm  genomn, 
Was  von  euch  ist  benior  gekomn, 
Vnd  was  durch  ewre  red  verbracht, 
Sladlich,  Zierlich,  vnd  wolbedachl» 
Vnd  haben  jr  Durchleuchtigkeil 
Vber  ewrer  ifescbickligkeit 
«8  Vad  Vberaus  grossem  verslandt, 

Zierligkeit,  in  reden  erkandt, 
Sich  verwundert  vber  die  maß, 
Vnd  dis  nicht  allein,  sondern  das 
Auch  berlzlicb  gcni  mit  freudn  vcrnuum, 
Das  t'in  solcher  man  angekomn, 
ManhaiU,  behertzt,  keck,  vnd  erfabm, 
Ais  sie  nicht  gesehn  in  jhm  Jahm, 
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Vnd  waHen  jr  Dorclileachtigkeit, 
Hernach  mit  ewrer  Herrligkeit, 

Weiter  vnd  nach  j^efalln  dermassn 
Aus  diesen  Sachen  reden  lassn. 
(InmitUlst  dicH*  m  geredet  wird,  mui  er  eich  gewßtUg  briieten,J 

VlWiBIITlim  LADI8BLAU8. 

Ist  in  der  Welt  jtsnnd  ein  Man 

Der  dem  Türcken  widersluhn  kan, 

•      So  sagen  wir  gewißlich  nun, 

Eben  der  Man  der  solla  jni  thun. 

Vnd  8Mgn  dia  noch  xom  vberfloß, 

^       Werni  gleich  Alexander  Magnus 

Weichs  jhm  ist  in  swÖMf  Jahm  f^relungn, 

Das  er  die  gantze  Well  l)ezH  ungn, 

Wenn  der  noch  lebte  sagn  wir  ebn, 

Seit  jm  der  Man  zu  schaffen  gebn. 

(Vnd  weieeet  amf  eioh  Mw») 

Stlubstbr. 

M  Herr  Marschalck,  last  annchtn  ynd  deckn, 

Das  wir  em  bisiein  essen  schmeckn. 

Marschalck. 
ich  wil  hingehn,  vnd  es  bestelhi, 
Das  aies  alsbald  bereiten  sdllen. 

fMureekaldk  geht  ehe.) 

SyI.UESTER  {ad  VinccnHum.) 

Herr  Oberster  mau  hört  vnd  sieht 
Das  jr  must  haben  avsgeridit 
Manch  trefflich  that,  vnd  seid  begairt, 
Weil  jhr  euch  so  wol  versucht  habt 

ViNCENTirS  LaDISZLAI'S. 

Es  ist  zu  glaubn  vnmügUch  schier 
Was  vor  manhaflte  thaten  wir 
So  Ritterlieh  haben  ansgericht, 
Auch  gar  fnrtreflniche  geschieht, 
Als  wir  uücli  ein  Srudenle  wahm, 
AVic  wir  vns  denn  in  vnsern  Jahrn 
Von  jugend  auff  der  Krieg  befliessn, 
Das  wir  uns  nichts  nicht  Itossn  verdriessn, 
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Da  haben  wir,  alracka  in  der  rey, 
Nebenst  andern  Sludenten  frey. 
Welcher  an  saU,  wie  wir  erfahm, 

Z\v(  yliiinclert  neun  vnd  neunlzi^  vvahm, 
Siebn  lausent  Kriegsleut  in  einr  Summ 
Erlegt,  vnd  keinn  geüangn  genoaui» 

lOHAII  BAWiflSa. 

Das  ist  war,  du  hab  ich  geiehn. 

Das  es  »Iis  ist  also  geschehn, 
Ich  war  domal:»  iiauon  nii  ht  \;  t  it 
Vnd  sMi  li  wol  das  je  zu  der  zeil 
Drey  Kerll  in  eine»  Schoß  erachoßn, 
Zween  blieben  strackD  tod  auf  den  Roßa, 
Aber  der  ein  lebl  noch  ein  weil 
Der  kund  nicht  deutsch,  riefT  in  der  eyi, 
0  Allenian  wie  scheustu  mit  Speck? 
Vnd  also  atorbn  sie  alle  weg. 

ViKcnrriDi  Laimsslaos. 

Wir  wollen,  weil  wir  jetzt  han  zeit, 
Ewr  Ffirstliclicii  Dm  rhlcuchliijkeit 
Erzehlen  noch  cm  1cm  geschieht, 
Weichs  wir  persönlich  selbst  verriobly 
Ob  es  wol  fast  vnglenbig  scheint 
So  ists  doch  war,  weil  wur  selbsl  seind 
-  Dabey  gewesn  viui  ralh  ^rcgebn, 
Das  wir  mit  dem  Studenten  ebn, 
Ein  Stad  mit  Fomeranlzn,  Meloau, 
Mit  Granat  ipffeln  vnd  Citronn 
Gestfirmel  han  vnd  eingenoaan. 

Sylubstbr. 
Das  ist  zu  wundern,  wie  ist  das  komn? 

lOBAN  Banssba. 

Das  ist  war,  vnd  ich  wil  es  sagn. 
Wie  es  sich  damit  nigetragn. 

Als  wir  belagerten  die  Stadt, 
Vnd  sie  kein  prouianl  mehr  hat, 
Erdachten  wir  ein  solche  SchsAtsa 


ACTUS  V,  SCENA  1. 


Vnd  worffh  ein  hanfflen  Pomerantzn, 
Grunalapilel  vnd  auch  Melonn, 
Desgleichen  ellich  viel  Citronn 
Vnter  das  Volck  nehi  Id  die  Slad, 
Welcl»  g«r  flicht  mehr  za  essen  hati, 
Vnd  als  das  Volck  vor  hnnger  liefT, 
Die  apffel  aufllaß  vnd  ergriefT", 
Vnd  jhre  Sach  nicht  in  acht  namn, 
Als  bald  wir  in  die  Stad  nein  kamn. 
(VinemHui  9oKwmget  et»  wenig  ttitU^  wnd  tprükim) 

VincBitTtus  Ladisklaus. 

Wir  vnd  vnser  ganlzes  geschlecht, 
Die  wir  üoboren  echt  vnd  rocht. 
Sind  des  Afleiichen  ücinühls, 
Vnd  auch  des  NamhalTten  geblAts, 
Das  wir  allweg  vitil  Jeder  seit 
Zu  Kriegn  vnd  Kempffen  sehi  bereit, 
Vnd  grosse  Lnsl  darzn  crehabl» 
Weil  wir  von  nalur  zu  begabt, 
Die  Manspersotten  nicht  allein 
Die  WeibspersiNien  aoch  so  sein, 
Befleißigen  sieh  auch  sn  Rriegn, 
Welches  Itund  ist,  vnd  vnuerschwiegn. 
Vnser  geliebte  Sch\\  rsu  r  hat 
Begangen  eine  Manbar  that, 
Dieselb  ist  nii  in  €km  verstorbn, 
Vnd  jhr  ein  tapffem  namn  erworbn, 
Hat  in  einr  festung  so  verfahrn, 
Darinnen  wfr  belagert  wahrn, 
AuQ*  einen  stürm,  ein  tag  vnd  nacht, 
Vier  Tnd  swantzig  Kerü  vmbgebracht 

Iorah  Bahsser« 
Das  ist  war,  jch  wehr  in  dem  Zog 
Bald  mit  niuinui  srliaden  worden  klug, 
Dann  ich  war  ewr  feind  zu  der  zeit, 
Ich  wil  abr  £wr  Durchleucbtigkeit 
Berichten,  wie  sies  hatt  gemacht, 
Da  sie  dieselbA  Kriegsleal  TsablmMhl: 
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Als  sie  da  auff  dem  walle  stuadt, 
Ynd  m  streiten  mit  jhm  begant, 
Hatt  sie  bey  sich  ein  Kessel  gros» 
Darein  sie  bald  Lehnwasser  goß, 
Viul  iiaui  ein  Strantz  odr  einen  qua^it, 
Damit  thet  sie  gros  vber  last, 
Vnd  spritzt  vns  damals  alkn  woi 
Mit  dem  Lehmwasser  die  äugen  voll, 
Hemachmals  do  den  Fehiden  na 
Die  engen  wahm  geUeislert  sn, 
Warffsie  herab  ein  groß  lani:  lioltz, 
Von  dem  wall,  wie  ein  Picii  vnd  Bolts» 
T)bs  schlug  die  feinde  gar  sn  gnoid, 
Vnd  eh  sich  einr  emnmtern  knnt» 
Von  diesen  drey  ynd  xwanlsig  Lenin, 
Der  ich  auch  war  auff  jhrer  seitn, 
Der  vier  vnd  zwuiilzigst  an  der  zahi, 
Traff  sie  mich  nicht  sehr  dazumal 
Mit  dem  Lehmwasser,  das  sie  nam, 
Das  mirs  nicht  in  die  äugen  kam, 
Vnd  als  ich  das  Holts  fiilien  sacb, 
Sprang  ich  auff  die  seit  allgemach, 
Fiel  auf}  die  Erd  in  solclier  noth, 
Die  Leute  meinen  ich  wcre  tod, 
Vnd  als  ich  hatt  gelegenhelt, 
Lieff  ich  danon  gar  fem  vnd  weit 

VlNCEXTllS  LaDISZJ.AUS. 

Wir  mereken  in  vnserm  N Crstiuid, 
Das  gros  knegswesen  vor  der  liand, 
Woiin  wir,  weil  wir  sind  woi  erfahre 
Vnd  weit  berhflmbt  in  diesen  Jahm, 
Bin  Oberster  jlsrt  weil  vnd  breit, 
Ewr  i"ur.silicher  Durclileucliligkeit 
Nulzlicli  viitl  ^ut  aasthlege  gehn, 
Wie  man  den  Feind  angreiffe  eba, 
Mit  grossem  vorthl  vnd  wenig  Leut, 
Weichs  nienils  ist  vor  dieser  zeit 


ACTUS  ?,  SC9SNA  i.  681 

Im  bmch  gewesa^  vod  wie  imin  iran 
Ihm  kan  ein  grossen  abbnii^  timn. 

Sylüestf.r. 
Das  möchl  icii  trawii  gei  ii  huren  an, 
Wie  man  doch  soU  damit  vmbgahn* 
YincmTiua  LAvisstiAus. 
74  Es  ist  einmal  gewia  geschebn, 

Das  w  ir  ein  ftthne  Reuter  gesehn 
Da  führt  ein  jeder  Reiilr  zum  sti(  h 
Vier  vnd  zwaalzig  Kuiiru  hey  sidi, 
Vnd  kont  einer  so  viei  mit  Ihnn, 
Als  Tier  Tnd  swanlsig  bey  ms  noa 
Vnd  wenn  das  jtzt  ^rescHefie  nock, 
Könl  man  tliun  srlir  irrusstiii  abbracli. 
Mit  gar  geringem  V  oick,  dem  Feind, 
Wenn  sie  nur  abgerichtet  seind. 

lOBAN  BaIISSBB. 

Das  ist  war,  es  ist  so  gescheho,. 

Die  ReuU  r  hab  ich  auch  gesehn, 
Vnd  woiln  Ewr  Gnaden  nicht  hetriegn 
Wir  könns  nich  reden  ohne  iugn* 

Stlobstbr. 
Bs  ist  je  wol  ein  feines  ding, 
Wenn  es  auch  einem  so  gelöng, 
Ahr  gerne  ich  doch  lioren  wolt, 
Wie  man  die  Riihre  führen  soit? 

Vmcnrmjs  Ladiszlads. 
Wir  wolln  Bwr  Gnaden  soldis  beriehtn, 
Wie  sichs  erhelt  ^)  mit  den  gesehtchtn, 
Sie  hctlens  aiiir  <iic  HuL  gesteckt, 
Vnd  als  die  HarÜLMlern  aufFgereckt 

(Jimitteltt  tie  aiso  reden,  vird  der  TUch  gedeckt.    HyluOfUr  »cim^U  ettt 

wtmg  stiiitt  vnd  sjtricJU  darnach,) 
n  SVLUESTKB, 

Herr  Oberster,  fus  ewren  wortn 
Merck  ich,  das  jr  an  allen  ortn 

Allzeil  bcibsi  sciii  gcwcsn  dubcy, 

1)  ?liM  Twhdt 
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Das  dfinckl  mich  das  es  sehr  vial  sey, 
Ihr  must  otTtmals  in  vielen  Landn 
Grosse  geiahr  habii  ausgeslandn. 

VlNCENTlUa  LADlfiZLAUa. 

Ewr  Gnaden  68  kram  glauben  kan. 
Was  wir  vor  gfakr  erlitten  kaa» 

Vnd  woHn  derseibn  mit  guten  grundi  • 

Nur  Zweycricy  erzehln  jtzund: 

Wir  iagu  ein  mal ,  wcichs  ist  gwis  war^ 

Vor  einer  Stadlichen  ÜeaMing  dar. 

Der  Nähme  abr  iai  vna  enlblbi, 

Da  hat  man  nach  vna  Kriegaleotn  alln 

Wie  wir  warn,  zu  fuß,  vnd  Roß, 

Tausent,  vnd  ellich  hundert  schoß, 

Mit  Cartauiieo,  vnd  auch  Feldschianga 

Damit  sie  vna  woi  konto  eriangn, 

Vnd  anderm  groaan  geachuts,  gethan, 

Aber  aie  traffn  niobt  einen  Man. 

Syllester. 
Theln  sie  euch  mit  solchen  nat  iijagn 
So  möcht  jr  woi  von  glücke  sagn. 
Ick  mocht  gern  wiaan,  mit  groaam  veriangn, 
Seid  ihr  ehemal  im  Krieg  gefangn? 

VmciNTius  LAMaitAua. 
Ja  wir  sind  einmal  wordn  gefango. 
Wie  aber  solches  sey  zuganj^n, 
Wolln  wir  £wr  Fürstlichen  Gnaden  nun 
Ein  kurtoen  beriebt  bald  danon  tbnn. 
Da  tbeten  wir  ein  kfthne  that, 
In  einr  belagrunj^  einer  Stadt, 
Vor  welcher  wir  auü'  einer  slclln 
Nebnst  vnser  andern  Mitgeselln 
Auff  die  Feind  also  spantn  vnd  zieltn, 
Daa  wir  einn  atarckn  sekarmfltsel  hieltUi 
Durch  den  ScharmQUsel  kamen  wir 
Gar  nah  an  dem  Stadflior  herfur. 
Daselbst  auff  dcrselbiiren  Stella 
Yerliesaen  vns  vnser  gesella 


ACTUS  V,SaMAl.    ■  «KT 

Wie  wir  nun  gar  niohl  kontn  weiidn, 
Vnd  warn  TOibriiigfl  an  allen  endo, 

Da  ]  ics  ^ar  oikMul  der  Thorhülr 
Hernieder  gehen  das  Schölzgillr, 
Vnd  schlug  vnsern  Gaul  miUa  entSEwey, 
Wir  blieben  aber  aleto  in  der  rey^ 
Vnangesehn  das  dem  Gaul  gar 
Das  bindrtheil  bis  nn  Salti  ab  war, 
Wir  wurdens  aber  inne  nicht, 
Weil  wir  so  auU  deu  l  tind  erpieiii, 
Dem  rentn  wir  nach  mit  baiben  Fferdt» 
Bis  aaff  dem  Marek!»  mit  BOcba  vnnd  Sobwardt» 
Vnd  thetn  dem  Feind  daselbest  wkh 
Aichl  kleinen  schaden  abbruch, 
Als  wir  aber  vermerckten  bald, 
Das  der  Peind  hett  viel  binder  halt 
Da  wenden  wir  vns  im  angenbUek» 
IT  Vnd  stflrizt  der  Ganl  mit  vns  au  rttckf 

Vnd  wurden  vnsers  schaden  gewabr, 
Den  wir  hatten  cmijfaniren  dar. 
Mustn  vns  douiab  getangcu  gebn, 
Vnd  wider  vnsern  willen  lebn, 
Vnd  weil  vns  der  Feind  seit  Yeraohomi, 
Hilt  einer  tonnen  Goldts  rantionn. 

lOHAN  B\NSSRR. 

Das  hab  ich  nu  wol  nicht  gesehn, 
Weis  auch  nicht  wo  es  ist  geschehn» 
Dann  ich  bin  nicht  gewest  dabey, 

In  der  Well  iresehicht  manchci  ley. 

(InmiUtiii  konipt  des  Ikrtzof/en  GemähUn  mit  jlireia  Frawen  «immer,  vnd 
U*t  der  Marsehalck  auch  do^  essen  aujftrof/en.J 

SyLU  ESTER. 

Wir  woUn  vns  nn  zu  tische  seUsn, 
Vnd  mit  einem  bisleui  ergetzn, 

Herr  Oberster,  seht  mein  Gemahl, 
Kömpt  jlzund  allhier  miirden  Suhl, 
Denn  ich  bah  hin  zu  jr  gesandt, 
Gebt  gebt  deraeHben  erat  die  Uaad» 
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ViNCBimvs  Ladisklavs. 
Das  wolln  wir  Gnediger  Fürst  vnd  Herr, 
Mit  aller  Renerents  vnd  Ehr, 

7t  Mit  cine-epflanlztcr  liollliLikeil, 

So  III  VHS  ist  gewesl  allzeit, 
Willig  vnd  hertzlich  gerne  thun, 
Vnd  alsbald  dUS  verrichlefi  nuhn. 
So  viel  auch  anlangt  die  Malzeit, 
Wolln  wir  in  schuldiger  fruchtbarkeit 
Die  jtzt  hie  auffgelragne  Speiß 
Nach  Ewrer  Gnaden  ari  vnd  weiSi 
Gemeian,  vnd  zu  vns  nemen  ein, 
Mit  xathun  vnsrer  Zehne  fein. 
Den  wir  bey  vnserm  wirte  han 
Gar  schlecht  vnd  irering^  Trartalion: 
Denn  er  lies  eüich  gruhe  J5peü>, 
Spickhering,  Speck,  als  hier  ein  weis, 
Vnd  ander  gringe  Kost  aa0tragn. 
Der  nicht  gewohnt  ist  vnser  Magn, 
Von  welchen  wir  aus  fürwitz  dan 
Nur  einen  liilVn  liciionuMi  han, 
Daher  vns  vbel  wurde  auch, 
Das  wir  nicht  kontn  rhan  darnach. 

(Vmeenikt»  gtkti  tu  der  Hmtu^  vnd  Frmommimmer,  md  giHßmm  mmdk 
d9r  reg  mit  gfomt  reuerento  vnd  h&ßiffheii  mtg  «aW  mi  dU  Aond,  Her 
BtHtog  laM  rieh  mü  Hiner  Oemählin  zu  JUehe^  vtad  tut  dtm  Vmttmtmm 
eUkh  mal  durch  den  Manehalek  zur  titfet/itrdem,  vnd  tpriehi^J 
n  Sylvester. 

Herr  Marschaick,  Hier  Vtncentinm, 
Oder,  sagt  das  er  hlchcr  koni. 

Marschalck. 
Herr  Obersler,  mein  Herr  wii  han> 
Das  jhr  seit  hin  zu  tafel  gahn. 

(l^neeniiue  LadtßiUm  weigert  eieh  vnd  tpriekl») 
VlNCENTIVS  LaDISZLAUS. 

Wir  haben  es  gar  wol  vernomn, 
Wir  wollen  bald  zu  rechte  kuinn. 

Syukstkr. 
Herr  Marschalck  bringet  jbn  doch  her. 
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Mamovalce. 
Ihr  hdrti  waB-sey  meliw  Herrn  begaftir. 

ViNCENTIl'S  LaDISZLAUS. 

Wir  woUn  wol  linden  vnsem  ort. 

SyLL  KhTEH. 

Kompt  doch  her,  hal)t  jhrs  nicht  gehoi  i? 
Herr  Marscbalck  last  ja  duch  herkonm. 

ViiNCRNTius  Ladiszlavs. 
Wir  woUn  es  thon,  wir  habns  vemomn. 

(ymemiimt  Ladißimu  letgtii  tieh  $o  lange  hu  mäU^  der  Hwitog 

M  Kompl  doch  m  yos  mr  Tafel  her, 

Wie  last  jr  evoh  doch  nölgn  00  sehr? 

(Dmm  «M  er  nek  mit  grouir  Bmmtm  tmd  hößigkeU  nider,) 

ACTVS  QVINTI 
SCBNA  SBCUNDA. 

Benedictio  Afeiutr.  Syluegter.  Vinceiitius  Ladißlaus.  Johnn  BatUMcr  vnd 
andere  ouftcmier,    {  Viitcentiuit  utelleL  sich  gar  hXi^^üch  am  tische,  imd  der 

Mcrtzog  spricht. J 

Sy LI  ESTER. 

Herr  01>er5ter,  last  sehen,  hier, 
Geht  TOS  aoff  der  rey  etwas  für, 
Ihr  werd  on  zweiffei  wol  könn  rümbtheilo. 

YlNCBNTlVS  LAniSZLAVS. 

Wir  hoffh  10,  es  sol  vns  nicht  fehin, 

Wir  wolln  es  Ihun  gar  herlzlich  gern 
Ewer  Fürsllichn  Gnadn  zu  gefalln  vnd  Ehrn. 

IJr  stthet  auff  vnd  Ic.gtf  einem  jedem  für,  vnytd  nehet  sich  allenthalben  vmb, 
nach  dem  nebentiicbe ,  da  die  Jungfrmrm  sit'.cn,    Vnd  weil  er  sich  so  Her- 
risch anatelt ,  lachet  seiner  die  eine  Jxintjfrair  an  dem  Tesche.    Wie  er  die 
Jtinr/frair  lachen  sieht  nitnf  er  sich  in  den  /bV/iM,  sie  habe  jn  Heb,  vnd  schielet 
81  allzeit  nach,   dem  Tische,  iro  sie  <<if~et.    Hiev  kan  der  Acior^  so  es  Jm  ye- 
Jelli[i  di.-i  naclifolgende  yesprech  vnfcr  der  M(dzcit  einbringen,  damit  die  Per- 
»onen  etwas  esfen  können,   Weil  auch  Leiuc  Musica  kan  gehalten  werden 
sinienuil  sie  ron  dem  Mncentio  nach  gehaltener  }fahlzeit  erst  gefodert  wird» 
JJretce«  -Krönekyl^  ßatcr,  vnd  Anneke  des  ISchiUtzen  Tochter.) 

Drewbs. 
Godn  dag  VoUekes  althosamen, 

Wo  syn  gy  doch  hiefaer  gckanen? 

T*  BrauLDfichweig. 
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Wen  ick  juw  schijhle  geiiea  iho  cthn, 
Gy  würdn  iny  all  dat  myne  vpfretn, 
Gy  sUui  mit  helen  groten  hopen, 
Gy  tnochlen  myck  wol  bild  arm  mipen. 
Ick  wüste  Bich  by  mynen  teuen, 
Wenn  ick  juw  scholde  sali  supen  gcueOi 
Wo  ick  schoid  all  dat  Beer  herhalen. 
Ick  kondt  tot  nicht  thomal  betbaleiii 
Ickn  kandl  nich  dohn,  dal  aeck  juw  vor, 
Gy  freetn  ^ne  a6pn  my  dat  myne  dör. 
Ick  mag  syliiost  Iwar  gerne  supen, 
Dal  irk  vackn  vp  den  veern  nioiU  ki  upen, 
0  ick  drinck  doch  so  gern  godt  Beer, 
All  dage  vor  ein  schkilling  dre  eddr  veer, 
Myn  yope  de  hab  ick  wol  beklickt, 
Vackn  hab  ick  de  finger  nagelickt, 
Ick  mag  so  gerne  godl  Beer  drinckn, 
\  nac  etil  ock  gerne  vain  jungen  Schinckn, 
ai  CfY  löttend  nicht,  wo  idi  schmecken  plegt, 

Wen  men  ein  Krappe  vppe  de  röste  legt, 
0  idt  iß  so  ein  herrUek  freien. 
Ick  hab  idt  mannig  mal  gegeten, 
Noch  van  da^e,  als  ick  ging  nar  Sladt, 
Dar  ath  ick  myn  teefen  ärü  recht  satt, 
By  vsem  Schultn,  hier  nicht  wyt  van, 
De  hallt  my  veel  tho  gode  gedahn, 
He  will  mick  syne  Anneke  genen, 
W  yil  mytie  fruw  nich  jß  mehr  im  leuen, 
Myne  frw  de  was  sehr  oldt  vnne  kranck, 
Se  big  sieds  vnd  krücheid,  sehet  vnne  stanok, 
Idt  haflt  my  wol  verdraten  vaken, 
Se  verscheth  my  wol  vyflT  par  laken. 
Ick  will  my  dage  neno  olde  mehr  nemen, 
Ick  wiird  my  vphangn,  eddr  dud  gremen, 
Nen  leuerne  junge,  de  de  laki^n  lhoritt| 
Alß  enie  olde  de  se  beschitt, 
Dat  will  ick  myn  dage  nemand  niden, 
Wes  mit  einm  oldn  wyflf  Ynbeladea, 
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Jwig  hdMkea  ieichek  mit  Brf Mi  genda, 
SckiMekt  iMtr  als  aide  grapen  bniilii. 

De  Hönerknökekcu  Ityten  vnne  guagen, 
Dat  deit  einem  so  wol  behagen. 
0  ick  bab  dar  ein  Uöneken  Sitten, 
Ick  Wold  dit  idi  my  kattel  eimi  willen, 
D»t  ick  idt  mockte  luibbn  im  kahlen, 
Ick  loin  se  twar  nenn  dach  vcrlahten, 
Ick  moth  alle  lyiit  wesen  by  er. 
So  harle  leeil  hab  ick  doch  de  meer, 
Hüden  doB  iek  man  was  vpgeelan, 
Don  ded  ick  tko  erem  Vader  gähn, 
De  sede  iny  dal  hieid  babben  wold, 
J)at  se  nar  Stadl  lierlopeii  schold, 
Se  büdde  dar  jo  wat  Ibo  dohn, 
Vnd  scholde  hier  gabn  thor  gülden  Krön, 
De  weert  hadde  jo  welck  Eyer  baüell, 
De  badde  de  Valer  er  affgelelt, 
He  schal  jo  habben  gesle  bekamen, 
Wo  ick  hab  anders  recht  vernahmen, 
Ynde  dou  my  dat  er  Vader  sede, 
Do  wurd  myn  Drewet  eck  baki  rede, 
Vnd  ging  als  bald  in  roynen  kahlen, 
Vnd  dede  hier  Ihosamen  friiten, 
Myne  fidel,  dudey,  vnne  lüllekcnpipe. 
Dal  bab  ick  tbo  Hope  in  disser  kipe, 
Ickn  kan  ock  noch  wat  pipn  vnne  pustn, 
Myn  olde  Wyff  plagdr  in  Iho  hosln, 
Ick  pnst  se  host,  de  olde  Loyt, 
Ick  kond  se  hörn  vor  luyiicr  Iloyt, 
lc:k  mag  gern  iiubben  veel  kurtwyl, 
Myn  nähme  de  iß  Drewes  Krönekyll, 
Ick  babb  grote  lost  Iho  speln  vnd  pipn, 
Mag  gerne  vppr  fidell  grabbln  vnne  gripn, 
'  Dar  hab  ick  myne  f5ding  van, 

Ick  habdr  ein  schmucken     Ilten  stan, 
Den  ictb  ick  uiliken  nye  beubwea, 
Tho  ehren  emer  jwgea  Fnren, 
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Ick  dacht  wol,  idt  würd  nicht  lang  wenln, 
Myn  oldeke  möst  baldt  krnpen  in  de  Erdn, 
84  Schold  se  noch  lenger  by  my  leten. 

De  kop,  hende,  vnd  föhle  dedn  er  beaen, 

Idt  was  Hi(  Ii  müglick  iill  koiid  nicht  woseii, 
i\a  hab  i<  k  my  dat  Hönekeii  viliiri  lesen, 
Dat  ifj  thor  gülden  Krön  kkr  ingegani 
1dl  baOt  ein  schmucken  nyen  pelts  an, 
Ick  hape  se  ward  bald  waddr  vlh  kamen, 
Gy  Lttdeken  heb  gy  se  nickt  Ternanin? 
Im  schmuckn  nyen  pt  Uz,  inyiic  Anneke? 

0  idl  iß  so  ein  Hackor  rininieke, 
Hafllt  uemand  myne  Anntke  sehn? 
So  möfate  dem  Keerl  lede  achen, 
Se  bafft  em  Eyer  sohölen  bringen, 
He  mag  se  jo  dartho  nicht  dwingen, 
Dat  sc  cm  inolh  de  Eycr  vthsitten, 
Ick  gcf  darum b  Iwar  einen  Willen, 

Dat  ick  möcht  wehui  äfft  fedr  wer  binnen: 
Ick  Wold  bald  ein  dorheit  beginnen, 
Vnd  tho  den  Keerll'hen  int  huA  lopn, 
Wo  se  nich  kdmt,  wU  iefc  ae  ropn. 
Sü  wuiiuic  games  käme  gy  vth? 
Anneke  myn  Uarileue  Brat. 

AüNKKE. 

1  Vadr  syn  Söne,  sind  gydr  eck  hier? 
Hadd  gy  niy  docli  vcrfeiirot  schier, 

I  Drewes,  wo  syn  gy  hierher  kamen? 
Gy  könen  idt  wiße  encken  rahmen? 
Syn  gy  mynthaluen  in  de  Stadt  gegahn? 

Drewes. 

i»  Ja  Anneke,  dal  hab  ick  trun  gedahn, 

.  Uabb  gy  de  Eyer  verkdfii  thosamen? 

Annkki. 

Ja,  ick  habb  ock  dat  Geldt  bekamen. 

Dhewbs. 
De  Vader  sede  my  hiulen  dat, 
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ACTUS  V,  SCENA  2. 

Dal  gy  wdrdn  hier  gahn  na  der  Stadt, 
Vnne  scMdil  eine  Kipe  vol  Eyer  herbringn. 

Anneke. 

Moste  gy  dena  fori  ook  lucher  springo? 

Wat  mögti  man  segnen  alle  de  lüde? 

Gy  wardn  hier  nfitte  nichne  Brflde« 

Gy  scholdn  leuer  in  Krog  gan  vnne  schwolgo. 

Drfwes. 

Meen  Aniiekc,  ick  inuste  juw  nafolgti| 
Ick  kan  nich  lange  van  juw  wesen, 
Vnd  ick  aeh  idi  eck  an  juwer  nesen, 
Dat  gy  mick  idll  rechte  gram  nicht  syn, 
Gy  sehn  mick  leaer  als  juwe  Schwyn. 

•  Annkke. 
Wo  habb  gy  juw  Drewes  KronekyU? 

Drewbs. 

Anneke,  wy  möthn  jo  habbn  kortwyl,  ' 
Wy  synd  jo  Brüdegam  vnne  Bnid. 

Annekk. 

Synd  gy  dull?  segge  gy  dat  so  ludl? 
Ick  dachte  dat  gy  schwygen  scholdn, 
Beth  dat  wy  Koste  habben  woldn. 

DaswBs. 

Neen  Anneke  neen ,  dat  schal  nicht  geldn, 
Gy  mögen  flocken  edder  scheldn, 
De  Vadr  vnne  Mume  hahbnd  gesecht, 
Dat  ick  juw  schal  wiß  habbn  tho  echt, 
Gy  möhleii  Jnw  summe  Godt  nicht  sioiiemni 
Wl  Biag  jiw  wol  eins  in  arm  nenn. 

Anmeke. 

Gy  habbn  my  jo  nccn  Grifft  gegeuen, 
Dat  weth  ick  wisse  enckn  vnne  euen, 
Wo  schol  se  denn  juwe  Brudt  man  syn? 

Drewb& 
Hört  doch  hartfeue  Anneke  myn, 
Juw  Vadr  halTl  niy  juw  thogeschlan, 
Vnne  gy  habbn  my  de  Hand  drub  dahn, 
Wo  scheid  gy  nieht  wesen  myae  Brudl? 
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Annbsb. 

Dat  Mplr  tskkt  tko,  dtr  ward  Dich  vth» 

Gy  babben  ny  noeh  nklitei  geuen, 

Gy  molhiui  Summe  godt  anders  an  heuen. 

Drbwbs. 

Wamne  games,  Anneke,  wat  gy  seggn? 
Will  gry  jww  vp  de  Lunbanck  leggn? 

Wo  gyill  ilolm,  \MinIe  ^\  iiiy  iiedröuen, 
My  diiiK  kt  gy  wardn  my  wisse  ouen? 
My  diuicki  wis  Anneke,  idt  iß  juw  wUi? 
Ick  seb  idt  jttw  an,  gy  ayn  so  sliil« 
Hebe  Anneke,  maket  my  nicbt  tbotn  dobrn, 
87  My  duiit  kt  gy  ii.iljbn  em  achter  den  ohni, 

Hört  Anneke  leuc  Honeken  myn. 
Ehr  idt  dar  schal  angelegen  syn. 
So  will  ick  jaw  wat  thom  schencke  geuen» 
Dal  gy  juw  drup  vertaten  euen, 
Ick  habb  hier  einn  Ringk  by  my  sleckn, 
Ehr  id  juw  daran  schal  gcbrekn, 
So  will  juw  densulucn  schenckn, 
Dat  gy  schoten  myner  darby  denckn. 
Den  dahler  schdl  gy  eck  verwaren, 
Eiü  einer  mit  den  langen  Haaren. 
Nu  weih  ^y  harllcue  Auiieke  m)\\, 
Dat  gy  myn  Schaaken  vnae  Leiiiken  syn. 

Annbkb. 

I  Drewes  liüLidl  gy  doch  grolen  daack, 
I(  k  danck  juw  all  myn  leuenlang, 
Den  Ringk  will  ick  juwenlhaluen  dregen. 
Den  olden  Dahler  ock  flitig  hegen, 
Idi  mag  juw  mynen  Nesedock  tchenkn, 
Dir  flchdll  gy  myner  by  gedenckn. 

DaxwBS. 

Myn  leue  Anneke  ick  dancke  jow, 
Vae  aake  iß  jo  faste  nn. 

Ick  moth  juw  nemen  in  de  arm, 
Ynne  boidn  jaw  ein  iuttick  warm. 
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Anneke. 

i  Drewes  ick  teff  hier  moiii  laofe  rtMi. 

m  Ick  wil  mit  juw  na  hußwart  gan, 

Wy  möthii  erst  eins  Um  Hope  springn> 
kk  hsbb  iiier  wai  dal  kan  wol  kliogiu 

Amm. 

I  ick  weth  iriokl,  wo  ickt  sckil  naken. 

i)HK^^  KS. 

Gy  Iiabbu  jo  mit  my  liaulzet  vacken, 
Gy  mölbn  juw  an  den  schiippen  holdn, 
0  dal  gydi  man  nicht  wehten  acboldn. 

Annrkb. 

kk  vvulh  jo  wol  ick  hab  nicht  tydl. 

Du  KW  KS. 

Wy  habben  jo  Uio  büß  nicht  wydt. 
Daalat  hen  iek  will  eins  bald  yppipen^ 
Holdet  jQw  Alst  an  myne  stripen. 

Ja  Anoeke,  is  jnw  de  peltz  na  warm, 
Sn  nemt  my  schmuckeken  in  de  arm. 

Anneke. 

Ick  nioth  Somme  GodI  tho  hniS  hen  gahn. 

DaawBS. 

Ick  wil  mit  jaw  bald  vppe  de  bakn^ 
Ick  wil  juw  geuen  rlal  creleide, 
Willn  tho  huü  wancken  alle  !)eyde. 
Nu  gode  nacht  VoIIekes  alUhosameOi 
Wy  willn  kakl  wadder  tho  Juw  kamen, 
Ick  wiU  jvw  all  tkor  köst  bidden  labten, 
In  mynen  schmucken  nyen  kahten, 
Wo  gy  u(  k  iiicli  all  werden  kamen, 
a»  So  schal  juw  de  luchter  thene  verlahmen, 

God  nacht,  god  nacht,  Vollekes  thosamen. 

{Do  dit  Chtproeh  geschehen ,  entfeUet  dem  Vincentio  dcu  JfMier  «Hier  d$m 

STttrisiBa« 

Herr  Obersler,  was  machet  jr? 
Was  habt  jr  vatc  dem  Tische  für? 
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Habt  jr  vieleickt  etwas  verlorn? 
Nehms  ewr  einer  bald  auff  davon. 

VmcBimus  IiADissLAira. 
Es  hat  aich  gnedgfer  Herr,  behendt 

Das  eisern  schneidenl  Instrument, 

Das  man  zur  zerthcilung  der  Speiß 

Zu  brauchen  pflegt  nach  alier  weiß, 

Damil  der  Schlang  des  Magens  ehr 

Vnd  desto  bas  verdawe  mdir, 

Durch  sein  beweg^tintr  goscliwindt  vnd  risch 

Itzund  verfugt  vnler  Uüü  tisch, 

Vnd  wir  sein  in  wircklicher  vbng, 

Vnd  dencken  mit  GdUlioher  beliebng, 

Wideramb  das  herauff  sanerscfaranbn. 

Iohan  Bansser. 
Er  lest  rechtschafTn  fliege  dio  Taubn. 

(Vineentius  tiiiU  ein  »ceU  stille ^       icenu  er  in  gar  t^fw  g^duacktn  MTa, 

vnd  taget  nkkU») 

M  SVLURSTER. 

Herr  Oberster  mich  wundert  jut| 
Wie  jhr  doch  SO  gar  stille  sitzt 

ViNCKNTIUS  LaüISZLALS. 

Wir  giengn  einmal  iu  einen  Waidt, 
Ein  Wild  alda  au  sehiessen  baldt. 
Da  bgegnei  vns  ein  gros  wild  Schwein, 
Weichs  wir  bericht,  das  da  soll  sein, 
Vnd  wüsten  solciies  etlich  Jahr, 
Das  es  altcrshalben  bliMd  nar, 
Vnd  eines  andern  jungen  Schwein 
Weiches  alheit  solt  bey  jhm  sein,  . 
Des  semen  sohwants  im  maule  hiell» 
Damit  es  den  weg  ging  vnd  fühlt 
Als  wir  nun  tlasscib  Schwein  ersahn, 
Theln  wir  vns  imlü  hia  zu  jui  iialtiu 
Vermeinen  dasselb  mit  einem  Armbrust 
Durch  den  Kopff  auschiessen  mit  last, 
Schoßn  aber  anff  die  seile  gania. 
Das  jhm  als  bald  abiel  der  achwanlii 
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Dw  «Ito  aber  MM>  bestehn, 

Vnd  hat  den  schwanlz  im  maule  fein,  ^ 
Denn  es  wust  nicht  wo  aus  odr  ein, 
Weil  es  von  alter  war  gantz  blind, 
Da  liefen  wir  biaxa  getcbwind) 
SacbB  das  wira  in  die  band  bekamn, 
Vnd  den  schwantz,  dens  bn  maul  bat,  naaui, 
Führten  es  noch  zum  Waldt  heraus, 
•t  Bey  Siebn  meyl  wegs,  mit  vns  m  haus. 

lOHAN  BaNSSKR. 

Das  ist  gewest  ein  seltzmer  schuß, 
Vnd  daß  das  Schwein  so  folgen  mus. 
Aber  bey  dem  wildtwerck  vnd  jagn. 
Pflegt  sichs  wunderlicb  zu  autragn. 

(Vinemtius  ichweiget  ein  wenig  »tilU,  vnd  »pricht  darnach  weiter.) 

ViMCBantia  Lad»sl4üs» 

Wir  wollen  ewr  Gnaden  noch  eins  sagn, 
Was  sich  njil  vns  hat  zußretragii, 
In  einem  Wald  auff  freyen  wegn 
Thel  vns  ein  gros  wiidl  Scbwein  begegn, 
Das  bat  solob  Zeen  im  maule  siebn, 
Die  ein  balb  Bll  lang  muß  tbettn  gehn, 

Viul  als  wirs  siu  hen  wolts  nicht  weichn, 
Krochn  wir  balil  in  ein  alte  Eichn, 
Vns  darin  zu  verbergen  fein, 
Als  vns  na  darin  merekt  das  Scbwein, 
Hieb  es  durcb  den  Bawm  mit  gewalt, 
Das  wir  der  Zeene  jhr  gestalt, 
Zimlich  lanpr  wol  konten  ersehn. 
Das  vns  bald  wer  ein  schad  geschebn, 
Vnd  als  wir  vnsern  tolchen  haltn« 
Der  am  beffi  bat  ein  breite  biaHn, 
Hiellen  wbr  denselben  fto  locb, 
Da  nu  das  Schwein  arbeitet  noch, 
Verwirt  es  sich  selbst  mit  den  Zeenn, 

Damacb  wir  vns  sehr  (beten  sebnn. 
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Da  fingen  wir«  im  selben  Zog, 
Weiches  woi  Sieben  Ceoiner  wog. 

6er  Bawm  mas  all  geweieo  ieia, 
Das  also  koot  dnrcUwweD  das  fdivrai«. 

VmcENTius  Ladiszlaus. 
Ewr  Gnadn  verzeihs  vns,  das  wir  fragBi 
Ual^  luer  ia  Laad  aiiok  wallf  zu  jaga? 

Sylubstbr. 
Ja  mehr  als  Tna  Ueb  ist|  aind  4o, 
Wie  fraget  jr  darnaeh  also? 

Vincentiis  Ladiszlaus. 
Vns  ist  ein  mal  vor  elli(  h  Juhrn 
Ein  seltzamcr  boß  wiederlahrn, 
Mit  etneni  Wolff  im  Winter  kalt, 
Da  kamen  wir  in  einen  waldt, 
Vnd  rilten  in  dem  Schnee  gar  tielT, 
Daselbst  cm  ülarcker  Wolff  vmb  lieff, 
Vnd  spart  sein  ra«  hon  auü  gar  baiiit, 
Als  ob  er  vns  verschlingen  woi^ 
Vnd  iieff  gerade  aaff  vns  sq, 
Anff  das  wir  würden  erledigt  no, 
Von  der  gefahr,  mnsten  wirs  ^vaga, 
Denn  er  woU  sich  iiichl  lassen  jagn, 
Vnd  erwisehlen  mit  vnser  Hand 
Des  WoUTes  schwantz,  aus  hochm  verstandt» 
Genta  yngestilml»  vnd  eilend  fein, 
Dnroh  den  Hals  in  den  Leih  hinein, 
Zogen  denselhn  naeh  vns  gar  staroic« 

Mit  haut  vnd  haar,  tnit  Bern  viul  Ahuck, 
Vnd  kehrln  den  Wolff  vmb  so  beliendl, 
Wie  ein  Schuster  den  Schuch  vmhwendt 

SfuffstBa. 
Da  mvs  ench  Irawn  gewest  sein  fmm^ 

Biß  euch  der  Wolff  nicht  in  den  arm? 

lOHAN  BaNSSRR. 

Das  kan  ewr  Gnaden  wol  ermessen, 

Das  der  Wolff  Mht  kont  hsifsn  Aoeh  O-essn» 


ACTUS  Y,  SC8NA8 


Weil  jhm     «rm  lo  fMils  Tad  gar 
In  den  leib  nein  gesteeket  war. 

VlNCENTIU^i  LaDISZLAUS. 

Gnediger  Herr  wir  wissen  wol. 
Das  ewr  Gnaden  Inst  haben  soll 
Nach  Gensen  vnd  Krtneben  suschiesra^ 

Vnd  lassen  sich  kein  mäh  verdriessn, 
Auch  sonst  nach  Federn  wiliiprel  gut, 
Wie  mans  mit  namen  heissen  thut» 
Oerwegen  wir  wol  wdndsehen  woltn, 
Das  Ewr  Gnaden  betten  selm  solhi, 
Vnsem  Witdsohdtsen,  der  ein  mal 

Mit  schrul  zwülll  Kranche  an  dur  ^ahi 
Aull  einen  schoß  geschossen  fein, 
In  die  Flügel  vnd  in  die  Bein, 
Ist  zagelanffen  in  der  eyl, 
Das  sie  sich  nicht  erhobn  die  weil, 
Vnd  nimpt  sie  alle  zwölfTe  auff, 
Steckt  sie  vnter  die  irürll  zu  hauff, 
Vnd  weii  oiin  das  ein  gros  Wind  war, 
Uabn  sie  sich  all  erholet  dar. 
Den  Schütxen  also  weggenomn. 
Das  wir  nicht  wissn  wo  er  binkomn* 

loilAN  BaNSSKR. 

Der  Schütz  nius  sellzain  luui  gedacht, 
Vnd  sich  grausam  gedanclio  gemacbt. 
Als  er  80  in  die  lufil  ist  komn, 
Ynd  von  den  Kranchen  Tff  genomn. 

ViNCENTILS  LAÜISZL.vrS. 

Wir  u  olln  ewr  Gnaden  zum  vberfluß, 

Erzehin  noch  einen  sellzainen  schliß. 

Welchen  wir  salber  haben  gethan. 

Wir  thela  einmal  spatueren  gahn, 

Da  seheßn  wir,  vnd  das  glück  gab, 

Das  wir  mww  Eichhorn  schoßii  ab 

Den  ganlzen  Kopff,  Weichs  vns  nain  wundr, 

lioch  Sprungs  gleichwoi  yoa  bawm  herundr, 
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Vnd  lie!f  weg,  konli  ti  es  nicht  fangn, 
Des  morgens  kam  ein  B«wr  gegangg. 
Der  Mgl  Tili,  das  es  wer  gesokebn» 
Er  hett  ein  BieUieni  lanlTeii  sehn, 
Vnd  wehr  kein  kopfT  gewesen  dran. 
Da  rnHcltlu  wir  viis  bald  aufT  die  bahn, 
Bedachtn  vns  auflf  dem  Wege  fein, 
Es  mnsl  jo  vnser  Eichhorn  sein, 
Fandens,  Tnd  Sehossens  noch  em  mal, 
,  «s  Gleichwol  sfmuifs  noch  rAmb  yberall. 

Biß  es  rab  üel  ins  Wasser  ebn, 
Da  mnst  «  s  sich  gefangen  gebn, 
Vnd  als  vnser  Schießhund  hin  weil 
Das  ers  henmsser  holen  soll, 
Biß  es  denselben  in  die  Nanfi, 
Endlich  bracht  ers  herans  ins  graß. 

lOHAN  BaNSSES. 

Das  isl  ein  wöndrlich  Schuß  gewesn, 
Als  man  sein  lag  nicht  hat  gelesn. 

(IHir  Hmiaof  fim  inmUäUf  «tiMn  4fiM  mdjt$t  di4  JQ|m  wü  em^  dm 

tpiiehi  VinMniiut,) 

YiNCfiNTius  Laoiszlavs. 

Das  ist  ewr  Gnaden  trawn  nicht  gnt. 
Das  sie  die  Kern  mit  essen  thnl, 
Denn  wir  habn  einen  Man  gekant, 
Der  wurd  vns  nicht  mit  nameii  genant. 
Der  viel  Granaläpfll  kurncr  aß. 
Da  widerfuhr  demselben  das: 
Es  wuchs  jm  ein  Granaten  bawro, 
(Wir  sagn  ewr  Gnaden  keinen  trawnO 
Aus  den  Nasenlöcher  zimorn. 
Ja  aus  dem  Munde,  Augn,  vnd  Ohm, 
Welcher  Bawm  gut  Granatn  igetragn, 
Das  können  wir  gewislich  sagn. 
Wir  habens  mit  Augn  gesehen  an, 
Vnd  auch  selbst  gegessen  dauon. 
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iOBAN  BaV0BB» 

M  Die  mtaen  gwr  gat  gein  gewm) 

Der  hett  Ich  eaeh  gern  nögn  aoAesii» 

SyLL ESTER. 

Herr  Oberster,  das  jr  so  still  sitzt? 
Wolt  jr  deno  nicht  eins  trmckeu  jUt? 

VlNCENTlUS  LaUISZLAUS. 

Vilser  dursi  ist  nichl  gros  jtztindy 
Wir  deneken  aber  wol  die  stand, 
'Das  wirs  viel  besser  kunlen  machen. 

Wie  siclis  gehört  in  solchen  sachn,  * 
Denn  ein  mal  Iruncken  vnscr  vier 
Ein  gantz  lagel  vol  Maluasier. 
Item,  wir  habn  ein  ander  mal, 
Welches  geschach  aulT  vnserm  Saal, 
Da  waren  vnser  noch  nur  drey, 
Aber  wir  Irumkn  hernüiluT  frey, 
Sechzehn  maß  Wein  in  dreyeu  trünckn. 
Das  must  In  vnser  Corpus  suicken. 
Das  nicht  blieb  vbr  ein  einig  tropff, 
Da  hatten  wir  einen  starcken  kopff. 

loHAN  BaNSSKH. 

Könt  jr  so  Irinciien,  so  slarck  vnd  sehr? 
Vor  meinn  Dienr  ich  euch  nicht  begehr. 

SVLUBSTSa. 

(JSekmtigt  e«A  leeit^  ttilhf  weuei  dama^  aujf  etnan  Mtchikogg, 

tmd  tog§tt) 

fv  Herr  Oberster,  sind  bey  euch  im  Landt 

Solch  grosse  fische  anch  bekandt? 

VlNCENTlüS  LaDISZLAUS. 

0  ja,  noch  wol  grösser  als  der, 
Das  wer  nicht  gut,  wenn  keiner  da  wer. 
Es  nögens  fiwr  Gnaden  glenben  nkht, 
Wie  sich  ein  gar  seltamm  gescychl 
In  Tnserm  Land  heb  zugetragn, 
Wie  wir  jlzt  das  w  ollen  her  sagn, 
Von  einem  vberaus  grossem  Fisch, 
Wetehen  wir  han  gesehen  friscfa. 
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Wir  dietii  ein  nal  b0y  WwtaMMttn, 
Bey  eineai  lieHIni  Wasser  raitn, 
Vnd  sabn ,  das 

Vnter  den  lußschalffen  herüoij, 
Da  dachten  wir  in  vnser  Sinn, 
Es  wehrn  on  zweiffl  gut  Fische  drin, 
BenthfiragUi  vns  mit  vnsem  Kneehtn, 
Wie  wir  sie  doch  herausser  brechtn. 
Der  eine  Knecht  der  ward  nicht  faul. 
Ritt  in       wasscr  mit  dem  (iaul, 
In  meinunsr,  er  wuit  han  den  preiß, 
Vnd  aus  dem  Wasser  boln  die  Reii^ 
In  deme  kdmpt  ein  grosser  Fisch 
Za  seinem  vnglück,  bald  vnd  risch, 
Der  jn  mit  sampl  dem  Pfordt  verschlung, 
Vnd  wider  zu  rnrk  b(  hwam  vnd  sprung, 
Da  aber  drey  tag  wani  vergangn, 
Da  ward  der  Fisch  am  Land  gefangn, 
Denn  er  bat  sich  gelingt  ans  Landt, 
Lag  in  der  Sonnen  an  dem  Randt, 
Da  machtn  wir  aufV  der  tugent  ein  noht, 
Vnd  schössen  den  Fisch  gar  zu  lodt, 
Mit  einem  Perschrobr  starck  geladn, 
Weil  er  vns  thete  solchen  schadn, 
Vnd  als  er  aufTgeschnitten  wardt 
Schuß  vnser  Diener  auH"  der  fahrt, 
Stracks  hcrauß  auf!  dem  Pferde  sein. 
Damit  er  wahr  gesprengt  hinein, 
Vnd  kam  also  rauß  vmiersehrL 

loHAN  Bamsscr. 
Hat  man  das  auch  sein  tag  gehört? 
Jedoch  wil  ichs  wol  jfleuben  nu, 
Weil  sich  iii  der  Welt  tri^get  zu, 
So  manch  seltsam  ding  vnd  geschieht, 
Welche  zauor  geschehen  nicht, 
Ich  hab  auch  geseh«  an  einm  ort, 
Das  ein  BrawplHiui  geschmiedel  wurdl| 
Die  war  so  groß  an  beyden  seittn, 


ACTIS  V,  scmrA  2. 

Dm  jlir  dreyhnndart  dnm  «rbeitUi» 
Die  Sassen  von  einander  io  wdl» 

Etliche  Jahr  viul  lanffo  zeit. 

Das  keinr  dcß  andern  schlag  kont  hörOy 

Die  FDuui  biell  man  In  grossen  ehrn. 

VmcBVTfus  Lamszuos. 
Was  wehren  es  dann  tot  maohen, 

Dm  man  die  Pfann  so  groß  ließ  macha? 

lOHAN  BaNSSF.R. 

Der  grosse  Fisch  dcß  jiir  gedacht, 
Der  solte  werden  drein  gebracht, 
Das  man  jhn  darinn  sieden  inöcht, 

Ynd  darnach  d^  zu  Tische  brecht. 
im  mU$9tti  iUh,  schweigt  ein  wenif  «fitf,  darnach  tprkkt 
VlNCKHTIUS  LADISZLAtrS. 

Haben  ewr  Gnaden  auch  Falcken  Mer? 

Stluestbr. 

Ja,  etliche,  wartunb  fragt  jhr? 

VlNCENirUS  Ladiszlaüs. 
Vns  ist  eiiinial  vor  wenig  Jahrn, 

Ein  seltzainer  boss  widerfahro. 

Mit  einem  Falcken  vnd  Beiger  schön. 

Da  wir  weiten  noffs  Wetdwerck  gehn, 

Vnd  vns  mit  vnserm  Falokn  ergetzn, 

Da  theln  wir  einen  Heitrer  hetzn, 
Als  ahr  der  Falck  lioch  in  der  LufTt, 
Den  Heiger  stieß,  das  es  gar  poillty 
Fiehi  sie  herab,  vnd  ohn  gefehr 
Kam  ein  wildt  Schwein  gelanffen  her. 
Dm  Terschlnekt  beyde  gantz  vnd  ^r, 
Den  Falcken  vnd  Reifrer  niil  Haut  vnd  Haar. 
Als  wir  nun  daclitn,  sie  wehrn  verluhru, 
Lieflh  wir  dM  Schwein  an,  in  emm  Zorn, 
FIngn  es,  vnd  sehnittena  damaeli  anff,  * 
Da  kamn  sie  ▼nnersehns  an  hanff. 
Der  Falck  vinl  Heiger  herauß  geflogn. 
Recht  auij  dei)  wilden  Schweines  Magn, 
Da  hett  man  sollen  Wnnder  schawen. 
Wie  jn  der  Falck  hleH  mH  den  Klawen. 


704  VON  YINC£NT10  LADI;»LAO. 


iOHAH  BaNSSBR. 

Ihn  111118  recht  bang  gewesen  sein, 
Bhe  sie  sind  komen  am  dem  Selnrein* 

(Vvmmlim  tUu  mm  wmU  Mh*J 
Sylubstsii. 

Herr  Marschalck  lassei  nu  aoffliebn. 

Weil  nu  nichl  mehr  ist  auff  zujiebn. 
(Ei  wird  aufgelioi^H,  md  m  «tthen  mU  euiander  auf,    Gratiarum  actio,) 

ACTVB  OVINTI 

SCENA  TERTIA. 

FtncMilMf  LtuUßkutt,    S^btetter.    VaUriut,    Johan  Banker.  ManAaick, 
(VmemuSm  noSttt  tick  mder  xtm  Eerixog  vnd  tpriehi,) 

VlNCKNTlCS  LadISZLAUS. 

Es  ist  vns  uevvlich  wurdn  erzohlt, 
Das  ewr  Gnadn  ein  gut  Music  helt. 
Wir  wolten  wol  sie  kehiii  herfür. 
Wir  liabn  vnser  Music  auch  hier, 
Wenns  ewr  Fürstliche  Gnadn  begehm, 
So!  sie  sich  allhier  lassen  hdm. 

SyM  I  STER. 

Sie  soll  herkommen  jlzuiui  bald, 
Seht  das  die  Ewr  auch  werd  bestalt 

(Zttm  Mar$chalck.) 

Herr  Marschalck,  Habt  jrs  wol  TerMMiit 
Last  die  Mosioanten  herkomn. 

VlNCElfTlüS  LAniSSLAOSi 

Domine  Valeri,  von  sturui 

Bringt  viisr  Music  auch  iier  itzund. 

Valkbius. 

Edler  vnd  Ehremiester  Herr, 

Ich  yemehoi  Ewr  Ehmnest  begehr, 

Ich  wolt  jtzt  mich  erheben  gleich, 

Mit  wircklicher  vbung  von  euch, 
Dieselb  zuuerordnen  heran 
Weil  es  Ewr  Ehrenuest  wü  han. 

VurCBMTIQS  LADlSnAUS« 
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Wir  habn  vns  jedeneit  beilißn» 
Solchs  anoh  in  der  jugend  thvn  mtlsiiii 

Da  vns  ist  wortlen  zu  gerahln, 
Zu  Ritterlichen  Kuitsln  vnd  thatn, 
Vnd  sonderlich  im  fcchtn  vnd  kcmpffn, 
Da  können  wir  imld  einen  demplfii» 
Wie  wir  denn  dermaasen  geschwind!, 
Gedbet,  vnd  erfahren  sindt, 
Das  wir  nicht  gleubcn^  das  dergleichn 
in  der  Weh  vns  das  Wasser  reichn, 
Ja  wir  sind  deiS  Rappiers  so  mechtg. 
Das  kdnnen  wir  fuhren  so  prechtg, 
Vnd  einen  auflT  den  Kopff  flugs  stossn, 
Da  schlagen  wir  warlich  keinen  blossn, 
Welchen  auch  »  ir  vns  nehmen  für, 
Der  kriegt  ein  stoß  drey  oder  vier, 
Vnd  wam  ein  ander  dencld  Ynd  meint. 
Das  wir  noch  gar  weit  von  ihm  seindl, 
So  hat  er  schon  die  Wehr  im  Leih, 
Mag  sehn,  wie  er  den  schadn  verlreib, 
Wie  wir  denn  auch  schon  wissn  bereit, 
Wenn  wir  die  Wehr  hengn  anif  die  seit, 
Was  wir  gegen  den  Feind  wolln  brauchn, 
Wie  wir  jhn  wollen  schlagn  vnd  slauchn, 
Wir  Itabens  aucii  ufTtmals  thun  wagn, 
Vnd  ellicho  geraufTt,  geschlagn. 
Ja  olTt  vier  oder  fünff  zugleicbi 
Die  habn  von  vns  belcomn  ein  streich, 
Die  schlagen  wir  nn  bodem  niedr, 
Vnd  wir  wvrdn  nicht  berArel  wiedr, 
Vnsr  fechten  ist  auch  nicht  gemein, 
Dann  wir  fechtn  im  Rappicr  allein, 
In  dem  Rappier  vnd  welschen  Doicbn, 
Wie  wir  jtst  führen  einen  soichn, 
Im  Rappier  vnd  Mantel  mit  siem, 
Auch  wol  zugleich  mit  vier  Rappier», 
Vnd  wies  nur  müglich  zuerdenckn, 
So  iKÖnnen  wir  vns  damit  leociuu 


706 


VON  YINCENTIO  LADiSLAO. 


SVLUKSTER. 

m  Wir  haben  auch  eian  dar  lechlen  kan, 

Wolt  jhr  eiaen  gng  mit  ihm  galiB? 

VlNCF.XTIl\S  LaDISZLAUS. 

Wir  wolln  ewr  Gnaden  thun  bcricht. 
Wir  fechten  aber  anders  nichl 
Als  scharff»  sonsl  nichti  vnd  mit  der  Weftr, 
So  wir  anir  der  Seit  führen  her. 

£y  das  dörflft  jhr  mich  non  nicht^  lehm. 
Man  ficht  aoch  wol  in  stumpffen  Wehm, 
lohan,  geh  mit  jhm  einen  Gang, 

Diu  zeit  die  wird  vns  sonst  zu  lang. 

fVincetUiu8  vnd  Johann  Bansser  Icjcn  die  MätUel  oÄ,  neinen  die  Eappierf 
vnd  gehen  zu$€uimenf  vnd  uie  Juhann  zu  Jhm  eindringet,  wachei  er  eniheh, 

vnd  spricht.  J 

YiifCBiiTius  Ladiszlavs. 
Ey  was  wir  mögen  jtzt  nicht  fechtn, 
Er  ficht  Hncks,  vnd  wir  mit  der  Rechtn, 

Wir  habn  vns  nichl  gewehnl  dazu, 

Ynd  ist  ühn  deü  gar  hitzig  nu, 

Wir  möchten  einen  spott  einlegni 

Vnd  wurde  sich  ein  iachn  erregn, 

Vnser  Schreiber  Valerius» 

Der  thut  es  gerne  ohn  verdruß, 

Soll  vom  newn  einn  Gang  mit  ihm  gehn. 

(VimmUim  ad  Vahrmm^ 

Domine  Valeri  lasst  sehn, 

104  Hebt  auflT  im  Tolch  vnd  im  Rappier, 

Knill  ((anir  zvveen,  drey,  oder  gleicii  vier, 
VV  ie  jr  wissl  hic,  vnd  vor  der  zeit 
Von  vns  wol  vnterwiesen  seid. 

VAumros. 

Edler  vnd  Elircnucsler  Herr, 
Ich  vernelun  ewr  Ehrnuest  begehr, 
Ich  bin  bereit  solches  zu  thun, 
Abr  es  kömpt  da  die  Muiio  muL ' 
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VlHCENTtUfl  LadISZIAVS. 

£y  so  wolJn  wir  es  lassen  bletbn, 
Die  zeit  mit  der  Musie  Terlreibn. 

fJWdttil  Ji»mpi  ÜB  Mt$iea,  Du  JOkriMOffm  TmimnmUitfm  Mikuieierm 
mUiehf  dmun  ASrI     mtV  groi$9r  Wumd«rung  wn^  4er  HutMog  frctgei  jhn.J 

Syllestkr. 

Herr  Obersler  was  tlüückcl  euch, 

Ist  vnser  Music  ewrer  gleich? 

VlNCERTIUS  LaDISZLAVS. 

Zimlich,  aber  wenn  sich  lest  hörn 
Vnser  Music ,  sagn  wir  bey  ehrn, 
Wird  man  bald  hurn  ein  vnterscheid, 
Das  sie  vngleich  sind  alle  beid. 

Sylubstbh. 
Wie  0  gefeit  euch  denn  vnser  BaiMsl? 
m  ViNCBNTtus  Ladiszlaus. 

•  So  zimlich  wol,  als  er  denn  ist, 
Wir  haben  aber  vor  der  zeit 
Einen  gehört,  war  vber  jn  weit, 
Der  bmoit  so  starck,  das  ein  gewett» 
Obn  in  der  Kirchen  von  sich  selb 
Bnzwey  bnrst,  als  wir  drinnen  wehm, 
Vnd  wenn  er  nicht  hell  imissn  auÜiiöm, 
Wer  das  gewölb  gar  eingefalln, 
Vnd  vns  erschlagen  ein  mit  alin. 

loHAN  Barssbb. 
Der  Xaick  ist  leiden  schlim  gewest, 
Vnd  das  gewölb  nicht  gschlossen  fest, 
Der  Mi  isU  r,  der  es  auch  gemacht, 
Hats  nicht  genoiun  in  gute  acht, 
Mos  vnuerstendig  sein  vmbgangn, 
Vnd  es  nicht  recht  habn  angefangn. 

Sylubstkb. 
Wie  gfclt  euch  denn  der  Discautist? 
Wisst  jr  einen  der  besser  ist? 

ViNCENTius  Ladiszlaus. 
Er  ut  zimlioh  gut,  kan  paßim, 

1)  Wi  iil  abgerißen  und  hier  ergAnxt. 

45* 
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'  Abr  wir  hahn  efnn  hdrt  mnsicinif 

Der  so  lieblich  sung  aull  ein  zeit, 
Ynd  vberiraff  des  sein  stim  weit. 

SYLrESTBR. 

Was  war  es  doch  für  ein  gesang? 
Wars  denn  so  ein  lieblicher  Klang? 

VrNCENTIlTS  Ladiszlaüs, 

Wir  Wüllens  ewr  Furstlichn  Gnaden  sagn, 
Wie  sichs  damit  hab  zugetragn, 
Als  wir  einmal  ein  Reiß  vernahmn, 
Vnd  wie  wür  wiedr  za  Hanse  kaum, 
Hörten  wir  gar  ein  lieblichen  Gsang, 
Das  wir  vor  Lieb  wurden  gar  kranck, 
Vermeinten  anders  nicht  allda, 
Dann  das  es  wehr  ein  schön  Jungfraw, 
Do  wir  yns  aber  Sachen  vmb, 
War  es  ein  Storch  mit  seiner  stimi 
Der  stnndt  anlTm  Dach  sang  das  es  prangt, 
Nach  grüner  Färb  mein  Hertz  verlangt. 

Das  passirt  vor  einn  lieblichn  Gsang, 
Ich  bort  einmal,  es  ist  nicht  lang, 
Bin  Wachtel  sung  gar  lieblich  avß. 

Ein  sondrlich  Melodey  gar  krauß, 
Wer  weiß  obs  war  ist,  obs  ist  war, 
Wahr  ists  was  die  Lcut  sagen  dar. 

(Vmcentiui  wird  zornig ,  vnd  tjmchC.J 

ViNCENTIVS  LabISCLAVS. 

Wer?  was?  wie?  Ueisset  jhr  yns  lügen? 
Meint  jhr  wir  wolln  jhr  Gnadn  betriegn? 

lollAN  BaXSSRR. 

Behüi  vns  beyden  Gott  dafür, 
Ich  heiß  euch  jo  nicht  lügen  hier. 
Ich  sag  bericht  wie  es  geklangn, 
Vnd  was  die  Wachtel  vor  wort  gesungn. 

Sylüester. 
Herr  Oberster,  verschafft  doch  schnell, 
Das  sich  ewr  Music  auch  eiosteU. 
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VmciiiTios  Ladiszlaus. 
Wans  nur  ewr  FdrstUcIi  Gnad  wil  hui^ 
Domine  Vaferi,  hört  an, 

Lasst  vnser  Music  kommen  nelir, 
Vnd  bringt  vns  das  Pandor  hieher, 
Wir  wollen  selber  auch  mit  spieInn, 
Bringt  vns  auch  ein  par  Federkielnn. 

(ImmiUbt  traim  m  m  >»,  ««ui  er  Mprkhi  weUer.) 

Gnediger  Herr  wir  fragen  mehr, 

VikI  bitten  vmb  Verzeihung  sehr, 
Brauchn  ewr  Gnadii  liislruinentistn  auch 
Die  Querpfeiiln,  wie  sie  im  gebrauch? 

Ja  Solln  sie  nicht,  wie  fragt  jhr  so? 

Ich  gleub  sie  habn  sie  bey  sich  do. 

YlNCENTIUS  LadISZLAUS. 

Es  feit  vns  jtzundt  etwas  ein, 
Das  ewr  Gnaden  wird  wnnder  sein 
Das  wir  dasselb  erzehlen  mussn, 

Wens  ewr  Gnaden  nicht  Ihet  verdriessn, 
Wir  habn  ein  l'apegogn  gehabt, 
Der  war  graw,  vnd  also  begabt. 
Das  er  anff  der  QuerpfeiiTen  kundt 
So  lieblich  Pfeiffen  mit  seinem  Mnnd, 
Das  wirs  anch  glenben  nimmer  nicht, 
Das  ein  Mensch  so  scy  abgerichl, 
Auch  nicht  solle  gefunden  werdn, 
Dem  jm  nachthet  auff  dieser  Erdn« 
Vnd  er  ist  vns  worden  verdorbn, 
Das  er  auff  dieser  reiß  gestorbn. 
Sonst  wülln  wir  ewr  Durchleuchligkeit 
Denselbn  verehrt  habn  jtzger  zeit. 

Sylcester. 
Das  wer  mir  gewest  em  groß  geschencii, 
loh  hets  aaeh  wolln  sefai  ingedenck. 

loBAN  Bawssrr. 
Das  wolt  ich  gern,  das  es  geschchn, 
Ich  hett  jn  auch  könn  hörn  vnd  sehn. 
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Denn  ich  verwnmlr  mich  ibw  4i6  nalVi 

Wie  er  lial»  Kdiuicii  nuichcii  das, 
Ynd  mit  dem  krummen  schnabel  doch 
Ein  ansatz  geliabi  am  Mundloch. 

Syluestkr. 
Herr  Oberster  last  doch  einmal, 
Bwr  Music  hören  auff  dem  SaaL 

ViNCBimus  Ladisxlaus. 
Last  sehn,  singt  erst,  darnach  wolhi  wir 

Die  Instrumentisten  auch  nemen  ftkr. 

(Sie  Mufticim  zusamvien,  En  int  alter  f^tK-i'  h,  iran  gie  marhcn,  rnd  dUsonieri 
dttrduiM ,  40  wol  im  Singen  als  Jn  '  uineHtiren*    Xach  dem  Sitten  »pricJU 

Vincent  lus.j 

Nu  hahn  wir  Musicam  Yocalem,  * 
Last  nn  auch  hörn  Instrumentaleoi. 

(VkMmUim  nett  rieh  gar  ytidiefftig  mit  dem  Psmltr  tu  tlkmm  «mI 

ftw  eehlugai.J 

lonAH  Bansseb. 
Nu  Torwar  das  mns  sagen  ich 

Das  der  Music  verwundert  mirh. 
Ab  ichs  zuuor  nicht  gleuben  kunt, 
So  mus  ich  doch  bekenn  jtzund, 
Das  ein  groß  vnterschied  darbey 
Von  meines  Herrn  Music  sey, 
Aber  wie  ich  jtzt  hab  vernomn, 
Wo  mir  dergleichen  ist  vorkomn, 
So  wii  ich  nicht  gesund  auüstehn^ 
Noch  hier  von  dieser  stedte  gehn. 

ViNC£NTIUS  LaDISZIAUS* 

Domine  Valeri,  greiHl  m, 

Nemt  wsedr  zu  euch  das  Pandor  nu. 

Wir  wolln  damit  maehn  ein  endt, 

Ynd  tragts  in  vnser  Losament, 
Wir  haben  vns  ,  vnd  jhr  auch  all 
Gnugsam  bewiesen  dieses  maU 
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110  ACTVS  OVINTI 

SCENA  QUARTA. 

jSyJbMfttfT«    VvMvntxw  Ladißkmtf  tte» 

SyIA  f.STKH. 

Herr  Obrsler,  ist  eucli  lant^  die  zeit? 
Mich  dunckl  das  jhr  vnlusti<r  seid, 
Weil  jhr  gebt  einen  Kempfr  vnd  Rliifr, 
Seid  jhr  denn  auch  ein  Tantcr  vnd  Springr? 

VlNCKNTIUS  LaDISZLAÜS. 

Wir  glauben  nicht  das  sey  ein  Mann, 
Der  als  wir  apringn  vnd  tantzen  kan. 
Noch  vnaers  gflelchen  werd  gefundn, 

Ei>  hui  Mis  keiner  vbcrwunda. 

Sylükstkr. 
YRt  haben  auch  eüich  Diener  hier. 
An  vnaerm  Heff  drey  oder  vier, 

Die  sonst  auch  springen  vnd  lanUea  fei«, 
Vnd  zimlich  wol  geübet  sein: 
Wolt  jhr  euch  nu  was  exercirn» 
Tnd  mit  einander  recreimn. 
So  tfaut  jhr  vns  ein  gefallen  nun. 

Vincentii  s  Ladiszlaus. 
Das  wollen  wir  hertzUch  gerne  thun. 

f8i€  $prnigen  §Uiehe  ßprOng^,  die  ihui  er  naek  pur  tekXm^  eßkM  aher  km 
wr  njeAl  Hhm^  mtltMiäigei  ndk  vnd  ipHeht,) 

Das  kdnn  wir  nicht  thnn  in  die  leng, 

111  Denn  diß  Kleid  ist  vns  elwas  eng, 

Wir  haben  auch  vertreltn  den  Schenckl, 
Gleich  hier  am  Knorren  oder  Encki, 

(Nmch  dm  »pringm  mrd  gtimHa^  Im  Umttm  oter,  wU      tkh  fo  ««^ 
aMel,  fOlm  er,  ^  ilaniac&  fiir,  md  ipHdät) 

Ey  da  atieian  wir  vns  gar  sehr, 

An  einen  Nagel  hart  vnd  schwehr. 

fXach  dleaem  taniret  er  mit  der  Jungfrawen  Ang^J'fn,  rvnd  sf*>Uff  sirh  qar 
J'reundlir /f  in'i  tantzfn  mU  Oeherden  gfgen  sie,  rnwl  ate  mfrckei,  dtut  er  mit 

einem  Musen  schwanger  gehet,  lächelt  Jhn  d^weyen  an,  vtid  er  memet  mcht 
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andere,  nie  habe  Jn  lieh,  rnnd  brüstet  sich  (^''-alfiy,  in  dcri  rntfelt  der  Jtmg- 
fratcen  ihr  Sfhnuptuch  j  da  ist  er  gtrack»  bereit,  rml  }'':bt  <hiis'c!h<^n  eiiettid 
aug,  vnnd  mit  grou»  ßex  ereiUZf  vnd  gibt  ihr  <icn$eiben  m6der,J 

Sylobstol 
Herr  Obersler,  Yiiser  GemihliD, 
Wolt  gern  in  jhr  Gemach  gebn  hin, 

Sa  nehmet  doch  vrlaub  von  ihr. 

ViNCKNTHS  LaDISZLAI'S. 

Geliebt  jr  FflrsUichn  Gnada  Yon  hier? 

ine  er  «u  der  einen  Jungfratten  k^^tnpt,  (90  AnfieUea  kritttj  eneSgt  m  «leh 
gar  /rewidliek,  vnd  h&ßiehf  damaeh  gehet  dae  F^vwemMimmer  mbe,J 

ACTVS  QVINTI 

SCENA  QUINTA. 

%iHM«0r.    Tineenime  Lßdißkme^  wnd  iU  Vimm  «Cs. 

ViNCENTrrs  Ladiszlaus. 
(iiiedigcr  Herr,  wir  konn  mit  nicbtn 
Ewr  Gnaden  etwas  zuberichln  , 
Voibgehn  vnd  Tnterwegen  lan» 
Vnd  in  geheim  aolchs  zeigen  an: 
Bitten  derbalb  sie  woU  vns  bdm, 
Vnd  das  die  Difiu  vas  nicht  verslurn, 
sie  Ewr  Gnailn  Iai>ii  gehn  hinein. 
Weil  es  geheime  Sachen  sein. 

SVLUBSTBIt. 

Ihr  Diener  trel  ebi  wenig  ab 
Weil  ich  etwas  zuschaflTen  hab. 

ViNCKMius  Ladiszlaus. 
Gnediger  Herr  das  ist  vnser  berichti 
Wir  könn  es  vnterlassen  nicht, 
Ans  grosser  angst,  qual,  martr  vnd  pein, 
Darinnen  w  ir  jlzunder  soin, 
So  wir  in  vnscrm  hertzen  trug-n, 
Ewr  Gnadn  zu  offenbahrn  vnd  lüagn, 
Solch  voser  groß  vnd  hoch  anliegn, 
Weichs  wir  nicht  können  haltn  verschwi^gn, 
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Dm  wir  «us  tngelmnier  Irew, 

Ynd  eingepflantzter  Lieb  dabey, 
Gegfn  der  schönen  Angelica, 
Die  jizi  hier  hat  gesessen  da, 
Mit  ▼nsenii  Ueitm  also  denmniy 
In  Lieb  entbnNidl  vnd  elngelam. 
Du  wir  aoeh  avlf  der  ganteen  Brdn, 
Kein  andere  begelin  n  werdn, 
Zum  Ehegenialii  vnü  ßellgenossn, 
Das  sie  mit  vns  ieb  vnuerdrossn. 
Als  ebn  dieselb  Angelica. 
Vnd  weil  wir  Men  jtal  aUd^ 
So  viel  aus  jhm  Geberden  fein, 
Vermerckel,  die  gar  zierlich  sein, 
Das  sie  wegn  vnsr  Geschickligkeit, 
Erfahrenheit,  vnd  auch  Schönheil, 
Zu  vns  Tnd  auif  vns  hab  gefast, 
Der  Lieb  ein  sonderliche  Last, 
Vnd  auch  ein  Aug  aulT  viis  gew  orffn. 
Das  wir  cwr  Guadn  \\o\  sagen  dorfTn, 
Dieweil  dann  hier  evvr  Gnaden  nun, 
In  diesen  Sachn  viel  guts  könn  thnn, 
Als  wolln  wir  diese  bitt  anbringn^ 
Das  vns  die  Heyrath  mög  gelingn, 
Sic  wollen  es  zu  Wercke  richtn, 
Vnd  solchs  zum  guten  ende  schlichtn, 
Denn  solte  solches  nicht  geschehn, 
So  mflstn  wir  sterben  vnd  Tergehn, 
Vor  angst,  trawren,  vnd  Herlasenldd» 
Da  sey  Gott  vor  in  ewigkeit. 

Syllfstfr. 
Ich  habs  wol  gmerckt,  es  ist  nicht  ohn^ 
An  aUen  jhm  Geberden  schon, 
Das  sie  ench  rnnst  lieb  haben  ebn, 
Denn  ich  Mi  achtmig  danrofT  gebn, 
Das  sie  auff  ewr  worl  fleissig  hört, 
Vnd  sich  sonsten  an  nichts  nit  kehrt, 
Insonderheit  sn  nelen  rnaUoi 
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Hai  sie  ein  vberauß  grossn  gefalla. 
An  ewrem  springrn  ?nd  tantzmi  fetiip 
Das  miclis  wol  dänckt  im  siniie  mein» 
Die  Heyralli  ench  so  we^  ni  bringni 

Ich  wil  abr  erstlich  von  den  dingn, 
Mich  vnlerrLHlfi  mit  meinm  GemaU: 
Abr  Miir  ist  leide  aulf  den  fall, 
Die  Jungfnw  werd  mir  gleuton  alditi 
Wo  sie  niclil  jrgndl  ein  apieben  tMü^ 
Daramb  so  roöst  jhr  mir  eins  gebn, 
Das  sie  sich  darnach  richte  ebn, 
Ynd  ichs  jhr  weiß ,  vnd  nehins  mit  mir. 
Sonst  meint  sie  wol  idi  spottet  jhr* 

YlNCENTIUS  LaDISZUUS. 

0  von  der  red  wirdt  vnser  Herta 
Dennassn  erfrewt,  brindt  wie  ein  Kerte, 

Das  wann  viis  ciiir  gut  Bot  i  sc  hu  III  brecht, 
Es  vns  aus  dem  Leib  .spniigen  niui  lit, 
Vnd  bittn  Ewr  Gnaden  nochmals  nun, 
Sie  wollen  doch  das  beste  thon, 
Vnd  woNn  anm  Zeiohen  vnd  beding» 
Ir  Torehm  diesen  güldnen  Ring. 

(Oibt  jm  den  Ring.) 
115  Syluestrr. 

Nu  ich  Wils  außrichlen  mit  fleiß, 

Wie  ichs  am  aller  besten  weiß, 
Geht  jr  in  mcinn  Marstall  dieweü, 
Vnd  beseht  allda  meine  Geul, 
Ich  wil  ench  bald  in  knrtzer  zeit, 

VermögUch  sagen  gutn  bescheidL 

(Vi$KefUiu$  gibt  dem  Hertzog  mit  gro$ser  Ehrerbietung  die  Band,  vnd  dtf 

Mertzog  gehet  abe.J 

A  C  T  V  S    0  V  I  NT  I 

SCENA  S£XiA. 

YiNCKNTiro  Laduhavs* 
Domino  Valerl  wir  hoffh. 

Wir  woiln  hier  wol  babn  angetroffia» 
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Vnd  nicht  vmbsowt  sein  hier  gewesn, 
Wir  habn  vns  eine  aul^riefln. 
Die  wir  eheliolien  freyen  woUo, 
Ynd  smn  Bettgenosf  en  Men  mIIii. 

Valerius. 
Edler  vnd  Ehmuester  Herr, 
Ich  bins  von  HertM  erfrewet  Belir, 
Ynd  h6m  gar  gern  jlzander  nv, 

Gott  geh  Ewr  Ehrnvest  glück  dazu. 

Iii  VlKCBlfTIUS  LaDISZLAOS. 

Wir  wolln  anthun  ein  ander  Kleid, 
Geht  bald  fort  es  ist  nicht  viel  zeit, 

Vrul  legcl  vns  die  Kloidr  herauß, 
Das  wir  vns  vmbkleideii  im  Hauß, 
Vnd  eins  anwiesen  vnter  alln, 
Weichs  vns  am  besten  wird  gefalln. 

(Fakruu  leuft  varhrn,  VtneenHui  gehet  m  $t»nm  prangm  mk  Bqltkmmro 


AKGVMExMVM  ACTUS  SEXTI. 

ßc  1.  Im  sechsten  Actu  liurel  an, 
Wie  CS  Vincenlio  thut  gahn, 
Nach  dem  der  Fürst  mit  seinm  Gemahl, 
Sick  vnlerredet  «off  dem  Sahi, 
Tnd  nimt  den  Marschalok  aneh  dasv, 
Was  man  doch  mit  Vincenlio  Ihn, 
Weil  er  Anc^elicam  wil  han, 
Das  man  ein  kurtzweil  richte  an, 
Vnd  ließ  einn  Brieff  an  jn  fein  roachn, 
Das  sie  geneigt  so  dieser  Satfbn, 
Vnd  sich  mit  jhn  wolt  lassen  ein, 
Bs  solte  ja  vnd  wille  sein: 
Der  Marschaick  diesen  anscliiag  Uiul, 
Vnd  spricht,  das  ers  anseh  vor  gut, 
Das  man  einn  Knahn  verkleiden  mooht, 
Vnd  ni  jm  in  das  Brwtbell  bmhli 
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Abr  Tüter  ie&  VkioenUen  tteti, 
Dm  mtti  ein  Wüib  mit  Wtfier  hMt, 
Weteh  da  miifl  fein  reriMirgeii  lein, 

Vnd  er  fiel  in  das  Bad  hinein. 

60.  S.  Darauff  muß  Juncker  Adrian, 
Bald  zu  Vincenlio  hin  gähn, 
Dm  er  kom  ra  dem  Herliog  wiedr, 
Yineentins  geht  stolU  nnff  vnd  niedr, 

Sc  8.  Der  Hertzog  sagt  jm  antwort  da, 
Vun  der  Juiiijfraw  Angelica, 
Das  er  das  Üvvcrb  hab  angefangn^ 
Vnd  aoll  jm  nichl  sehr  lasen  verlangn, 
Die  Jnngfraw  aitx  vnd  achreibe  nun, 
WoU  jhm  ein  schrilFUioh  antwort  thun, 
Vincentiüs  danckt  hoch  vnd  sehr, 
Das  jhm  wiedrfahren  solche  Ehr, 
Vnd  ehe  solchs  wird  ins  Werclc  gericht, 
Ensehlt  er  noch  etlich  Geschieht, 
Die  nimmermehr  gMchehen  sind. 
In  welchn  er  vberauß  geschwindt 
Vnler  ticß  wird  jm  der  JJrieff  gebrachl« 
Denselben  er  alsbald  auifinacht, 

8«.  4»  Findt  ein  Schnnptuch  darein  gelegt, 
Solehs  jm  seüi  Hertse  gar  bewegt, 

flc  5.  EttdUeh  wM  das  Brantbett  gemacht, 
Darein  die  Oraiil  wird  gebracht, 
Vinccntium  man  auch  drein  setzt, 
Feit  in  das  Badt  wird  eingene^ 
Da  lacht  alls  wm  nnr  lachen  kan, 
Herr  Vincents  kömpt  heranß  gegahn, 
Vnd  ist  wol  zornig  vbr  die  maß, 
Wird  cibr  ^n  jagel  auff  die  Straß, 
Vnd  von  den  Jungen  wol  vexiert, 
Verlacht  verhöhnt,  vnd  wol  schimpfiert, 
Dm  ist  seirni  recht  verdienter  lohn, 
Bringt  jhn  vor  sein  HolTart  davon. 
Wh*  bittn  wolt  zuliurn  vnd  still  stehu, 
Seht     witi  das  Badt  wird  angehm 


ACTIffiYIi  SCBRAl« 


ACTVS  SEXTI 
SCBNA  PRIMA. 

Stlvbster. 
Ja  wie  dflnckt  eaoh  doch  bey  de»  Mana? 
Der  hevl  lu  w  ul  konimeB  aa? 

E  LT.  NORA. 

Ich  halt  jhn  für  einen  Narren  zwar, 
Nichte  anders  isi  es,  das  ist  war. 

MAascBALen. 
Das  isl  er  aneh  fOrwar  rechtsetuiffii. 
Er  gibt  doch  einen  guten  Affn, 
Ist  auch  mit  aller  eigenschaflt. 
Eins  hoffesligen  Narrn  behafft 

Syluester. 
Ich  bin  jtsond  aein  gwerhes  Mann, 
Br  wü  YBsr  Jongfrawn  eine  han. 

Elenora. 

£y  das  gleub  ich  doch  nimmermehr. 

Syluestbr. 
Bs  isl  nichl  anders»  furwar  ich  schwer. 

EiiBvoaA. 
Was  wil  er  denn  für  eine  habn? 

Syluester. 
Der  Narr  hat  wunder  seltzam  Gabn, 
Zeucht  sich  in  sinn,  das  vnsr  Jungfraw 
Ihn  lieb  hab  die  Angelica, 
Hat  sein  Gemfit  auff  sie  dermassn 
Gesetzt,  vnd  wil  sie  nicht  verlassn, 
Vbr  das  hat  er  mich  auch  bericht, 
Das,  wann  er  sie  bekeme  nicht, 
So  niAst  er  sierben  vnd  verzagn, 
Das  Ihet  er  mir  gar  sehnlioh  Uag% 
Er  gab  diesen  Ring  auch  hier, 
Das  ich  denscllm  soll  geben  jr, 
Zum  Zeichen  seiner  cfrossen  Lieb, 
Deriudbn  er  auch  der  Meinung  biieb, 
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Weil  ich  jkm  Tertraftung  gBthan, 
Die  HeyrtOi  jr  m  tragen  an^ 

Das  würd  zum  guten  weg  gebracht, 

So  hab  ich  nun  also  p^edacht,  i 
Weils  doch  eiu  Narr  ist  in  der  Haut,  i 
Ynd  er  so  gerne  lieti  ein  Braut, 
So  schadete  ea  jhm  gar  nicht, 
Das  man  jhn  fahrte  vnh  die  licht, 
m  Vnd  tummelt  jhn  rechtschafTen  wol, 

(Den  Narrn  niil  Kolbn  man  lausen  sol), 
Drumb  ich  jhn  vberreden  wolt, 
Die  Jungfraw  wehr  jm  hertzlich  hohit, 
Vnd  hett  Ton  mir  den  Ring  behomn. 
Ihn  anch  mit  dancke  angenonm, 
Vnd  das  sie  solchs  jtzunder  thet, 
Ihr  ginüdt  zuschreib n  in  \\  illens  hett, 
So  wolt  ich  ein  Brietf  machen  lassn, 
In  jhrem  Namen,  dieser  massa, 
Das  es  soH  ja  vnd  wtlle  sein, 
Vnd  sich  der  Narr  hoch  brdstet  fein. 

BtfiNORA. 

Es  wehr  ja  wol,  ich  habs  vernomn, 
Abr  sie  möcht  in  ein  Geschrey  komu? 

Syldbbtbr. 
By  jederman  weiß  es  Ja  wol 
Das  der  Narr  fast  ist  rasnd  vnd  tolL 

Marscralck. 
Ewr  Gnadn  halt  mirs  zu  gute  doch. 
Das  ich  von  jhm  auch  rede  noch. 
Ich  dacht,  wenn  er  den  Bneif  bekomn, 
Vnd  den  Inhalt  daraoft  vernomn, 
Das  er  nicht  aadm  meinen  thnt. 
Die  Sachn  wehrn  all  richtig  vnd  gut 
Das  sie  ')  den  einen  Edlen  Knabn, 
Mit  Frawenkleidern  bekleidet  habn, 
m  Vnd  das  man  jhn  als  denn  fein  hett, 

Zn  jhm  gesetiet  hi  das  Beti, 

1)  Dm  sie  uud  mit  i:-  raw,  iu  der  folgenden  seile,  ist  abgerißen  und  hier  ergänzt. 
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Vnd  jhm  Cdem  Ntnm)  m  attdern  Seititi 
Solt  man  ein  wann  mit  Waaar  bereittn. 

Das  must  fein  viitii  verborgen  sein, 
Alsdann  wiird  er  falln  hinein, 
So  giengs  fein  ab  vor  einen  scherts, 
Vnd  machet  vns  ein  frölieha  Herts. 

ElBlfOIIA« 

Das  laß  ich  mir  gefallen  trawn, 

Ich  möchts  wol  selber  mit  anscfaawn. 

Stutbster« 
Herr  Marscbalck  bestelts  bald  in  ein  eyl, 

So  wil  ich  mit  jhm  redn  diewcil. 

{ImmiiitUt  kan  da«  (dies  zu  Wercke  gencluet  werden.    Gehen  abe.J 
t 

ACTVS  ßEXTl 

SCEI^A  S£CUNDA. 

Adrian.    Vkwmaim  LädUkmt» 
Adrian. 

Mein  Herr  hat  mir  jtznndt  befohln» 
Das  ich  soll  den  Phantastn  herhobi 
Mit  Lflgen  hat  er  gute  Gabn, 

^'u  wird  er  wicdr  ein  Sack  voll  habn, 
Die  er  weiter  vorbringen  kan, 
m  Wann  er  zu  meinem  Herra  kömpt  aOf 

Ich  bin  sa  Hofe  alibereit, 
Gewesen  eine  gute  zeit, 
WM  aber  nicht  das  es  gesehehn, 
Das  ich  seins  gleichen  hett  geschn, 
Do  ich  doch  sonst  kenn  manchen  Hasn, 
Leimstengler,  groß,  vnd  auiTgeblasn. 
So  hab  idi  auch  niemals  gehorti 
Solch  groß  vnd  schrecklich  Lfigenwort 
Sich  da  kömpt  er  gleich  hergegangen, 
Nach  dem  mein  Herr  hat  ein  verlangen. 

(ImmUtelit  er  ao  gehet,  htyegnet  jni  Vinccntixis  mit  meinen  Dienern ^  vimd 
hat  ein  ander  Kleid  amgexogm,  vnnd  Adrian  spracht  xu  jm,J 

Mein  guier  Freimdi  mein  Herr  begert. 
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Das  jr  nun  wieder  vnbeschwert. 
Zu  fieiner  Gnaden  woh  oikoaiL 

TimsHTnrs  LADigsuof, 
Jn,  ja,  wir  habent  wol 

Wir  sind  jUl  in  wircklicher  vbng, 
Vns  zuuerfügen  mit  beliebng, 
Zu  jhr  FürsUicbn  DiurchidachÜgkeiti 
Ynd  wir  «ein  jlsoodt  dieae  leit, 
Gewean  in  deiaelben  Karalall» 
Vnd  habn  die  Pferde  allaomahl, 
Die  schön  vnd  hübsch  warn,  wol  besehn, 
Vnd  wann  wir  zu  ihrr  Gnaden  geho, 
Woliu  wir  dauoQ  2u  redn  aofangn« 

Admah. 

Seht  da  kdnpt  mein  Herr  hergangn. 

(VkifimUiM  gehet  gmr  Mt%  Aerein»  «imI  €r  dm  SttUofm  Mti^  ftfeto 
w  dm  Jfanlef  m  rtehiep  bßMei  deh  m  h^fdm  ßeiimt,  mid  Mteif  dm  Bd 

amff  «m  Ohr.) 

ACTVS  S£XTI 
SCENA  TBRTIA. 

Sg^Mer*    Vme&n^u»  Ladißlaus.   lohan  Bansser.    Valerius,  etc.  (Sjfimdtf 
f$h9t  VmemUh  miig§gm,  gibi  jkme  dm  Mdndtf  md  tfriekt, ) 

Syluester. 
Herr  Oberster,  ewr  glück  wird  konin, 
Die  Jungfraw  hat  don  Ring  gcnomn, 
Vnd  wU  encli  achriffUich  antwort  gebn. 

ViNCBHTiua  Ladiszlaits. 

Ach  nu  erquickt  sich  vnser  lehn, 
Ewr  FQrsllirlie  Durchleuchligkeil, 
Hab  grossen  danck  in  ewigkeiu 

SYLOBsraa« 
Sie  aatit  sich  vbr,  vnd  ließ  als  bleibn 
Sagt  das  sie  weit  jr  Gmut  euch  schreibni 
Ich  uierck,  das  sie  euch  sehr  ist  holt. 

ViaCENTUJS  jLAI>ISZI.AI7S. 

Das  nehOD  wir  noht  vor  roltea  Geldly 
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Ach  iwm  HerU  iü  frarden  toII, 
CiOU  gob  4m  mi  geirMe  woL 

Syluestkr. 
Herr  Oberster  wie  hals  gangen  heut? 
Ist  eucli  auch  hing  gewem  die  seil? 

VmciMTiüa  LAMsauADfL 
0  Bein,  wir,  vnd  die  Diener  all, 
Warn  jtzundt  in  ewr  Gnadn  Marslali 
Villi  habn  derselben  Pferdl  besehn, 
Daran  yns  isi  ein  GMi  geschehn. 

So  haben  sie  eooh  wolgefalln? 

VivoirivTms  La»i8xlau8. 

Ja  zimlich,  aber  vor  den  alln 
HalUi  wir  ein  Roß,  deßgicichen  wir  wolia. 
Das  £wr  Gnadn  ein  aokhs  haben  solln. 

SvLusma. 

Was  walirs  fftr  enis?  wars  denn  was  werlb? 

ViNCKNTIUS  LaDISZLAUS. 

Es  war  ein  Neapolitanisch  Pferdt, 
Das  haltn  wir  ubgerichl  der  maasn, 
Das  es  iLondt  alles  tkon  vnd  lassn, 
Was  wir  jm  nnr  befehlen  tbeltn. 
Wenn  wir  gleieh  Rultn  noch  Sporn  nit  hettn, 
Weichs  vor  den  Uunern  vnd  Hast  ii  stundt, 
Nicht  andrs  als  ein  vorslehnder  Hundt, 
Denn  wir  ritten  einmal  bey  Nacht, 
Dn  ms  dasselbe  Pferdt  hinbracht, 
Doreh  einen  Bnsoh  im  Walde  fein, 
Darinn  war  ein  klt'in  ^Vass^rl^'iI^ 
Das  }Merdt,  das  spilzt  die  Ohm,  vnd  stundt. 
Da  mercken  wir  wpl  was  es  begnndt, 
Vnd  nahmen  vnsem  Stein  herfftr, 
Welchn  zu  Venedig  kaniilen  wir, 
Vnd  der  zuuor  war  Hollz  ssn, 
Vnd  auß  dem  Meer  hernacli  eriessn, 
Nach  langer  zeit  ein  Stein  wnrdn  war, 
Vnd  deß  Naehtes  scheine  heil  vnd  kiw , 
»M.  46 
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Die  Tugend t  bcy  jhin  sleU  Uiol  blcibn, 

Das  man  daliey  kondK  lesn  ynd  schMibn, 

Allda  ersahen  wir  drey  Ham, 

In  einem  Busch  beysanmen  f^rassn, 

Vnd  wo]  (Ircy  luindorl  Enten  fein, 

Die  scliwummn  du  aulT  dem  Wasscriein, 

Erschossn  davon  niciil  mehr  als  siehn, 

Das  sie  daselhsl  lieg^end  hliebn. 

Denselben  wir  nicht  durlRen  trawu^ 

D^nn  TM  Ylelleicht  ein  Gspentt  nacht  graiwn. 

liniAN  BansseR. 
Das  Pfcrdt  muß  sein  mit  tu^ndt  hcf^abt, 
Vnd  ein  gut  scharfT  Gesicht  gehabl. 
Das  es  gesehn  die  Enln  vnd  Uasn, 
Odr  hat  gehabt  ein  dfinne  Nasi, 
Das  es  die  Bnfen  hat  geroehn, 
116  ich  gleub,  vorher  wol  etlicli  wochn. 

ViNCENTIUS  LaDISZLAUS. 

Imglciclicn  hahn  wir  auch  gehabt. 
Ein  Spannisch  Pferdt,  das  war  begabt. 
Welches  so  ofll  es  hat  vemomn, 

Vor  König  oder  Königin  zukanm 
Odr  sonst  wann  maus  vor  einen  brecht, 
Oer  gewesen  wehr  aus  Herrn  Gesdilecht, 
*  Hai  es  gafalln  aufT  die  Knie  niedr, 

Von  einem  aoff  das  ander  wiedr, 
Vnd  jhnen  Reverenlx  gethan, 
Das  man  ein  lusl  da  seliawel  an. 
Darnach  hat  siclis  vber  drey  stundn, 
AufTfü  IMalz  eins  Tisciies  breit  gefiindn, 
Vnd  sich  getummelt  ohn  auffhom, 
Biß  drey  stunden  vergangen  wefam, 
Das  auch  zn  vns  als  bald  zur  Handt, 
Der  König  zu  liispanien  sandt, 
Ließ  anzeigen,  es  jannner  jhn, 
Des  Pierdls,  wir  sollen  doch  ahziehn. 
Wie  wir  demnach  abzögen  dar. 
Da  tumlt  filehs  anlT  demselben  ByA^ 
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Nach  Ylir  uro  «tamlii  aviP  seine  weiß, 

Vnd  rennten  noch  Curir  daraulf, 
Bs  gleittet  auch  kr  in  rn;il  im  LaufT, 
Vnd  helle  noch  dazu  kein  SUih]| 
Auff  Semen  Bysen  vberali, 
Do  das  der  König  nn  erfehii 
m  Wolt  er  yns  hm  dsfftr  verehrt, 

Sechs  tausent  duppelt  Ducatn, 
Vnd  zwccn  schön  Hengste  wolgerahln, 
Wir  aber  thetens  jm  abschlagn, 
Darüber  avch,  whr  hörten  sagn 
Das  er  heStIg  eniniet  wehr. 
Dasselbe  Pferd  kondt  nicmandl  juLlir, 
Als  wir  selber  Teilten  allein, 
Sonst  niemand  wolts  gehorsam  sein, 
Vnd  wann  wir  jm  nicht  allaeil  ebn, 
Ehe  wir  anffsassn  ein  Manischen  gebn. 
So  war  es  toH  trawren  vnd  grim, 
Vnd  dacht  wir  7.urneten  mil  jiun, 
In  Summa  wir  können  niclit  all 
Des  Pferdes  Tugend  erzehln  ramal, 
Denn  es  aneh  wiederholen  hnndt 
Ans  dem  Wasser  als  ein  Sofaießhnndt, 

Das  ist  ein  köstlich  l^terdt  gewcsn, 
Dergleichn  ich  nicht  gehört  noch  glesn, 
0  wann  man  der  viel  haben  hnndt, 
So  dttrffl  man  nicht  haltn  so  viel  Hundt 

ViNCENTIlS  LaDISZLAUS. 

Oas  Pferdl  well  eiiunal  vnser  Knecht, 
Bereittn,  das  ers  in  vbung  brecht, 
Vnd  griffs  etwas  mit  Sporen  an, 
IM  Weils  abr  niemand  als  vns  woll  han, 

Vnd  wolts  nicht  leidn,  da  warff  0  den  Kncciit 
Aus  dem  Sattel  vnd  SliefTeln  recht, 
Vnd  Weichs  noch  zauerwundcrn  war, 


1)  Um  waifi. 
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Die  Slieffel  vnd  Spora  g«atz  vnd  gtr, 

In  den  StiegbAgelD  stehen  bliebn, 

Dm  der  Knecht  brach  im  Leib  drey  Riebn. 

lOH  AN  BaNSSER. 

Der  Knecht  muß  mit  den  Füssen  sein 
Fest  gelrettD  in  die  Bägl  hienein, 
Odr  sonsten  vbel  h«bn  geeem. 
Ihm  hat  nicht  wol  geschmeckt  das  essn* 

(SSknikm,) 

ViNCKNTIUS  f. ADISZI.AÜS. 

£wr  Gnadn  werdn  auch  ohii  zweiffei  haa. 
Bin  guten  Reitschmidt,  der  was  lutn? 

SYLU.K8TBR. 

Ja  es  sind  etlich  Schmiede  liier, 
Abr  wes  halben  fraget  ihr? 

ViNCF.NTIlS  LaDISZLAUS. 

Wir  haben  einen  Schmiedl  gehabt, 
Der  war  mit  solcher  Kunsl  liegabt, 
Das  er  ein  gantzes  Regiment 
In  vollr  cnrir  einm  Pfordt  behendt, 
Ein  Eysen  auQzuschlapren  begundt, 
Vnd  jbm  am  renn  uidds  iiiiidern  kundi. 

loHAN  Bansser. 
Der  Schmidt  muß  trawn  gewilViich  fem 
Seinr  Knnst  ein  Mdstr  gewesen  sein, 
Ein  grade  Paust  liatt  er  gehabt, 
Muß  aucii  laug  sein  damit  begabt. 

ViNCRNTIUS  LAüiSZLAUS. 

Wir  müssn  £wr  Gnadn  noch  eins  berichtn. 
Weil  wir  reden  von  solchn  Geschichtn, 
Von  einem  abgerichten  Pferdt, 
Das  wegn  der  Tugendt  war  viel  werth, 

Ewr  (iiuKleu  werdeus  glauben  kau  in, 
Doch  ijsls  gcschehn,  es  ist  kein  Trawnu 
Wir  hattn  ein  Pferdl  gar  außerlesn. 
Mit  dem  wir  einmal  avAgewesn, 
Vnd  satstn  mit  jhm  in  ehi  Moraß, 
Der  war  tieff,  sumpfig,  vnd  voll  Graß) 


ACTUS  VI,  SCENA  3. 

Da  riß  dM  Pfordt  ab  all  vier  Eysnn, 
Wie  wir  mm  femer  wollen  reisnii, 
VihI  soU  Iis  hü  reiUn  vermcrcklen  fori, 
Kehrlii  wir  vns  wider  zu  dem  ort, 
Da  war  das  Pfordt  so  abgerichl, 
Das  OS  gorad  dio  Bysen  krigt, 
Gleieh  alM  Tier  in  einem  Sprung, 
Vnd  vns      wunderlicü  geluiig, 
Das  sich  die  iSagel  wiedr  zu  zogn, 
Vnd  in  die  krüm  auch  fein  zu  bogn^ 
Das  also  das  Pünrdi  ganbe  vnd  gar, 
Mit  allen  Eysn  versorget  war, 
Wie  wir  dennoch  acht  grosser  Meiln, 
Arn  sclIu'M  [i\(Tc  thctn  ereyln, 
Ynd  dtiü  Abends  da  wir  zu  Hauß, 
Da  war  nleht  ein  Nagel  horanß. 

lOBAlf  BANSSBa« 

Das  ist  gowesn  ein  grosses  glück, 

Weichs  nicht  allzeit  so  ist  im  Gschick, 
Vnd  wenn  man  holt  viel  sulcher  Pferdt, 
Die  würen  irawn  viel  gülden  werUi, 
So  dürffle  man  den  Schmieden  elm. 
So  viel  Geldt  zobosolilagn  nicht  gebn. 

ViNCENTIUS  LaDISZLADS. 

Wir  müssn  E»  r  (juadu  noch  eins  hersagn, 
Was  vor  ein  Gschicht  sich  zugetragn, 
Mit  vnserm  Leibroß,  weichs  war  trawn 
'Ein  schdner  Gaal  Kastanien  braun, 
Mit  dem  Ist  es  vns  wiederfahm, 
Kur  newlicii  kaum  vor  zweycn  Jalini, 
Das  hiessii  wir  vnsern  roisign  Knecht, 
Das  er  CS  zeuml  vnd  salllt  zu  recht, 
Ynd  führts  vor  vns  her  aus  den  Stall, 
Da  trog  sich  zu  ein  solcher  fall: 
Als  wir  vns  von  dem  Firmament 
Der  Erden,  auff  das  Pfcrdl  hehcndt 
Erheben  wolten  vnd  auU'schwingn, 
Da  thet  das  Pfordt  recht  von  sich  bringn, 
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Vnd  wurflf  ms  dem  MasUlarm  gtur  bald» 
Naturlich  Eycr  wolgestait, 
Vnd  da  wir  fachen  raffln  wir  vmb, 
Vnsern  Schreiber  Valeriun, 
»1  Dem  wiesn  vnd  setgten  wir  e»  an, 

Weichs  \ns  grüß  vvurulci  liat  gelhan« 

Valerius 
Edier,  Bhmvesler  Jancker  mein, 
Ich  maß  ewr  BhrnTest  Zeuge  9tm^ 
Das  ich  die  Eyer  vom  BteneHl 

Der  Erden,  nam  in  meiiie  Mendt 
ihr  waren  sieben  an  der  zahl, 
Die  hieß  ich  sie  sieden  aliaunuii. 
Vermehrt  sie  aach  m  einer  Staadt, 
Gar  bald  in  meines  Magens  schlandti 
Vnd  sind  mir,  Gelt  lob  wolbelcomn, 
Wie  ich  nicht  anders  hui)  veriiumn. 

ViNCRNTlUS  LaDISSLACS. 

Es  ist  vns  abr  in  newll^eit 

Das  Pferdt  schendlich  bey  winters  seil, 

Von  einem  Wolff  zu  lod  gebissn, 
Vad  ganz  vnd  gar  in  stücktMi  zerrissn, 
Sonst  hetts  ewr  Gnaden  haben  salin, 
Weichs  wir  jhr  hettn  verehren  woiin. 

ToRAif  Bawsser. 

Das  welir  gcwesl  ein  Ed!  Geschencfc, 
Deß  man  hell  sein  konn  ingcdonck, 
Ewr  Fürstliche  Durchleuchtigkeit, 
Kondt  dasselbe  ein  lange  zeit, 
Als  ein  Meerwandr  za  sehn  verwahm, 
Weichs  man  doch  niemals  hett  erfahm. 

flfimiuei$t  tömpl  ein  Junge,  vnA  hrmyet  VtneeiOio  wuh  BtUff  von  «br 
Jungfrowen  JatgtUea,  wdakm  Bn^  der  «Am^  ««Alf  «Kteor  khHen  Stienm 
erzekkmjf  dm  VoUrio  etUkehtoeifeMd  oder  wni  keimHohtr  umttduwig  «kr* 
imhtorten  kan,  Vaieriui  fpbi  jn  dem  Vmsemiü  mid  ^fiekt,J 

Valerius. 
Edler,  Ehrnuester  Juncker  mein 
Der  Brieff  soll  an  Ewr  Ehmvesi  sein, 
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Den  bracht  ein  Kaab  Jueher  jlmmd!» 
Bau  mich  jhn  eneh  n  gebn  von  slondt 

ACTVS  SEXTI 
SCEi^A  UliAlilA. 

Ynuemhu  Ladißimt.   SgUtuUr,    VaUnua^  He. 

ViNCENTirs  Ladiszlavs. 

(Machet  den  Jiriej/     m  welvhcn  ein  Si'lmujyh'lrh  geleget,  ^^'ß',  siehet  nach 
dem  Aahinen ,  er  ')  nun  Angelicam  darinnen  Jindet,  hisset  er  dat  Jirieff^ 
$chlegi  an  die  ßntst,  fi>'i/>ß'et  vor  /reicden  atif,  vnd  iipricht:J 

Angelica,  0  Aiigtlica, 

Du  aller  schönst  Angelica.  ^ 

m  Svi.LKSTER* 

Herr  Obrster,  *was  sind  das  vor  Brieff, 
Die  der  Jung  bracht^  der  jlzt  her  lieflf? 

Ewr  FflrsÜK  Im*  Diirchlt  iichligkeil, 
Woiß  ^va.s  wir  nur  vor  kurtzer  zeit, 
Vertrawler  Sach  gerodet  han, 
Itzt  liönipt  vns  nu  die  antwort  an, 
Die  Sach  hat  nu  ein  richtign  Gang, 
Wir  sagn  Ewr  Gnadn  zum  höchsten  danck, 
Viul  schickt  VHS  dü)  Sclinuidu»  Ii  luclicy 
Zum  zeichen  jhrcr  Lieb  vnd  trew. 

(KüMtci  da$  iSchnujUuch*) 
Sy  LI' ESTER. 

So  bin  ich  nicht  vmbsonst  da  gwesn, 
Last  mich  doch  aach  den  Brief  durchlesn. 

ViNCENTIUS  LAniSZLAUS. 
(Ulk  dm  Bri^f  repetirt  ttUehe  mal  Jhren  Namen  vnd  iirUht:) 

Angelica,  0  Angelica, 

Du  aller  schönst  Angelica. 
^  (Br  sehlegt  an      Bnut  hüpfet      «in  Afe,  vnd  jte/l  «ch  gar  manierUeh  an.) 

SVM  ESTKIi. 

IM  Was  Göll  zusaiiuneii  fügcl  vvol, 

Solches  der  Mensch  nicht  sclieiden  so), 
Wir  wollen  hier  nicht  lan^  zu  machn, 
Sondern  bald  greiffen  zn  den  Sachn, 

I)  ll«6;  Witt  «r. 
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Wenn  das  Ekln  warm  isl  ki  der  Ghrt, 
So  ist  es  nooli  zu  schmieden  gut, 
Ich  weil  das  jhr  die  Brtnt  hier  helt» 

Das  sie  mir  ward  gesclzt  ins  ßell, 
Ich  will  euch  iassn  anrichtn  heut, 
Ein  Irarts  vnd  lostige  Hochseit» 
Kompt  nnr  dieweil  ins  Zimmer  mit  jmr« 
Biß  man  das  Bett  macht  fertig  hier. 

(Syluc^Ur  t/ehet  ab9t  vnd  im  tceggelten  »pricht) 
ViNCENTIUS  LAÜiiiZLAUS. 

Domine  Valeri,  seht  jhr 

Wir  sind  nu  wol  gewesen  hier. 

Wir  habn  die  schön  Angelicam 

AUhier  erworbn,  von  Edlem  Stamm, 

Vnd  nun  wil  sichs  nicht  autlrs  gebüm, 

Weil  wir  sie  sollii  von  hinm  ii  fufirn 

Das  wir  ein  [^rewilennial  richten  an, 

Drumb  geht  flugs  hin,  vnd  last  alls  statt, 

Bestelts  wie  jhr  Itöndt  auff  das  best, 

Damit  wenn  aulT  den  Abnd  die  Gest, 

Mit  vn>r  geliebten  Braut  einkamn, 

Wie  jr  jtzundt  hier  habt  vernamn, 

Das  alles  fertig  sey  yoUauff, 

itt  Last  nichts  nicht  mangeln  am  ein  kaoff. 

Es  icoste  yns  gleich  was  es  woll, 

Aui  eiukauir  jo  nichts  mangeln  soü. 

Valerius. 

Edler,  Ehmvester  Juncker  mein, 

Ich  Wils  bestellen  bald  vnd  fem, 

•  Wünsch  ewr  Ehrnvest  von  Gottes  wegn. 

Zu  diesem  Slundt,  glück,  heil  vnd  segn. 
(Qthmi  abe.    ImmiUeUt  tcird  mmicirLJ 

ACTVS  SEXTI 

SCENA  QUINTA. 

S^luetter,  MandmUk.  VineefUiu»  Ladißtaus.  Johan  Baiuter,  Dit  Brttä, 
vnd  andere.  (Da$  Bette  wird  zugerichtet,  bey  dem  ist  lofumm  Bememr  le- 
Hi^^gÜ§i  wmI  DireetoT  4eß  ffmUteH  WetrdMe.   Wie  dot  geetkehm,  ftitnt  ßm 
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j«Jb«(  gemäUif  MoUm  m4  #0MM  oH,  JlrfuM  «ieft  mm  K9i9^$  wmi  hrmt- 
€ktt  99ri0e  t^ßmab  miguogtm  Motu*  DU  BrmU  mm  mtA  vmC 

«0M  am/  dat  Betttf  Damaeh  teixt  wum  Vmetntitm  auch  tu  da«  ÜMIi^ 
mmd  wi$  et  «mkmI,  «r  «Icm  «imi  «Ücr  fl«ilaii,  iafdUt  »  in  die  Bmu  mtt 

m  loa  AN  Bansser. 

'  Esll,  vnd  LügenhafTler,  Wolerfarner9 
In  Lügn,  mit  Thorheit  angcbornr, 
Vnd  andern  tölpschen  moribns 
Wolbegabter,  KempfTr  m  Roß  vnd  Paß, 
Mit  der  ledern  Kolb,  Lü^eiifabl, 
Bittr  aiilT  (iciii  Esl  üiil  der  Slrewgabl, 
Der  Fliegn  vnd  Mückn  öbrster  Vnflat, 
Wie  gfelt  dem  Herren  nn  das  Badl? 
Gott  woll  ei  dem  Herren  gesegn» 
Itzund  hier,  vnd  sonst  allerwegn. 

VmcKifTios  Laoisslaus. 

(KrmekM  wriutbt  wieder  mt$  dem  Bede^  vrmd  iet  vier  die  wmeee  umy, 

vnd  iprieht.J 

Wie  ist  daaf  Wie  sola  sngehn? 
Wie  sollen  wir  den  das  yerstehn? 

Was  meint  man  wol,  was  man  jlzt  hat, 
Vor  einen  Man  in  dieser  Stadl? 

(fy-hxceigt  ein  ire-mg  .itiUe.J 

ha  mögt  gleich  wol  wissn  vnd  verstani 

Das  eben  diear,  ja  dieser  Man, 

Ist  ein  soIgIi  Man,  geschickt  gar  wol,  ' 

Der  anf  den  Keysr  nicht  geben  soll. 

Sol  man  einn  so  fürlrefTlichcn  Man, 
Als  wir  seind,  solchen  spott  hengn  an» 
Der  so  verstendig  vnd  erfahrn, 
itr  So  weit  berdmbt  in  vielen  Jahm, 

Soll  nmn  den  Mann  beaebnipffn, 
Vnd  jtzt  allhier,  so  verunglimpffh? 
Hat  man  vns  das  beweisen  wolln, 
Viel  liebr  man  vns  hett  lassen  soUn, 
In  vnser  Merberg  da  wir  sein. 
Mit  vnsem  Dienm  gezogen  ein, 
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Wir  hettn  aodi  wol  so  viel  gduibt» 
Von  TDienn  Tater  warn  Erb  befibt» 
Das  wir  vor  vnser  Geldt  vnd  Goldt, 

Viel  Heber  hellen  zehren  vvoll. 

Nun  wer  weii^,  wie  wir  han  vernoma 

Bs  kdnie  noch  die  seit  wol  konm^ 

Das  man  TDaer  von  ndlen  bab, 

So  soll  man  wieder  sein  achabab ')» 

Alsdena  suli  man  bcQndcn  ebn, 

Was  sich  mit  vns  hier  hat  begebn, 

Was  man  an  vns  jtzt  hat  gethang 

Da  doch  so  firom  isl  dieser  Manu^ 

Als  einer  lebet  avIT  4er  Welt, 

Man  Süiljhu  uiclil  eiUhohni  vor  Geldt. 

fWeUet  auff  sich.) 

Abr  wo  man  ja  zu  zorn  bewegt, 

So  gleubt  kein  Mensch  wie  man  jhn  regt, 

Wie  vbl  man  diesen  frommen  Mann, 

Zo  fHeden  wieder  sprechen  kan, 

Nun  hat  man  vns  so  heflftig  sehr, 

Vnd  vbr  die  maß  erzürnet  mehr, 

Weil  man  vns  hat  also  schampflllrf, 

Vnd  einn  solchen  spott  angeschmierL 

m  Nu  was  güls,  wir  wollens  gedenckn, 

Wir  wollens  euch  gewiß  nicht  schencfcn, 

Wenn  man  einmal  vnser  Person, 

^  Vorlaiigöt  wird  vergessen  han, 

Oder  wir  wollen  der  nicht  sein, 

Der  wir  sein,  ja  wir  wollens  nicht  sein,  etc. 

1)  S.  A.  Edler,  FMtnaclitspiele,  s.  821,  tV;  742,  tft;  1025,  is.  Hoftnaan 
von  Pallenleben,  Die  deutioheD  geeellsoliaftslieder  dee  16.  und  17.  Jh.  LdpiiSi 
1S44,  8.  ■.  86.  86: 

Kein  Geld  iek  hab,  Mn  drvm  fiWhftbalh 
la  einen  „Wdie-Kkg,  Defi  alten  Teuteoken  lliehele,  Tbet  die  AUaao- 
dliohe  Spraehveiderhei^  betitelten  liede  ana  dem  16.  jh.  keiAt  ee: 
Ikr  eeSd  Schebab  und  liegt  im  Grab 
Mit  Spraob  ttnd  Tenteoben  Bitten, 
g.  Heflbiann  von  Fallenleben  nnd  Oakar  0ebade^  W einarfiehee  jahibvch 
lir  dentiehe  epmohe,  lltteratosattd  kanat  II.  Hannover,  iaS6|  8.  a.  108. 
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KempfTer  za  Roß  vnnd  Fuß, 

(nui  mulrre  fJprghirhen  Speiwort  gebrauchen  tie  mehr,   mnd  werfen  jfm 
mit  faulen  Eyem  vom  Plat-c.    Fr       wol  zornig  ^  vnnd  wil  ineder  von  sich 
tehlagen  vnnd  icerßen.  Aber  nel  Hunde  i*t  der  Ilasen  iodt ,  er  muß  doticrti 
Imtfen,  vnd  gehen  alie  abe.  Glück  zu  auff  die  Meite^J 

Brbare  md  grofigiiwlge  üecn. 
Wenn  ihr  hell  zugesehen  gen» 
Vnd  diß  Spiel  mit  hurt  angebM^ 

Damit  wir  euch  siunpUich  verehrt, 
So  wehr  es  vns  ein  vvolgefall 
Das  jlir  erschienen  seid  zumabL 
Be  wel  ein  jeder  deefa  xnhdrn, 
Wae  wir  hieranß  jtzt  seilen  lehnii 
Insondrheit  wie  Vincentius 
Nent  sich  ein  KempfTr  zu  Roß  vnd  Fuß» 
Do  er  doch  nicht  iLan  mit  bestehn. 
Wie  jhr  selbe!  geiwrt  ?nd  gesehn, 
ue  Sein  Titul  iai  awar  groß  geMig, 

Senat  aber  weder  wei5  neob  klag, 
Hell  ^rar  zu  viel  von  seinen  Sachn, 
Daü  man  genug  darüber  zu  lachn, 
Denn  sein  Geberd  jr  gschen  habt 
Wie  er  so  wünderlieh  begabt 
Mit  Kleldong,  stoltt,  vnd  groasem  Puaehli 
Weichs  er  zumal  sehr  hoch  geaeht, 
In  Summa  jhn  dünck  aus  der  uiaü, 
Das  er  es  alis  versteh  viel  baß, 
Als  ander  Leut,  ae  doek  anak  wiaaa» 
Wie  sie  den  Kflnaten  aeki  gtiiisni 
Er  gibt  viel  Iflr  vea  diapntim, 
Wil  mit  dem  Priester  conferirn, 
Vnd  ist  doch  nicht  (iazu  geschickt, 
Gleicbwol  ja  die  Kuoat  dreagl  vod  driiokl» 
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Sem  ffistorlen  ao  er  enehll^ 
Vor  ein  Biiiiigfeliiini  bell, 
Nach  seiner  meinungr  sind  sie  war, 
Es  muß  nicht  fehlen  vmb  ein  Haar, 
in  springen  vnd  lanlzn  ist  er  der  best. 
Sein  fechtn  er  jm  gefaiiea  iest, 
Er  weiß  es  alls,  er  weiß  aUein, 
Kein  Menscli  nnß  ybw  jn  nielit  sein. 
Sein  Musicam  er  auch  groß  macht. 
Da  sie  doch  werlh ,  das  mans  verachti 
Im  freyen  thut  er  mu  h  anschlahn, 
Weii  er  ein  liolBnig  Fraw  wtt  hafti 
Damit  wird  er  nn  wol  Texirt, 
Vnd  weidlich  vmb  die  ficht  geführt 
140  Das  WaniuMibadt  ist  jhm  f>eroit. 

Vor  seinen  Fracht  vnd  Hoüliglieit, 

Kriegt  grossen  Sohinpff ,  ja  apott  vnd  iiolni) 

Das  wird  Jm  fdn  gegeben  m  lobn. 

Daranß  wir  denn  zwo  Lehren  han, 

Das  wir  der  Hoffurt  müssig  gahn, 

Vnd  den  Laßdünckel  lassen  fahrn, 

Die  Demut  lieben  vnd  nicht  apam. 

Denn  man  im  Sprichwort  sagen  thnt: 

Demot  macht  alle  Sachen  gut, 

Weil  sie  Vincentius  nicht  gehabt, 

So  muß  er  außstehn  ein  frisch  Badt. 

Zum  andern  ist  su  lernen  fein, 

Das  wir  sollen  warhafftig  sein, 

Dann  wo  die  Warheit  wird  gespart, 

Da  ist  die  grM  SOnd  md  Vnart, 

Mancher  wil  viel  Histdrien  sagn, 

Vnd  Ihul  es  kuiiulirli  (inniil  wnirn, 

Redt  firey  daher  ohn  allen  grundt, 

Nor  wie  es  jhm  hdmpt  in  den  Mmidt, 

Der  solchs  thut  wird  hier  vnteiricbl, 


1)  Vci^l.  oben,  s.  718.  J.  L.  Frisch,  Den tscli lateinisches  wörterbnok» 
Berlin^  1741,  4.  s.  se6,  erlOart  eUien  um  die  floht«  fülwea  mit  £ül«re  «liquoB. 
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Das  er  Warbeil  Yergewe  nicbli 
Hell  «ie  Vincemiini  geliebt, 

Wer  er  mit  dem  ßadt  nicht  betrübt. 
In  Summa  Dumul  vnd  Warheit, 
Stell  niemand  in  Yergessenheity 
Wir  böma  genug  anß  Gottes  Wort, 
Wie  man  die  Tugend  soll  seUien  fort, 
Das  sollen  wir  heut  vns  lassen  lehrn, 
Vnd  VHS  von  Hertzun  grundl  bekehm. 
Hiemit  wolin  wir  das  Spiel  beschliessn, 
Vnd  bitten  lasts  euch  nicht  verdriessn. 
Ob  es  ist  etwas  lang  gewordn, 
Vnd  euch  nicht  wol  gefalln  im  ordii, 
Wo  es  jo  dran  o-rinaiiirrlt  hat, 
So  nemt  den  willen  vor  die  that, 
Das  jhr  erschienen  sagn  wir  dandc, 
Vnd  woUens  ynser  lebenbng, 
Vmb  euch  all  xuuerschulden  wissn, 
Vnd  nach  vermögen  sein  geflissn, 
Befehlen  euch  dem  getrewen  Gotty 
Der  helflTe  vns  aus  aller  nolh, 
Vnd  woU  vns  auch  ungleich  Ihun  gebn, 
Zeillichen  segn  vnd  ewigs  leben,  Amen. 


Ende  dieser  Comoedien. 
Bxhflarant  homines  concentibus  Organa  sacris. 


D£B  FLEISGHAWER. 
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ACTUS  JPKIMI 

SCENA  PRIMA. 

Matz  der  Fleischawer  ein  Meisner. 

Was  Ist  gleichwol  das  fleischaushawen  ein  berliche  narung', 
den  was  es  emem  zoiregt  sieht  man  an  mir  wol.  Vor  elzlicben  Jah- 
ren ehe  dan  Ich  anhnb  war  Ich  ein  armer  md  schlechter  gesel 

ein  sluiiip(  r,  ein  humpler  der  itnll  tlea  iiundcn  oufF  der  gaßen  sich^ 
schlag  Ynd  hatte  nichts  zu  verzercn  ahne  was  ich  initt  bitte  durch 
Almosen  von  den  LeuUen  erlangcte,  Des  iages  vber  lag  ich  in  der 
Sonnen  des  nachtes  im  MisI  vnd  Backoffen  wie  ich  kontte  zukom- 
men, wtewol  ich  daselbst  auch  nicht  alleUeit  sicher  lag,  sondern 
manchmal  durch  die  sladtlknochle  mitt  Knottpeilzsclien  vcrjagell 
>v;inilt.  Ich  zwar  vor  meine  persoii  wusle  nirgcnts  hin  vnd  das 
leben  begundo  mir  auch  zu  verdrießen,  es  kam  manchmal  das 
Ich  das  tmckene  broU  vnd  das  waßer  nicht  hatt,  mnste  also  znm 
offlern  durstig  ynd  hungerich  mich  niederlegen  vnd  mich  des 
nachtes  mitt  den  flohen  vnd  Lausen  schabben.  Die  Kleider  waren 
auch  nicht  mer  die  besten,  Ich  uinsr  her  als  ein  Dieb  der  vuiu 
Galgen  gefallen  ist  vnd  konll  die  schäm  kaum  bedecken.  Ent- 
lich geritt  Ich  an  einen  Fleischawer  vnd  war  nhu  bey  demselben 
fast  ein  halb  Jahr,  da  hatte  jch  nhu  gutte  tage  vnd  wenig  muhe, 
den  ich  kreg  Jo  mein  eßen  vnd  trinken  vnd  kam  Jo  aufls  stro 
vnd  haw  zu  liggen ,  meine  meiste  nuilie  war  das  ich  hin  vnd 
wieder  auff  die  torlTer  iieflT  Kelber  einkaiiüte  vnd  diesoU^en  nach 
dem  scharren  tribc  darjegen  aber  halte  ich  nu  wider  zum  besten, 
wen  ich  etwas  eroberte  an  fleisch  zu  verkauffen,  das  war  mein,  da 
knnt  ich  zur  notturffi  meine  Kleider  hemden  vnd  sehn  von  haben. 
Als  ich  nhu  bey  meinem  metster  war  spurette  ich  das  er  in 
kurtzer  Zeit  viel  gefdcs  zu  hauflfe  schlug  vnd  ein  reicher  Man 
wardtt,  weiches  mir  den  giir  n  ol  gefiel,  vnd  dachte,  konte  man  auff 
solchem  handtwerke  so  balu  reich  werden  ich  muste  mich  auch 
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darzu  begeben  vndt  es  versuchen  wie  es  glucken  ^voUte.  Ich 
versprach  ntich  zu  nieiuem  Meisler,  das  ich  bey  ihm  auslernen 
wollte,  weiches  den  ihm  gar  woi  gefiel  vnd  sich  wilUchlich  dartn 
erbotte.  Ich  kam  entlich  so  weitli  das  ich  ein  geselle  wartt  Ynd 
alles  vor  meinen  meister  verrichten  kontte.  Da  dachte  ich  nhi 
den  Sachen  ferner  nach  vnd  gab  meinem  3Ieister  achtuntr  auff  die 
schantz,  wie  ers  doch  machte,  das  er  zu  sehens  so  viel  gellt  zu- 
sammen brachte.  Do  liefanlt  ich  das  er  die  Kelber,  hamel,  Ochsen, 
Schwein  vnd  Lemmer,  wolfeyl  bey  den  lentten  einkanffle  Tnd  was 
er  umb  halb  geht  bekommen  kontte  gab  er  vmb  doppelt  wieder 
vnd  daniill  es  div  LiMille  desto  lieber  kaufTlen  vnd  das  fleisch  em 
gros  anschn  hall  musle  ich  ihm  hei  (Ten,  das  fleisch  aufiliiaseu,  so 
schin  es  gros  vnd  ansehnlich,  wens  aber  in  den  polt  kam,  war 
es  nhur  wintt  vnd  verlor  sich  haltt  gantz  vndl  gar.  Schwor 
auch  hiruber  stein  vnd  bein  es  were  von  frischen  Ochsen,  da 
es  kaum  polni.sch  oder  Landochsen  auch  wol  alte  gemestete 
Kühe  waren,  damill  auch  das  fleisch  desto  beßer  ansehen  halte 
zerschneiU  vnd  zcrkerbeU  ers  aufi*  der  seilten  auff  mancherlei 
arlt  damit  das  feiste  ....  herdarch  scheinen  konnte^  vber  das  was 
er  den  Lentten  zn  wege  brachte  an  falsch  gewichte,  den  was 
ehr  aufl*  2  U  wog  das  wcgde  sonslen  nur  eins  vnd  so  fort  das  ehr 
aüezeitt  die  Leulle  vmii  die  helirte  belio«;  vnd  muslen  es  ihm 
gleichwohl  vor  voll  bezalen,  die  kalber  viertel  verkauflile  er  nach 
dem  Augenmas  vnd  sagte  so  vnd  so  viel  wogen  sie,  wan  »ans 
aber  nachwog  war  es  kaum  halb  so  viel,  vnd  obwol  die  Lentte 
sich  deßen  etzlichmal  beschwerten  so  hadde  er  doch  daselbst 
miU  dem  ;Marckmeisler  vnd  andern  so  daraulT  sehen  sullten  so 
durcbgeslochea ,  daß  ihm  nichts  widerlur,  den  vnderweilen  nam 
ehr  eine  gulto  hamelkeule,  oder  ein  virteyl  vom  Kalbe,  oder  ein 
fielst  Lamb  vnd  verschenckete  es  so  durfte  ehr  als  dan  sich  nichts 
befaren.  Wie  ich  das  nhun  beguntte  zu  merken  da  dachte  ich  lA 
helle  es  nhu  schon  genuch  vnd  zog  von  meisler  abe,  vnd  schlachtete 
aull  mein  eiijen  linndll  vnd  fingfs  vfi"  dieselbe  Manir  ahn  habe  es  auch 
dadurcil  so  weitl  gebracht,  daß  ich  nicht  allein  meine  Zindelkant* 
Kleider,  [?]  mein  silbern  Weidemeßer  tragen  vnd  auff  gntten  weichaa 
Bellen  itKunder  schlaffen  ken,  sondern  ich  hab  uhrni  eid  stattliches 
hauß  schon  gebawet  vnd  daßelbe  vmb  guU  gellt  wieder  verkaufft 
vnd  habe  so  guU  als  3000  fl.  hioder  mkh  gelaget  vnd  lest  mich  Gi^U 
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noch  ein  Jarltng  leben,  meiB  mn^  iolle  noch  wol  beßer  werden, 
kh  wü  nha  hingehen  yad  in  dieeer  etatt  «ach  meittMi  ediarren 
avffschlagen  wie  Ich  den  hhiier  gefoddert  bm  vnd  mein  heyl  alMer 

auch  versuchen,  vnd  damitt  ichs  desto  fuglicher  könne  verrichten 
mm  ich  sehen,  das  ich  den  grusvogU  vnd  Markmeister  zu  freunde 
habe,  kh  habe  noch  ein  aehda  iiimb  vnd  schön  Virtcl  vom  Kalbe 
hangen,  das  wil  ich  dran  wagen,  danni  sie  mit!  mir  durch  die  fing«r 
sehn  mögen,  Ich  sehe  sie  dort  sehen  herkommen,  iefa  mns  ge- 
schwind gehen  darmitt  ich  Inen  auff  die  erste  Kandtschafil  etwas 
verehren  möge.  (Oeket  abe.j 

ACTUS  PRIMI 
SCENA  SECUNDA* 

Grotvo^   MarekimeUl€r,  Joka»  Congei, 

Grosvogtt. 

Horstu  Marckmeister  bistu  mitt  diesem  newen  fleischer  so  sei« 
nen  scharren  aoffgeschlagen  hau  bekant? 

Marckmeister. 

Gestrenger  Junker  ich  bin  so  sunderlichs  nicht  mitt  ihm  be- 
kannt, doch  wen  ich  iiin  sehe  wil  ich  ihn  woli  kennen. 

Grosvoqtt« 

Sieh  wer  ist  das,  ist  es  nicht  mehi  Johan  Conget? 

Marckmeister. 
Ich  glaube  das  ers  sey* 

Grosvoott. 

,    Johan  kütn  her. 

Johan. 

Wat  belihft  aw  ich  bin  schon  hir. 

GaosvooTT. 

Wo  bislo  so  lange  gewesen? 

Johan. 

Ick  bin  int  hevs  gewest  ymb  die  Dornse  tbo  reinigen  ?n4  vmb 
dat  feor  tho  machen,  in  der  kockOi 

Grosvoqtt. 

Horste  (iarckmeister  der  garkoch  ist  ehr  eine  große  persohn. 

47* 
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Marckmeisteh. 

Du  er  vbrig  gros  sein  sohle,  d«s  Ist  er  mdit  doch  Ist  er 
starok  vnd  vadersetzett 

JOHAir. 

Wat  meine  jey  dat  fleischawer  dat  vp  do  marckt  wonet  dat 
is  ein  los  vureder  de  bedrucht  die  lüde. 

Grosvoott. 

Hake  das  maul  d«  weißest  viel  davon  was  da  sagest  (Mmi^ii 
em  w€yl  sHUj  Vor  meii»  person  waste  ick  noch  nichts  das  ick  ibn 
gesehen  hette,  aberst  wo  ich  mitt  ihm  erst  bekantt  werde,  so  ans 

er  mir  aiilT  die  er^lc  KuiidtschafTt  einen  glitten  braden  geben,  den 
^  der  vor  ihm  hir  war,  war  ein  gutt  Kerl,  der  hatt  mir  manch  galt 
lamb  aack  manche  guite  hamelkeuie  vnd  vierteyl  vom  Kalbe  vader 
dem  Mantel  angetragen. 

JOHAN. 

So  iiorc  Ick  wal  dat  is  ein  gutt  Man  de  aw  wat  gUR  offt  sonst 
schon  ein  sclieimcn  iß. 

Markmeister. 

Das  wirdt  ehr  wol  gern  thun  aber  andere  werden  es -ihm  woU 
wieder  bezalen  mfißen. 

GaosvooTT. 

Wie  so? 

Marckmeisteh. 

Ich  meine  die  Bauern  vnd  andere  Leatte  so  ihm  darnach  fletsch 
abluittffen  werden,  werdens  ihme  desto  theurer  bezaien  mößen. 

Grosvoott. 

Das  schadett  den  kalen  scliclmischen  Bauern  nicht,  den  wen 
man  diese It  i>rcn  nicht  ein  wenig  i>ey  den  obren  zauselt,  so  werden 
sie  gar  zu  niuttwülich. 

JOHAV. 

Als  dat  so  sin  soltte  wolde  Ick  eck  leffer  ein  grodtvogl  ski 
als  ein  bor. 

Marckmkistkr. 

Bey  dem  vorigen  ileischawer  hatte  ich  grausam  gros  anfallen 
von  den  leutten,  welche  sich  vber  ihn  beschwerten  das  er  das 
fleisch  theuer  gebe  vnd  daßelbe  gleichwol  gering  hn  gewicht  were. 
Nhun  konte  ich  zwar  nicht  merken,  das  es  unrecht  gew  iigen  war, 

aber  er  mochte  es  zu  Zcilteu  wol  eui  par  pieimig  detirer  geben  als 
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68  wert  war,  das  konlte  !c1i  aber  ao  genaw  nicht  miti  ihm  nemen, 

damiii  ich  ihn  auch  zu  freunde  mochte  hehaUten. 

AN. 

Dafor  wirt  aw  de  düfiel  noch  dat  lohn  geifen. 

GaoavooTT. 

Wie  80  floch  wo  zne  Zeitten  auoh  ein  Brade  aus  seinem  Man- 
tel in  euer  haus. 

MARCKHErSTER. 

Ja  das  knn  ich  nicht  leugnen,  wen  ich  so  etwas  zu  thun  vnd 
von  notten  hatte  vnd  ich  den  ihn  ansprach  kontte  ich  vor  gutte 
wortt  wol  etwas  von  ihm  iiekommen. 

GaosvooTT. 

Es  schmecket  nichts  beßer  als  was  einer  derorpstaltt  bekom- 
men kan,  man  darif  jo  nicht  viel  mühe  vnd  arbeitt  drumb  haben. 

JOHAX. 

Die  hrade  mach  wal  gat  sin,  den  ick  mach  eck  gern  brade 
etten  auerst  dat  Wunsch  dat  aw  die  lende  thun  möge  iey  aliein 
beholden. 

Mabckmeister. 

Das»  ist  wo!  wnr,  aber  das  hall  man  ÜHrj^^jiron  wieder,  das 
einen  die  Leutte  so  gewaltig  aniauiFen  vnd  sich  beklagen. 

GnOSVOGTT. 

Laß  sie  hinklagen  sie  werden  wol  einmal  mude,  haben  wir 
doch  ewey  Ohren,  was  zu  einem  Ohr  eingehet,  kdnnen  wir  zum 

andern  wieder  heraus  laßen. 

JOHAN. 

De  DeuiTel  sal  so  aw  euch  dauor  einmal  tho  stoppen. 

MAaCKHBlSTBR. 

Van  kan  aber  leider  vbel  ihrer  los  werden. 

Grosvogtt. 

0  was  safifslu  man  wirdt  ihrer  wol  los,  unm  inuß  sie  milt  Hut- 
ten wortten  aulFiiaitten  vnd  sagen  man  wolle  dem  fleischere  ein- 
reden, 80  mus  man  auch  zue  Zeitten  die  fleischer  Vorbescheiden 
▼nd  ihnen  so  pro  forma  einen  Ultz  lesen  vnd  sie  gewaldig  betrawen, 
mm  kan  doch  wol  laßen,  was  einem  nicht  gelegen  ist 

JOHAPf. 

Hort  eins  min  höre,  berichtet  mcy  off  (\ni  de  protvoicri  ar- 
bmck  is  dat  se  also  ihun  motten,  als  hey  tbor  stund  gesecht  helft. 
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Halte  das  maol,  wai  habe  icb  dir  davoD  zi  aafen. 

Marckmeistkr. 

Yorwar  her  GrosvogUt  Ihr  baheU  auif  cbese  Sachen  giiU  aus- 
gelemett 

GaosToavT. 

Man  inaste  jo  was  lernen,  wen  man  m  Dingk  ao  laufe 

brauchte. 

MAHCKMEiSlER. 

Lieber  her  GrosvogU  sagett  doch,  wen  das  fleisch  aUeia  so 
euch  dergestalt  gegeben  worden  al  beyeinander  wer,  was  vnrde 
wol  Tor  ein  plals  darxu  gehört«. 

Grosvo«tt. 

{Lacht.)  Ey  was  sagslu  davon,  das  weys  ich  nicht,  doch  wolle 
ich  gleichwol  nicht  gern»  das  ich  darmilt  in  der  Kihe  iigen  soitte. 

JoBiUL 

Es  JO  wall  lachens  wertt,  jey  moget  woU  koken. 

GaOSVOGTT. 

Was  äagstu. 

Jon  AN. 

Ick  segge  als  jey  sehen  in  der  elbe  Isfeti  el  sol  kein  nolt 
kebben  datt.  jey  Yorsi^pen. 

GaoproflTT« 

Wie  so. 

JOHA??. 

Watt  tot  hengen  gebom  ist  datt  versupett  nicht 

ÜAnonnnifnyL 
Das  mns  iek  Indien  (U»M). 

6flOS¥0«TT. 

Sieh  was  kouipt  da  vor  einer  hergangen. 

Marckmeister. 

Wo  ich  anders  reoht  sebOt  so  deuoki  mir  es  soy  der  Fleisok* 
knwMr«  or  ist  es  anek. 

Gnossvom. 

Er  tregett  was  vnder  dem  Mantel,  ist  das  trlücke  guU  so  sitzett 
vieleichl  ein  brade  daninder,  wir  wollen  doch  hir  stehen  pleiben 
vnd  sehen  ob  er  vieleicht  zu  vns  wolle.  Johan  gebe  ein  wenig 
dOfUdt  kalü4tS|  vnd  wen  iok  dir  wioder  mCa  so  kom  her. 
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AXJTÜS  PRIMI 
SCBNA  TERTIA. 

Ofimo^.   Marehmntl^rs   M,  Matz  der  JfUUeker»   /oAon  CktnffeL 

Matz. 

Ich  sieh  da  welche  stehen,  vnd  laße  mich  schir  deuchten  es 
sey  der  Marckmeister  vnd  GroßvogU,  Ich  mus  zu  ihnen  gehen  vnd 
sie  ansprechen. 

Grossvogtt. 

Er  nahelt  sich  zu  vns  er  wirdt  vus  gevviße  wollen  ansprechen. 

Matz. 

Fester  Junker  Gott  gebe  euch  einen  gutten  tag« 

Gnossvom. 
D«Dck  hähe  was  bringsiu  gutten 

Matz. 

Ich  bringe  nicht  viel  aber  ich  woltt  ewr  gestrengigkeit  gern 
ansprechen. 

Grossvoott. 
Was  ist  es  den  sage  her. 

Matz. 

Es  ist  an  dem  gestrenger  Junker  das  ich  hir  in  der  Stadt  einen 
Fleischarren  auffgescMagen  vnd  nhu  habe  ich  stattlich  fletsch  vnd 
habe  einen  schönen  jungen  feisten  Frisiscfaen  Ochsen  geschlachtet 
vnd  Ist  nhu  min  fmntUche  bHt,  es  weiten  Ewr  fester  mir  vcri^nsti- 

jaren  das  ich  das  Ti  vinb  18  p.  nrcben  inn(  hio,  dainitt  ich  armer  ire- 
sell  mochte  ohne  schaden  pleihen  vnd  ich  gegen  yrh  ]iey(hj 
wieder  zu  verdienen  wißen  vnd  vtf  die  erste  kundtschallt  vnd  das 
ich  euch  desto  bereitwilliger  haben  müge  will  ich  euch  mitt  diesem 
Viertel  vom  Kalb,  vnd  feisten  Lahmb  vnd  euch  her  Marckmeister 
mitt  dieser  Brust  vom  Rinde  vnd  Harne!  Keule  vereret  haben  vnd 
bitte  dienstlich  ihr  wollet  hierin  darumh  ich  gebetten  willferich 
sein,  ich  wils  alletzeitt  woU  Wiechs  verdienen,  vnd  wo  ihr  etwas 
von  notten  haben  werdett,  so  sprecht  mich  nhur  ahn,  so  sols  vmb 
einen  gutten  Bratten  vnd  schon  stück  fleisch  nicht  sukommeo. 

GnosvodTT. 

Habbe  grotten  f);iii(  k  diilt  koiiipl  mir  doch  itznnder  eben  recht, 
den  ich  habe  gestc  gebetten,  so  kau  ich  sie  nhu  desto  bas  tractireu. 
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MAieKHBUTSII. 

Dm  ist  schdn  fleisch  nhun  da  mosta  großen  Dnck  haben^  idi 

Wils  wol  wieder  verschulden. 

Gr  OS  VOGT. 

Nu  es  ist  gutt  ga  du  nhu  hin  in  goites  namen,  ich  wil  wol  mitt 
dir  vbersehen  vnd  ob  ich  schon  von  wegen  der  Lade  miu  dir  keiffen 
mos  so  darflflu  dich  doch  daran  nichl  keren,  aber  vmb  sonst  kann 
ichs  nicht  thun ,  wenn  ich  dich  anspreche  oder  ansprechen  laße, 

so  muttcr  eine  hübsche  Biaüe  oiiti  ein  schon  stück  iluisch  vorhaa* 
den  sein. 

Matz. 

Ich  Ihu  mich  gegen  ewr  gestrengigkeit  bedancken  vnd  was  die 
Brede  vnd  das  fleisch  anlangett,  solche  [?  soll  es]  euch  beyden  daran 
nicht  mangeln  sprecht  mich  nhnr  an  wen  ihr  was  von  netten  habett, 
ich  will  nhu  hin  gehen  vnd  raehien  scharren  anffann.  (Otket  abe.j 

Grüsvogt. 

Johan  koin  her. 

JOHAN. 

Ick  bin  hir  wait  beleflt  aw. 

GaosvoGT. 

Sieh  da  Johan,  die  trage  nach  meinem  hose  vnd  sage  der 
KoeUn,  das  sie  von  dem  Lamb  einen  Breden  ansschnelde  vnd  Rial- 

fleiscb  mitt  Marretlig  koche. 

Johan. 

Ick  Salt  thun  min  Here  auers  secht  may  wie  theur  hebbe  jej 
dat  schone  fleisch  gekofft,  et  is  ein  sehr  schon  fleisch  als  ick  nott  17) 
gesiehen  hebbe. 

GaossvoGT. 

Ey  breche  hinwegk  mitt  dem  Fleisch  nach  der  Keeken  was 
hastu  darnach  zu  fragen  wie  theur  ichs  koUt  hebbe,  ich  habe  es 
nicht  bezalet  es  ist  mir  verehrett. 

JohaH. 

Als  mey  ock  so  viel  geschuncktVfirde  wolde  Ich  eck  wol 
geste  bidden.  (Qthtit  «^j 

GnosvofiTT. 

Ich  wil  nhu  zu  haus  gehen  laßet  euch  euren  Braden  wol 
schmecken.  * 

Marckmf.ister. 
In  Gottes  ü^iamen.   (Qehm  bwie  ikbt.j 
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ACTUS  PRIMI 
SCENA  QUARTA.  ^ 

Johem  Conffet.  Jokm  /mmn* 

JOIIAN  CONGF.T. 

Min  her  wil  geste  hebbeii  vbr  datt  fleisch  so  emc  geschenkt 
ht  ha  vnd  haU  mey  vk  geschickt  vp  daU  marckt)  vnib  etwas  tho 
kopen,  dalt  er  ock  tott  dal  gastbott  bebhen  mutt,  Ick  hebbet  vpge- 
schreffen  vmb  datt  ich  nicht  vergetten  solde,  den  ick  hebbe  gar  ein 

kort  memoria  vnd  gedechlniis,  ich  sal  meiiiLMi  Ihil  socken  den  ick 
kan  nicht  siiicn  soiuhT  Bril.  v//.  n^n^f  ans  tiutm  ZfftcL)  Ich  sal 
koppen,  ein  hullcndisch  Kese,  Ich  £al  kopen  junge  huner,  ick  sal 
kopeuj  frische  Botler,  ick  sal  koppen  10  Mat  Wios,  ick  sal  koppen 
eui  fercken,  ick  sal  koppen  Vogel,  ich  sal  koppen  frische  eyr,  ich 
sal  koppen  ein  fette  gans,  ich  sal  kopen  Zucker,  Saffran,  Canel, 
neglickcn  vnd  allerley  gewiirlz  Awerst  ick  siil  nil  weten  wor  Ick 
bekamen  sul,  Wel  Wacht  ich  sol  aw  seggen  walt  ick  Ihon  schal  ich 
sal  gahn  vp  die  enge  strat  die  durtt  ist,  den  da  kommen  die  bars- 
lode»  vnd  hebben  allerley  fei  offt  ick  vielleichl  dat  finden  kontle, 
watt  bi  vp  dit  brefT  geschreffen  is.  Abersl  siehe!  ick  sal  heol  ein 
glücklich  tag  hebben  tho  koppen,  mich  duchl  dat  dar  einer  kompt 
ick  sol  in  ajis[ireckcn  hortt  eins  gutter  freinH  ich  hin  hir  autgangen 
vmb  tho  koppen  holländische  Kese  konl  jey  mi  jücitiants  tho  weisen 
de  hollandisch  Kese  halt 

JoHAN  Jevain. 
Mar  wat  segge  jey  beliffi  aw  hollandische  Kese. 

Jon  AN  Gonget. 
Den  sal  ick  begeren  vor  min  her. 

JOHAll  JElTAllf. 

Secker,  ich  sal  de  man  sm  de  se  verkopt 

JOHAN  CONGKT. 

Dat  Is  mi  liE 

JOIIAN  JeXAIN. 

We  vel  sol  gey  begeren. 

JOHAN  CON'HET. 

Min  her  begert  nhur  ein  Kese  datt  hübsch  vnd  guU  is. 

1)  Y«cgL  Ton  efaMm  WIrtfatty  ohra,*».  m-^SOl. 
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JpBAll  JlMAOr. . 

Ich  0tl  aw  einen  lalen. 

JOHAfT  CONGET. 

Wat  5ol  ick  aw  dauor  gefcn? 

JOflAN  JSNAIN. 

Zwe  stiiyen 

.JoHAif  Comn, 
Langen  mey  den  Kese,  hir  is  aw  geht 

JOHAN  JeNAI??. 

Siehett  dar  iieiTl  Jey  den  Kcsu.  (2vß.  thtu  ihn  aus  dem  »aek,j 

JOBAN  CONOET. 

Verteill  meit  datt  icli  aw  frage  watt  seyt  jey  vor  ein  Landtranui. 

JosAH  Jbitaik. 

Ick  sey  ein  Holländer. 

JOHAN  CoNGET. 

Seytt  jey  ein  Hollander,  ein  sIroptrager? 

JoHAN  Jbnaiv. 

^       Nee  aecker  ich  aey  kein  atroptreger  aberat  de  Ton  Gent  aeia 

Stropdreger. 

JoiiAN  Gonget. 
Hort  eina  ihutl  aw  der  hals  achter  auch  noch  wehe? 

JoHAa  JaaAiif. 
Wo  fan  aol  mei  der  hals  wehe  Ihnn? 

Jon  AN  Gonget. 

Von  dat  ast  vom  Born  datt  aw  in  den  nacbk  geschmetten  hatt. 

JoHAN  Jenain. 
0  watt  aeggey  nhon,  aie  aeint  ein  achalk. 

JoHAlf  CoaGBT. 

Theit  aw  selbest  bey  der  nasen,  aberst  secht  meitt  doch  wo  ist 
et  tho  gan  miti  dem  Ast. 

JoHAN  Jena  IV. 

Ick  aallt  aw  aeggen  et  aol  ein  Holländer  mitt  ein  Bmnawig 
gereiaet  am  dnrch  ein  Walt  Ynd  als  sie  so  to  Wagen  riden  hangt 
ein  grot  aat  Tom  Baome  tieb  heralT,  dat  Brunawigk  aecht  thot  de 

Holländer  Buck  vnd  meinet  hey  sei  ohm  Bücken  dal  olnn  der  ast 
kein  schaden  dede,  auerst  de  Holländer  vermeinet  et  sit  ein  buck 
vp  die  bom  vnd  statt  in  die  Wagen  vp  vmb  die  Bock  tho  beain  do 
gchmett  in  de  Aat  in  aain  nack  dat  er  in  die  Wagen  atortal. 
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JOHAN  CONGKT. 

Datt  Is  belacherüch  nhu  ich  sol  ilzund  kein  leitl  heffen  mit  aw 
weider  Iho  sprecken ,  vp  cm  ander*  mal  sol  wey  weider  mit  einan- 
der KenUiis  nacken.  loh  sol  nha  dal  Kea  to  bans  tragea  (Cf^ 

ACTUS  PRIMI 
SCENA  QUINTA  i). 

Johann  Cmiget.    Clcu,  Conrahi, 

Glas.. 

Hort  ihr  gvUer  freuulL  Gott  gm  ench* 

CoifBAT* 

Dank  dich  Gott 

Glas. 

Was  machslu  guXXs  hir  ? 

GONRAT. 

Ich  habe  ein  Karre  mit!  Wein  herbracht 
Ein  Karre  initl  wein^  ist  er  den  gutt 

CONRAT. 

Er  ischt  ein  gulter  VVeiu»  icii  iiai)  ihn  drüben  vmb  Worbeßen 
geladea 

Clas. 

Dar  pflegen  gutte  Wein  zu  sein,  was  gelt  der  Eimer? 

Co  NR  AT. 

Ich  gib  ihn  vmb  zwoiif  gülden. 

Glas, 

Es  ist  teuer. 

COKRAT. 

leb  gib  ihn  aneb  nicht  neher,  haste  den  auch  wein  za  kaulTen? 

C  L  A  S . 

Nein  ich  habe  ein  Karren  iiiiU  ßuUer  vnd  ich  wollt  versuchen 
ob  ich  ebn  kontte  verseilen. 

COHUABT« 

Sih  mein  Kerl  was  kompt  da  vor  ein  aeltwmm  Heoseh  her. 

ich  kenne  ihn  weiter  nicht,  er  batt  gar  nerische  Kleidung  aha. 
1)  YergL  Yonebnin  Wirihe,  oben,  «.804—808« 
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ComABT. 

Er  Bioht  «Bch  gar  Herrisch  ras. 

€las. 

Ich  glaube  er  wolle  zu  vns  koMiinou,  wir  wollen  doch  eui  weyl 
wartieii  viid  sehen  was  er  anfangen  wiL  Ich  wil  ein  wenig  bei- 
seils  geben,  bleibe  du  hier  vnd  kose  miU  jhm  jcb  wU  ron  fem  höre 
was  er  Yorgibel. 

Jon  Alf  COTf«RT. 

Da  siehe  jck  ein  Man  gaii,  viid  et  ducht  mey  sehn  \7]  et  sey  dat 
furinHii  i»ü  ila  plecht  wein  tho  verkoppen  jch  sal  bey  ohn  gehn  vnd 
ohn  anspreck«  n.  Hort  guder  frundtl  mey  dacht  Joy  seitt  datt  man, 
de  dar  plechi  Win  to  verkoppen  segt  mey  eins  sey  jeitt  nicht 

Combat. 

Waas  sagst  woUu  haba. 

lOHAN  CONOET. 

Haba  haba  jch  segge  nicht  haba  jck  frage  oßt  Jey  wem  tho 
koppe  hadden  so  sol  jck  von  aw  welck  nemen  vor  die  gast  bott  von 
min  her,  wat  sol  jck  aw  vor  die  Matt  gefen? 

CONRAT. 

Das  weis  jch  nicht  was  du  sa^t'^t 

JoHAN  Gonget. 

Sagest  jch  segge  nicht  sagest  ich  segge  von  Win,  (kmht^  wat 
ein  sot  seyjey. 

CONRAT. 

Das  dich  der  hagel  zerschlage ,  was  darlHu  mein  also  lachen. 

Job  AN  CONGET. 

Nun  min  frundt,  werdt  nicht  bos  jch  lache  awer  nicht,  (l^B.  wmStt 

CONBAT. 

Da  machst  die  plage  haben  jch  wil  mitt  dich  Narren  nicht  sq 

thun  haben. 

JüHAN  Gonget. 

Thihet  aw  seihest  bey  der  Nasen  Jey  seitt  seihest  einNar  aber 
hortt  mey  eins  mich  dacht  Jey  verstatt  may  nicht  wol,  secht  doch 
watt  seit  Jey  aat  wat  lantt  seitt  Jey. 

COHRAT. 

Was  nieinnestu  viel,  las  mich  vngeheyet,  oder  Potz  laide  sol 
dich  rure. 
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JoHAN  Conm. 

Behode  mey  Gott  waramb  wertt  jf  y  so  bos,  börtt  vertihot 

doch  ein  wenzig  mich  ducht  jey  seilt  autt  datl  landt,  da  ein  has 
negen  minschen  versciireckt  liall,  Siehet  eins  jch  sal  aw  profen, 
sechfc  mey  ens  wat  js  daU.   (^'ß^  £iaffperi  miu  zum  nüBtn,) 

CONBAT. 

(Lot^)  0  dM  dich  potz  leyde  schindt,  wer  hoU  dir  dus  gesagtt. 

JouA.N  Gonget. 

Ey  wahrt  ein  wenzig  secht  mey  doch  wie  et  thogangeu  sey 
%U  de  frosch  rep  Wat  Wat  Ha  ha  ha  bort  wommb  rep  ja  iandtnaa 
M  aebr,  0  jcb  gip-nuch,  ha  ba  ba. 

CONRAT. 

Ich  li(  s  dich  hudeln  die  plaire  habe,  meinstu ,  das  irb  dein 
Nar  sein  wolle  wiltu  einen  haben  so  schaff  dir  einen  vnd  habe  die 
pota  liedt  dazu,  (giäut  bettimo 

JOflAlff  CowdST. 

0  bor  jcb  mutt  lachen  dat  dat  so  vnverstendig  Volck  jA  vnd 

kan  mey  nicht  verstahn.  fSehreiffef  ein  wyl  stu.j  Sihelt  da  statt  noch 
ein  Man,  dalt  mutt  Ick  ock  ansprecken  oüle  de  mey  verstahn  konUc. 
Höret  gutter  freunt,  jck  latt  may  dunken  dat  sey  seitt  die  man  so 
da  plecbt  boter  to  verkoppen,  «at  sol  jcb  euch  Tor  ein  pnntt  boter 
geben. 

Clvs. 

Ist  den  der  Kerl  tul  jch  kans  jo  nicht  verstehn  was  er  sagtt 

JOHAN  CONOBT. 

Ick  aegge  aw  nicht  von  sey  Besonder  von  botter« 

Glas. 

Was  schnattert  der  Kerl  jch  kan  jbn  jo  nicht  verstehn. 

JoHAN  Gonget. 
fck  segge  Yon  keinem  sUge  jch  segge  von  botter. 

Glas. 

Das  dich  potz  lide  rore,  was  botterstu  viL 

JOHAN  GONOBT. 

Ick  sal  kein  botter  macken  können,  anerst  aiey  danket  jey 
konit  wo!  negen  Soppen  ron  em  heringskopp  maken. 

Glas. 

Lieber  las  mich  vngehudeltt. 
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JOUAM  CONOET. 

Ais  jey  mick  nicht  versUU,  so  gaU  nhu  ben  jch  sal  aw  nicht 
hudein. 

Clas. 

Hatt  mich  den  der  teoffel  zae  diesem  Kerl  gefarett,  Ne  ne  ech 
wil  von  jhm  gehen  mein  gesel  dortt  hatt  gutten  wui  da  wü  jch  in 
gehen  ynd  ein  Haa  win  milt  jhm  drincke. 

JOHAN  C()N(3ET. 

GuU  gesegnet  aw,  drinckel  aucrst  nicht  lo  Ii;islig  vp  den  Ihorn 
Ha  ha,  (lacht,)  Behode  iney  gott  datt  sein  vnuersteiuitge  Leude  dat 
sey  roey  nicht  verstahn,  vnd  jck  hebbe  doch  ein  schöner  sprake  als  de 
Heringsnase  ha  ha.  jch  wfl  hir  noch  ein  wenzig  pHben  eil  mehr  leude 
kommen  wolden  da  jch  mitt  aprekea  kontte  die  mie  Terstahn  wolden. 

Olas* 

Hörslu  guter  1:0 sei  du  kanst  nicht  globen  wie  jch  mitt  dem 
Ebentewr  so  vbel  ankoniiiRn  bin  ehr  woltle  mir  viel  sagen  vnd  jch 
kontte  es  nicht  verstehn,  vnd  woUe  mich  noch  dazu  gehey  vnd 
vexiren,  er  hette  mich  schir  zornig  gemadU  das  jch  jhn  ge* 
achmißen  hett 

CONZAT« 

Das  ihn  potz  lide  rore,  es  jst  mir  eben  och  so  mit  jhm  ganga 
er  woU  viel  mit  mir  reda  vnd  jch  konte  es  nicht  verstann,  vnd 
lachte  mich  darzu  noch  aus,  vnd  klappert  mitt  zwei  luiße  sonst  so 
sagte  er  auch  noch  was  vnd  vexiert  mich  lachete  mich  an  vnd 
wiße  mich  mitt  finger  abe  jch  konte  es  nicht  verstohn  was  er  da- 
nitl  memtOi  sol  jhn  potz  lide  sehende. 

Clas. 

Was  wolle  wir  nhn  mache,  wen  es  dir  gefeit  wil  joh  diu»  wein 

versuchen. 

CoXRAT. 

Ich  bin  zu  trida,  koin  mit  mir,  darnach  so  wol  wir  auf!  den 
scharren  gehen  vnd  etwas  fleisch  kaufen. 

ACTUS  PRIMI 
SCBNA  SEXTA  0. 

JoJian  Gonget,  Ilaiis. 
JoHAN  CONQET. 

Da  sihe  jck  ein  man  herkommen  jck  sal  jn  anspreken^  oflte 

i)  VeigL  Von  eineoi  Wirthe»  oben,  t.  S1& 
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hey  my  ein  fercken  verkopi^mi  sali,  jeh  bebbe  jhn  wol  ehr  gern 
daü  bey  fercken  verkofll  batt.  Hort  eins  gfuder  frenndt  jcb  aal  gern 
ein  fercken  kopen  sol  jey  mey  eins  verkoppen  vor  gelti 

Haxs. 

Wat  thom  Düffel  watt  aoi  jck  dohn. 

JOBAN  COKeET. 

Dobn  dohn  jcb  aegge  von  keinem  dobn  aondem  jcb  aegge  jey 
soll  mey  ein  fercken  verkoppen. 

Hans. 

Wal  sol  jck  kuppen  jck  bin  nein  kopman. 

JOHAN  CONQKT. 

Ich  sey  itsundt  ein  kopman,  jey  aolt  mey  Terkoppen  ein 
fercken. 

Hans. 

Wat  farkestu  vel? 

Je  HAN  Gonget. 

Vel  9  wer  Deoffel  aegl  von  vel  jcb  aegge  jey  aoIH  mey  ver- 
koppen ein  fercken, 

HANi. 

Wie  stehe2>lu  vnd  kakelst  vnd  verdreiest  die  wordt  jn  lier 
achnutten. 

JOHAN  CONGET. 

Scheulte  watt  Deuffel  aoi  jck  miu  der  acheule  machen  bir  ja 
kein  water ,  jch  beger  ein  fercken. 

Hans. 

Ich  versiehe  nicht  was  Uu  kä«;k(  Ist. 

JoHAN  Gonget. 

Kackerat,  ala  jey  kacken  wil,  so  gat  bey  aeitt,  weil  denffel 
seitt  jey  den  dolf  datt  gey  nicht  boret  wat  jch  aegge,  jcb  beger  ein 

feroken«  (IfB,  ruj  t  gar  lautt.J 

Hans. 

Wie  ropstu  so  als  wen  de  Well  dul  worden,  vnd  wen  noch 
thein  mal  so  aehr  ropest,  so  versteh  jck  dodi  nicht  watt  du  aechat. 

JOHAN  CoiteBT. 

Bebode  got  wat  ein  grott  sot  sey  jey.  Hort  eins  jdi  aoi  aw 

watt  weißen,  kenne  jey  datt  nicht  watt  dat  js. 

Hans. 

Dat  ja  gude  koat,  dat  js  apeahk* 
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Jon  AN  CONORT. 

Dat  j«  recht,  vnd  die  beste  da  die  speck  Tia  jg  begere  jck« 

Hans. 

Ick  gloffe  do  wollest  mi  eck  noch  Üio  hirau  fatten,  da  madut 
den  Düffel  haffen,  jck  wH  miner  wege  gahn. 

Jon  AN  CONGET. 

Wel  DufTol  wall  is  dal  Iho  st'<racn  js  de  Kerl  thol.  Ha  ha  dal 
niutljeh  Indien,  verslehlt  der  Kerl  kein  d(  iils«  h,  als  jch  jhme  dalt 
wisc  datt  kenlt  hey ,  vnd  secht  et  sey  gutt,  auersl  hey  weilt  nicht 
tho  Seggen  von  watt  besten  et  sey,  Hey  mach  sich  beschitten  vnd 
mn6  moder  Braden.  jch  so!  mey  darhtn  setten  vnd  datt  spek  vp  eilen. 

ACTUS  PRIMI 
SC£NA  SEPTIMA'}. 
Man  Congei,    Walpe.   Lena,  OrmtUt, 

Job  AN  CoNJjcT. 

VVel  DeuiTel  vvul  kumpl  da  für  ein  fraw  her,  bi  min  äihel  et  is 
.dat  fraw  die  de  Yogel  pleclit  to  vorkoppeiL  jch  soi  sie  ansprecken, 
hört  fraw  hebbe  jey  Vogel  tho  koppen. 

Walpb. 

Was  jst  dein  beger. 

JOHAN  CONGET. 

Ich  sal  Vogel  begereu. 

Ich  vcrstc  es  warlich  nicht  wa.s  du  sagest. 

Jon  VN  CONGKT, 

Wel  weit  jcy  nicht  wall  N  ügel  sin* 

VValpk. 

Ich  kans  vor  Gott  nicht  verstehen. 

JOHAN  CoaoBT.  ' 
Behode  mey  6ott|  watt  arm  vnnerslendig  Voksk  iß  hir  welle 

jey  nicht  wall  Vogel  sein. 

W  At»PK< 

kli  verstehe  nicht  was  jhr  sagelt. 

JOHAN  CoNGKT.  * 

Et  is  gutt  mein  fraw,  jcli  verslhahe  aw  aberst  sehr  wol  mich 
duncket  jey  seit  aut  datt  Landt,  da  man  die  iüeineo  Vogelkens  nitt  \ 
de  gele  hals  gern  jt. 

I)  VeigL  Von  «iuem  Wirthe,  oheut  ».  316,  317,  324,  326, 
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Der  Kerl  wm§  jo  dol  sein  jcb  veivteh  nicht  was  er  sagelt  jch 
wil  von  jiitn  wegHeu  gehen. 

JOHAN  CONOBT. 

Hort  seitt  jey  nicht  yi  datt  landtl,  da  se  ein  Raht  von  den  plog 
vor  ein  Krengel,  vnd  ein  starkes  nest  vor  ein  Sallat  g^ten  hebben. 

Walpe. 

Was  mag  doch  der  Kerl  segen,  Ey  jch  wfl  hinwegit  gehn,  jch 
verstehe  doch  nicht  was  er  sagett 

JOBAü  Gonget. 

Et  ja  gutt  gatt  nhar  hen ,  Awe  Landesleude  matten  einen 
gnden  magen  gehatt  helfen,  jck  sol  ein  Cappann  danor  etten.  Jesus 
wekk  vnverstendig  Voick  jß  datt,  mitt  der  wiße  sol  jck  nicht  vel 

vor  min  her  kopun.  Aber  siebet  dorll  kompt  noch  ein  fraw  her,  die 
mut  jch  ock  ansprecken  hört  eins  guite  fraw  wie  deur  gebt  gey 
dalt  gans  datt  jey  dar  traget  jnt  sadt. 

Watt  sagstu. 

JOHAN  COHOBT. 

Ick  frage  wat  jch  aw  vor  die  gans  datt  jey  vp  aw  rückgen 

traget  geben  soL  (IfB,  weißet  darup.j 

Greik. 

Latt  mick  die  gos  vngehiet,  dat  js  mine  Gos  datt  dek  nimmer 
gutt  geschey  wiltn  eine  haflTen  so  schaffe  dick  eine  vnd  hebbe  den 
tniTel  dar  tho. 

JüHAN  CüNGET. 

Den  tulTel  beger  ick  nicht  jck  wil  die  Gans  hd)ben. 

Grete. 

Latt  mick  vngehiet  vnd  hitt  mi  de  gans  Iho  freden  du  hast  se 
nicht  bethaleL 

JOHAlf  CONOBT. 

Ick  sal  sie  aw  aberst  bethalen. 

Grete. 

Uontu  mich  wd  du  lose  schehn  dat  du  mich  hüben  lattest  vnd 
brich  dahen  wo  du  tho  thon  hast»  vnd  latt  mih  auch  memer 

Wege  gehn. 
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JOBAN  CoifART. 

Galt  hea  jch  sal  «w  nicht  holden«  aberat  seoht  mey  wie  ja  aw 
de  hauwbaum  bekamen  den  jey  vor  ein  AI  gelten  beffi  he  he  he? 

GasTE* 

Lache  datt  di  nnrnmer  guti  gesche  mnaln  mich  olde  froh  niick 
noch  beapolleti. 

JOHAN  CoNflRT. 

Ha  li<i  tiall  iniill  ein  boist  fravv  sein  jch  sal  jhr  ffcWX  geben  vor 
die  gans  vnd  sc  meint  jch  wtl  se  obr  ncuien  sie  lautt  nicht  klog 
seuiy  watt  wil  noch  min  here  hude  seggen  als  jch  komme  Ynd  brin- 
gen nicht  Ich  sal  do  haus  gahn  jch  sal  hir  nicht  viel  krigen  abent 
da  kompt  noch  ein  fraw  milt  ein  roit  mätz  die  mult  jch  auch  noch 
anspreken  offl  sie  ein  Dochlers  fraw  wcre  viiti  mey  Zm  kt  r  vnd 
ander  gewürtz  vcrkoppcn  wolde  den  mich  ducht  s\e  seic  ein  Doc- 
ters  fraw  sie  halt  ein  rott  Mula  vp  jhr  kop.  Uortt  eins  fraw,  jch 
frage  ob  jey  ein  Dochters  fraw  seyll. 

Lena. 

Hay*  C^it'B,  Das  Weib  muß  gticaUig  lauU  rufen,) 

JOHAN  CORGBT, 

Behode  mey  Gott  jch  verschrecke  mey  gar.  (ifB.  nasrtj 

Lfna. 

Wat  js  dek  dalt  dich  de  äratzen  henge  belt 

JonAN  CoaoKT. 

Ist  datt  ein  Doctors  fraw  et  mach  woU  des  tuffels  fraw  sia. 

Lena, 

Datt  di  nommer  gut!  geschey  latt  mich  Yngehiet. 

JotiAif  CoiraRT. 

Behode  mey  Göll  dalt  js  ein  bose  fraw. 

Lewa. 

Wal  mangelt  dick  jch  wil  dick  baltt  mit  dem  Knüppel  Yp  daa 

Kop  schlagen.  (JS^B-  gehet.) 

Johan  Congkt. 

Jey  mogct  den  1  euÜel  schlagen  jcli  sai  aw  nicht  mehr  ansprec- 
ken,  jch  sal  wec  gehen  gatt  gey  ock  datt  aw  de  Düffel  datt  gieide 
geffe.  Oh  jch  bin  so  verfert  vor  dal  fraw«  Behode  Gott  et  mott  cm 
hoa  fraw  sem.  0  jch  bin  so  verschrocken  min  gantas  liff  sittarlmey. 

(NB,  Gehet  abe.) 
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ACTUS  SECUNDI 
SCENA  PRIMA. 

Malz  der  FleUcher.  Hans  der  Baur.  (KB.  Der  Fleiteher  hott  seine  Buden 
aufgemacht  vnd  hatt  dorm  /eÜ  aüerley  Fleisch  von  Oclisen^  Lemmery  Kel- 
h»  Mamel  vndt  Sehtöei$waf  vnd  9mn  Wage  dabei  hatt  es  auch  ein  Uyle  jn 
^udt/en  wie  er  «je  verkaufen  «nl  gehauen,) 

Hans. 

El  is  jo  huden  Donnerstag  datt  de  fleischer  werden  vel  Iiab- 
ben  jck  moU  hengahn  vnd  niincr  fruen  etiich  fleisck  kopen.  Mih 
dachl  wo  Jck  aoderst  recht  se,  datt  Meister  Tihes  schon  da  steitt  ja 
sinem  scharren,  jck  wil  tho  ohme  gan  vnd  tho  sehen  watt  hey 
giides  halt  jck  habbe  susl  noch  hn  weile  von  ohne  watt  koffi  dal 
js  dal  erste  mal  de  andere  fleiscker  so  vorher  hir  jn  der  Staadt 
war,  datt  was  cn  kaier  DelTe  vnd  lose  schiuder  vnd  muste  ohaea 
datt  fleisch  so  her  gotts  diir  bethalen  vnd^man  krocht  doch  nicht 
gudes  dauor.  De  wech  solde  my  zwar  wot  nicht  Terdrelten  ock  dat 
geht  nich  gerahen  wen  Jch  nhnr  watt  gudes  darnor  kr  igen  konde, 
jch  wil  et  doch  mill  diesem  Kerl  ock  versoccken,  oflfe  hey  sick  wal 
ehrlicher  als  de  andere  verlioldt  ii  woide.  (KB.  gehet  lUiu  var  def^ 
eekarren,)  £n  guen  Dach  Meister  Thies. 

Matz. 

Danck  hoit  liebar  man  wie  stoits  was  bringet  ehr  gutts? 

Hans. 

Ick  bringe  nich  vel  jck  wolde  tho  sehen  watt  gi  gudes  von 
fleisck  hedden. 

Matz. 

Ich  hoi  gutt  Rindfleisch  ar  sacht  as  jsl  gar  iialurliili  fleisch  jch- 
faoi  arsi  gestern  das  Rindt  geschlachtet,  es  war  ein  gar  junges  Rindt 
vnd  war  frischer  Artt  Sacht  jch  hoi  schön  Schepsa  fleisch  schön 
lembfleisch  Sacht  welch  ein  schön  Maih  ist  das  hegart  Ihr  was  gelt 
so  wel  Ms  eoch  vmh  billigen  wArt  laßen,  jch  hoi  ach  schön 
Schweiiieileisch. 

Hans. 

Wen  gidt  nicht  tho  dür  gefen  wolden  so  wolde  jck  ein  puadt 
oder  teine  vom  Ossen  kopen  den  nine  fme  iü  hojpüeh  vnd  jck 
wono  vp  elMMn  Dorpe  da  man  nia oht  vor  g«it  krigen  kan,  vnd  jeh 

wiUet  ohr  mittbringen  dat  se  sick  daran  Verlusten  mochte. 

48* 
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Ich  kons  nicht  andars  gaban  als  das  H  mh  attiii  piuuBVg 

vnd  saht  hir  hoUcr  zahn  ^. 

Hans. 

Wat  segge  gi  nhu  acht  ein  pcnnig  vor  ein  solk  Stacke  fl^scb 
solle  dalt  tbein  pundt  sin  dat  kan  jck  noch  nichl  gloffen. 

Matz. 

Äs  ist  vor  Göll  zahtt  phuiultt  ach  wals  auch  zu  wagan  ^acht 
her.  (Nß,  Wigeu*.j  Sacht  das  jst  zahn  B. 

Hans. 

Ick  mntt  el  ga  so  tho  gefallen  glouen  anersl  et  js  mi  gar  ni»- 
lieh  dabey, 

Matz. 

Das  dich  potz  Laide  rore  inainsta  dan  das  jch  nich  ehr  üeisch 
ansgehawe  vnd  verkai^  hol? 

Haks. 

Datt  gclifTe  jch  wol  datt  gi  wol  mehr  fleisch  h^ben  entswaf 

gehavveu,  dar  w  edder  üegge  icli  eck  nicht. 

Hais. 

Wüta  es  dan  noch  han,  oder  was  wiltn  machen? 

Hans. 

Watt  schall  ick  dauor  gu  gcifen. 

Mats. 

18  Pfennig  vor  das  fi  ^'cringer  kan  jchs  nicht  geben. 

Hans. 

£t  is  tho  vel  jch  wil  jii  15  penni  geben. 

Matz.  I 
Dat  dich  heylosen  Kerl  potz  leide  roro  mehista  den  das  jch  1 

mein  fleisch  verschenken  wolttc. 

Uahs. 

Jey  dorffet  et  dammb  nhdit  verschencken  jey  mottet  abent 
gleichwol  och  so  maken  dat  wi  armen  Inde  dar  by  bUffto  konaea, 

denket  doch  suluest  tho  dat  js  jo  ein  ^eriiiL^e  stuck  fleisch  dalt  man 
dauor  tcin  jj^roschcn  jt^ofTen  seil  et  koiideii  sick  so  kuni  zwe  lutte 
daran  vp  einmal  satt  an  etten  vnd  wan  mi  alle  min  cten  vp  minirr 
disch  solte  zein  groschen  kosten  so  wurde  jck  balde  theon  anaea 
Man  werden. 
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Matx* 

Ich  kans  nicht  änderst  geben,  das  jst  vom  frischen  Ochsen, 
wens  voiit  Lmidlochsen  wer  SO  helle  68  seine  was  sih  da  haslu 
fleisch  gih  oiir  gellt  wieder. 

Hans. 

Nee  datt  km  ich  nicht  dhon,  ehr  ick  et  so  dhur  bethalen  wil, 
fo  möge  gi  ja  fleisch  beholden,  so  beholde  Ick  min  geltt  eck,  et  is 
tber  tho  erbarmen  datt  hir  so  ein  sohinderey  geledden  werdtL 

Matz. 

Ich  Iis  dich  die  plage  habe  das  dich  potz  leide  sehende  jch  wil 
das  fleisch  nicht  wieder  haben,  den  du  hast  es  jn  deiner  handt  ge- 
hahtt  Tod  hast  danimb  gefeilschett,  da  nimb  es  hin  md  gib  mir 
mein  geht,  oder  ich  wU  dir  ein  ander  possen  sehen  laßen,  vnd  sieh 

dencke  darzu  vnd  gib  mir  mein  gellt  ehe  den  du  von  dieser  stelle 
gehest 

Hans. 

Gi  werdet  mi  glickwol  noch  keine  gewallt  thun  hir  vp  dem 
Marckl  vnd  mi  zwingen,  das  Ik  weder  minen  wOlen  ga  wat  alT- 
kopen  soL 

Mats. 

Da  solst  es  thun  oder  jch  wil  dir  mitt  dem  Beyl  dermaßen 
vmb  den  Kop  jrehen,  das  du  es  fnlen  solst,  vnd  wil  dich  vor  dem 
Großvogtt  noch  dazu  verklagen  der  sol  dich  jns  lock  stecken  vnd 
die  schwingfedder  ein  wenig  ziehen. 

Haus. 

By  sol  Tnd  rontt  Ick  et  den  koppen  vnd  mehr  dauor  geffen  als 
et  wertt  is  so  nimb  datt  gcltt  hen  jn  hondert  tusent  DafTel  Namen, 
▼nd  werder  rik  mett,  datt  dich  heylosen  huf^delei  iiunimer  ffuU  ge- 
schej  vnd  ditt  mal  von  di  gekofTt,  aber  du  datt  mines  lebeta^s  nicht 
mehr  vnd  soi  jck  ock  jm  jähr  kein  fleisch  eilen,  da  schalt  aber 
gjeidiwol  wetten,  datt  Jch ...  ymb  sonst  nicht  schalst  gethan  hebben. 

ACTUS  SECDNDI 

SCENA  SECÜNDA.  ♦ 
Emu  dat  JBmtr,  Omndt  der  Sehmabe.   Qm  dtr  Tkäriiiftr. 

CORBAT. 

Sieb  mein  Kerl  was  mögen  se  da  Tor  ein  Zang  haben  bey  der 

fleisübbangk. 
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Glas. 

Beh  kaiw  nicht  wißen^  vleleieirt  wird!  4er  ftoMier  «eiaer  fe- 

wonhi^iU  nach  die  Leutle  bclriegen  vnd  das  sie  derhalben  miu  jhm 
ja  wort  gerathen  sein. 

COFTBAT. 

Der  Man  der  da  gehet  kompt  toq  dem  scharren  her,  koaa  wir 
woDen  an  jhm  gehen  ^nd  jhn  ansprechen  Tnd  Ternenmiett  wns  er 

gutts  vorgeben  wirdett 

Clas. 

Das  bin  ich  woi  zu  friden. 

COMRAT. 

Gras  euch  gott  gnlter  freontt 

Haus. 

Danck  heffeL 

CONRAT. 

Seidtt  jhr  Torm  scharm  gewesen? 

Hans. 

Ich  bin  der  jo  gewest  sol  dem  Kerl  dauor  hundert  DnlTel  jnt 

dem  liffe  faren. 

CONRAT. 

Wie  so  halt  er  euch  nicht  gutt  fleisch  verkaoffi? 

Hans. 

Wat  scheide  hey  mi  vorkoSt  heffeni  Sil  datt  heflfl  ick  ohoi  ror 

thein  pundt  verkoppen  motten. 

CoNRAT. 

Dat  siehe  jch  nicht  dauor  aa,  das  es  zehn  pCandt  wigen  aoltte. 

Hans. 

Ick  heUiet  jm  gleichwol  so.hethalen  motten  vnd  swang  mkk 

auch  dar  Iho  das  jck  weder  minen  willen  schon  nemen  moste  den 
hey  secht  weil  jck  et  hedde  jn  den  füsten  gehabtt  vnd  darumb  ge* 
feilschet  hedde  so  sol  jck  och  beholden. 

CoNRAT. 

Ich  wol  jhm  den  Denffel  gebe  habe. 

Hahsl 

Wat  scholde  jch  armer  inan  maiken,  ( t  was  ini  meisten  theyls 
darumb  tho  don  datt  jck  miner  frawen,  welcke  hoplich  jst  mochte 
walt  iHtt  tho  hus  bringen,  sonsten  wol  jck  ock  nich  geihan  hehben 
aneist  jck  wüt  ohme  00  nicht  schenckeni  jck  wü  hen  galHi  Ymi  wü 
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et  dem  g^ottvogtl  klagan  ebme  solln  denn  felMg  duwel  jn  dati 
liCr  faren. 

CONRAT. 

Kennstu  den  Grosrogt  wol?  * 

Haps. 

Wo  sol  jek  nicht  kennen  jck  hebbe  olrni  wel  so  mench  junge 
hohner  vnd  guite  Jriäciie  ayer  gebracht,  dattjch  ohin  wol  kenne. 

CONRAT. 

By  hon  jbr  gvkter  freundl,  wen  du  mich  weidest  miit  neaien 
Job  wollte  den  graYogtt  aoch  gern  ansprechen  vnd  vber  den  iei- 
9cber  Uagen,  den  hört  was  jch  doch  sagen  sol  was  er  mir  am  neben 

vor  einen  poßtjn  gerißen  hall,  jch  war  hey  jhnie  vor  (iciii  scharren 
vnd  kanfRe  jhme  ein  slut  k  rintfleisch  ab  <ias  war  jm  ansehen  gros 
Tnd  schon,  vnd  jch  vermeinte  jch  bette  einen  gntten  Kauff  gethan, 
namb  es  mitt  mir  jns  Wirtthans  woltte  es  kochen  vnd  geste  daraaff 
bülen,  als  jchs  aber  snn  feor  brachte  vnd  es  begunte  zu  s*den,  da 
verlor  es  sich  jm  potl,  vnd  plieb  kaum  der  dritte  teyl  jm  potl,  vnd 
wen  das  so  g-ellon  sollte,  das  wir  arme  Icntle  sfjiten  der  iniißen 
auffgesats  vnd  betrogen  werden,  so  mociite  der  teuifoi  hier  her- 
kommen vnd  jch  nicht. 

Hans. 

Ich  wU  dick  gern  mittnemen,  aber  da  darflTs  dir  datt  nicht 

wundem  lallen  mitt  dem  fleisch,  ilall  js  juclil  nfm  datt  können  de 
bosewichter  die  flischer  wen  sie  bouen  sin  wiilea,  wol  so  bebende 
macken,  datt  mantt  so  balde  nicht  markeU 

CONRAT. 

Lieber  sagtt  es  mir  doch,  wie  sie  es  doch  machen. 

Hans. 

Wo  sollet  sie  et  macken  sie  blasen  dal  Heisch  so  vp,  datt  et 
gar  dick  vnd  grot  wMt  vnd  also  ein  grott  ansehen  gifft 

COimAT. 

By  so  mochte  er  eben  so  mehr  jn  den  hindern  bfaßen,  dall 
sie  gott  schendl  alle  losen  betriger. 

Clas. 

Das  sie  der  hagel  tbor  schiage  so  mag  der  Düffel  von  jhn 
kanfsn  vai  eeh  lichu 

Cohratt. 

I^hu  so  wol  wir  hingehen  vnd  es  dem  groi>vogtt  klagen. 


Digitized  by  Google 


TCO 


DIR  FLBKCHAWEB. 


Ich  will  mitt  gehen,  so  koime  wirs  logleich  initl  emuider 
Yerricblen. 

•  CORRAT. 

Hasla  ebm  den  auch  etwas  za  klagen? 

Preylich  habe  ich  aneh  vber  den  achelmen  «den  fleMier  m 

klagen,  daü  vr  mich  auch  so  schentlich  betroffen  halt,  den  jck  kaufe 
vor  zwey  tage  auch  ilcisch  von  jhm  vnd  vberrcU  mich  es  were  vom 
Rinde  vnd  wie  jchs  jn  die  schenke  brachte,  sah  jch  das  es  von  einer 
Knhe  war,  den  die  Zilien  saßen  noch  dran  Tnd  er  wog  nun  vor 
Tiersehen  Phnndtt  an  als  jchs  aber  an  haus  nach  wog  da  wogt  nhnr 
sieheü  Hiundt  vihI  das  wollt  jch  dem  Grusvogt  klagen  da^s  mir  der 
Schelm  möße  mein  gellt  wiedergehe  tu 

Hans. 

Ich  loffe  wen  jck  min  fleisch  ock  leta  nach  wegen  et  aolda  wk 
ock  wo!  so  gan  als  jnck. 

Co  N  HAT. 

Wolle  mer  den  iihu  hingehen. 

Hans. 

Ick  ga  min 

Clas. 

.  Last  VHS  gehn  jn  geiles  uame.  (Oehen  aöe,j 

ACTUS  SECUNDI 

SC£MA  T£HTiA. 

« 

Barbussr. 

Ach  min  leffe  leine  min  man  js  so  kranck ,  er  licht  vp  dem 
bedde  Tnd  kan  weder  handtt  oder  fm  regen  ach  hey  is  so  krank 
jek  kannt  nnmnermebr  seggen  wie  schim  pscMim]  er  is,  vnd  jck 

wolde  hengahn  vnd  sehn  ofTler  nischt  vp  den  scharren  war  von 
ßeiscb  datt  jch  ohm  kopen  vnd  mitlbringeu  konde. 

Lame. 

Ach  dat  bore  jch  nit  gern  et  is  jo  sein  gntt  from  man,  aber 
gey  hebbet  dat  Cmte  nicht  allein,  jch  bebbe  tho  hns  ock  einen 

kranck  Man  vud  2  Kinder  dar  tho,  vnd  jch  arme  frühe  weiU  nicht. 


ACTUS  II,  SCENA  3.  »1 

♦ 

watt  ick  mitt  ohne  beteueren  sol,  jch  hebbe  ohme  latten  etzliche 
sope  maken  vp  der  Aptrikr  aber  el  hatt  nicht  helpen  wuldeii,  ey 
kan  gar  nischt  jn  iilT  bringen,  vnd  jch  wolde  jlzuader  auch  hingahn 
Tnd  sehen  offler  wadt  dogetts  were  jm  scharren  dall  jck  ohnie 
kopen  mochte. 

Barbussk.  ^ 

So  willen  wir  uuU  cinaniitr  iungan. 

Hätz. 

Sie  da  da  vberkooune  jch  neVe  Kaoflleute,  jch  mut  allerhandtt 
was  an  rechte  legen. 

Barbusse. 

Hör  je  nicht  meisler  jch  hebbe  so  einen  kranken  man  tho  hus 
wen  jey  oii  doch  woidea  ein  weMin  KaiüUis  verkoppen. 

Mat*. 

Gar  gern  aehett  hir  habet  jhr  was  es  wiget  6  ^. 

Barbusse. 

Was  sol  jch  euch  dauor  geiien. 

Matz» 

12  Margen  großen. 

Babbvssb. 

Behode  Gott  watt  segge  jey  nhn.  ' 

Matz. 

Ick  gefel  nicht  änderst 

Barbisse. 

Es  jst  ja  gar  ein  geringe  stuck  fleisch  vnd  alls  voUe  windt 

Matz. 

Es  ist  dir  den  Duffl  jn  deinen  Kop,  olle  wendische  hure. 

Bahbusse, 

Ich  bin  keine  hur  datt  lugstu  mi  an  als  ein  kal  sckelin  jck  bin 
ein  from  ehrlich  fraw. 

Mats. 

Du  seist  was  du  «rollst  gib  mir  geltt,  da  hastu  dein  fleisch. 

Barbusse. 

Ich  beger  ju  fleisch  nicht  wen  ju  so  handeUi  willen  so  mi^ch 
de  Dnffei  von  Juck  luipen  vnd  jok  nicht 

Mahl 

Ich  Wils  nicht  wieder  haben,  hastn  einmal  drumb  gefeilschett 

fiü  daacke    lienkej  auch  viid  gib  mir  geilt  davur. 
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Datt  wil  jch  nicht  thun  vnd  solide  jch  ai^  min  Lübeiang  kein 
fittttch  nicht  elteo. 

hm, ' 

Dan  dich  der  Kraigen  henger  rore  wen  dn  so  nüt  m  mam 

luden  wollsl  vmbgan  jch  hebbe  so  lange  vp  den  scharren  gangen 
vnd  fleisch  gekolTt,  auersl  ein  solck  grott  vnrecht  hebbe  jck  alle 
min  lebetage  nicht  gesehen. 

Barbumb. 

Et  mut  gott  jm  Himmel  erbarmen  datt  hir  so  vnbiUicli  tho 
gan  soL 

Matz. 

Was  machet  jhr  euch  viel  vnnatz  jch  stehe  darwnb  hir  das  jch 
fleisch  verkoflTen  wil  vnd  dammb  nicht,  das  jr  mir  hir  sollet  eise 

Kibbeley  vnd  vnlnst  anrichten,  wollet  jr  kauffen  so  kaufft  vnd  gebet 
geltl,  jhr  inog^el  gleichwühf  auch  wißen,  das  jch  mein  fleisch  nicht 
verschencken  kan,  jch  krige  es  auch  vmh  sonst  nicht. 

Barbusse. 

Ich  beger  kein  fleisch  zu  kanffen  weyl  du  so  vnbillig  bist,  jch 
wil  lieber  davor  droge  brotl  etten. 

Lenk. 

Dn  machst  dinen  moigen  brahen  meinsta  datt  du  mitt  vser  ar^ 

men  Inde  schaden  vnd  schweitt  wollest  rick  werden,  et  feilt  mi  nhv 
jhn  wall  du  vor  « m  gesell  bist  vnd  hadde  jch  ehe  drup  gedacht  jch 
wol  mitt  der  guden  frühe  hirher  nicht  gan  sie  jch  weitt  gar  woll 
wie  da  die  armen  Lude  tho  betrogen  fliest  sol  dich  nimmer  gott 
gesehein  du  loser  yerrefher. 

Hätz. 

Das  euch  huren  nimmer  gutt  gesche,  das  dichtet  vud  luget  jhr 
nur  an,  jch  habe  mein  Lebtage  keinen  betrogen« 

LSNB. 

Du  luchst  als  ein  schelm,  jch  bin  kein  hure  du  bist  ein  Ver- 
räter vnd  belreiger  vnd  jch  wil  auch  dinc  schelmstucke  an  den  tag 
bringen  vnd  et  dem  Grottvogtt  klagea  sie  du  Kraig  Dnfll  not  dir 
danor  noch  jn  fei  faren. 

Mats« 

Was  sagstu  wütu  es  dem  grottvogt  klagen. 


ACTUS  n,  SCBNA  3. 


iin. 

Ja  dait  wii  jcb  ihiuL 

Matz. 

Das  jst  mir  gar  lieb,  jch  wü  mitt  gebMi  md  jlme  paoli  aigai, 
was  Jhr  mir  fair  vor  dem  scfaairen  vor  lernen  anrichtel  sih  da 
faemf  t  er  wksm  lier,  kern  laom  faesln  so  große  Hut  lu  klageiL 

Lene. 

Laie  ohm  herkommen  jch  wilt  obm  wol  seggen  wat  du  vor  ein 
Gesell  sibsl  vnd  da  schasi  L^aciwlstj  el  aaiuest  boren« 

ACTUS  TERTII 
SCENA  PRiMA. 

Orotvoget.   Malz.   Sarlmße*  Lene, 

CSaeevoer. 

Sieh  was  lum  teuffel  mach  dar  ni  tiraa  seynl  was  mögen  sie 

vorhaben  sein  die  Weiber  lol,  jch  mus  doch  hingehn  vnd  vernemen 
was  sie  vorhaben.  Was  zum  duffel  hebbe  je  hir  vor  eia  lerm  sindt 
jr  wiffer  doi  oder  watt  macke  gy  bir* 

Babbussb. 

0  lieber  her  was  sollte  wir  armen  lentte  hir  machen  wir 

wollten  gern  vor  vnse  krancke  Menner  ein  wenig  fleisch  kaulTen, 
wil  es  der  heylose  Kerl  so  grausam  vnbilUch  geben,  das  es  vber 
alle  mas  jsL 

GaosvooT. 
Watt  will  je  den  Yor  fleisch  fcoppen? 

Barbvssr. 

Ich  wollte  sechs  u  Kall)fleischs  kaulfen  vnd  dauor  soll  jcb 
jbm  12  margen  groschen  geben. 

Gbostoot« 

Horsla  Malz  was  ist  das  vor  fleisch«  das  du  dieser  finwe  hasi 
YwhopenwoUea? 

Matz. 

Gestrenger  Juncker  es  ist  KalbOeisch  vnd  ist  gar  gutt  Aeisch 
Ewr  Gestrengkeil  haben  selber  beutle  dauon  was  holen  laßen,  jcb 
habe  es  yor  Dritthalb  Golden  selber  getmieM,  so  kennet  jfar  waH 

gedenken,  jch  kan  es  auch  so  wo!  feyl  nicht  geben,  als  wens  ge- 
mein fleisch  were,  Nhu  siat  die  losen  ...  so  ieitier  vimuU  vud 
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'  haben  mir  die  spoltisclisteii  worti  geben  dai  es  vfcer  tlle  mu  jrt 

vnd  dürft  mir  das  zu  meßen  jch  wollt  sie  beliehen  wie  jch  woll 
mehr  Leuten  ^ethan  iicttc  da  Ichs  doch  mein  Lebetag  in  meinen 
sinnen  nit  genommen  babe. 

Gnomer. 

Wo  haste  das  stfleli  daraber sie  ün klagen,  laAe  sehe»  wiso 

mirs  vnd  wige  es,  daß  jchs  sehe. 

Matz. 

Ja  kompt  ber  das  wil  jcb  gern  tbun. 

GnosvooT. 
Kompt  her  jhr  fimhn  vnd  sehelt  su.' 

Matz. 

Sehelt  da  her  Grosvuglt,  dis  jst  das  stucke  fleisdi  vnd  das 
wiget  wie  ihr  sebett  6  ti  vnd  ist  aus  diesem  Kalbe  gescbnitteo, 
wie  liontte  jcb  armer  Man  doch- das  fleisch  so  wolfeyl  geben,  als 
wen  es  von  meinem  Kalbe  wer  jch  habe  es  bey  mbie  salkdtt  vor 
drittbalb  fl.  bezalett 

GhÜSVÜGTT. 

Wie  kom  jy  Irube  den  bir  tbo  dati  Jey  so  iüagen  datt  fleisch 
jsst  jo  aii  recht  gewogen. 

BAsmissB. 

Ai  seheti  doch  watt  et  vor  fleisch  jst  et  js  go  nicht  änderst  als 
wen  et  voller  windt  were. 

Grosvogtt. 

Wo  snm  honderi  tufiel  wolde  da  windt  darin  kommen? 

Barsossb. 

Wie  er  darin  kompt  das  weys  jch  nicht,  aber  sehett  da  besehet 
es  selber. 

Grosvogtt. 

Hurin  kan  jch  keinen  windt  nicht  sehen,  da  deneket  dar  tho 
weil  jr  wat  kopet  so  bethalet  et  eck  watt  el  wert  js  oder  vren  jr 
datt  nicht  thnn  willen,  so  brechet  hen  nach  hus  wat  stehet  jey  hir 
vel  vnd  kibbeltt. 

Barbusse. 

loh  beger  es  nicht  la  hoffen,  aber  Gott  jhm  hunmel  sey  es  ge- 
klaget das  es  so  sngefan  soll,  (gnhm 

Gnosvoen. 
Wilta  och  noch  watt  hofften? 
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LSWB. 

Wall  sol  jch  heffen  ehe  jch  hir  schir  vvol  Heisch  koppen  wolde 
jck  lieber  von  dem  Schinderkerl  holen ,  datt  den  Kerl  nimiuer  guit  ^ 
getfcliehe. 

GROS?OflfT. 

Wm  batt  er  dir  den  gethan? 

Lewe. 

Ey  halt  mi  noch  wol  nicht  fei  gethan  abersl  wie  er  mitt  den 
luden  vmbgangea  vnd  sie  so  schenUich  betro^n  halt,  wie  ey  datt 
fleisch  vbgeblaaea  datt  et  ein  grott  ansehen  gehabt,  wie  er  Kohe 
fleisch  vor  lUndfleisch  verlcoflfl  vnd  de  helffte  falsch  gewogen  hatt, 
da  wet  schir  die  gantze  öladu  ihi  von  to  seggeii. 

Grosvoott. 
Wen  hati  er  den  so  betrogen? 

Lbhb. 

Wal  hilfft  et|  wen  jch  et  schon  segge  so  geschult  j lim  doch 
nicht  darumb. 

GaosvociTT. 

Sage  her  jch  wiis  wUSen  wen  er  betrogen  hatt 

Lene. 

Ichk  will  nicht  seggen,  aberst  et  worden  noch  wol  welke  kom- 
men,  die  willeut  ju  wol  berichten. 

Matk. 

0as  logstn  als  ein  lose  bor. 

Lene. 

Ich  bin  kein  hur  du  lugst  als  ein  schelm.  (Qehet  abe.) 

Grosvoott. 

Hort  doch,  wie  die  Leutt  dur  so  gern  zu  halse  wollten. 

Matz. 

Das  jsi  jhr  gebrauch  so,  man  mus  sich  aber  nicht  daran  lieren. 

Gbosvoott. 

Kan  man  v<v  diesen  Gang  nicht  einen  Braden  krigen? 

Matz. 

Ich  habe  hir  ein  schön  Kalbsvirtei  wen  endi  das  gefeilt  so 
nembleshin. 

GaosvoeTT. 

Ich  küuä     nicht  mitt  tragen,  kom  darnach  tho  mir  vnd  l>ringe 
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iiiirs  ins  haus  nimbs  fein  Ynder  den  Mantel  jch  wü  ittunder  wieder 

Matz. 

In  gettef  mwen  jch  wiis  euch  Mngeik  (Chheu  tU.) 

ACTUS  TERTII 
SCENA  SECÜNDA. 

QrowogL   JTan$.    Oonrtti,  Ctof. 

Hans. 

Siehe,  wo  jck  änderst  recht  sehe,  80  jsgentde  GroUvogtt,  hey 
jst  et  eck  hey  den  lieden  Gades,  kompt  wie  motl  Auchs  Torttgin 
datt  we  ohnne  vp  de  slraiten  ankommen  den  wo  hey  erste  jn  dail  hea 

kompt  so  niutte  wi  al  liio  lange  vp  jhn  warlcu,  kompt,  koinpt  idU 
vns  iluchs  furtt  gahn  höre  jey  nicht  her  grotlvogett  hör  et  doch  eia 
wortt 

GaosvoflTT. 

Wer  zue  fefftig  Dufei  ropt  hir  yp  der  atratlen  ao? 

Her  Grotvogtt  höret  doch  ein  wortt. 

(iROSVOOTT. 

Wat  thom  Düffel  willdn? 

HAna. 

Ich  Wolde  juck  gern  ein  wordcken  anaprecken. 

Grosvoott. 

Wat  wütu  den? 

ÜAlfS. 

Höre  jey  nicht  her  Groivutrit  ( i  is  an  (lfm,  datt  jck  vor  zwej 
tagen  von  dem  llcischawer  Dies  helle  fleisch  gekolH,  vnd  hatt  mick 
de  heyloae  Kerl  so  achentlichen  betrogen  Tnd  mi  mit  gewalt  schir 
dar  tbo  genbdiget,  datt  jch  Ihme  hebbe  geben  motten  wat  hey  ge- 
heißehet  hat  Tnd  jst  dar  tho  noch  nischt  gutta  gewesen,  diti  wuA 
koattc  jck  et  nicht  andi  rst  maken,  den  min  Fru  was  hoplich  mi 
sie  begerte,  das  ich  utir  mochte  fleisch  mittbrin^en,  sonsten  wol  jch 
eme  nein  gutt  wort  geben  heff'en,  vnd  wyl  datt  selfile  jo  gar  vnbil- 
Hch  j(&  ao  bitte  jch  jo  jr  welit  doch  ohme  }n[f]  aeggen  daaiitt  hij 
vp  ein  andermal  vns  arme  Lude  so  nicht  vbersetten  nage» 

GaossvofiTT. 

ich  am  jhn  auch  erst  drulT  iioren,  was  er  dasu  sagtu 
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HAUS. 

Et  is  nicht  änderst  uls  ick  ju  seg-^e  jck  was  el  <hv  llio  iiocii 
nicht  wiiiens  dal  jck  et  beholden  woidc  do  zwang  ey  nii  dartho  vnd 
secbte  wyl  jck  drumb  gefeilscht  heUe  so  solde  jck  ohme  liethaloa 
vnd  schmeil  el  mi  vor  die  feto. 

GnosvooTT. 

Du  hoi'&l  wul  was  jch  gesagell  huhc,  jch  mus  jhu  auch  darauiT 
koren.  • 

Co.-xnAT. 

Gnu  euch  Gott  guter  her  Ich  habe  so  ein  gros  Klage  vber  den 
flelscher  Meister  Matz  kir  der  hati  mich  armen  Man  so  sehenllich  be- 
trogen, den  jch  habe  jhm  neulich  fleisch  abkofl't  auch  su  tiicur  als 
er  begert  bezalett  vnd  jch  vermeinte  jch  hett  gar  wo!  kolTl  ging  jns 
wirthaus  vnd  wolt  mirs  laßen  zurichten  \üd  geste  darauff  bitten, 
als  jchs  aber  anffs  fenr  brachte  verschwandt  es  im  polt  das  kaum 
der  Iritte  leyl  drinnen  plib  nhn  hall  mir  der  gölte  Man  so  da  siehell 
gesaget,  das  sie  wol  phlcgen  windt  darin  zu  blasen,  damit  das  fl(!iscii 
deslo  großer  ansehen  habe  vnd  belriegen  also  die  leutte,  wcyl  jch 
armi  r  Man  den  auch  so  schentlich  betrogen  bin,  so  bitte  jch  jhr 
woUei  ihn  doch  gebmrlieh  dmmb  straffen,  den  es  wird  vns  armen 
fkrtentten  doeh  saner  genog  das  wir  etwas  verdienen,  sollen  wir 
den  noch  vmb  das  vnse  darzu  betrogen  werden,  das  wolte  vns  vn-  ' 
gelegen  siin,  Ich  bitte  gantz  freuntiich  gutter  her  jhr  wallet  das 
beste  hirin  beschaffen. 

Hans. 

Dal  Js  war  genoch  mehr  als  gnl  js  datt  sie  windl  können  drin 

blaßen. 

(jHÜSVOGTT. 

Sie  mögen  dir  den  teulTel  blasen  jtaunder,  war  da  auch  ein 
Weib  bey  mir  die  gab  auch  vor,  es  were  windl  drin  jch  habe  jo 
ancb  ogen,  jch  konle  es  aber  nicht  spuren* 

Clas. 

Fester  Junker,  ich  helle  auch  wol  eine  Klage,  wen  jrs  huren 
woOet,  der  imbe  der  flelscher  hatt  mich  och  so  sohandlos  betrogen, 
den  er  hall  mir  Kufiischs  vor  Rindflischs  verknnfft  vnd  Jch  habe  es 
jhn  denr  seien  mui^n  als  Ichs  jn  die  schencke  bracht  vnd  wolle 
es  xurichten  da  saßen  die  tiilen  noch  daran,  vnd  er  wuchs  mir  vor 
14  U  zu  als  jchs  aber  nachwug  wuchs  nhur  7  vnd  habe  es  jhm 
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gldchemd  ror  14  %  bejEahlen  oraßen,  ynd  du  ist  jo  gar  ak 
▼nbilHchDing  dramb  bitte  jch  euch  jhr  wollet  ihn  straffeB  und  dafor 
halten ,  das  er  mir  mein  gcU  möge  wieder  geben  viiii)  welches  er 
mich  betrogen  hatU 

Grosvostt. 

Hat!  juok  de  Düffel  nha  alle  vp  einmal  hergefuret,  jch  mnlt 
jbn  aveh  darauf  boren,  vnd  brechet  wech  dahin  da  ji  to  thmi 
hebbe.  Ich  hcbbe  mehr  zu  thun  ab  das  jch  mitt  ju  kan  lange 
sprach  holden.  (Qdiet  ahe*) 

A  C  T  V  S    T  E  R  T  I  I 
SGENA  TERTIA. 
Born,   CUu.  Conrai, 
Glas. 

Das  dich  pots  Lide  schindt  als  alte  hund  uoUs  nein  jofa  sie  wol 
der  Bock  sey  hlr  snm  gerlner  gesetzett  vnd  wie  der  fleiscber  is^ 
so  jst  auch  der  Grosvogtt  bette  jch  das  gewust,  das  mir  kein  ander 
bescheitt  hette  widerfaren  sollen,  jch  wolle  keinen  fus  aus  der 
siette  drumb  gesetiiet  haben,  den  was  hiUTt  es  mir  nhun  jcli  bin  be- 
trogen vnd  mos  mein  geltt  miüen  vnd  kan  daran  noch  nicht  ver^ 
holffen  werden,  jch  1 ...  das  wesen  gott  diesen  vnd  jennen  käben 
vnd  wo  der  Keri  das  erst  jnuen  wirdtt  das  der  Grosvogtt  wieder 
ihn  nichts  thun  wil  so  wirdtt  er  jn  bi  iiicr  bosheitt  voileiitsgestercket 
werden»  das  sie  der  Düffel  vber  ein  hauilen  hole,  aber  gelt  es  kompt 
innen  noch  beiden  zn  fände  es  hau  wol  ehr  ein  Krag  ao  lange  n 
waßer  gangen  bis  das  ehr  gebrochen  jst  vnd  es  lanffi  kein  dol  hud 
sieben  Jahr,  Gott  wirdts  mitt  jlinen  avch  noch  wol  finden,  jch  wil 
nhu  hingehn,  der  tuffel  mag  hir  mehr  fleisch  kauiFen  vnd  jch  nichL 

Hans. 

Ja  leffe  Kerl  datt  latle  dick  nicht  wundem  wanunb  datt  de 
grottvogtt  wedder  den  Kerl  nicht  dhon  wil,  dat  putzken  hebbe  jch 
alle  gemerckel  worin  dat  sitt,  Ich  kenne  den  groUvosret  so  woll  als 
eine,  ich  wett  wol  wat  bey  jn  Schilde  iort,  jch  bint  achk  vur  mine 
person  wol  jn  worden,  den  hey  js  so  ein  Kerl  wo  man  bej  ohme 
wat  schal  vtrichlen,  so  matt  man  slok  vp  eme  verehrong  achicken, 
Hme  honer,  hanen  Kappunen  vnd  eyer  smt  et  anck  wol  jn  wordea, 
jch  bebber  ohmc  so  vel  schon  gebracht,  datt  jck  halt  sulue^t  keine 
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mehr  feeUe,  tmI  kan  doch  fiifdik  bey  ihm  Ttrtchleii,  wen  jck  bey 

ohme  wall  lo  Ihon  l>effe,  vnd  wen  jch  schon  rechte  sake  heLbe  so 
rouU  Ich  doch  vnrecht  bebben  vnd  mine  hanen  hüben  giichwol  altiet 
jm  lopi  ja  «berat  einer  de  mehr  gaffen  keo,  als  jck  de  behoUt  die 
•ake  wel  et  aey  daromb  aocii  geachafen  wie  et  wtl,  Tnd  so  kau  Job 
wel  denoken  datt  et  mtlt  dem  fleiacber  eck  ao  tho  geben,  den  wen 

bey  weder  den  dolm  sollte  wurden  ohme  vielichl  der  braden  ochk 
ubgBn,  aber  de  DulFel  gesegne  ohme,  dall  jm  nimmer  guU  gesche, 
nhu  woJan  ich  bebbet  n  ol  ehr  gesebn,  datt  sichk  einDinck  vmbkeret 
hatt|  et  ia  atk  autt  dnßen  noch  nicht  aller  DInck  ayent  werden. 

COIIRAT. 

Dali  jn  Gott  sehend  den  losen  huren  sehn,  jsl  der  Grosvoget 
ein  solcher  hudeler,  das  helle  jch  nicht  gemeinel,  jch  helle  wol  ge- 
dacht es  were  der  frombste  Man  gewesen,  der  imals  gelebe tt  hettoi 
er  gekett  jo  ao  aimpel  ker  nicht  anderat,  ala  wen  er  nicht  fünff  seien 
konntto  nhn  bore  jch  aber  das  er  ao  emfdttg  nicht  aey,  ala  er  sich 
atellet,  vnd  nhu  jch  das  von  ench  gehört  habe  nbn  glob  jhm  femer 
nicht,  wer  jch  doch  im  wirlhaus  p^epliben  weyl  jch  nichts  mehr  mit 
meiner  Klage  ausgerichtet  habe.  0  Wey  0  Wey  nhu  es  die  gelegen- 
heilt halt,  so  gib  jchs  alle  auff  nbon  jst  ea  allea  verloren  köpfen  vnd 
Matts  nbn  wirdt  der  fleiacber  der  hndeler  der  Bube  noch  manchen 
ehrlichen  Man  betrigen  vnd  zum  Bettler  machen,  aber  ich  hoff  jch 
wil  noch  erleben,  daß  jch  den  Schelmen  wil  hencken  sehn. 

Hans« 

Dal  helpe  ehme  Golt 

Glas. 

Daa  wurdet  nickt  anapleiben,  wirdt  er  nicht  gekengkt,  aoathrbt 
»    er  doch  kelnea  rechte  totta  vnd  waa  er  vna  armen  Leutten  ao  ab- 
schindet, wirdt  jhmc  tiuch  nicht  gcdeyen.  küoipt  las  vns  mitt  einan- 
der jns  wirthaus  gebn  jch  wil  eine  Zeche  wein  zum  besten  geffen. 

ACTUS  TERTII 
SCENA  QUARTA 

Mukh  Johm  Oom§tt,  Qrot90ftL  (NB,  Johan  Oomgm  kat  g^k  m  der  hmuk 

Johah  Conevr. 

Diu  Sinti  viertln  groschen  dafür  soll  jck  gan  fleisch  holen  vor 
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jBin  ber  di  Gfotvoigt,  Aber  liort  mey  hm  jikBtlw  §efgm  wil 
jck  tlim  wil,  jey  bell  wol  gehortt,  datt  de  ieiiclwwer  Meitlcr 

Matthias  ein  los  slIicIui  is,  vjid  daU  liey  t.'in  la Ichs  [?  falschs]  Wacht  hat, 
vnd  (iaaiil  viel  Leutte  betrogen  vnd  als  jck  tho  ohm  komme  (den  er 
beut  iBey  nicht,  jch  sal  aucb  niofatsegfeBi  dat  deGrotvogt  min  here 
jß)  80  eal  jck  epreoken,  ey  ml  mey  Terkoppen  fleisch,  (jck  cal  eber 
f eggen,  jch  wiü  ¥or  ney  cnlneit  hebbenO  ^d  als  be  my  deockt  te 
Letn^rLn  iiiiii  sin  falsche  wacht,  sosol  jch  raein  Wacht  so  jchhiebey 
mi  heile  aut  der  brück  trecken  vn  et  imvvecfen,  vnd  jhn  beschämet 
oiacbeAi  auer^i  jey  mutiea  beleiflfe  nicbt  daruan  seggen  ey  solde 
eine  sonst  vor  mey  wacbten,  jcb  wü  Bbn  stracks  gao  bey  jban,  jck 
sie  jhn  dort  schon  stau  mitl  sui  fleisch. 

Matz. 

Es  ist  eben  hoch  vif  den  tag  wen  j(  h  den  wüste  das  inetiiands 

mehr  kommen  woltl  so  wolle  jcb  meinen  scharren  au  macbflSi 
(Nß,  iku  9h  wUt  ir  dm  tehamm  m  mtithm). 

JoiuR  CoNcnr. 

(B^     UmOL)  Wacbl  Wacht,  holla  holla  jey  mattet  nodi  ndfl 

tho  macken,  jcb  sal  von  aw  noch  fleisch  kopen. 

Matz. 

(&chiL  tUh  vmbj.   Wer  dal  wilUi  noch  was  haben* 

JOBAV  CoMesT. 

0  jch  bitte  ja  wacht  ein  weniif  0  jch  hebbe  mey  so  a«t  des 

adem  gelopen  als  jch  sach  dat  jey  die  scharre  woU  to  macken. 

Matz. 

Sieh  Joban  bista  dar  wütn  fleisch  haben? 

JoiiAv  CoNenr« 

Gade  frondt  jey  werdel  ynreoht  siehn  jey  werdet  Vieleiflit 
mey  vor  ein  andern  man  ansiehn. 

Matz. 

Bista  nicht  der  Joban  de  bey  dem  Grotvogt  gedient  httt 

JOBAN  COBOBT. 

Nien  min  her  jch  sal  die  Grotvoigt  nidit  kennen. 

Matz. 

Der  Grosvogtt  halt  einen  bey  sich  der  siebt  eben  wie  du,  vnd 
Bich  dur  so  ehnlich  als  mnghch. 

JOBAB  CeBOBT« 

NIen  joh  seit  nidit  sin,  jck  biB  hir  ober  swe  tage  nicht  gewest| 
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vnd  jck  hatte  gehört  jey  soll  so  schim  fleisch  hebben  darumb  bin 
jch  hir  kommen  von  aw  wat  tho  wopen  [?  kopen]^  den  JcIl  bin  ia 
min  land  da  jck  tho  hatu  hdre  gewont  lecker  Iho  leben» 

Mats. 

In  goltes  namen,  liasttt  Inst  zu  kanffen  jch  habe  fleiaoh  nnd  dai 

sehr  achüii  ist  genug. 

JOHAN  CONÜET. 

Seciit  mey  wat  ig  dat  vor  fleisch. 
Daa  jat  vom  Ochsen. 

Jonin  CoNOKT. 

Yen  ein  solch  Os  dat  bey  die  Ruhe  lop  vnd  des  Kalffes  Yader  Is. 

Matz. 

£y  nhun  es  ist  vom  guden  frißischen  Kinde. 

JOHAN  CoNasT. 

War  bey  sol  wy  dat  wetten,  dat  et  ein  frisches  Rind  sey. 

Matz. 

Ich  habe  jhn  dauor  gekoflt  so  sieht  man  es  auch  am  fleisch  wol. 

JonAH  CONGET. 

Ich  soldp  sonst  gemeint  Ih  bben  oilt  man  nicht  sehen  kontte, 
an  ein  teck  ofit  Mal  dat  et  ein  frisch  Os  sey,  wie  thnr  geflt  jey  dat 
Pnndt? 

Matz. 

Ich  gebe  das  Fond  Tor  18  pennl 

JüMAN  CüNGET. 

Dat  puni  vor  18  penni,  wat  wiget  die  stucke. 

Matz. 

Es  wiget  zwdlff  Phundt 

JOBAN  COHUIT. 

Wacht  et  ehis. 

Matz. 

Gar  gern,  iiehet  dar  es  wiget  grade  12  ti. 

JouAN  Gonget. 
Ich  siehe  wol  dat  jeyt  davor  wacht,  Ich  sal  aw  dauor  ?i 
groschen  geben« 

Matz. 

Ich  hm  zu  friden. 

JOHAN  Co«Nä&T. 

Wat  sol  dat  vor  fleisch  sein? 

49* 
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Mats. 

Eb  isl  vom  SchapseiL 

JOHAN  CONGRT. 

Hebbe  jey  luchi  ileisch  von  emCasiratV 

Matx. 

Ich  weis  nicht  was  das  jst 

JohaV  CONnET. 

Ich  mein  eiu  Castrat,  ein  Schafbock  dal  kein  üuiieo  mehr  halt, 
dal  hei  inea  bey  vns  ein  Caslrat 

Matz. 

Ist  doch  dis  scliepsen  oder  harnet  fldseh. 

JOHAN  CONOET. 

liien  et  is  kein  schap,  die  scap  is  die  müder  vant  lam  md  die 
fraw  Ton  de  bock  jch  meine  ein  Bock  dem  die  Kloi  sini  «uf»- 
nommen» 

M  A  12. 

£y  du  bist  ein  Nar,  es  ist  üocii  dieses  daruacb  du  tragest 

JOHAlt  CONOST« 

Datt  soll  jey  heulte  noch  wo!  erfaren  offt  ich  euiNarr  sey,  M 

jey  ttuerst  ein  betriger  sein  dal  schal  jch  beweisen. 

Matz. 

Das  solsla  mir  nimmer  g«U  Ihun  du  machst  selber  wol  ein 
Schelm  md  vemler  sem. 

JOHAN  CONOBT. 

Dutt  ligeti  jcy,  aberst  secht  my,  walsol  jchaw  denn  geben  vor 
dal  stucke  lleiscb. 

Mats. 

Habe  jch  doch  gesagt,  wen  du  sonst  hottest  ehren  gehnbn,  w 
das  U  18  phenn. 

JOHAN  CONOKT. 

£t  is  guU  jch  sali  aw  geben  :iegge  jey  aber  et  wege  12  lt. 

Mats. 

Habe  jch  dtrs  doch  so  zugewogen,  da  nimbs  hm  md  gib  mir 

mein  gelU 

JüIlAN  CüNGET. 

Ich  licbbet  wol  gesin,  ehr  ich  aw  aberst  gelt  geb,  muH  jchl 
mit  miner  Wacht  auch  wegen. 
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Mats. 

Wis  wüt«  Tiel  wegen  es  jst  gnug  gewogen. 

JOHAM  CONfiKT. 

Dat  schadet  nicht  jch  sallt  vp  min  wadit  och  wegen  vmb  Iho 
besin  oA  ne  mit  awr  TbereinkompL 

Hats. 

Welcher  Deiffel  weys  was  du  vor  eine  Kuderwelsche  wage 

hast. 

JORAN  COHfiKT. 

Secht  mei  ens  wet  hefll  jey  Tor  gewicht 

Matz. 

Mein  gewicht  ist  nurenherger  gewicht» 

JOHAN  C0N6ET« 

Dat  js  golt8al[f  sihet]  min  gewicht  js  auch  nnrenberger  gewicht^ 

dar  siU  die  leck  von  der  Slalt  Nurnbcrgk  viid  datl  js  auch  ein  stuck  von 

12  U  Vnd  jst  also  gOlt  als  aw  12  Ii,    (Nß.  wigetU  Ujlndi  ubtr  dis  e$vmb 

m  Imclu  tejfj»  Wei  sihet  eias  wie  hcbbct  jey  schehnen  gewo- 
gen jey  secht  et  wege  12  %  vnd  et  wecht  nhnr  6  phiuidt,  seidt  jey 
m  ein  Veireder  oflke  bin  jck  ein  nar,  vnd  alß  jch  schon  ein  nar 

war,  so  bin  jch  dock  ein  klug  vnd  ehrlich  Nar,  Jey  seilt  aher  ein 
buhe  vnd  vcrrcder,  hortt  eins  jey  hefTl  so  viel  leult  betrogen,  jch 
sal  min  vnd  aw  wicht  tho  min  her  die  Grodvogt  tragen  vnd  eme 
«eggen  wat  iey  vor  ein  bnffe  seitt. 

Matz. 

Ist  der  Grosvogtt  dein  her  hastn  doch  gesecht  da  kendeat  den 
Grosvogt  nicht 

Johan  Gonget. 

Ich  sal  jhn  wol  kennen,  vnd  kenne  aw  nhu  eck  woi,  datl  jey 
ein  Schelm  seilt.  Ich  hebbet  wol  gesln,  datt  jey  mein  Juncker  et 
fleisch  to  bradenvnd  kocken  geschencket  hebben,  damittaw  schelm- 
stuck nicht  muchten  an  den  tag  kommen,  jch  sait  jlim  aberst  scggen 
dat  jey  ohne  nhu  selber  betrogen  hchbet 

Matz« 

Ey  das  habe  jcb  nicht  gewust,  das  es  der  Grosvogtt  haben 

sollte,  ich  wolle  es  sonst  so  nicht  gewogen  haben. 

Johan  CoKen. 

Dan  js  galt  so  höre  jch  wol  als  jey  ander  leade  hetriget| 


Digitized 


774 


des  achte  jey  nicht  vTid  macket  aw  (iauon  kein  ConfoiMiz  Wehe  jch 
Ml  au  loS  wol  sprekeo» 

Ein  [?  Ei]  mein  Johm  jch  wil  dir  das  fleJach  vnih  aonat  gebeiii 
sich  hir  hasiu  dein  gelt  wieder. 

JOHAN  CoffGET. 

Jch  saltt  erst  min  her  seggen  als  de  mitt  aw  tho  fredea  jß  aal 
jch  ok  lo  üreden  sein. 

Mati. 

Das  wil  den  teolTel  holen  jch  mns  sehn  wie  jchs  mache,  das 
jchs  dem  Grosvogtt  verkegle  das  ers  nicht  glaube,  damit!  jch  jhi 
zu  freunde  behaitten  möge. 

ACTUS  TERTII 
SCSNA  QUINTA. 

Johan  Comehei,   QtomtftU   Marckmeutor*   Marckmeitter  Äneeki  J« 

JOHAlf. 

Ha  ha  datt  mntt  jch  ladien,  dati  de  schehn  so  beschanbl  jil 
jck  was  so  Terfert  als  ey  sechte  ey  kende  mey,  jch  mos!  ein  logen 

erdenken  datt  jck  jhme  ant  die  sinne  sprak.  Ich  wil  nhu  gaii  tho  min 
her  vnd  jhm  seggen  wat  Jck  kofit  hebbe,  Aberst  mi  ducht  datt  er 
schon  daher  kompt,  md  die  Marckmeister  gaU  bey  jhDi,  jch  aal  bey 
jhm  gahn. 

GnOSTOOBT. 

Johan  woher!  woher. 

Johan  Conqet. 

Jch  konune  thor  slandt  yon  die  fleischscharreiii  vnd  hehhe  aw 
fleisch  gekoft  als  jey  mey  befolen  hebben. 

GaosvooTT. 

Das  war  rechte  trage  es  nhur  (luchs  hin  vnd  laß  es  zurichten. 

Johan  Conqet. 
Jch  soltt  thitn  auerst  jch  sal  aw  erst  watt  seggen. 

GnoivoeT. 

Was  wUln  denn. 

Johan  Gonget. 

Höre  jey  nicht,  jey  kont  nicht  gelofTen  wat  de  fleischer  vor 
elai  lehehn,  Terreder  vnd  betriger  ja»  Sehett  dat  ja  sein  gevickl 
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md  M  js  aw  gewidit,  MuM  dut.  ieMi  wiclft  vp  sine  wagren 
i8  %  ?p  awr  wagen  wecht  et  nliiir  set  puadltida  Icont  jey  nhu  wel 
iehn  wie  manchen  arm  man  er  betrogen  halt,  als  er  et  aw  selbst 
thutl,  vnd  jch  hebbt  grewogen  dalt  eyrl  eesebn  halt  viui  gar  be- 
achambt  gea^dea,  Ky  batt  mey  vmb  goties  wiMen,  jcb  sollt  aw 
nicht  aeggen  ey  wolde  mey  datt  fleach  verehren  ynd  datt  gelt  oefc 
wiedergeben  anerat  joh  hebbet  nicht  thim  wollen. 

ChiosvooT. 

Da  maße  den  Kerl  fefftig  Dufel  vor  jn  datt  liff  farn,  wolde  er 
mich  nhu  auch  anfangen  zu  betrigen,  da  jch  doch  ao  offUnaU  durch 
die  finger  matt  ihm  geaehen  vnd  mhr  viel  trenen  vnd  aeuffte  der 
armen  Lentle  anff  midi  geladen  habe.  Dieae  Wage  jat  mein  die 
keime  jch  wol  vnd  mich  dencht  daa  sey  seine  wage  auch  Marek- 
meiater. 

MAacKMEiaTfia. 

Ja  ea  iat  aeine  Wage. 

Gaoavoer, 

Nein  daa  achencke  jch  dem  achefanen  nicht,  der  aol  ja  die  plage 
vor  bestellen.  Marckmeii>ler  gehe  fluchs  hin  mitt  deinen  Knechten 
vnd  niinb  jhn  alles  fleisch,  vnd  laße  den  200  straffe  dazu  geben, 
hatt  era  an  gdde  niclU,  so  nimbs  jhm  an  Kleider  vnd  wer  an  dn  ea 
bekommen  kanat  vnd  verbitt  jhm  bey  leibea  alraff  den  acbarren 
nnoh  dieaem  nicht  mehr  zn  gebrwiehen. 

Marckmristrr. 
Jch  wii  hingehen  vnd  es  verrichten. 

Grosvogt. 

Dencke  vnd  thne  ea  mcb,  laa  dich  anch  von  jkro  nicht  be- 
atechen* 

Marckmeister. 

Ja  her  Grosvogt  jhr  habt  jtzunder  gun  sagen  dazu,  jhr  habt 
die  beaten  Braten  vor  hinwegk  dadurch  den  mancher  betrogen 
worden,  nhn  jhr  aber  aelbef  getroffen  werdedt  aeit  jhr  gar  eiffrich. 

GaoavooT. 

Nicht  vnbillich  bin  jch  eiffrich,  was  hastu  inir  die  bradeu  vor- 
nwerffen,  hastu  doch  ebensowol  hradK  n  bekonunen  als  jch. 

MaRCKME  ISTER. 

Daa  jat  mir  leid  genng,  jch  fuie  aie  achon  dieaelben  Braden 
vrie  aie  mir  jtnuder  jm  leibe  brennen,  jch  wil  ea  aber  verrickteni 
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were  es  voridngst  gttwhdien»  so  hMm  wir  Tiiiere  g^wißea  ia 
sieht  befdiwerl  vad  ime  «üb  so  mtmA  m  Mm  wkkk  MrofMi 

VOrdm.  (^6frpiMjffl^  Mm  Cmi0it  $9km  ßii.) 

ACTUS  TERTII 

SCENA  SEXTA. 

Ifwclüniiflir    M  ffwüilll  Jbte. 

MaRCK  MEISTER. 

Mir  jst  lange  leid  dauor  gewesen,  es  werde  einmal  einen  sol- 
chen aasschlag  gewinnen.  Ah  Ah  wie  hart  habe  jch  mein  gewißen 
des  babeE  halber  beschwert,  jeh  fülle  es  schon  wie  es  mich  draige 
jch  weite  das  jch  schon  dott  were.  Ihr  Knechte  lauffi  hin  nadi  den 

scharren  iieuiet  jhm  alles  fleisch  vnd  last  euch  200  fl.  dazu  geben, 
hau  ers  nicht  an  gelde ,  so  nemctts  jhm  an  Kleidern  vnd  verbittet 
jhm  bey  leibes  straff  sich  des  scharrens  hinfuro  xn  enthalten,  jch 
wü  wa  hans  gehen  ?nd  wen  jhrs  Terrichtet  bringt  es  mir  jn  mek 
hais  Tnd  denkt  sehet  anoh  nicht  durch  die  fingen 

Barthol. 

Wir  wollen  wol  thun  das  es  recht  jst  man  solte'den  schelmea 
gar  aoffhenken  er  hette  es  lengst  verdient (2fB,J)U  bmd§  Jümkkgtkm 

Zabahas. 

Hersta  wol  do  loser  finbe,  whr  haben  Befei  Tom  Groirogtt  dk 

dieses  üeisch  zu  nemen. 

Matz. 

fiy  fan  doch  so  mitt  gewalt  nicht  mitt  mir* 

BAmOL. 

Dar  hüll  nichts  TOr  dn  must  nichl  allein  das  fleisch  sondsni 

auch  200  IL  strail  darzu  geben. 

Mathias. 

Ach  wo  woite  jch  so  viel  geldes  inden  das  jch  eine  solche 
hohe  Summe  geben  honte. 

Zacrarias. 

Kriege  das  geltt  heruor,  das  iu  den  armen  leutten,  so  diebi- 
scher schelmischer  weiße  abgelogen  vnd  abgetrogen  hast 

MAiaiAS. 

By  thm  doch  gemaoh,  was  jch  habe  wU  joh  gen  geben. 
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Bartim)!» 

Wi0  im  an  Gokle  nicbl  hMl,  davor  gfb  deine  Miden  Kleider, 

silbern  Weidemesser,  und  was  liu  sonsi  hast  her. 

Matthias. 

Ach  wollet  jlir  mir  den  nbu  nidiU  liMen  vnd  alio  gar  nun 
Bettler  machen. 

BAamoL. 

Gedencke  das  du  manchen  menschen  arm  vnd  zum  Bettler 
durch  deine  scbinderey  gemacht  hast. 

Matthias. 

A.  iaßet  mir  doch  etwaa,  damitt  Ich  jo  nicht  gans  vnd  gar 
Bom  BetUer  werde,  was  jch  gethan  habO)  das  Jst  mir  leidt  Job  wila 

als  mein  lebtag  nicht  mehr  thun. 

Bahtiiou 

Du  solt  es  auch  nicht  mehr  thun,  den  jch  verbiete  dir  bey 
verinat  Leibee  md  Lebens  das  da  hinfaro  keinen  scharren  alhir 
mehr  anlTmacheilp  horatn  das  woL 

IIatb* 

Ah.  Soltte  jcha  nicht  hören,  jch  armer  Man  bore  es  mitt 
admieris. 

Babthoi. 

Da  billll  nichts  za,  da  hast  wol  gehört,  was  jch  dbr  geaagell 

Iwbe  Tnd  gib  den  scblnsiel  snm  Scharren  her,  denn  wollen  wir  das 

fleisch  so  lange  verwareii  bis  das  wir  dis  Zeug  weggetragen  haben. 
CNB.  Er  yiehet  jkm  den  aehlußel  sie  schließen  zu  tmd  gehn  mit  d&n  KlekLem 
vnd  d«m  Zeuge  obt^    Der  Fkiecher  yeht  auch  tpeinend  abt.J 

ACTUS  OÜARTI 

SCENA  FRIMA. 

Cwrat.    CZotM.  ^otu. 

GomiAT. 

Bs  ist  jo  heatte  ebi  großer  lernen  jn  der  Stadtl  gewese,  vnd 
jeh  Boebte  leyder  gern  wiBen  was  es  sein  möge,  jch  wil  dort  efai 

wenig  hini^rohn,  ob  jch  vielleicht  zum  Minschen  kommen  kontle,  den 
jch  drumb  frugen  mocht  vnd  dorit  sie  jch  schon  einen  her  komme, 
jch  wil  zu  jhn  gon  vnd  jhne  ansprechen,  ob  er  nicht  etwas  dauon 
▼emomnen  bette. 
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Clas. 

Mich  sol  doofe  golortenwas  heiitlo  ja  dorSlMÜt  jß  wm  An  ge- 
weiea,  failff  goKi  waloh  ein  Balaiff  vnd  Gesehroy  ist  gewmett  vni 

jch  ho  viel  Leutte  gefraget,  die  hon  es  mir  niclit  tagen  können,  was 

es  gesehen  sey,  aber  dortt  kompt  uieia  nüttgespon  Conrat  her,  dea 
mus  jch  fragen  ob  er  nichts  dauon  vemommea  habe. 

Conhat. 

Gros  dich  GoU  da«. 

Cus. 

Habe  großen  Dank  lieber  Conrat. 

Conrat, 
Was  hasta  gutta  news  Glas. 

Clas. 

Ich  luhe  nicht  fiel  gehöret!,  allein  es  Jsl  hnde  ein  groAsr 

lerm  jn  der  Stadl  gewesc,  jch  habe  aber  nichts  erfaren  koEceß 
was  es  möge  gewese  sein,  vnd  jch  wollte  dich  dnunb  fragen,  ob 
dn  es  nicht  wüstest. 

COIIBADT. 

Was  es  vor  lern  gewese  sey  das  weys  jch  warlich  nicht,  satt- 
sten ha  ich  wol  gehört  vnd  geseh^das  ein  gros  Zulauff  desVolclbeSt 
vnd  ein  (rros  gcschrey  gewese,  vnd  jch  meinte  jch  hette  es  voa 
dir  erfaren  wollen. 

ClAS. 

Idi  weis  vff  man  sil  nieht  dmoib,  soasl  woltt  jdi  dirs  gen 
sagen,  aber  mein  Oonraht  sih  doeh  mir  dacht  das  dorten  «ioer 

kompt  do  wir  wol  ehr  iiiitt  gekuseit  haben  von  dem  fleischer  das 
das  ein  solcher  loser  Schelm  vnd  Verreder  were. 

GoniAT. 

Idi  glaabe  nach,  das  ers  sey,  er  jsdits  anoh. 

Glas. 

Ey  wir  wolln  hir  ein  wyl  warten  bis  er  lu  viiä  koiupt  ob  der 
vieleicht  von  dema  kontte  Bericht  geben. 

CofliAnL 

b  Gottes  nameo,  so  woUn  wir  tos  hir  so  lange  hmetsen. 

Haus. 

Harre  dat  helt  betrege  noch  de  lüde,  jch  hadde  et  di  wol  lo 
for  Seggen  willen,  datl  et  di  einmal  so  gahn  wurde,  hedde  doch  de 
Iteylose  Bösewicht  den  Grottvogett  ehr  betrogen,  so  wäre  sine 
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flchelmerey  ehr  ta  dem  tag  koMn  ^nd  mre  doeh  bo  muA  nmiicfc 
dardnroli  niclit  aam  Betler  gentkel  fiid  vpgeeeHet  wordeiL 

Clas. 

Horch  was  redet  er  doch,  er  wirdl  vorwar  was  von  diesem 
Lerm  gehöret  haben. 

COARAT. 

Es  hin  wol  aekii  wen  er  sn  tiis  kommet,  so  woUen  wir  j« 

fragen* 

Haws. 

Schu  finden  wir  einander  hir  iho  sanunen,  GoU  grote  jUi  wat 
make  gi  hir  gudes. 

CONRAT. 

0  wir  machen  nicht  ml  wir  sitsen  hir  vnd  sdiwatien  fii- 

sanunen. 

Wir  siUe  hir  vnd  kuse  mit  einander,  aber  hört  jhr,  habtt  jhr 
nichts  newes  gehortt,  es  jst  jo  hentte  ein  großer  Lerm  jn  der  Stadt 
gewese»  wißet  Jhr  nicht,  was  es  mag  gewest  sein,  wir  habens  noch 
nicht  erfaren  können. 

Hans. 

Wette  gi  datt  noch  nicht,  jch  uieine  jo  et  sy  ein  Lerm  jn  der 
Stadt  geweßen.  Et  is  nhu  einmal  tho  einer  rede  kamen  dat  des 
lleisdiers  sehie  Bnbenstncke  worden  an  den  Dach  kommen.  * 

CONRAT. 

Lieber  was  sagt  jhr  seint  sie  einmal  ausgeljrocben. 

Hans. 

Ja  rechtschapen  sintt  sie  ausbrocken  hey  befitdemGrodttvogtl 
sdnest  betrogen  vnd  darober  UWt  Tt  kommen. 

CONRAT. 

Was  sagestu  hatt  er  deu  grusuogt  seüjer  betrogen? 

Clas. 

Wen  er  den  schon  betrogen  hatt,  der  kan  es  heßer  verwinden 
den  als  wir  armen  Lentte^  aber  lieber  sagtl  mir  wu  jst  jhm  doch 
wiederßuren. 

Hans. 

Sie  hefTen  ohme  alle  dat  fleisch  genamen,  so  hey  jhn  scharren 
gehatt  heffi  Tud  hatt  mutten  zwehundert  gülden  straff  dar  Iho  geffen 
ymd  wall  hey  an  gekie  nicht  gehatt  hßSL  danor  hefaben  sie  chm 
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Kleider  vnd  sein  silbern  fiiotui  genommen,  dat  bey  jtzunder  also 
aischl  md  wmägmr  aii  m  einer  hatt  Tod  so  darff  hty  ook  Im 
fleifdi  mehr  veyl  liebben,  daU  jt  jhoie  by  Uefes  straff  w9iboöm 
fPordeD« 

COIIRAT. 

Es  jsl  jhm  eben  recht  gesehen ,  aber  wen  jch  vber  jhn  zu  gc- 
bitten  hette,  so  wolU  jch  jbn  hencken  laßen,  das  jhn  potz  leide 
sehende  er  hatt  so  manchen  betrogen  vnd  vhler  gethan  als  wtm  er 
fie  aensten  bealolen  hette»  hesehißen. 

Clas. 

Helle  doch  der  Bube  den  grosvogtl  eher  betrogen,  dauuU 
seine  Bubenslücke  betten  vorlengst  mögen  an  den  tag  kommen,  das 
aoltte  mir  auch  noch  woi  was  zutragen, 

Haus. 

Et  war  jo  wol  -gutt  gewest  datt  et  vorlengst  geschehn  wera, 

aber  Gott  sey  gedankt,  dat  et  gleichwol  ock  nhn  vtkonmien  jst,  den 
hadde  et  sollen  lenger  waren  so  wurde  hcy  noch  manchen  betrogen 
hebhen. 

CONBAn. 

Das  hatt  niemandts  vor  vrsacb  als  der  hundtsvoti  der  Marcfct- 
flMister  vnd  der  alte  Bnbe  der  Grosvogtt  die  haben  jhn  jn  seiner 
Bnberey  gestercket  weyl  sie  geschencke  genommen  vnd  jhm  seia^ 

Willen  gelaüea  haben. 

Hans. 

Gott  will  sie  auch  noch  woi  finden,  de  toffel  wU  jbue  noch  wol 
dat  Lohn  danor  geben. 

Clas. 

Die  Irene,  so  sie  ans  vnsem  engen  gezwungen  die  whrlt  Golt 
wol  erhöret  vnd  angenomme  haben,  wir  wolle  es  gedulden  vnd 

Göll  als  einem  rcchlen  ri(  hier  beuelen.  Koiiipt  es  wil  nhu  bait 
mittag  sein,  wir  wollen  heim  gehen.  (Oehm  aöe.j 

ACTUS  QUARTl 
SCBICA  SECUNDA. 

Mm,  SatÜM,  (NB,  Der  FkMer  gtJ^  mk  gut  utfumnm  Whidmn 

Matz. 

Ah  was  sol  jch  Hnnrr  Man  anfangen,  was  sol  ich  doch  nha 
nmchen,  wo  soU  jch  hin,  wie  hatt  sichs  doch  so  baiti  mit  mibr  ver* 
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endert,  Ich  war  reich  nbu  bin  jch  ein  Betler,  ja  joh  bin  elender  den 
tili  Betler,  den  einem  Beller  gibt  man  jo  noch  wol  was,  mir  aber 
gibt  niemandts  nichts,  bitt  jch  schon  woriunb  so  wirdt  miri  von 
jdemian,  sonderlich  aber  Ton  denen  welche  mich  Imnen»  vefsegely 
joh  denke  der  Zeilt,  das  jch  jn  frenden  vnd  wollnst  Jn  schlemmen  vnd 
demmen  jhn  fressen  vnd  sauffen  lebette  vnd  nicht  dachte  was  das 
Korn  gulde  jtzunder  habe  jch  das  drurkene  Brott  vnd  schlechte 
waßer  nicht  ach  mochte  das  nhu  jtzunder  haben,  welches  jch  ehe- 
mals wol  nicht  geachtel  auch  wol  vnder  die  fiiße  geiretten  vnd 
den  hnnden  Torgeworffeii  habe  wie  herlich  weite  jch  mich  daimttt 
Iahen,  jch  denke  der  Zeitt  das  jch  [?  in]  seiden  Kleidmi  hemm  ging, 
jtzunder  jsl  es  so  weitt  kommen,  das  jch  die  s(  liame  nicht  bedecken 
kan,  Ach  das  jch  toll  were,  jch  wolte  das  jch  ein  Meßer  hett,  jch 
wolle  mir  seiher  das  herz  damitt  abstechen  0  das  jch  ein  Strick 
helle  das  jch  mich  darmitt  erhenken  mochte. 

Satsah. 

(KB. jnOettalt  eines  alten  ffrauen  Maru.)  Goii  grus  dicfi  guUef  froundll 

wie  gehestu  hir  so  betrübt  vnd  schlagest  dich  mit  griUeo  was  hastu 
vor  ein  anliegen. 

Matz. 

Ach  wen  jch  dir  es  schon  lange  klage  was  mir  mangelt,  so 

wirstu  doch  mir  darin  wenig  helflen  können. 

Sathan. 

fiy  wer  weys  es  hette  wol  ehr  ein  alles  Bauermeole  einem 
noch  einen  gutlhen  rahl  gehen  können,  lieber  sage  es  mir  doch 
was  esjsL 

Matz. 

Ach  was  sollte  es  sein  jch  bin  ein  fleischawer  da  jn  der  Stadlt 
gewesen,  vnd  bin  meines  Dienstes  entsetzett,  vnd  jst  mir  darzu  alles 
genommen  worden,  was  ick  gehabt  habe,  dadurch  bin  jch  nha  der 
nutßen  an  den  Bettelstab  vnd  jn  «rmut  geralbeii  das  jch  nichts  mehr 
habe  als  wie  jch  hIr  gehe  vnd  stehe  vnd  daramb  gehe  Ich  hir  so 
vnd  bin  bekümmert,  vnd  Schlahe  mich  mltt  gedancken  den  jch  weys 
nicht  wie  ichs  anschlagen  sol  den  ob  jch  mich  schon  gern  zu  ieutlen 
woltte  vennitten  so  wil  mick  doch  niemandts  haben  vnd  alle  die 
mick  keimen  spotten  meiner  sn  meinem  großen  vnglAck  noch  darsik 

Sathan. 

£y  dtThaibcu  daril\u  nicht  trawreu  den  saclitiii  slehett  wul  zu 
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ralh^  wflft«  mttiaein  Rahtt  Tolgen  vnd  wilt  nurt  lo  sagen  &m  4« 
M  dran  wollest  was  jch  dir  ratlieii  werde  so  wtl  jch  dir  wo!  toi 

einem  anschlaire  sagen,  tiab  Ju  wul  IjalU  wicdef  suiül  2u  gelUe  vnd 
▼orraht  kommen. 

Matz. 

Was  sein  das  den  vor  Vorschlege  lieber  sage  es  mir  doch. 

Sathait. 

Ja  so  fern  du  mir  wiltt  zu  sagen  an  eides  Stadt  vnd  mir  deine 
handtt  daraiifl  gi  bon,  das  du  auch  ohn  einig"es  verhindern  oder 
ausflucbi  meinem  Rathe  folgen  wollest  so  wil  jch  dirs  sagen,  Tüd 
jch  wü  dir  selber  daran  helffen  auch  mitt  dir  gehen  tnd  dir  nUe  ge- 
legenheit  wie  dn  es  maohen  solst  weisen. 

Matz. 

>Viltu  bei  mir  bleiben  vnd  was  du  mir  rathen  wirdeat  asd 
heiifea  neben  mir  verrichten? 

Satbam« 

Ja  las  wil  jch  Uiun  sie  hir  hasta  meine  faandt 

Mat«. 

Nhn  wolan  so  sage  den  her  was  es  sey  sich  da  hastu  meine 
handt  das  jch  deinem  Rathe  folgen  vnd  zu  wercke  richten  wil. 

Sathan« 

Sola  gewiße  sein. 

Matz. 

Ja  es  sül  gewiße  suia,  sich  da  liaslu  meiue  handll  noch 
einmal 

Sathan. 

Horstn  jch  wü  dir  sagen  da  allemechat  anffm  Dorff  da  wooet 
ein  Man  der  halt  4  hApsdieMilche  Kuhe  die  wollen  wir  ndll  einan- 
der vor  erst  holen,  darnach  so  gehen  dar  an  einen  Ortt  wie  jch  dir 

weißen  wil  wol  jn  die  vierzig  feiste  hemel,  die  wollen  wir  auch 
langen  vnd  da  jn  der  Stadt  is  ein  keri  der  hatt  schöne  frisische 
fintier  vnd  ein  ander  achöne  hollandische  Kese  feyl  so  jsi  dar  muk 
ein  Weintoer  hir  der  hatt  ein  .  .  .  hflpsbhen  brennen  hengst 
vnd  derselbe  jst  wol  hundert  taler  werdt  vnd  jch  weys  an  demsel- 
ben orlt  alle  gelegenheitl  wie  wir  darbey  koiameii  können,  dar 
wollen  wir  nhu  zu  sanien  hin  vnd  vnser  heyl  alda  versuchen  jch 
weys  es  so!  vns  gelingen,  die  Kühe  vnd  die  hemel  wollen  wir  Ter- 
kolen  an  einen  ortt  da  nicht  viel  Lentte  hinkommen  treiben  die  he* 
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awl  woHeii  wir'  Terinvffm  jngleMen  iocb  die  Kübe,  das  Pferdfl 

wolln  wir  aulT  den  Marckl  rciüien  Jn  die  iie^^sle  statt  hirbey  vnd  es 
auch  verkoffen  die  Kese  vnd  Butter  aber  wollen  wir  aushocken  vnd 
miU  einander  venereii  vnd  was  wir  also  ^laii|rea  wollen  wir  mitt 
einander  theylen. 

Mats. 

Potz  leide  willen  es  were  wol  ein  guter  anschlag  wen  wir 
nhur  nicht  darüber  ergriffen  würden,  den  wen  wir  darüber  er- 
griffm  würden,  was  wolle  es  vns  den  bathen,  so  mästen  wir  beide 
ketten* 

Satbah. 

Was  bengen,  was  bengen,  es  jst  jo  wol  ebe  einer  gebangen 
worden  darauff  mus  mans  setzen,  esjstvmb  eine  böse  Viertelstunde  . 
zu  thuii.  Da  darffl  dicb  aber  hiuor  nicht  grauen  laßen  sey  du  nhur 
stt  friden,  wir  wollen  zu  Samen  bleiben  jcb  babe  so  manche  scbüler 
abgericbtet  md  seintt  mir  noch  nichl  viel  danon  gehenchel  wordeui 
so  bengel  man  auch  nur  die  Diebe  so  es  so  plnnd»  vnd  tdipiseh  ma- 
chen, die  Uber  behende  sielen  haben  dauur  keine  nott,kom  nhur  vnd 
las  vns  gehen  vnd  folge  mir  nur  jcb  wil  dir  guUe  anieitung  geben. 

Matz. 

Ifhn  wolan  so  wü  jch  mitt  gehen  vnd  das  handwergk  wie  es 
glücken  wfl  auch  Tersuchen,  aber  sich  dortt  koropt  der  Marek- 

meister  her  las  vus  gehen,  danutt  er  vns  nicht  ersehen  möge. 


ACTUS   QU ARTI 

SCENA  TERTIA. 

MaRCK  SKI  STEH. 

(NB,  Brüüetuneein  Oehtj  0  wie  jst  mir  80  wehe  0  wie  jst  mir  so 
«ngsl  (Mraki}^  0  wie  engstet  es  mir  jm  leibe  (BnUM).  0  das  fleisch, 
o  die  braden  die  jch  zu  sUchphennige  genommen  habe«  (BHtttt)  Oh, 

Oh,  Ob.  wie  brennen  sie  mir  jm  leibe,  (Brüüet)  Ah  wor  sol  jch  hin 

vor  angst  (rtißel  die  Kk%der  entzwey.    BrilUet)  Oh  Oh  WOr  SOl  jch  hin, 

WO  jcb  mich  hin  wende  deucht  nur  sehe  jch  einen  teuffei  stehen 
der  seinen  rächen  gegen  mir  anffiipenret,  (NB.  mmnehparmtehwicm 
m^Mm)  Ah  erde  Ihn  dich  auf  vnd  Tenchlinge  mich  Ach  jhr  berge 
fallet  Tber  mich  0  Mehr  vud  alle  Waßcr  kompt  zu  bauff  vnd  er- 
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treakat  nich  Ojhr  winde  iumplviidfaittiBkdijaderliilftilamk 
Danilt  jeh  dem  Zorn  Kfotlei  entrinne  md  dieeor  großen  qotl  die  jch 

im  lierlzen  habe  entrinnen  muge  f Brüllet  eulich«  mal       mm  tmim 

greulich   kratzet   mit  Händen    triid  füßeii.)     Ah  erde  VVillU   mlch  dCII 

nicht  erhören  vnd  verschlingen  Vnd  jhr  Berge  wollet  mich  nichl 
bedecken.  Vnd  ihr  waßer  micli  nicht  ertrenicen.  Vnd  jhr  winde 
wollet  mich  nicht  fären.  So  kan  jch  doch  gleichwol  diese  angst  vnd 

noli  lenger  nicht  ausstehen  so  mus  jch  ein  ander  hülff  sehen.  Weyl 

da  kein  Klemenl  helffen  wil  so  müßen  mir  heiUciji  alle  teuffel.  0  jhr 
tenifei  kompt  vnd  helffl  mir  der  qual  abe.  (I^B.  I>te  beydcfi  teujrd  sinn- 
gm  w  mit  mchrtokUchmBrüüm  nemmjm  vnd/urmjhn  hin  wegk^J 

ACTUS  QUARTI 

SC£NA  QUARTA. 

Hont,   Johcm  Jenein, 
JOBAH  jKHRUf. 

Oh  jck  arme  man  sie  so  schentlich  bestolen  Ton  einem  schfil- 

men  vnd  delTe  wen  jck  et  wusle  wol  et  gelhan  liedde  jch  sol  ihn 
lalen  ein  strop  vmb  sein  slrotte  macken,  aberl  dort  kommet  ein  man 
lier  die  sal  jck  fragen  offt  hey  may  nicht  kontte  nachweisen.  Höret 
gnde  frnndt  (ifS,  wemtt.)  Oh  jch  armen  man  bin  so  schantUch  vher 
nacht  Yon  ein  schelm  bestolen  vnd  hatt  mi  de  bosewich  iwintich 
schone  hüUcudiscIie  Kese  geiiaincn,  nliu  sol  jch  au  bidden  offt  jey 
wai  dauon  vernommen  heddeth  jey  mochtet  doch  mey  armen  to 
rechte  helfpen  jch  woide  an  gern  nah  miner  armutt  weder  ein  be- 
Ufnus  thnn. 

Hans. 

Ju  Vnglack  js  mi  let  jy  gutte  man  vnd  wen  jck  ju  wusle  nach 
tho  wißen  wol  jck  gern  thoin,  aberst  wat  sai  jch  juck  vel  radeo  jck 
hedde  gndes  Rades  wol  sninest  von  nodea  den  halt  mi  einer  m 
Bwey  nedilen  4MelckeKeyhe  gestolen,  sollen  jhme  dauor  die  handt 

gades  rore  jch  wolde  sie  vor  41)  gülden  nichl  geflfcn  hebbcii  vnd 
mich  sol  doch  jmmcr  gelüsten  wo  ohne  de  Düffel  befft  darmitt  hin 
geforet,  jch  wü  ohme  gUchwoi  tho  gefallen  noch  ein  wenig  kundt» 
schaffl  dmp  legen,  vnd  wo  jckn  aoch  erfare  so  sal  key  aock  einen 
lotsten  Dreek  gescheiten  hebben. 
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Jon  AN  JkNKIN. 

Aili  jcy  gndc  man,  wo  jie  watt  vemomen  von  minem  Kose 
dfttt  se  wor  am  ordc  verkofit  würdt.'n  so  tliutt  doch  mi  armen  man 
ikom  iMif  ton  watt  je  könnet  vnd  loniokel  doch  damnch  ob  jey  t  er^ 
fivan  konti  wer  sie  mey  maeh  geslolen  hebbon  den  «n  dnßen  ortt 
verkoffi  sonst  nkmandt  Kese  als  jcb  allein. 

Hans. 

lob  wiit  gern  don  wen  du  aber  etwas  vernimbst  von  meinen 
Kewen  so  besprecke  sie  oek  danunb  de  se  beff«  vnd  sie  sin  alle 
4  Rott  vnd  bebben  witte  bießen. 

Jon  AN  JeNKIN. 

Ich  saiU  Üiun  so  vel  mcy  möglich  sin  wirdlL  dfehm  beyde  abe.) 

ACTUS  QUARTI 
SCENA  QUINTA. 

iJatuat.  Cla$. 
CONRAT. 

£y  das  dich  potz  leide  sehende  vnd  die  große  Kranckheiii  das 
berts  erstoße^  Aeh  das  jch  wißen  mochte«  was  es  vor  ein  sebelm 
war  er  soltt  mi  hincken  vnd  soltl  jch  jhn  och  selber  hincken,  den 
erlosen  verzweilTeilen  scheim  vnd  Buben. 

Clas. 

Horch  was  mag  Kuntzen  feien,  das  er  so  Zornes  jst  vnd  so 
grealich  flnchett,  jch  hett  auch  wol  vrsaoh  zn  schelttcn  aber  was 
hilflft  es  damitt  krige  jch  meine  Butter  gleichwol  nicht  wieder  das 

jhn  polz  liedo  dafür  roro  dfir  sie  mir  ijenommen  halt  goll  ß-ebe  das 
er  den  dott  dran  iresse  w  en  er  den  ersten  biÜen  jn  dasMaui  sticketL 
jch  wü  nhu  hingehen  zu  Guntzen  vnd  vernemen  was  jhm  mangeltu 
Gott  grüße  dich  Cuntz, 

CONRAT. 

Habe  danck  lieber  das. 

Clas. 

Ey  lieher  Cuntz  sage  mir  doch  wie  bislu  so  verjvert  vnd  so 
somig  du  hast  jo  gewaltig  geflucht  habe  jch  wol  gehoretl,  jst  dir 
etwas  wiederfaren,  bericht  es  mir  doch. 

CONRAT. 

Was  Solu  jch  nicht  fluchen,  wer  hundert  tau^scnl  iculTel  kontte 
bey  dem  wesen  lustig  sein. 
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Clai. 

Wie  80  Coirnl,  wis  nungeltl  dir  den. 

CojfRAT. 

Ey  was  sollt  mir  mangeln  Uo  halt  der  t(?iifrel  vber  nacht  ein 
her  gotts  loeen  schdoien  vnd  bnben  her  gefiirtl  der  bttt  mir  ineii 
bestes  Ros  den  bninnen  mitt  der  weißen  bles  geilole,  datt  jhn  Gott 

sehende  vnd  phfre  den  heylose  bobe  vnd  schelme  jch  habe  so  her- 
Ummer  gclauifo  vinl  hin  vnd  wieder  gefragt!  jch  liabe  aber  nicht 
erforsche  könne  wo  es  mochte  hinkommen  sey. 

Clas. 

So  höre  jch  wol  wir  beiden  haben  gleich  ^utt  gluck  gehabit 
Es  jsl  mir  och  ein  schelm  pin£rebrochon  vnd  mir  4  hosoken  [?]  butter 
gestol  sol  jhn  de  Düffel  dalor  das  Lohn  geba,  jch  habe  mich  so  dar- 
nach zu  fragt  jch  habe  es  aber  nicht  erfaren  könne,  das  etwa»  an 
einem  ortl  mochte  verkanffk  oder  ansgesellet  worden  sein,  jch  hoffe 
aber  sie  solle  jhm  noch  wieder  ans  dem  leibe  schmellzen  dem 
Schelm  der  sie  nur  gestoleu  halt,  wen  er  uiiu  einmal  gehangen  wirJL 

COHRAT. 

leb  wolt  den  schefanen  selber  henoken,  wen  jch  wnste  wers 
were  der  mir  mein  Ros  gcstollen  hatt,  jch  wil  doch  noch  einmd 

herummer  gebn  jn  der  stadtt,  vnd  sehen  ob  jch  mein  Kos  kontte 
ausfrage  wiltu  mir  ciu  geselle  geben  Clas? 

Clas. 

Ja  jch  gehe  wol  mitt,  da  kommen  aber  gleich  zwen  her  die 
woUn  wir  mitt  anreden. 

CONRAT. 

Icli  bins  zu  frieden  mich  dich  das  eine  sey  der  Uansle  da  wir 
so  olft  mitt  geschwatzt  haben. 

ACTUS  QUABTI 

SCEMA  SEXTA. 

Amt.  Cht*  Ctmrai,  Man  Jmam,  Jolm  Congtt.  BrnrihsiL  ZaeKmiat. 

Hans. 

Mi  sal  den  glichwol  noch  gelüsten  wer  hondert  Düffel  ni  de 
Ter  Koye  gesliden  halt,  datt  jhm  nimmer  gutt  geschey  dey  efll  ge- 
than  hatt. 
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JoaAN  Jmiii. 

Icii  jck  am«  Mao  aal  min  Keae  ook  noeb  weder  bekamea  heb- 
ben  ala  jk  aol  welen  wert  gethan  hedde  de  teu^Tei  sol  jbn  bescbeiten. 

f  CONAAT. 

Wie  aleila  lieber  Hanaele? 

Haii8. 

Wi  8oU  stall  et  standt  mitt  ms  beide  wol  al  wol  wen  hey  sine 

Kese  vatJ  jcli  mme  Koye  wieder  hcdden, 

CoaiAT. 

Wie  aol  jcb  daa  rerateben  baata  KAbe  vnd  de  man  Keae  ver- 
loren. 

Hans. 

Ja  es  js  nliii  zwe  tage  da  sin  ini  mein  veir  melcke  Koyc  vnd 
diesen  olden  man  lein  boUendische  Keae  geatolen  worden. 

Glas. 

So  höre  jch  wol  wir  vier  sein  jn  einen  orden  gfetrellon  mir 
sein  vier  iiosichen  [?]  Bulter  vnd  Cuntzen  sein  bester  gaul  gesloien. 

COHRAT. 

Daa  Jbn  der  tenffel  bole  der  ibn  geatolen  batt. 

Hans. 

Wat  belpet  jcii  hebbe  wol  so  vel  tufTel  druuib  gellockct  als  jn 
der  helle  ain  mögen  jch  lirige  dammb  meine  Key  nicht  weder,  hey 
mache  rick  mitt  werden  de  aej  batt  bey  wil  dem  galgen  doch  nicht 
entlaoppen. 

Jon  A  N  COSGET. 

(linß  yar  iautj  Kompt  üucbs  kompt  üuchs  jy  iuüUcU  so  lang- 
sam nicht  gan. 

CONBAT. 

Sich  kompt  der  tolle  Kerl  daher  der  der  tage  bey  vna  waa  den 

wir  nicht  verstehen  kontten  sich  wie  er  sich  anstellet  was  halt  er 
vor  leude  bey  sich. 

Ctia« 

leb  .kenne  aie  Torwar  nicht  wer  aie  sein. 

Hans. 

Et  sfndlt  des  Marckmeisters  Knechte  wat  die  vielcicht  holen 
wollen.  De  Marckmeister  liatt  sein  lohn  uck  eutpbangeu  den  batt 
da  Düffial  «i  weck 
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CONIUT. 

Er  kompt  jo  ra  vnt  wü  er  bringen  wfl|  wir  wollen  ^och  ktr 

wartten  biU  datt  er  zu  vns  kompt. 

ACTUS  QUARTI 

SCENA  SEPTIMA. 

Man$,  CUu,  CbnroAl«  Johan  /anem.  Jahan  OmgiL  BarihoL  Xatikemat, 

.lonAN  Jknkin. 

Hülla  Johan  CongeL  Komp  liir  eins  jk  sal  m  «usprecken. 

JOHAM  CONfiKT. 

Ich  mach  inilt  aw  nicht  sprecken  vpper  atnndtt,  den  ich  hebke 
nein  teitt 

JoilAN  JeMBIN. 

Kill  horlt  doch  eiii  wortt. 

JORAN  CgiieBT. 

Secht  baltt  watt  jey  wiU  den  jch  kan  hir  Bichl  lange  wacklen. 

Johan  Jrnrin. 

Lieber  sixgeX  mey  doch  wor  wiill  jr  he»  gau  dall  jey  so  g^ 
schwiiidt  iopeu  kommen. 

Johan  Conoet. 

Ich  sal  einen  Deiff  holen,  de  Schelm  de  schlechte  Meister  Mat- 
thias hall  min  her  die  Grottvogett  40  hemel  gestolen  vnd  jch  hebbe 

gesin  wo  hey  iiuU  die  schape  js  vnd  jeli  sal  jn  vpperslundl  holen. 

JüHAN  Jknein. 

Hortt  eins  mey  sinlt  hollandische  Kose  gestole  hebbe  jey  nicht 
vernomme  offl  hey  sie  ock  hatt  by  sich  gehatt 

Johan  Congbt. 

Sin  die  Kesc  aw  cy  liefTt  ein  ganz  hup  kese  bey  sich. 

Johan  Jenein. 

Als  Jey  to  freden  seilt  sol  jch  mitt  aw  gan  vmb  tholiesin,  ofll 
de  Kese  mein  sin. 

Johan  Conobt. 

Ich  sal  tho  freden  sin  gatt  mett. 

Hans. 

Walt  sechte  hey  von  Kesen. 

JoRAN  Jbnbin. 

Er  sagtt  datt  hey  min  Kese  gesin  habe  vnd  Melater  Mafhiaa  da 
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fleischflwer  hebb  «ie  bey  ohm ,  vnd  de  hati  sin  her  dem  GrottvogU 

40  schap  gestolc  vnU  er  wil  gaii  jIm  holen. 

JOUAN  CONGBT. 

Johan  kompl  vor  wey  mut  gm* 

Hans. 

Ey  höre  doch  gude  Kerl  hiislc  nicht  gesehen  oifX  der  schelra 
Koye  bi  sich  halt,  mir  sin  gestolen  4  Kohe  off  et  vielicht  och  wol 
gethan  hadde. 

Johan  Congkt. 
Ich  versteh  datt  man  nicht  wui  Johan  wat  sacht  hey. 

JOHAR  JbNBIN. 

By  fragtt  off  de  deff  nicht  Keien  bei  jhm  hatt,  den  ohm  shi 

4  Keien  gestolen. 

Johan  Covokt. 

£y  hatt  bey  ohne  4  rotte  Kue  niitt  Witten  haufftens  vnd  ein 
schön  brnne  pherd  das  batt  ein  wit  plaht  vor  sin  hofft  vnd  hatt  bej 

Jhm  4  kleine  Vaskens  mitt  butter.  Ey  Bartholomey  seggett  jeitt 
doch  dem  Man  watt  jch  jlzunder  gesechl  hebbe. 

Höret  jhr  gntter  man  es  sagett  dieser  gude  Kerl  das  der  Dieb 

habe  bey  sich  4  Rulle  Kühe  iiiill  weißen  Koppen,  vnd  habe  bej  sieb 
ein  braun  pherdl  uült  der  bloßen^  vnd  iiabe  bej  sich  4  kleine  feß- 
cben  mitt  botter. 

Hajis. 

Ey  jy  gutte  geselle  so  willen  wir.nütt  jhnen  hingehen  offle 

wir  vielicht  vnser  gutt  so  vns  gestolen  konten  wieder  komineu. 

(XaSw 

Ich  gehe  mitt 

'  Conrad« 

Ich  werde  auch  mitt  gehen. 

JOHAR. 

Jej  rauttet  fein  sachte  gan  damitt  er  vns  nicht  horett  den  hey 

lieh  aller  nehesl  hir  bey  jn  ein  garde  vnder  ein  bauni.  C^B.  m  $chleL 

rhen  nl/r  ■idcht  vorl  der  Dieb  licht  ender  einem  bäume  md  hatt  das  «jetttolene 
Zeutj  alle  bey  «ick  tcerd  ijebuuden  jn*  j/rfeiitjnis  cfefurt  md  ein  jeder  Iriytt 
doH  seilte  wieder.  KJi.  e»  sjii/d  auch  mitl  xvcnwi/rtUn  ein  jtd^r  auff  sei- 
nen gpich  den  Dieb  an.) 
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DER  FLEKCHAWER. 


ACTUS  OüINTI 

SCEliA  PRIMA. 

OmmogtL  Bichter.  IJogreffe.  Scheppe  2.  GerichUachreiber.  Prediger. 
Julian  Jenein.  Cinirad.  Cla».  Hans.  Johan  Cunget.  Der  Dieh  MatUia». 
Meidter  Jlans  der  schartfrirkter.  Sein  Knecht.  Jiartholometis ,  Zachart-os, 
Mardmeister  Knechte.    Der  Groavogtt,  Richter,    Hogreffe^    Üehepj^en  2we, 

UerichUschreitcr  setzen  sich  zur  Jianck, 

Richter. 

Ich  frage  ob  es  heulte  wol  so  viel  tages  sey  datt  jch  möge  eis 
hoch  nott  peinlich  halsgerlcbt  hegen.  (NB,  die  bmam  hendm  rieh.) 

Hans. 

Her  RititttT  et  js  erkannt,  dat  wol  so  vel  tages  sey  dat  gi  mö- 
gen ein  pinlich  gerichte  hegen. 

RlCBTER. 

So  hege  jch  alhir  heatt  zu  diesem  tage  von  wegen  meinem 

Oberherrn  ein  hochnottpeinlich  halsgericht,  vnd  gebilte  recht  vnd 
verbede  vnrechl,  jch  verbede  haßerelt  vnd  schellworl  vmi  dci  je- 
mandts  etwas  zn  i&lagen  batt  der  mag  herfurtretten  vnd  seine  iütge 
ordentlicher  weiße  vorbringen,  als  aol  er  damit!  gehöret  werden 
vnd  gebnriiches  rechtens  davor  gewertig  sein. 

M.  Haws  nm  ScnARFFMCiinii. 
Her  Richter  hör  hie  stehelt  ein  Kleger  von  we^en  meinem  q-e- 
bielenden  Uberherrn,  vnd  frage  ob  jch  hir  n^oge  stehen  miit  alle 
dem  was  jch  vmb  vnd  an  hab,  wie  solches  einem  freihen  redener 
eignet  vnd  geburett. 

RlCHTBH. 

Es  sey  dir  zugeiaßen. 

SCHARFFRICHTER. 

Her  Richter  jch  frage,  ob  jch  meine  Klage  gegen  einen  Mat- 
thias fleischawer  genant  möge  vorbringen. 

RicHTsa. 

Es  ist  dir  erlaubtt 

ScHARFFRtCHTER. 

Her  Richter  jch  bitt,  das  obgedachter  Matthias  fleischawer  vor 
das  peinlich  goh  zn  anhoning  meiner  Klage  möge  citirei  werden. 

RiCNTKR. 

Rartholomeus  citire  den  Beklagten  Matlias  Fleichawer  vor 
Gericht. 
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Babtbou 

Matthiif  fleiehawer  sam  eraleii  Mal  Maltbiaa  Meliiwer  zum 

andern  Mal  Matthias  fleiehawer  zum  drillen  Mal  kom  \()r  dit  pen- 
lich halsgericht  vnd  horc  an  watt  wider  dich  geklaget  werde  vnd 
giff  dar  jegen  rede  vnd  antwortt  C2iB,  winU  vorg^funt  vnd  auf- 

ScHARFFRICflTER. 

Her  Richter  jch  klage  an  diesen  jegenwertigen  Matthias  flei- 
schawer  zu  Leib  vnd  leben  zu  haut  zu  har  wi(^  er  o^cht  u  \nd  stehet 
vnd  mitt  alle  dem  was  er  vmb  vnd  an  hatl  das  er  liahe  gehandelt 
wider  Gott  vnd  wider  das  siebende  gebott  vnd  bitte,  das  er  möge 
dahin  gehaltten  werden,  seine  vbeltbat  auff  welcher  ehr  betroffen, 
ancli  selber  schon  bekannt,  nochmals  hh*  vor  jdermennigh  möge 
außagen  damitt  also  jdermenniglich  wißen  möge,  aus  was  vrsach 
er  an  diesen  ortt  gebracht  worden. 

Hicrtbr. 

Matthias  du  borest  wol  wie  hart  du  jtzunder  alhier  verklagtet 
wirdesl,  so  weist  du  auch  wohl  was  du  schon  vor  diesem  gestanden 
vnd  bekantt  derhalben  woUestu  nochmals  hir  vor  Jdermenniglich 
deine  ybehhatt  bekennen  vnd  außagen. 

Matthias. 

Was  jch  vor  bekantt  habe  das  kan  jch  nicht  leugnen,  den  jch 
bin  jo  vff  offener  that  begriffen,  vnd  erstlich  gestehe  ich,  das  jch 
dem  grosvogtt  40hemel  genommen  habe,  zum  andern  gestehe  jch, 
das  jch  einem  Manne  4  Rotte  milche  Kfihe  mit!  weißen  bleßen  ge- 

stoleji  iiaffe.  ziiiii  driUen  gestehe  jch,  das  jch  einem  weinl'iirer 
einen  hrauneu  hengst  mitt  einer  weißen  hies  gestalcu  habe,  vors 
viertte  gestehe  jch  das  jch  einem  Man  vir  hosicken  butter  gestolen 
habe.  Letzlich  habe  jch  auch  einem  Man  20  holländische  Kese  ge- 
stolen Mehr  habe  jch  auch  nicht  gethan,  was  jch  gethan  wil  jch 
auch  nicht  wieder  vmb  sagen,  jch  bitte  aber  vmb  giiadc. 

SCHAamiCBTER. 

Her  Richter  weyl  Mattias  fleischawer  alfaie  öffentlich  vor  gott 

vnd  jdermenniglich  nochmals  seine  vbelthalt  bekantt,  er  auch  uhne 
das  vfl'  olFener  thatt  ergriffen  worden  als  bitte  jch  <;in  vrteyl  von 
rechts  wegen  zu  erkennen  ob  er  solches  kann  oder  möge  ohne 
peinliche  straff  gethan  haben  oder  nichL 
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RMMimi. 

Der  fandtaiaii  sol  das  vrlMI  spredm.  <NB.     AMKm  mm» 

M  hauff^.) 

Hans. 

Her  Richter  wil  je  dat  onlel  hören,  he  kantt  sonder  pinliclie 
strafTe  nictil  ^reUiaa  hebben,  sondern  hey  schal  dem  Keiser  eiiie 
Wedde  vteihan. 

ScHAaFFRlCilTEK. 

Her  Richter,  jch  frage  was  seine  straff  sein  soL  (DU  Btmem 

Hans. 

Herr  Richter  man  schal  jhme  vorlesen  watt  die  hochgelerten 

drumb  erkant  hebben* 

Ich  bitte  das  das  Vrtheyl  möge  verlesen  werden. 

Der  Grrichtsschreiber. 

(Uuet)  Demnach  nicht  allein  ans  dem  beriebt  sob  litera  A. 
befindtllch  das  Matthias  Fleischawer  auff  offener  Ihatt  hey  den 
gestolenen  Viehe  vnd  andern  f^estolnen  Victualien  beftmden,  son- 
dern auch  durcli  die  bevirefuglo  seine  guUliche  bekHiiliius  snh  liLB, 
solches  htjuhou  vnd  bekrcllligel  wirdet,  als  jst  nach  ileiüiger  er- 
wagung  aller  vmbstende  dieser  Sachen,  zu  rechten  erkantt,  das 
Matthlas  fleischawer  vor  ein  peinlich  halsgericht  sn  stellen,  vnd 
geburlich  wegen  seiner  begangenen  Mißetbatt  halben  anzuklagen 
sey,  vnd  wüfurn  er  den  nochmals  freywillig  bekennen  vnd  c^eslehen 
wirdett,  das  er  dem  grusvogeU  40  Iicine!  vnd  den  noch  einem  Man 
vir  Rotte  Milche  Kühe  mitt  wcilSen  blessen  vnd  den  noch  einem 
Man  ein  braun  pherdt  mitt  einer  weißen  stim  vnd  den  noch  einem 
Man  4  hoscken  Butler  vnd  den  letzlich  ehiem  Manne  20  holten- 
dische  Kese  peslolen  habe,  So  jsl  er  wegen  solcher  begangenen 
grofien  viid  (^llt  wiederholten  Dicberey  als  ein  \ crN  umlitor  Dieb 
andern  zum  ubschevv  mitt  dem  Strange  am  galgen  vom  leben  zum 
tott  zu  strafTen«  Alles  von  Rechts  wegen. 

ScHARPFRICnTER. 

Her  Richter  so  wil  jch  jhn  nemen  von  diesem  goh  vnd  wil  jhn 
ftren  jn  ein  ander  goh  vnd  wil  jim  veniioLfe  des  vrlheyls  vom  leben 
zum  tuU  straffen  vnd  ihn  zwischen  hinunel  vnd  erden  beugen  das 
windt  sol  vber  vnd  vnder  jhm  hingehen  damit  ers  nicht  mehr  Ifcne 
vnd  ein  ander  ein  abschew  daran  nemen  mfige*  fiW  wirdi  g^mäm.) 
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ACTUS  QÜINTI 

SCENA  SECUNOA. 

MatMoM.  Der  Prediger,  SehmfrklUer,  iSsm  Kneekt,  DU  Smiem. 

D§t  Mmrdimtklmw  Knechte* 

Prkdigf.r. 

Lieber  Matthia  seidl  nhur  getrost  vnd  erschrecket  nicht  vor 
dem  totl,  den  es  jsl  hir  eine  kurtze  Zeitt,  fast  nhur  ein  hertz  es  sol 
nicht  lange  weren,  so  werdet  jhr  bey  vnserm  hern  Jesu  Chnsto  jn 
dem  Pemdeos  jn  der  ewigen  freude  ynd  wonne  sein  vnd  ewiglich 
leben,  hiß(  t  ciu  h  nhur  eure  süiide  leydtl sein, jhr  vvcrdetts  lieliiiden 
goii  wir  dl  euch  heystehen. 

Matz. 

Weyl  jrs  so  wol  wißet,  so  kompi  her  jn  meine  stedtt  vnd  ver- 
sucht es  jhr  werdetts  auch  wol  finden  wie  einem  zu  smne  jsi  der 
benken  sol. . 

Preoig&b« 

0  Matthia  las  diese  rede  ferne  von  dür  sein,  vnd  bekümmere 
dich  mitt  vnsefm  her  gott,  vnd  bette  das  Yatter  vnser  damitt  dir 
Gott  deine  schnitt  vergeben  möge. 

Matthias. 

Jck  wolde  datt  mi  die  fuste  nicht  gebunden  weren  jch  woh  mitt 
dir  Diebhencker  noch  danimb  speien  ob  da  mich  hencken  sollest 

PRKDIßF.R. 

Lieber  las  die  narren  poßen  pleihen  vnd  bette. 

Maitbias. 

Was  sol  jch  viel  betlenjch  habe  lange  gebettet,  jch  sehe  aber 

noch  nicht,  da^  euiti  kouipt  der  sich  vor  mir  wü  hencken  Idüen. 

Prbdigbr. 

Ab  matx  bedenke  dich  doch  es  wil  den  weg  hinatii  wie  da 
wol  meiast 

Matthias. 

Das  Weys  jch  auch  wol  wen  nach  mninem  willen  mochte 
gehen,  so  woUle  jch  aufi  die  schencke  gehen  nhu  mus  jch  nach  den 
galgen  gehen. 

PMBmOER. 

Ah  lieber  Mite  bcderiw  dich  doch  mes  andero. 
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Mats. 

Jck  mieh  Menkeiiy  wis  joh  wil,  da  wirdt  nielits  andenl  mm 

jch  nius  hengen. 

Predigkr. 

Ah  inat2  du  hast  ZeiU  das  du  dich  hek^resl  sich  der  ortt  da  da 
hin  aollst  jsl  nicht  weit 

Mats. 

Saget  mir  was  das  jch  nicht  weys,  das  sehe  jch  selber  wol, 
lieber  steiget  jhr  docli  erst  hiiiauiF  daiiiill  jchs  sehe,  wie  man  sich 
dazu  stellen  luus,  es  jst  ein  heylose  diiu^  vmb  das  hengen,  den  es 
ist  keip  TOrtlieil  dahey  was  man  an  den  sehnen  ersparet  das  ler- 
reißet  es  am  halse  wieder. 

ACTVS  QVINTI 
SGENA  TERTIA. 

Der  tohmgfiehier  mtkt  Jkn, 
PaimsBa. 

Malz  wiltu  dich  den  iiiciil  bekeren  vnd  dem  hertz  zu  Gott 
wenden  lieber  bette  doch  das  Vattcr  vnser. 

Matz. 

Was  sei  jch  viel  hetten,  wen  jch  das  kontle  vmb  den  hals  kri- 
gen  so  wurde  mir  das  betten  wo!  verbotten  werden. 

Prediger. 

Lieber  bedenke  dich  doch.  « 

Matthias. 
Laß  mich  doch  erst  das  Volk  bidden. 

ScBAapraioHTiR« 

Gehe  hin  ju  gottes  uamen. 

Matz. 

Nhu  lieben  leutte  jung  vnd  altt,  wie  jhr  hir  versamlet  seilt, 
jck  bedancke  mich  gegen  euch  das  jhr  mir  die  ehre  erseigelft  vnd 
mir  zum  Galgen  nachgefolgett  aeidtt  der  liebe  Gott  gebe  das  jhr  alle 

ehe  den  ein  Jahr  zu  ende  gehet  mir  folgen  muget  vnd  das  jhr  her 
JuliMii  der  erste  seilt,  so  kompt  jhr  mir  desto  iialirr  viid  kcmlt  mir 
was  gutls  vorsagen,  gute  nacht  alle  niitt  einander  der  teuUel  hatt 
nucb  zwischen  gate  geselschaffl  geföret,  der  pfaff  gehet  nur  auf 
einer  kalben  der  Diebhenker  auff  der  «ndeffu. 
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pRBDim. 

Wiitu  dich  den  nicht  bekeren.  (KS,  Mm  M} 

Der  Henkkk. 
Na  Malz  komn  her,  (NB,  tr^gt  jkn  hiiw^.j 

PRBDim. 

Mals  las  dir  deine  sfinden  leidt  sein,  vnd  denlie  an  Jesnm 

Christum  der  vor  dich  vn  l  allo  arme  busferlige  sünder  selnBlot  am 
stamme  des  KreuUes  vergoüeu  halt.  (NB»  Der  henktmahet  jhmrüiun.j 

Matz. 

£y  potz  wanden,  jhr  werdet  es  mir  zu  eng  za  machen  jeh 
werde  können  keine  Lofft  krigcn ,  es  jst  hups  luflTlig  hir  obmi  jch 
kan  mich  hir  was  vmsehen  jch  wollt  das  alle  die  herumb  stehen 

wuhten  wie  lusliff  es  hir  oben  jst,  sie  wurden  sich  alle  henken 
laßen,  ey  her  Johan  geht  mir  doch  einen  gesellen  vnd  versacht  es. 

HlNKBR- 

Ifolz  wiitQ  Sterben  als  ein  Grislen  Mensch.  Ifhn  se  far  hhi. 

fm  09hm  Olk  äb$,) 

ACTUS  QVINTI 

SG£NA  QUARTA. 
Grosvoqtt. 

Almi;chliger  Gott,  wie  jst  mir  so  wehe  vnd  so  baiige,  jch 
weys  nicht  wer  Jch  ane  oder  zu  sol  den  wo  jch  mich  hinwende 
sehe  jch  an  allen  orllen  welches  mich  erschrekel,  jlzunder  füie  jch 
erst  recht  was  jch  gethan  habe,  mein  gewissen  lüaget  nuch  vor 
Gott  «1  wie  jch  habe  haos  gehalten,  die  Irenen  welche  jch  den  ar- 
men  leulten  durch  meine  schinderey  aas  den  äugen  gedrungen, 
die  sehe  vnd  höre  jch  itzunder,  wie  sie  vher  mich  zu  Gott  schreyen 
vnd  mich  verklagen,  Iietle  jch  diesen  Kerl  anfangs  gestralft  vnd 
nicht  dergestalt  mitt  jbm  durch  die  finger  gesehen  so  were  so 
manch  arm  Man  nicht  beirfibl  vnd  betrogen  worden,  ehr  wer  auch' 
vieleicht  mitt  jhm  dazu  nicht  kommen  dahin  er  jtzmider  gerathen. 
Ach  jch  weis  nicht  wo  jch  vor  an^rsl  große  iiuit  vnd  pein  hin  sol. 
Ah  da  kompl  eben  auch  ein  Weiter  her  jch  mus  hinein  jn  mein 
haos  damitt  miclis  nicht  vbereilen  muge.  (NB.  Gehet  abe  md  wen  ehrm 

dk  ikar  tri»  $mhMt  mn  §tmrkw  $ehiag,  daeerjm  kern  au  BtOmf^) 

PnzniozR. 

Ans  diesen  TOfhergehenden  geschichten  jst  klerlich  zu  er- 
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sehen,  vnd  n  ^Hireii  wie  wnulerltab  seHsam  ynd  ereclirecklicii 
CSottef  geriebte  fein ,  den  obechon  lue  Seltleii  eine  vtiettiMtl 

schwiegen  viui  Yngeslraffel  bleibetl,  .so  schiikel  es  doch  Gott  wun- 
derlich viul  zeuget  zue  Zeitten  die  hnndtt  abc  vnd  stralTl  also  eine 
Sünde  mitt  der  andern,  weyi  es  den  nhun  jhader  Weldt  anders 
nehl  heig^l  als  jlsunder  «ngeteoigel  worden,  als  sol  dies  ^iel 
einem  jdem  snr  leiir  vnd  warnong  als  ein  Spigel  vorgestellet  »em^ 
dnmitt  sich  ein  jder  wes  Standes  er  auch  sey  jn  seinem  BeruflT  ehr- 
lich «ufTrichtitr  vnd  treulich  verhalte  damitt  er  nicht  der  mal  eins 
ein  solch  greuüch  ende  nemcn  vnd  goites  erschrecklichen  Zorn  auff 
sich  laden  nige  ^>  Wie  wnnderlieh  ?nd  sellaan  ja  wie  langknödif 
vnd  doch  erschreddich  Ck»ites  Gericht  sein,  zeigen  diese  yofg^riMde 
vnderschiedliohe  Geschichten  hierlich  an,  den  obwoll  des  fleschers 
antrozotrene  Hubenstucke  vnd  Im  iriegerey  Jhme  wogen  seiner  ge- 
gebenen stichPfenning  ein  Zeitlang  vor  frey  außgangen,  So  halt  es 
doch  Gott  entlieh  wunderlich  gesohicket,  das  es  hatt  außbrechen 
nfllSen,  damit  ehr  auch  von  wegen  seines  vielfaltigenBetniges  ymi 
BAberey  seine  gebürliche  Straffe  empfangen  nügen  vnd  halt  Gel 
die  liaiait  endtlich  von  jhme  abjrezogen,  Dar  der  Teuffel  dan  nicht 
lange  getiret,  sondern  jhn  in  Dlebstall  gcrürct  darüber  ehr  den 
anch  entUch  sein  verdiente  Lohn  bekomen  vnd  nicht  allein  den  leih, 
Sondern  noch  die  Seele  verscherzet.  Wie  em  schrecklich  Ezenpett 
auch  Gotts  Zorn  Allen  Beuelhabem  so  in  Ambttem  sitzen  zur  War- 
nung an  dem  CJroßvogll  vnd  Marcknieisler  vuigt  ^tellet,  ist  daßelbe 
deutlich  guug  vermeldet  worden.  Weil  es  den  nhu  nicht  ohne,  das 
der  jzigen  gemeinen  Weilt  iauff  nach,  also  wie  angezeigt  änderst 
nicht  piflegt  her  zu  gehen,  so  woU  mitt  foischen  verkauffen,  aiü  mit 
stichpfenoig  zu  nemen,  Alß  soll  anch  dies  Spiel  eniem  jdem,  m 
woll  der  in  Emptern  sitzet,  alß  der  auch  handtierung  triebet,  vnd 
der  sich  zu  seinem  gewißen  derogestall  befindetl  dieß  zur  Lehr 
vnd  Warnung  vorgestalt  sein,  Damit  er  nicht  derogestall  derotnal- 
eins  von  Gott  diesen  vorgebilten  £zempeUi  nach  schrecklich  möge 
gestrafft  werden,  das  n«n  solches  ein  Jder  Ihnen  vnd  woU  ja 
nehmen  müge  darzu  hellTe  mir  vnd  euch  sempUich  die  heilige 
Dreifaltigkeit,  Amen. 

1;  Die  imchfolgendc  stellte  steht  auf  einem  besondem  eiogel^iea  biAU% 
joa  der  haudi  eme«  b^rscoglichcu  schroibcrs. 
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ANMERKUNGEN. 

Der  kuriiUi  boiucrkuiig,  die  ich  ühar  dm  lUißere  leben  des  Lorzogs  iioiu- 
rich  Juliu.s  Von  HrauuHchvv&ig  hier  /u  ^^«  beti  habe,  Hchicke  ich  dl«  n»ch Wei- 
sung einer  rcilic  (U  tiHelhon  betrefft^ndcr  nchiifteu  voran. 

Mim  vfiKglei^he: 

CatalogTi  EpiMofomn  Halbmiadauivm ,  A  CatoU  Uagni  Lnp:  Tempo- 
riliT«,  <^  )"M0  Tsqve  contextwi,  miMitsqae  Ad  ReT«midis8imviii  St  lUvttiü- 
iiaiKm  PHneipclii  «o  Domimuii,  D.  Henricmt  IvUtui  jam  pridem  PostnlAtaiiif 
A  YIIL  die  Deoembria,  hoo  «mo  Ohfistt  1678  introdnetiun  Bpisoopnm  «tu 
DioeeeMO«,  Daeem  Brenmiceiueai  &  LimaelMiTgetiteiii  &«.  Acadtmiae  IvliM 
Reetorem  primnm  &  perpetuum:  tnra  ad  Decaniun  &  wniversum  Catbedral« 
C'apitulimi.  A  M.  i'ancratio  ("rvgeriu  t'inittervahenhij  Acadcmiae  luiiae  Tro- 
fe»*ore.   Henricopoli  1578.  4. 

Panetj^yricvm  t'armen  Ad  Imitatioiiem  Sonuiii  Et  Voti  »Sahimouis,  I.  Kig.  3. 
in  Uratiaui  KevciendiMimi  Et  lUrstriMimi  Principis  Ac  Domini  D.  Hiurici  inlg 
^iscopi  ÜAlberatadenitis,  &  AdminlKtrutoriH  Mindensis,  Ducis  Bnin<tiiiceiiAia 
et  LmiMbtiigeiuiii  &e.  £t  lUasteiBWini  Priaeipi«  &  Domitu  D.  Ivlli  Duoie 
Bmnmiceiieie  el  LvttMbingeiM&i,  VmB)tunu  A  IL  leeobo  Cbterieo  QTedlinbvr- 
genti,  Paetote  Bocleiiee  qnee  colligitnr  HalbastadiM  Fflio  Dei  in  AEde  D, 
lohinni  dedieet«.  HoMitiT«:  ^  Vbi  plum  nitent  in  oannim,  aoA  ego  pftiie». 
Offendiyr  niMiüi»:  qnu  «at  meam  fbdit:  A«t  bmnaiia  penun  eaait  Min»: 
q«id  eigo»  Halbentadii  Excodebet  Georgiiu  Kotenifu,  Aquo  IW^  4. 

Bl«giMDnseQratvlatonac.  Altera  Ad  Roverendissimym  Et  IlkulriMiiiiviB 
Principem  Ac  Duniinmn,  I).  Ikiincvin  Ivlivan  Episcopuui  Hrtlbcrstadunseni, 
Due4*m  Brnnovicens r ! 1 1  \  LuMK-bur^enseni  &c.  Dmiunum  .siiuin  clomentissi- 
iiuini,  folici  aoapicio  ingrcdientem  vrbcm  liruiiäuicen.Hcin  10  lurnj.  An.  <kc.  88. 
Altera  Ad  lUvstrem  Acadeniiam  luliam,  qnae  est  lielmstati,  pro  felici  Kecto- 
tMlIagniiici  viri  I>.  lacobi  Horstii,  Medioiaae  Dootoria  ae  PlrolsMOfip  ibi* 
dem.  8arq»tae  k  Melohiore  Neofiuuo.  4. 

Pan^yiiofa  soriplva  in  beaoieiB  featiritatia,  QuA  BeverandiAiiuaa  Ic  Ulm- 
•IviAiiiiaa  Pdneep»  ae  DoiBiiiiia,  Henriova  ItÜvi,  AMtiatea  Halbtialadaiiiia» 
Jha.  Brnnovieanaia  et  Lunaebiitgenaiai  in  Bpiaaopatoa  Uindenaia  poaaaaaimieBi 
indneetdr.  Hetnaealadfi,  Typis  heredum  laoobi  LneQ.  Anno  CIO  D  CXX.  4. 
VerfiAer  iat  R.  BeineeoiM. 
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Actio  CTm  deo  vt  coeleBtis  fnvor,  gratia,  et  benedietio  jMMtiaai  hoaftgii 
•b  UlnatriMimo,  ClemeatiMimoqiie  Frincipe  so  Domino,  Domino  HeniiM 
IyUo,  Uudatiaiimo  Bmnoiiieenniim,  LuMebnigtotinm  Duoe  enm  mbdit» 
mense  S«pt«mbri  &  Octobri  anni  opoehne  ChvistimuM^  CIO  13,  XLC,  csonfeeta« 
tmpetrmitar,  4  retineantiir.  M.  Henriei  Aehmü.  2.  Pmralip.  cap.  80.  De  TCfno 
*  EZeebiae  dieitnr.  Frit  manTa  dei  in  Irda^  Yt  daret  eia  eor  Tniun,  ad  fMam- 
dtmi  inxta  Hegia  ftPiincipum  mandatuni,  con^nrnns  cum  vcrbo  domini.  Hehl- 
stadii  Excndebat  lacohus  Lucius,  Anno  M.D.I.XXXIX.  4. 

Nuptijü  herois  llenrici  Ivlii  (Jvelfii  &  heroina»?  Elisabetliat;  Ciinbricae 
tiikopcion  loannis  Ctisdij.  Helmaestadii  Excadebai  iacobus  Lucius  Meiue 
Aprili  Anno  CI  J.IJ.XC  4.  Dieser  schrift  angehiUigt  ist:  fiivadem  heroi«  avp« 
tüa  propylaeon  Alberti  Clampij.  4. 

Elcgiae  tna  nuptijs  üeurici  Ivlii,  Ateatino-QTelfii  St  £Ünabetbae  Cim- 
bcioae  eoDMoratae.  Henrieua  Meibomtna,  Poeta  LMurealna.  Hehnaeatadii  Ei« 
enaae  per  lacobom  Lvoimn,  Anno  ILDJCC.  4. 

Eneaeaia,  Oder  BenoTalia  Der  StifikKireben  Za  Halbeiit«it:  Oebahen  aa 
8.  Ifattbena  Tage^  weleber  war  der  21.  Septerabris,  Anno  1Ö91.  vnd  dabey  g»- 
prediget  Durch  Martinnm  lünun,  der  Heyligen  Sehrifft  Dootorem  rnä  'Dom- 
Prediger  daselbst  Ilalbcrstad,  Gedruckt  bey  Jaoobo-Amoldo  Kutcn,  im  Jaitr, 
M.DCJaiL  4. 

Preces  Et  Gratiaruin  Actio.  Pro  8alvte  RfiverpndisMiiüi  Et  lüustrißimi  Piia- 
cipis  &  Domiiii,  D.  Uourici  Irlii,  Episcupi  HalbcrstadensiSf  &  Ducis  lininovi- 
censis  &  Lanaeburgensis ,  &c  äc  omniiun  Ordinum  totios  Dneatna.  Aaotoie 
JoaebiBM  Attio  Supcrlntendeutc  8c  Pastore  Ecclesiae  in  Jeaaen  prope  Gel»' 
beigMk  Anno  Salulaa  M.D.XCIV.  Yigeaamo  Decembria.  4. 

Ad  Benerendliaimum  Dlnatrfaiimnm  priaelpem,  ae  dominnm,  doniaam 
Henriem  IrÜTm,  epiaoopTm  Halbentad.  dToem  BmiaT^.  et  Lonebiirg.  doan> 
num  demeptiaatmim,  Carmen  Iniy  Pbloogy,  Bdgaet  Hebnaeatadü  in  inolnta 
aead.  Inlia.  Anno  ▼ndemOkaimo  aexoenteaimo.  4. 

Bin  Liedt,  Von  dem  HoebwUrdigen,  Dvrebleaehtigen,  Hoc^igeboniea  Fir- 
sten vnd  lluriii,  Herrn  Heinriclien  Julio,  Pustulirten  BischoÜc  da»  8litfts  Hal- 
berstadt, vnd  Hertzopen  zu  Brannachweigk  vnd  Lüneburg,  &c.  In  der  MeIod«y: 
Wilhelmiis  von  ^a^i.Ha^^l'Jl  bin  icb  von  dendschem  iiiut,  &c  Anno  16Ü7.  4. 
Jian  vgL  darüber  K.  F.  A.  .Schcller,  Hücherkunde  der  aaMiacb-niedoideiitacbea 
apiache,  Brainacbveig,  1826,  8.  s.  äoa,  nr  i2o3. 

£i$  Kotvwvov  BiXtierev.  Ad  JteTereadiaaimTm  fit  lllvalriaaimTm  Pkinoipem 
Ao  Dominum,  Dominum  HeinrieTm  lyliYni.  Episoopnn  Halbeiatadenaem,  Dr* 
eem  Brnnonioeniem  k  lümaebiirgeaaein  Ao.  Patrmn  patriae^  fidet,  pfientf»  & 
deUta  siibieetioBia  probend»  eaaaab*  loannea  ChrdmiT»,  YVoUitfbgrti,  meM» 
DeoembrI  amram  pioxbnb  oontingente  CK)  10  CDL  4. 

Programma  Pvblicvm  h  Magistratn  Tapsiensi»  Academiae  propotitnm  pre 
excipiendu  <k  coboiiest&udo  Fvuere  Divi  rrmcipiö  Heurici  Juiii,  i'oät.  i:.p>j»c. 
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UtMmntmAiauh,  Dada  Brantuie.  Sc  Lnnaebiugwiait      emn  Pm|^  cMaoe- 
Mtnr  yyolfiMrbjtiim  A  adTenteret  Lipsiam.  Qnonuidtni  item  Camiiw  dirttiig  . 
iMb  ia  iÜMN^  qnkf^iSMa  triatSre  eo&tigit»  obhta  &  Maeate.  Hmc  Tito  qmä 
m^niüWnmM?  ^amau, qniomque  T«limiiB,  imwi.  Hearicopoli  Exeudebttliüiiis 
Adolphiia  k  Sohne.  Auo  lf.DC  JQIL  4. 

Procession  Bejr  dem  LeichbogAngntiß  des  Dnrchleuchtigon  Hochgebornen 
Kürrtteji  vnd  Herrn,  Hcrni  Heinrich  Julius,  Hi  rtzdgen  zu  llrimnachweig  vnd 
Liiiit  Imrgk,  etc.  Gehaltiii  zu  Woltfeabütiel,  den  4.  Octobrüi  Anno  1618.  Erat" 
Hell  gedruckt  zu  Brauusciiweig.  4. 

In  nomine  Jesu  ChriBti  nostri  Kmanuelu,  Amen.  Loich:  vnd  Loydtpra- 
digt,  Aua  dem  schönen  Gleichnüß  Chriitif  Lucae  am  1 3.  Vom  Ffugenbaum,  eie. 
Dem  Wejkad  üoohwfiidigeii ,  DoroUenobfcigeit  vnd  Hoobgebomen  Färeten 
vid  Henn,  Henn  Henrieo  Jnlio»  PoftoUrten  BiiohoilBn  dm  BUttiB  Halbentodt» 
vnd  Herteegen  xn  Brennicbweig  vnd  Lünebtog,  eto.  8o  n«€b  OOttet  wunder- 
herKnbem  Bebt  vnd  VefheagnOft  m  Fkeg,  den  SO.  Jaly,  iwisohen  8.  nnd  9. 
Vhrea,  gegen  Abend  seliglich  im  HEnn  Cbiieto  enttchlaffen,  sn  Gbiütiiehem 
Bbrengedftebtefiß,  in  faoobediilldiger  Vntwtbenigkeit  sn  Hanfi-Grflningen  den 
6.  Sept.  dieses  lauffcndeu  1013,  Jalirs,  als  i>.  F.  U.  Leichnanib  in  der  Biachöff- 
lichen  SchloßKirclicn  daselbst  aulT  zwo  Nachtruhe  niilLrgosetxct  worden.  Oe- 
linitt  u  dim  h  Gcurgiuin  iiolu-inan ,  vururdnetcn  Pfarberrn  des  Ortt*.  llallnT- 
Btadt,  gedruckt  bei  Jacobe- Amoldo  Koten.  Anno:  HcnrICVs  IVLlVs  EpLi- 
CepVa  iiaLberstaDensIft,  DVX  BrVnsVlCensU  aC  LVnaebVrgonBls.  4. 

Eine  Chriatliohe  Predigt  Getban  bey  der  FfinOiebea  Leioh,  Weylaudt 
UEm  UoebwüidigeD,  DnrobleoebtigeB,  Hoebgebonwn  Fflnten  vnd  Hensi 
Herrn  Heinrfoi-Ivlü»  PoitnÜrten  Biaoboffn  dea  SüAs  Halbeittadt»  vnd  Uertao- 
gen  in  Bfnnasehweig  vnd  Lüneburg,  ftc  Abi  den  7,  Beptembria  die  Fdiatliobe 
Leiflb  in  der  SobloSKireben  an  Heaaem  niedergeaetat  worden.  Darob  Jaoobum 
T^piom  Hfideatenaem,  Pfbnbem  an  Heaaem.  Anno  HenrICVa  ITUVa  Epb- 
CopV«  HaLberstaDonsla,  &  DVX  BrVnsVlCensI»  aC  LVnaebVrgenala.  Ge- 
druckt zu  VN'ollfenbütttl,  Durch  JiiliuDi  A  li  Ijplnini  \tni  Sulme.  4. 

Ein  Christliche  Predigt ,  (Jethan  zu  \\  .  Itr  ahtutei  den  Ö.  Septemhris,  Als 
die  Leicb  dett  Weyiand  Hochwürdigcu,  Durciüeuchtigen,  Hochgebornen  Fitr- 
aten \-iind  Henm,  Uerm  «Heinrich  Julii,  Po8tnlirten  Biacboffen  au  Ualberatad^ 
vnd  Haslsogea  an  Bnnnaobweig  vnd  Lüneburg,  &c.  vnsers  allerseits  gew»> 
Mnea  gnidigan  Ffinten  vnd  Heorn  anbero  gebracht,  vnd  in  der  Fflratlieben 
gaUoikiwhan  niedeigeaetnt  Doieh  IL  Petnun  Tnokanun,  Hoff-Caplia  da- 
uXhtL  Hointiebatsdii  Dniok  Joliom  Adoipbnm  von  ScbAne^  AniM>  ILDCJUIL  4,  ^ 

Biaa  Predigt,  Von  der  Oberkeit,  Getbaa  bey  der  BegrlbavA  Dea  Wejbuid 
HoebwArdigen,  Davobleiiebtigen «  Uochgebomen  Füntea  vnd  Hann,  Bann 
Henrich  Julii,  Postulirtuu  BitfcholTen  des  Süffts  Halberstadt,  rnnd  Hertsogen 
zu  BraunHcbweiff  vnnd  Lüneburg,  &c.  hochlüblicher  gcdecbtnuß,  den  4.  Octob. 
au  WoÜleubätteL    Durch  Baailiuui  imUitr,  D.  Heffprodiger  diwttilbsl. 
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Gednickt  su  Wolöcubüttd,  Durch  Julium  Adulphum  von  8&)iiw.  ^  Waa^ 
■pälcr  wider  gedruckt,  gleichfidk  ohne  angäbe  des  jabres. 

iMwBifdwchtnia,  Wcyland  des  Uoohwürdigeiif  Dnrchleaohtigeiif  Hoclig*» 
bonea  FOntaii  rad  Hsrh,  H«nii  Heiniioh«!  lum,  FoitaUrtoa  Bigeiwgi 
HüSt»  Haibtrstadt,  Tod  HerCsogan  sh  Braanioliwei^  Tsd  Lfiaiibiiig,«te.  TMiaw 
fM»«Miion  gBedigen  Lmdirftotwi  tad  Heim,  Wdokar  dm  90.  hü^  Ümbi 
hüklaiifiBadaii  161B.  Jakn»  m  Pkac«  Abends  iwisehitt  7.  md  a  Vbr  nuMk  vad 
selig  ist  eatiefalaffea,  Üeiiea  Ffndiober  Qaeden  Lrtebai»  dea  4.  Oetobw  sa 
Wolffenbmtel  in  der  Heinrlebttedt  vor  Fürttli^en  Orabstet,  da  er  Rtib*- 
bettlciii  vnd  Schlatrkcmim'rKiii,  biß  an  <iin  lieben  Jiingsti  n  Tag,  zn  frölicher 
AuHtrstfliung  hulxii  wird,  int  g«'|jrHclit  Ut.ultjii,  (jcbalten  Zn  llolnistadt  -mu 
selben  i'agt;,  in  dor  riiirrkirchcn  zu  S.  Stephan,  Durch  M.  itiHoliinivin  \\  i  fUtn, 
Helinütad.  Subdiacon.  daiielbit.  ilelmstadt,  Gedruckt  durch  Jacobum  Lucium, 
In  Verlegung  Samuel  Brehms,  Anno  1614.  4.  Aul  der  rttckseite  des  titels  be> 
findet  sich  E.  Holweiae  nach  dem  tode  dee  heiaoge  von  dieeea  geBoanaeaee 
bildnia  im  bobecbnilt. 

KaiiaaEvklenuigDfle  vierten  CapitebI)aaieliB,Tea  deai^oeatftBefeaüa- 
Bema,  aar  Leiobpiedigt,  Dem  Hocbwflidigea,  DafeMeaabUgea,  Hochgahotase 
Ffoten  vnad  Hem,  Hemi  Heiariob  JnUo,  Weylead  PoataHrtea  BiaabodTd« 
BtURf  HalbeMtadt,  vnad  Uertxogen  in  Braaaiobwelg  vad  liflaeboig^  Cbria> 
seliger  hoöbl5bliober  gedeobtnaft.  Getban,  In  der  Heiaiiobatitter  Klreben,  m 
Ib.  tivntiig  mich  Trinitatis,  Als  S.  F.  G.  Cürpcr  des  folgenden  Tage»  an  »rim 
BohestMtt  gebracht  wonh  n.  Durch  M.  Pauhini  Musaenm,  Ptarrheni  «la^t  jh>i 
Oedrnc  k  t  /)!  \\ DltVenbüttcl ,  1  )urch  JulloiD  Adolpbom  Ton  böhne.  4.  Wurde 
wider  gi  dmckt  mit  (U  r  jahrzahl  1613. 

Zwo  Predigten:  Gehalten  in  der  Btschöfflicben  hohen  Btiifts-KirttheB  aa 
Halberstadt:  Die  eine  am  18.  Sonntage  nach  Trinitatis,  Auao  1613.  Tiiiinnbiiia 
fedeebtalft  dee  Wejlaad  Hoebwüidigea  Dnrobleoebtigea,  Hodtgebonaa  Flr> 
etea  vad  Hem,  Herrn  Henriob^alü  Poelalirtea  Bieohelba  dee  SdAe  Halte- 
eUd,  Hertaogen  an  Braaaeobwe^  vad  Ldaeboif ,  HoabÜbliabar  vad  Cktiat' 
■Uder  gedeebtaift:  Darob  M.  loaanem  Baiaeoolam  Sebennbeoeensam,  jlaigea 
Dem-Pkediger;  Die  enden  aber  vee  S2.  Jebna,  NemUob  Anno  IMt.  vm  Tag* 
des  Apostels  Matthaei:  (Als  anff  Hochgedaefater  I.  F.  .CK  vnd  etaee  Hoeh?  vwd 
Ehrwird l^v  ii  Doin-Capittels  gnädige,  Chrihtliche  Verordnung  in  bemelti  r  h'djcn 
Stitits  Kirchen  die  PilbsliHche  Irrtliünib  vnd  Mißbrauche  abgcöciiail-  r.  \  iid  da.- 
ütientliche,  freye  exercitiuai  der  Angßbürgisclien  C<*nies8ion  angeriixamen  vnJ 
rangeführei  worden:)  i>arch  Martinum  Miruin,  »eligem,  der  heyligcn  i>ebfiJit 
Deotorem,  vnd  domahls  bostalten  ersten  Dom-Prediger  daselbst.  Wolmeiaead 
Micm  gedraokt.  Heiberstadt,  dmeb  Jaoobam-Ameldom  Keten;  In  Tieli^gii^  • 
Tabiee  NkolaS,  Bnebbaadlen  daielbet  Anao  ILDCZHL  4 

WarbalMger  vad  griadtlieber  Beriebt  Wie  dai  der  Heahmirdlga^  Darah- 
leoobtige  vad  Hoobgebome  Flnl  vad  Heir,  Hsir  Heiariob  JaBna  PoitiiliM 
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nA  erwdilter  Bisoholf  sn  Halbemtadt,  Hertzog  sn  Bnninsoliwoig  vnd  LUne- 
Imig»  mash  »ein«m  4.  Woohea  tQdtlfolien  BettUger,  den  20.  Jiiiy  ein  Tiertel 
itaad  TOT  9.  Thr  aliseites,  Chriatlich  rnd  sanffhofUig  im  HErm  enttcbUffen, 
Vnd  danach  Ibigends  Tage»  Balsamirt,  da  sich  dann  etzHche  snspecte  dinge 
im  Cörper  befanden,  also  das  eine  Kräuter  Frawc,  neben  seinen  beyckn  Cam- 
merdienern pcfenglich  eingezogen  vnd  verarrestiret  Wurden.  Neben.st  ange- 
hengteui  l')t  l  irht  Kön.  May.  In  Engclandt,  Deaiu  inareken ,  OrafT  >rt>ritz  vnd 
General  Statcn,  des  verhügten  Zollens  betreffend,  etc.  Erstlich  gedruckt  zu 
Prag,  bey  Johan  Kyiischoky,  Im  Jahr  1613.  4. 

De  luctnoso  &  sat'  inrunatnro,  Renerendißimi ,  sorenißimi  &  potentißimi 
Princtpis  ac  Domtnl,  Dn.  Henrioi  ItIU,  pottolati  Episoopl  HalberstadenalB: 
Duo»  BnuuivTicenunm  &  IinnAeimigentinm,  NobOia  qnondun  Adnocati  &  Ad- 
mialstratovis  TValckenredenalom ,  20.  Inl^  Pngae  obitu,  Dialogiu  ft  Ana- 
grannna  Clironologieam,  Nee  Non  Congratulatio  Principis  ae  Domini, 
I>n.  Friderioi-Hvlderiei,  Doeia  BTonarvio.  &  Lanaek  Ttpote  Haereditariam 
gnbernatlonem  inie  aggredienti«,  Et  Elaboratorio  Symboli  einsden«  Qratita- 
dinia  &  debitae  Renerentiae  ergo  scripta  ab  Hermanne  Bartranii  Anlitx:  Hin- 
stris  Scholae  VValckcnredensus  Conrectorc.  Ilulinacstadii,  Typis  lacobi  Lucy, 
Anno  IG  13.  4. 

Oratio  fvnebri.s  Hencrcrtdif^simo ,  illustris.suno  &  laudutissiino  Princijii  ac 
Domino,  Domino  Henrico  Ivlio,  ToHtulato  Episcopo  Halberstadensi,  Dnci  Bnin- 
suicen^i  &  Lunaeburgensi,  &c.  die  2.  Octobris  publice  dicta  h  Johanne  Bar^ 
tero  I.  V.  Doctore,  &  IVofcssorc  in  Academia  lulia.  4.  [HelmstHdt,  IG  14.] 

Exeqriae  Beuerendlßimo»  lUnatrÜ^imo  &  potentißimo  principi  ac  Domino, 
Domino  Henrico  ItIio,  Poetulato  Episcopo  Halbentadenai,  Duci  BmnsTiceasi 
Lnnaebwgcnal,  &c  Heroi  fortiasimo,  Pragae  Bobemonun,  XX.  InliJ,  anno 
CID  10  GXnL  pi^  ae  plaoidi  deftineto:  factae  k  H.  Theodoro  Berckelmano,  6.  B, 
Tbeologiao  Proftaaore.  flelmaeatadii,  Ex  oüicina  iypograpbica  lacobl  LtoU.  4. 

Dieaer  aebrift  angehängt  ist:  Elegia  ftanebria  in  obltom  reverendlaalmi  et 
illTftrissimi  principis  ac  domini,  dn.  Henrici  TtIü,  Epi^copi  Halberatad. 
Dncis  HrunKuicensiK  &  Lunat  burgensis,  iScc.  Pragae  Bohaemortim  XX.  lulii 
CID  10  CXIII.  pie  defnncti,  Scripta  ii  Joanne  Lotichio  lur.  profeusore,  &  Acad. 
lul.  h  Beeret  is,  4, 

Oratio  in  obitvm  Keucrendißimi  quondani,  serenißijni  6c  polentißiiiii  prin- 
eipia  ac  Domini,  Dn.  Ilenrici  Ivlü,  postulati  Episcopi  Halberstadcnsis:  Ducis 
Bninsuicen.sinm  &  Lnnaeburgen.<)inm:  Magnificentißinü  Academiac  Inliae  Ree* 
toHa,  4k  Nntritoria  mnnificcntißinü.  Habita  in  inclnU  lalia  Helmatadij  Saxonnm 
XXX.  Septembria  Anno  nati  Cbriati  1613.  Ab  Henrico  BoStbio,  Tb.  D.  de  pro- 
fetsore  ordinario.  Helmaeatadii,  Typia  lacobi  Lrcii,  CIO  10  CXUI.  4. 

In  Obitom  RoTeiendißimi  &  Illoatriflimi  poteotißimiqno  Principia  ac  DO' 
mini  Dn.  Henrici  Jnlli,Po8tnlati  Episcopi  Halberstadenaia,  Dncia  Branavioenaia 
«t  LmebTTgensia  &e.  Caeeareae  majestatis  consiliomm  Seoretionim  Snpremi 

J.  r.  Bcaaiuiehw«iK. .  ^1 
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olim  dircctoris.  Dcceßit  Pra^ae  Xlll.  Kali  nd.  August.  Aiinn  Christi  M.DC.XIII. 
£u[A7:aOe\a;  xai  ^vr,aoaijvr^;  htxoi.  Johaiines  Ci^us,  M.  Cucnobij  ScholadqiM 
Jlfendensis  administrator  4  Hectur.  M.  Ueuricus  EckatomütiB.  P.  cor.  coeaoim 
VValckenredensiB  Prior  &  Parocbus:  Uenricus  Pctren»  Hcrd^mmii.  HimiM- 
poli  Exoudebat  laliiu  Adol^nc  4  Sohne.  Anno  MJ>CJUIL  4» 

Brdolplü  Diepholdii  oratio  de  Henrico  ItUo  Grrelpiiio  principe  Mnoie- 
■imo,  Habita  In  academia  Irlia  XV.  SeptemK  Anno  CIO  10  CXllL  4* 

Üapftivfvtc  Ad  DTcatTBi  BmiHviccnsem,  Vt  BeTerendiaaiama  ei  lUvatm- 
■imiim  Piincipem  ao  Dominnm,  Dn.  HeniioTm<IvliTm,  PoBtulatom  BpiecopM 
Halbentadensem,  Dncem  BrmuuieonBeBi  Ib  Lmiaebiurgeiiiem,  &e.  Dominu 
suum  clcmcntigsiniiiui;  D.  XX.  Juli)  Pragac  piA  &  placidä  morte  defanctnm, 
SeriA  delictorum  juienittidiiie  dncttis;  dobito  Lvctv:  Et  Ejvsdem  Filivm  111b- 
strißimuni  rriiicipcm  »S:  Duiiuutiiu,  Dn.  Frnlt  j icvin  -  II vldricvm,  Duccm  Bnm- 
Buicun.sein  ac  Lunaeburgcnscin,  &c.  HacrcdiUriaiu  gubernationem  IcgitimJ; 
sascipientcm,  subniiß.'l  Oratvlaiione  &.  STbjcctione  proscquatur:  Conscript«  ä 
LvcA  EckBtonmOy  VVaikeuroden«t  CoenobitA.   Heimacstady,  Typi»  laoobi 

■ 

Locij,  Anno  1614.  4. 

SanctiBli  11  aaibaa  ReT.tBl  IlLnü  Prinoipis  Ac  Domini  Domini  Hentifli- 
JnU  Halbentadensiwn  Episeopi  Bnintnic.  et  Lnnebnig.  Dneie  ^  Hem 
AetemA  HemoriA  DigaM  In  Hl.  Paedagogio  Gottingenai  Inunüi  ac  devotA 
mente,  Pflblico  acta  Parentabam  H«  OeorgiiU' Andreas  Fabricioa  Paedige- 
giarcba.  Anno  1619.  4. 

Oratio  in  Iuiku-  litctuo.sissimi»  Reuercndißimi  atque  llluatrißimi  principis, 
Henrici  Ivlii,  postuhiü  ICi)i.scupi  llall)frstadc'nsis,  Dnci»  HruiL^nieensis  ac 
LunftfburgciiHis  ,  jirincipis  ac  (lumiiu  no.stri  ch-menUssinii ,  ftcaiiinn.n  Ivhae 
rectoris  primi  ac  pcrpetui,  longü  uiauificeuüBLiui,  Pragae  Boliaemorum  XX. 
QuinctU.  onm  magno  uinnium  bonorum  dolore  vita  fuucti,  Scripta,  &,  m  Acad. 
lulia,  die,  qno  Celn.  t  iiia  funtis  factum,  reoitata  A  Cbostophoro  }I<Mdirtaiio,  rh#> 
toiic.  profeaa.  pub.  Uelmaeatadii,  £a  offioana  tg^pognphioa  laeobi  Lvcü«  Anne 
CIO  10  GXin.  4. 

LTetTB  pTblievfl  £x  obUn  Benerandifilmi  ac  lUnstriAimi  Ftmdpia  Ib  De- 
mini,  Dn.  Henrici  Ivlii,  PoitvlaÜ  Episeopi  Halberstadensis,  Dnoia  Bnuisa&> 
eensia  &  Lunaebnigensis,  &e.  Heiois  ineompaiabiliB,  qui  Pragae  in  Boenia 
Christo  spiritnm  snnm  reddidit  20.  Inlij,  illatos  verb  Ibit  YYoIfferbyti  Man- 

soleo  »no  4.  Octob.  Aimu  101.'}.  .\m  Mcbluße  steht:  llumilimae  affcotlonis  de- 
claiaudac  erg?>  repraesentatiis  h  M.  Fridcrico  Hildf^biamio  Hlancobuigeuai, 
P,  L.     Sc'holao  Ilenricopolit.  roiirccton«,  4.  (JI<>lmstÄdt,  1614,] 

Orativncvla  In  funere  Keverendißuui,  Isorenißimi  Sc  Potüutißimi  Priiicq»ii 
ao  Pomiui,  Domini  Henrici  Ivlii  Sapientis,  Ivlii  l'aciüci  filii,  Ueorici  Bcllico« 
nepotis,  postulati  episeopi  Halberstadeusis  &  docis  Brunsvic  ac  Lnnaebnrg. 
Jiabita  In  schola  ad  illastiem  anlam  Qneipliicam  propridib  exe^oiatmn,  A  M. 
Vito  loannis  Osteiodensi,  scholao  istiiifl  B.  4»  Angehlogt  ist  ta  hilKifibw 


lolU  IftureAtus  MMihaeus  Zrhtm:  Triga  epigraaunatiea  hvMimm  Mt- 
nUNtiM  eiuadem  Gravivm  atvdionim  Atlantis  indefeMi;  Herott  rwh  4  eonttan- 
ter  imgMiiimi  v.  w.;  fernar  htitaryma»  fvsM  «aper  imiutiirain  A  inipentinn 
Obüam  BenerendiStmi  «e  Hluatrißimi  Priadpfo  ao  Domini  Dn.  Hanxiel-Ivlil, 
Poitrlati  Epiaoopi  Halbwatadensis,  Dnois  Bmnsnie.  ao  Lvnaeb.  FelieÜUmi« 
neoidadonia,  iPrieciplf  ae  Domiiti  sni  Clamantkitimi,  Pragae  a.  d.  XX.  InlQ 
pie  in  Christo  defhnctL  fHelinstädt,  1614.) 

0<]<'  Ad  ►Serenifjitman  Principcm  ac  Doniinuni,  Dn.  Fridoricvm  Ilvldcricvm 
Dncem  Brtinsuicensem  &  Lunaeburgcnscm ,  Dominum  meimi  clementissimtim, 
sapcr  obitv  Reaercndißimi  &  item  Serenißimi  Principis  ac  Domini  Dn.  Uenrici 
IvÜi,  postvlati  episcopi  Halberstadensis,  dTCia  Brunsuicensis  &  Lnnaebar' 
gansis,  Domiiii  noatri  teL  mem.  clementissimL  4.  [Verf.:  ConieliTS  Uartinva. 
Andrr.  Professor  pabL  In  ineinta  Inlia  moerens.  Helmstadt,  1614.] 

Memoriae  incomparabitis  berois  Henrici'lTÜi,  Antistitis  Halberstadensis, 

Dncis  Bnin^uicensis  &  Liinaeburgcnsis,  iessvg  academicvs  Henrici  Meibomii, 
Po6tac     iiistorici.  Ihlmacstadii,  Typis  lacobi  Lvcii,  CiJ  Ij  CXIII.  4. 

Reucrendißimi,  illostrißijni  &  potentißinü  Principis  Ilenrici-Ivlii,  Posta- 
laii  EpiMCopt  Halberstadensis,  Dncis  Bnin^^niccnsis  &  Lunaeburgen»iB ,  && 
Symboliun,  Pro  Patria  ConsTmor.  4.  [Ein  lateinisches  gedieht  Ton  llenrim 
MeibomiTs,  Po«ta  &  Historicus.  HelnstAdt,  1614.] 

loan-HenrieTs  lleibomivs,  PhÜ,  ftMed.  Stnd.,  Memoriae  Herois  Opt.  Mas. 
Henriel  hrUl  Atestini  Principis  incomparabilis.  4.  [HelmstXdt,  1614.] 

In  cffigicm  Henrici  Ivlii,  principis  opt.  raax.  4.  [Verf.:  Henricvs  Meibo- 
mlTs,  Posta  &  Uifltoricus.  HelmfitAdt,  1614.] 

In  ObitTm  Inctnealftimnm  Beverendissiml  et  Serenlsainii  Principis  ac  Do- 
iniiiiiDn.  Henrici  Julü,  Episcopi  Halberstadends  Landatissini^  DtcIs  Brrnsvic. 
mc  LTBaeb.  Sapientissuni,  Patris  Patriae  Bt  OamiTm  Bouomn  optiini  &  desl- 
dietatiBiBii  Banotaa  Memoriae  Carmen  Piae  alTectionis  gratitndinis  ergb 
BOtiptam  k  M.  loaehimo  Poljngo  Sp.  8up.  &  Past  in  OhraenA.  Excndebat 
Inlins  Adolphus  k  Sohne.  4. 

Progrnmma  iu  illunt.  academia  Ivlia  Inctuosissima  tempore  i',  l\  Vvq- 
rector  /uüdciuinc  Ivliac  M.  Henricvs  ^caperrs»  civib.  academ.  B.  P.  D.  4. 
(Helmstädt,  iGU.j  • 

Programma  in  Acad.  lulia  pridie  ^oam  lUostrissimi  principis  fauus  duce* 
»Btnr  P.  P.  4. 

Johannis  Bteinmetaii  seeondi  medici  et  p.  1.  c.  oratio,  snper  obitu  RerereB> 
Usmi»  Cdaiftimiqae  Principis  ao  Domini,  Dn.  Heinrici  Ivlii,  Postnlati  Halber- 
itniliiineinm  Bpiseopi,  BnmsTTicensinm  ao  Lnnaebnrgensinm  Dncis»  &c.  Prin* 
oipia  sni  (hea  olimt)  dementiftlmi,  habita  in  illnstrl  Inlift  Helmaestad»,  IT.  Kai. 
Ootebr.  Anno  1618.  4.  [Hebimtidt]  Angehängt  sind  6  gedlehte:  1*  Elegia  ad 
Illnstrißimos,  RcYciendiAimi  Heiaiioi  MSi  PUioo^  ftc  9.  Threnva.  8.  Ad  Par> 
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canim  trigAin  cpigramnuu  4.  LessTa  mortvalü.  5.  Teatoohe  Yeniion:  de»  tnw« 

Epigramma  in  Reuerendißimi,  Illastrißimi  &  celsißimi  Principia  ac  Do* 
mini,  Domini  Ilenrici  IyIü,  Postulati  Episcopi  Halberatadensia ,  Dncis  Bmn- 
taic««si«  4  LQiiMbiug«iiak  Ae.  Doniiii  soi  olflnrnfeiMami,  PragM  in  Aidab 
CMStreae  Maieitotit  expeditionihna  pi^  defiiaoti  oMtam»  ehm  Friaoipit  «au- 
nime  corpus  per  Lipsiam  ad  sepultnnun  hi  patriam  tranalbcretor.  Boriptom  ab 
OttosA  fiTvalenberg,  L  T.  D.  i.  [Hehastlldt,  1614*] .  ^ 

In  obitmn  Inotiioaiaaiiiiam  B«tter.ni  it  JUM  piindpia ,  DM  BmuM  MSi, 
Halbentad.  Episcnpi,  Dneia  Bninaiüeaiala  &  Lvaaeb.  fte.  Laciniiae,  efltaaaa 
b  loanne  Angelio  Werdcnhagcu.  Ilelmaeatadü  Typia  lacobi  Lvcii,  Anno 
CI3  IJ  CXIII.  4. 

Oratio  in  funcrc  liictuofiissimo,  licnorcmliriuui  ^sc  lUufjUißimi  I'rincijiis,  sc 
Domiiii,  I)n.  Ilcurici  Iviii,  Pdsiiilaii  Kjii.scopi  Ilalbcrstadensia,  Ducis  Brunsni- 
ceiisis  Lunaeburgensis,  &c.  a.  d.  ilX.  Kai.  Octobr.  Publice  dicta  b  Joanne 
YVoliio ,  PhiloB.  &,  Müdio.  Doct.  &  in  inclutA  Acad.  lulift  Profess.  pubL  Utikr 
maeBtadü,  Ex  ofHcina  typographica  lacobi  Ltcü.  Anno  CID  10  CXXII.  4. 

Monodia  in  obitnm  Beverendißimi  potentißimique  Principia  ac  Donini 
Dn.Henrici  Julü|  poatulati  opiscopi  Halbeistadensis,  doeia  BraniWoanaiw  aa 
LTnebTTgenaiTmiPrineipit  incomparabilia  Pragae  Bohemorom  20.  Jnlg  placidb 
defiinctL  Annexa  brevi  gratulatione  ad  liluatrißimimi  &  cdaißimom  prine^Mi 
ac  Doflünoin,  Dn.  FriderioTm  Vliierm,  dttoem  Brana.  &  Lnneb.  Henricopoli 
ExcndebaC  Inlioa  Adolph tm  b  Bohne.  Anno  M.DC.X11I. 

Hi»toriac  tarn  sacrae  livaiu  profanac  cognitio  et  metbodo  «Sr  oratione  uti- 
liier  pertractata  A  Reinoro  Beincccio  Steinhemio ,  Cujus  accessit  Paneg^^Tici^s 
in  honorem  Kevorendi««.  Üc  Illiiistriss.  Principis  ac  Domini,  Hcnrici  Julii  ducis 
Bruno vic.  ik  Lüneburg.  &c.  Item  addito  ad  calccm  Monumento  de  Widecbindo 
magno  Reg.  Saxon.  Dynaata  AngriTariorum  See.  itcmquc  de  AngriTvila  «t 
Angraria  oppido.  Editio  tertia,  Francofiirii  &  Lipaiae.  Apod  Jolumaam  Jao»* 
bmn  Fdratenun.  Anno  MDCLXXXV.  4.  8.  177^190  atehi  Uer:  Paangyita 
deriptna  in  honorem  featiritatisi  qoa  Bereroidiaa.  &  mnatdaa.  Ptine»  ao  Da, 
Heuiena  Jniina,  Antittea  Halbcontad.  fte.  Duz  BraaOTlo.  4b  linadbnig.  kit. 
hü  Bplaoopatna  Mindemiia  poeaeationam  indao«ter. 

Einen  teil  der  angeführten  adiriften  entiiMlt  die  mit  dem,  den  henog  aaah 
dem'tode  danteilenden,  hohveinlscheu  holzachnitte  verachene,  unter  folgendem 
titel  erschienene  sanuulung:  Uratiunes,  tpicedia  et  programmnta ,  Memoriae 
ac  honorl  incompaiabilis  Heroia  Dn.  Ilonrici  -  fvlii,  Postuluti  Epiacopi  liiübtr- 
atadenaie,  Ducis  ISrunsuiccnsis  &  Lnnnebnrgcnsia,  &c.  diueraia  in  locia  cou- 
aecrata.  Dignvin  lavdc  virvui  Mvaa  vetat  mori.  UelmaeatadUt  '^Tf^  Xaoohi 
Lreilf  impenaia  Samnelia  Brehm.  Anno  CIO  10  CXIV.  4. 

Eine  reihe  weiterer  auf  Ueincioh  Jnllaa  besfigUeheTi  mir  Jadaoli  nidbt  n 
geaiohte  gekommener,  achiiftaii  von  JT.  fidwwart,  J.  Ouolimi,  Ainmla^ 
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P.  OrtkphM,  J»  Fnegwpn  tünd  mufgtmui  M  Pnum,  Bibliotheca  Bnuisvico- 
Loaeblllgcaisis  Beriptores  Renim  Brungvico-Lunoburgeiisium  Jugto  Materiariim 
OHine  Dispositos  Exhili  i  s.  W  ulfferobutteli,  1744.  8.  s.  72,  73,  92 ;  A.  U.  Erath, 
Conspectus  HistoriA«  Brunüvico-Ltmebtir^^icae  T 'nivcrsalis.  Bninsvigac,  1745,  f. 
8.  54,  55,  95.  Man  vergltüche  kriicr:  Dialogus  oder  Gcttprech  zwcyer  Qefat» 
tern,  fl.>r  eine  gennnt  Author,  ein  Bürger  «nß  BraiinHchwtig,  der  ander  ge- 
nant Uinrich,  ein  Bürger  von  Wolfenbtittcl.  Man  sehe  hierüber  K,  F.  A.  8oheIler, 
Bficherkunde  der  saaslschniedcrdcutschen  flprftche.  Bi»uiwchweig,1826.a.«.m. 

Heinrieus  Bnntüig,  Newe,  Tobtendige,  Bninuehweigische  und  Lfbiebnr- 
gkehe  Chionioft,  n.  s.  w.  herfta4gege1i«n  yob  M.  Heinrieb  MeyhaiuD,  Mtgde- 
bwg,  1620.  f.  8.  80$~S6>. 

Philipp  JoBiui  Rehtmeler,  Bramuehweig-LaiMtburgitobe  ChiOBie«  oder 
Uttoriaehe  Beeehreibiitig  der  DurebIaQchtigvten  Hervogen  kq  BramiBcbweig 
und  Lflnebiirg,  n.  s.  w.  Bmnnscliweig,  1722.  fol.  g.  1087—1192. 

J.  F.  Pfcffinger,  Historie  dos  Braunschwciglüncburgischcn  Uauscs,  bia 
ÄUii da«  Jahr  1733.  I.    Hamburg,  17^1.  8.  n.  777  —  853. 

L.  T.  Spittler,  (fesclilclito  des  Kiii .•^teiitlmms  Calenberg  seit  den  Zeiten  der 
Reformation  bis  zu  Ende  de»  siebenzehnten  Jahrhunderts.  I.  Göttingen,  1786.  8. 
s.  320~d72.  (Ludwig  Timotheus  Freiberm  t.  Spittler  sünimtliche  Werke. 
Heransgegcben  Ton  Karl  WAohter.  VI.   Btattgart  und  Tübingen,  1828.  8. 
•  t.224>-262.) 

[0.  J.  G-.  WolÜTiun,]  Vereacb  einer  Nncbrieht  tob  den  gelehrten  Hensogen 
nnd  Henoginnen  Ton  Braunaobweig-Lünebvxg.  Ein  B^rtrag  snr  TAterlln- 
disoben  Gelebitengeeebiobte.  Branneebweig,  1790.  8.  a.  7 — 12. 

Fr.  A.  Lndewigy  Heinriob  Julina,  Hersog  an  Brannscbireig  nnd  LIbieburg. 
Ein  biograpbiacber  Versnch.  Helnintltdt,  1883.  8. 

Hammer-Purgstall,  KblesLs,  Des  Cardinais  n.  s.  w.  Leben.  IT.  Wien,  1847.  8. 

E.  Vclisc,  Oescbicbto  der  Höfe  des  Hauses  Brannscbweig  in  Deutschland 
i!nd  England.  V.  (Geschichte  der  deutschen  Hüfc  seit  der  Keformation,  XXIL) 
Hamburg,  1853.  8.  s.  141  —  151. 

Heinrich  Prühle,  Heinrich  Jalioa  von  Brauuschwcig  und  Heinrich  der 
reiche  Ton  der  Aaaebiurg,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  16.  Jhe.,  in:  Dentaobea 
Moaenaii  benuiagegeben  ron  BobertFmtSf  Leipilg,  1865. 8.  nr  26,  a.  986 — 986* 

W,  Baremann,  Geaebicbte  der  Lande  Brannachweig  nnd  Lünebnrg» 
Göttingen,  1855.  8.  IL  a.  419->442. 

Heinrich  Jnliua»  henog  sn  Braonicbweig  und  Lüneburg,  söhn  dea  her- 
zog»  Jntiiia  nnd  seiner  gemahlin  Hedwig  von  Brandenburg,  ward  den  l6.oeto- 
ber  1564  zu  Wolfenbüttel  geboren;  1566  ward  er  zum  bischofe  von  Halher- 
jptadt  postuliert  ,  7676  zum  ersten  rector  der  universitÄt  Hehnstlldt  ernannt. 
Uhh  bistum  Minden,  zu  dessen  adnunistrat^i )  im  jähre  l'>81  erwUhlt  worden 
war,  trat  er  im  jähre  1585  wider  ab.  In  demselbea  jähre  vormUhlte  er  sich  mit 
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Dwotlna»  töohtar  ioa  knrlttnfteB  Aognat  tob  fcAwn.  Di«  nf^nag  Wktf 
nthm  er  im  Jaiire  1589  und  TenalhHe  lieh  *wm  sweiteii  male  IMO  mü  Si- 
sabetk,  der  toeliter  kfoig  FHedrielu  II  Ton  Dlnemeik.  In  Jahre  1598  ward  er 

administrator  des  Stiftes  Walkenried,  159i>  erhielt  er  Qrabenhagen,  Ib^d  Keiu- 
stein.  Heinrieh  Juiiuü  biarb  zu  i'rag  den  2o.  Julius  1613. 

♦ 

Ein  tichüucs,  i»  ul  gemalte»,  bildiii«  unseres  Herzogs  befindet  sich  auf  der 
heraogUchen  bibliuthck  zu  Wolfcnbüttcl.  Man  Tergleichu:  ü.  P.  C.  Schöneoiaott, 
Zweites  und  drittem  hundert  nierkwurdigkeitcn  der  liurzogl.  bibliothek  eu  Wol- 
fenbüttel. Uaimuver,  1S52,  8.  s.  59.  Diesem  olgemälde  —  brustbild  mit  hiil| 
ft'  1''  hoch,  2'  6"  breit  —  sehr  tthiilich  ist  ein  von  dem  bekannten,  in  r!<-<  ber> 
loga  dienatea  verwendeten,  formscUnoiderfiliaa  Holwein  herrülirwidee  biid  ans 
dem  jalire  161S.  Dieeer  liolaiebiutt  iat  ron  (II*  F.  U.  B.  mtewelMriet—i^ 
▼emeo  eivgelkfit,  deren  ereter  ond  letater  folgendetmaAen  laalen: 

VOn  Teuteehem  Blut,  ein  thewxer  Held» 

Welolia  lob  erflüt  die  gantae  Weit, 

Wird  dir  im  Bald  hie  IQrgeatelt 

Behaw  Jhtt  reoht  vnd  wol  ohn  TerdmlV 

Er  Ist  HENRICV8  IVLIV8' 

Ein  Für»t  vuu  Guttes  gnadcu  grüß. 

Teatoehlaod  klag  difl  dein  VngefeU, 

Sey  btrüht,  Wein  sehr,  Rnfflant  md  hell: 

O  welch  ein  Riß  in  Israel! 

*  Der  Leib  Kuh  vuter  d«  s  sein  zeit, 

feein  h>b  fsich  durch  die  Wt^ii  uußbreit, 
^Die  Beel  IVcw  »icii  in  ewigkeit. 

AMEN. 

Weniger  charakteriötiijch ,  wenn  auch  in  jüngeren  jähren  genomuun.  ü*t 
ein  bild  in  Johann  Georg  Leuckfelds  Antiqvitates  Gröningcnses.  Oder  Hiato- 
rische  Beschreibung  der  Vormahligun  Bischöfflichen  Residentz  Gröningea,  In 
itsigem  Füratenthom  Ualberatadt.  <)Tedlinbiug»  1710.  4.  s.  58. 

Den  henog  naeh  dem  tode  atellt  ein,  gleiehfaUa  von  Elias  Holwein  herrftbreii' 
der,  holssehnitt  dar,  welcher  folgender  achrilt  beigegeben  ist:  Beschreilwing  d« 
Terordnong,  Wie  ee  mit  Weilandt  dea  Hochwürdigen  Doioblenchtigen  Hochge- 
honie&FllrstenmdHeRn,HermHetnrich  Juig,  PostolirtenBlsohoiren  deaStÜls 
Halheiitadt,  Tnd  Herlsogen  sn  Brannsdiweigk  vnd  Lllnebargk,  eCo.  HodktSb- 
lieber  Tnd  Christmadcr  Gedechtniß,  Fürstlichen  Begrebniß,den  4.  Octobris,  Ajino 
1613.  zu  Wulftenhiittcl  gehalten  worden,  vnterthcuigat  verfertigt.  Su  bin  ich 
auch  de)i  gantzen  Proceß  dm  VV'eylandt  hochgemelten  L  F.  G.  Begrebniß  Per- 
sönlich in  lioltz  außfürlicheo  sosclmeidea  Vorhabens  'j,  welcher  dann  bcy  mix 

Bnai?leiibl7tf.ti.H. 
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BKm  Holwflin,  Forawehwaider  sn  WiüffenMttd,  taät  d«r  F.  Daavcitiiiig  won* 
lialMg  in  4«r  Löiraakiiloii,  anlF  dS»  ncigit  berolusitoliflade  Ostern  od«r  PSnyMen 
■ttbakrauBOi  mIb  «oI»  4, 

EIb»  auf  Bür  «abekaaiiler  roilag«  b«ndieadM,  bÜdais  iMbsl  naelifriMmig 

von  des  herzog«  haadschrift  gibt  Heinrich  Kars,  Geschichte  der  deutachen 
Literatur,  Loipxig,  1854.  8.  s.  142. 

f^Hearich  Julius,  sagt  Bpitder,  a.  a.  o.»  s.  870  —  872,  war  gewis  der  treiP- 
liehsta  fOnty  dem  DentsehUuid  in  seinem  seitalter  hatte,  nnd  rielleicht  der  ein* 
sige  herzog  Maximilian  Ton  Bayern  war  ihm  an  k^ntnissen  nnd  feinheit  des 
geistes,  an  politüc  und  entschloßenheit,  an  trene  g^en  den  Icaiserlichen  hof 
nnd  an  schlanem  dentschem  patriotismns  gleich.  Doch  offenbar  hatte  dieser 
eine  weit  leichtere  lanfbahn  als  jener,  nnd  allein  schon  seine  brüderliche  ver- 
binduDg  mit  Jesuiten,  da«  unvcrkennbaro  intercsse  der  kuiliolischen  religion, 
das  mit  aeincu  eigenen  ehrgeizigen  jilancn  innig.st  verwebt  war,  uud  die  alte 
jngendbekanntschaft ,  welche  er  mit  juinztMi  und  rninistem  des  kaiserlicben 
hanses  hatte,  gaben  diesem  ungosucht  timsi  iul  gliickliclie  gclegcuheiten,  deren 
keine  er  unbenutzt  ließ.  Aber  daß  gerad  im  zeitpunct  der  am  kaiserlichen  hofe 
hterschendcn  Spanier  nnd  Jenuitcn ,  daß  ein  deutscher  protcstantiacher  fürs^ 
der  erst  in  den  jähren  nach  Prag  hinkam,  da-  sich  freundscbaftcn  und  bekannt- 
•chaften  nicht  mehr  mit  jugendlicher  leichtigkeit  sdiließen,  den  die  betreibung 
■dner  proeesse  gewissermaßen  abhftngig  nnd  die  entfemnng  seiner  lande  min- 
der bcdentend  machte,  daß  Heniieh  Julius  bis  sum  erklSrten  director  des  kai- 
■erliehen  geheimen  rata  aulirtieg,  war  ein  Uarer  beweis  der  allgemeinaner- 
kannten  redlichkcit  seiner  absiebten  nnd  der  große  des  geistes,  deren  natür- 
lichem Übergewicht  selbst  die  sddaneste  politik  nicht  widerstehen  kann.  Sein 
Unglück  war,  bei  halb  vollendeten  planen  su  sterben,  und  sein  vielleicht  noch 
größeres  Unglück,  hu  wenigen  rcgt-nteu  dieses  sonst  nachteilig  zu  sein  }>Hegt, 
einen  schwachen  n.iehfolger  zu  haben,  der  keinen  seiner  angefangrTun  ent- 
würfe fortführen,  und  d<'r  nnehwclt,  die  ho  oft  uns  dem  erfolg  f*ehii(  ßt,  in  sei- 
ner herrlichen  Vollendung  :i;eigen  konnte,  was  nach  dem  anfang,  den  Henrich 
Jolins  machte,  ofl  romantischnntcrnommen,  oft  bei  den  besten  absweckungoi, 
wosn  CS  endlich  geltthrt  liAtte,  bloß  despotisch  Tcnuebt  su  sein  schien." 

Die  literarische  tätigkeit  des  herzogs  Heinrich  Julins  war  nicht  auf  die 
poesie  allein  beschränkt  l'^nter  seinen  gedruckten,  einem  anderen  gebiete  an- 
^lehöcigen,  scbriftenaind  wol  die  frühesten  die  unter  folgendem  titcl  eracbienflnsa 
Ndsn:  Orationes  tres  Hdmsteti  a  Reverendissimo  &  iUnstriss.  Ptinoipe  ac  Do' 
mfaio»  Hemico  Jnllo,  postulafto  Episcopo  Hall»«istadicttai,  Duoc  Br.  k  Lnacb. 
mcBSOvitar  rcoitatac:  cum  Danieli  Hoflknanno  insignia  Doctoratus  in  Faonltato 
T^aolagica  tiibmraitnx.  HcarioopoU,  1578.  4.    Diese  dnt  reden  sind  tob 
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dam  ]i«nog«  Hdnridi  JnUni  leinen  Tster,  dem  iMisog*  Jnlioi,  anylg— I; 
dio  gsMhrift  ist  Tim  2.  Juitiiw  1578,  «na  Boimiiigan  dattorti 

Vielfachen  atilaß  sn  scbriftatelleiisoher  titigkett  gaben  meenm  liemge 
iaal»eeoiiden  leine  stecftagkelteB  mit  der  stedt  Bcaiuaeliwdg  imd  aeia  aiofiBBl- 
halt  la  Prag.  Folgende,  som  teil  uafaugrelchere,  dnake  sind  hier  an  aenma: 

Vnter  Ton  Gottes  Gnaden  Heinrichen  Julij,  Pottnliiten  Binchoffs  dea  8tiffti 
llaiberBtadt,  vtul  Ikrtzogcn  zu  Braunschweig  vnd  Lüneburg,  &c.  WaihatTtiger 
vnd  Sumaiarischii  Bericht,  AWcfeir  der  iiu  verüchicucn  UilO.  Jahra,  nicht 
erfolgter  Ahdanckun^^  (i<-,  russanischen  Kricgsvolcks.  .Saiupi  niigehengter 
Nothwendiger  Außführung,  Entsohüldiguug  vnd  Veraiitwortang.  Kocte  fa- 
ciendo  neminem  timeas.  Anno,  1611.  4.  Die  Schrift  schließt:  ,^atnm  in  der 
KOnigliohen  Stadt  Prag,  den  ff-  I>eoembris,  Anno  1610". 

Vnser  Ton  Gottes 'Gnaden,  Ueinrieben  Jnl^,  Postnliiten  Blsehoilii  des 
StifftsHalberstadt,  vnd  Hertiogsn  suBrannaehweig  TndLIinebnig,  &e.  Grfind- 
lichc^  vnd  Warhaiftiger  Bericht,  Wegen  der  awiseben  derBttm.  Kejs.  Ifayt 
Herrn  Rudolphe  dem  Andern,  &c.  vnd  der  KOn.  Wr.  an  Vngem,  Herrn  llaKhiae, 
&c.  getroffener  Vergleichung,  auch  Abdanckung  des  Passawischcn  Kriegs- 
volt  lv  -.  \  was  tlarboy  Hllerhcit« ,  uuch  in  di  r  (inrauft*  abermals  erfolgten 
Comuiissji'n  aiitl"  Wim,  und  ^<o^l^<ten  vuiu  Antaiig  biß  zum  Ende  vorgclauffen. 
bampt  angehengtcr,  authwendigen  Außfiibrung,  KntM  liüiüigung  vnd  Verant- 
wortung. Rectc  facicudo  neminem  timeas.  Thue  Kecht,  vnd  scbewc  Niemand. 
Gedmckt  zu  Helmstadt,  auff  der  Fürstlichen  Julius  Vniueraitet,  Durch  Jaoobom 
Lndom,  Bnchdmckem  daselbst,  Anno  lOll.  4.  Diese  ausfährlichere  arbeit 
ist  mit  s.  802.  mitten  in  einem  satse  abgebrochen.  Man  veigL  Frnnn  Biblie« 
tbeoa  BrnnsTieo-Lnueburgenaia,  s.  7d,  nr  2B2;  A.  U.  Erath,  Conspectna  hiatofiae 
Bronavico-Lnnebiiigicae,  s.  54,  nr  1801.  Uammer-PoigataU,  Khleals,  I>ea  Car^ 
dinals  n.  B.  w.  Leben,  L  Wien,  1847.  8.  s.  XXV^XXZ. 

Warhafftige  beschreibung  des  gantsen  verlanfia.  So  sieh  Dinstag^  naefa 
Johauuis  des  TlUiffcrs,  den  FiinffTnd  Zwftntsigeten  Jnnij,  des  1618.  Jarn,  Äuß 
dem  Rhathausu  in  der  Alten  Küjiiglichen  lluupt-?5ladt  Prag  begeben  \iid  zuge- 
tragen. Hey  Publicaiiun  vnd  Exequirüng  der  Vrtheil,  In  be.srbwcrlicben  Iii- 
jorien  Sachen,  Des  Wolgebomen  Mcrrn  Feitlinand  Sclilieken,  Graticn  zu 
Passaun  xndt  WcißKirchen,  Röm:  Kay:  Majt:  Büh&imischen  Appellation- 
Raths  &c.  Auch  der  Wolgeborncn  Frawen  Frawen  Anna  Snsanna  Scblickin, 
einer  gebomen  Grttffin  an  Mansfeldt,  vnd  Edlen  Frawen  an  Heldmngen,  Grifihi 
an  Passann  vnd  WeißKirchen»  obgemeltea  Herrn  Graffena  Fraw  Ehegemahlia. 
Vnd  der  Wolgeboinen  Tiel  Ehren  Tagendtreichen  Ftiwlein,  Magdalena 
Sebliekin,  gebomen  GrIiHn  vnnd  FrKwlein  an  Passann  vnd  W^AKirelMn  fte. 
entgedaehts  Herrn  Graifens,  vnd  Fraw  Grftffin,  Eheleiblichen  Frftwlein  Toeh- 
ter.  B/)slich  fMifiunaten  md  Peinlich  AnklHgem  an  Einem,  Wider  Barkhaid 
von  Herlicbingcn,  vnd  sein  Eheweib  Isoldam  von  Thcin,  Bößhalftige  Di<ra> 
manten  vnd  Peinlich  Angeklagte,  Anders  Theüs.  [Am  schloße:  Auff  60Qdec> 
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Um  1i«g«fWi.  CMiMlEt  hi  im  Ahm  KOnigliolMii  HtvptStidl  PA«, 
SamiMl  AdiB  toh  Wclafibwin,  BsdidmokMa  daaeHiet  Idi  Jahr  muA  ChrM 

Ctobort,  1f.  DC.  XUL]  4. 

Illustre  Examen  Autori«  Illiistri»  über  die  kurze  Abfertigung  &c.  Helm- 
Btcdtf  1608.  4.  Mali  vcrgl.  Praun,  BibliuüiecA  Hrnnsvjcn-Luneburg'pnsis,  s.  389| 
nr  1724,  s.  508,  nr  2589;  A.  U.  Erath,  Conspectus  hintohae  ÜrunsvtOO'LiuUH 
bnrgicae,  8.  21,  nr  576. 

Nach  einer  freundlichen  mitteilung  das  Herrn  drs  Bethmann ,  die  ich  hier 
wörtlich  widcrgcbe,  finalen  sich  handachriftlich  auf  der  heraogliohai  bibiio* 
tbak  n  Wolfeabfittd  «nAardmn  noeb  folgend«  nioht  poetiaobe  uhtHMtn  lunerM 
htnogßt 

(Bflhut.  Mt)  Medioamaiito  obynloft  «.  i.  w.  (M  H.  J.  leoiptenMnui* 
Im^  ▼ielleiabl  toüwdM  toh  adnor  dgniai  band). 

(Asgott  19.  f.  foL)  AXcttopucXmaw»  ^op70{jLT|Vtou  ApxToxtop««»  Mi  «iXi|V* 
«capY«ioii  xfliplt-€Xx7)9|Aai»  ▼aifaurmi  et  ntillmn  qnaaattoMM  mpoMa  (•«■  ätm 
luMunkimd  bflrgwl.  rechte;  gaat  tob  adner  eigenen  band  Tom  7.apr.-^.aept 
1695  ensammengetragcu.) 

(August.  19,  16  fol.)  S©onii(i;i  pars  responniouum  (ebenfalls  autograph). 

(Auffust.  28.  10  qu.)  II.  J.  h«>l/.ürdnimg  von  1591  (mit  »einer  eigenhän- 
digen nameusuuterscbrift,  übrigens  von  einem  k&nziisten  geschrieben.  Da- 
hintergebunden,  ebenfalls  von  einer  schreiberhand:  Ein  liedt  Ton  dem  hoch* 
wfird.  dnrehl.  hocbgeb.  F.  und  U.  H.  Ueinr.  Jal.  n.  s.  w.  begianend: 
Bnumaebweiglieheai  Stammen  ieh  Heinrieb  Jnlina'*  in  69  atfopben,  mit  dem 
datam  1607.) 

(Heimat  9S8)  Ton  H.  J.  eigner,  aebr  aanberer  band,  gana  wie  dnukaobifft 
geaehiieben,  mit  dem  titel:  Uber  Heariel  JnlÜ  dneia  Br.  etL.  poftnlntiHalb. 
qnem  eeripait  a.  1571  ineipiena  6  Junü  aetatia  6  annoram  et  6  menalam.  (Be 
Igt  «ine  aaanalQng  der  eenntagaeTangeliea;  Toran  «ine  widmm^f  an  aeinf« 

rater,  ebenfalls  eigenhändig:  lllostrissimo  pr.  nc  d.  d.  Julio  dnoi  Br.  et  L. &e. 
patri  et  dnö  «uo  dil.  et  dement.  „Care  pater  tibi  iltum  im  ;i.s  til)i  dr^dico  Musas 
—  placnisse  patri.  Ultimo  Dec  a.  1571.  Cekitati  tuae  illustriss.  ob.  äüua 
B.  J.  diLx  Br.  et  L.  manu  propria.)  ' 

« 

AI«  dichter  hat  aiob  Heiniiob  Julias,  so  Tie!  bisjetst  bekannt  iet,  nnr  in 
der  diaamtiacben  gattmig  rerauoht  Tellweiie  ao^eaihlt,  beaidbnngeireiae 
beipwiehea  aind  aelne  tragOdlen  und  lcom5dien  In  folgenden  werkm: 

J*  deeeioM,  Unina  aeenii  ^fnaqne  Tinimm  Utmatemm  aBonnmcntia  tum 
floientiaBimi  n.e,w.  elenehna  eoneommatiaafanna.  L  PrMMoforti,  160S.  4>  i.  Mii 
Seennda  Pam:  Gatalogi  libvomm  Qefmaaioomm  Alphabetiei:  I>aa  iat  Ter^ 
*  aeidmnft  dar  TendlMbfln  Bflober  vnd  SobrUften  n.  a.  w.  ftaMkfoit,  160t« 
.  4.  a^  Sdt» 
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G.  DraudiuB,  BibliotlMO*  ebtfsltft»  sirt^OAtdfifa«  oftoiaftUt  ■»  a.  w.  Am- 
oolkiiti,  16iA.  4. 1.  1626. 

J.  Ch.  QottMhed,  Di«  Denttolie  SehtnbflliM^  UL  hOpäg^  tT41.a.  «.XU; 
V.  Ltipiig,  1744.  8w  t.  H  te. 

J.  Ch.  OottMlMd,  NMUf«  Vemth  nurChMktohte  der  dmrtMiMft  Dna^ 
Umikm  Diehtko««.  I.  L^psig»  1767.  8.  t.  »6,  197,  188,  139,  Ul,  151, 163, 
164, 167.  n,  Leiprig,  1746.  8.  s.  f40,  241,  244. 

[PraoBt]  Bibllotheoa  Brimftvioa-LuQebui'goQAU.  WoliicmbaUeii ,  1744.  &. 
s.  508,  tir  2590. 

A.  U.  Erath,  Coiiüpeoto«  HistohM  BrunsTioo  •  Luuebargioae.  lininsvigM, 
1745.  f.  8.  54,  iir  1854. 

C.  F.  Flöget,  Gesohidii«  der  koaiitelieii  Littamtnr.IY.  Idigaite  «ad  Lm^ 
■ig,  1787.  8.  i.  308. 

&  J.  EuKk,  Onudiift  «iatt  Cktoyohto  d«r  SprMhe  «ni  mamtM  4« 
Petttooiwn  Ton  dm  iUcfton  Saiten  Ui  auf  Lttaiitgt  Tod.  f.  Av^gnb«,  I^Bad^ 
1796.  8.  i.  947. 

K.  F.  A.  SoheUoTi  Bfloheikiindo  dar  laiaiaeh-niadardaatadfaan  Sppaahi^ 
lianplalaiiUeh  naafa  dan  SohiilldeBloBllan  der  Imogl.  BibUotlMk  la  Wblte- 
Ulttal  antworfan.  Brnnmaliweig^  1494.  8.  a.  989,  nr  1146. 

J.  Kebrein,  Die  dnunaUMhe  Poesie  der  Deutacben.  L  Leipsig,  1840.  8. 

s.  laS,  139. 

K.  bchiller,  Braimacbweigs  Bchüae  Literatur,  Wolfeabütlelp  1646.  4. 
a.  282,  238. 

F.  Pfeiffer  in  Serapeum.  ZeitacLrift  für  Bibliotbekwißenscbaft  u.  a»  w. 
benuiagegeben  von  Dr     Naumann.  X.  Leiptig,  1849.  8.  ar  12.  8.  187. 

J.  O.  Tb.  Gräße,  Löhrbach  eiaer  aUg^einen  liteiiifeaohioJita,  dittMr 
Mmäf  awaü«  AJbtaUnag.  Laipaig,  1868.  8.  a.  940—948. 

J.  Qw  Th.  Gfli4e,  Handbnah  dar  aUgmainan  maratorgMahioliiay  m 
9.  Anagaba.  Laipaig,  1860«  8.  a.  419-^14. 

Q.  0.  Oarvfttiia,  Oaidiiohta  dar  dantaohan  Diohtiuig,  m,  4.  Anapü^ 
Leipzig,  1868.  a  a.  118--191. 

[K.  Hefse],  Bfiohemehala  dar  dentiehen  NatfonalKttaratot  dea  14.  «nd  17. 
Jahrhunderts.  Berlin,  1854.  8.  s.  145,  nr  2196. 

Heinrich  Kurz,  Geschichte  der  deutuchcn  Literatur  mit  auflgewähltcr» 
Stücken  aus  den  Werken  der  vorzügUohaten  Schriftsteller.  11.  Leipsig,  1854, 
8.  s.  142  — : 

Vielleicht  enthält  über  Heinrich  Julius  Schauspiele  auch  etwas  das  mix 
»seht  lugän^Hcba  werk:  LoescberiBibliotbecaPnrpiuatadoBcriptiaPiinaipaB 
ptaMtiA  Oemianonun.  Witek,  1408.  4.  ^  62  aq. 

Da6  herwg  Haiariah  Jnlina  nü  seinen  dianatiBohan  dioktnngan  aiak  den 
Mfidl  Boinar  aeitgenoAen  «nroil»en,UliC  eioh  neben  dem  mnataBda,  d^^Mwdm 
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f«liier  itSoln  ete«ireitHU»ierto  bearbeitirag  ratefl  geworden  let,  cneli  mm  «iiier 

stelle  der  oben,  n.  803,  angefahrten  oratio  seine«  an^tes  Johanne»  Steinmetz  ent- 
nehmen. N;u  li  li  jn  der  redner  an  beispielen  au»  (icm  altcrtiune,  dem  vorgange 
des  J  ulius  (  ucöHi-,  des  Marens  Antoninns,  des  Äelina  Hndriannf».  Karls  de«  großen 
ge^pigt,  })eftcliflftigiing  mit  den  wißcnschafteu  und  der  jioesie  auch  den 
herrsoheni  |::t  zieme,  filhrt  er  fort:  Nostro  etiam  aevo,  qui  vetenim  Ulorum 
•tigia  pon^  legaut  dixerioi»  an  anperent?  non  paaci  sunt  principes.  Est  hodie 
seieaiAiMiiis  Aagliae  Rex ,  lacobos  SeKtas:  qui  doeüBeiamet  intor  «lia  etfaun 
eenM  momlram  lUnd  bonreiidaoi,  orbie  septieollb,  etiiiuüt  cilamtiai.  IStt 
llMiioiiie  HaAiM  Iieii4gnYfiie,  ÜBgaenim  miltiplIeiaiB,  feranM|iie 
eolnm  soientiMimiu;  o^jiu  poiüea  methodiu,  neo  nen  oftimln«  egMgit»  ^ 
enaiuiii  nttBibiie  Temiotar.  Smit  &  alif  eonpliifee,  vel  In  hae  noetrA  Oennn* 
■U,  qwm  redimandi  temporie  oattsU,  praetennittero  hoe  looo  epevtet  Ad  eonin 
igitor  flMiem  9t  prineepe  noeter  eekiseinne  ftideni  «e  eomposnit.  Comoedias 
ille  edidit  patrio  sermone,  nt  argamento  vario,  ita  snavitate  admirabili.  Im 
rerfolge  wird  ron  dem  redner  des  berzogs  liebe  sur  muAik,  uiedicin,  ohemie, 
ge<Hn^ie  und  baukonst  benrorgeboben. 

Nach  einem  voUstAndigon  yeraeicbiiiMe  der  ron  Heinrich  Jnlina  verfafiten 
iÖhMiipiele  habe  ioh  in  dar  Uteratnr  seiner  idt  Tergeblioh  geeaeht  Bis  m 
der,  ent  Tor  wenigen  menalen  erfolgten,  glfieUielieQ  widerMAfaidiDg  der  ori" 
gtnalhandaolaillen  von  7,  besiehongsweiee  8  oder  9  itftoken  dea  henogi  war 
ca  denn  die  weiter  nnten  niber  beeproeliene  beaeiebnnog  HfbeMeha  n*  §.  £  — 
dnrob  aie  hat  der  beraog  daa  eigentnnareelit  an  leine»  gedraoltten  siMten  ge* 
wahrt  —  die  epraobe,  die  ganae  art  vnd  weiee  der  behandhing  nnd  der  Inne- 
wohnende geist,  womacb  als  sicher  Ton  unserem  dichter  herrübr^d  folgende 
dr&men  bet rächtet  wurden  durften  : 

1)  Von  der  Sns&nna,  uuatuhrUchpre  bearbeitong. 

2)  Von  der  Susannn,  kürzere  bearbeitung. 

3)  Von  einem  buler  und  bulerin. 

4)  Von  einen»  weihe. 
6)  Von  einem  wirthe. 

6)  Ton  einem  nngeraCenen  eohn« 

7)  Ton  einer  chehreoheria. 

8)  Von  einem  wMe  oder  gaatgeber. 
8)  Von  einem  edelmann« 

10)  Von  Vlnoenllo  Ladialao. 

Za  dieeen  lehen  etfleken  tritt  nnn  dnreh  die  baadsoliriAeneiitdeelning 

noch  ein  olfles :  Der  fleischhaner,  der  hier  zum  ersten  male  im  drucke  erscheint. 

Zweifelhaft  ist  mir,  daß  eine  von  Gottsched,  Die  deutsche  Schaubühne, 
IlijLoipaig,  1741,  8.  s.  XXI,  Nötbiger  Vorratbj  i,  s.  163,  unter  dem  jähre  1602 
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laittan  mter  ftflok«»  d«8  Itonogi  M%«IUirte  ooattdi«  „Wi«  6m  hSmi.  Jkant 
im  TttBpel  Tfriom**  wlildich  Heimioh  Jnliiu  mn  retfiifiar  ImIm»  wm  «bd- 
g«nt  «loh  Gotlaolied  nioht  midrOddieh  bemArkt  Vidlflieht  gdMa  ilt«rt 
dwitiehe  «emkatiloge,  wie  dem  die  UbUodMlMii  tob  Bedia»  Samtidl, 
FrankAirl,  G5ttingen,  Halle,  Himburg,  Leipzig,  ICttBdMB,  Wiea,  Woltebllttel 
betitzen ,  darttber  niheren  anfiiebliift.  Ein  Stüde  mit  •baliehem  fiiel  Tonel^ 
lict  [K.  Heysc],  Büchorschatz  der  deutschen  nationaUiteratur  des  16.  und  17. 
jfthrh.  Berlin,  1854^  8.  b.  146,  nr  2204:  „Jesus  amissus  et  repertna,  Ein  schön 
Christlich  Spiel  von  dem  Kixidlein  Jesu,  wie  da«  im  Tempel  tu  Ilierus&lnim 
verloren  und  wiederfanden  ist  eto.  Ckuitellet  dordi  Samuolcm  Cunonem.  Halle. 
QftrI  Franckc.  1602.  8". 

Die  von  Spittl«r,  Geschichte  dea  fürstentiima  Calenberg,  I.  Göttingea, 
1789. 8.  •.BS6^  anm.  g.,  (SImmtUcbe  werke»  kemiiigegebeB  rtm  Karl  WlokUr. 
VI.  Sliitigart  und  TUbingett,  16S8.  8.  s.  m,  aam.  8.)  wie  ee  aoheiat,  ab  «iae 
diöbtoiig  Toa  Belniieb  Jalina  geaanate^  bei  eiaweiknag  der  tmiYeraitü  Helm- 
itldl  1676  aii%efl!bile»  komOdie  der  aenn  Maien  war  in  keiaem  fiüle  Toa  aa* 
aerem  herzöge,  der  daamle  emt  19  Jahre  alt. war."  Haa  TeigL  Ph.  J.  Behta>eyer, 
Hiatoriae  ccclesiasticae  inclytae  nrbia  Bnmavigae  Oder:  der  berflbmten  Stadt 
Braunschweig  Kirchen-Hintorie,  III.  Rniuuschweig,  1710.  4.8.  421:  (Braun- 
Bchwcig-LünehurgiBche  Chronica,  s.  1019)  „Da  machte  M.  Pancratius  Knigcr, 
Professor  und  Pofta  einen  Aufznf^  mit  den  9  Musis,  dio  ?«oudttlich  dazu  auf 
antiqviüche  oder  alte  Art  und  Manier  gekleidet  wareu  mit  schönen  lieblichen 
ioatnunenten;  dieselbe  recitirten  in  lateinischen  Versen  die  aitoa  CJeeohio]^ 
der  HertK^e  sa  fiaohsen,  Braxmaehweig  und  Lüneburg,  und  rilhmetea  dift 
Werok  aad  Hertaoga  Jalii  dam  aagewaadte  Müdigkeit  aad  Qflte.«« 

Nioht  Teieekweigea  will  lob,  daA  die  traditioa  der  kenogüohea  bibliolhek 
la  WoUbabttttet  Heiarieli  Jalina  aaeh  auch  die^  allerdiage  aaeh  rea  J.  Ch. 
Ctottaehed,  Die  deatiehe  0efaaabikne,  HL  Leipsig»  1741,  8.  a.  XXI,  aad  ia 
N8tUger  Yomth  sor  QeeoUobte  der  denteohea  Dnuaatiiefaea  Diditknaat» 
Leipzig,  1767.  8.  s.  153,  mitten  unter  wirklich  ron  nnaerem  bersoge  her- 
rührenden  stücken  genannte,  diesem  aber  keineswegs  auBdriicklich  bei- 
gelegte, tr;\g'j(iic  v  Hi  einem  ungerechten  richtet  zusclireibt,  die  sich  dort 
\  aU  ein  teil  der  bibliotheca  piii  pur.iin,  d.  h.  in  dem  fache  befindet,  in  wel- 
chem die  Schriften  der  braunschweigliincburgischen  fürsien  aufbewahrt  wer- 
den. Voa  der  richtigkeit  dieeer  Überlieferung  bin  ich  nickt  fibeneogt  und 
habe  ee  dämm  anterlaßen,  jeaee  etfiek  ▼oUatAndig  in  meiner  Sammlung  wider- 
lagebea.  Da8  dem  stücke  die  beietebaaag  Hlbeldeha  faUt,  kit  aiekt  daa,  wae 
Biir  die  frage  der  eebtkdt  eatMbddet;  dena  iob  flbenefae  aieh^  daA  daa  tlBi^ 
eia  Jahr  früher  ala  die  übrigea  gedraekt  worden,  aad  ee  wd  denkbar  ist,  daS 
der  benof  erat  apAter  jene  aafrehrift  aageDOromea  haben  ktaate*  Waa  milk 
TeraalaAt,  daran  an  tweifeln,  daA  der  heraog  wfaÜidi  Jene  tragAdie  geaekrie- 
ben,  sind  vielmehr  folgende  gründe:  Während  der  ungerechte  rieht«:  gebmi* 


Bmt»  Ttäe  lutt,  tM  fUgegen  die  tieher  tob  H«iiirieb  Jvlioi  mhiUn  fKieko 
ilwmtaiffh  in  proM  g««ohriobe»  uad  te  hermog  Migt  fiob  ia  fluMm  m  w«nJg 
gewflttt  te  der  btadlwlNuig  motriioliar  fonneii,  daA  «r  ««tbit  Ifo  w«i|gMi  Ifo* 
derlNTQolwtAeka,  die  er  Iüb  und  wider  rerwendet,  TolkeUedem  entlduit  Dem 
gebnmelid  allegorisclier  personea  begegnen  wir  ia  deo  «eiiteii  ttAcken  dee  her- 
sogfl  Birgends,  der  nngereelite  richter  zeigt  ihrer  dagegen  snm  nündMten  «in 
und  swansig.  In  Heinrieh  Jnliiu  sehaaspielen  leC  die  heiidlang  nnter  eine 
lileine  sahl  von  pereonen  rertoilt,  während  d&gegcn  der  ungerechte  rieh« 
ter  nicht  weniger  als  ein  lnuidert  und  iiemixehii  rollen  auftreten  Iftßt.  Man 
sieht,  die  ganze  nrt  dos  iini:^^i  rechten  richters  ist  eine  «Muii  als  diejenige,  die 
unH  die  Im  glnubigten  Schauspiele  unseres  fürstlichen  dichter»  zeigen.  Znr  be- 
stätigung  des  gesagten  laße  ich  ein  bitichetück  der  fraglichen  tragödie  nach 
einer,  anf  veranlafiang  des  herm  doctors  KarlGGdeke  von  dem  auf  der  hersog- 
liehen  bibüotbek  sn  Wolfenbüttel  befindliclMB»  bogen  A— <^v  begreiftaden, 
exemplare  genomne&en,  abtobrift  folgen. 

TRA60EDIA. 

Von  einem  vngerechten  Bscbter,  wie  derselbe  durch  Anttifftiuige  der 
Tenffel  in  ein  mördentUcbe  wüstet  wesen  verfBit»  darnach  ans  einem  Laster 
in  das  ander  gestflrut,  vnd  endtUob  ewig  Terdimpt  worden,  den  Frommen  tu 
troet»  vnd  der  Raoblosen  wilden  Weit  zvm  sobreoken  vnd  Bomerwaranng  ga- 
st eilet,  Tnd  jtxo  in  Track  geben. 

Gtodmckt  zur  Heinriebstadt »),  dareb  Conrad  Horn,  Anno  93« 

»  All  dea  Leser. 

Lieber  Leser,  damit  dir  der  mteneheidt  i wischen,  Tragoedien  md  Co* 
moedien,  wissent  sej,  vnd  desto  besser  verstehen  milgest»  was  aUiie  gehandelt 
wirdet,  so  soltu  wissen,  das  Tragoedia  ein  Spiel  Ist,  welobs  einen  bOsea  er- 
sobreoklicben  Aosgaj^g  gewinnet,  Comoedia  aber  bergegen,  da  das  8pl«l  so 
einem  gnden  vnd  frSlioben  ende  kOmbt,  wie  denn  in  dieser  Tragoedien  aa  er- 
sehen, Wir  haben  aber  vnter  dem  Namen  des  Richters  alle  Regireado  oder  ga- 


1)  HeinrichitAdt  ist  w>  tI«1  als  WotfenbBtUl,  wie  denn  aaeh  sonst  di«  anirendaag  der 
aHBta  etnilaer  rtwimOi  Ar  dm  gnisa  ort  vonkonaf^  a.  CIBb  a.  4>  Sp«ee  flr  Bertis 
Kasiphaf  Ar  XtaigilMis;  Man  vwgL  Scbvetaclika,  Codas  naadlaartis  CtacoMalaa  Blar- 
aSaa  Maaaalails.  Msa^thrbtahar  das  daalniiaa  Imdihaadala»  vaa  dan  aiashabiaa  das  atiiaa 

messkataloges  Im  Jahre  IflM  bis  an  der  grflndung  des  ersten  bachhlndlerrcrelns  im  Jahr«  1765. 

TlMe,  ItöO.  f.  a.  xxzv.  Eine  spitere,  an  Magdeburg  ohne  ingabe  den  jahrea  ,,boy  Johan 
Fmr.rkpn  Hufhhendlcm"  cr-jchienene  »tisgabe  des  «tOcVM  führt  J.  Ch  OrjttÄched,  Nötblger 
Vorrath  zur  <i' schiebte  der  »^entTlx-n  DrAaiAtisclieu  Dichtkunst,  L«iyzig  1757.  8.  s.  164, 
unter  dem  j&iire  1609  nnd  ia  Zweiter  1  lieil  oder  Nachle»e,  l^lptlg,  1765.  8.  s.  HO, 
BBlw  dm  Jabfa  IMO  aa.  Ittn  ezemplar  der  franckischen,  bogeo  A-^Kv  ninfasaandan,  aiS* 
gäbe  bailtBt  die  k.  Mbüattak  asMla  naMr  der  Signatar  Z  dlTO. 
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Wctcndr  <»brigkuit  einfilren,  vml  ans  bewegenden  Tnachen,  demselben  die 
viiia  udtr  Lüfter,  in  g<  ^tah  »  ilu  litT  junger  Anwachsender  RHthe,  Welche  jbne 
zu  allen  Laaterfi  vud  abuwegcu  verleiten,  vnd  die  VirtutcH  vnd  Tugenden,  al^ 

4  Alte  betagte  Menncr,  so  Jhno  dagegen  trewlich  Yerwamoa  intruducirea  vnd 
IQrstellen  wollen.  Wissen  aonston,  GOtt  lob,  wol,  da»  man  lolehe  Tugenden 
TBd  laiter  ^if«t  in  WeibUohem  habit  eansaHibmi,  WoIum  aber  hernohagl 
daiMlbiffa  iiiabt  ga&llaa  wfiida,  doai  ital!«»  win  tnj,  Tod  kaa  dan  dia  Mm 
ao  aolaha  FaraoneB  katiailn,  laiohlUoli  eodii».  Wir  wallan  anab  mii  aokhq» 
Pmtonm  nianaad  g«nai&at,  taaa«dero  in  tawdbigan  die  Ar  gaatellaU  Ts- 
gandaB  ya^  laatar  baaahTiaban  vi  abgaaudai  haben,  Vnd  wünachen,  daa  diaaa 
vnaera  Trewbertaige  waninng  vi  Tamanung  niobil  obaa  frnabi  abgaban 
nügo,  zweUTela  aiieh  nicht,  ein  jedes  Chiiatlteboides  Harte  werde  es  alles  im 
besten  ansehen,  vnd  jbm  gefallen  lassen,  vnd  die  Jiuchlosen  vnd  alles  nicht 

ft  achtende,  den  erschreckliclun  außgang  dieses  Spiels  txi  gcniüth  ziehen,  i^ich 
zu  rück  wenden,  vund  des  TeufTels  verborgene  Stricke  vnd  süssen  Gitit  er- 
kcnuen  vud  Üiebon  lernen,  Das  verleihe  jbnen  der  AUmecbtige  GOtt,  Amen. 
Vale. 

Personen  dieser  Tragoedien.  Prologtis.  Epilogus.  Argumeatatocaa  8e>. 
Idololatria.  Thraso.  Saperbla.  Adolatio,  Calamnia.  Mendaciom.  Araritia. 
•  P^ana.  Alobiroiat.  Empyrieas.  Impadloitla.  Venna.  Capido.  Via.  Cantwie. 
Ebnibolt.  Bicbter.  Laebejen  swey.  Oeaete  Prediger  mit  den  aweyen  TaAda 
Moaia.  Pietaa.  Veritaa.  «foitieia.  TempenmtSa.  Pndieitia.  Hnnülitaa.  Innooentia. 
Patientia.  Ratio.  Spea.  Fax.  Beklagter.  Prnedloaat  Mediene.  Seoretariu. 
r  AttinuL  Mors.  Satban  AbgOtterey  TeolfeL  Daemon  OelwahtenffeL  LneifiBr 
Hoffarttenlfe].  BeelZebub  LUgcutcuflel.  Asotns  Sanfftenffel.  Satyms  Vnxucbt- 
teoffeL  Pluto  Guitztcntfcl.  Charon  Kriegtenffel.   Cacodacmou  Betrugteutfel. 
Asmodaeus  Gewissentenffcl.  Claus,  Haus,  Hiiuren.  Oreite,  Annecke,  Bewrin. 
Clanß,  Heint^e,  Frit/e«  Jekel,  Narren.   Posiliote.  iienoker.  Ueuckers  Ka^ickL 
Vier.  Milites  50.  Suumia  aUer  Personen  119. 
9  Prologuü. 

DVrchleachtig  Fürsten  Hochgeboin 

Hoehwirdig  Ton  GOtt  aoAerkom 

Dnroblenobtig  FQrttin  vnd  F^awiein 

Wie  fi>  CK  bia  bdaamea  aaln: 

Aneb  Walgeboina  Edle  Harm 

KhmTeat,  Geatrenge,  all  in  Sbn^ 

Ewm  FflrsUieben,  md  Gnaden  all 

Wünsehn  wir  glflck,  md  heil  allzumahl 

Vnd  tliuiT  lit  nselbu  zu  DNissen  gebn, 

Worunib  wir  hic  erscheinen  cbn, 

Wir  wolln  hie  ein  Tragoediam 

j&a  Agiren  jati  Man  aiit 
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Von  einem  Yngereohten  Richter 

Des  thun  vnd  wesn,  jha  trachtn  rad  diditil 

Gestellet  nur  wiod«r  Ckrttw  JBhr» 

Dvt  «U  Min  tkmi  gerichtet  mdir 

In  frewden  gtlabi  Jedtnett 
Im  Wein  iieh  weltMi  Tag  md  Naolit» 
Dadfiroh  «r  ron  OOtt  eligelcftehti 
Bein  Wort  Teifolget  in  seim  Landt, 

Kirchen  md  Schulen  abgcbrandt 
Als  er  nun  von  GOtt  abgewichu 
Sind  ander  Lnstcr  auch  eingeschlioha 
Da  er  dan  Lügn  vnd  Schmeichlerey, 
Falsch  nachred,  Geitze,  folget  firey 
Darüber  er  mschfildiglich 
Lest  richten  hin  erbermiglich 
Ein  Alten  wolnerdienten  Man, 
Vnd  ob  wol  Bailio  sieht  an 
Bxempel  Yiel,  das  er  lo  streng, 
Soll  fiihren  nicht,  den  es  die  leng 
Vber  Jhn  wUrd  Tbd  anßgehn, 
That  doch  jhm  Vis  sn  wiedostditt 
Vnd  bildet  jhm  gowallig  ein 
Er  muflt  nicht  fit»  gelinde  sein. 
Als  er  nnn  feit  in  tine  Sünd 
Balt  sich  einander  nnoh  herfind 
Das  war,  wie  dann  im  Sprichwort  ist, 
Gott  strafft  die  Sünd  mit  sündcn  gwiA, 
Nach  gewalt  nirobt  jhn  die  Uoffart  ein 
Darnach  Vssocht  Jhn  beredt  feio, 
Das  er  Teriest  sein  Shegemshl 
Er  achtet  niemandts  Tbend, 
Troteet  fad  Pochet  anff  sdn  Chith 
Sehlembt  vn  denimet  mit  gutem  Math 
Hengt  sich  an  fkembde  Wefter  sart, 
Vnd  lebt  alle  nach  der  Hitrer  nrth 
Da  er  nun  ist  im  Geitz  ersoflTn, 
Steht  jhm  nach  gut  der  Halß  stets  offa, 
Vnd  findt  sich  fein  zu  jhni  die  Fimis 
Vnd  bringt  ein  gute  Summen  draulV, 
Das  also  alls  durch  btmg  vnd  list 
Wegkompt  was  lang  enpaiet  ist« 


DaraUB  erfolget  auch  gar  baldi» 

Das  er  nOhret  mit  gewaldt, 

Fengt  an  vimötig  Krieg  md  zanck, 

O»  wehrt  Mia  Bdiohthnmb  aook  aii  loaff 

AI*  Htm  ÜMt  weg,  beid  Ltadt  md  Levt, 

Der  Sehatc  wird  kleiner  mit  der  Mit, 

Ynd  Tngefehr  bett  gliOfet  an. 

Was  tieh  mIb  trew  BiHi  beklagt  htm 

Vb(  r  jhn,  steigctg  jhm  ni  sill. 
Das  er  alls  balde  schicket  hin. 
Lest  tiic  criurdcm  all  £u  sich 
Vnd  folget  jhiicn  getrewlich, 
Schafft  alle  junge  RÄthe  ah 
Vnd  straffet  sie  ernstlich  gar  grab. 
Jedoch  als  GOtt  lest  ieiaen  Zorn 
IboM  veriifiiidigen  Euaom, 
Wega  aainer  Sdiid  md  Ifiatetbat, 
Da  aplirt  nu«  weder  hflUT  Doob  latk, 
Vnd  wie  dan  ebn  die  seittimg  kooipti 
Daa  jm  der  Peiad  aefai  BoliloA  tinnimbl^ 
Wird  er  detmaßii  beatflrtaei  gar, 
Ynd  feit  yom  8taU  in  Todea  gfidir, 
llat  er  nun  lust  zum  Krieg  im  lehn, 
Muat  er  am  end  auch  sehen  ehn 
Wie  man  üciii  J.aiiflt  vnd  Leut  Ycrhert, 
Sein  Schluß  vnd  Gut  mit  Fcwr  verzert 
Endlich  plagt  jhn  das  gwissn  dermaßn, 
Das  er  rfT  GOtt  sich  nicht  kan  lafin. 
Feit  alao  in  Vanweiflaog  baldt 
Daa  Jhii  die  Teidü  boln  ndt  gwaldt 
Daa  abr  bie  ao  viel  Ttnttd  aeiadl^ 
lat  ea  dobin  mit  nkbteB  gmaindtp 
Daa  dieaelben  bler  Potaen  reifio, 
Boodani  ea  aolle  abo  beifin, 
Weil  jede  Vntugetit  thnt  habn, 
Ein  eigen  TijutH  der  sie  thut  lahn. 
Daraus  dann  iihzunehnirn  wol, 
Das  d(  r  TcuftVl  (  in  Brun  sein  sol, 
Aller  Vntugnt  hie  in  der  Welt, 
Vnd  dns  derselb  yns  stets  naob  at^t, 
£.  F.  G.  wolla  rnia  in  atiU, 
Ym  bOm  m  ain  blaina  wo£l| 
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Ynd  tioli  der  teH  nidit  hüm  ▼erdrÜn, 

Wir  wolln  der  kftrtse  sein  geflißn, 

Sü  viel  kau  jinim-i-  niii^Mich  .-juin 
Jetzt  wt-rdii  tili   I  I  nfii  1  jachen  ein 
\'nd  sicli  herodca  wcifiicr  gisiult 
Bic  den  Kichter  kriegn  in  gt-walt, 
Datku  ein  jedr  sein  Votum  bringt, 
Yttd  wie  es  jhn  entlieh  gelingt. 

ARGVMfiiNTYll  ACTYS  l 

DEr  Ptologu  jtit  hat  Tennelt, 

Worflmb  diß  Spiel  aey  angcstelt,  ^ 

Nun  mitft  ieh  weiter  zeigen  an, 

Was  dieser  Actus  wird  fiirhan, 

Diese  Nenn  Ttiiffcl  so  da  stuhn, 

Mit  alkiii  tltbso  doliln  sehn 

Das  «if  (lim  Tllclitt  r  koiiuneii  bey, 

Mit  saufl'cii,  freiiseu,  Abgötterey 

Vnd  führen  jba  in  8ünd  vnd  Sch&ndt, 

Darzn  Thrass  jhn  beadt  die  Uandt, 

Beredet  jhn  raeh  leioki  daUn, 

Du  er  mus  folgen  seinem  ttn, 

Dftnair  er  QOtt  Tnd  «Mh  sein  Wort, 

Verfolget  mit  krieg,  bmadt,  vnd  Mort, 

Cstannift,  Mendietem, 

XKe  «neh  dabcy  sein  selten  stnin, 

Vnd  AdiUatio  mit  Kst, 

Zu  (lifsrm  WercV  «ein  wol  gerust, 

Dar/.)i  auch  Axafitta 

Ihm  prr*tssr'  Schätze  f.figct  da, 

Vnd  d&a  jhni  gleich,  mit  welchem  schein 

Er  mechtig  word.  vnd  reich  müg  sein, 

80  thnt  dor  Kichter  bfehlen  baldt, 

Dns  Bum  die  fieoh  greiff  an  mit  gwalt, 

Vnangesehn  das  Pietas 

Ihm  trewltch  wiederratet  das^ 

Was  aber  aUentbalben  gesefaioht, 

Darff  kainer  sieh  annehmen  nioht, 

Denn  alle  flpiel  sein  der  Natnr 

Das  sie  vns  solches  stelfai  fvar, 

Dem  guten  sollen  wir  folgen  nach 

Dn^  hüse  fliehen  Nacht  rnd  Tag, 


ms  AIlMBIlKUirGElL 

Wie  dA8  jbr  iranlet  lemer  ftpfim 
Wan  jhr  nur  wollet  fleiMig  h5ni. 

ACTVS  L   SCfiNA  1. 

Baliuui,  Satyros,  Doemon,  Laeifer,  Pinto,  Yeiiiia,  Capido,  Clmoiip  Gteo- 

deemon,  Beelzebub»  Asotue* 

8*th«iit 

WEeQ  wir  jeti  hie  Tememlet  aein, 
Ii  lieben  trewen  Brfider  mein 
u  Ynd  wisset  das  wir  iein  Tetpflieht, 

Dobia  IQ  tracbtn  imd  SeldaffBB  niebt, 
Dl»  aUenthalbeii  in  der  Welt 
Dem  Menschen  werde  nadigestelt, 
Domit  auch  vnser  Reich  vermehrt 
Viul  alles  (Jute  werdt  zcrstJirt 
Weil  vuäer  eiid  fast  für  der  Thür, 
Das  wir  gchn  in  da»  Hcllisch  Fewr 
Vnd  gleiobwol  wir  Gesellschaft  baba 
Mit  denen  wir  bemmbe  drabn, 
80  wolt  jbr  bOren  an  mit  fleifl^ 
Wie,  wo,  wen,  Tn  aneb  welober  weift 
leb  jetst  bej  mir  in  meinem  SiUt 
Betracbtet  bab,  vnd  des  gwifi  bin. 
Es  soll  mir  feblen  niobt  ein  baar 

Ja  soll  nicht  wehm  ein  halbes  Jahr,  ^ 
Man  pol  für  Angcn  ?«ehn  vnd  spürii 
Was  wir  für  vnluU  wolln  ennutun, 
Das  TJiser  Keich  soll  werdu  so  voll, 
Das  man  kein  raam  mehr  haben  soll, 
Merck  t  fleiasig  drauff,  wie  icbs  bedacht, 
Last  nichts  erwindn  an  ewer  maabt, 
Wie  jhr  mit  Kath  mir  kOnt^nwptlngn, 
Anff  daa  es  nicht  mflg  mifigeUngn 
Wir  haben  dort  ein  Biehter  gnt 
Ein  feisten  Balek,  raä  hoch  tob  ICnth 
Ii  Der  Ynser  Beleb  wol  sieren  solt, 

Wan  Jbr  mir  trewliob  folgen  wolt, 
Das  wir  jlui  k<>nten  zu  vns  lonckn, 
Dabiu  wolt  hclffen  trnchtn  vnd  dcnckn, 
Hey  mir  hett  irlis  wlsij  iiu  »in, 
Ich  woU  jhm  eratiicb  bilden  lUf 
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Weil  Gottes  Wart  iu  meinem  Reich, 

Thut  gio.sijcii  schade,  dm  nicht  flcj^gleich 

Mag  funden  werdii,  so  wolt  ich  sehn 

Wi«  ieh  «o  viel  kiint  vmb  jhn  gehn, 

Dm  er  dasselb  Ueß  aus  der  acht, 

Ja  guits  md  gwr  niobt  mohr  beltsoht, 

Nim  wist  jhr  yid  hMt  vi«!  gahflfti 

D«8  «adi  damaa  ein  gante  Bjuiehwort 

bt  wordMi:  Wm  d«  T«dB  nklit  kan, 

Auniehten  selbr»      ttifll  «r  aii^ 

Onieli  ein«n  MUncb,  ad«r  AUw  WviV, 

Dm  braucht  er  denn  xu  sehn  betreib^ 

So  wil  ich  auch,  demaelbuu  nacli, 

Ein  alten  Münch  zu  dieser  Bach, 

Gebranchn,  iduiolatria 

Oenant,  der  ist  im  Hanß  schou  da, 

Weil  doch  die  Münch  sonst  Heilig  seiiit 

Den  Sachen  können  gehen  schein. 

Der  0OII  mtk  au  d«n  Biohtor  findn, 

Im  Predigii  dn,  beid  fom  vnd  biadn, 

Wie  et  sey  so  groeae  Kataenyt  , 

In  aeinem  Laadl,  daa  ea  nlohl  aej» 

Za  daldn,  oder  au  leiden  lang» 

Man  Bet,  maat  Predig ,  man  aing  mit  klangt 

Boichs  alles  solt  er  schaffen  ab, 

Da»  würd  jhni  bringen  grosse«  lob. 

Villi  Uhh  jhin  solches  m(»cht  gelingen, 

Bült  er  allcH  lassen  vmhhringen, 

Die  Kirchn  i^unttürn,  diu  Leut  vcrbretmen. 

Die  Bücher  auch  an  allen  enden, 

Vnd  das  er  jhm  ein  ausehn  macht, 

So  heb  iflh  aneh  dahin  gedaobt, 

Er  eoU  jhm  aelber  ein  groaaen  CHtta% 

OffentUeh  laiaen  Biehtn  vtid  eetan, 

Vnd  gbieten,  daa  ein  jeder  Man,  ^ 

Denselben  aolte  beten  aiif 

Ein  Jeden  aoeh  frey  Uesen  gebn, 

Sein  eigen  GOtt,  Wie  das  jhm  efan. 

Zu  beten  aii,  Den  gleicher  maßn, 

Hab  ich  fUr  selten  bereden  lassn, 

Die  Israeliten,  vnd  Aaron, 

£in  gfilden  Kalb  aom  Abgott  hon, 
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W«loli»  mir  donuds  ist  wol  geloagm 
Vnd  Allot  do  ioh  naeh  gemngen, 
IT  So  wil  Soh  jbni  alnbUuieii  ftiii, 

Das  er  dem  MÜuch  m\  ghoream  soin, 
Vnd  ob  schon  wird  die  Pittas, 
iKis  witlrijjf  r.nthii,  so  sol  (ioch  das, 
Kein  ütadt  fiudon,  (iumi  ioli  jhn  wil 
Also  einnehmt!,  dm  er  nicht  viel 
Draufl*  geben  sol,  vnd  wann  or  daillif 
Dem  Uath  alao  hat  folg  gothan, 
00  wird  GOtt  tob  Mim  Aafesicbt, 
VentoMea  Jim,  vnd  ieli  tnum  oiehty 
Dann  fsyni  lang,  Tnd  Jim  warten  aaff 
Das  nicht  soll  hin  oin  laag«n  Uall^ 
Vnd  sol  mir  sein  in  meiner  Kflek, 
Ein  feist  Hamel  vnd  gut  gorfloh, 
Vnd  AsLS  mir  auch  dergleichen  Poß, 
Angangcii,  wciat  die  Büm  I  auß, 
Wie  dÜQckt  dich  Doemuu  bc  j  dem  tuudt? 

Du  ein  Oll. 

Warlich  Sathan  ich  sag  kurtz  rundt, 
Kein  beatter  Rath  wust  ioh  su  gelten, 
So  wil  ich  auch  bey  dir  sein  ebn, 
Vnd  wtt  jlim  l»lasen  ein  mit  list, 
Das  er  als  baldt  sol  sein  gerilst» 
SSn  faliren  mit  gewait  vnd  tkat, 
Boll  branehen  weder  wita  noch  nth 
at  Weder  gleioh  nooh  recht,  weder  glimpf  noch  Ehr, 

Bey  jhm  kein  raam  soll  haben  mehr, 
Er  soll  zum  dicksten  setzen  nein, 
Auch  wil  ich  jhin  einbilden  iVün, 
Den  Ppmch,  d.  n  der  Tvran  thet  sagn, 
So  wil  ichs  han,  wie  miia  lliut  bagu, 
Sic  Tolo,  sie  juboo,  eic  pro  ratiooe  voliintas 
Ich  Wils  so  habn,  es  gelt  auch  was, 
Wann  dieser  Poß  mir  gehet  an, 
Wird  er  kein  trewen  Mensohen  han, 
Vnd  mns  alles  sn  trftDUnem  gdm, 
Dann  kein  gewait  han  lang  hetkehn, 

Hiersu  kan  ioh  dir  dienen  anefa 
Dean  nach  mcin«i  alten  gebnMich, 
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Wil  ich  in  Iloffart  jhn  erhebn, 
Das  er  au  ff  niemandt  sei  wu  gebn,' 
Ich  wil  dcnnafi^en  jhn  renrim, 
Daa  er  sich  sei  Inuigiiiifii, 
Als  sejr  kein  groMer  in  der  Weh, 
Er  milg  tliiin  aJls,  wie  jbm  gefeit» 
Sein  RelcliUramI»  vnd  tein  groS  herkonm, 
0ol  jn  baa  ganta  mA  gar  eingnoinn, 
Danmff  soll  er  aioh  gar  ▼etlafin, 
Vnd  wann  er  folget  mir  demmftn, 
ßo  ist  ^wiß,  vnd  fehlet  nicht, 
Gott  hat  jhn  schon  in  sein  Gericht, 
Den  GOtt  lloftart  nicht  leiden  kan, 
Die  für  (h-m  Fall  ptit-gt  horj^tigahn, 
Abu  bracht  ich  Dauid  dohtn, 
Das  er  sich  hub  in  seinem  sin. 
In  Uoifart,  das  er  zehlen  lie& 
Sein  Tolck,  TÜ  aaoh  nach  meim  geheU^ 
Wolten  Adam  Tnd  Ena  fein, 
Gewaltig  Tud  Ctott  aelliet  gleloli  aein, 
Ali  aie  AAn  die  Terbotene  nnebt, 
Viel  mebr  find  man  deraelban  Sankt, 
Die  Ton  mir  all  adn  ber  gcsproßn, 

Pinto. 

Nnn  kan  ich  auch  nicht  vnterlaftn. 

Euch  meine  Kunst  y.n  zeigen  an, 

Wie  ich  jhm  ofTininls  hal)  gcthau, 

Vnd  (!  iH  des  Liicifers  «ein  GitTt. 

Kan  hatTtn,  hab  ich  otlt  angestifft, 

Mit  geitzn,  mit  kratzn,  schahn  vnd  aohindn, 

Also  wil  ich  mich  anch  hie  findn, 

lob  wil  jhm  meinen  Oifft  eingifin 

Da  er  soll  allea  an  aiek  reÜb 

Wae  Jhm  nnr  gfiolt,  es  gab  gleleb  in 

Perfas,  neüM,  ohne  all  schew, 

leb  wU  Jbm  Ibln  iHr  Angen  maUn, 

Diesen  Sprach  für  den  andern  alln, 

fllTe  rectum,  ürt  kram 

Semper  est  mihi  apttnn 

Vnd  da«  der  Wucher  süsse  sej, 

Aiiß  jedem  ding,  wie  ich  da»  frey 

Vielen  also  hab  eingesprengt, 
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Vnd  wann  er  sioh  erst  an  mich  beugt. 
So  ist  er  nicht  dauuu  zu  bring'n, 
Mrii  thue  jlims  »agon  odt  i  siiign, 
Dann  ich  ein  solcher  Vogel  bin, 
Das  ich  verwirre  WiU  rnd  äiaiit 
Wen  ich  erstmals  beiitun  thue 
Derselb  ha4  wate  last  noch  roh 
Wann  mir  nmiii  disser  gfUT  aagaht^ 
60  weift  idi  das  «r  nicht  besteh^ 
Dann  Cbristns  sagt,  ss  kau  nidit  saiBy 
Das  silier  in  ssin  Bsioli  geh  ein, 
Der  mit  dem  Geitae  sey  yerhafft, 
Dacmft  man  splirt  mein  Maeht  rnd  Krafft 

Satyrn«. 

ich  iiub  der  longu  augehurt. 
Was  jhr  gewechselt  habt  für  Wort, 
Wcgn  des  Kiehtcrs,  wiejhrs  bedacht^ 
Mit  jhm  2U  mach» ,  vnd  wol  betraoht  * 
Vnd  laß  mir<i  alls  gefaUen  wol^ 
Mein  hülff  euch  anch  bsy  wohnen  sol» 
Mit  allem  fleiß,  den  lehjhm  wfl, 
£!nbiasett  in  geheim  md  stUl, 
Ehehmoh,  Vnsncht,  vnd  HvNrey, 
Dorin  loh  Jhn  wÜ  fuhren  frey, 
Denn  ick  schon  vnaoh  dann  weift, 
Das -er  ein  Weib  hat,  Alt  vnd  greiß, 
Darzu  hefilich  vnd  vngcstalt, 
Wünscht  ofl't  wir  hetns  in  mser  gwalt, 
An  dieser  Stadt  wil  ich  jüin  »cudn, 
.Schone  Weiber  mit  zaiten  Uendn, 
Freundlich,  lieblich,  Tnd  zngeAant 
Mit  den  sol  er  guts  Mätlein  han, 
Schlemmen,  Demmeni  Tnd  Fnneketirn, 
Dantaen,  sptingin,  vnd  aneh  HoAm, 
Daranff  dan  ftnm  folgen  wÜ, 
Was  pflegt  in  solobem  BitlettpisI, 
Ea  Ist  mir  keiner  in  te  Welt 
Bo  klng  gewein,  dem  loh  nach  gstelt. 
Das  er  seit  meinem  Nctü  cauin, 
Wie  man  thut  in  den  Schrifften  findn, 
Wur  ist  Dnnid,  der  (n  ttf  s  Man? 
Wox  ist  der  wdsottt  ÖalomouV 


Wor  ust  er  mit  sein  Tausen  WdbOf 
Die  jhn  zun  Ahgöttni  theten  treibn? 
Wer  hat«  wullu  glcuben  inügiich  aeiiiy 
lilurzu  hab  ich  diu  Diener  mein, 
Wie  m&n  sie  nent  die  Venorwa 
Dttzu  jhm  Sohn  CapMiawiL 

Venai« 

Mein  Sohn  hienu  iit  abgeri«b<« 
Die  Sohflsw  soUn  jhm  fetlen  nicht» 
Wie  er  nach  Salomen  gotiina, 
Bein  Weiaheit  nieht  geBehea  an 
lata  nicht  mein  Solu 

Cnpido. 

HciA  Mutter  zart 

Man  kent  wol  meine  Icwnge  arth, 
Ich  wU  mit  melueu  gifi'tigcn  Pfeiln 
Den  faulen  Richter  vhereiln 
Also,  daa  er  wie  fowr  »oll  brouu 

&atyru8. 

Ja  recht  er  soll  ma  nicht  eutrenn, 
Er  soll  nicht  wiaaen  wo  hiaanfl^ 

Charoa« 

So  wil  ich  Jhm  sein  gantaaa  HanS^ 
Zu  wiedeni  machn,  Tnd  atiffien  an,. 
Vnnttttig  Krieg,  mit  jedetSBan, 
Er  aoU  Tecspieln  groß  Oelt  md  Gut 
In  Zon  Tnd  haft,  in  Tbennuth, 
Ja  entlich  wil  ichf  dofain  richtti. 
Das  er  soll  werden  gar  zu  niehtn, 
Sein  Gelt  vnd  Gut,  sein  Leut  viul  i.aiidt, 
Öul  kommen  all.s  in  frembdo  Handt, 
Welchn  mir  dann  alles  wird  gut  »ein, 
Dean  ich  so  Lohn  den  Dienern  meiui 
Die  grossn  Herrn  vnd  Puten tato» 
Krigerisch  Kopffe  Tnd  Magnatn, 
Pfleg  ich  in  meinem  Haoa  an  branehn, 
Für  Fflaateiatein,  die  grouen  acUanehn, 
Daa  ich  ftin  leiß  daranffkan  gehn» 
Die  Lantskneoht  ahr,  md  Brttdar  mein  ^ 

vmgt  W«l<Us,  Esoptu,  8,  87.  IMS.  BL  IMa: 

Dorf  nfdcn  fn  der  Hrllen 

Da  flndea  lich  riX  gitUr  QeiieUin 
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Die  lai«  k'h  nii  die  Bewme  honcku, 

Vn(i  wenn  ich  nn  siv  thu  gedenckn, 

Viid  ich  donelbn  benötigt  bin, 

So  mOsflcn  si«  mein  Aivehwisob  «ein,  » 

Wio  ich  dann  nun  ein  gimwmtt  nit, 

Gf«tli«ii  in  NIoderlandeD  weit 

Avoh  in  Fwkokreioli  Tnü  jt«>  noeh, 

Caoodoemon. 
PA^  mit  deim  larno  stinokadcn  loch, 
Ck»  h9r  ich  wol,  da«  ist  der  Lolin 
Tom  Vricg,  nrmuth,  schmaeii  spott  Tnd  lion 
Vnd  wann  man  itatlich  einher  rcith, 
Mit  glatten  StiiUu,  uin  kleine  zeit, 
Vnd  hat  alles  daran  gewandt, 
80  kümpt  man  wider  heim  mit  schand, 
Ein  Betler,  äiümpcr,  nackt  rnd  bloß, 
DarzTi  hab  ich  auch  manchen  ntoft 
Gegeben,  mit  geaohwindigkoit, 
MH  Praetiken  md  liatigkeit, 
Mit  betrag,  vnd  avoh  mit  FSnaata, 
Dea  ieh  die  Laut  geflUlet  genta, 
Daa  man  gibt  groiie  Brieff  vnd  8|gl, 
Die  gnteu  Lent  ofll  aoArawigln, 
Wann  aber  kömpt  heran  die  lelt, 
Das  man  soll  geben  Qelt  sor  Beat 

laagt  ein  WlirlduHMS«  ein  gnta  Tabm 

Da  MllMn  iil«BiaaAt  htrliergt  ssvn 

Der  Wfert  tat  anch  oJm  !o«loni  grun  , 

Da  ista  so  wiimi .  da  Hclilerli;  t1f»r  VUMIi 

Auch  alle  xeit  r.um  Fomter  uauüz 

Mun  uüDQt  e§  auch  in  Nobishaois, 

Da  lata  mitton  Im  Winter  heyas 

Dat  aliii  vor  aagsi  amalnlelit  dir  Mhvaits» 

Daa  man  aldk  kaa  iMihalffra  kann 

Da  tlalit  «la  groo»  Uataibavm 

Wann  dte  Laadtakneoht  werdia  eratochen 

OifT  kommen  vnih  (lurcli  Balgen  ^  boelwa« 

So  ffthrn  die  f*«»«»!»  !)  vou  der  Erden 

Am  selben  Bhuiu  zu  Blettem  werdan 

Wenn  denn  dte  Teoffel  awa  dar  HbUsb 

Kam  laafln  waA  tUb  Wm  «eDsa 

Biflat  tim  hk  data  Baaeh  so  ntana 

Bildl  vader  fatbia  Banm  gehn  aebeliainf 

Sich  XU  erquicken  md  crfrisrhen 

D«D  aiaa  aa  dit  mUmb  Blattar  wiMhaa. 
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80  mangelt  niditeB,  Dann  nnr  Gelt, 
80  weit  li*b  iehs  bracht  in  der  Wtkt, 
Aber  weil  jetst  bemtfasebUgt  let 
Wie  man  dem  Biehtr  sakom  mit  Uet» 
80  leA  icb  mir  eolehe  tlle  geCüln 
Wie  es  beredt  Tnder  euch  alfai 
Ynd  hab  bey  mir  in  des  bedacbt^ 
Wie  iob  «n  jbm  aaeb  bnmoh  mein  maeht, 
Weichs  dann  wol  füglich  k6nt  geschehn, 
Weil  ich  den  anschlag  hab  gesehn, 
Wuto,  mit  deinf^m  Oeltz  vnd  ijihr, 
Darzu  dor  AlclainiHt  dient  mir. 
Mit  Beiiur  Kunst,  der  solt  jhm  sagli. 
Er  wolle  jhn  iu  kurt/.tMi  tagn. 
Mit  grossem  Reiohthnml)  vberhebn 
Ale  niobt  geaebebn  bey  Menaebea  lebn, 
Vnd  daa  der  Weg  mir  ginge  an 
80  wdit  icb  Fraudem  bey  mir  ban, 
Die  Bolt  mit  liat  vnd  geaobwindigkefta, 
Urnen  an  meinem  willen  leitn, 
Dieweil  er  aber,  wie  jhr  wiat, 
Oeeebwtndt  md  aneb  rol  liatee  ist, 
Vnd  alles  }>e.sser  wol  versteht, 
So  filrcht  ich  da«  es  nicht  angetb, 
Wft.H  wir  also  hiil)en  beredt, 
Jeduch  Tvil  ich  fiir  ineine  Htcdt, 
Mein  heil  versuchn  rnd  zweiffein  nicht, 
Ea  geh  mir  an,  dann  wann  jctz  ich 
Ea  aagen  durfft,  ist  noch  gar  koita 
Daa  leb  groft  Herren  bab  beatnrtat, 
Mit  dieaer  meiner  Üstlgkeit, 
Die  anoh  vemefaitea  jhr  kinglieit 
Wehr  an  beäiOfen  nicht  gewefln, 
Wert  wiaaeo  wil,  mag  darnach  lefin. 

BeelZebnb. 
Do  maget  wol  eein  ein  feiger  Lawr, 
Wie  stehst  als  ein  verzagter  Bawr, 
Mich  rewt  das  d'solt  moin  Brutiei  sein. 
Wir  wolln  den  saobn  wol  helffen  fein. 
Das?  (■Wir  Fürschlftg  fflr  sich  geth, 
Ich  hab  in  bstallung  jhrer  drey, 
Die  ieh  an  jbm  all  aendan  wü. 


Vnd  wol  AUS  t  iilircn  uoila  dM  Sjpiel, 
Adulatiii  \ Uli  (■aluiiiiiia 
MeudaciuiUf  die  hab  ich  da, 
Vnd  alao  stiurck,  das  eist  m  gleioh, 
lüui  «uff  sich  laden  Arm  md  Roieh, 
Sla  odor  «telioh  «äff  Kdf  ka» 
Yad  tnig«D  fast,  ohtt  «laigs  Mokn» 
Bin  bohn  Windclitoin  Unan, 
Dm  ollt  mtgalt  mandh  raiehfildlg  «laa 
Di«  AdnUtio  iat  g«t^ 
Janumdli  in  hbo,  do  it  Hi«!^ 
In  allen  Kn'lgen,  drin  kein  Bifliv 
Lföl  alK-  (iiiiL''  ^'i:t»4llcii  jhr, 
Wann  (lit!jhii  (  rHtlich  eingenoinn, 
Wie  ich  nicln  /.v^  iüV'l,  den  ioh  VOZiiOBIfly 
Das  8ie  leu  Ilurreu  höfen  jtat 
Sehr  lieb  vnd  angenehm«  ist» 
So  tollen  anch  bait  hinzu  apringn, 
•  Di«  sndem  bcidt^  Tnd  jhn  bringa, 
Mit  grolb  IKgsn,  Tnd  gsdhaUrlsii  WottB^ 
Es  mus  aogehn  an  allen  firtn, 
So  wü  ieb  Bslb«»  Tmb  Jhii  ««itt, 
Vad  jbm  d«nBass6ii  blissB  «in, 
Dss  «r  ftneb  mns  0«l«iiben  gcbn. 
Den  aiehe  weil  hie  Mcnaohen  lehn, 
»Von  Anlaug  htl\  \  t\  dicken  Tag, 
Hab  ich  gehabt  in  meiner  macht, 
All  Herren  II;. ff  vn«!  Kichtcrstuel, 
Der  Capitiieu  hab  ich  gar  viel, 
Vmb  Seel,  vmb  Ls&dt  vnd  Lent  gebracht, 
Dss  mancher  mcn»ch  noob  stets  b«kUi9t. 
lob  muß  «br  nicht  isat  danon  sobfojB 
Jfsa  wflid  siob  soastan  fOr  mir  sobown 
Ynd  mir  nlobt  fiilgn,  dmmb  la«l  ms  gaa, 
Vnd  s«bfla  wie  wiis  gnMtk  aa, 
Das  wir  die  Gsaataa  Inlormi» 
Yad  in  dam  baaial  lasferalia. 

Ajotns. 

Halt  lieben  Gselln,  Was  habt  jlir  für, 
Ich  hab  hie  gstanden  für  der  Thür, 
Vnd  ewr  IlÄndfl  anf^fliüi-t, 
Kon  mos  ich  darsu  «ach  wMo.  Wort, 


AiniBRiajNGm 


Jtzt  bnjigea  tban.  Wie  wol  man  näidh, 
Zu  diesem  glag  erfordert  taicbt^ 
Vnd  abo^  wie  miebt  Umt  «atdui, 
Ir  meiBt,  ioh  nielits  iiidir  kn  Tontela, 
Wflü  ieii  »br  «wr  aaioUag  gofodm 
So  liab  ioh  nioli  «ich  loA  gebrochn, 
Vii4  m«t  mH  Mi»  glaieh  bej  detti  Spiel, 
Ob  uuui  Bohon  mein  niebt  «ebtet  viel, 
Wolan  ich  wil  jetz  nicht  viel  sngn, 
Vielleicht  wert  ich  den  piciß  weg  tragQ| 
Du  öagest  diß,  der  saget  das, 
Ihr  saget  auch,  ich  weiß  nicht  was, 
Doch  mus  ich  auch  da»  m«siii  herbringBy 
Vnd  hoff  ei  soll  nicht  mißgelingn, 
£•  kan  zu  zeiten  auch  wol  sein, 
Das  ein  Blinder  findet  ein  itela, 
Vnd  köan  viel  Augen  seben  mebr 
Ab  eins,  iatt  nioht,  sag  an  mein  Her. 

Beekebnb. 
Was  weieta  dann,  eo  Mg  ea  m 
Heine t  das  einsader  niebt  was  kan, 
leb  gleub  du  best  dich  voll  ge^offn, 

Aftütos. 

Es  k  hU  liicht  viül,  du  hettcsts  troffn, 

Ahr  schawt  mein  Hern,  ich  muß  bekenn, 

Wie  jlir  den  Richter  wolt  berenn, 

lata  wohl  bedacht,  md  sag  fttrwar 

Er  mflst  herhaltn,  md  wenn  er  gar 

Ein  Engel  wehr,  so  ioh  bedaobi 

Vnd  diesen  Siebter  wol  betiMbt) 

Wie  er  gesinl^  den  er  so  oiobl^ 

Geartet  ist»  wie  jbr  beriebt 

Vetatendig  ist  er,  «Mb  Zttobtig, 

Ist  kaig^  vnd  snr  Jnstlu  lleiiisig, 

Qotts  i^irebt  jbm  aneb  wohnt  zimlioh  bej, 

Zeigt  sein  Gesicht  eim  jeden  frey, 

Fried  hat  er  lieh,  darzii  Demut, 

Wird  auch  gehaltn  in  i^^uter  hnt. 

Von  Prcdigm,  Dienern  vnd  auch  iiäthn 

Wird  er  teglich  al.oo  vertr[e]tn 

Das  wir,  wie  jhr  da  that  anaelgn 

Iba  nicht  so  halt  weidn  sa  ms  nelgn 
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Dm  traß^  icli  sorg,  Wie  meint  jLi  uun'i 
Wir     ilii  wir  dann  den  Sachen  thim? 
Doch  duiichl  mich  äm  sie  alUumabi 
Nicbt  8cin,  wie  ers  gern  hftbeo  wol, 
Wann  ich  nun  BtAt  hahnn  da«  OlAok, 
Ynd  trieb  all  ewr  anschlog  %n  rflgk. 
Wie  donoikt  diok  OmU?  lek  kau«  aiohl  Imw 
loh  mn»  euch  nign  die  raohto  etnan 
loh  sdi  dooh  da«  Jhr  aoit  beatOttati 
Dnimb  wO  icha  aagsn  in  dar  kürti, 
AU  Siiad  ynd  Laater  in  dar  Welt, 
Die  Jlir  der  leng  nach  haht  erzehlt, 
Werdn  nichts  peaeht,  Aber  meine  KunÄt 
Die  kan  jtEt  bringen  Gnad  vnd  gunst, 
Dann  sieh  dich  vmb,  da  wii  stu  sehn, 
All  die  in  meinen  stricken  gelni, 
Liebar  aag  mir  doch,  wo  ist  ein  Landt, 
Do  sauffn  rnd  frosan  jtzt  sejr  ein  achand? 
Wir  woln  jtx  gehn  ad  apaoiam 
Wo  iat  ein  Hoff  da  mehr  gemein  - 
AI«  Yolianffen:  Wo  iat  ein  atadt, 
Die  nickt  dar  Ti^ca  Btflder  hatt 
Ja«  waa  aag  iah,  mein  lieber  Bmder, 
Ugn  niokt  all  Dörfite  in  Lndr 
Zu  dieaer  aeit,  wo  kOmpt  ea  Herr, 
Dä8  keiner  hat  ein  Pfenning  mehr, 
ßüiJ  ßfiwr  vnd  Bürger  wie  »ie  sein, 
Alls  ligt  jtzt  gern  beim  Bier  vnd  Wein, 
Wer  jtzt  kan  «autfn  von  tagn  zu  tagn. 
Den  mag  mau  wul  zu  Hitter  schlagn 
Da  macht  man  gute  Braderschafft, 
Die  beste  8ach  dabey  man  achafft, 
Ea  hat  auch  ao  sehr  engenomn 
Daa  wo  man  tknt  gnsaman  kemn, 
Da  iknt  man  halt  den  Vnikom  biingn, 
Ynd  Bier  vfi  Wein  in  Leih  nein  aingn. 
In  Spielen  Tantaen,  wegen,  Flnehn, 
Ynd  waa  man  tknt  flir  mittel  anehn, 
Wie  dann  die  Weltmens^n,  meine  Xlnd, 
Zu  solchen  hilndcln  hurtig  flindt, 
Vnd  mich  offt  Elirn  mit  jlirem  Gsaug, 
Darin  die  Notn  Tier  EUan  lang, 
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Dm  iloh  die  Hunde  mit  den  Sewn, 

Des  Morgens  gnug  hnbn  znetfrewii, 

Die  Kunst  lern  auch  ili»'  Weiher  ju, 

Da.H  sie  verHaullu  «inn  vud  wila 

Zu  Uoffhah  ichs  Hiich  dahin  bracht, 

Vnd  einen  ncwcn  fuudt  urdacbt 

Das  mancher  sieb  bringt  vmb  sein  Lehn, 

Darob  saaffn  vnd  frcssn,  daim  merckt  miob  ebn 

Den  Fttnta  Tiid  Herrn  mfieev  m  gefoün 

Die  1»ey  Jhn  aeln,  jtit  >Hntm«Wn, 

Anff  Oeiundtlieit  trinelui,  ioii  meine  ja» 

Es  bkömpt  jhn  wol,  Wie  pfleget  de, 

Dem  Hundt  des  Gmß^  doher  ee  kfimpt, 

Die  vielen  ee  des  Leben  nimbt, 

Vnd  krieg  zn  gleich  ofll  Seel  vnd  Leib, 

Das  könipt  alles  durch  raein  betreib, 

80  seuiti  auffi  f*iTv<*r  dem  andern  zu, 

Vnd  l«'f«f  ihm  wi'.lcr  f;ist  i\^*ch  ruh, 

£r  mns  jhm  all  cd  sautleii  gleich, 

Hilfft  nichts  er  sey  Arm  oder  Reich, 

£r  ken  es  tbnn,  oder  kan  es  nicht, 

Sunma,  es  ist  auffs  Sanffh  geriebt, 

Wer  des  nicht  ken  der  bleib  m  H*nA 

Mao,  Weib,  vnd  Kind,  Kneeht,  Herr  dvf«iieQft 

80  wfl  iebs  eneh  liie  greiflfen  «n. 

Den  Biebter  niebt  viel  ntbe  labn, 

Vnd  jlun  snsoiiieken  fnd  beeteUa 

Fein  hnrtig  BnrA  vnd  JnnggeseHn 

De  teglich  mit  jbm  Rollcn  Sanffn, 

Was  gilts  <»r  soll  nur  nicht  entlauffu? 

Denn  fs  jt/.t  kommen  ist  m  fem, 

Das  man  cm  helt  in  grosnen  Kbrn, 

Ja  für  kein  Süud  ist  nur  kurtzweil 

Da  siebt  man  nicht  mein  Strick  vund  Seil, 

Man  lebt  in  ruh  vnd  Sicherheit, 

In  des  macht  Jbr  ewr  seeh  beieiti 

ynd  wann  ich  sie  der  Sinn  benRiH 

Ein  jeder  dann  dsnon  was  klanbt, 

Yttd  ist  das  sanflb  ein  sanfte  8<lnd, 

Die  fein  gmaehsam  das  Herls  entrtndt, 

Klmbt  ein  den  Menseben  gar  in  still, 

Diu  er  dauuu  empfindt  nicht  viel| 
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Friit  Jnmer  ein  vnd  \mt  nioht  «b» 

Wann  er  dana  fo  in  bmnch  ist  hmam, 
So  schafft  man  an  Jhm  kainan  fironm. 
Er  kans  nieht  laaan,  aolt  ar  anoh  attrkny 

Dann  stdrtz  ich  jhn  in  ewigs  verderbn, 
Ich  nui«  euch  niicli  noch  eins  vermtldn 
Wie  sius  oift  machn  mein  Tapfer  heldn 
Ihn  ist  nicht  ^w\g  aijR  trinck  geschir, 
Za  saufifu,  mußn  auch  ku  gfollen  mir 
Ofrt  f^aufTn  aoa  Sohohn,  ana  Bmmero»  bUtiB^ 
Das  ist  gar  gmain  an  dleton  seitn, 
J«  iat  Erbar,  ynä  groaae  Knnat, 
Dmmb  aoU  mein  aaoh  nicbt  aeia  mbanaat^ 
Den  Riobter  wü  iab  anob  dwmaaaw» 
EinneittB,  er  aoU  aicb  gar  niobt  laaan 
Abwendn,  ob  nuui  Jhm  achon  red  ein, 
So  aolb  alle  Tergeblioh  aein, 
So  sind  auch  die  Gesellen  gut« 
Zu  dieser  sach,  hahn  frischen  matb. 
Sind  vt.llr  l> rüder  allzumal, 
I)ir  -,111 11  luiiä*  Spiel  durchtreiben  wqI, 
Vud  mit  dem  gsüffjhn  so  verwirrn, 
Daa  man  seinr  witz  nicht  riel  soU  apfim 
Er  bat  doch  nechton  auch  geseoht» 
Vn  atebt  sein  gUm  jm  aobon  nidit  leoht 
Daa  aoll  mir  kommen  reobUro  mafi^ 
Ir  lieben  Brfldr,  wie  gfelt  anob  daat 

Satyroa. 

Der  Rath  tat  gut»  dn  biat  ein  Oaat, 
Olltmala  dn  mir  gedionet  baat, 

Wie  auch  dem  Charon  ist  bewust, 
Dnrcli  dich  rieht  er  ofTt  an  vnlu.st, 
llaili  r  vnd  zank,  ja  angst  vnd  noih, 
Ehbruch  vn/.uoht,  auch  offt  den  lodt. 
Wie  mir  einmal  gelungen  ist, 
Do  einer  willigt,  wie  jhr  wi»t, 
Ins  TollsatuSen,  vnd  kam  dadurcb 
In  Ebebmcb,  anob  daisa  anifltgt 
Seia  Naekban,  aolcbea  riobtata  aa. 

Aaotna. 

Dar  Piwaan  bab  iob  viel  gethan, 
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Vna  a«fwltoli  iioQli  «Uhier  nidit  ir«lt, 
ESm  W«ib  «neli  so  ein  Badt  b«nidfe 
Dm  sie  vielUtber  liet  «ntbon, 
Wiewol  sokweig  itü,  man  nOeht  es  hörn 
Do  stchn  jhr  auch  viel  meiner  Kiiidt| 
Die  all  in  meinem  ordcu  sindt, 
Ick  kenn  dich  wol,  nein  steh  nur  still, 
Denn  ich  dich  jtzt  nicht  nennen  will, 
Das  i^t  der  rechte  Redleiii  führ, 
Kui  aolohe  Sappen  halt  einrfihnit 

Sfttlua. 

Wolen  so  last  m»  thaa  mir  aaefa» 

Aaotoa. 

Do  kompt  er  el«  ans  aeias  Ctaieh, 
Ward  Jhr  nur  soff;  iofa  wü  hkim 
Will  sehen  batt  wie  ieb  jlun  thn. 

ACTVS  5.    SCENA  5. 

Anima,  Tudt,  Kichter,  Asotua. 
Anima. 

ACh  Weh,  ach  Weh,  ynd  jmmer  Wsh 
Ach  das  ich  Inn  geschaffen  je, 
Vnd  in  diß  schendlich  GUragnas  komi^ 
Ach  das  mich  der  Leib  angenonin, 
Weh  dir  auch  da  Elender  Letb, 
Darin  ich  nnn  niobt  lenger  bleib, 
Wia  bilfii  dir  nnn  dein  gvoBaaa  gn^ 
Wo  ist  dein  Fknebt  m  VberBrathf 
Die  gatan  BiAlein,  die  du  gnoflo, 
Der  Wein  der  dnreh  dein  HalS  gefiofin 
Waa  bilill  er  nnn?  Dargogen  iofa 
Lcidt  Durst  ynd  Hunger  cngstiglich, 
Nach  der  Speiß  die  zukünfftig  ist, 
Der  du  mit  mir  heranhet  bist. 
Da  Tronckst  den  schüiieu  {tüüäcu  Weuftf 
Liest  mich  in  mittels  dürstig  sein, 
Nach  des  £wigen  Lebens  Bronn, 
Dn  SobmAebat  dieb  tegUeb  Tmb  Tnd  mb 
Mit  aehfinen  Kleidm  mm  TbeiftnA^ 
Liest  Blieb  von  Tngnden  ateben  bloft 
Da  wareat  aobOn  Tnd  Ibiat  attieit, 
Uk  mager,  Bkloh,  In  aagat  vnd  leldt 
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Du  lAohit  in  Fttmim,  mh  $pringii  md  THiln, 
Vnd  «dttflit  aklit  anff  mtiiw  tQluuitu& 
Wie  loh  ciag«gB  miut  Wdnn  vn  Uaga* 
Danimb  der  Worni  amih  Jti  thttt  gnagn 
Da  luwt  mir  allielt  wi«d«nii«bt, 
Vnd  nur  nach  deinem  Kopife  lebt, 
Nun  nuistu  dieses  aIIb  vcrlnssn,  # 
Ein  Aß  werden,  ja  staub  vnd  Aschn, 
Ein  Speiß  der  Würni,  vnd  mast  h*>mach 
Mit  mir  zur  Uelln,  Ach  weh  vnd  Ach 
Mit  mir  da  leiden  Pein  vnd  Qual, 
Aob,  Aoh  vnd  Weh,  Weh  vberal. 
HS  Todt  SU  der  Seelon« 

Halt  thvo  gmuAh,  d«  mnit  bvh  fort 
ISm  woUn  nicht  heUho  viol  dar  Wort, 
Höntii  Blohtar,  aiahatii  daa  01a5 
Siah  her,  was  aiaiiiat  bedautat  daa, 
Dain  stmidt  wird  jts  varhaadaa  aalii, 
Daa  leh  dir  schicILijia  Herta  hlaaiiu 

Richter. 

O  Todt,  O  Todt  jhr  Teuffei  all, 
Kompt  balt  helfft  mir  aus  dieser  Qnal, 
Kompt  balt,  kompt  gschwindt,  Tenieht  nicht  lang 
Wie  ist  mir  jetjs  »o  weh  vnd  bang 
Ich  wil  nicht  inn  Thal  Joaaphal, 
Dahin  mich  jta  ohM  hat 
Dar  alte  fromme  trawa  Man« 
Dan  loh  Tttaehfildig  Rlohtan  laha, 
Todt  aimbt  die  Seel  md  gibt  sie  den  TeuMo  vnd  aagat: 
Da  habt  jhr  die  Sael,  gndfft  ale  an, 
Vnd  halt  ale  üsat,  laat  ale  nioht  gahn, 
Langt  ewer  scharff  Waffen  herfttr, 
Vnd  zcrhaekct  dir  Augen  jhr, 
f4|  Diu  aUe8  was  sie  habt^n  psehn, 

Begeret  .sit-ts,  rhut  nicht  Ini^'  stehn, 
Zerstecht  jhr  auch  das  Leck*  i  n  Maul, 
Das  guts  zu  fressen  war  nicht  faul, 
Weichs  niemands  hat  auff  Erdt  geachont, 
Vnd  Gott  im  Himmd  offt  gehont, 
Dem  frommen  MaA  daa  lehn  abaproohn. 
Trefft  anoh  daa  Herta,  datana  offi  kvochn 
Ylal  trog  TBd  Neid,  Tod  slemtndt  Bebt 
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Auch  kein  Bamilieni^nlt  gettbt» 
Darebstecht  jkr  «neh  die  Diebiaeh  Hendl 

Die  nur  zn  Kchindeti  wahrn  heheudt, 

Aber  iiuii  guten  faul  vnd  treg 
Darzti  die  fiift  .s«i  allt?  Weg, 
Zn  Arj^cni  wahren  schnei  vnd  Risch, 
SchLigt  flugs  darAuff,  getrost  vn  frucb. 

Aeotits* 

So  mm  man  Tatitni  den  Gallimrt, 

Anima. 

Adi  fwth  doch  nicht  mit  mir  [uurt. 

A«otiui. 

Ja  awar  man  wird  es  dir  bsteUn 

l>o  biet  noch  nieht  leeht  in  der  Belfai? 

k  Anima. 
Ach,  Ach  VTid  weh,  O  Ewigkeit, 
Ach  wie  int  das  so  lan^'e  zeit. 
Ach  da*  noch  nur  ein  F^.ud  ni«'»cht  Hein, 
Jn  dieser  Qual  vnd  schw^eti  Pein, 
I>A8  geh  mir  doeli  ein  weiaig  Troet^ 
Nan  iat  all  mein  Uoffituing  vmlMKHUit. 
Wenns  ein  groft  Betg  wer,  wie  die  Welt, 
Von  Saiidt,  das  niemandt  leiohtUch  sohlt, 
Vnd  kim  in  Tansent  Jahm  allein 
Einmal  ein  kleines  Tdgelein, 
Vnd  holt  mit  setm  Schnabel  danon, 
Ein  Körnlein,  das  wolt  lang  anstahn 
F.h«  dl  I  H(  r^'  wurd  hinweg  gebracht, 
V  nd  an  nu  iiu  noffi  i  \v  Knd  gmacht, 
Noch  wer  zu  horten  da  ein  Endt, 
Mein  noth  sich  aber  nimmer  wend, 
Sündern  maß  wehrn  in  Ewigkeit 
Wer  kan  aos»prechn  diß  gproesea  leidt? 
Ach  leider  Ach,  das  ich  Je  gbom, 
Vnd  nnn  moft  sein  ewig  Terlohm,  ' 
O  Ewigkeit,  O  Angst  Tnd  Pein, 
Das  ich  soll  gar  Tcrstosaen  sein. 
Von  Gottes  Gsicht,  ich  seh  die  Bahn, 
Zum  Ewign  Lehn,  kom  nicht  hinan, 
Ich  arm  Elend  vcni  t tnjire  Seel, 
Ach  weh  vnd  ach,  da  im  die  Uelli 
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Sey  der  telMadlaa  vnd  giitrig  Ltib, 
Darin  ich  gwesi»  der  niek  fetvegHf 

Asotae. 

Kor  jmiiier  Ibrth  es  kiUR  kein  Uegn^ 
Du  aoltst  ee  lukben  vorbednebl, 
Vnd  Gottes  Wort  gehebt  in  acht, 

Nnn  aber  wirf»  nicht  ander»  sein, 

Du  luufct  iiuii  leiden  aii{<st  viul  Pein, 
liic  koninuMi  dieTenffel  roinson  jhii  iinß  dem  lictte,  viul  lfiuJ}cn  mit  jhm  danon. 
Hier  soll  m&u  diesen  Gesang  singen,  Oder  durch  einen  Knaben  rociürta 
lassen. 

1. 

DAS  ist  lüirwar  ein  aeUg  Mm, 
Der  alcli  ao  hat  geaofaioket, 
m  Das  wenn  der  Tod  jhn  gieiflet  a% 

Er  daflir  nieht  enebrioket 

2. 

Der  zeitliclj  Tod  grcifft  sirar  hart  an, 

Muh  aber  baldt  ablassen,  / 

Der  ewig  Tod  IbhI  niemandt  gahn. 

Der  hat  kein  alel  noeh  iinmnn 

8. 

Kein  grosser  vnfal  kau  gcschchn, 

Als  wenn  ein  Man  8ol  sterben, 
Der  iiielit  aiiti"  Gi>Ucs»  Wort  geschu, 
Ewig  mua  or  verderben. 

4. 

Wann  den  GottlÜrehtign  der  Tod  aagreilRy 

Thar  er  kein  trawien  treiben,  * 

Denn  wer  iil  GOtt  den  HERRN  entaoblellt, 

Wird  ewig  selig  bleiben. 

5. 

Wenn  den  Goülusn  ergreitft  der  Todt, 
Mebrt  ttich  sein  peiu  obn  juti^^st  ti. 
Dann  ewiglich  mns  er  von  tiütt, 
Jn  ahgmndt  sein  verslowett. 

Der  Fronunen  Todt  ht  Üiewr  geacbt, 
Fflr  GOttes  Angesichte. 
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DerhdibeB  hth  «in  jaier  acht, 
Wie  or  nolil  tterben  nöohte. 

VOR  Hooheimeldte^  Oii«dig  Homv 
Elie  wir  aiiliuig«&  nt  A^üm» 
Dieß  Tragoedy,  han  wir  gbettn, 
E.  O.  aie  atihSren  thettii» 

Jn  feiner  stille  vnd  geheim, 
JJcin  allen  mm  gefolget  feiu, 
Thun  VHS  des  vntertheniglich 
Bedanckcn,  das  .so  gnediglicbf 
E.  O.  vnser  Bitt  erhört, 
Mit  floiß  vcmnmn  eins  jed«a  Wort» 
Wir  wollen  auch  das  Jedennao^ 
So  dieiee  Spiel  geeehen  aa, 
Es  dalHr  wolle  iialt«i  niehl^ 
Als  wehr  es  daromb  angenehm 
Das  es  sey  nnz  eia  ganokeley 
Vnd  man  nur  treth  Possen  dabey» 
Oder  das  es  nur  wehr  zur  lust. 
Wie  man  dcrscibn  wol  viel  wüst, 
?^nTi(U  rn  CS  ist  darumb  geschchn, 
Daa  man  tluit  ttiu  für  Angcn  sehu, 
Wie  CS  noch  teglich  gehet  zu, 
Vnd  der  Tcuffel  ohn  alle  ruh, 
Vna  stellet  nach,  daraos  viel  lehn, 
TrOstlioh'attoh  absebewlieh  an  hlüm. 
Denn  erstlieh  lehrte  die  Obiigkett 
Wie  sie  jhr  Ampi  sn  jedeneit, 
Recht  anstellen  Y»d  fttlinn  soUn, 
Nicht  handeln  als  wie  sie  nnr  wolln. 
Das  man  daraus  das  Göttlich  Wort, 
Mit  ernst  vnd  tk  iß  pflantK  jmmer  for^ 
Kirchen  viui  >Scbuln  im  Havv  erhalt. 
Fahr  mit  Kocht,  vnd  niclu  mit  gewalt. 
Brauche  das  Schwert  allcia  dahin, 
Darzu  es  ist  gcgcbra  jhnni 
Vnd  laß  cim  jeden,  wer  er  sey, 
Sein  Recht  begegn  Tngespehrt  firey, 
Vnd  sottderlieh  solin  sie  stets  meidtti 
Die  YoUerey  bey  jhn  nicht  leidnt 
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All  die  dorn  Sauffen  sind  yerwuidt, 

Denn  drauß  entafeehu  all  Laater  md  Bohaadt, 

Die  Olmnlilitr  Tnd  Sohmeidialer 

Dio  Lflgner  Tnd  ander  mehr, 

Denelben  Arth,  der  Ihnen  nnr  tat, 

Zu  atlfffcoi  an»  in  jeder  ftiati 

HolbrI,  Gewalt,  Tnd  Tymaney, 

Vnsacht,  Ehehnnh,  Tnd  Htireroy, 

Vnnötig  Krieg,  Vngerechtigkcit, 

Man  soll  vermeiden  jederzeit, 

Demi  jiaaiLidar  der  gütig  Uott, 

Solch  Sünde  go*ttraffet  hat, 

Daa  all»  hat  man  in  diesem  Spiel, 

Wann  man  anff  achtimg  haben  wU, 

Derwegen  wir  jta  jedetman 

Ynd  aonderlieh  die,  ao  gwalt  han, 

Oerieht  in  haltn,  Thr  Gut  Tnd  Blnth, 

Wie  man  denelbn  hfe  finden  ilmt, 

Ctetrew  Tnd  fleueig  (hnn  Terwani, 

Jn  aolehen  aaehn  welftUeh  miSüini, 

Sich  hüten  für  den  schweren  Sündn, 

Diu  mau  liicjuu  hui  Ijcfuudn, 

Vnd  laßn  jhu  diß  ein  Spiegel  sein, 

Schieben  nicht  jhre  Btift  hinncin. 

Von  einem  aufTden  andern  tag, 

Daa  sie  nieht  komn  in  Gottea  fiach, 

Denn  daa  warlich  Qewisaena  aaohn, 

Vnd  man  d«bey  deat  mehr  mnft  wadhn, 

Jngleichem  anch  Tnaer  Bath  iat, 

Daa  man  der  OhrenbUlaer  liat 

Den  LUgenmenlm  Tnd  CUach  naehredt 

Kieht  jedenseit  goleuben  thet, 

Vnd  wollen  auch  vermahnet  han, 

Diesolb  GscUn,  der  viel  hic  stahn, 

Denn  man  leider  jtz  kein  Hoff  findt 

Da  nicht  solt  sein  solch  Gottloß  Giiindt 

Das  Hie  sich  nicht  so  sehr  thaa  tri^^ 

Aui^  jhre  Bubenstück  Tnd  li«gn, 

Vnd  nieht  gedenokn,  ea  werd  nllaeiti 

Ynd  könn  jhr  nicht  dna  werden  leidt^ 

Sondern  hie  fleiaiig  aeben  an, 

Waa  ea  pflegt  fOr  ehi  endt  sohan, 
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Em  kUmpt  dodi  entiieh  «n  dmi  Tag, 

Wa*  viiterui  Selmee  rerborgen  Ug, 

Ob  schon  die  \\  arheit  .sich  uniß  liiickii,  « 
♦ 

So  kan  maus  doch  nicht  unterili ückn, 
Es  ist  (l<u  h  nichtf?  so  klein  gcspunn, 
Daä  nicht  kUm  einmabl  aa  die  Suniiy 
Entlich  soll  man  hie  lernen  wol, 

Das  man  ja  nicht  venweifflen  aoU,  ^ 
Ob  sohon  die  Sflad  aetn  gioß  Tnd  aohwer, 
Viel  ChMdiger  tat  Ck»n  der  HEnr, 
Tnd  Dieht  den  Richter  folgen  nach, 
Daa  man  kern  in  die  ewig  aohmach, 
Ykl  malir  aber  den  aehen  an, 
Der  fOr  vns  mnst  sein  Leben  Inhn, 
iüi  Am  Stamm  des  Creutzs,  den  ilErren  Christ, 

Der  vnser  selbst  licznlor  ist, 
Vnd  da.s  seina  Bluts  nur  ein  Tröptllcm, 
Viel  schwerer  demx  all  SQnd  kan  sein, 
Das  nun  diß  aUa  was  gntes  schaff 
Wie  ich  denn  wtnaeh,  vnd  gwifllioh  hol^ 
Daa  geh  rna  allen  allsoMunn, 
Der  ftomme  Ofltige  Gott,  AMEN. 

FINIS. 

"  GedraekC  aar  Hdmfehttadt,  durdh  Conrainni  Hbm,  den  24.  JnnQ  Anno  189S. 

Für  die  enistehung^^eit  der  einzelnen  Schauspiele  unseres  herzogs  sind 
mir  andere  angaben  als  die  auf  den  drucken  genannten  jähre  nicht  be- 
kannL  Diesen  znlblge  wiren  aimmtlicbe  stiicke  mit  ananahme  des  fleiscb- 
lianen  in  dem  Innen  aeitranme  der  beiden  jähre  1598  imd  1694  verfiaßti 
alao  noch  ehe  Heinrich  Jnliaa  aein  81  leben^ahr  erreicht  Wae  die  Tom 
heraoge  nicht  in  den  druck  gegebene  tragOdie  von  dem  fldichhauer  betrifft, 
80  iat  dieaelbe  jedeafalla  vor  dem  aehenapiele  von  don  wirte  nnd  den  wan- 
dergeaellen  geaehrieben,  da  in  dieaes  mehrere  acenen  ans  der  erateren  aufgo- 
nommoi  worden  sind. 

Handschriftlich ,  d.  fa.  Ton  des  berzogs  eigener  band  geschrieben,  haben 
aiob  in  folge  der  auf  venuüaßung  des  berm  dootors  Karl  Qödeke  von  herm 
ttohivaeeretlir  Qrotefend  angestauten  naahfwBOhnBgen  im  k.  aiohive  an  Ua-' 
nofw  l»lgende  fittake  geftwden: 


Digitized  by  Google 


838 


ANMSRKUNGm 


1)  Yinofliitiiui. 

S)  PamphOiiB  (d.  h.  Bider  und  Imleria). 
8)  Der  nflitclunrer. 

4)  Der  OBStj^ber  (Vergl.  unten  die  «rnnerirangen  lu  diesem  tttteke). 

5)  Thomas  Mercator  (d.  ii.  Von  einem  weibe). 

6)  Prodigub  (d.  h.  Von  einem  edelman). 

7)  Susanna,  austülirlichere  bcarhcitnng. 

Die  herzoglichen  handschriften  sind  in  fblio  geschrieben,  und  cuth&lten 
Mhlreiohe  oorrecturen.  Die  einzelnen  läppen,  in  die  vieUlioh  lote  bl&tter 
eingfleohnltetv  sind  nicht  geheftet. 

Was  da«  Verhältnis  der  handtehriften  ta  dem  alten  drttehen  betiiA, 
■0  tÜmBien  beide,  naoh  henn  C.  L.  QMteÜBBda  freandUnher  miteSiing,  aieht 
in  jeder  hinsieht,  aber  doch  im  allgemeineB  Obcrein»  Hör  der  gnsigeber 
vnd  bnler  nnd  bnlerin  weichen  bedentcnd  «b,  da  der  benog  beide  im  dnek 
gana  mngeaibeitet  und  ans  bsidea  tragischen  stfidMii  die  konüsehen  ele- 
mente  ansgetebieden  bat,  wcrtbat  die  aamerfcengen  nt  dinsea  sUokea  nft- 
Lerc  auskunft  geben. 

ITbcr  die  alten  drucke- verweise  ich  auf  die  anmcriLungen  zu  den  ein- 
zelnen stücken. 

Nachrichten  über  die  auiführungcn  der  herzoglichen  stücke,  über  fie 
daraus  erwaclisenen  kosten  u.  s.  f.  sind  mir  niclit  bekannt  geworden.  Mög- 
lich, daß  das  Braunschweiger  oder  WolfenbÜttelcr  archiv  darauf  b^Qgliche 
pspiere  enthält;  im  königlichen  arehive  an  Hanover  hat  heir  archivseeittlr 
Qfptsfead  Tc^gebHch  danncb  geswsht. 

Über  Heinrich  Jnlins  stdlnng  sa  leiaen  voigIngetQ  nnd  den  englischen 
komSdisnten,  Über  welch  letartere  es  sn  einer  genanen  qnellenmifiigca  ge- 
schidite  noch  Immer  gebricht,  Über  seine  wirknng  anf  seitgenolSen  nnd  naeb- 
folger  möge  man  die  obenangefSiirten  werke,  insbesondere  Qervinvs,  Geschiofats 
der  dentsohen  diohtnng,  vergMcben.  Ich  lafte  nnn  die  anmerknngen  sn 
den  einzelnen  stücken  folgen. 

VON  DEB  BUfiANNA. 

Der  dem  ersten  stücke  von  Uiii  >:u  gründe  gelegte  druck  gchftrt  der 
k.  hibliotliek  zu  Hanover.  Es  ist  ein  sammolband  in  8  ,  der  früher  auch 
Mart.  C'rvHÜ  tertivm  renponsvm  adversvs  Nicodemvin  Frischlinvm ,  jetzt  aber 

•oßei  der  Sassnna  nur  noch  folgendes  stück  enthält;  sfiebeeon  Filsch- 
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Vmmaai,  Oomoeflift  <n§  Mllg«r  fiafaifk  tiaAch  in  Lttdn  btielirM»«!,  dnrdh 
H«mi  Mieodcmm  FritehUmiiii,  ttc.  Ynd  folgoidti  In  TnitMsha  Bhejmn 
TsaMtcet,  durah  M.  J«eolnttn  MMfaMann,  ObgvoMltct  Hemi  Antlioris  Bni- 

^tam :  Nan  aber  Allen  fromraen  Christen ,  In  Sonderheit  Gott«elig^  vnd 
TngenÜkbciidcn  jungeii  Gesellen,  Mitronen,  viid  Jungfrftwun  angefallen, 
Wiedcrnmb  an  Tag  geben,  viul  an  etlichen  ortem  verendert,  aiiß  vrt>ach 
▼nd  n«ch  Manier,  wie  solches  die  Vorrede  ans&cigeu  wirdu  Gedruckt  zu 
Lemgo,  durch  Conrad  Qrothen  Erben. u  Auf  den  beiden  pergamcntdecken  de« 
bandes  steht:  Lvdolff  von  MVNCHAVSEN.  Die  Susanna  umfaßt  bogen  A—Tv. 

Nnoh  fireondlieheo  mitlellnngen  des  bem  docton  Betbmann  und  des 
beim  eostos  dr  J.  Behmder  finden  sieb  exemplsra  der  ausfQbrticberai  be- 
ubeitnng  der  Sassnna  yom  Jahre  169S  Moh  anf  der  hersoglicben  bibliotfaek 
m  Wotfenbüttel  nnd  nf  der  kQnigltcben  bibliotbek  wa  Berlin. 

Den  titel  unseres  stfiekes  haben  angelllbrt  J.  Cb.  Oottsohed,  Nötiger 
vorraUi  zur  geschichtc  der  deutschen  dramatischen  dichtkunst,  u.  s.  w. 
Leipzig,  1757.  8.  I,  s.  i;]8,  II,  Leipzig,  1705,  8.  h.  '_'40,  2-41,  §.  117,  und 
(jcduch  niclit  \  ollstilndig)  K.  F.  A.  ächeller,  Bücherkunde  der  :ja-«.ai.«.eli- 
niederdeutschcn  spräche,  u.  s.  w.  Braunschweig,  182G.  8.  s.  289,  ur  114ti; 
K.  Schüler,  Braunschweigs  schöne  literatur,  Wolfenbüttel,  1845,  8.  s.  233. 
Anob  £«  J.  Kocb,  Gmudrifi  einer  geschicbte  der  spräche  and  literator  der 
Dentsohen  von  den  lUtesten  selten  bis  auf  Lessings  tod.  2.  bosgabe,  I,  Ber- 
lin, 1796,  8.  s.  867,  Terteiöbnet  die  Snaa^ia,  docb  ist  nicht  an  ersehen, 
waldie  der  beiden  bearbeitnngen  er  kannte.  Wie  beliebt  die  geschicbte 
der  Snsanna  bei  den  dramatikem  des  16.  jabrb.  war,  seigen  die  stflcke  des 
Nfeodettras  FrisoUin  (geb.  1647  an  Balingea,  gest  1690),  des  Paul  Bebbnn 
(geb.  zu  Berlin),  1536  und  1544,  die  Susanne  eines  ungenannten,  Nürn- 
berg, bei  K.  Hcrgotin,  1534,  die  des  L(  nluad  Stockei,  1559,  die  größten- 
teils in  plattdeutschen  versen  gescbrie!»f»Tir  des  Joacbimu-  -ebergius,  16«>9. 
Daß  die  stücke  der  beiden  ertiteren  nicht  ohne  cinwirkuug  auf  herzog  Hein- 
rieb Julins  geblieben,  bemerkt  Gervinus,  Geschichte  der  deutschen  dich- 
long,  in,  4.  ausgäbe,  Leipzig ,  1 853.  8.  s.  85,  86,  88 ;  man  vergleiche  eben- 
das.,  8.  96,  nnd  Heinrich  Kars,  Geschichte  der  deotschen  llteratnr  mit  ans* 
geirlbllett  stileken  ans  den  werken  der  TorsQgliebsten  Schriftsteller,  Leipsig, 
IS64.  8.  n,  8. 148«  —  Über  die  Snsanna  dea  BVischlbi  veigleiche  man  anßw 
Gervbitts,  a.  &  o.,  Gottsched,  NStiger  Torrat,  I,  s.  198,  Über  die  des  Panl 
Rebbnn  t.  man  Gervimis  und  A.  Koberstein,  Onmdrifi  der  geschicbte  der 
deutschen  nationallitteratur,  4.  aufläge,  Leipzig,  1845,  8.  8.  321,  417; 
Heinrich  Kurt,  a.  a.  o.,  s.  130 — 132;  Gottsched,  Nötiger  Vorrat,  I,  s.  66 
—  72,  87  —  90;  K.  Godeke,  Kl f  bucher  deutscher  diclitung  ,  Leipzig,  1849, 
8.  I,  s.  71  —  78;  [K.  Ueyse,j  Uücherschatz  der  deutschen  natiunalliteratur 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  Berlin,  1854,  8.  s.  141,  nr  2143;  über  die 
Bwaana  des  Lesebeigiiia  Tsigleicbe  man  G,  C3i.  Freiesleben,  Klein«  niob* 
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leüc  zu  Gottsched«  nötigem  vonrate,  Leij^sig,  1760,  8«^  s»  32;  Solmlier,  a.  «.o., 
f.  308,  ur  1211. 

Über  d»  itiok  mntrai  lienogs  Ywgfaiehe  min  Qcvtimiii     »•  o., 
•.  116,  119;  Heinrfoh  Kon,  a.  a.  o.,  It,  «.  146. 

Der  Ilistorii"  von  der  Susanna  und  Dajiul  in  doa  Aj»  t  i yplicn  der  h.  schnfl 
schließt  sich  die,  s*  171  ff.  mitgeteilte,  kürzere  bcau-beituug  des  Stückes  ge- 
treuer an. 

1.  Die  beseiebnniig  HIBELDEHA  iit  anßer  der  analülirliebereii  be* 
arbeUung  der  Baaaoiia,  Wolfenbüttd,  1698,  sur  nocb  dem  atfioke  toh  einem 
bnler  and  btilerin,  Wolfb.  1593  und  Magdeburg,  1605,  vorangeetdlt.  Der 
genannten  aufgchrift  am  nttobtten  stellt  eine  zweite,  ITIBALDEHA,  welche 

sich  l)ci  vier  Htücktii  lindet,  iiemlich  vi»ii  einer  chebrccherin,  ^^'ulfenb.,  159-i, 
(und  bei  des  Joliannc8  Olorvnus  Variscus  bearbeituug,  Magdeb.,  UiO.'>,)  von 
ciacm  wirte  oder  gastgehcr ,  Wolfenb. ,  1594,  Magdeb.,  1598,  von  einem 
cdplmann,  Woltenb.,  15y4,  Magdeb.  o.  j,  £iuo  dritte  form  de«  beisatxe«, 
UIDBELAIIK,  steht  bloß  vor  dem  stücke  von  einem  wirte,  wie  demelbigt 
Q.  a.  w.,  Wolfenb«,  1593.  QleichiaU«  nur  einmal,  nemlicb  vor  dem  unge- 
ratenen tohn,  Wolfenb.,  1594,  Magdeb.,  1607,  findet  aich  HIEHADBEU 
Ale  tragica  eomoedia  HIDBELEPIHALA  ist  widerum  nur  die  kOraere  bea^ 
beitung  der  Susi^iQ^  Wolfenb.,  1593,  begeiclmet  Zwei  atflökea,  Ton  einem 
weibe,  wie  daßelbige  u.  s.  w.,  Wolfenb.,  1593,  und  Ton  Vineentao  Ladislao  Sacrape, 
Wolfenb.,  1504,  Magd.  o.  j.,  (und  des  Elias  Herliciu«  bcarbeitung,  Wit> 
temborg,  1601),  ^^tincinsani  ist  der  bei>at/.  f III>BELEPUIAL.  Druoktehicr 
sind  wol  HYBALUEBA,  was  vur  dem  huicke  von  einer  «drebrecherin,  Magdeb,, 
Frankturt,  I.">'.»'J,  und  iiIUALDEBA,  was  vor  dem  stücke  von  einem  wLrthe  oder 
gastgeber,  Magdeb.,  Frankfurt,  1599,  stehen  soll ;  man  sehe  darüber  unten  m 
den  beiden  stücken.  Daß  in  der  bezeiehnunglllBELDEIIA  u  s.  w.  dernamedat 
IllratUcben  diebtera  enthalten  sei,  bemerkte  schon  J.  O*  Variacas  in  der  TORede 
tu  seiner  Umarbeitung  der  trag6die  von  eiuer  ehebrecherin,  oben,  a.  557, 
mit  den  werten;  „Ea  ist  in  TerwiGhenen  Jahren  ^e  IVagoedia  Ton  einer 
hohen  Person,  welcher  Namen  mit  etaUohen  grofien  Buohstaben  oben  geaetat, 
Publioirt**  J.  Cb.  Gottsched,  Die  deutsche  scfaaubahne,  V,  s.  S6,  sagt :  „Die 
lateinischen  Buchstaben  zeigen  einen  dtirchlauchten  Verfasser  ans  dem  Hause 
Braunschweig  Lüneburg  an."  In  seinem  nötigen  vorrate,  I,  t..  127,  erklärt 
er  sodann:  „Die  Buchstaben  bedeuten:  Herzog  Julius  Uux  Brunsvic.  Et 
Luneb.  d:c.  Jcc.^^  und  ebeud&g.,  139:  „^enricus  ./ulius  i/runsvicensis  .4c 
Z/Uneburgensis  />nx  /-'didit  ifunc  ^ctum.'*  Diese  erklärung  ist  denn  auch 
in  die  Uteratargesch ichtcn  übergegangen.  Schcller,  Bücherkunde,  289, 
aagt  dagegen:  „HIB£LD£UA  soll  heißen  JSfenricus «/ulius  iSruasv,  Ex  Ziuneb. 
ZHix.,  JS^iscop^  JZilbeiatad."  Meiner  ansieht  nach  steht  Sdiellera  eifcll« 
fang  dem  lichtigen  nSber.  Ihr  pflichtet  auch  henr  dr  K.  Q6deke  bei,  der 
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mir  idifeil»!;  „MdiM  «usl^gfOBg  dw  HIBAIiDBHA  iMrnht  nf  f«r«l  giMen« 
Ehnttal  iat  «s  gtwtitaltdi ,  daS  die  loaimadiireig-lfiatbiiigtfdMn  herzöge  des 
XVI.  jh.  mit  den  Uofien  ■nUmgelnidiflteben  ibre»  waraeiM  und  titeb  stieh* 

nen,  so  daß  hier  zu  lande  jeder,  der  überhaupt  weift,  daß  die  Signatur  auf 
Ueinrioh  Julius  zu  beziehen  ist,  dieselbe  »o  wie  ich  und  nicht  wie  Gott- 
Bched  lesen  wird.  Sodann  ist  die  gottschedischc  deatiing  bei  einaelnen  stel- 
langen  der  buchstaben  geradezu  unsinnig.  Denn  wenn  UIBALDEHA  auch 
^cnricus  Julius  iJrunsvicen.«!«?  Je  /.uncburgensis  Dux  j^dit  J/unc  ^ctam 
heifiea  könnte,  so  ist  doch  UiülHADBfiL  (iSTearioBs  /uliii»  Hmw  ActamDux 
Annsrieenait  £k  Zronehitigeitfis)  nicht  in  erUixen ,  wenn  Gotticheds  dentmig 
gnmd  hBtte.  Bei  aaeiner  erkUruig,  die  übrigens  nicht  meine  besondere, 
soadem  die  hier  mdhieneUe  Ist,  erhebt  sich  heine  aohwieiigheit:  HIBALDEHA 
SS  Jfeniiens  JUlos  .Bninsvicensls  ^mueborgensis  Dax  J^lsoopns  ffi^bsest»» 
deneie;  HIEHADBELss  J3enr.  Jq].  J^isc.  HAlhetst  Dnx  .BktniST.  JSk  £inuid- 
hurg. ;  HIBELDEHA  =  ZTenr.  ./ul.  /irunsv.  £i  Luumh.  JJuxJ'Jpisc  //-llberst; 
lüiJBELEiiHAL  = //cnr.  ./ul.  />iix  /irunsv.  Fh  Lunrcb.  KPJsc.  i/JAberst. 

Vielleiclit  i.si  indessen  nach  anloituug  einiger  gelegenhcitt^scbriften  [s.  oben, 
8.  797,  öü3,  ÖU4J  die  chifire  auoh  so  zu  erkUlren:  i/enricus  Julius  Bruf\H\i- 
cenais  Ei  Zunaeburgensis  Dux  J^iaoopetos  ^eibexstadeosis  ^tiates.  Wahr- 
scheinlich spielen  die  bnchstaben ,  deren  nsmen-  und  titeibedeatnngen  wal 
sieher  sind,  noch  snf  symbole  en,  die  nicht  mehr  in  entrttsehi  sind. 
Die  loriterlen  der  eehiheit  der  stfleke  kttnneo  wol  nur  inneie  sein*  An 
nntersehiehong  oder  misbnuicfa  der  chÜSre  dechte  bei  solehen  dingen  dm- 
neb  wol  niemend.'' 

Worenf  gründen  sich  £e  bemerknngen  ▼on  A.  Robenttin,  Chmdrifi 
der  geschichte  der  deutscheu  niitiuuuUitteratur,  1,  4.  aufläge,  Leipzig,  1846, 
8.  ä.  42t>,  anin.  lu  uud  Gervinu8,  a.  a.  c,  III,  8.  118:  „Maucbe  stücke 
schmücken  sich  wol  auch  mit  jenen«  litel  [HIHALDEIIA] ,  wenn  sie  nur  in 
einem  be'^uge  zu  der  Woiteubüttlcr  bühnc  stehen.**  ?  Sind  damit  etwa  nur 
die  bcMbeitungen  henoglicher  stücke  dureh  Yariscus  und  Herlicius  gemeint? 

6.   Über  die  figar  des  nerven  bei  Heinrich  Jelins  vergl*  Heinrich  Knrs,  *-| 
e,  n.  0^  s.  140, 144«  »Ayrer  wie  hersog  Helwieh  Julias  branchen  die  verwentSM  ^ 
nanen  Jehn  (Jeck,  Jenfcin),  Jahn  Clam  (Clown),  Johsao  Boasset  (peese^  Jean 
Potage)  oder  John  Panater  (oder  Bsnacr),  anch  Joddi  was  an  einen  nerren  Jegle 
etinaeri,  der  schon  in  einer  deateehen  komödie  von  Baaser  1676  ▼orkonmt»'' 
0.  Ctorvimis,  «.  a.  o.,  III,  s.  112.   Man  rergl.  anch  L.  Tieck,  Dentsches  Ütm^ 
tcr,  I.  BerliD,  1817,  8.  s.  xviii.    K.  Schmitt,  Jakob  Ayrer.    Ein  beitrag 
zur  geschichte  des  deutschen  drauias.    Marburg,  1851,  8.  s.  ^4,  aam.  b. 
8.    Der  all«  druck  hat  wirklich  umltten. 

17.  In  der  Überschrift  lies:  Actus  I,  Seena  2.  —  Act«  I.  SGU  3.  hal 
teilweise  (bis  s.  26,  iok  soU  wal  affwisehen)  Heinrich  Jüus,  a.  a»  o«,  a.  146— 
147 1  mitgeteilt. 
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18.  f  Koaa«B. 

1«,  7  T.  «.  f  iohM.  — *  14  C  Toi^  ChiuBildiMMM  giiu|iiali- 
Bimns,  hüMifiBg^  m  A.  Kdkr.  ftiillgiil,  t8S«i     a  H  M 

gidelt  wfirt  do  BioMs  M  iiMttm  HBSB  Ckttt  (KnplleiH:  J»»  e 

ifl  4ah0fan  in  «nMrer  fltabentliür  gcBtandm  anff  tat  H<e|g«ii;  aidhi  iitfldar 

hftt  Ilm  von  der  Kürbe  mitgebracht  und  hin  gekloibt 

20.    ?  thoseggen. 

■ 

22.    ?  Heuger. 

36.    ?  b@höde.  —  ?  leobt. 

86.   ?  die  Nuea. 

88,  5  tu  YctgL  I.  661 :  Stellt  deh  «Is  wem  er  Tttnben  belli  664: 
Vnd  gdb  der  Tnbcii  m  viel  Art  696:  Er  lest  reehtwIiaAi  lliega  dfe 
TMite{  Qtinuiieleliaiuei»  Simplleieelniiie,  41,  7 1  Wpadeteeltieiiic  DmImb 
edegen  mir  dunale  int  Him;  ebendas.,  e.  1044,  19;  Wire  eiber  elles  m  htti 
«lügewiirtKlt,  daß  diese  aKiiitiiche  Artineyen  weh  nicht  eneehlagen  WDlten, 
Alm  daA  der  Patient  allbercit  den  Namen  trüge  eines  groben  Beeüi  •  oder 
Haaseukopfs ,  eines  Stockfisches,  Bachanten,  eines  Satimagens,  Lines  Korn- 
hämmere  oder  gar  eines  Narren ,  der  den  Kopf  so  voller  Würm ,  Muclcen, 
Grillen,  Dauben  und  tauaeadHÜtiger  Phaotasey  and  Thorfacit  stocken  bitte, 
daA  n.  s.  w. 

86.   Der  richter  helAi  wirUioh  incrst  Midias,  nachher  Midian. 

87*  Über  die  ▼erwendmig  der  ▼olkamnndarten  bei  Heinrich  Jvlin 
vflifl.  man  Heinrieh  Kn«,  n.  «.  o.»  t.  144;  A.  Kobentei»,  m.  a.  o»  I, 
s,  424,  anm.  r. 

40*  ?  vnd  wenn« 

45,  ppM  hnten.  Yeigl.  CMmmelahanaeng  BimplioiMiami,  ■•106,  9  ftt 
und  wann  es  onter  aehentanaenden  einem  geriethe,  daft  er  so  weit  gelangte, 

ao  geschähe  Bolches  erst  in  ihrem  verdrüßlichcn  Alter,  da  sie  besser  hindern 
Oftin  taugten ,  Acpffel  zu  braten,  als  im  Feld  vonn  Feind  au  iigen. 
64,    4  V.  n.  ?  schon. 

66,  8.  ?  Furcht.  —  vuud  dencko  seume.  Fehlt  hier  etwa»?  Tielleichi 
nnd ,  vergleieho  a.  66 :  dencke  vnd  laß;  287 :  Gedencke,  vnd  schwelg  auch; 
877:  Oedentke,  vnd  halte  dich  feiner  alao;  281 :  Vnd  doioke,  vnd  halte, 
Wm  Du  mir  angeaagel  hast;  810:  Da  gedenchet  vnd  gdiet  mir  aieht 
von  dieser  atedle;  818:  Denoket  vnd  liegt  niet;  887:  Ckdeneke,  vnd 
hsits  dv  das  Hanl;  869:  Dencke  aber,  vnd  entachüldige  mich  «nsh; 
406:  Aber  gedenck  vnd  schwell  411:  Gedeseke  aiioh  vnd  schwelge; 
480:  Oedenoke  md  mache  du  der  Possen  tktht  mehr$  488:  Daramh  ge- 
dencke ,  Vnd  gib  jhn  mir  heraaa.  Man  vergl.  ferner  436,  462.  —  Daa  mag 
leicht   Fehn  sein? 

57.  Nach:  wil  ich  gleich  gelien  hiit  der  nh»^  drnck  p\n  ,  es  «  lUto  jiunct 
Stehen.  —  jNaoh;  Kieutor  in  xu^dcna  ein  hat  der  alte  druck  änea  absati^ 


Digitized  by  Google 


ANMERKUNGEN. 


843 


teilt  aber  auch  die  folgende  rede  noch  der  Sara  zu.  Die  rede:  Man  sihct 
n.  s.  w.  gehört  aber  offenbar  der  Susanna  an,  welcher  nanie  im  drucke 
Wiii  auägctailcii  ist. 

58.    ?  erbaltung  des  Lcbeni»  vnd  gcsundtheit. 

60.   Nach  scheine  dich  doch  sollte  wol  punot  stehen. 

66.   ?  Stiltie. 

69.  4     It.  f  doch« 

78«  S  T.  o.  ?  WM  hSItt»  ai  wnSf  dai  wIn. 
74.  7?  «riner. 

76.  2«  Conrftds  lede:  Bs  ist  aber  «In  bait  di^g  n.  s,  w.  vergleich«: 
Von  einem  Wiräie  oder  Gastgeber,  a*  46S.  —  6  r.  4  7  altert.  —  1  u« 

?  Sie. 

80.  Der  alte  dmck  bat  vielleicht:  quaddcst.        ist  nicht  deutlich.  — 
7  T.  u.  ?  dat  ohne  so  rel  Düuel  u.  8.  w. 
82.  ?  gehorsames.  —  ?  ungezogene. 
Ol,  7  V.  o.  fnemet  euch  meiner  an. 
95.  f  Daa  nraste  Ja  geaeheben,  Sonaton. 
96»  9  T.  Q.  7  kregen. 

99,  9  T.  o.  7  tnblUiger«  —  10  t.  o.  7  daa  man. 

100,  7  andern  Part 

101,  1  ▼.  Q.  7  nun  möge,  7  nnr  mftge. 
108.  7  gewalt 

104,  9  V.  o.  ?  Megde  einer.  —  5  v.  u.  ?  Geselle. 

107.  ?  Stille. 

111.  ?  angestelteu. 

113,  B  T.  u.  Vor  Wcnß  ist  wol  punct  zu  setzen. 

118.  Heram,  d.  i.  Qnn.  ch6rem,  d.  b.  ein  verflochter  oder  Terfehmter; 

ea  ist  das  lateini*^chc  «acfr. 

181.  7  BAimiOL01i£U& 
1S8,  18  V.  n.  7  llrembder. 
lS4k  10  r,  n»  7  BOlob. 

126,  8  T.  o.  Vor  Wie  !at  wol  pmiot  an  aetatn.  —  5  t,  q.  7n»t* 
189,  4  V.  o.  ?  nicht.  V* 
178,  16     n.  t  mein  ▼BsebnUHg  Blntb. 

133.  das  der  Rothe  safft  darnach  folgen  sol.  —  Vergleiche  s.  263:  Ich 
wfl  mit  dem  Stcck  i,  den  ich  hie  haun,  noch  hüit  oincn  hindcr  die  Anten 
Schlaga,  das  der  Küthe  Saffl  darnach  gliaun  sol.  Man  vergl.  femf-r  Grim- 
melsbaosens  Öimplicisßiiniis,  herausgeg.  v.  A.  Keller,  s.  174:  „da  warft  man 
einander  GlRser,  Becher,  Schüssel  und  Dcller  an  die  Köpft'  vud  schlag  nicht 
alMn  aul  FlQStaB,  aoiidem  auch  mit  Btüien,  Stul-Beinen,  U(>gcn  nnd  allcr- 
liand  aiben>8aeb«B  Arets,  daß  etUob  der  ntho  0aft  ttber  die  Ofaren  lieflb^. 

188,  11  T.  Oy  7  flianaoB«  —  l     a.  7  awilahMi. 
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188»  10     B,  t  leugnen. 

146,  1  T,  o.  ?  ia  evie  botlrait 

147«  d«t  dieok  dey  qtuye  fleagenda  Gkiat  ilnt  lioff  fidn«.  Veigl. 
Von  eiitein  WirUia,  s.  826:  Q«t  dieok  d«  qiiad«  llcgnda  Geist  int  Beff 
▼ue. 

149,  13      o.  ?  yerwireket  Vergl.  a.  SOI,  18  t.  o. 

155,  10  V.  0.  V  bedüuckeU  —   11      Q,  ?  briugct   die  vnschaldigen 

mdit  vinb. 

159,  0  V.  ü.  ?  Tliamarken. 

1C3.  Ks  bedarf  wol  nicht  der  crixmerong ,  daß  das  hier  gesnngcnc, 
auf  den  117  psalm:  L^odate  dominum  onmea  gentes  gcgründttte»  Eed: 
lioh  wollen  wir  a.  w.  nicht  von  Heinrioli  Jnliiifl  henrflhit,  tOBdem  den 
Jobaan  Agrioola  inm  rukAu  hat,  unter  de«en  nanen  ea  toi  K.  E,  PIu 
Waokemagel,  Oaa  dentiohe  Kiiohenlied,  Stuttgart,  1841,  4.  «.  16<S  161« 
nilfateilt  wird*  Daa  Ked  fleht  biemadi  am  aoUnße  das  bOeUeinas  Bin 
weyie  CbriatUcIi  Heaa  anhalten  vnd  snm  tiioh  Qottia  au  gehen«  IfarHana 
Luther.  Wyttemberg  M.D.XXini.  19  blfttter  in  4.  —  Im  gesaugbuche  dea 
Val.  Bähst  von  1545,  Ii,  nr  Hl. 

164,  2  V.  0.  ?  Aliu.  —  7  V.  o.  ?  vermeldt.  Agiicola  hat  TormelU  — 
16      o.  ?  wende.  —  8  v.  tt.  ?  groß?  grot. 

186*  Die  rede  des  Kpiiogua  seigt  deutlich,  daß  Heinrich  Julius  mit 
aainan  dramatischen  diehtongan  sogleich  eine  aitttiehe  wirknag,  aina  beMi- 
rang  in  aaaaioht  geaomnan  hat  |,£ine  gewiaia  piahtiioiia  nehtong  nnd 
ah^t,  sagt  F.  Pfeiffer,  Berapeom,  X,  s.  187,  liAt  sieh  in  den  atftekcn  das 
heiBOgs  flberaU  wahnehmea:  ea  aind  recht  eigentUeh  aitianspiegal,  die  das 
lehea  jener  seit  mit  allen  feUsm  and  gehceefaen  widargehan  aad^  den  aa- 
adianam  aar  eaaten  wamnng  aad  belehrung  bingahalten,  auf  dieadbea 
gewiä  niclit  ohne  cindruck  werden  geblieben  sein".  Die  beaweckte  lehre 
8ich  abzuziehen  hat  übrigens  Heinrich  Julius  bei  mehreren  seiner  stücke 
dt  III  Zuschauer  überlaßcn :  ein  die  nunnmig  des  dichters  aussprechender 
Epüogua  tritt  außer  bei  den  beiden  bearbeituugcu  der  Öusauna  nur  bei  den 
tragMisB  von  einem  buler  und  bnlerin,  von  einem  angeratenen  söhne, 
von  einer  ehehieeheiin  and  gewiaaennaSea  Ton  dem  fleiaohhanar  und  dar 
tragikokomödie  yon  einem  wiitha  oder  gasigeber  auf. 

168,  14  T,  n.  i  angoaogon  wordoD* 

169,  15     n.  ?  hohen.      18     a.  ?  wiedorfahrsn.  —  6  y.  a.  ?  laein. 

170,  9*  Y.  o.  V  haimhiioh. 

VON  DER  BUSANKA. 

Der  Von  riiir  fRr  dfe  anspahe  dieses  Stückes  bcnüt^tr  dnu  k  ist  im 
hc-jiizr  (I(  1   k.  oflentiichen  bibliothek  zu  Stuttgart  und  findet  sich  in  ejrum 

bände,  der  aiißerdem  nook  Stäben  waiteie  stttoke  daa  hecsoga  Hoiniiffh  Jo- 
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Mw  MdA  Datlbniut  ta  btndi«  ist  kleia  oettr;  leitett  und  bUttialilen 
JialM«  dltte  ttlioke  nldi^  wal  tim  sigBatnnii  ^  in  der  Subaiuu  A>*F  — 
Md  miote.  Was  die  lelirift  1i«ttifll,  io  iiad  in  der  Snsamui  ^  und  im 
guMB  gilt  di§  «nah  wm  den  ftiwigen  ttfieken  — >  die  reden  der  bändelnden  >! 

penonen  mit  aasnafam«  derer  dee  Joban  Bovsehet/  für  welche  cnrsivantiqua  ^ 
verwendet  ist,  mit  der  gewöhnlichen  dcutaclifn  fractur  gedruckt.  Die  Über- 
schriften der  acte  und  scpnen  sind  mit  antiiiua,  die  biihncnan'.\eisuDgeQ  ' 
meist  mit  Schwabachcr  gesetzt.  Die  namen  der  pcraouen  —  nüt  ausnähme 
des  Johan  Bouschet  mit  antiqna  gesetzt  — >  stehen  niobt  nacth  nnseror  hea- 
Ilgen  weise  über  den  reden»  sondern  links  am  anfange  der  rede.  Nach  einer 
inteipnnotion  beginnt  mit  einem  groAen  bnehttab  meistene  eine  neae  teile. 
Fünf  teilen  det  titelt  tind  rot  gedmekt  Eine  nmtttodMcbe  betdireibnng 
det  Stuttgarter  tanunelbandet  hai  F.  PfnUfer  gegeben  in:  flerapenm»  leit- 
aebrift  flir  bibliotheliwiAenadiaft»  bandtcihriftenknnde  nnd  Altere  litteratnr, 
n.  8.  w.  heransgegeben  Ton  dr  R.  Naomann«  Zehnter  Jahrgang,  Leipzig, 
1849,  8.  nr  12,  13,  14, —  Gottsched  scheint  diese  verkürzte  beaibcitung  der 
^nsauaa  mii  2  1  personen,  von  der  idi  außer  dem  Stuttgarter  exemplare  ein 
weiteres  nicht  nachzuweisen  woiß,  nicht  gekannt  zn  haben,  da  er  a.  n.  o. 
nur,  was  Pfeiffer  übersah,  die  ausführlichere  bearbettung  mit  34  personen 
cawtfhnt.  Wie  es  sich  mit  der  von  Oottsched,  Nö^ger  Torrat,  I,  s.  153, 
mid,  wie  mir  beer  drlLQödeke  tagt,  aneb  in  Die  deiUaobe  adhanbilbne,III, 
Imfiäfft  1741,  8«  a»  zzi>  a^gelUirten,  an  Ifagdabvg  bef  Franeken,  1609| 
in  8.  endtienmien  antgabe  Teiiillt,  kann  ich  nlaht  aagea. 

183,  10  T.  n.  ?  8o  bin  leb  dea  todM. 

184,  5     n.  ?  i4sk  aal  T  aeggen. 
189.  ?  loh  kau  auch  diesem  Jammar. 

193.  ?  mit  keinem  Metall. 
.197,  12  V,  o.  V  vcrdammöt. 

200,  6  V.  o.  Der  alte  druck  hat  den  druck  fehler:  Caius.  Die  erzählong 
in  den  Apocryphen,  t.  50,  hat:  Du  Cauaani»  Art. 

201,  11  T.  V.  ?  mmebmen  suthim.   Vergl.  a.  151,  20  t.  a..  YergL 
Csmer  T.  Mot.  c  19,  t.  20. 

VON  EINEM  BULEK  UND  BULERIN. 

Der  abdmck  dieaea,  Ton  Gotlaehed  nicht  namhaft  gamaeblen,  ttflöket 
ftilgl  dam  exemplare  in  dem  Btnttgarter  aammelbande.    Daa  atdck  nmibfic 

hier  bogen  A— F.    Diese  ausgäbe  findet  sich  auch  auf  der  henogihdien 

bililiothek  zu  Wolfenbüttel,  Die  splltero  zu  Magdeburg,  1GÜ5,  8.  erschie- 
iicue  ausgäbe,  (bogen  A — F),  dcreu  nbweichonge^  ich  in  den  anmcrkungen 
mitgeteilt  habe,  besitzt  aus  der  haiuiiiliing   des  frciherm  von  MciJ.««')>ach, 

unter  der  nr  2  8öl8|  die  k.  bibliothek  an  Beilin«  Ein  ezemplar  dieser  aaa- 
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gäbe  hat,  nach  froundlicher  nilttcilung  des  hcrm  profefMM  är  WH.  Mullca*, 
auch  die  Gutiaigtr  miiversitäubibliothek,  tlimniat.  oUül.  —  Uber  die  tragmii« 
von  einem  buler  aad  biüerin  Teigl.  mMiQamiUiS,  a.  a.  o.,  III,  s.  120;  Hsinrich 
Kurz,  der  a.  a.  o,  a.  144,  ala  graiidlag«  «ine  italieniflcbe  norelle  TetantaL 
CtogcDwlrtigaiii  itflcke,  m  wie  4«b  von  aiiiw  aheliMGlMBiit  iat  nrnkOrnnma, 
m,  f.  121,  sehr  Ihnfieb  da  apiel  «Hiliiwiiniarai«  1618.  Ja  dlmtm  tMt^ 
lagt  Oemnni,  wpttthan  alle  hmptfßtmMn  plati,  aneli  der  nur,  te  Um 
KMkt  flpadmaiiii  haiflt  An  diaaar  titta  kann  mm  dat  MohabmaBgai  dv 
HibaUehatragMieB  maaaenireiae  erlceiiiiaii.**  n.  a.  w. 

210.  Uber  die  verwendTing  der  teufel  bei  Heinr.  Jolius  Tergl.  Ueinriok 
Kurz,  a.  o.  o.,  s.  144;  man  s.  auch  Gknrinos,  III,  a,  110. 

211.  Die  zeileu: 

Aeh  ChKt  wem  «oll  ieb  kli^aii 

Daa  iMi*M»M^K  Ifadta  maini 

Ifaia  harte,  daa  wU  TaiMgan 
ilalMn  im  Amlifaaar  liadorliBfilM  wtm  jabra  1683,  haiaiiigtfalMn  von  J«Hp& 
Bognann,  fltoHiwrt,  1846.  8.  a.  118  (BiUlotfiak  daa  Hter.  wete,  sü). 

986.  Ba  iat  aitt  ifttaai,  dai  lobaa  Baoaett  das  fuiaMwa 
der  1.  acenc  de»  8.  aotes  Anfgeführt  wird. 

227,  Tanlzet  ein  Galliart.  Vergl.  «.  231.  Über  gagliarda  bemedkt 
das  Voeabolarii»  degli  Accftdemici  dcUa  Crusca.  In  Ycnezia ,  1768,  8.  II, 
s.  410:  Gagliarda:  tSorta  di  ballo;  onde  BalUw  aUa  gagliarda,  Tale  Ballai« 
U  datto  baUo.  Bani.  Oil.  a.  2.  d6: 

Sopca  ^QA^K  a  baHaia  iBOoaiiBQiofiio, 
Ed  •  aaltava  all*  waiiM  iMbada, 
Cb*  a  öbi  piaoa,  b  an  nuido  ttoho  adonm, 
E  diiamaai  ballaia  aUa  gagliarda. 

Malmantile  racquistatOi  11,  1: 

Che  al  dal  gagliarda  alsando,  e  CApriole, 
Färb  veno  Voltenra  la  ealata. 

229,  f  Wie  dann  ancb  ewre  8oh5ne  gostalt. 

230.  Die  Scliniiiicke,  80  ich  bifibcro  gebrauchet,  ist  auch  wol  gni. 
—  Über  den  gebrauch  des  schroiiikcns  vergl.  man  auch  Sr, t>;isti;in  Brants 
Narrenschiff,  4,  4,  6,  und  Zamckea  anuerk.,  s.  307  aeiner  ausgäbe,  Leip- 
^  1854.  8. 

881.  Man  vaigL  daa  anob  rm  J.  Fiaobari  in  die  GeachiebtkUtte- 
rang,  oip.8k  an%ano«iniene  alle  triaklied:  UAfttm  Bolen  den  ieb  bab^ 
bei  Fr.  K.  Mb*  von  Brlaeli,  IMe  vnlhdiedar  der  DentMheii,  I,  MiiWaiw, 
1884,  8.  a.  26;  HelfiMHin  Ten  Fallenleben,  Die  den«Mben  gaeelhehaftriia 

der  dee  16.  und  IT  ji  .  Leipzig,  1844  ,  8.  a.  189.  140;  W.  Waebflonge^ 

Deutjitabes  icäcbudi,  Ii,  2.  auij^üb^.  liabcl,  1Ö40|  4.  8.  129,  180;  adtnialgai 
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T.  Arnim  nnd  C.  Brciilaao,  Dm  kiiaben  wnndoiioni,  II,  H«idtib«f ,  1B06^ 
6.  s.  498—496;  fOm  die  geisdiolMD  miitkmagn,  iraUhs  Ktd  «fUmn 
kfll^  i»  MnP.  WMkhnlfai,  Beytrige  wr  geMhiohte  «Itdantacto ipwelM  mA 
ifatakvMl  Stuttgart,  1811,  8.  i.  98,  K.  B.  Pk.  Waelcemgel,  Dm  dtolidit 

kircbenlicd ,  s,  104,  105,  616,  617;  man  sehe  fem  e  r  L.  ChliiEd,  Alte  hoch- 
und  nicderdentsche  Volkslieder,  I,  2.  Stuttgart  und  Tübingoi,  1Ö46.  8.  s.  584, 
686,  1022,  1028;  Heinrich  Kurz,  a.  a.  o.,  s.  161. 

233.  Da  8ol  der  Teaffel  noch  beiut  Abt  werden.  Vergleiohe  g.  271: 
Solle  icb  aach  aladuii  hintttr  den  gmndt  konnMii»  8»  Mite  der  Tenffiel 
mit  jhr  Abi  weidea. 

988.  ?  Bbr  naliei  rioh  Ja  ro  mir. 

948.  r  bitt  iek  iMl  to  freaen. 

944|  8     «.  Bm  deaaelbeB. 

946.  Wer  den  schaden  hat ,  darf  tot  den  Spott  aieht  Mxgea.  Vei;gL 
1.  438,  477. 

260.    ?  Von  jhr  gegangen. 

254.   Der  druck  hat  die  unrtohtige  übezsohrift  ACTVS  fiECYKDI  MI 
ACrVö  QVINTI. 

256.  ?  ich  Itnbf  w<>der  Vater  noch  Malter.  —  Darfiir  Ui  mir  ml 
leide  gewem.  Der  Kragk  wfifde  m  lang«  mm  WMeer  gebe&  kift  dM  « 
kraebe.  Tei«!.  i.  419. 

967.  Uil  sehmflokmig  meiBM  etSnekendMi  IfedewiAi.  TecgL  i*  691« 
Vergl.  ftfner  Wh.  Ghnmm,  VitainkM  Beecheideakeit,  CMMtSngen»  1884  >  8. 

880,  za  91,  19;  Wb.  Qrimm,  Über  Fretdenk,  Bedint  1860,  4.  §.  68; 
A.  T.  Kelter,  Efslklangon  i  Stuttgart,  1866  ,  8.  i.  881.  6:  Da  wflideet  ein 
ftUes  luadcufiu. 

259.    Gehe  noch  Gassatcii,    In  einem  macaronischen  gedichtc  vom  jtüue  • 
1680  bei  ITofimann  von  Fallerslebon  and  O.  Schade,  Weimarisches  jahrbuch 
für  deutsche  eprache,  Utteratar  nnd  kamt,  II,  Hannover,  1866.  8,  s,  444, 
446,  heifil  m: 

Com  cytkaris  gigisqae  gaßatim  laofen  et  baipfia. 


Snnl  abi  ga5atim  per  eompita  emicta  geloflim ; 
in  einem  anderen  atOoke,  ebendM.,  e.  468: 

8i  bene  eehmaatlatia,  tandem  gaaMtim  eataa! 

In  Grimmelshausens  SimplicisaimuK,  heraasgegeben  ron  A.  Keller,  a.  880f 
da]n;r  gieng  ich  schon  hvy  Nacht  mit  ihm  und  seines  gleichen  gassatim  und 
lemete  ihm  in  Kürtzc  mehr  Untugenden  als  Latein  ab.  Im  Französischen 
Kriegs-Simplicissiiuus,  Freiburg,  1G82,  8.  8.  l^Ty.  dieser  führte  mich  einest 
gassatum.  Im  Ambraser  liederbacbe ,  heranagegcben  von  J.  Bergmann,  e.  86, 
liest  man: 
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Du  habn,  dat  babco,  da«  habm  die  treffw  gMttttMi  geduoB, 

die  äm  atekli  geifftfen  gelm. 
Maa  TeigWflbe  J.  A,  Sduneller,  BayeriioliM  irthetottaeb,      Btattgmrt  od 
TObiagen,  1826,  8.  •.  7$;  er  erldlit  gassstan,  gaaaatliD,  ganatna  gabat 

dweh:  anf  den  gaaaan,  aoadarlielt  dea  na«iit«,  heramschwärmen.   Man  s. 

ferner:  Ch.  v.  ßchmid,  Bchwftbigches  wörtörbuch.  btuttgart,  ibül  (iÖ44)  8. 
h.  221;  Wunderhorn,  II,  g.  66. 

260.  oder  wie  ich  billig  tagen  aolta. 

In  d«r  origiaalliandsclirifl  dea  faerzogs  fehlen  dm  atficlce  der  tltel  nnd  daa 
penonenTeneielinis.  Eine  Tergleichnng  meiser  anagabe  mit  dam  antograpb 
hat  heir  areUvsecretAr  C.  L.  Orotefend  in  Hanever  ansnateDen  die  gftte  ge- 
hallt Daa  antographon  ron  aet  4  nnd  b  tat  naob  heim  Grotefanda  mitteiliing 
ttlngena  nicht  TorhandeOf  dalttr  aber  die  abaohrifit,  welche  anm  dmeke  gehradit 
iat,  wie  am  den  in  der  dmckerei  hineingcxcichneten  strichen  nnd  zahlen,  die  ge- 
nau mit  der  soiteiuiljtLiliing  des  von  mir  bcnätztcn  drnckp«<  stimmen,  deutlich 
erhelle;  aber  auch  hier  fohh-  »  s  iiiclit  an  orthographifi  lu  n  aljweichnn^en,  %.  b. 
gleich  antaiigs  :  Da»  Vhch  potzs  krisim  seilende;  dann  z.  6.  folg.  fSchweiget 
ein  weyl  Stil);  s.  27t),  z.  6  von  unten,  Nachtbar  und  dergl.  Etwas  bedentender 
Beicn  die  abweichnngen  in  den  fibrigen  teilen  des  Stückes  nnd  in  den  andcrra 
atücken,  da  dieselben  Termathlioh  in  der  vor  dem  drucke  gefertigten  band- 
aehrift  noch  abgeindert  worden;  vergl.  s.  888.  Ich  laAe  heira  Orofeefendi 
mteteihiBg  nnn  w9rtliefa  folgen. 

Varianten  von  Bulor  und  Bulerin. 

Prologus. 

Dofchlencbtige  hocbgebome  gnedige  Fdtaten  vnd  hem  nach  £dle  ge- 
Btienge  vnd  Ebrenfeite  hochgelarte  achtbare  jnaondcrst  günatige  jnnekem  vnd 
beaondere  gute  freunde.  Daa  E.  F.  G.  vnd  jhr  alle  aambt  vnd  aondera  «Ihir  ja 

solcher  stattlichen  anzal  erschinen ,  das  thue  jcb  mich  von  aller  meiner  mitt- 
geiH  ßni  \V(f_^  ii  iliüstlirh  In  Jaiikt  n,  vnd  seintt  sembllich  wieder  ZU  verschiil- 
deu  wiliu  li.  i>amii  aber  E.  F.  (i.  vnd  jhr  sembtlicb  snir  Vngebtlr  nicht  mßgen 
auffgehalten  werden  so  gei)o  jeli  7>ur  uachrichtnng  biemiti  zuuerncnien,  da« 
wir  jn  willens  sein  eine  Tragödien  zu  agiren  von  einem  Buler  u.  s.  w.  —  ge- 
nommen habe.  Zn  waa  ende  aber  solches  agiret  werden  sol  wirdt  der  Epilogna 
küislich  berichten,  mit  gants  vndcrthcuigor  Bitt  ea  wolten  £.  F.'  O.  anoh  ewar 
Emneate  nditbare  gnnaten  aambtlich  aolebea  ananhSren  vnnerdroften  aein. 

Hier  liegt  ein  bogen  bei  mit  Aetna  primi  Seena  prim«!  deaaen  inbalt  naah- 
har  verworfen  aein  nmß.  Ea  apricht  Satyruat  „Jcb  fiatyma  dea  Beelsebnba  daa 
pbwiteii  vber  alle  tenM  oechater  Baht  vnd  Diener,  bin  jtrander  alhir  von  jhm 
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^«^g0Ma^  mit  dam  Befebl**  n.  w.  Wakmciidiilioh  aollte  diosw  monolog  als 
pfolog  dfanen.  Sehlnft:  „md  wtt  nhan  dncn  jdkm  femimiet  Imbtti,  er  woll« 
mäX  fldi  Mlitiing  dirtnff  geben,  damit  er  lolchee  wol  lernen  tmd ...  gebnui- 
dm  mOgt.  Da  kea^l  er  edmii  ber,  dem  mieh  weÜMi  vad  lemeo  eoL  HOiet 
ahna  adt  Heb  ta,  |eh  wfl  wieder  an  aMinen  ortt  gehn,  da  jch  her  gesentt  bin.'O 

» 

SCENA  i. 

[War  aaliuig»  Actus  1.  Seena  4t>-] 

Fumphüus.  Sooia, 
PAmphilos. 

0  Amor  a.  e.  w.  —  eeintt  deine  pfejrle  —  g«gan  dner  sebonen  jnngeo 
ftawea  sart  —  mSobt  teyL  Fewr  das  brennet  Mhr,  das  jet  gewii  die  liebe 
aber  noeb  viel  mebr  —  woltt  jcb  lieber  «ein  —  seben  mal  mebr.  Acb  gott  ^ 
belmliobe  —  veiaagen. 

Der  liebe  kiaflt, 

Hatt  mich  schmersUeb  behafft, 

Darzu  gchwciiich  verwutidt. 

Je})  bren  wie  ein  feur, 

Bey  mir  jat  gutt  Raht  theur 

Das  klage  jch  mitt  herzen  rnd  miudt 

O  große  pein  trage  jch  jm  heraen 

Vnd  trawre  zu  aller  stundt 

We^l  mir  die  Uebe  mit  eohmenten 

Mein  jnngea  Hers  bat  verwandt. 
(Sebwelget  «In  weil  atiL) 

Aok  mMte  Job  der  liebe  deeb  nbnr  geaÜ^ 

So  aoltte  es  wol  baltt  liefter  werden, 

Dan  lieb  haben  md  nicht  genißcn, 

Das  möchte  wol  den  tcuffel  verdrißen. 
—  —  auch  nicht  einmal  eine  perle  fünde.  Wen  jch  nhiir  n  ni  k  hte, 
jn  welchem  häufte  oder  in  welclier  Straßen  Kic  wouU,  jcb  woittt  iu,oti  solche 
aiiHchiege  vnd  practickeu  erdeiickeu  das  jch  auffs  geringste  mitl  jbr  zu  sprach 
kommen  woltte.  Vnd  möchte  jch  mitt  jhr  zu  sprechen  kommen ,  so  woltte  jch 
der  sach  wol  weitler  rathen.  (Schweiget  wieder  ein  weyl  stil  vnd  krawet  aicb 
jn  den  baren.),  Ali  was  bilftt  es!  —  vnbekant,  Jeh  bin  bir  mitt  Niemaadts  be- 
baut niemaadte  jst  der  mieb  an  reebte  weiAett  Wem  sol  iaba  dienen 
mdebte.  Jdeiman  den  man  niebt  kennet  aneb  addie  aaehea  an  vertraMiiit 
niebt  alleaeit  Becbt.  Ah.  Ah  wie  sol  Jobs  —  gewiAer  babe  Job  nickta  danon. 
Aber  sieb  dortt  kompt  man  Junge  ber»  wen  der  eeheim  sehweigen  wöbe  vnd 
Our  jn  der  Stadt  hir  bekantt  wero  so  soltte  meine  sacha  noeb  wol  gutt  werden. 
Jch  wil  jhn  etwas  nciacr  gehn  rnd  ja  au  luir  ruücii.  öosia  kom  bor. 
4*  f>  firsonscltweif. 
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Sosia. 

J*  Jnnflker  wm  galiebel  taok  hir  bin  jolb 

PMBphUut. 

Job  wil  dir  «(WM  Mgtii,  «bordaMbelm  mmt  •ehwwifM  kteito  du  dai  «aL 

Ja  Jnnokvr  was  Jbr  mir  anif  verftrawao  bafolai  wil  Job  wol  Tan«bwi|gi% 
naebet  aucb  daran  nbur  keinan  sweiflU  wti  jbr  mir  andb  banalaii  wiidal  «il 
jeb  nach  moinem  vann<|gen  mit  trawem  flaia  Terricbtao. 

Pamphilns. 

Höre  mein  8obn  bastn  n{<^t  gesriuni,  als  ieb  hent  jn  der  kireben  war  Tnd 

beim  predigstul  stundtt  das  auti'  der  rechten  haiiiii  jm  4  stul  vuu  mir  ciut 
büpiscliu  Fraw  stundtt. 

Sosia. 

Juncker,  Jch  wcy«  nicht  eigentlich  wa»  jhr  vor  eine  meiDct  sein  viel 
schöne  Weibsbilder  jn  der  kirchen  gi  wesen. 

I'amphilu8. 

O  was  sa^tu?  Der  Frawen  die  jcb  meine  gleicb  jst  jbn  dieeer  gantsea 
8tadt  niobt 

Sosia. 

Hnbet  jhr  nicht  acht  daranif  gehabt  an  welchem  ort  sie  eigentlich  gestin» 
den  Könntet  jbr  mir  nicbt  ein  beieichen  geben  ob  Jcb  wor  könnte  naduenaaL 

Pampbilus. 

Anff  der  reobten  handt  jm  TierCen  gettnlde  vom  predigtttoL 

Sosia. 

Das  Tierta  geatül  vom  predigstul  anlTder  reehten  haadttt  Jst  iiiakt  dn 
gm  gitter  danor  vnd  jst  oben  mit  golden  knenffen  gelieret 

Pampbilos. 

Ja  den  meine  jeh.  £r  jst  gar  lillpsok  gamaaht,  M  mos  obn«  allen  ZweiM 
eine  fomeme  Fraw  sein. 

Sosia. 

Ja  ja  jcb  Wolde  nliv  wol  nadkrennen ,  was  ea  vor  eine  sabi  mns. 

Pamphilu.s. 

O  mein  lieber  .Sohn,  O  ml  Paraphile,  du  machst  mir  das  her»  frölicb.  Ach 
sage  mir  doch  was  ea  vor  eine  Araw  st-y. 

Sosia. 

Bebütte  gott  Jancker  wie  fragett  jhr  den  so  nach  dieser  Frawen. 

Pampbiliis. 

O  mein  lieber  £kMiia  sage  mir  doch  was  jst  ea  doah  Tor  sine  Fraw?  ws 
dm  mbs  sagest  so  wÜjobdir  etwas  staMUehs  verehreB, 

Soda. 

Habet  jbr  ifo  din  Bai»  JnBckav  wajl  jbr  Mi  dasMah  ft«gM 

F^MpiiUaa. 
Fiaylidb  TOB  ksmtt  haka  Jtli  öa  Hab. 
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Was  bilfft  euck  Jancker  das  jkr  siio  U«i>  h»baU,  hatt  ai«  doch  ackon 
ein  Man? 

Pampliihia. 

Da  leitt  nicht  an,  ob  sie  schon  einen  Man  hatt,  möchte  jeh  nhnr  einmal 
jBitt  jhr  reden,  sie  loUe  mioh  wol  lieb  gewinnen«  0  mein  Soiia  sage  mir  doch 
waa  jat  sie  vor  eine. 

Sosia. 

Jhr  m&ii  jht  ein  Rathslier  hii  jn  der  stadt  vml  jst  ein  Altman  von  50  Jah- 
ren, vnd  holst  Joseph.  Vud  dm  Fraw  hoiüt  Diua.  Jch  glaube  «ie  seiy  nicht  vber 
16  Jahr  altL 

■ 

Painphilus. 

>ihar  10  Jahr  alt  vnd  hatt  so  einen  Alton  stinckciidt^n  bock.  £y  das  jst 
jhamer  schade  das  ein  solch  alter  man  eine  aolche  scbiine  jnnge  fimw  becücen 
sol.  Jst  er  aber  alt  der  Man  sagstu. 

Sosia. 

Er  jst  60  Jahren  ncger  als  50. 

Panphilos. 

Das  hör  jch  gern,  nhun  habe  jch  desto  großer  Hoffnung  mit  jlir  jn  liebe 
viiii  kiitidtsrhalft  zu  ratheu.  Wie  schlage  jchs  aber  an.  Jch  bin  hier  nicht  be- 
kaiit,  vnd  weis  nicht  wor  »ie  wouet.  Hörstn  Sosia  du  bist  aus  dioaer  ^adt 
jo  bürdig. 

Sosia. 

Ja  Jnneker,  das  kan  jch  nicht  v^eognen,  den  mein  Vater  vnd  Mutter 
haben  liir  gewonett  seintt  aber  nhun  tbdt. 

Panphlltts. 

Weiata  aber  daa  hams  darin  diese  lentle  wenen. 

Sosia. 

Jch  wil  es  wol  binden. 

Pamphilns. 

0  mein  Sosia  weylfe  mir  doch  wor  das  bans  ügett 

Sosia* 

B^gert  Jhr  den  dahin  an  gehen. 

Pamphilns. 

Darfain  stehet  alle  niüin  beger  mein  Sosia.  Mich  deucht,  wen  jch  nhui  daa 
haus  wißen  vnd  mitt  der  Frawen  einmal  sprechen  möchte,  mein  her%  sollte 
.sich  sufriden  geben. 

Sosia. 

Jch  weis  nicht  Joncher  Obs  Bahtt  sey  das  jhr  dahin  gehet 

PawphUui. 

Wie  so. 

54» 
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Jlur  i«ltt  hir  TnbakAiitt  vnd  wen  jhr  wo  bind«  koiMMt,  mSelit«!  jkr  vW 
«ntphangen  weiden,  Man  B«get  jm  BpriohworU  Yngt^Mm  gMto  pflflS^  oMtf 
Under  die  thore  sn  i  etieo. 

Pinpliiliia, 

Wie  sokte  jeh  nicht  d<(rflbn  diliin  gehen,  gehet  num  doeh  wol  jn  ein  key- 

ser  oder  königliches  haus. 

Soüia. 

Däh  jst  wol  richtig.  Hir  wünle  es  aber  (ihno  verdacht  nicht  abgehen.  Vnd 
sollte  es  vbel  gcrathen  so  würde  es  Tber  mir  Aasgeben  das  jch  euch  derhin 
gebraoht  hette. 

PamphUn«. 

Da  laa  du  mich  tot  sorgen  mein  Sohn,  lef  da  mfridea  vnd  habe  eiBcn 
gottea  arott,  weiAe  dn  mir  daa  hana,  Jch  wila  wol  machen.  Jch  habe  wol  ehr 
eine  betrogen  vnd  jch  hoffe  dieae  aol  mir  auch  nicht  m  klug  aeSn. 

Soaia. 

Daa  haus  wfl  jch  ench  wot  weiften  aber  mitt  hfaieitt  gehe  jch  nicht. 

Pamphflna. 

Nbiin  wol,  wcißo  du  mir  das  haus.  Jch  wil  so  auch  nicht  hienein  lauffen 
wie  der  l'liejÜVr  jus  Wirtshaus.  Jch  wil  das  wol  änderst  machen-  Jch  höre  wol 
du  TeraleUest  dich  auJi'  dieae  lachcu  nocli  nicht.  Bage  mir  nhur  wor  daa  U&ua  jsu 

Sosia. 

DorU  jst  daa  liaua  daa  die  auslago  liatt. 

Pamphilua. 
Jenea  da  die  achOne  thfir  vor  jst« 

Soaia. 

Ja  Jtsnnder  wirdt  ein  ÜBnator  darein  nnffgcmachL 

PamphUtu. 

Cbtt  gutt  jch  sehe  ea  wol,  habe  danck  mdn  lieher  SohSi  ea  aol  dir  wol 
▼Ofgolten  werden  scy  vnbekilmmert  Jeh  habe  ahnn  halb  gewonnen  spiel,  aher 
horche  sein  keine  JnstrumentistcD ,  Lanteniaten  oder  andere  leutte  die  die  Mn-  . 

sic&tu  versttiheu  alliie  jn  dur  Htadtt. 

Sosia. 

Ja  Juncker  es  pflegen  wol  welche  lür  zu  lein. 

FampIiUua. 

Biata  mitt  jhnea  bekantt 

Sosia. 

Ja»  Jch  kenne  ehMn  der  apfl  jft  wol  anff  der  baagcigen,  auch  einen  der  Jü 
gatt  anff  der  diacant  geigen,  wie  auch  einen  anabeudigea  Lanteniatent  vnd 
einen  der  vp  der  Bandor  apUet. 

PHophilna. 

daa  wlie  »cht,  vp  der  pandor  kanjoh  MUkhapitaib        da  hlr  halt« 
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10  KioMii  lioflb  Iii»  Tad  ▼«rdtn  jhiMo  dlMeH»^  mAult  kalben  rnd  itg«»  da» 

da  Tom  Add  soa  FnalknSeh  Paa^liihu  fWMtit  kofnmen  wty  der  habe  Iiut  zur 
Mnnica  md  weyl  sie  jhm  gerümett,  m&chte  er  sie  gern  hören  vnd  lies  sie  bit- 
ten Bic  möchten  zu  jlim  kommen,  äi»  schickte  er  jhnea  xor  rerohruiig,  sie  soi- 
ten  aber  cUmitt  nicht  ahsofuadeu  beiu. 

Sosia. 

Wol  es  jät  gutt  Juncker.  Job  wils  mit  fiaia  kaatoUcn.  WoUat  jkr  kir  ao 
laaga  warten  oder  wor  aol  jek  eoeh  ündeo. 

Pampkfla». 

Bringe  aie  ja  meine  kerkerge.  Da  wU  jek  deiner  warten. 

SoaSa. 

Jek  wil  aa  kaltt  Taniekten.  LaSel  anak  nkvr  niekt  ▼arkngan.  (Boaki  gakat 
aka  Tnd  ^ekt)  Jak  wil  ki^gaken  ^nd  tranlekten  waa  ndr  kafelen  jst,  akar 
gen  wil  Jek  noek  aekan,  waa  die  yorkakenl  eki  Ende  nemen  wiL 

Pamphnns. 

Ich  wii  jihu  liing»  licii  jn  meine  herberge  vnd  meines  Jungen  mit  den  Jn- 
Rtmmentkten  aMi  erwarten,  vnd  daninch  mein  heyl  Tersachen.  Aber  sieh  wer 
gebett  dortt  aus  dem  hauße.  Sk>sia,  ein  wort. 

Sosia. 

Juncker  waa  wollet  jkr. 

Pampkfla«. 
Wer  jet  dar  ao  dort  ans  dem  Hanae  geket. 

Sosia. 

Dae  jat  der  Fmweii  Uaa. 

Fampkilns. 

Ho  kol  Jst  das  der  alte  Bock.  Laa  Jkn  nknr  geken.  Jek  koffe  meine  aacka 
aol  gutt  werden. 

SCENA  2^ 

JosepL 

Jek  habe  g^estem  «kent  einen  Bausch  gehabt  u.  s.  w.  wie  s.  221.  (liit 
klaiaan  veiindeniiyea  —  s.  2S4,  Ick  dir  solta  Tial  gntar  Wort  gakan«] 

Josepk. 

£j  mein  liekeaWeik  waa  kake  jek  dir  den  m  leide  getJian,  das  dn  so  Tkel 
anff  mir  sn  fiidan  klat. 

Diaa. 

Waa  fragsttt  noek  liel  waa  jek  tot  Traaek  iiake,  weiata  auch  wol  wie  da 

dich  gegen  mir  yerhaltst.  So  lange  jch  dich  leyder  gehabtt  hah»;  hintu  auch 
einer,  abent  nütbt  rn  bette  komnien.  Wie  h.v-tu  dich  sonaten  verhallten. 
Was  jch  dir  zv.ljiai  ht,  jst  f»  ji^t  b  nicht  alles  hcrdurch  ao  v.  ir(U  fi  icli  iihinnfhr 
nicht  viel  dran  mangeln.  Ttegcn  mir  hastu  dich  «törri.sch  viid  also  erzeiget,  das 

Jek  schir  nickt  weis  ok  jekainMan  kake  oder  aiakt  kake.  Wen  da  das  iLknta 
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Jn  komiMt  10  wUto  aOes  den  mit  den  dollen  kop  htttodi  in«  totMiIisett 

WM  jbm  lumßc  j&L  Der  Höingen  koa  io  ftfOie  Behir  Bteht  «ilirecken,  der  bib 
gtehett  dir  schon  nach  dem  wefn  wiedmimb  weitt  offen.  Dm  BoltCe  midi  jo 

wol  nhnn  lustig  mach<Mi  vnd  vcrvrsachen  das  jch  dir  glitte  wort  geben  aoltte. 
Ey  jhr  .si  hiiae  vogi  l  gelii  hin  vnd  knietts  beßer,  hettestu  dich  gcgeti  mir  nicht 
anders  halttrn  vnd  i  r;'!  i!r<'ii  wollen,  ao  hnttestn  mich  mögen  sitzen  lalWn.  Jch 
hette  doch  wol  ein  ander  meines  gleichen  bekommen  wollen,  daran  jch  mehr 
fir«iide  hotte  erleben  können  al»  eben  an  dir. 

Joseph. 

Ey  mein  liebe  Fr»ir,  mein  allerliebBte«  n.  w.  wie  •»  t%A*  —  in  der  heDe 
pleiben  köimea. 

Dina. 

Aber  aiali  wer  keaapi  dft  her.  Jet  dM  sieht  Jobfli  Bneeet. 

Joseph. 

Jch  weis  M  nioht  Joh  kan  jha  nieht  erkemien.  (NB.  Tnd  wincket  JohiB 
Bwebel  luracke,  der  wfl  m  aber  lo  halt  nieht  adiea.) 

Djna. 

Er  jst  es  doofa.  HMtu  die  aagen  festem  am^soffen»  Wo  jat  er  gewesen» 
Hatt  er  dir  wer  eine  newe  Zeehe  bestellet  u.  a.  w.  wie  e.  2S4.  [statt  ▼  inmer  aw^ 
885,  10  y.  u*  Ef  sehet  doch  wie  fein  kontters  doek.  Sehett  welch  ein 

fein  peinon  seitt  jr  doch,  welch  ein  stattlicher  Verstandt  jiit  jhn  jbm.  Wie 

heimlii'li  kan  er  .seine  gelage  hcstelleji.  Ky  gehett  d«ch  hin  ehe  der  Wein  gtr 
zu  warm  vnd  daß  eßcu  gar  zu  kaht  wirdett,  damit  es  euch  nicht  vbel  möge  he- 
kommen.  Ey  jhr  neitt  ein  feiner  kluger  verstendiger  wol  crfarner  Mensch.  Vhn 
scherao  dioh  du  garstiges  u.  s.  w.  wiu  s.  225  ~  226.  vnd  das  hendeitt  T«r- 
drincken. 

SC£NA  9^ 

PiujiphiluM.  »Sosia.  Die  Mtisicanten  Adrian,  Cireguriu^,  .1  ihiin,  Tlioma.'*.  Dma. 
Buschot.  Phrigia  die  Magtt  Joseph.  Dromo,  Tra^o,  Dauui»  die  VV echter. 

Pamphilus. 

Mein  Jonge  pleibt  lange  aus  mitt  der  Mnsica.  Aber  siehe  dortt  kommen 
sie  her.  Jch  mns  n  jhn  gehen.  Jeh  grfifie  eueh  tob  wegen  der  knnst  (Yod  gibt 
Jnen  sembtlich  die  handt)  Job  habe  euch  der  knnst  halber  hdren  rOmen,  wcjl 
jeh  den  Ton  jngent  snüT  inr  knnst  besondere  belibnot  getragen  so  batt  mieh 
▼erlangeft  bis  dM  jch  mitt  ench  mitt  [so]  knndtschalit  gerathen  mflgen.  Jch 
fline  mich  anch  günstlich  bedaaekoi  Am  jhr  anff  mein  erfordern  alhir  enohi' 
nen  seitt  Jch  wlb  wieder  verdineB. 

Thomas*. 

Wel  min  here  jcy  dorfft  nitt  dancken,  avers  wey  dancken,  dat  jey  vnü  die 
stattliche  vercrung  geaant  hebben.  Vnd  wat  aw  beliffl  sollen  wir  gern  thim. 

Panipfülus. 

Jch  bitte  IreontUeh  jhr  woUett  euch  doch  einmal  hi>rea  laßen. 
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Ion  wUii. 

Pamphilw. 

Thomas. 

Gar  gern  min  bor« 

Pauiphlius. 

A.h!  Ah.  Datt  macht  müi  herz  Frölich.  O  d«(  jtt  fiXMlkait«  JDio  ZeitA  no^ 
BM  Lebens  habe  job  kerne  befiere  Mueio  geböit^ 

ThoBtf. 

Watt  beUft  «w  viii  ber  dttt  wtomebr  ^^elw  aoUeik 

Pamphilns. 

Heft  h&n»o  (Ia  der  crckner  jst  habe  ich  eine  frcimdin  wonen  welche 
jcb  jn  laTJR'er  Zcitt  nicht  gesehen  vnd  da}iin  w(,!lt»'  jch  pern  gehen  rnd  der- 
senif  Ti  tiiir  Music  bringen,  \m\  ehe  sie  mich  kennen  soi,  bie  ein  zeittiang  auff- 
bftiten,  den  jch  habe  sie  lange  nicht  goeeben. 

Tboinas. 

Als  «w  belifll  min  bere  sol  wie  gern  ibun  aber  wie  forcten  dat  wie  et  aitt 
tbim  mdgen  Ton  wegen  der  waebt  datt  die  kompt  ynd  sebroeittet  vns. 

Pompbilns. 

Was  wacht  was  wacht.  Jch  soi  euch  woi  vcrdedingeu.  Da  jey  bleiflft  sol 
jch  auch  blciffen. 

Thomas. 

Wey  sollen  nütt  aw  gahn  Juncker,  wen  jey  Tns  nhor  secht  wor  heo. 
HSie  Sosi«. 

Jinekar  was  Jst  ewer  beider« 

Pamphilos* 

Gehe  vor  bin  nacb  dem  bmofie  als  jeb  dir  vor  gesagt  baba. 

Soaia. 

Jch  Wils  thun  Juncker  II*  8.  w.  wiu  s.  227  £  [baseÜs  manus]  —  vnd  ewren 
Namen  offenbaret  habet. 

Famphilti8. 

Jst  mir  erlaubt  ferner  mit  enob  su  reden. 

I»na. 

WanHsbnaobigiittvfteaiiAt;  J/Bbmafkftm  n^girtteBkataaMiobia 
Gespreeb  geben. 

Pamphilne. 

Jst  ewer  Man  juonder  sn  bans    a.  w«  wie  s.  3281«  a.  9.  »  als  an  jhme^ 


8M  AMMHsmmm 

dflii  jhr  kommAt  mir  meh  jn  meiiMn  AVgn  etwai  MhSnw  Yor«  Jkr  müI  «Im 
Mm  Jttqg«  Tttd  ga— !•  vad  wolgowadNiM  p«tsolnL 

Psmpliiliif« 

0  fimw  fit  Jii  mir  lieb  dai  Jeh  mifih  gaftlle  vad  wm  Joh  idiweimi  aol  liab» 
joh  anfffirdfiii  keine  lieber  ala  eaoh.  Jeb  kaa  «nöb  die  liebe  io  Job  gegen  eaah 
tnge  nlebt  enaepreebeD,  alio  bin  Jch  gegen  ewdi  entiÜDdett* 

DinA. 

Veracihett  mir  gutter  freundtt  da«  jch  euch  frage  wnlin-  kumpt  den  die 
große  Liobe,  die  jhr  zu  mir  tragt,  t  Jcli  wüste  mich  darurnb  nSx^t  su  eijuieni 
das  jch  euch  wißeuüich  vor  diesem  niiu  uugen  gf^eheu  hetie. 

Pamphilus. 

Woyl  e«  ottoh  alao  geUebeti  fraw,  wie  22d  —  wo  jeh  aus  Tnd  jn  ^- 
aoltk,  bebe  deewfigen  «off  diesen  wegk  das  jeh  dadueh  eoie  Knndtaehnfft  be- 
kommen mütoble  gedaeht»  Tttd  habe  die  Moaioa  in  mir  genommen  Tnd  bin  U»^ 
bergekomman»  nieinli«ngq|«a  eoeb  sneatdeoken.  Daajckjifcii  das  g|M 
gehabt  vnd  es  mir  naob  maiaam  wanaeb  eigan^ea  bin  Job  darob  voa  benaa 
erfiraat  vad  deaebt  mlob  niobt  aaderat  dea  daa  mir  ein  iehimer  fteia  vsm 
Hertaea  abkoanaaa  wf» 

Dina. 

Eure  schöne  gestalt  eure  schöne  rede  viid  eure  holttseligo  woitt,  bewegen 
aiicli  Hucli  aiiujner  tleniutficu  dü«  jcii  ein  sonderlich  hertz,  wie  s.  229  —  ge- 
ringschÄtzip^e  ven  lining  geben  mitt  frenntlichen  bitten  jhi  wollet  sie  nirinet 
halben  vcrwarcu.  Was  wir  zusamen  geredett ,  wollet  jhr  vcrscbwigen  behal- 
ten damitt  ch  cur  Man  vud  ander  leutt«  nicht  erfaren  mOgen.  Aua  meiaam 
Maal  aol  ea  niobi  konunen. 

Dina. 

 lieb  leia.  Jhr  ddrffet  eaeb  aaeb  aiebt  bsiitebtea  daa  ea  darob  arfeb 

aaakoauaea  aol,  dea  ea  >t  meiBe  Ehre  daraa  gelageo,  kenipt  nbor  ta  mir  waas 
eaeb  gelegea  jat,  dea  meia  Maa  jat  aeldea  sa  haai»  vad  wea  er  wieder  fcooft 
ao  jal  er  toI»  dammb  wea  ae  eaeh  geliebet  ao  kompt  wir  woBea  tna  wot  la 
aeUeken  wißen. 

Pamphilas. 

O  mein  tiiierliebest  hünichen,  Jch  wil  gern  auirwartten  vnd  euch  zu  wil- 
len sein.  Wen  aber  der  Man  so  darüber  sa  maße  kome  wie  woltte  ee  den 
zu  gehen. 

Dina. 

Da  laßet  jhr  mich  vor  aoigen.  Mein  Man  jst  ein  rechter  Danlie&tog  dam 
Itiu  ieh  viel  zu  arglistig  vor,  der  sol  es  nicht  erfaren  oder  sn  wißea  hohow 
ann«  wen|br  aeben  Jm  baaße  bey  mir  darin  aefitt»  vad  oba^mi  leydoa  wen. 

Pamphllna. 

Daa  Jat  gati,  ao  kaa  joh  daato  aioberer,  vnd  ftdÜchma  Gemtttle  an  eaeb 
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Diu«. 

Dm  wtire  mir  jiuiir  liub. 

Qdiebt  es  euoh  jch  solcb&eacb  Auffstreiolien. 

Dixuu 

Wae  jhr  wollet  mein  i duiU. 

PamphSuB. 

Wol  eo  heltlal  her.  Vnd  wenjlir  su  haus  gebt,  leet  eueh  aknr  niehfei  omt- 
km,  Tnd  beeobMit  tmA  jni  epigel  eo  wol  jr  ale  «noli  JeJwiiieiiirtgUeh  wMl 
eioii  Tber  am  aeMne  Baal  YerwindenL 

Diaa. 

Halil  gfoBea  Itanek  liebev  PanqpUle  v.  a.  w.  wie  a.  881  [die  Mte 
TaiM  Vl>eBMef|peii  ual  Bfipgt  fthlen]     a»  S<  t«  v* 

Din». 

Mein  Ijeitzicbeu  kompt  jhr  mitt  mir  vai  haus.  Jch  wil  ench  viidcr  den  tisch 
vexatecken  vaU  wen  er  zu  Lauö  kompl  i>u  wil  n-  ddch  bollprn  vnd  sclmcht-ii  so 
lanfft  jhr  die  weyl  euth  li  iuße  hinaus  durch  die  hinderthür.  Morgen  wird  er 
doch  wieder  zu  bir  geben  so  wil  jch  eacb  wol  wieder  boten  schicken  o.  s.  w. 
e.  888  &  —  a.  886w 

Johan  Bnachet 

Dai  Kddolman  den  jßf  gielern  Tader  den  tiach  geeettet  hatteiL 

Dina. 

Wae  aagata  Nar. 

Mum  Boaoliet 

Jöh  eegge  ao  ob  jey  datEddelinaa  mainel  datt  jey  gestern  ^nder  den  diaeli 
gaataakt  hattoo* 

Dina. 

Was  wciätu  vou  dem  vnder  dt:ii  iiBcb  stcckua. 

Johsn  Bnscbet. 

Vertcyt  mey  Fraw.  Jch  salt  gcsin  hebben  den  als  aw  Man  vp  der  bimen  was 
js  oy  vndcr  de  disoh  beraut  koiomen  Tnd  danion  geloppen  u.^.  w.  wie  s.  336  f. 
887|  22.  £7  aebweig  etil  du  Nar.  Was  haeta  damaeb  an  fragen.  Du  bwaat. 
wol  denekea  beCeoa  halber  jat  er  da  nicht  geweeeo. 

Jobui  Biiaebet 

Dat  globe  Job  gar  wel  aneiat  eeeht  walt  beüflt  aw,  dal  Job  datt  jnnebeK 
tigfim  Ml  «•  a«  w.  —  s.  7.    n.  vad  beaCeUe  ea. 

JobattBaaefaet 

Et  aal  faaabaa.  Job  wü  Jbnmder  gan,  gai  jcy  diewejrl  lo  baaa  Yad  «wbImI 
eia  wexgk  batt^ 
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Jobaa  Bouehet 

lek  sal  gan  tlen  Bdd«liuui  holfln  ^  — '  ^  «b  jok  ctomai  so  thAbt  dan 

dtseli  were  herut LI  gejaget ,  jck  «olde  nicht  wiederkommen.  Wei  mi  deuchi 
dat  jch  jhn  dort  gähn  sihe.  Ick  Bai  diu  jm  gahn, 

239,  8.  VVel  secht  mey  wie  waa  aw  tho  sin,  als  jey  mder  dam  Üaek 
aatteu  u.  s.  w.  — 

241,  2.  Das  habe  joh  daaon  bracht  Ich  kans  vnd  mags  aber  birbtf 
nioht  ersiuen  laatMu  loh  mm  do«h  ndaen  hanskneohfc  rmi  aMiMt  wtibss 
Uagtt  itfWBbtagM,  obdieaürkoMiulitoffc^^  Ate  iiahe  dMtt 
koBi|»t  Johan  Botet  hör*  Job  mni  Jim  an  HlrTirfRMivadlha  frag***  JtfeB 
koai  her  iL  a.  w.  <— > 

Mly  mäetki  £a  a&f  kahia  Baehgir  ▼her  dor  Mnda  tadifir,  Ba  aaf  k«ia 
kop  ao  VbnOf  als  deraohlange  kop,  rmä  kein  lom  ao  UltBr  ala  ftan« 
Som  — 

242,  13.  Dat  rnocht  jck  vorwar  nicht  thun  min  her.  Ich  haI  lieber 
hey  ein  üuick  achOn  fraw  üin,  ai^  bey  cu  iawen  die  mochte  mey  betttea  timI 
Eerreilen. 

tTosepk. 

Ja  lieber  Johan.  Dn  hast  gntt  sagen.  Dann  dn  hast  es  nicht  TersnebU 
Wen  mein  Weib  böse  wurdet»  aa  Tavstellet  sie  jhra  gaberde  vndt  wiidt  m 
Mhamliok  wie  afai  aaek.  Joh  anui  laioh  jkrer  aekaaoa,  Yad  wkdt  ea  mit  nm 
asdan  ToigeworffBii  to  tfint  inin  JhA  harteon  wahe« 

Johan  Boiokot 
Ala  et  mein  ftaw  wäre  wolda  Joh  ala  MM  fetten  tvedoL 

«Foaoph« 

Ah  was  Bol  jch  mit  dem  heyloson  weihe  mich  noch  riel  sohlagen.  Da 

keine  clire  jhn  jät  da  kan  man  auch  Vvmv  Ehre  nicht  ausschlagen. 

Juhan  BtiHchot 
Watseggejey.  Ist  aw  fraw  nicht  ehrlich. 

Joseph. 

Das  jok  jbr  g^tzlich  trawen  soltc,das  thae  jch  vorwar  nicht,  den  sie  katl 
hwioihii  geboate  md  dattUt  oie  desto  sehtoer  aain  müge  aobaunako«  aie  eiok 

Jahna  Bnaobat 

Wd  wat  iogge  joy  aol  iie  aloh  aobminalBeii»  wat  sol  dat  sahaden» 

Joaeph. 

\        Ehrliohen  Weibeni  gebfiret  nioht,  das  ala  aioh  aehminekon«  aondam  äa 
I   foOen  aioh  an  der  gestaltt  die  jnen  Gott  gegVnnet  hatt,  genügen  laften.  Die 
aber  solche«  nicht  thiia  vnd  jre  ge?italtt  verendem  vnd  ▼etbeßem  wollen,  setBt 
nehreatheyls  leiohtfertige  md  vnziichtige  Weiher,  den  sie  thuas  ni^eaia  au-  * 
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tltrst  vmb,  den  düh  sie  daduich  wollen  von  uiidcrn  gesehen  sein  vnd  jangen 
pesLlI  n  gefallen,  vnd  werden  tloch  so  Rchentlich  dadurch  betrogen  den 
aulTs  letzte  wt-rdt-n  tiiu  so  scheii.'ihch  md  hcslich,  bekommen  Hunt /.liciic A ngp- 
sichtc,  bekominüa  böse  äugen,  werden  auch  wol  gar  bllnt.  Das  haben  sie  den 
domon  zu  lohn.  Üi  Ah*  haU  mich  das  Vnglück  zu  di«s«m  heylosen  gebracht 
Ah.  Ah  Woll  Gott  jeh  wen  jhrer  queit,  den  wo  es  lenger  weret  wirdt  sie  mich 
doeh  laitt  spott  vnd  eohimp  Tnder  die  Erde  hringen.  Vnd  jts  bin  jeh  sam 
Vbelaten  dann,  höaen  Verdadrt  habe  jeh  awar  mS  eSe,  joh  habe  aber  doeh 
keinen  gewiSen  gnindt  mä  wen  ich  den  bette,  ftagte  jcha  niebta  dAmaob  so 
wollte  joh  jhier  wol  halt  loa  werden. 

Johan  Buachet 
O  min  here  jcy  mntt  lüobt  ao  argdcneherieh  rin. 

J  oscph. 

Ja  lieber  Johan.  Dn  baut  gntt  sagen  daran  wer  den  rauch  jm  hanfic  hat, 
fiilct  jbn  zum  besten.  Das  jcb  meine  frau  ju  bOsen  verzieht  halte,  darzn  habe 
jeh  große  Yrsache. 

i)uhau  liuAcheL 

Wiionütthnrai 

Joeepb. 

Daa  baatn  gestern  doch  aelber  wol  gesehen. 

Johan  Boschet. 

Wel  jek.  Nein  min  hera  jok  aol  nolt  von  awer  frawen  wat  gesien  beffsn. 

J  oseph. 

Bista  gestera  Abont  nicht  %ii  haaa  gcweüeu  u.  s.  w.  wie  &.  242 — 243,  z.  12. 

Johan  BuBchet. 

Nit  mit  al  min  her. 

Joseph« 

Du  sagtest  jo  dn  wißest  waa. 

Johan  Boschet 
Jeh  aechte  jeh  wllata  wol  datt  jey  mnaten  betroIR  sein« 

Joseph. 

Denk  md  reiSe  mir  kein  

Johan  Bnacbet 
Nein  min  bera  da  behöde  may  gott  for. 

Joseph. 

Ach  Ach  jeh  armer  man  wen  aol  juh  doch  mein  leidt  klagen.   ÜÖrstu  wol 
Johan,  gehe  bin  vnd  sage  meinem  Nachtbar  Nicodemo  u.  s.  w. 
244,  2.  im  rechten  Fuße. 

Joseph. 

Ach  wie  soU  es  aein. 

Nicodemn», 

Wie  jst  es  den?  wie  Ixabt  Jbr  euch  so  haltt  vmbkertt,  jhr  wäret  gestern  jo 
nooh  gar  foatig. 


IM  ASaaSBXaKBtL 

JoieplL 

Jdh  luB  «1  Hl  kitig  gtWMi. 


Wm  niMgieU  euch  den*  fidtt  Jhr  wor  knnk. 

Von  Hertsen  bin  jch  krank. 

Nicodcmus. 

Was  mangelt  each  den?  Habt  jhx  «in  ftnii€^|;eiit  a.  f.  w. 
244,  6«  T.  u.  der  iuso  balch. 

Nicodemo». 
Wie  hAbel  jhr  dai  an  gmäiehL 

Joseph. 

Aeh  «•  Jit  doeh  «iMitt  da  wkh  lieylos  boMiWeib  few«MB,  db«  m  bau 
iift  aidi  gfigm  mir  nodi  ni«  endgol     eboB  geiftin. 

Nioodema«. 
Wl«  bdtot  Jlir  den  eo  io  haue  n.  w. 

945»  7.  derea  gedenckenl  Jlir  nllSet  endi  m  weiUeeli  nldit  etalleB» 

den  wen  jbr  das  jhr  wollet  einnomen,  so  gebe  jch  euch  auff,  so  seitt  jr  so  gntt 
als  halb  verlorn.  Nemet  einen  ^lUm  ben^el  wen  sie  sich  so  stellet  md 
schmeißet  darauff  das  es  bnmuaet 

Joseph. 

Ja  Jhr  habtt  gufct  sagen  dann. 

Nicodonus. 

246|  18.  Sagett  aiir  abar  waa  jat  die  Vnaeha.  Maa  pfleget  za  sagen 
mm  kSone  keine  spfine  bawen  der  bamn  mflfie  etit  gefdlet  werden.  Jhr 
aanffet  «neb  ÜMt  alle  tage  toI  vnd  TersiceCt  der  frawen  daa  Jbr,  vnd  wen  jhr 
■n  haaa  kominet,  weidet  Jbr  vieleiebt  TnnfMa  aein,  daher  wirdta  kemaea. 

Joseph. 

Eh  jst  wo!  war.  Jdi  trinke  je  wol. 

Nicodemus. 

Jhr  machet  es  aber  su  viel.  Bedenket  selber  wo  wil  es  hinaus  so  alle  tage 
zu  Sauden. 

Joseph. 

Jeh  bina  je  allein  aiobt  der  trinckott. 

Nioodemna. 
Das  entacbnidiget  enob  niobt» 

Jeaeph. 

Aeh  ea  war  geatem  daa  Volaaaflbn  aUein  aSdit 

Nieodeonia. 
Waa  Jat  ea  denn,  so  sagt  es  nür  doeh. 

Joseph. 

Aob  Job  kans  sehier  rot  Hertsleitt  nicht  sagen  o.  s.  w. 
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S46)  11  T.  v.  wo  «r  woQ«     Fnw  noeh  nidit  auf  d«  V«fdaelit  laAcn. 

Nleodcniiu. 

Bigflt  mir  «b«r,  liAl»ot  jhr  «ach  aonBten  etwat  an  jlir  TafebftfliallM  g«- 
aMMkiH,  te  aneh  in  Smtm  bOwn  VMaoht  itMcn  inDolitt. 

EigentKeli  liftbe  jch  nichts  gcmerckctt,  allein  das  sie  sich  ein  Zeitlang  ge« 

schmincket,  vnd  soiulcrlic  li  diesen  morgen  halt  sie  sich  niitt  der  Schmincke 
dem&ßüQ  zugerichtet,  als  bie  vor  dte8em  nie  gethan  hatte. 

Nicodcmus. 

Es  jst  nicht  ohn  Schein.  Dieselbe  so  sich  schminckon  haben  gern  was 
nehr  hinder  sich.  Aber  dM  mftßat^  euch  nicht  jlirr«D  laßen,  das  thon  wol 
mehr  leutte  md  die  höheres  standea  adn  ala  ebaa  ean  fraw,  ynä  macliaaa  afai 
tayl  wol  ao  plinnb  daa  aa  dfa  bawern  bagfuiiaii  in  maiekaii. 

Joaeph. 

Aeh  daa  afthmiiMdren  mSolite  Mng^en  wen  Job  aonaten  aua  dam  bSaaii 
Vafdactft  komman  kO&tlai 

{ßeodemtta. 

Redett  die  fraw  ernstlich  an  ob  sie  rieleicht  sich  entferbe  oder  in  jbran 

wortten  wankclmüttig  werden  woltte. 

Joseph. 

Ja  wol  anreden.  Jch  rette  »ie  gestern  abent  auch  an.  Da  macht  sie  mich 
aas  es  hette  keiu  hundt  ein  stück  brotts  von  mir  nemen  sollen,  md  fiel  mir 
dasn  jn  dan  bartt  vnd  riea  mir  denselben  ana  wie  noch  an  aabaa  Jat 

Nieodamoa. 
Laftat  jbr  dan  daa  Jbr  ao  gntt  aain, 

Joaepb« 

Waa  aoltl  Jeb  maaboi.  8ie  aliaa  miob  nur  Cammer  birniain  vnd  aöUoa 
hinder  mir  an. 

Nieodamna. 

Nein  Torwar  Nachtbar  das  bin  Jch  mitt  eneb  nkht  einig.  Da«  hatte  jch 

jhr  nicht  zu  gutt  gehalten  was  »eitt  jhr  doch  vor  ein  Joseph.  Jhr  heißet  Jo- 
seph vnd  möget  auch  wol  ein  rechter  Joseph  sein. 

Ach  was  soite  jch  viel  mitt  jhr  anfangen.  Jch  danke  gott  das  jch  ao  firido 
Inr  jbr  baba^  aia  jst  mir  an  mächtig  md  an  atariL 

Mioodamiia. 

Babet  jhr  dan  niama&dta  Ton  dam  gaainda  gaftagatt,  ao  jbm  banfla  gawa- 
aan  aaint 

Joaapb. 

•  Job  baba  jo  gefragat,  aa  wfl  mir  abar  nlanandta  kain  baiahaitt  dannnb 
wiSett,  Tnd  waa  aol  jcb  Tial  danion  aageu,  aa  wirdtt  doeb  wol  Tndar  die  laittta 

kommen. 


m 


Nic(jdeimis. 

Was  woltt  jlir  den  mit  jhr  ntifaiigin  n.  h,  v\  .  wie  n.  246. 

247 f  10  Y.  u.  Ha  ha  ha  u  nicin  maul  thuu  uiey  no  wehe  van  lachen.  0 
du  leue  gott  wie  hebbo  jck  geUoht.  U»  ha  iia,  Yb4  93m  job  afaMrowi  mM^ 
luui  ioli  mein  laohen  nicht  Uten  n.  8.  w. 

267,  6w  nicht  Tetgifitn  dfirflTen.  Ah  h«tte  jeh  din  g«lr«ir«A  «nht  nMi< 
n«r  Uehflp  Eltofs  «o  mich  sn  «Uen  glitten  enogen  nicht  TCnchtet»  mo  weve  jofc 
^  jn  dii  Tnd  da  mein  lieber  Pamphile  meinethnlben  Jn  g^genwertige«  V^gUlok 
.  sieht  gekommen.  Ah»  meine  liebe  Iromme  filtern  welohe  Jch  nie  Jch  noch  vnder 
JhaeA  w«r  Tcnehtet  bebe  werde  Jeb  enoh  mitt  aehmertsen  vtid  bakBrnmemie 
Tnder  die  Erde  bringen ,  wen  die  es  von  mir  erfaron  werden.  Ach  wie  fl^ig 
ja  wie  trewlier/.i^  liülL>t  a  iiiii  h  doch  im  ine  Eltern  V'  i  ni.inet,  Jch  habe  aber  Jhnen 
nicht  JoIp:<«n  vnd  keinen  «chuldigcn  gchoi^am  leisten  sollen.   Zu  der  zcitt  ais 
sie  nael)  si»  trcwlich  vcrmanct  haben,  «ulic  jch»  nicht  hin  eii  vnd  konu-  es  nicht 
erkennen  wie  trcwlich  gntt  »ic  c»  mir  gcnu; inet  haben.  Jtxund  aber  kumpt 
min  sn  Aindc  mitt  meinem  großen  Verderben.  Ah|  Ah,  wie  vbel  habe  joh  die 
geringe  scitt  meine«  elenden  leben*  sngehrecht  u.  s.  w.  wie  •.  357,  8. 

Im  lettten  bogen  liegen  noch  einige  «ntwflr&  sn  einielnen  acenen,  so  mit 
der  ftberachrift  Aetna  2di  Seen*  prima  eine  Ibnliohe  eoene  wie  Aotne  f  ointi 
Soenn  aeennd*  de*  gedmekten  textet,  idadami  unter  der  ilberiehrift  Act» 
leenndi  Smiui  2de, 

Dinn.  Phrygin. 
Dtae. 

llürc  rhrigia  wie  s.  212. 
213,  9.  Der  gefiel  mir  al  wolt 

Dina. 

Wen  du  ctwM  wünachen  iolt««t  was  wilstu  wol  wünacheu« 

Phiygin. 

£y  }oh  weis  Torwar  nioht 
Khnii  tage  her. 

Fhzilgi«. 

(Laeht)  Sy  ich  wage  ea  nieht  an  aagvn* 

Ey  sage  her,  es  jst  jo  ohna  alle  gefahr. 

Phrygia. 

Ey  was  biliSl  et»  wcu  Jciitf  achon  ssge.  Von  W  ünachen  da  wirdt  man  nicht 
tat  von. 

Dina. 

B|y  ahm  wm  aobadtta  liehe  aage  doch  her»  , 

Phrigla. 

Bf  waa  (hMbet)  Jch  mag  ea  niaht  eagfs. 
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Dina. 

Wie  stehflsta  Als  aim  thtein.  Sage  dooh  lier. 

Ffaiigift. 

Wm  hiUAef  wen  joli  wtütQn  Uuige  wfliuelie  90  gBsehialit  et  doeh  nicht 
fionfCen  weite  jeh  wtoehen  iM  Joh  vad  ehrj»  mainer  Kumer  nSehteii  ra* 
■amen  aUein  iein. 

Dine* 

Das  jst  80  ein  böser  wünsch  noch  nicht,  den  er  jst  es  werdt  das  man  jn 
lieh  hatt,  ViiU  jhn  hi  y  sich  wünachen  möchte.  Jst  doch  so  ein  höpscher 
langer,  gerader  ynd  woig&ätaltcrKerl  alt»  jch  wüste  daä  jch  acbir  mein  lebetage 
gesehen  hette. 

Pbrigia. 

Das  ist  war,  aber  jhr  hnht  nkim  seboo  einen  Man.  Mitt  nkir  ginge  6a  wol 
hin,  den  joh  bin  noch  eine  leddige  peieefan. 

Dinn. 

Sa  lat  w«l  war,  aber  d«  »an  dsn  jdi  habe»  Jal  nnr  ao  nütae  ata  das 
fOnllte  Bebt  aas  wagoi,  md  Tcrheltt  aieh  ao  g^gen  mir  daa  Jeh  aehfr  nidit 
wegr»  ob  jeh  efai  Uan  habe  oder  nieht  Er  aaiUfot  eich  atte  tage  toi  vnd  wen 
er  etnkoiapt  ao  atinoket  er  ala  ein  boek  das  mir  vor  |bra  grawen  mScIite. 

Phrigia. 

Mich  sol  diHih  gdiifiteii,  wo  dicner  junge  gesell  magk  bOTkoou&en  sein, 
Jeh  habe  jhn  vor  diesem  mein  lebetagc  nicht  gesehen. 

Dina. 

Wo  er  herkommen  jst,  das  kan  jeh  nicht  wifien,  aber  schön  jnt  er  das 
Weys  jeh  wol  vnd  jeh  laße  mich  auch  achir  bedündnn  n.  a.  w.  s.  219,  14  ff. 
914,  I»  vnd  angerichtet  haben. 

Fhrigi«. 

Seyt  jhr  doch  ao  schön  gcnng. 

Dina. 

Sa  >t  wel  war,  aber  bette  Jobs  gewnst,  Job  woHe  mich  haben  etwas  tofta 
aafTgeschniinoket  haben. 

Phrygia. 

Jeh  dürfft  euch  nicht  Rote  schminckcn.  Jhr  seit  doch  Rot  vad  hüpsch 
genug,  aber  was  hilfft  es,  das  jhr  ench  gegen  diesen  fremden  Menschen  so 
aehmüoken  witüL 

Dina. 

Dn  icageat  aneh  ntafiseh.  Das  kanstu  wol  geienken. 

PhrigiA, 

i>Ba  wAaln  jeb  vofwtar  nieht  m  danken. 

DhM. 

fiatn  den  nbn  ae  albev»  Dnkannat  jo  wolgedanoken,  daajehf  doranb 

tinm  wflidcb  damit  er  nueh  desto  lieber  bekoouaaa  nMrts. 
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Wollet  jhr  den  jungen  Gofdloi  o. «.  w.  wie  >.  214. 
tlA,  10.  bey  jhn  komft 

Diu«. 

Dw  weyi  >eik  niokt  Dmoo  wolte  Job  gem  adll  dUr  redea« 

Phiigi«. 

Jeb  w«ii  ▼orwcr  dmn  kobm  Balrtt  Job  bin  mit  niciBiiBdli  wq  bekamt 
jn  der  stadt  nad  wen  Jeb  tob  loloben  atobai  milt  eioea  rede»  wllid«,  mSobte 
jch  dadiifob  wdaabt  weidin, 

DÜUL 

Wie  mache  jch  es  den. 

Phiigi  a. 

Vor  war  job  weys  eaob  hierin  nicht  zu  rathen. 

Dina. 

Wen  jch  wüste  wo  er  t\ir  herbei^e  u.  s.  w.  wie  8.  214, 

Darauf  folgt  noch  Actua  2dl  Seena  3ti*,  dieselbe,  welche  im  drcMk  Aata 
Ptlmi  Seena  terti*  heilet»  difiBiaben  die  folgende  Seen»  qnarla» 

Dann  aber  folgt  «ine  aeene^  in  welohert  Qöfge  SebMgwKnedit»  Calwto 
aebwebiMb  Weib,  CUm  Dttikigiaebe  Man  anlMan.  InbaKts  U  eoen  baftln. 

Anfioidem  iat'cine  aoeae  Toibandea,  in  weleber  Walpe,  Hennaa  der  Bde 
tnd  Hemaan  anftnlea.  fla  lat  die  aeane  Aot.  II,  Bau  1,  a.  S€6;  Aet  IT, 
So.  n,  B.  274;  Aet  IV,  Se.  Ol,  a.  975;  Aet  y.  S«.  IIL  a.  278,  anSamtat- 
lieh  tfüchtig  geschrieben  und  schwer  zu  lesen. 

Endlich  dno  soene,  worin  Lorentsi:  ein  Schweitzer,  Nickel  ein  Fraiicke, 
Grettlin  ein  Oesterreich isch  Weib  auftreten,  inhalt  wie  s.  432  f.,  und  eine 
andere,  worin  Lena,  eine  Mcrckischc  Bpurin,  Carsten,  ein  Meckeiburgischer 
Baor,  Dettioff  ein  holeteiniacher  Baur  anftreten;  die  letitore  acbeint  nicbt  bt* 
nfitEt  zu  sein. 

Offenbar  sind  die  anleHt  anljial&hrton  aeenen  gar  niobt  an  dem  atfieka 
Bolar  und  Bnlerini  aondem  an  dem  atüoke  Von  «faMm  neibe  geaebttehan,  we 
aie  bier  ftUen* 

VON  EUCEM  W£IB£. 
Aiiab  diB  atflefc,  daa  Chitlaebed  niebt  anAlbct  «id  das  aoeb  eeavinv 
nnd  Heinrlob  Knra  «nbebannt  geblieben  tat,  habe  ieb  naob  dem  draeke  in 

dem  Stuttgarter  sammelbande  gegeben,  wo  es  die  Signataren  A  —  £  baL 
lilin  weiteres  cxemplar  weiA  ich  nicht  nachzuweisen. 

263.  Act.  T.  8c.  1.  Gknrinus,  a.  a.  o.  III,  s.  1 1 2,  vermutet,  daß  der  b«l 
Ayrer  und  iielnricb  Julius  stehende  wita  des  dicncrs,  daß  er  seine  aufrage 
nicht  behält  oder  Yorsteht  und  sich  mit  peinigenden  fragen  stets  wider  dar- 
naab  erkundigt,  ao  eulcnspiegclisoh  er  aussieht,  yon  den  englisch«»  koeift- 
dbpltt  «ndebttt  aai.  Vgl.  a.  b.  aneb:  Ven  eiMm  Wkte  odea  Qn^gab«^ 
Aot*  m,  ao.  I,  •*  4M-4M. 
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268.  9  Dum  loh  wU  «i  Urnnkt  g«iien. 

tMt  IS  muß  es  itett  der  offenbar  fehüittafteii  leeert  des  «Uen 
taokee  heifien:  flo  mot  jey  erit  die  eehven  afllneken,  60  llett  «neh  die 
handeehfift. 

»71.   Vergl.  zn  233. 

275.    Act.  4,  sc.  3.    Über  die  von  der  ungetreuen  frati  angewendete 


list  rerg]eiche  man:  F.  W.  V.  Schmidt,  Petri  Alfonai  Disoiplina  cleriealia, 
BerUn,  1827,  4.  cap.  x,  a.  48,  und  die  naobweieiuigeii ,  s.  123—126;  John 
Dnnlop,  Gesohiehte  der  proBadiehtangen,  ans  dem  engliieheB  yon  Felix  Lieb- 
recht,  Berlin,  1861,  4,  198,  und  anm.  264.  Wie  ein  mUdchen  dadnreb, 
daft  sie  der  einfiugigen  wKrterin  das  eine  aehende  aage  anbftlt,  den  gelieb* 
ten  nnd  sich  rettet,  erzählt  Matteo  Bandello,  Novelle,  I,  23:  Astuzia  d*una 
fanciulla  iiiuaiuunita,  per  salvAr  V  amautc  ed  ingHuiiui  In  nutrice.  Man 
vergl.  Novelle  di  Matteo  IJjiixlello ,  Firen^e,  1832,  8.  s.  117—120,  in  Kiic- 
colta  di  novellieri  italiani ,  1,  Fireiize,  1033.  ö.,  deutHch  bei  A.  Keller,  ita- 
Hänischer  novellenRchatz ,  Iii.  Leipzig,  1851  ,  8.  8.  172—182.  Auch  Hana 
Wilhelm  Kirchhof  erzählt  die  nemliehe  list  einer  nntreoen  frau*  Man  Terg). 
Kirchhof»  Weod  Ynrnnth,  Fnuikfttrt  am  Mayn,  1602.  8.  III,  a.  847  350, 
nr  242:  Einen  einftagigen  Ritter  betrengt  aeiae  listige  Haaßfimw.  EBen 
sur  selben  Zeit,  lautet  die  eraShlnng,  war  in  Artois  ein  großer  Herr  Ritter- 
Stands,  doch  Ein&ngtg,  der  nam  an  der  Ehe  eine  die  allefsch6nste  Jongütan, 
alle  andere  de6elbigcn  Lands  mit  Lieblichkeit  des  Angesichts ,  Ttid  ivol  gefor* 
mirten  geraden  Leibs  weit  vbertreflende,  docl)  freyer  vnd  geiler  Geberden  vnd 
Sitten.  Wenig  /cit  aber  nach  dem  Ehelichen  Beylagcr  uai  j  er  gefordert,  ver- 
mag «eine»  gcilianon  pflichteu ,  mit  andern  Rittern  vnd  Kriegsleuten  ,  finon 
Zug  zn  thnn  gegen  die  Ungläubigen  und  Türcken,  darumb  befaiiie  or  «  iur 
Geniälilin  Gott  dem  Allmächtigen,  vnnd  jhr  sich  selbst  FrUwlichcr  Zucht 
gemeß,  ehrlich  vnd  jhr  wn]  nachzureden,  verhielte,  auch  jhr  das  llaußrcgi 
ment  solt  tum  besten  laßen  befohlen  sein ,  drUckt  vnd  hertat  sie  frenndiich, 
md  sog  dahin.  Sie  aber  lieB  jr  den  Vnmnt  nit  so  an  Hertaen  gehen ,  son- 
dern gedacht,  wie  man  spricht,  hin  ist  hin,  aa6  den  Angen  anß  dem  Sinn, 
Ja  aoB  dem  Hertaen,  denn  sehet,  sie  Tolaag  darnach  ein  jungen  atoltaen 
Edlen  Jüii^liug  an  sich  sehe,  der  sie  fiir  gefaatea  Leid,  auß  jhres  Hemi 
Hinfiihrt  geschSpfn;  tri'*Htet,  vnd  die  Zeit  kfirtzet.  Derhalben  sie  nich  wenig 
kümmert,  jhr  Eholiclici  llaurnvlrt  kiuuc  wider  oder  iiicht,  nach  vullcnder 
vnd  abgolanffoner  gcschworuor  Zeit,  stund  es  in  jedes  wolgcfallen,  länger 
zu  bleiben  oder  nicht,  dic*«cr  Kitter  aber  hett  nicjit  so  groß  Verlangen  zu 
sehen,  wie  sein  Haußbalten  vud  Verwaltung  seiner  Güter  geschafTen,  als 
aeine  liebe  Hauß&aw  zn  besuchen  vnd  au  Tmbfahen.  Nam  derwcgen  von 
seiner  Oberkeit,  mit  aller  gebfirender  Renerenta  seinen  Abschied,  befahl 
seinen  andern  Dienern,  vnd  Mauleseln  die  Last 'trugen ,  gemach  heinadi 
1.  V.  BrswNdiwiIf  .  55 
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zu  folgen ,  er  aber  eilet  Toran  nach  hcimea,  ttinpfc  olingtililMr  dr^en  oitt 
xoaht  Fieröm,  thei  weyte  md  große  TAgrtyttn,  biß  er  la*g«t  «af  swo 
wdaehe  meileii  Ton  s^nem  Hwß  oder  Sehlpß.  Bl«ib      vbcr  sackt »  bü 
morgens  otlicbo  Btond  Tor  Tag,  loit  er  abcnnal  gar  allein,  olwe  atiii 
iween  Diener,  die  hemach  folgen  aohen,  den  iieobiten  naeh  aeinerWoliaDDg^ 
hieb  der  maßen  daranff,  daß  er  nmeraebene  leine  BtMmw  im  Bett  tanUi 
wie  geeeihabe.  Dann  eben  in  dem  Angenblicice  ds  Hanß  gcoffiaet  waid,  | 
bielt  er  daruor,  Mimi  (and  uoeh  so  gai  niomniul  Tom  Gesinde,  als  mit 
Nüth  einen,  der  sein  Koft  von  ihm  iiani.    Gicng  gcstrucks  mit  Frewden 
nach  st'iiifr  SchlafkamiiH-r ,  klopflt  an  mit  dem  Fnnstkolhcn  ,  riefT  vnnd  nen-  j 
nct  Keine  Haußfraw ,  jhm  eilendti  die  Thür  zu  öffnen.    Uieseibige  erkeunet  | 
von  stunden  an  die  Stimm  jhrcs  Herrn,  von  hertzen  erschrocken,  hieß  sie 
heimlich  jhren  Baien,  den  sie  eben  in  Armen  hielte,  schnell  Tsd  bebend  | 
anffstehen,  ynd  seine  kleyder  anlegen.    Vod  daß  er  darsn  desto  Unger 
vnd  bequemer  Zeit  bette,  yersobe  sie  die  sach  vod  sagte:  sie  wflste  wo), 
daß  jhr  Herr  in  krieg  wider  die  Vnglaobigen  gesogen,  wer  aber  dieser 
were,  der  Tilleicht  von  Iceiner  Ehre  oder  Gnts  wegen,  sich  so  firfihe  da* 
her,  vor  jbr  Behlaffkammcr  gemacht  vod  für  jhren  Herrn  felscblich  dargebe, 
kümic  sie  niclit  wißcn.    Vnter  diesem  reden  hatte  sich  jhr  Bul  angelegt, 
den  hieß  sie  sich  hindcr  die  Thür  zuucrhcigcii :  Sie  aber  macht  zuh  t/t 
auff,   empfiong  ihren  Ilcrrn  tiilt  hundertfHltigrm  vjiihfahcn ,  kiißcn  viid  mit 
lieblichem ,  dann  /.uckersülk'n   Worti  n  ,   rieff  schnell  ein  Licht  zu  brin- 
gen, Tttd  sagte:  Ey  Gott  hoch  Dank  gesnget,  daß  mein  Traum  darinoea 
ich  eben,  wie  mein  lieber  Herr  anidopfft,  gelegen,  eins  Theyls  War  wer» 
den,  denn  ich  Tmbfahe,  ja  ich  Tmbfahe  jhn  mit  meinen  Aqnen:  Gott  wSUe» 
daß  das  ander  mich  auch  erfirewe:  dann  der  Traum  war  also  geibaii:  daß  , 
mich  danchte,  wie  ich  aoch  meinen  Uexm,  anß  so  vielen  Geftbrliehkeiten 
erledigt,  wider  sehe  kommen,  mit  viel  vnd  mehrer  Gesnndheit  vnd  sch&ncr 
Gestalt,  dann  er  vorhin  jemals  gewesen;  Anch  were  das  sehadhaflt  Ang 
(Acli  G.'U  gib  (laß  War  scye)  jni  worden  wie  das  ander  gute  Aug.  Naai 
mit  den  Worten  daß  brouucndc  Liecht  in  die  eine  Handt,   mit  der  andern 
hnb  sie  jlim  ein  i'iiclikin  für  das  ander  gute  Aug  vnd  fragte,  ob  sein  böi-  ^ 
«es  Aug  das  Gesicht  wider  bette,  vnd  er  darmit  etwas  sehe?  Antwort  der 
gute  Kittcr ,  keiner  Vntrcw  gegen  jhn  argwönig,  es  were  im  alten  Wesen. 
Ky*  sagte  die  Fraw,  wie  solts  dan  geschehen,  daß  der  Traum  zn  einem 
Theyl  gerecht  vnd  snm  andern  Theyl  gefehlet,  kan  ich  nicht  wol  glanben: 
Verhnb  jhm  anf  ein  newca  das  gnte  Ang,  mit  dem  Tttchlein ,  windet  in  den 
jrem  Bnlen  hinder  der  Thür  mit  jhrem  Hanpt,  daß  er  hinans  wischt,  sich 
anß  dem  Hauß  trollet,  so  heimlich  vnd  subtil,  daß  seiner  niemand  jnna 
ward.   Forschet  aber  som  andern  fleißig,  oh  dann  das  Gesicht,  wie  sie  in 
großer  }luHniuig  stünde,  nicht  stärckcr  oder  schürpfl'cr  worden,  dann  die  er  ! 
in  Krieg  gezogen V  Autwort  er,  es  sey  du  Zeit  wie  die  ander,  vnd  komt 
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feieht  thkn  NaiekfÜMB  grofi  dunÜ  etw»  meitkin.  Dm  wmid  gls  nfrewck» 
dknrcfl  weie  «ooh  jcBor  tolo  aidMver,  von  Jim  ▼niMraiaekt  entguigaib 
Bafll  «ilMds  dem  HanfigwiBd  Tud  KMebieii«  jltt«m  Hecn  die  StielMa  ab. 
losMieii,  veraelmir  ebi  iUsek  Bett  m  deeken,  dttin  ei«  eich  saaamtMtt 
legten,  fud  raff  die  vorig  KundBcbafIt  mit  einander  sich  ersprachten,  dar- 
uou,  weil  sie«  heimlich  gehaUua,  oichta  kan  beschrieben  werden. 

276.   ?  keimblieh. 

378.  279.  Über  die  angeieigte  lüeke  geben  «leb  die  budeebiiftea 
sieht  «iiMüvft.  Der  erste  teil  des  «tflokee,  der  nur  Mekenbail  vorhenden 
iet,  Mbrefbt  miff  berr  C.  L.  Qrotefend»  eehliefit  gerede:  Fert  nba  wel  Job 
eel  weder  Ibo  b«iii  gao.  Damof  fcigt  mit  einem  neoen  bogen  Aeine  4 
8eemi  1 ;  Mber  bleA  ei  Actus  5  Seena  4 ,  und  eelbet  diese  letste  mM  war 
darchstrichcn  und  eine  andi  ie,  entweder  3  udcr  7  dahinter  geachrieben.  — 
Die  act.  V,  80.  4,  eruflnende  rede  des  loban  Huuset  ist  wahrscheinlich 
nicht  vollst^dig. 

279.  ?  Wie  Thomas  sein  Weib  mag  geftmden  beben,  wie  aneb  in 
der  bandsebrift  dentlicb  sich  findet,   f  Was  httret  jhr  gutes  newes  9 

380.  ?  Nwi  iiabe  ich  gleicbwol  n.  s.  w.  7  wie  ich  jetst  rermeldet 
selobes  weis  hier  in  der  Stadtn  iemandt  anders  als  jederman.]   Vergl.  Vin* 

ceutins,  s.  üf>3:  Da  luclitn  nun  niomandt  als  jcdcrnian.  V  Viid  utich  hoI 
nun  itelber  verlangen,  daß  icli  d^u  rechten  grundt  ertaliic. 

285.  ?  Ich  woUe  euch  gleicbwol  rathen.  VnBemacbt  mohi  ecfahien.] 
VeigL  a,  212. 

287.  leaoa  wekk  ein  ann  loiep  ia  min  Here.  Vergl*  Boler  und 
Bnkria,  s.  234:  D«t  hedd  iek  all  min  dage  nie!  en  gloellt,  dat  hy  ao 
enen  losep  sin  sende.  Hy  bett  losep,  ende  is  enen  loeepj  243:  lestis 
welek  ein  ann  losep  vnd  grotb  Hanenrty  is  dat;  290:  *Vor  war  dat  Man 
motb  ein  arm  lonep  «ide  Hanrey ...  sin ;  29S :  ts  dal  nit  een  losep ;  480:  Als 
nun  der  arme  Jogiph  .sulclies  zuwis.sLii  ln-gchrte. 

288.  Harre  laß  r-ehen.    Vergl.  s.  153,  202,  L'öy,  288,  444. 

289.  Hudcler.  Vergl.  dasselbe  wort  s.  307,  769.  Vergl,  Simplicissi- 
mus,  herausgegeben  von  A.  l^eUer,  s.  74:  Ihr  kleine  lludJer,  habt  ihr 
dann  keine  Mftuler  mehr? 

290.  Vnd  daiüber  anff  den  Teaffisl  konmien.  Vergl*  s.  341, 365. 
293.  ?  Ia  Torwar. 

294«  anflbeben  ist  das  beste  aoff  dem  8piel*  Yeigl.  s.  879. 

VON  £iM::M  W1BTH£. 

Der  druck  beruht  auf  dem  exemplare  des  Stuttgarter  sammelbandes. 
Die  aignatnrea  der  alten  ausgäbe  sind  A— E,  Gottsched  kannte  das  stQek 

55* 
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wol  nicbt;  auch  GerTim»  QBd  Heiorich  Km/  f^rwHhnen  ei  ükkt  Das 
■ftttek  Boheiiit  leiir  leiten  lo  mib,  d»  in  Wotfrabtttlel,  Otttüngen  und  Ber- 
lin kein  exemplar  deieelbcD  neh  ibdet.  Man  Tagloidie  die  beaiata* 
fen  m  der  «lagiea  ooiBoedSa  Toa  einem  wifte  odor  geetgeber.  Aet  I, 
•e.  8,  i,  6,  Aet  11,  ec.  1,  9,  8,  4,  6  dee  luftopieiee  teile  Uk  etedaidbil 
nach  den  von  dee  henogs  eigener  band  geaebiiebenen  papieren  nut.  lUn 
▼ergleiche  ferner  die  tragudie  von  dem  fleiscbbaner,  Aet.  I,  ac.  4,  5,  6,  7* 

300.  Nein  Huker,  ick  en  bin  gecn  Sli\.]niiager,  Mar  die  von  Gcndt 
sein  Stropdragers.  Herr  doctor  Ludwig  Lhland  macht  mich  mit  gewohnttt 
gfite  als  parallele  zu  dieser  stelle  aof  folgende,  von  F.  J.  Mone  im  Anceigar 
Ar  Kunde  des  dentaeben  nutteUltera,  von  H.  Urb.  n.  b.  Anfteß  and  Ifonei 
1884,  dritter  jabrgug,  NOmberg,  4.  a.  82,  mitgeteilte  Terae  am  dem  16.  jb. 
nafinerbaam: 

Nobilibus  BruxcUa  viris;,  Antverpia  nnrais, 
GaDdaviun  laqucis,  furiiiosi.s  Binigga  puelli?, 
Lovanium  dootis,  gaudot  Mecblinia  staltia. 

Eine  erklimsg  dea  wortea  Btropdrager  gibt  Julea  de  6aint-Qenoia  in 
aeinem  anfaatze:  Semoma  et  aobriqneta  donnda  «ix  villea  et  TÜlagea  da 
Flandre:  Tont  1e  tnonde  sait  quo  les  Oamtoia  portent  le  nom  injorienx  de 

Strop-dracgcr» ,  parrc;  i|nc  (l'aprJ  s  iinc  tradition,  dont  au  rcste  on  a  eajourd'- 
Lui  di-moiitr»*  Ift  fnusst^tJ.  on  rapporte  «jn'aprcsi  la  r<?voIte  des  Gantois,  en 
I53i»,  les  niagii»trat.s  ot  Ii  s  prinoipntix  liourgeois  de  la  villc  dürent  ailer, 
pieds  ijus ,  en  cbemise  et  la  corde  (strop)  au  cou,  deuiandcr  pardon  4  i'em- 
percur  C'harles-Quiut ,  lenr  eompatriote.  Man  sehe  F.  de  Reiffenberg,  J.  de 
Saint  Genoia,  C.  P,  Serrore,  A.  van  Lokeran,  A.  Yoiain,  M eaaager  dea  eoieMca 
et  dea  arte  de  It  Belgiqne.  VI.  Gaad,  1888.  8.  a.  16. 

806.  tief  daebt  ghy  iilet  vtb  dat  Land,  da  ein  Haaa  negen  Min- 
aoben  ▼onebrecket  hat]  «napielmig  auf  die  gesebtebte  Ton  den  deben 

Schwaben;  hier  sind  es  freilich  nenn,  wie  in  Kirchhofs  Wendunmnt,  I, 
St.  274,  Man  vergleiche  Kinder  -  und  hausmärcben,  geiannnclt  durch  die 
brüder  Grimm,  II.  5.  aufl.  Güttingen,  IHii,  8.  18ö— 188,  und  III,  2.  »ufl. 
Berlin,  1822,  8.  s.  208;  (Ludwig  Aurbachei ,]  £iu  volksbüchlein ,  enthalt 
tend  die  geschichto  des  ewigen  Juden ,  die  abenteuer  der  sieben  Schwab^ 
nebst  vielen  andern  erbanlicben  und  crgötaKcben  biatorien.  2.  ausgäbe. 
JdOneben,  1886,  8.  a.  856—268.  Über  die  aage  Ton  den  aieben  Sobwabes, 
„dieaen  gegenbildem  der  aieben  weiaen,  die  Hellaa  aiblte**,  Yeirg;!.  man 
ebendaa.,  a.  888«" 298.  Hau  aebe  femer:  fiacbße  bei  Beaeler,  Reyaeber  nnd 
WUda,  Zeltaebrift  filr  dentaobea  reobt,  XIT.  band,  I.  bell,  TObingen,  1868, 
8.  a.87,  38 :  F.  H.  d.  Uagen,  Narrenbnob,  Halle,  1811,  8.  a.  495;  K.  Be- 
senkrauz,  Handbacb  einer  allgemeinen  geschichte  der  pocsie,  III,  Halle, 
8,  B,  327 ;  Wh.  Wackernagei  in  iiauptä  Zeitschrift  für  dcutach^  altenuiu, 
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VI,  Leipzig,  1847,  8.    U»;  The  bmitiBv  «fite  htn,  bei  Web«r,  MtbM 
tMumoes,  in,  8.  977. 

306—312.    Act.  I,  sc.  1,  2.   Einen  ähnlichen  echerz  bindet  man  in  de» 
Lope  de  Vega  entremee  £1  Kemediador. 

Sil.   Wie  rnflt  Jhr  ile  die  Zaluibredier?  Vergl.  •.417. 

818.  Die  Tyber,  Dm  Wuser,  so  bey  Born  herfleust,  Das  ist  aas- 
gebrant  Diese  löge  erinnert  an  den  ansmf  in  der  crzfthlang  von  dem 
«chreyber,  bei  A.  v.  Keller,  Kr^inLlungen ,  Stuttgart,  1855,  8.  s.  2i»ö,  24: 

E  muest  verbrynnen 

Der  Rein,  ob  es  mögt  gesein, 

E  ich  den  üben  hem  myn 

Leyatet  solch  Tntrewen. 

818,  S19,  897,  328.  Die  Ton  den  wandergesenen  Torgebraohten  lügen  V 
finden  nich ,  wie  mir  huir  dr  Karl  Gödcke  nacliwcist,  bereits  in  der  sel- 
tenen, vi^i  GerviiiuH,  Geschiclite  der  deutschen  dieiitung,  II,  8.  .iOH ,  be- 
sprochenen, in  [K.  Heynes]  Bücherschatz  der  deut'^chcn  nationallittcrntur  de»  j 
16.  und  17.  jafarbuuderts ,  Ücrliii,  1654,  8.  ^.  119,  nr  löOti,  vcrzeidmeten 
HUBBÜnag:  Naohtbftchlein,  der  Erste  theyl.  Darinnen  vil  seltsamer,  kurtz- 
weyliger  Hyatorien  und  Qeeohicbt,  r<m  maacherley  saohoi,  BdumpiF  tin 
•eberta,  glflok  ««ob  niigUldky  in  Niobt  naob  dem  Essen,  od  anff  Weg  n. 
SbnsseDf  sn  lesen  eto.  Dnreb  Valien  Scbonsnui  Sobiülgiflsser,  der  Gtobnri 
von  Lejpiig,  besobriben.  O.  o.  1668.  8.  I,  s.  88  ff.  Die  biebetgebftrigo, 
«le  nuui  Teninten  duf,  nnr  mit  geringer  nmgestaltung  Ton  Heimieb  Jnlins 
benfltzte,  erztthlang  lantet  nach  herm  GSdekes  abschrift  folgendermaßen: 
,,Ein  Gescliiclii  von  sechs  »Studenten,  die  zogen  ins  Vngerland,  welcher  die 
gl i  stt  lugen  thet,  liet  das  mahl  gewiiniien.*'  Die  Ktmicntcn  kehren,  gen 
Paßau  gelangt,  ein,  zehren,  haben  kein  geld,  der  win  entläßt  bie  nach 
Ungarn I  bedingt,  daß  sie  nach  Jahresfrist  wider  bei  ihm  vorsprechon 
sollen;  wer  die  gröste  lüge  sagen  könne,  die  einer  Wahrheit  gleieb  sei,  dem 
wolle  er  die  seobe  tcbenkea  mid  noch  eine  dnsn«  Sie  konunen  nacb  nblanf 
dos  jabrs  wider  „vnil  maobtan  jbr  bostaUnng  wio  folget,  es  soeb  der  dn  snm 
entn  dahin,  vnd  grlÜlt  den  Wlirt,  bat  ^  nnb  fierberg ,  die  saget  er  jn 
an,  spiaob  von  wannen  aioobt  jr  ber?  Dann  ar  könnet  jn  nimmer,  antwort 
der  Stadent,  ioh  senob  bor  anft  dem  Yngerlandt,  spraeb  der  Wilrib,  was 
aagt  man  news  ?  nicht  sehr  vi! ,  dann  es  sitzt  zn  Ofen  ein  rogel  anff  dem 
Kirchthnm,  der  gibt  schatten  biß  gen  Gran,  die  drey  meil,  Oho  sprach  der 
Wurth  das  ist  erlogen,  weil  sie  also  redten,  da  kam  der  auder  auch,  vnd 
hat  Tmb  herberg,  die  sagt  er  jm  zu,  wie  dein  vorigen,  fragt  jn  auch  wie 
den  vorigen.  Der  sprach  ich  weiß  nicht»  newea,  dann  so  Ofen  anff  dem 
Kirabboiff,  da  ligt  ein  Ay,  seind  wol  dreyhondert  Banren  darüber  die  Inin« 
doDt  wodif  baban  M«h  wanden,  ind  aiia  wol  .bnadect  Steiniiietieft  daifibar» 
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Inndm  Ml  iMMdoia  dumm  bringen,  sprach  ier  Wflrt,  m  daiff  ivol  wm 
•ein,  dai  der  vegel  eo  weit  lehatleii  gibt  Jn  dem  km  dar  Mle,  te 
friget  der  Wfirt  wie  die  enden,  der  epnch,  Jch  weiß  aiehts  acwee»  dam 
deft  die  Tbonew  ist  anfibnumeD,  Ten  Brefibtuy  bi5  gen  Wien.  De  epncb 
der  Wflrth  aber,  ^nd  lacht  von  hertsen,  das  hau  nur  ein  lugen  sein,  vnd 
alg  bald  bo  gicDg  der  vierd  auch  bineiu,  dem  sagt  er  nueh  Hcrberg  zu, 
wie  den  andern,  jhn  von  newer  zeitrjng  weg^cn  fraget,  der  antwortet  nicbt 
vü,  dann  /.wif^cliLn  Ilreßburg  vud  Wien,  da  ligen  die  aller  scbönsten  Fisch, 
vnnd  aeind  alle  gebraten.  Da  »pracb  der  Würt  aber,  es  wird  WM-Itch 
sein,  das  die  Thonaw  ist  abgebnmnen,  die  vier  aber  thcten ,  nuam  gehöitca 
sie  niclit  zuoammeni  tImt  ein  halbe  stnnd  so  käme  der  Anflte,  den  sagst 
der  Wflrth  herbeig  an,  wie  den  andern,  spraeh  von  waanea  lieliet  jr,  er 
spcaob  aa6  dem  Vngerlaad,  lieber  sprach  der  Wflrt,  waa  sagt  mna  aewa^ 
ee  eeiad  jlv  vier  dn  kommen,  die  aagen  eeltaame  newe  eeitnag,  en9let  ja 
damiit  jhre  red,  da  sprach  er,  ich  beb  nichti  daaea  gebaet,  aber  da»  heb 
leb  wol  1§t  ein  gunts  werbeit  gehört,  dae  vnser  Herrgott  soll  gestorbm 
sein,  erst  spraeh  der  Würth,  das  ist  doch  gar  erlogen,  wie  kan  vnser 
Ucrrgot  sterben?  Nach  dem  so  kommet  der  »echst  anch ,  biit  vml)  II  rberg, 
sprach  der  Wursli  /,u  dem,  wie  zu  dem  liinfften .  der  antwurt,  ich  htb 
nichts  daruon  hören  .sagen,  aber  das  hab  ich  LiuU  gesehen,  das  ein 
Laiter  ist  an  den  Himmel  gelaim ,  \  nd  steigen  Weiber  vnd  Kinder  aaff  vnd 
abe,  tregt  ein  ynde^i  Wurst  rad  deinmel  in  der  handt,  l>er  Wdstb  spncl^ 
neb  ee  wiidt  gewUUieh  war  smn,  das  «ter  Hengot  ist  geefeetbea,  «ad 
wirdt  Tnser  Vnm  den  amen  Lentea  spende  geben,  diewejl  sie  want  vnd 
Seauael  herab  tragea,  Weyl  sie  also  im  geeprecb  waren,  da  waide  das  sAm 
Mig,  Sie  saAen  an  Tieoh,  vnd  waren  gutfeer  ding,  vber  ein  weyle,  eo  dcng 
efawr  vndter  jbnen  an,  md  sprach  an  dem  WSrth,  llelier  Wttrft,  eeind  alebl 
vor  ein  Jar  sechs  gootlsr  fldüaeker  hef  eacli  gewesen,  knndten  das  Mor> 
genmul  lucbi  be^aku,  ja  sprach  der  Würt,  Jch  wan  yiouier,  wann  sie  wider 
kommen,  vnd  mich  bczalen,  der  antwuiu  t,  lialji  jr  nit  zu  jnen  gesagt,  wtnn 
sie  kommen,  vnd  welcher  die  graste  lugoi  sagt ,  dem  wult  jr  dz  uiMtl  ichen- 
cken,  er  spraeh  ja,  nu  so  habt  jr  vss  alle  sechs  bcy  einander,  md  welchei 
bat  die  grttst  lugen  than.  Da  spraeh  der  Würt,  ich  kan  nioht  jadidrm, 
wü  each  gleiob  die  aeeb  sa  der  andetn  aobenekea,  Aleo  geben  sie  dis 
lagen  eim  Jeden  au  erkenaen,  wdebe  die  grOete  ist,  Tnd  sohea  sie  am  mv- 
gea  aaff  Begeaqnug  sa." 

ISl.  Wie  denobt  eacb,  Waaa  ieb  oaeb  eia  Uedleia  »finge  a.  a.  w. 
Haa  vergleicbe  ta  diesem  eobwaake;  üwg  Wiekrams  Rollwagen  baeeh- 
lin,  o.  o.  1555.  8.  bl.  8.  rw.:  „Bin  gaoter  Schlemmer  dichtet  ein  laedlin 
damit  ward  sein  Würt  bemalet  von  den  Fuckcru" ,  bei  Wh.  Wackcxmigel, 
Pentfches  lesebocb,  III,  1.  (Proben  r  flfutscbe«  prosa  seit  deui  jalire  MD.) 
Basel,  im,  4.  a.  461-^*406;  Urünenwald^  bei  U  Uhlaad,  Alte  hoch-  und 
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BiatetoMie  TolktUeder,  I,  2,  s.  Hm»  Wflhalm  Kfardiliof,  (  ' 

WendTimnitb,  Fnmekfbrt,  1568,  8.  T,  b).  tlO:  (Pmnokftirt  mm  Mayn,  1602, 

8.  If  s.  298,  2ÜÖ),  erziiblt  in  der  geschiclite  untt;r  der  Überschrift: 

„Von  dem  Gesang  so  diu  Wirt  gern  hören",  denselben  betrug  vmi  einem 

1 

latuistrcicher.    Da  unser  herzog  im  Vinccntius  unverkennbar  Kirobbof  be-  ^ 
nützte,  80  ist  dieser  vielleicht  aucli  hier  als  quelle  anzunehmen,  obwol  | 
der  benog  Rclnen  Spaßmacher  andere  üeder  singen  läßt,  als  Kirchhof  den  ' 
feinen.  Kirchhofii  enfthlnng  lautet  folgendermaßen:  „Einer  anß  der  Sdiel-> 
mengonit,  eta  Landstreicher  oder  Lotterbnb,  kam  in  ein  Herberg,  die  aoff 
dem  Vttld,  wie  derer  viel  seind,  allein  gebanwet  was,  vnd  ließ  jm  tapffer 
initragen.  Als  er  nnn  den  schalok  weidlich  gef&Uet,  fordert  der  Wirt  die 
lirten.   Dieser  spracb  Gelt  bett  er  nit,  aber  er  wftlt  jm  ein  Lied  darfllr 
stngen,  daß  jn  gnügen  solt    Der  Wirt  anttwort,  er  bette  kein  Speiß  oder 
M''ein ,  die  er  für  siugen  vcrkaufil,  wer  erst  Gelt  darfiir  geh,  mög  uuiiiaeh 
so  lang  jn  gelastet  singen.     Wie  aijer,  sprach  der  Ga.st,   wen  ich  ein 
Liedlein,  darmit  jr  zcfridcn,  singen  würde,  wer«  nit  so  vil  als  Crclt?  Der 
Wirt  ließ  jms  zuo:  Frischer  knccht  sang  von  alten  Ehgestemf  vnnd  fingt, 
ob  jm  diß  gefiel?  Der  Wirt  sobütelt  den  kopff:  Der  ander  sang  fQrter  aooh 
eins»  alsot 

Der  gaten  Scblnoker,  ftessig  banff, 
Ein  lebr  wfl  ich  euch  geben, 

Die  selbig  mercket  fleissig  auff, 

Zuo  ewenn  nutzen  eben, 

Wolt  jr  beyin  Wpjm 

Recht  Frölich  seyn, 

Bo  müßt  jr  nit  viel  sorgen. 

Wer«  Qlooh  beult, 

Werd  sonst  flugs  alt, 

Laßt  die  tbnon  so  encb  borgsn. 

Vnd  fragt  darnach  ob  ers  nun  troffen  hett?  Nein,  sprach  der  Wirt,  für  dein 
vnd  anderer  singen  werd  icb  nit  viel  widerumra  ins  baiiß  schaffen.  Wulan 
fliigt  der  frembd,  ich  wri(^  n  ub  ein«»  das  mich  noch  ni»-  bf,>trogen  hat,  vnd 
der  es  nit  lobt,  müßt  jr  der  erst  seyn,  grciff  mit  disen  werten  nach  seiner 
Taschen,  md  ssng: 

Gut  Osell,  wenn  da  Wein  trinoken  wilt, 

Dsrffst  da  dich  sein  nit  Schemen, 

Daß  wenn  der  Wirt  spricht  >o  yiel  gelt, 

Wirt  er  auch  sülchcd  ucnuuen,  ^ 

Eh  beißt  trincks  als, 

Beza!  gleiche  fals 

fiey  eim  gehart  gelt  Tsd  sereo, 
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Dnmb  Btstel  nf, 

Odt  mMht  den  kanff, 

Herr  Wirt  das  h«rt  jr  gm>? 

Ja  das  lant ,  sagt  der  Bchpffcr,  antwoit  der  Wirt:  Vnd  als  er  diT^  kaum 
au^eredt  sprach  der  Wanderer:  Wolan,  also  scyn  wir  fibereyn  kommen, 
ieh  bab  gesungen,  daa  jr  gern  hört,  vund  hab  euch  besaUi  q^rang  d&nnit 
mo  der  thür  hinaiifi,  TUd  weißt  der  Wirt  noch  nit  wo  er  ie7  hinkom- 

f  moL**  Deß  tiob  der  iieaiKebe  sehwenk  aaeh  ia  TbeniM  Mumers  U]«nipie> 
gel  findet,  diif  Uer  idoht  unenrlbiit  bleiben.  «JMe  61.  bUtort,  beifit  ea 
in  der  ftberecbrift,  eegt,  wie  Tleneplegel  tno  Erdfiirt  ein  mettigef  noeb 
▼mb  ein  brsten  betrog.**  Die  geechlchte  eelbst  Ist  folgende:  »Vber  acht  tag 
kam  Vlenspicgel  wider  Tnder  die  fleiachbenk.  Da  apraob  der  eelbig  metad* 
gcr  Vlenspiegeh»  wider  an  mit  speiworten :  „kum  wider  her  Tnd  hol  einen 
braten."  Vlenspi^'p^pl  «»agt  ia.  vnd  wolt  nach  di  in  braten  daschti n  ,  da  was 
der  nict/.igr  r  t'iidiu  h ,  viui  n.'iin  den  bratin  zno  im.  Ylcnspicgei  ppracli: 
„beilcn,  laßen  den  braten  Ilgen,  ich  wil  in  bcxalen."  Der  metütger  leit 
den  braten  wider  Tf  den  bank.  Da  sprach  Yienspiegel  wider  sno  im:  ,,iBt 
m  das  iob  dir  ein  wort  sag,  das  dir  sno  gnotem  kanunen  wUrt,  sol  dan 
der  braten  mein  aeinf*'  Der  metiiger  sagt:  „ia,  da  mOchat  mir  aolidie 
wort  lagen,  die  mir  nit  nlHs  weien,  aber  du  mOokat  oneb  wort  aagen,  die 
mir  wol  kernen,  vnd  wollest  den  braten  hinweg  nemen.«  Vlenepiegel  epraob: 
„ieb  wil  den  braten  nit  amrllrea,  mein  wort  sollen  dir  aobmecken'S  vnd 
•piacb  IBrter:  „iob  spradi  diA:  weinf  ber  bentel  vnd  beeal  die  lent  Wie 
gefeit  dir  das?  schmeckt  dir  daa  nit?*^  Da  sagt  der  metziger:  „die  wort 
gefallen  nn'r  w»»! ,  daiimih  si-  linicckcn  sie  mich  wol  an.  *  Da  sprach  Yien- 
spiegel 7.\u>  den,  die  vmbher  snuido«:  „lieben  friind .  das  liuiien  ir  wtil  .  hO 
ist  der  brat  mein."  Also  nain  Yienspiegel  den  braten  vnd  gieng  damit  hin- 
weg, ynd  sagt  zno  dem  metziger  mit  apott:  „nun  habe  ich  aber  ein  braten 
gcbolt,  als  dn  mich  anaprachst/*  Der  metiiger  atont  md  wnoßt  nit  was  er 
dar  Tf  antworten  aolt,  vnd  daa  er  awQzet  genait  waa,  Tnd  ttberiMm  den 
^  Spott  sno  dem  ichaden  Ton  ieineii  naebbnren,  die  bei  In  atnnden,  die  nein 
daitto  laohten."  Man  Tergleiehe  Dr  Thomaa  Ifimiem  Vlensplegel,  ber- 
ausgegeben  Ton  J.  M,  Lappenbeig,  Leipiig,  1854.  8.  a.  87,  88.  Lappan- 
berg  bemerkt  dasn  s.  262:  finden  diesen  sehwaaok  aebon  in  d«n 

Facetiis  des  Poggio:  De  oantilena  Tabemariis  plaelta  (Opera,  pag.  487). 
Es  wird  dort  von  duem  reisenden  berichtet,  welcher  dem  wirtc,  den  er 
durch  andere  lieder  nicht  hat  befriedigen  kuuaen ,  zuletzt  dessen  beiüaU  ab- 

^awingt  mit  dem  dorn  reiüeuden  eigentümlichen  liede: 

„Metfti  mano  alle  borsa  e  paga  roste.** 

Ausführlicher  ist  in  derselben  cinkleidung  diese  poase  in  den  dem  Vtllon 
zugcM^el^eiieu  Kepeuea  ixaudiufi  [gagtmäiür  ohne  zeohe]^  F.  ii,  3.  Die 
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ftigltlifcnng  lehity  wIb  gut  ^hr  MlnrMk  dnpoh  ites  SlMttttgtt  cirtUif 

bcfflfatet  Itl.    Die  enililang  fhidel  lAiA  aaah  In  des  Ifaittrai  MontMi 

Wegkürzer,  1657,  wo  Dosch  zur  wirtin  singt: 

Komm  her,  mein  liebes  Sftcklcin, 
Und  bM«bl  der  Wirthin  dss  Zeohleiii." 

S28,  Qfos  Uebe  bat  mxeb  Tmbfongen  n.  w.  Vergl.  J.  Beipnana, 
D«  Ambruer  liederbocb  vom  jähre  1583,  s.  2S1.   N«ch  grüner  Färb  mein 

UerU  verlangt]  Vergl.  J.  Görrea,  Altdeutsche  volks-  und  meistcrliedcr  aus 
don  handschrinen  der  Heidelberger  bibliothek,  Frankfurt,  a,  M.,  1817,  8. 
s.  39,  4(»;  F  K.  freih.  von  Krlach,  Diu  Volkslieder  der  Dcatscbea,  I.  a«  233, 
234;  J.  Bergmann,  a.  a.  o.,  s.  51 — 53, 

323.  ?  Die  lieihe  ist  nun  an  mir. 

324.  Auf  Seite  49  des  alten  drockes  steht  unten  nach  den  werten: 
„d«t  gbj  dnr  dnget  int  Snck*'  als  caafeoi:  „Qretb.**  8.  50  dee  «Iten  draekee 
beginnt  dagegen  wider:  lobnnn  BoneeL  Ick  frag  n.  a*  w.  Der  enatoa  iat 
wol  fehler  dea  aetaera  ond  keine  Ificke  Torhanden? 

324|  825.  Veigl.  die  tragddie  ron  dem  fleiachhaner,  a.  758,  754.  ff 

VON  BlNfilf  UNGERATENEN  SOHN. 

Henr  dr  IL  OOdakOi  dem  ieb  die  gMIgo  mitteOimg  elaer  aiaf  aein«  wv- 
olaftog  genoomaMn  abednift  dieiea  atfiokca  Yerdaake,  bcfthraibl  den 
dMwIben  an  gmde  Uegeadea»  anf  dar  henK»gliohin  bibKathek  sa  Wolfen« 
bftllel  beindHeken,  8  bogaa  A-^H  In  8  nnfliAenden,  dniek  folgandttBafiafti 

„Die  gesproobenen  werte  aiad  mit  der  gewfthnliehen  fraetar  gedraekt,  die 

anweisnngen  ffir  die  Schauspieler  mit  Scbwabachcr,  antiqiia  nur  in  den 
si  rin  uubcrschriflen. '*  Kin  exemplar  der  WoHonbütteler  ausgäbe  die«ea 
Stückes  ▼om  jähre  1 5'<4  besitzt,  wol  aus  K.  Ileyses  Sammlung,  auch  die 
k.  bibliothek  zu  Berlin.  Mau  vergleiche  fK.  Htsyso ,]  Hücherschata  der 
dentackeai  nationalHtteratnr  dea  16.  und  17.  jh  ,  s.  146,  nr  2196.  Eine 
apMata  angäbe  dea  atlickea»  tou  jähre  1<M»2»  Magdeborg,  bey  Francken,  8» 
IKhft  naek  freoadlieher  naahwaiBaag  hami  dr  K.  Q8ddie,  Oattaokid  an, 
Dia  dentiaka  aobanbflkaa,  ID,  Leipiig,  1741,  8,  a.  xxi.  Dieadba  anagaba 
nennt  QaMMkad,  Nötiger  Tom^  I,  a.  158;  eine  waflera,  in  llagdebnigk  be^ 
Mann  Franakan  aradtianana,  anagaba  in  9,  tnm  jähre  1807  rtnMntt 
Qottaolied,  ebeadaa.,  II,  a.  244,  §.  126,  mit  der  baaeiknng:  „Aaah  diei 
Stück  iat  vom  Hensoge  Jtilius  zu  Braunschweig  Lüiu  burg,  der  Flelm.stildt 
gestiftet  hat;  weswegen  es  sich  Academiam  ,Tu!i;mi  nennet."  Die  ausgftbe 
vom  jähre  1607  crwfthnen  auch:  K.  J.  Koch,  (trundrift  einer  scijichte  der 
spräche  und  literatur  der  Deutschon  von  den  ältesten  zelten  bis  aul'  Lessings 
tod.  2.  ausgäbe,  I,  Berlin ,  1796,  8.  a.  267  ;  K.  F.  A.  Scheller,  Bücherkunde 
dar  aiaiiathnwiaikwtontacben  apnehe,  •.  888,  nr  1148;  J.  Kahiela,  IMa  ds»* 
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■MlMe  poMie  der  DeolMiiOT»  I,  Uir«%,  1940,  §.  i.lt9»  fioM  ifl>Mö% 
■Mh  satfagdBbwgk  M  J#lupi  Fnttokea  MliMMiiai,  «4  kllttv  in  6  » 
fiificndeii,  diaek,  vieUeieht  eben  dlMen  vom  Jdm  1607,  Mne,  ueh  te  Imcm 
du  Gödeke  g«IUlig«r  beDadbridiUguog,  dit  blbliothck  derBtrnhardiakiidM 
Ib  BimIm;  nlheni  dwaber  n  ermittelii  indeMtn  ■noh  aiisfat  dw  daii- 
keniwerton  güte  des  berm  prof.  är  H.  RSokert  m  Breelan  gelangen. 
Gcrvinus  ist  das  stück  mibckaunt  gcblicbtu.  Maa  vergleiche  über  die, 
sichtlich  nntor  dem  cinfluße  der  Eloglttnder  geschriebene,  tngödie  Ueinricb 
Kurz,  a.  a.  o.,  144. 

341.  ?  Dos  sey  jhneu  ein  £ydt  geschworen, 

354.  ?  Es  Bolt  mich  selber  Terdrieiaeii. 

864,  ?  aaoh  wes  Standet  «r  wolle. 

868.  Tber  die  b«lbe  geteumet  werde.  Veigl.  e.  864,  884,  Tber  dl« 
kalbe  kelffo. 

880.  f  loh  wÜe  gegen  eaeh  in  allen  gnaden  erkennon. 
890.  Der  alte  dniok  altlilt  hier  nochmals  aaricbüg:  floena  septioin  und 
demiQfoIge  weiter. 

VON  BINEB  SHEBSBOHBBDC. 

Zu  grundo  gelegt  ist  der  druck  in  dam  Stuttgarter  sammclbande ,  wo 
das  stück  bogen  A — Q  umfaßt.  Ein  ezemplar  besitsfc  anok  die  hersoglioh« 
hiUiotbek  au  WolfenbüUel»  Nieh(  su  geeichte  gekommen  ist  otir  eine  ef^ 
ton  «MgilNi,  weloke  «»iHr  dem  titelt  TkAfoedia  Hybaidebn  von  «iMr 
Ehebraoborin  vnd  jhrar  SMff,  Mi|{debiiigi  FrtnkC  p  Fitnobe]  8.  n»- 
goAUirl  wild  In:  Unina  aooiili  ^Mqn«  fitonm  litaralonm  v.  ■.  w.  efaneht 
oonamnnuitiaaimQB  «•  i.  w.  «netore  J.  deeiio.  Fnnooftnü,  1608«  4.  fieenda 
Paifls  CaUlogi  libroram  Chnnanloonim  Alphabetioit  Daa  iat  Tetaoi^aB  der 
Ttiudtiichen  Bücher  und  Schrlfiten  u.  s.  w.  Franckfort,  1602,  4.  s.  254. 

Den  Stoff  seines  dramai«  but  nacb  den  lierru  drs  K,  Güdckc  Vermutung 
unser  dichter  vielleicht  des  po<'ta  laureatus  Michael  Lindener,  des  vcrf&ßcrs  des 
Kat^iporus,  im  Jahre  Ibbb  oder  1659  erschienenem  Rastbüciilem ,  wor- 
über man  Gcr%'inus,  II,  s.  304,  vergleiche,  entnommen.  „Michael  Lindeasr, 
schreibt  mirGödektk  ers&hlt  ia  aeinatt  Basthüchlein,  bl.  1—21»,  „Yoa  «iuM 
QoMiokmid  fnd  aonan  BCndentin«*:  Ein  goldaduaid  in  ata«  woitkirikntan 
ftadt  hMi  leino  aohllM  fran  im  veidaiht  der  «ntreao,  bomita  aber  nia  tut 
dan  ladklea  gnmd  konmon«  Biaea  tage«,  als  dar  foidaobHiad  fta  vea 
aifaMr  bebaoning  ia  ieinam  laden  atabt,  bittet  Iba  «ib  anaer  aohilar  oder 
itadent  «na  einea  eehrpfsmiing.  Der  stadent,  da  aabteer  jfingling  roa 
geradtiu  leibe,  scheint  dein  gold.schinied  tauglich,  des  weihes  tücke 
erforgcben.    Indem  er  vortribt,  kein  gcIJ  bei  sich    ii  fmbou,  weist  er  ihn 

an  einen  ort,  da  er  kiuj&weil  und  ^eudeiu^ei  mit  emem  lohftaea  weiba 
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iNbM  MO  «nd  wo  miB  Ilm  nodi  gdds  iguMg  ten  gi^tt  irivda(  er  MHb 
iks  ab«  aUht  iranB<M«D.  D«r  •todoit  gelobt  v^iMbwiegenMi  nad  nM 
nadi  de?  flran  geTseigt,  die,  wAhrend  der  go1dselnnl«d  wider  In  »efnen  bi* 

den  geht  und  arbeitet,  den  »chünen  und  wolgustalten  jüngling  aiihi,  ihn 
einläßt  und  ihres  willcna  mit  ihm  pflegt.  Alsbuld  konuut  der  goldschmicd 
heim.  Die  erschrockene  trau  «teilt  den  Studenten  „ftir  den  Laden  hinauß 
BUff  ein  Bret,  darauff  man  ^^et  Nägelin  btöck  vod  anderes  za  mImb**« 
Der  mann  darohsucht  das  haas  vergeblich,  li6c  ab  mid  gabt  wid«r  an  aeina 
arbait  Daimaf  bringt  dia  firan  mit  dam  atndantan  ^  mateil  ganta  mo  aadr*, 
labt  aaob  nd  ibn  mit  gntem  ooolbat,  gibt  Ibm  gald,  antUAt  ibn  imd  biUatt 
er  mVga  bald  wiadafffcahm.  Dar  atiwiaiit  anlUt  aUaa  dem  goldMbviai» 
dar  Iba  ftbeiradet,  lam  aadam  mal  binaiigebn.  Er  dmt  aa,  wfard  wie  mm 
anton  ampfangea  md  gebt  mit  ibr  an  bett  Ehe  ar  fortgeht,  koaamt  der 
ttam  wider,  forsebt  rmnA  dem  stndenten,  den  die  Aren  „rber  ein  stang 
gchenckt  xnd  etlich  aU  geiath  oder  Lcuiwath'  vher  ihn  geschlagen  hett**. 
Er  zieht  wieder  ab  in  den  laden.  Der  Student  gebt  wieder  zu  ihm,  erzÄhlt, 
was  «icii  begeben,  und  wird,  wtnn  auch  mit  muhe,  iibemdi^t,  auch  zum 
dritten  male  tu  der  trau  %vt  geiui.  Die  frau  cmpfUngt  ihn  fireundlicbef 
Mdami  vor  nye^*.  Wie  sie  «yaller  aaobcn  fertig"  sind,  klopft  der  mann  wie» 
dar.  Dia  ftan  Yerbiigt  den  atndaiiteo»  „ia  aia  groA  aobaf  oder  mbei"  «ad 
wirft  „daa  aabwarti  geiitb**  darflbar.  Dar  amna  aacbt  Yargabeaa,  drobt  daa 
baiaa  aiedanabmaea,  die  Ihm  bittet  iba,  ibr  aa  beUlm  „Vor  daa  OarMb 
ia  dam  aobar  aaA  dam Hmi5  tragaa,  daadt  waaa  adtaa  alle  Diag  Tmbila^ 
daa  wir  doeb  eia  beammt  aatitlegen  babea**.  llaaa  aad  firaa  aabmen  daa 
raber  auf  die  achseln,  tragen  ihn  anf  die  gaAe  and  gehen  wider  in  daa 
hau.h.  Der  stndent  entspringt  nnd  läuü  des  goldschmieds  liuien  zu.  Der 
gold«chmied  ,,dem  auch  nicht  ü  lulerüch  ernst  war  sein  Uauß  ztmerbrennen", 
geht  in  seinen  laden.  Der  Student  craählt  das  Torgefallnc.  Der  gold- 
gchmicd  spricht:  »Mein  lieber  Junger,  die  Fraw  mit  deren  du  also  gchaudlet 
hast,  das  ist  mein  Ebefraw,  vnd  ich  bin  der,  der  alle  dreymal  in  das  Hauß 
iit  koamea»  vad  aaob  dir  geiraget  bat,  Aber  ob  icb  dicb  aoboo  fmden 
batt,  wera  dir  danmb  aiebta  aiigea  widerfkren,  Baader  waa  icb  getima,  alleia 
daramb  getima  bab»  daa  iob  erüne,  mit  waa  aaebea  maiae  fraw  ▼aibgehat.'* 
Er  anaabat  iba,  reraobwiegen  sa  aela  aad  die  atadt  se  verlafiea.  Der 
Student  folgt  dem  rafbe.  Voa  der  rergdtaagt  die  der  benog  flir  aötig  ' 
gehalten,  weiß  Lindener  nichts.  Die  quelle  dieser,  von  Qddeke  nachgewie-  ^ 
fieuen ,  er/.ilhlung  Liüdcuers  wird  man  woT  in  einer  ital:Rnischen  novclle 
ftucheo  dürfen.  Man  vergleiche  II  Pecoronc  di  ser  Giovanni  Florcntinu. 
Giomata  I,  nov.  2:  Bucciolo  ePietroFaoIo  vanno  a  studiare  aBologua.  Bucciolu 
liceasiato  in  legge  vnol  tomarsene  a  Roma  senza  Taltro,  ma  poi  si  deter- 
Biiaa  d^aspettarlo.  latanto  domauda  il  macstro  che  Tinbcgni  che  modo  ai 
tian«  dlaatnorani*  Profitto  ab'egU  aa  Ibee  a  daaao  dal  amaatn»,  Uaa  a. 
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U  FlNtMNM  4i  Mr  Glovwtti.FioNBtiBO,  FiiMM,  tSIS*  a  t.  IM«-lfM»  in 
BMeolta  di  iiO¥«Ui«ii  iteL  parte  mo.  Firoua,  18S4, 8.  Man  TcrgUiebe  ftman 
La  piaoavoU  aattl  dl  M.  CKamfraaoaaae  BtnyanlA  d»  OMUgglo.  & 
Mfiis  1667.  $.  I.  U.  isn ,  148«:  Notto  17,  flmek  8:  Nariiio  flglMo  dl 
OallMe  Ba  di  Pottogallo  iaBamonto  di  OanobbU  aB4»glia  di  maaatfii  Bai- 
mondo  Branello  fiüioo,  ottenne  Tamore  suo,  et  in  Portogallo  la  condaee,  et 
macötro  ÜAiuioiido  di  cordogHo  nc  muorc.  Müh  vergleiche  »ach  die  deuLscbe 
fibersetsnng  der  beid  u  novcllcn  bei  Tli.  Echterroeyer .  T-ndwig  Ilenschel, 
Karl  ßimrock,  Qik  IIlii  des  Sbakspeare  in  noveilen,  uiärcbeii  und  sagen,  L 
Berliai  1831,  8.  g.  2ül— 214,  231—242;  die  übenatzang  der  novoUe  dea 
Gioraaiii  Fiotantino  bei  A.  Kellari  Italiänischer  noTelleiiBchats,  I,  Leipsif^ 
1861»  8.  t.  86—87*  DtA  aich  nnaar  atOok  TialfiMh  mit  fihakapana  Maoj 

/  wira  of  Windaor  batObt,  Inanobt  kaiuB  bamerkt  sq  watdaa,  wia  dann  awA 
aina  Taiylddimg  mit  Holibna  L^dtondi»  on  laa  oontra-tem^ai  comMia  m 
daq  aetes,  (1668)  naha  Uagt;  man  aeha  darflbat:  Oavnaa  oompIMaa  d«  Jlo- 
llka  aTce  laa  notoa  da  tova  laa  eomnaBtatewa  pobU^es  par  L.  Almd-lfartia. 
4.  ^d.  I,  Paris,  1845,  8.  «.  3,  4,  107 — 110;  endlich  möge  ftnCcrT«nteg  no- 
velle  El  curiüso  mipertincntu  ciiiiaert  werden.  Man  vergleicht  ancli  h\  II, 
T.  d.  Hapen,  Gesammtabentciier,  II,  Stuttgart  und  Tübingen,  185i^  i>,  s.  Xiv. 
Uber  anderweitige,  der  £abel  unseres  dr&iuaa  ilhuliche,  er2ähluii[^'<  n  vergleiche 
man  fichtcrmeyer  n.  w.,  a.  a.  o.  III,  Berlin,  1831»  8*  a.22i — 224;  feraar 
The  remarks  of  M.  Karl  Sirarock  on  the  plota  of  ähakapaarca^ays,  witb  nolaa  and 
addhiona  bjr  J. 0.\HaUiwaU.  Laadaa»  (Skakaapaaia  aoeiaty)  1860.8.a.7e— 

-  78.  Haliifioh  Km  Taiglaiclit  a»  a.  ow»  a.  144,  «aaat  atftek,  ala  daaaan  gnud- 
laga  ar  aiaa  navaila  tob  Baadallo  baaaiehnat,  mit  dar  „Ki^lat  aabwiaga^ 
Tatt  Haaa  Baeha.  Garviana  iat  die  dacataUans  ^  bataa^  ubakaaiit  f»- 
bUabaa;  dagegen  bespriabt  ar,  a.  a.  o.  III,  a.  180,  anaflllirUaiiar  dia  TOtt^alL 
Olorinos  Variaciis  herrührende  Teraificiening  dea  stttckesi  welche  ich  aacb, 
a.  655—631),  mitgeUuit  iiabe. 

408.  QaUiohoraeafl  aofbrag  arimiart  labhaft  an  dia  wofta  daa  altfcanad- 
aiaehaa  diohtan  Anboin  ran  Saaaima: 

Je  dl  qae  c'est  grant  i'olie 
D'assaier  tm  d^eaprover 
Na  a»  fiuaa  na  a'amia, 
Taat  oam  an  la  Toalt  aam . 
Aina  aa  dait  an  bian  gardar 
D^an^ana  par  Jalooaia 
(an  )ii*oii      Todioit  trorer. 

Man  targldeba  Paria,  Le  romaacero  fraD^oia.  Paria,  1888,  18.  a»  188; 
F.  Wol^  in  dan  Wianar  jahib.  der  lileratar,  1884,  8.  LZVI,  a.  191. 
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414.   QiiftDtain  mntotna  ab  iUo  He^on  n.  t.  w.  4adet  sioh  bokanat« 
tfdi  in  TvtgOM  AaM^  Hb.  U,     874»  876^ 

409.  wU  «n  Pandor  ta  mir  nebam.  VcifL  s.  414>  (48,  709,  710. 
0w  voMbolario  dalk  Ckuitti  erbUrt  italilnitobe  paodon:  fltnnimo 
di  d^diai  eoide  ia  aal  mrdini«  Aniflttnlidttv  wird  da«  iiuli|i0oh«iAi 
apaniaohe  wort  baMdmia,  altop.  paadiirna,  im  Naefo  dMonario  da  la  ka» 
gna  cagtellana  .  .  .  por  don  Viccnte  8alv^,  Paris,  lft46,  4.  a.  197,  fi>lgaD- 
dciuiaßen  erlAntert:  Instromento  miisico  de  cuatro  ('»  cinco  cuerdag,  qTie  M  . 
toca  hiricndolas  con  una  pua  de  {»luma.  Ks  mcnor  que  la  citara,  y  su 
bnqne  estä  coiiipoesto  de  dos  tablas  plana»  que  »irven  de  fondo  y  tapu; 
a«be  en  disminaoion  formando  un  cuello  haita  cl  mdstil,  que  es  muy  cono 
j  aati  dividido  en  seis  6  siete  trastes,  como  el  de  Ia  guitarra.  Algunaa 
fotmaii  la  fi^ova  de  media  ealabaaa.^Gbelyx  exigna.  Latdiiiaob  lautet  daa 
woti  paodiira,  pandviiim,  grieebiacb  luetMpou  Man  Tergl«  ancb  F«  I>ies, 
Bt^iioIegiMbea  wIMerbndb  der  Tomaniaebea  tpracheii,  Bona,  1858,8.  a.949. 

485,  486.  Aet  IV,  ao.  9.  und  aeite  480.  Man  Tergldobe:  F.  W. 
Schmidt,  Petri  Alfonai  Diadplina  dericalia,  BerHn,  1887  ,  4.    aap.  zi, 
ff.  49  und  128;  F.  R.  t.  d.  Hagen,  Gesammtabenteuer  II,  Stuttgart  nnd 
TuLingen,  1850,  8.  s.  xxx— xxxii.     Die  erÄtthlung  von  dem  buWen,  der  / 
gerettet  wird,  indem  die  eliebreoherin  dem  ehcmaimc  ein  klcid  über  da5  ) 
gesiebt  wirft,  hat  auch  Pietro  Kurtiiii  (um  1540)  in  einer  novclle:  Come 
nna  gcntUdonna  padorana,  con  quoto  arvedimeuto ,  essendo  dal  marito  con 
Tamante  soppragiunta,  raccontandogli  una  novella,  ne  ne  liberb.    Man  sehe 
Horelle  di  antori  aeaeai,  MUaao,  1815,  8.  I,  a.  380—888;  Giuseppe  Ziiar' 
diai,  Teaofo  dei  noTeUieri  ttaüaai  aoeltt  dal  deeünoteno  al  dedmonono  ae- 
aolo.  Parigi,  1847,  8.  n,  a.  181,  188. 

48&  Bin  jeder  mag  Tor  «einer  Tbflr  warten.  Yergl.  a.  490:  Bin  jeder 
aehe  ror  seiner  Tb8r  sq. 

488->484,  Act.  VI,  sc.  1.  2,  xmä  P.  48«,  437,  Act.  VI,  80.  8.  Hau 
vergl.  Shaksperea  Mcrry  wives  of  Windsor,  (?  1601,  1602)  Act.  III,  BC,  8. 
und  6.  Mail  vergleiche  clanili-ji  am;!!:  Job.  Joacb.  Eachcnburg,  Willhelm 
Bhakespears  Schauspiele,  neue  verbeßerte  aufläge,  V.  ßtraßburg,  17 78,  8. 
a.  858—367. 

488.  Gallus  hett  vp  dtisck  ein  Uan,  Chorea  ein  Danu  oder  Key,  Als 
uen  dat  an  tho  bope  lettet,  So  beit  et  Uanrej.  Über  das  wort  Haniey, 
daa,  nnbeaebadet  aeiaea  anderweitigen  aiaaea,  naaer  dichter  liieinach  gaaa 
ciaftob  ala  glelcbbedentead  mit  bahaeataas  erltlirt,  aefae  man:  Ltttcke, 
Über  daa  wort  Haharei  imd  die  eataprecbendea  Wörter  Tcnebiedeaer  spra* 
cbea,  ia  Heaei  jahrbncb  der  berliniachea  geiellacbaft  für  deutsche  spräche 
imd  altertiunskimde,  herausgegeben  durch  P.  H.  v.  d.  llageu,  I,  Berlia, 
1836,  8.  (auch  unter  dem  titel  GemmniH),  s.  144—167;  Komrad  Sebwenob,! 
Worterbach  der  deutschen  spräche,  ^,  ausgäbe,  Frankfurt  a.  M.,  1838.  8, 


8.  273,  274.  In  den  Nufao  veuale«,  1642,  6.  114,  115,  kommt,  wie  mir 
A.  Y.  KeUer  miUeilt»  da*  wort  Hahnrei  in  der  bedeutnng  hahnentanz  vor.  Ol» 
di«,  nw  in  71  flxenip]«r«i  gedraokltt,  ffdytift  DiiMftatt«i  ^Ijsudogiqw^ 
biftOiiqiM  et  orfAi^e  aar  Im  diTaiws  <icigin«§  do  tnsi  oooo,  «fM  acte«  «A 
fitet  JattMottiTW,  an  ntnibn  do  l'aoaMme  de  Blob  pL  deP^ga/]. 
Bkia,  la8^  1«.  neh  Mob  Uber  daa  «t^pfeeheiide  d—twhe  «ott  mlMnittl, 
lunn  icb  aidit  MgtB. 

VON  EINEM  WIRTHE  ODER  aASTGBBER. 

Heine  anagabe  dieaea  atfiekea  folgt  dem  dmeke  dea  Stnttgarler  wmd 

bandcs,  wo  ea  bogen  A  — 1)  umfaßt.  Derselbe  druck  fandet  sich  aneh  a.uf 
der  IicT/ügiichen  bihlioiLck  /.u  Wuirenbütt«  !.  Ein  excmplar  der  zu  Mugde- 
buxg  im  jähre  1598  in  H  orschicncucn  ausgabt;  (tiign.  A — D)  besitzt  die  k. 
bibliothok  zu  Berlin ;  uach  diesem  aus  der  ttammlung  des  freiherru  von  Men- 
aebacb  berrührendcn ,  jetzt  mit  Z  8488  bczcichueteD  excmplare  babe  tcb 
nater  dem  texte  die  wiobtigeren  der  abweiobendea  leaarten  mitgeteilt. 
J.  deaaioa  f&brk,  a.  a.  o.»  a.  254,  aa:  Tragiea  CoBjoedia  Hibalddbai 
voa  daem  Wirt  oder  Gaatgeber,  Magdebnig,  Fkaakfl  { ?  Fraaeke]  1599^ 
in  8.  Andi  Gtottaofaed,  Nötiger  Torrat,  I,  a.  139,  wo  er,  wie  «ack  ia  Die 
deatadie  Sehaab^ttiae,  V,  a.  95,  die  Magdeburger  anagabe  Yom  Jabie  1698 
▼eradchnet,  bemerkt,  daß  daa  etücfc  1599  wider  gedrookt  worden  ad;  ebeaae 
Koch,  Grundriß,  I,  g.  207.    Diese  ausgäbe  habe  icli  nicht  geadien. 

Ich  teile  uuii  die  bcliun  nhcn,  s.  »Gö,  crwiihiite,  von  herm  üxchi>  >«^rc* 
tär  Orotefend  zu  lliiuuver  irlt  beziehung  auf  meine  ausgäbe  genouuuene 
abschriA  des  von  der  band  des  herzogs  selbst  geschriebenen  Stückes  mit. 
Dieaea,  wie  ea  adidnt,  nicht  zum  dmoke  gekommene  original  zeigt  uns  die 
enstehungageaehiobte^  dea  lostapieiea  voa  dem  wirte  and  den  ihn  betrd> 
geaden  waadergeaellea ,  ana  welchem  mehrere  aceaea  hier  wider  begegaaai 
Mao  ddit,  daß  der  beisogliebe  dlditer  dea  aafaaga  mit  dem  tragiaebea  Terflodi- 
tanea,  koaiiaohea  atoff  aaa  dem  craatetea  atOoke  aaageaehtedea  kai,  ao  «war, 
daß  aaa  der  eiaea  diehtoag  swd  abgeaonderte  dramen  eniataadea.  Waa 
von  dem  beraoge  im  erigind  dnrchatriahen  worden ,  babe  idi  hier  adt  aaf« 
genommeu,  durch  liegende  schrift  jedoch  kenntlich  gemacht. 

TRAGICA  COMOSDU  lUBELDEHA. 
mit  15  peraonen. 

Voll  einem  wirttc  oder  ^astgeber  weleber  «einen  gc.stcii  Zu  teiir  p"crccbnclt, 
allen  wirtcn  vud  gat>igcbe)-ii  Zur  lehr,  vnd  warinin^'  mit  dri^  Zui^iun menge* 
achrioben.  Gesehen  vnd  gedruckt  wolffenbüttul  15.93. 
Peraoaaa  CoBioediaet  1)  JETttr^ermeuler.  2)  Gaatgeber.  i«!»  i/ewner.  3)Jo- 
baa  Bnadiet  gaatgeber  kneobt  4)  Eddelmaa.  £m  iTdWdner.  5)  Eddelmeaa 
Lackeye  da  Moriaa.  6)  Coaiadt  da  Bdiwabe.  7)  Clae  eia  TttriJ^.  8)  Mmu 
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ein  Be^mr.  9)  Dite  0mOmtmmckBr.  10)  Nkkel  aiii  FnuMk«.  11)  O^vgB  «i» 
MWMvir.  19)  WflM6l ein  WeitplieUiig^.  18) Zorawü fm  iSfitaiMiftini .  U)fa- 

ACTUS  1.  8CSKA  K 

Mdsnisob  

Otulgeber,  Johan  Bonaeliet 
ti'a^^i&ar  Jolua  Baachet  (ad  Anditoraa).   Ctott  faffe  aw  aiiMB  gndeii 
tadi,  Hortt  tarn  aecht  iney  doch,  wor  maeh  min  H«r  ain.  ^ok  aal  jn  ga* 
aaelit  hebben  dnreh  die  gantze  ßt&dt  vnd  sal  obne  nicht  fanden  beATaa. 

Uebbe  jey  ohne  iiiciit  gcsiehen  jich  sf.clit  et  luuy  duch-  Jck  mocht  smt 
vudaiick  hey  öhnic  vcrdciueii  (NB,  JSchwciget  ein  weyl  stil. )  Seyd  jey  doa 
dohf,  dat  jey  uit  boret,  wat  ick  scgg^e;  hört  eins.  Jck  «alt  nw  noch  eininil 
»tiggcii,  Jck  frage  ofTt  jey  nicht  ge^Iii  hubbet  min  hör,  den  gastgeifer  day 
da  wouct  an  die  Marckt  in  dat  grotc  Haus  vnd  boucn  sin  thor  stöbet  ein 
golden  law.  (NB.  Schwant  wieder  ein  wayl  atalle.)  Dat  aw  den  die  pochen  Jn 
aw  ribbena  fara,  moget  Jtj  mey  den  nitt  antwciden.  Jaj  mocht  Torwar  wol 
husheii,  Et  aol  nicht  lächerlich  aaio.  Wel  wat  aal  dit  aain  dat  Jey  ao  laah^ 
(NB.  baticht  aieh  hin  Tnd  wieder.)  Hebba  Jck  wat  an  daranb  Jey  oa 
lacht  Jey  moget  aw  bescheilen  Ala  gay  ao  laehen  wilt,  aal  Ick  mainar  w«ia 
gabn.  Im  Weggehen  spriclit  ehr:  Wel  Ick  ja  hir  ancken  min  Her,  Vnd  lata 
mey  hir  bespotten,  vnd  dortt  fcompt  min  Here  lier.  Ick  aal  wachten  bit  dat  bey 
hii  kompt. 

ACTU8  1.    8CENA  2«U. 

Gaatgebor.  Job.  Boa. 
Oaatgcber. 

Weo  Jcha  bin  Tnd  wieder  danake,  ao  befada  Jch  daa  yial  md  man* 
duiley  narang  Jn  dar  wakt  aeln.  Den  cinar  gibt  aieb  som  StmUran,  vnd 
w(fdt  entweder  eaa  Dootor  dar  heyligen  achrifit  oder  ein  Joriat,  oder  aIn  Artat» 
oder  ein  PUlaaophHa»  oder  ein  polytiana  vnd  gibt  aich  in  Ikoffa,  vnd  laAat  alch 
da  vor  eineB  Sahtt  oder  doch  smiaten  gebranohen.  Ob  nhun  wol  iolcbea  allea  eina 
feine  naruiig  Jst  so  hatt  fs  doch  «n  viel  Kopbrechena  vnd  Jst  gar  ein  Melan- 
kolisch  Ifben  dJirbey  Kt^liche  licgcbcii  sich  aufl"  handwercke  danuti  si<;  sich 
dadurch  eruerei)  niiigcn.  Etzh'chc  lonn  n  das  ftolttschinidc  luunlw  1 1  l  k  bey 
dem8elbt*n  Jst  aber  wegen  der  giH'tigen  Materia  welche  sie  gebrauchen  miliWu 
große  gefabr  bey.  Etr.Iiche  geben  sich  auflf  die  Malorey  das  ist  nhn  wol  eine 
ÜBina  heriiohe  Knaat  Ea  hat  aber  gleichwol  gioAe  mühe ,  bcgert  auch  groAen 
fleya,  Tftd  ?iel  Kopbraahana  md  thnt  achaden  am  geaiohta,  ao  Jat  anch  wagen 
der  giftigen  flurben  eo  aia  gabmnalien  mÜkn  auch  gelüir  dabey.  Ifitslioha 
gabn  aiah  nhn  anff  grobe  arbeitt,  den  elnUcba  werden  Diaahar,  ainea  tbayla 
Dvealar,  ainea  theyla  ZimmarJantta,  grobaebmida,  Kleinaohoalda^  BtaUaha 
gaben  aiak  anm  Mmaidar  bamdwergk,  die  h«be&  ab«  gern  tial  leoaa  ud 


jm'ißen  hoch  klimmen  vor  die  fimster  niclit  ttiiderst  als  die  Zigcn.  Etzliche  auffß 
Korsen  hundwcrgk,  weiciies  den  Jnsotaderst  mu  stiiikcut ,  elendig  vnd  bamk- 
h«nug  JUwidworgk  J»t  vnd  wie  maui  ipcioliirom  Mget  das  einem  da»jeuige  da- 
mit er  pflege  rmbzagehen  gern  nftohonge,  abo  getohirt  et  mit  den  Koneni 
die  gehen  mit  stinkenden  Mohen  ^mb  joeonderheitt  wen  sie  die  bentteji 
der  beyiM  liegen  lieben  deebalben  stineken  eie  euch  eli  ein  nlter  gaittigar 
Kater  dee  einen  defor  gnwen  moobte  wer  bey  Jbnen  beigeben  eoL  Btdicbi 
geben  eieb  nnft  eebmter  Hendweigk  des  Jet  enoh  ein  ttinokent  Tnfletfg  Bad^ 
weigk  den  man  kan  sie  ehe  rieohen  ehe  man  eie  eihett  80  geben  ikh  raeb 
etiUebe  aoff  andere  grobe  Tnd  Tniietige  HandWergk  die  jch  jtxnnd  lo  nielt 
alle  enden  kan.  Etalicbe  f^bcn  sich  auffs  Hchlauhten.  Das  ist  nhnn  xwar  wei 
eine  feine  narung  e«  jst  aber  »udclisch  vnd  vnflctig  wen  man  so  jhm  blntt 
walgen  vnd  sich  mitt  dem  vnflat,  welcher  Jn  den  Caldanncn  sitsct  h^sndcln 
mos.  Der  Becker  handwergk  jst  wnr  eine  toine  narung  vnd  kan  man  daftelbe 
Dicht  entberen  es  bcstenbet  einen  aber  jo  gar  zu  sehr  darumb  mus  er  sich  offt 
aoa  vnd  ankleiden  vnd  abwaschen  wen  er  vor  lentte  kommen  sol  zu  dem  dos 
er  anoh  große  hitzc  vor  dem  fiackoffen  lejden.  80  seint  auch  solcli«  narong 
noch  Tiei,  die  mir  Jtannder  ao  nicht  einfallen  wollen  Etxliohe  geben  aidi  aoff 
Koftnanachafll  daAelbe  aber  hatt  grofte  mühe  Tnd  gefahr  anff  ^eh,  den  wm 
ebier  eo  reiaelt,  mna  er  eich  stette  beflirohten  daa  Jbm  etwaa  Ton  Dieben  ge* 
atolen  md  von  renbem  genoeamen  werde,  er  kan  niebt  maam  aehlalÜBn,  aneh 
inr  Settten  nioht  to  Tiel  wejrlle  nemen.  das  er  sieh  eatt  eßen  oder  trinekee 
oder  eonsten  mitt  gnten  Lentten  verlnstiren  kftntte.  Vnd  ob  nhnn  wol  wie  jch 
erxelett ,  solches  alles  narung  sein  dabey  einer  wol  bleiben ,  man  anch  deren 
keine  entratlicn  kan,  So  jst  doch  gleichwol  meim«  Gelegenheit  nicht  gewoseii 
mich  zn  derselbigen  eintT  aus  oljgesagten  vrsaclien  darxu  zu  geben.  Damitt  jci» 
aber  gleicliwol  aiieli  da.-*  brott  nicht  betteln  dörd'eu,  sondern  auch  gleich  an- 
dern mein  zdttliclie»  hcrkonmien  vnd  narung  haben  müge,  So  habe  Jch  midi 
aur  wirttsehafft  vnd  gastgebeMy  begeben.  Was  die  Wirttschafft  aber  vor  eine 
herliohe  nanmg  Mgr  habe  joh  nieht  allein  bej  meinem  Hem,  bey  welchem  jck 
«nvor  gedinet  erlernt  londem  jch  bin«  ansh  eine  aeitlang  vor  mir  aolber  jnaü 
worden. 

Job.  Bosch. 
Awe  gesta  aeini  et  00k  wol  jn  worden. 

Daa  folgende  fiut  bnohitibliob  wie  in  dem  gedraekten  tazt  bis  e.  441^ 

t.  8  V.  n.;  Danor  wird  aw  de  Düffel  noch-dat  lohn  geben.  Dann  fMgt:  Alse 

waii  einer  jhn  wirdttsehafTt  sitzett  vjul  konmien  frünide  Ileni,  gralfen,  junckeia 
oder  andere  vomeme  leut  jn  eine  siadit,  su  traget  mau  alsbaltt  nach  em-  r  ^ut- 
ten  Herberge  vnd  batt  jderman  lust  vnd  tVeiide  da  jn  7;u  k  lumen.  Da  wirdl 
mau  den  mitt  maucherley  vielen  Nation  vnd  gutten  eliilichen  Icutten  bekannt. 
Da  hört  man  newc  Zeittung,  da  saget  einer  dis,  der  andere  das,  damit  aneh  die 
^tttmden  desto  ehe  eiiwen  mfigen  wen  sie  so  jhn  eine  atadft  '^yr—T*  wer  dii 
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Herbergen  mId  to  bangt  auui  «ns  Mttitdiflhe  Zeiofaeii  vad  sohildw  ak 
Laweii,  pferde,  Sehwin«^  Hinoiw  vnd  decgleidben  dto  jeh  nicht  alle  fln«lan  kan. 

A)a  Jey  ao  laqge  apraokan  wilt,  aal  jek  my  niedorlegen  vnd  wat  aolapea. 
Ick  kau  lo  lange  nlokt  atan,  min  fiiten  tbna  mir  wek.  (NB.  l«get  aiek  nieder.) 
Den  ob  wol  ander  bandweroke  anok  Zeiohen  kaben  den  die  Oolttaokmide  kaben 
gemalte  ....  md  iäbem  Zangk  poeke  Der  Bobmitt  ein  bnlTeißen.  Der 
Balbirar  ein  Becken  Der  Schneider  henget  ein  par  alte  Hoten  am  Die  Kortaer 
einen  echcbigen  stinckendcn  Kat(  iltal(;h  Die  Flcibclicr  t  inc  jiltc  ddrre  K«!i 
Die  Becker  Brott  w^lcli^s  die  nicus»^  ausgeg;ragct  haben  Kin  Sc  lnif»t«^r  rin  jiui 
alte  peflichtr  «itiffel  So  begcrt  lioch  kciu  frOmdcr  hcy  solchen  lentten  einzu- 
ziehen ,  aber  da  man  ein  solch  Zeichen  siht  wie  jch  vorher  gesagt  habe,  da 
lenfft  jdermanu  zn  vnd  wil  g(*ni  der  erste  sein.  Man  dringt  sich  aach  wol  zu 
neitten  vmb  die  Herberge  dermaßen,  daa  wol  mordt  vnd  tottHchlag  danunb 
geaokioiit.  Zu  dem  wollen  die  «nder  obgesagle  bandwerolce  alle  ea  aey  goltt^ 
adunide^  Drealeri  Dischler,  Maler,  Schmide,  Sehoater»  Scbneider,  Jbr  wäre  vnd 
der  Kofaner  jre  atinckcnde  Kataenpdtae  Terkanffcn  vad  dieaelben  loa  werden, 
'mfifiea  aie  wol  jn  die  üeibeige  kommen ,  vnd  es  da  feyl  bieten  vnd  mudi  wol 
▼erricbten  aacben  oder  doeb  anff  boige  md  ebne  gellt  wieder  danon  geben. 
Alao  anck  wen  die  gaat  Tnd  wirttsbenfier  niebt  waren  f  wo  woltten  doeb  die 
Annen  fleischer  vnd  bccker  mitt  jhrera  Fleisch  vnd  Brott  hin.  Darnmb  sage 
jcli  noch,  CS  mag  einer  ronder  gastgeher»>y  hnltton.  wa«  er  wolle,  jch  befinde 
mich  wol  dnrhey,  wers  nicht  glaubfn  «  il,  der  mag  es  versnchen  wie  jch. 
(Schweiget  ein  weyi  stü.)  Nhn  jch  wü  wieder  zu  Haus  gehen  (wie  s.  449, 
s.  6  o.). 

Naob  den  werten  Joban  Booaeta:  Beb9de  mi  gott  ick  aal  bäht  wider 
tho  aw  kommen,  die  bier  noeb  an  der  vorigen  seeue  gereokaet  werden,  folgt 
Ml  dunhatrieben: 

ACTUS  I.   BCBNA  M». 

Drcy  wandergescllcn. 

Ditz,  Ein  Oesterreicher,  Joban.   Oärye.  Ein  SrhUni/er,  Adrian.  Aickd,  Ein 

Frwicke.  Thomas. 

NieL 

SllfkMifirjfiUi§gudient  vir  können  heutt  mekt  loeider  himmen.  Etjtt 
m  tpatL  wir  woOm  dorttjnt  wirthau»  zum  gülden  lawen  gehn  vnd  bey  den  wirU 
benathieH, 

DUz, 

Kh  wer  teol  ein  Dinck ,  <ia<  irtV  bey  jhn  einkerten  aber  Emk»  weif  Wii  mr 
habt  htm  feUt,  tne  lootta  mr  wieder  oew  der  herherge  kommen» 

ÖBfjjps» 

Bej^  wel  war,  wir  haben  kdn  gekt,  vffder  elraßen  kennen  wir  aber  oneft 
nUki  ikigen,  /ek  weffi  we»  wir  dmn  iUtmim,  wir  weOen  drumh  losen  wer  htm 
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fmder  vna  dreyen  dm  mrdU  vmh       betalung  httHltgm  «ol  ««4  dm  4tA 
Z>ar  binjdi  siifride^  wir  fPtfßf  clniinA  icer/e. 

Jch  wtrße  mitt  aber  potz  leide  tciUe  wen  dat  Iq$  auff  mir  falUn  wirdif  was 
ioijeh  noch  vor  einen  ranck  bedenckm, 

Q&rfe» 

Wer  hau  wUrJf^  vtOtr  m»,  jeh  hont  wetehe  ^Mbi  tnd  weife  «ielkf  obJAtk 

JA  he  wMb,  Siek  den  AmIm  fie.  {2^B,  eeerfim  danmb,) 

Uer  die  wen^iten  äugen  wirjl  jst  knecht.  (NB»  da»  los  jeU  at^  den  ecJde- 
eiger.J 

Oweif/eltdMhem^wuck,  Nlmteeimf  jeket^fe  eettejekAtmeeil^  wer 
weOe  wujhen  fehe^  w%ijhei  wiupreAenf  ei  er  wee  woBe  hetiet^ftie  wer  weeer  ^elUf 
tmd  dae  »irdt  er  mt  nielU  oftfdU^fM.  Wim  eeir  aier  morgen  wieder  wmdem 
woBei^ eo  wUJeh dmhudtlm^ eeelm,  wedjm eiim  f^mmg mi^dm DieA  em]§m, 
Wm  er  dm  eagm  winb  itaa  daemu  mdU  m^ridm  fei»,  eo  weUm  wer  egoO' 
ekm*  Her  wirdijkr  eeitt  geemtet,  Jkr  hedt  edber  gesagt  Jhr  wcOt  ome  korlergm 
vor  vnser  gelu.  Nhu  haben  wir  keinen  ei$iUfen  hellen  mehr  aüe  drey  als  dieeeu 
jtjennig,  rnd  ofj  er  schon  vuji  verklagen  trirdt ,  ho  irm  jch  doch  gewhs  vrens  der 
Bürgeriiu.i^ur  hören  wirdX,  das  er  die  geiegenkeu  iuiM^  wirdt  er  tns  recht  geben. 

Diu, 

f«r  woL 

Jfw. 

Dme  diok  pote  Ude  eddodt^  duideike  emekUtht  poe,  Ike  wü  eeA  mi^edm^ 
da  eweiße  jch  gar  nioht  o»,  ober  eieh  derU  demeht  IfSeA  kotupt  eimer  mew  deok 
Wirthauße  herußen,  ehe  vietMi  der  wirdt  wer,  KoK^pt  Ion  mu  Ml  teejkm 

gekn  vndjhn  ansprechen, 

G'orge. 

Die  wlrtt  wollen  dorh  rmmer  imrc  Zethinq  jrlßm  vnd  wan  er  frageti  }rU  jch 
sagen,  wir  kommen  von  Hohm  tmd  irir  /teilen  gehört  vme  hergoU  wer  geetorhem, 
Vtidjkr  enüßet  mich  loe  ,muieagm  ee  eeg  o/so, 

Dim. 

Jeh  wU  eehm  wiejehe  mach 

8eg  zu/ridenf  Jeh  wib  «of  «MKta. 
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ACTUS  1,  SCMNA  6. 
Dkt.  JMtU  Ihr  €h»t^Bber,  Jok.  AucAafc 

Baba  großm  Dtmxk  jwitar  Het^  datjhr  tm  fra^  «mir  kcmtntn  fbmmdt  von 

Böhm  vnd  haben  den  treifen  toegk  Iiergtzercti ,  vnd  $eint  müde  von  der  reiße 
vnd  wölkten  hir  gern  bey  euch  ablegen  vnd  bitten  freuntUich  Jhr  wollet  vns  her' 
kmgm  vor  vneer  geUL 

Gastgeber. 

Oar  gern  Jhr  «olU  mir  libe  gegte  seyn.  Vor  geUt  herOerge  jch  gerne, 

Joh.  BuecheL 

£kii  vn»  wilkonmm.  Jch  mI  ate  aber  »eggen  aU  jeg  hir  wik  jn  dit  haue 
ilrtflifii,  90  muik$je^  vel  gdU  hoffen,  den  mm  Her«  Ut  mt  kmttniek  mid  «in 
judlw  jefjftr,  <y  kern  emXvorein  V  eereiben» 

Cfaetgeber. 

Make  Schelm  dae  Maul  md  la»  mich  reden,  Jch  veretund  jo  vorAt»  «m» 
emekdaeßtr  tagtet  Jhr  kommt  ton  Böhm,  wat  habet  J?w  den  da  gutte  nmu  gehSbrU, 

Oorge. 

Ww  haben  nicht  md  eonderUehs  da  gehöret,  aUefn  wie  vir  au»  der  ttadt 

gingen  f  sengten  ne  vm  Am  mmer  her  gott  (je.tforben  leere. 

Joh.  JUisrhet. 

DatJ$  nich  loar.  die  $al  einmal  gestorben  »in  vnd  kan  ninuner  mehr  iterben, 

Gastgeber. 

Jch  habe  dir  bereitt  geeaget  du  iobl  echwe^fenf  aber  Hebe  eagett  mUtte  §§  j»* 
wißt  eeinf  dae  vnee  her  ffeU  gethrben  eeg. 

C^örgtt 

Ee  Jet  m^emdmt^  wie  Jeikmiehgmi^  habe, 

Dke. 

SeiwteUo  gemrfmmL  Jek  habt  ee  nc»  gOM  dae  weeme  giu^  heilt, 
vnd  ich  vor  noeh  etteaa  lenger  jn  der  etadt  alt  mein  geselle.  Da  eaehjtkdaemeeg 
kmgelettem  hiamH  etumim  md  dk  JBngd  eOgen  ai^g^  vnd  ahmd  teyletlen 
spende  au». 

(Joh.  Bueehet, 

ßtiwdc  meg  gott  uxUt  ein  grott  ligtn  is  datt.) 

Oaetmeister. 

Da»  Jet  wund&rlich  zu  hören. 

Nie. 

Bejet  vor  Gott  nicht  änderet.  Jch  häbe  ee  gebiert  da»  iitam  gesaget  hat,  habe 
üueh  geeehen  dae  die  Sagel  hon  »pende  auegetheylet  vnd  Jch  bin  »elber  mit  tage- 
impfen  vnd  kabeepende  geholt  vnd  eehau  doe  Jet  noch  ein  etnek  von  dm  Brett 
wMhee  die  Btioel  Ao^tn  enustttidttu 


ANMERKUNGBR. 


Det  VmhttitnäA  $ein  ao  vid dat  jda  gltmhm  «mu ey  MefiMf  mttdmkim 
Brvitt  6MI  wmg  m  kommm^  äiamät  wm  jch  eheam  mndm'H  kMm  imm  Btfm 

^  -We. 
Oar  gern  tehatU  da  habet  Jrt, 

Joh.  Jiufchet. 

UV/  fleußrl  trat  aeit  jetf  vor  ein  grott  $ot  rnd  Nar.  Oloßljf  '/  tlaf ,  dat  vn»er 
htryoti  i/rstoi  bn  Js ,  gloß't  jey  datt  die  I'iugti  l  un  il*  r  U<Ller  gestfgen  $in ,  yloßt  jcy 
datt  d(U  brot  aut  dem  Himmel  tey*  JSehet  datt  Je  brott  aue  vneen  haut  datt  ii  bntt 

Oastg. 

WanmbeolUjehenkhtglaifthnrtdemtkdoehedU^^  «wi 
haben  dam  to  viel  Vmbetende  darbei  angetogen  datjehi  ^ttieh  gUmbe* 

Joh.  Butehet. 

Oei/  mogd  et  gloffen  so  lange  jey  tcolt ,  Jeh  soltt  nicht  gia^hif  et  M  nidU  woTf 

dat  je   aber  ein      vtul  grvU  betriger  seilt ,  doli  gloff  jch  trar  »ein, 

OasL 

Du  mrst  einmal  so  viel  waschen  das  jch  dich  das  maul  einmal  wieder  tsh 
»tappe,  Vnd  packe  dich  trcOa  dkhjn»  Haue  Nhu  jhr  gutte  gmlien  homft  Acr, 
jeh  wü  euch  htrbergmi  vor  0imgeUtpwi0jhitgeb«tnhßb$t* 

ACTÜS  9^  8CENA  I. 
Johann  Buehet  ynd  ein  Schwab  Connht. 

Bis  aul  abwQichungüU  in  licr  orUiograpUl«  wio  üu  druck  »,  404,  4A&. 

ACTUS  2di.    8CENA  2^*. 
Clas.    Joban  Baschet. 
Ähalioh  wto    456,  jadooli  aiad  eio%e  Mulcn  witM  u  Ii.: 

CIm. 

TentdiMta  da  da«  nlölrt  ao  ninttii  Moh  dn  ielmar  KmI  nte,  ao  u§ 

udg  do«]i  wo  da  WIrttdnu  aej. 

Jo.  Bus. 

Wnl  wil  joy  scy  hebbcn.  Jch  hebb«  kein  sey  aaerat  j&  Brawhau«  dahu 
OUtfl  beer  luncket  da  sült  wol  8cin. 
ficbloß:  Jck  aal  nit  drup  paßeo. 

ACTUS  2<U.   ßCENA  8ti». 
Hoaas  der  Beyor*  JoL  Bnaelwt. 

ITans. 

Hiirts  ein  wQrUjck  wU  encke  anspredie. 
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dmßawot  kommen  die  ieud^heiUealheyfney,  Sie  wUt  al  mia  tney  tho 
dm  hefen  mtd  eitJA  mdU  tie  tprteke  werden  ne  thomig  vp  mey, 

Maju, 

ho^nu  doch  em  worU  ich  s<d  «wcib  icomßch/rage, 

Joh,  B. 

Wattjt  wo  beger. 

Biamt, 

/c&  Moftt  «Mite       endbt  mtt  «NT  IM 
Wäre  den  jehwoU  gern  datDieia  to  drinm  j$  tM^prtOe  09  iM  meim  tekwteter 

tdnj  ja  vnd 

jAkmdßtjBuenk^ßnde^deriniiatemioL 

Joh,Bu9. 

Wai  tel  em  belijfcu ,  seAM  Miy  noe  eins,  Jch  eaU  nidu  wol  ver§t<m  hebiea 
meäemhegerje, 

Hans. 

Jch  iteys  nicht  ob  der  Kerl  auch  mich  verstoht,  jch  mus  es  ohme  noch  einmal 
sagen.  Hört  jch  nage  so  eiicks  sol  mich  füre  jn  das  Wirthmu  dat  hir  jn  der  ^edi 
jsdet^  Jch  vnitt  gern  mein  9ehwumr4mi^fne^  WirUhmi 
emdmnile, 

Jah,  ßue, 
MnJ)eHileweMiidatihemggen, 

Bene, 

Je9ml)enae^mjetmtmeedmtter,vndde^4ejm  WyMmsB^^midjai 

Joh, 

Jeh  sei  vorwar  a»  nicht  verstan,  sie  hefft  alUo  ein  nerrisch  spracfu 

Hans. 

Vas  dich  got  schaide^jch  glaube  encks  volle  m,ich  auch  ge/tege. 

Joh,  ßvus. 

Wat  öftere  jey  eyer  die  hebbejch  nicht  bey  mey  auerst  ein  Cappann  hMe 
jek  her  wol^  dm  lumjeh  aber  am  mekt  laUea  den  hMe  jeh  vor  min  Eier  kqß, 

Mane, 

Ihm  dieh  ge$  eekeed$f  woi  gtheUm  «neAmif,  wieintt  da§  jch  ein  Ifar  et^p 
meehwnrdeteSemMeid^eierjikwiläidsm^ 

WeUdei^wmrmAetkijejfaobbtfkMtjtkdeehawmägeth^ 

km  tujfdjn  au  eihben,  end  ein  dreek  in  am  heekmm  hMen,  brent  tffeek  von  mey 

endgai  da  jey  tho  tfum  heßeii,  jch  sal  miner  wege  ock  garu  (Joimnßus.gehcu  aüc.J 

Hau». 

Das  dich  gott  sehende  vnd  schndc  rV '  >  dich  potz  leide  imd  wunde  rore 
Ifiser  hurensen,  was  hast  mich  da  vid  ge/tegctt  vnd  habt  hir  stehen  m&ß$  vnd 
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ka  doch  niehit  ausgcriehL  Dot  dich  gott  $ehmde  da  du  gthuL  Jek  «rS  «i» 

jreAe,  »ieha  ob  jeh  kont  eine  finde  ^  der  mich  woU  zu  recht  weite, 

ACTUS  2«.    8CENA  4tfc 
Conrat  der  Kchwabe.   CUs  der  Thäringer. 
Ungeflkbr  wie  im  drucke,  ».  457  fg. 

ACTUS  2«M    SCEiNA  6U. 
etat. 

0Wte  WQt  mag  da$  vor  emer  «em,  ibr  da  ariwar  IwRfiC. 

M  «lyt  M  worls  ineAf ,  mteA  ibe^  er  hegw^  m  9n$,  Laße  vnt  doch  em 

toemg  warte  bi«  doM  wUr  sehe  wtu  er  woOe  anfange. 

Hans  der  Beider. 

Dan  dtch  h'^ylcxcn  '/nlt  achtfule  da«  dich  j.'ofz  lide  rore,  jn  dein  hlnt ,  ja  die 
Adern  t*t^d  jn  ^V;>  marrh  /ilhpoi.  <!a  (hl  i/fftfuf  nifl  nteh^M ,  du  i'crzirtiffieter  Bube. 
Jeh  woU  das  Jch  dir  hette  Jch  irolfe  flieh  dernuilkn  zerschmeißen  vnd  absckmirmf 
äieMngd/mllmmM  99km  0ing^aüen  drob  haben^dMdkhpa^ 

CUu, 

Wm  m§§  dm  Kerl  m$  ^jt^jo  $ar  HOricht  vmd  mfrnijf, 

Cotttatt 

M  kßm  mekt  tn'üa,  wit  1008s  m  jkm  gkkm  md  vmteme  iMt  jkm  fm§ 

Styt  gegmtit  guUB  FhmnäL 

Moni, 

JJanck  iier. 

Clas. 

Wi  teUjh^  io  zornig»  Jn  eich  wa»  inedetfart. 

Hone. 

Ey  wo»  toU  mir  nichts  iriederfare  »eyn.  Jeh  wiU  Biuk»  «wyw.  Jeh  bin  hm- 
mm  ktrjn  die  ttoadtf  vnd  bin  geraten  an  ein«»  lotm  h$rm$on,  DmuMm  kmjek 
gefragt  vnd  gtibttm  dat  er  miekwMt$  ftn  mkiikmm  wM*  dm  ämStnim 
d^fanfti  wBr  wUr  Mims  tt^wtitsr»  Jhs  ipolf  wA  gtf%  miQVMohSa  Ai  htM  dtr  Im 
M««Nr  iolehuiMi  aagm  wOe  mid  km  wMnoek  dam geUfgat^  mdjitw» 
mir  gehfm  vnd  mich  oOsm  gtehm  faHe,  to  bm/eh  nhu  4k  gamtm  madt  dmnk 
gange  imdhadai  IbueHimt  nUM  ßndß  Htwm  vnd  <bt  vmrdtiett  miel  m  Air 
gotU  tehr  da»  endt»  nicht  gioben  kann,  vnd  wenn  encke  da$  Haus  wüste,  bitte  Jok 
enck»  mochtet  mich  da  hin  bringe, 

Etjttvnn  beyde  umM  d/emedbe  Keri  och  so  gonge,  Jch  aber  habe  da»  Hami 
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ffoff  rffli      öiwwiif  IM  fiiifti  twwin  (fio  wirft  iwi ifti>ii  tfawo.  E^Mtem 
folrA  vii5oMiMA  «dbl^  «{ietm  loMb,      m«»  far  «tete  miUjhmi  rarfm  odM- 

Conrad. 

yt//  auc/i  irol  zu  ßnda  Lamme,  den  wo  Jch  ein  awtprech ^  tithi  er 
wmh  <m  aU  dU  Aue  em  ntie  Doher  vnd  wiü  mich  nicht  ver^tohn, 

aas. 

NkM  90  kompt  SQ  woUe  mir  mii  einander  hingehe  vnd  vor  einen  Man  Ztn, 
wer  dM  matte  gelu  hau  wuieh  den  WirUzaie.  (Gehen  jtu  i¥hithaus,J 

ACTUS  2<U.   fiCENA  ftt». 

Dita  der  Oastenddiar.  Gdife  cl«r  scUoifgar.  Niekel  der  Fruike.  Der  GM- 
meiftw;  Bfiig«iBMitlar.  Johu  Bonaehet. 

Oastmeieter. 

Jck  mtis  hir  warten  bis  das  meine  geste  so  gestern  zu  mir  kamen  himreffk 
rroiien  daniift  $ie  mir  nirht  enhnackern  eJie  sie  mich  den  bezalen.  Jch  ^/u// 
lob  vnd  danck  noch  guU  glück  mitt  meiner  gastgeberey.  Jch  vberkamme  Jost  teg- 
UA  ja  sehir  aUa  atwide  framdt  latttey  den  gleich  wie  Jchjtzunder  auf  <iem  hauße 
gehn  woUte  hamm  noeh  drey  gtiranderU  vmd  woUten  bey  mir  ablegen.  Aber  sieh 

Mif  iv  jftii0ii  ^iftn  vMi  il9fvii  0^  4tf  MHMisni        Itt^fet  itgSben  woAiii»  0^ 


£r(M/^c6er. 
Ror  dencketjhr  denjtzunder  hiimaug. 

Gortje, 

Wir  icüiten  gern  tüeiUer jortt  vnd  <:n^  an  andern  orffm  yr^iUer  versuchen 
Wo  wir  aber  noch  hmmkmt  haben  wirbeyvne  eigmdieh  nicht  beechloßen. 

Oaetgeber, 

Em  tt±  mmH  äa  mm      aaek  die  reeJuuma  AoIm  iaßeeL.    fnfcmt-  ffiiffn  H^Um^ 

JUkM^BoHf; 


LernggeeMmi^  md  kok  ii$  mihnmg  wa$  dem  %  «lerdiMiiMli 


•/cÄ  tfo^  Umn  auersi  eecht  mejf  hßbbetjejf  ock  ein  Xmt  «M  V  geeehrtbem. 
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Wm  geh,„9hi  4kh  vidg^  km  mi  hoU  dk  rechrnrng* 

(Mm  Büu», 

Lachui  md  geheU  abe,J 

*  Oorge. 

li'at  meinett  jhr  wol  her  witUf  itan  tcir  verzeftrtt  haben  tcüen, 

(iastg. 

£t  virtU  der  jpertohnjast  wtm  gülden  trafen* 

Ovrgt, 

Doi  wehre  eben  9iel,Jeh  wätte  gleiekwol  nicht  wo/or  wir  eoUten  m  M  Mr> 
than  haben» 

GuMtgAeTm 

JoL  BantidwL 
Stehet  hir  Je  dkMeehenbrelt, 

0iu^ebetm 

mmbieeviidUeie$jhnenvor.  Ii^.  Die  reeknmg  mm  himeugeteiaet  werdet, 

Odrge. 

Her  trirdt  es  Jtt  eben  //*cu«r  gerecJitieU ,  aber  wiis  sol  vir  ind  mnrh^i  ttnr 
müikn  zakfif  den  tdr  haben  es  vh$  verpßitJdet  md  vor  vnser  Oelti  herberge  Oegerii. 

Gasig. 

Das  härjeh  geruy  wan  die  geste  so  sagen, 

Ghrge. 

ZeinciU  den  bmtttel  «h/,  vnd  wirft  em«»  pkemmg  den  tieeh  vnd  eagit: 
Ser  WirUhirwtitteeittJkrgeeakli, 

Oueiff. 

Wae  eol  dae  eem,  wettet^  mkh  vor  eimen  narren  «ij^n, 

69rge, 

Her  wirdtjhr  eeiu  gezaku. 

Gasig. 

.Ich  glaube  jo  nklä,  da«  du  gchirermen  leerdegt,  du  hant  jo  wol geJ^breUj  da* 
ßvr  muamen  Bß.  veraeret  ItabeU,  ikint  ika  dtu  nAu  drey  gülden, 

O&rge. 

Wir  tpißen  von  kein  3  gtdden  m  epreehen.  Wir  haben  sie  niehi.  Jhr  hobelt 
mmhjn  amftmgy  als  wir  m  aueh  kommeny  gesagei^  jhr  looUet  vns  herbm^en  aar 
vnruergekt,  nhunhmmenwk^  mitt  einem  Mj/de  bekr^fUgen,  dms  wir  aOeenmbi 
hemgeUt  mehr  haben  als  dkeen  einigen  pkemdg^  den  wir  da  dm  Heek  ga^ 
wotffen  hüben» 

Oaetgeber, 

MjehUeße  auch  paia  leide  midpete  wunde  haben  woBetjhrmi^eobetngws 
jAr  hetfloten  puben.  Da  dendhet  vnd  gehet4  mir  nicht  von  dieser  stette  es  seydsn 

das  jhr  mich  ^caakt  IwJjttu 


Digitized  by  Google 


AKMERSDinanL 


88» 


LfUf  ^B» 

«BIr  mdget  danm  mitthm  wasjhr  wollet  ^  loir  Htmm  muh  m^4Smimi  meht 
mtkr  geben.  Zu  dem  tatt  jkt  «mdi  at^ange  dcarmitt  m^riden  geweten  vnt  vor 
geUt  m  herbergen, 

(Joh.  B. 

Ifa  Ifa  IIa  Ikis  mv.ß  jch  fuchdH,  jcjf  ht^t  %o  vel  iude  beirogen  vnd  nAu  loer- 
detjeg  einmal  toedder  betrogen,) 

Chuhneieter. 

Jeh  wlU  imh  wol  lern^m.  Jch  wü  etteh  vor  dem  Burgemtikter  verklagen, 

•   —  ^ 

Kompt  kompt  $ehett  da  kompt  der  ßurgermeieier  her.  Dem  teil  ich$  vermtU 
den  wasjhr  vor /eine  geseUen  §eiu, 

ACTUS  3dl.  SCENA  7. 
Burgermmter,  Gattg,  /a4*  But,  IHtt,  NkkeL  Qorge» 

SurgtifWUMitfm 

Wki  Jtt  kit  m  WoeMUß^'tar  tkikhrmfVierußjh^übS^ 

(kuimeUteir, 

Was  sollte  jch  viel  ru  fen.  Hir  netnU  diese  drey  losen  Kerls  die  haben  vber- 

Itacht  hir  bey  mir  gelegen  imd  rrrumi/ru  der  rechnuny  3ß.  verzereff.  n/mjch  aber 
die  zaii'  ri'i  h/ihf^n  tril  kari  jch  nc  /<A  rtm  jhtwn  btkcmxmen  vnd  dornen  tweh  Wol  SO 
vmiirsehampi  «etn  vnd  voUen  mich  miu  dem  phenmg  bexalen» 

Q^rgt, 

Outter  her  jch  biue  jhr  wMeU  m$  anne  gmeUm  auch  darauf  hor$n.  Wit 
tSndU  gestern  hst  tenniMii  vnijhn  fliMpfocftiM  tfr  fMcMt  vnf  hsrbtrgtn  vHte^ 

iAr^jfhg^  ^MwiM  g89chtn  AUfoi  dM  aum  vnt  ^6MmA4(/  Am  vIpAmmi 
htB&r  wo^  fhtMHMg  ncAr  Aflftfn  tfli  dlM  #9  wir  cb  d&n  iiMft  gesow^^  AoiM» 
MNMi  Mf^  nAm  vwtAf*  il6ll0iif  wolUtH  tPMP  tßtch  gern  fMJI^  gettn*  JAmk  moAm 
t0H*  oiflT  m«  verhoffen  treyl  er  sdber  siehe  fjcj allen  Laßen  vnd  gewilligei  vns  vor 
Pnser  geht  tu  hfrherfjen  md  wir  alle  daßelbe  »o  irir  gehabU  Jm  gegeben  hahm, 
mtch  da  noch  bey  '  U  i  rufl>r  fr;;r^  >',r',,:  /i  A  uidU  jstj  jn  m  geben  erboUig,  das  noeh 
*oeiUer  jnvn$nidU  kangedrutigen  werden,  • 
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liii  darin  geiciUiget  hott  du  wol^  ti$  «or  Jhr  gdu  herberem  md  im 

»ich  geniujsam  erkUret,  das  sie  nichts  vielir  haben,  auch  sich  ^rhotten  das  sie  mehr 
helfen  solche*  zu  geben  ,  fu  katt  Jch  b^i/  hur  nicht  beßnden  ,  dtos  du  Jti  sie  weUier 
dringen  koiüt'Ht ,  cki  IkMi  cür  wamßl  g^tdten  laßen  vnd  da$  vrthe^  dm 

»dbar  g€*proclicn, 

Oirge. 

Wir  dnvJeen  dem  vriheyl  tmd  gtbmjkm  aäi$  di$  kmtdL  Jwi  Weggehn  »agem 
§m  Nim  her  tmrdi  kaUgroäetidmkvaraBieteaUhaiit  wmmmft^tmmdM 


Ey  wasßuchstu  vieljeh  kan  dir  hierin  kein  ander  beecheii  geben,  Jch  habe 
auch  meJir  zu  thun,  aU  da»  jch  deiner  lumpereg  soäte  ssuhüreHm 

Gasig, 

Khu  jch  mus  darmiu  r.u/rieden  sein  aber  et^  solji  einer  wieder  entgekcHi  d» 
mei  moek  niehi  drem  dmckett,  Bm^ermeister  gehet  übe» 

Joh. 

Seijeh  cfart  bf§i  leedtr  Mooh  heei§  In^M« 


ei  niiitnemen, 

Uastg. 

Du  mhf  dir  dea^  tem^ei  ihm,  wiietu  echeim  mich  auch  noch  viel  nesm^en  m 
weeistem  tfshndtffi» 

Joh. 
Qmtg. 

Mwadtrimm^dg^mdpeidiedich,  OeheUabe, 

Dmmemeäbeu  Jk m^itm dm  iet^wUUem^  Mähahm 
wtrmeeetgeltf  Mah:  WdehekieoL  jey  wiU euet eo Uug eeim^  mdmtm 

Utk  betrogeni  eieoiaw  obere  nicht  eehaden  j^^  mmmkwmmikß^t 
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mu$  jeh  lachen,  fSchwm^  ein  weyl  itikj  M  wtHk  nhi»  4k9  kmm  fjkm  ak  Jck 
tonst  to  Umge  

ACTUB  TBBTIL  flCBNA  1. 

Diu.  Gürge.  NiokeL 

DitB  wie  d«Mbt  dkh  Bka  lM%|e1w  aklit  hsrüg  gWBMkt 

IMti. 

DtodkhgolltdNDiedaiglflagMpMihMilifllwhA  ImM. 

KiokflL 

Joh  bette  wol  l«Bt  des  wir  Jim  m>eh  eimnal  eo  lielrkgen  ftoobleB«  laelit 

DMi» 

M  Uee  niA  mik  Melitlleli  to  s«  \mtm  d»  joh  tioeb  efamd  ttktgtiige, 

den  er  hatt  ms  wol  tractiret  vud  wir  haben  uiclit  viel  geben  dllrffen. 

Er  wirdt  \m  aber  kensaa,  wen  wir  so  balU  wieder  lu  jhm  komiaeni 

NiokeL 

Ey  das  wollen  wir  wol  machen  las  ms  dnimb  losen  wehr  vnder  rn»  jhn 
noch  einmal  betriegen  sol  lo  wollen  wir  dea  wol  ferner  denrnff  denokes,  wie 
wifi  «igreifte,  dwril  ar  Tue  skdit  keiuie. 

GAfige» 

Jeh  ipile  mitt. 

Diu. 

M  ifMe       «itt  (MBl  weite  tn^  dse  loe  Mlei  Mff  Kiekil  te 

MiekeL 

O  das  dich  Oott  sehende,  mns  jeh  armer  Pranck  nha  daran.   Nhn  wolan 

jeh  wil  üuch  sappii,  was  jcfi  tlain  wil  wir  haben  allesiuiibt,  Isiige  hnrtö  die  wol» 
Ich  wu  stnUon  lar»fn ,  viul  wdllen  «nflfr  furh  von  Klei(]<.'r  an  thiui.  Vnd  wir 
wollen  auch  nicht  iango  bey  jhüi  pK  ifu'u  sondern  nhur  eine  mal  zcitt  bey  jhm 
eßen.  Vnd  wan  er  Toe  firageU,  wo  wir  her  kommen  lo  wü  jeh  o. «.  w.  wie 
e.  M  bis  ftbetatieii. 

Dito. 

Ei  das  dieb  Qott  sehende.  Jst  das  niobt  der  Wbrt  der  d«  ber  koa|t 

Nie. 

Pels  Wimdeai  er  Jst  es.  Kenpt  Im  vbs  weggdien  damitt  er  tiis  aiebt  leh«» 

ACTUB  TSRm  0CENA  84a. 
Jeban  Bonsohet  Gaatmeister. 

Gastmeister. 

Jeh  Temereke  meine  geste  wollen  eins  theyk  wandesn  dirnmb  n«s  Job 
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hiar  jhwr  waacami»  damitt  ea  mk  aidbi  mitt  diesen  auch  so  geheti,  ab  aüfc 
to  aatai  ktSm  aa  anab  danm  aogan  imd  miaii  aaab  danm  dRmu 

JolkB,  . 

Wel  lal  jqr  dal  n<Mdi  fadaaakan.  Jök  iMiitt  dat  aolt  Jeyt  al  varfaHap  babhai. 

Qaatmeiat«r* 

N«la  aokba  aaeh»  vaigiBal  au»  to  balda  nloht,  abar  was  jch  an  teaa 
babo  Tarileian  anttttan,  daa  adUaii  mir  disaa  wiadar  aalaOi  Lnflii  ftwba  Ub 

Johan,  md  hole  mir  kreide  md  das  reehenbrett 

Joh.  B. 

Jc  h  sai  gaii  thrir  stuiidi  vnd  et  bringen.  NB.  gchett  abe.  (vnd  der  Gast- 
neister  gdieti  die  weil  auff  vnd  nieder,  als  wen  er  jn  gedancken  gieng.) 

Job.  B. 

Kompt  wieder.  Siebet  hir  Js  kradt  vnd  dal  reobenbrett.  Verkettet  aifib 
atabt  dall  alBi  Z  vor  aia  V  aobrabat  Jej  aniltai  baltt  aakriaban,  im 
ala  wtttt  Jteuaiar  baut  boanMB,  dia  da  waob  wiUaa. 

Bataa>  aiob  aiadir  vadiabialbat  Jauaittalat  karnnMaOoniibt  dar  aobwabe^ 
Claa  d«  ThMigar. 

ilCTUB  m  8GBNA  Sita. 

Gaatmeiater,  Claa,  Conraht,  Joh&n  Bus.,  Cla^,  wie  a.  461  bis  Vzuicx  weg 

jst  der  weideste. 

Gastm. 

Job  habe  sie  hir  gleich  geaohrieban,  sehett  hir  habet  jhr  die  Rechntmg. 
Ar  werdets  abef  niobt  wol  leaea  btanan.  Jch  wila  taok  Torlesen.  Sur  mit- 
tagsmabiit  gabaa  6  aflan  vad  dam  bollar  vnd  keae»  Bcolbaon  6  ttttblabaa 
Waia  S  ataUahan  Fkoit  6fl  11  bl  Swieeben  dar  Ualaait  ain  attUohan  Waia 
BatOblabenBBbaekaUr  IMtSfl  8U  te  Abe^  audaaiU  •  Bto  Botter 
md  Kaaa.  6  atOblaban  Brobaa  8  stttbiobaii  Wflio.  Faoit  Sfl  11 U  Kaai  aeblaff» 
tning  1  stflbiekeii  wein  8  stfibicben  Brenban  Facit  2  fl  5  hl  Vor  holts  md 
licht  12  hl  /(Uli  Morgen  brott  2  Essen  Botter  vnd  Kese  '6  stübicben  Broihan 
1  stfibicben  W  ein  2  d  13  hl  Summa  21  fl. 

Clas. 

Her  wertt|  her  wirtt  jhr  werdet  jo  nicht  toi  sein,  md  werdett  so  ▼nbillig 
aasohretben. 

Aladaaa  s.  468  and  M  bia: 

Gaalgabar. 

Vladit  Bbnr  jkauaar  hbi,  nhix  Job  daa  gdtt  babe^  nw>g«t|hr  so  laaga  sabai^ 
aboi  vnd  |iialan  ab  Jhr  wollet,  habe  jeba  aiobt  geaagat,  aa  soltta  aa  mir 
ander  wiedar  basalen,  danmbmfab  die  haben  betrogen  haben.  Ha  ha  ha  (bebt). 

JobK 

^  Wat  Ji  8w  10  bofacHfeb , 
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0olt  jdi  ttielit  iMkn  dif  dio  dny  aiir  di«  Zeolie  to  devr  ludiMi  büilai 
mttto. 

Et  0ol  Jhn  «iMvtt  iiiclit  iMheiBoli  wiii. 

Oastg. 

Das  schadet  nicht,  es  war  mir  ancb  nickt  lecherlich  ala  jch  betrogen  wardt. 

J.B. 

Dat  WM  mtf  aW  leeherich,  «bwft  diese  lüde  Iwtt  mieh  eitefmett  Wd 
iÜ  da  krige*  joy  newB  gette^ 

Gastgeber. 

Lss  jnmier  her  kommen,  so  kriege  jch  frisoh  geltt 

ACTUS  3tii    SCENA  4U. 
Gsstmelster«  Johaa  Bonset,  Dits.  Qöige.  NiokeL 

Wie  9i  817— 8S3,  (las  jch  80  sehentUch  bin  betrogen  worden.  (Gehe!  abe.) 

Job  mxLB  KU  hau«  gehn  damit  mir  der  Edefanan  aneb  ntebt  entwaekeve.  Aber 

Joliuii  höre,  wen  du  darnach  habum  gibest  vor  des  junckern  pfcrdo,  so  rauntu 
den  himten,  darin  du  jn  mißest,  nicht  rütteln,  sondern  fein  l58lich  liarin  bcLiU- 
ten,  m  kanstu  ein  par  sclieffel  am  wispel  fein  ersparen  u.  s.  w.  wie  8.  458  bis  460. 
Jck  saltt  TerBoken  vnd  mit  fleitt  Teirichten.  (Sie  gehen  abe.) 

ACTUS  4ti.   SC£NA  1. 

Conrat  der  Schwabe,  das  der  Thüringer. 

(  unraht. 

Jch  bin  80  manches  Lmdtt  durchzöge  aber  an  keinem  orlt  habe  jch  be- 
iden, da  die  diebbe  vnd  rcaber  ein  böseren  plata  haben  n.  s.  w.  wie  s.  469 
bis  466.  Nbiifaiet  wol»Jk  Sil  halt  weder  bey  aw  kommeii« 

ACTUS  4«!.  SCENA  Stie. 

Ditz.  Görge.  Nickel 

Ditz. 

Wie  deucht  ench,  man  saget  u.  s.  w.  wie  8.  'di'd  bis  Wir  wollen  die  Beida 
abschneiden,  vnd  andere  mit  Jüeister  anmaehen. 

ACTUS  4ti.  SCENA  4ta* 
Gaatamiiter«  Joban  BoMbel.  Dar  Eddehoao. 

Gasigeber. 

Der  Bddetaum  so  ahn  bey  die  aobt  tage  a.  s.  w.  wie  s.  466  bis  468.  Dss 

mos  jch  lachen  das  der  so  zornig  jai,  abci  er  mag  jhmmer  hin  ainsa  abu  joh 
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i]ah  gtltt  liabe.  Jch  bin  Tilm  meinem  achaden  wol  wieder  nachkommeTi,  da«  icli 
xuYor  bin  b«irof«fi  worden.   Ab«  mmk  kommon  dort  xuoht  acboa  wiodflr 

ACTUS  4ti-  tSCENA  QUINTA. 
Diti.  CMfg«.  NtekeL  CMneittar.  Jahcii  BasolMt 

CtaatBMiitor. 

Wilkommen.  Wilkommeii.  Wor  dencket  jbr  hümaiui ,  wi«    336  bii  381 
bift  Tud  keine  Blindekühe  mehr  speien.  Ha  ha.    Gehet  abe. 

ACTUS  5ti.  6CBNA  1. 
JobAn  BoioUt,  333. 

ACTUS  ö«-    SCENA  2^ 

Sathaa  der  tanffel  gebet  jn  Qeetalt  einet  MeneoheB  )m  bogen  Talir  vad 
Mitt  Diner  Jm  langen  mantel  binder  Jbm  her,  Jtt  aber  «neb  ein  tenfltf,  wie 
aw  4M  Mi  471, 

460.  HogyHiam  TÜe^  wmni  Brodt»  mir  Beer,  lange  Mile  n*  a*  w«  Oiaie 
MM  fladen  aioh  aöbon  in  Aod,  OartaMci  pimrerb.  dietaria.  eod.  Monaa.  * 
O.  S7.  toL  46.  flg.  70,  mitgatailt  von  F.  J.  Mona  in  aainam  Ansaigor  flir 
künde  dar  dentaehio  Tonait^  aiebaafeir  jalurgan^  1888*  KadaralM^4.  a.M6* 
IMe  alalle  builal  bier: 

r 

Abaeondlt  rea  WeatHüia  aeeieta,  qiilet% 

Eit  ealii  Ipaa  tanaa»  iU  i^gnal  tmiam  pMa^ 

Holfitinm  vila,  gietf  breit,  dflnne  bair,  laitge  ndle 

BvA  in  WaatMla,  al  non  via  endore,  lo^  in. 

Non  eat  boe  ninun  attpem  pnink  eeae  butynun 

Wes^klio»  plumpert,  lanck  liff,  kort  rock  qnoqae  atomiMct. 

DiS  aa  an  apottzedan  ttbcr  die  Weatiblen  wie  flb«  4ie  anderen  dent- 
alen illnune,  aiebt  Milte,  llAt  aneb  Fliobart  ▼enunten,  wenn  er  in  der 
QeeebiebtUittemng,  cap.  10,  sagt:  „Mtae Hamen  reitaen  aneb  in  mAtmm 

Tbaten,  darumb  muß  es  Gnrgelstroasiscb  aulf  den  OMokftll  anaerleeen  aein, 

nit  daa  all«  Schlesicr  Furmans  Clauß,  Lübecker  Till,  Nttrsberger  Sebsld, 
Aogapnrg^er  Vrli,  die  Weber  Galle,  die  Kuh  li&ithel,  Holäuder  Florenti, 

 Westphalen  Qißbart  .  .  .  heissen.     Sondern  oim  jeden  ein  sondern 

Helm  anfligeeetzt,  so  kennt  man  die  Mummer  vnder  einander**;  und  widemin 
ebendas.,  oap.  16:  „Aber  Tolimbr  diesen  torschecnUtifuioben  Handel:  Ich 
bitt  dieb  dammb:  Se  aok  dn  bqr  Mim  WeatpbaUaehen  Qeiftbart  mr  ein 
aiydkiB  aaabta%  UtA  Weina  hAnJ*  DioM  ■■Awidugan  wdwbe  icb 
iir  gilB  dal  hmw  dnaftan  MMIg  UUiid* 
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452.  Morian.  Den  namen  MorUn  führt  aaoh  der  molir  hki  nBin«  Mhr  !t 
iüifUche  Tragödi«  von  Tito  Aadronioo  vnd  der  boffortigen  Kajterimi,  d«- 
fiuMD  dtnokwflidig«  ActioBM  su  beflnden«.  0.  Eogeliselie  CoiMdl«i  nd 
l^ngedliB^  4.  i.  flel»  Bohdne,  heirliolie  md  anßwUMiie  g«iit-  Tnd  wettlidM  { 
Comedl  und  KVagttdi  fl^el,  811191  dem  PlekdlMriiig,  «,  t.  w.  1610.  8.  Ij 
U  TIeek,  DenMiM  dieitmr,  I.  Berttn,  1817,  S.  b.  888— 40T;  Hdnriob 
Kurz,  «.  ft.  o.  i.  184,  188.  Iforbmeii  helBoi  die  moliNii  aa^  In  „AtiMuiii 
de  Oliva  Historie  Vom  Urtipnmge  dea  Tabac-Raocbem.  Aua  dem  Nieder- 
iändiaohen  übersetzet" : 

Sie  pflanzten  dieses  Kraut,  zu  sehen  ob  es  sich 
Vermebrcn  wollt:  es  wuchs  wie  Unkraut  mildiglich. 
Dnmi  wolltens  anch  nicht  so  die  Morianen  sparen. 
0.Weimari8ohe8  jabrbooh  £Br  deutsche  iqnraebe,  litteratur  und  kunst»  henn** 
gegeben  won  Hoflfauuui  Ton  Fallenleben  und  Oskar  Scbade»  II,  Hanovery 
1888.  8.  s.  S85. 

488.  Gthj  iiliet  Qt,  als  ii«im  ghy  den  DhiIbI  wert      der  Bidke  CBfr> 
lopen.  Teigt  s.  485. 

488.  aln  atübieben  BimbeokelKer.   ^^Eimbeek,  sagt  J.  11  Lappenberg, 

Dt  Thomas  Murners  Ulenspiegcl,  Leipzig,  1854.  8.  s.  265,  256,  war  im 
mitielaltcr  durch  sein  hier  berühmt.  Bekanntlich  hat  äclbst  Hamburg,  wel- 
ches dasselbe  getrank  von  einer  p^ute  lieferte,  die  es  schon  im  13.  Jahr- 
hunderte zum  stark  begehrten  ausluhrarükcl ,  besonders  nach  Holland  und 
Oatfriealand  erhob,  und  noch  1442  dem  Hambtuger  bierkeller  neben  dem 
ratbatiie  an  Lttbeck  adnen  namen  verlieb,  eine  solche  Vorliebe  Ar  das  Eim- 
becker  bf  er  gesalgt,  da8  es  im  Atnikebnten  Jahrbanderte  aaf  odar  fiber  dem 
Bamborger  latnrcinkener  gücbenkt  winire,  vnd  daft  diber  diem'  bau, 
welebea  an  vielen  nad  den  «lebtigiton  verwaltaagaeweeken  diente,  bis  anf 
die  aenesten  selten  die  mmderlidie  beaeicbnmig  des  efmbecktseben  bmscn 
geAbrt  bat**.  Die  47.  Metori  de«  ülenspiegels  „sagt,  wie  Vlmspiegel  too 
Eimbeck  ein  Lriiwörkuccht  waid,  viid  eiuen  liund,  der  Hopf  hieß,  für  hopfen 
sondt".  Des  Eimbcckcr  bieres  geschieht  ferner  crwRhnung  in  der  64.  histori, 
wo  es  heißt:  „Vltjtispiegcl  .  ..stund  guot  zeit  vf,  vnd  satzt  die  kost  zno  dem 
fener,  sunder  den  braten  steckt  er  an  ein  spi»,  vnd  legt  in  zwischen  zwei 
laß  Einbacke  biers  in  den  keller,  das  er  kfii  legi  vnd  nit  verbren'*.  Man 
veigl.  Iiappengen  ausgäbe,  f.  88,  88. 

484.  Act  m,,  So.  8.  „Mit  ausnehme  des  MVinoentlas'*  spiloht  der 
narr  flberall  plattdentKb;  dann  eneheSnen  aber  anch  in  veneMedenen  itftc- 
ken  (s.b.  !a  ^«  flnsanna«»  in  ,3nler  tmd  Balerin**,  Im  „WirC«*0  tIMgiiebe 
ftiakisebe,  sebwiblsche ,  bayerische  nnd  andere  banem  nnd  baneiimien, 
wddie  in  ihrer  bcsondem  mundart  reden,  was  aber  schon  deshalb  von  kei- 
ner besonderen  Wirkung  sein  kann,  weil  die«6  pcrsonen  nicht  auch  den 
ibiem  stamm  eige&tdmüoben  obarakter  besonders  hervortreten  laßen;  mir 
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im  „Wirte"  sucht  der  (lichter  den  Bayern  „Ltiidk'  iii  «einer  naUonAleo  ei- 
gentUflilidikeit  su  seicbaen".   Hemrich  Kun,  a.  a.  o.  &.  144, 

VON  EINEM  EÜELMAN. 

Auch  für  (liebes  stück  hübe  ich  das  exenipl&i-  des  Stuttgarter  iammel- 
bandes  zum  gründe  gelegt.  Der  druck  umfaßt  hier  bogen  A  —  D.  Ein 
exemplar  dor^clben  ausgäbe  besitzt  auch  die  heraogiicba  bibliothek  zu  Wol> 
feabütteL  Die,  naeh  Gottaehod,  Nötiger  Tomt»  I,  a.  141,  Die  dmrtKbe 
Bclumliflluia,  V,  t,  24,  und  Baoh  Koch,  Qiuidriß,  I,  a.  S67|  an  Ifagdabvg^ 
bei  Jobans  Fraooken,  ohne  angäbe  dea  jabrea  eracbienene,  ausgäbe  bebe 
ich  ttieht  geaehen.  Qottacbed  aatM  aie^  Mdtiger  Toitat,  I,  a.  141 ,  iu  jabr 
1699.  Eine  an  Magdeburg,  o.  J.  in  8  enebienene  ausgäbe  fBhrt  a&cb  8dMl- 
ler,  Bfleherkonde,  s.  289,  nr  1146,  an. 

Man  vcrgl.  über  das!  Htück  Heinrich  Kur/,,  a.  a.  o.,  8.  14.');  Ciervinus  ist  e« 
unbekannt  geblieben.  Eiiu  altere  behandhing  desseib- n  smATcs  h:n  A.  Ktlier, 
Fastnacht^piclc,  s.  109  —  iMO,  nntgoteilt:  Ein  gpU  von  einen»  keiner  und  eim  apL 
In  die  reihe  der  Ton  mir  schon  ebendos. ,  in  den  anmerkungen,  s.  14@u,  119), 
nachgewiesenen  anderweitigen  darsteUimgeii  der  rätftelgescliichte  gehört  aaeb 
noch  Tbomaa  Momcra  Ulanapiegel,  uviy.  hiatori,  worin  onlhit  wird,  »wb 
Tlaatpiegal  avo  Brag  in  BShaman  vf  der  hohen  aehnol  mit  d«D  atadotsi 
oonneiaiert,  vnd  wolbaitoond,«*  „Dar  raolor,  hdfit  ea  Mar  nntar  anderam 
apraoh  ano  im  die  III*  fragt  „aag  mir  bald,  wie  oder  woran  aiob  das  ntittsl 
in  dar  weit  halt?"  VIenspiegel  antwtirt:  „daa  ist  daa  hie,  dae  atot  redit 
mitten  in  der  weift ,  Tnd  das  es  war  sei ,  no  lond  es  messen  mit  einer  scbouor, 
Tnd  Wtt  Lä  lek  viüL  (in  struLalni,  ao  wil  icii  viirecht  hon."  Der  rcctor, 
ee  crs  messen  wolt,  ci*  vrrließ  er  Vlenspiegeln  der  frag."  Mau  vergl.  Dr 
'J'homas  Murncr«  Ulenspiegol ,  herausgegeben  von  J.  M.  Lappenbcrg,  Leip- 

* 

aig,  18r)4.  8.  s.  39  und  die  erUuterung,  s,  245.  ,^Tir  literatur  der  drei 
fragen  (Bürgere  Kaiaer  und  abt),  schreibt  mir  herr  dr  Karl  Güdeke,  iat  die  notis 
TieUeioht  intereaiant,  daA  die  geachiebte,  auf  einen  edelmann  nnd  aeinm 
neuen  jifiurer  übertragen,  im  Angenehmen  anekdolenwirt,  N5r8lingen,  I8I&1 
8,  a*  47—60,  enlhlt  wird,  elao  noeh  in  dieaem  jahrhandeit  anabhiagig  m 
Bfiiger  all  volkatradition  fbrldanert.  Sie  atammt  aua  Panlis  Sohimpf  vmi 
cnaat,  nr  64  (Wh.  Waekemagel,  Dentiebea  leaebncb,  III,  1.  Basel,  1M7, 
tp.  76,  70),  beim  herzog,  oder  ans  Burkard  Waldis  Esopns,  III,  18,  92i 
,,\Vii  ein  .Sewhirt  ztim  Aptc  wirdt."  Man  vergl.  übrigens  auch  K.  äimrock, 
ÜAJidbuch  der  duutbohen  mythoiogie.  Bonn,  1855,  8.  s.  481,  482. 

478.    Ede,  bibe,  lüde,  post  mortem  nnlla  voluptas.    l'ber  die,  In 
aem  apracha  enthaltene,  bekanntlich  aebon  bei  den  alten  sich  findende  an- 
eehaanng  TWgL  Ludolf  Stephani,  Der  anambende  Heraklaa,  ein  relief  d«t 
TiUa  AlbanL  fli  Petenbnig,  1864,  4.  a.  86'-87.  (H4m.  de  Taead.  an 
Miotow  4o6tPteiboiii|^  TL  atöe,  floieiioei  poltt,  hiMoire^  pfaOoWyi«^  tili.) 
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506.  Qaid  Monaehug  sit  bk  Lügoncr.  üiM«  itelk  hat  Ueiarich  Jaliw 
«Mi«h  au  Kirchhofs  Wendiu»Mit  aq%enOTaif».  Man  Tergl.  Wtndmmiith 
tt.  a«  w.  Durah  Uana  Wilhelm  Kirahhof*  Fmnokfiift,  1668»  8.  bL  496,  nr  41: 
(in  der  aiugabe:  FnuMai  am  Maya,  1$0S.  8.  i.  638)  „Was  ainUOnoh  für 
du  niicr  ley,  ynaä  waber  er  ein  anCMig  genanmen.** 

VON  VINCEMnO  LADI8LA0. 

Auch  dUS  stQok  habe  ich  naeh  dem  exemplare  dea  Stnttgarter  lammel- 
bandea  mitgeteilt;  dieser  dr^iek  bat  die  aignatnren  A  bis  F.  Ein  exemplar 
deraelbea  ausgäbe  betitit  die  henogtiche  bibliotbek  an  Wolfenblittel.  Die 
abweichenden  lesarten  der  an  Magdeburg  bei  Johann  Franchen  ohne  an> 

gäbe  des  jahree  erschienenen,  A  bis  ES  signierten,  ansgabe  habe  ich  nach  dem 

ans  der  saumilung  des  frtihcrni  K.  Ii.  G.  v.  McnRcliacli  in  die  k.  Berliner 
bibliothok  übergegaiij,'eiien,  nnn  mit  Z  81')8'>  bc^cicliueten,  cxemplare  ange- 
j^'ebr  n.    Zwei  von   eiiuinder   vt-rhchiedene ,   e^bcnfnlls  y.ii  Magdrbnr;»  hei  J. 
Francken  ohne  angäbe  des  j  ihrcs  crecUiencnc,  ausgaben,  deren  eine  wol  mit 
dem  von  mir  benützten  Herliner  exempTare  flbprcinstimmt,  besitzt  die  hcr- 
aogliche  bibliotfaek  zu  Wolfenbftttel.   Daa  auf  der  k.  nniTemitätAbibliothek 
an  Güttingen  (dram.  5908)  be6ndUche  exemptar  einer  an  Magdeburg  bei 
Joluuui  Francken  ohne  angäbe  des  Jahres  erschienenen  anagabe  acheint  der 
dritten,  mit  dem  Berliner  exemplare  nicht  flbereinstinnnenden ,  reihe  anange- 
h9rett.   Über  die  von  Elias  Herliciua  Cicentia  anf  dem  titel  nnd  in  der 
Widmung  seiner  versificiemng  des  Stückes ,  oben,  s.  648,  angeftthrte  WoMm« 
biittclcr  ausgäbe  vom  jaliie  1590  ht  mir  niclits  bekannt  geworden.  Daß 
ein  Magdeburger  druck,  wie  Gottsched,  Die  deutsche  scbfiubiilme,  III,  s,  sxi, 
Nötiger  Vorrat,  I,  s,  1.5.^,  angibt,  im  jjilire  IG02  herausrjekoinnien,  Ist  mir  nicht 
unwahrscheinlichy  wol  aber,  daß  eine  Magdeburger  ausgäbe,  wio  Ciottsclicd, 
Nötiger  Vorrat,  I,  s.  126,  127,  Koch,  ömndriß,  I,  s.  2H7,  und  J<clicller, 
Bfieherkondc,  s.  289,  nr  1146,  vermnten,  sclton  1501  erschienen  sei.  Be- 
merkt  au  werden  verdioiti  dai^,  wie  mir  hen  drKarl  GOdeke  mitteilt,  noch  ehe 
Gottscheda  Nötiger  rorrat  erschien,  schon  SnUth,  Conapectna  historiae  bransr. 
Inneb.  BronsT.  1745,  Ibl.«  s.  54,  nr  1854,  nnd  [Prann,]  Bibliotbeoa  bnm- 
avico  loneborgensis,  Wolfembutteli  1744,  8.  s.  508,  nr  2590,  unsere  komSdie 
(in  der  Magdeburger  ausgäbe)  als  eine  dichtung  des  herzogs  Heinrich  Ju- 
lius erkan)it  nnd  bezeichnet  haben.    AugefQhrt  wird  unser  stück  ferner  uneh 
von  K.  »SehiUer,  Braunsehweigs  »chöne  litcratnr,  s.  233;  die  \\  ui)[enl)üttelcr 
ausgäbe  vr>m  jabre  1504  wird  hier  librigens  als  2.  autlage  bezelehnet.  Nicht 
unerhebliche  bruchgtücke  unserer  komudie  sind  mitgeteilt  bei  G.  K.  Frora- 
*  mann  und  T..  Uttußer,  Lesebuch  der  poetischen  nationalliteratur  der  Dcat- 
achen,  Heidelberg  and  Leipaig»  1846,  8.  U,  s.  65 --70;  Heinrich  Kon, 
Geaohiohte  der  deutschen  fiteratnr,  a.  147,  148.  Man  TergL  Uber  die  ko- 
4«    Biaaasshweic*  57 
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mödic  Genrinus,  a.  a.  o.,  s.  119,  120;  Heinrich  Kan,  a.  a.  o.,  s.  146. 
,.V.H  ist  diesem  ntiiek,  sagt  Kvrs  unter  «idwrem,  dadnrch  interessant |  daA 
I  Borger  die  idee  tQ  flciactn  „Münchhausen"  wiübrscheiiüioli  dmtnt  gft* 
;  sdiüpft  liftt;  man  wivA  darin  manelM  tAH^*  ^  "^I*^  bannt  «Idar  av* 
'  kennen,  von  denen  aiek  doeb  mebrare  aelioQ  in  dan  novaUaanoBlugan 
der  leit  finden,  s.  b.  im  Wendonmot  ron  KirohboC**  Da5  nebieia  dar  Ton 
VincentiiM,  diesem  mitteldhuge  vom  finkenritter  md  den  Vramarbaaacn  daa 
dreißigjährigen  krieges ,  dem  Torllnfer  der  Honibilieribrifiui  und  Damdiiid*- 
tuintaridcs ,  berichteten  geschichten  mit  Münchhausens  erelhlungen  Oberexn* 
fitiuimcn,  ist,  wie  diß  auch  schon  l'feiffcr  in  Naumanns  Serapeum ,  1849, 
8.  187,  beinf'rkt  hat,  allerdings  richtig.  Ob  inticsscn  der  vcrfaftcr  des 
Münchhausen  (nach  neueren  behauptungen  keineswegs  Bürger,  wie  Kurs 
und  Pfeiffer  angehen,  indem  Bürger  nnr  Übersetzer  der  vierten,  wenn  nicht 
schon  einer  der  firflberen  ausgaben  des  nrsprfinglich  anglisch  geschriebenen 
bachea  gewesen  aein  aoU)  wirklicb  ans  unserer  komödie  gescbdpft  babc, 
wage  tob  nicht  sn  entscheiden.  Rudolf  Brich  Baspc,  geb.  an  Banorec 
1737,  gest  1794,  nach  A[doU]  Eplisseas]  eingebenden,  Ton  F^ana  Ladwig 
Mittler  (in  Weimariscbes  Jahrbuch  für  deutacha  spräche  n.  a.  w«,  henmsg. 
von  Holfinann  von  Fallefsleben  und  Oskar  Schade,  III,  HanoTcr,  1866.  8. 
H.  12),  wie  CS  scheint,  indessen  wider  bezweifelten  Untersuchungen  vor  Des 
tVcih.  V.  Müncliliauscn  wunderbare  reisen  und  abenteuer  zu  waßer  und  zu 
lundc  u.  K.  w.,  sechste  orij^'inalausgfihc  der  dcntschen  bearbcitung.  Göttin- 
gen, Berlin,  1«49,  Ö. ,  der  verfaßer  von  Baron  Muuchausens  narrative  of 
his  niarTclloua  travels  Aßd  canipaigos  in  Hussia.  London,  Smith,  1785 
und  öfter,  konnte  gar  wol  aus  Hitcrcn  quellen  geschöpft  haben,  vi<>11eicht 
denselben,  die  auch  unser  herxog  Heinrich  Julius,  dessen  fibrigena  EUiasan 
Überall  nicht  gedenkt,  benfttst  hat  Waa  diesen  beliÜR,  ao  unterliegt  aa 
wol  keinem  aweifel,  da6  er  wenigstens  einen  teil  der  dem  Tineentlua  In  den 
mund  gelegten  lägenmibdien  aus  Hans  Wilhelm  Kirchhofli  Wendunmut,  dar 
adnerseits  wider  Bebels  Facetien  verarbeitete,  oder  ans  Johannea  Panlia 
Sohimpff  vnd  Emst  entlehnte.  Bekannte  jagd  -  und  kriegitgeschichten  stellen 
bereiu* ,  wie  Klisüeu  a.  a.  o.  aagt ,  in  Ilenr.  Bcbelii  i'aceiiia  ,  zuerst  Straß- 
burg, 1508,  aus  denen  sie,  wie  auch  ein  paar  andere  aus  Bald.  Castiglioncs 
(  urtegiano  und  F.  Jac.  Bidernianus  Utopia  Didaei  Bernardini,  in  Job.  Peter 
Langes  DuUciarum  acadcmicarum  1,  III,  Ueilbronu,  1665,  syntagme2:  Men« 
dacia  fcstiva  ao  ridicula  übeigiengcu.  Ich  gebe  nun  eine  nnchwoisung  der 
bei  Kirchhof,  unserem  dichter  und  bei  Mfinchhanaen  gleiohmAftig  vorkom- 
menden geachichten,  unter  hinsnilignng  einiger  anderweitiger  bemeiknngan 
und  der  sehon  von  Ellissen  a.  a.  o.  Tcnaiehnelett  entapteebenden  alaDmi 
des  BebeliuB  nnd  Lange,  deren  crateten  (der  swaite  lat  nur  nicht  sa> 
gänglicb)  ich  nach  fdgender  ausgäbe  anführe:  Nloodemi  Frisehlini  Bn- 
lingensis  faoetiae  selectiores:  quibos  ob  argumoati  similiUuimtim  act^senmt 
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BmM  BMU  U  fimtianim  Ubri  tiet.  Sale«  ittm,  wa  fimtiae  ex  FoggO 
FkMBftini  orafattis  Ubco  Mleotee»  Neo  hob  f  Irlt^wff*  Bscfi  AniCDimm.  & 
AddpU  ftwaÜM  Bt  4  pngBoilie»  laeoM  Henrichmaimt.  Amatadodani, 
1661.  lt. 

Die  jorescbiehto  vom  durch ^clinittcncn  pfeide,  s.  532,  erzählt  Ki roh- 
hof  im  Wendvnmuth,  Franckfurt,  löf)3,  8.  bl.  271,  nr  254.  (Pranckfort 
am  Mayn,  K>o? ,  8.  T,  nr  264,  a.  888,  880)  folgndcmiafien :  „Von  cim 
■ehmid.  £m  SohloMer,  oder  wie  nana  aa  vilen  eaden  aennl,  ei&Kleinaolmiid, 
•dneiM  BebeEua,  beb  ano  aetnar  aalt  a»e  Kaanatatt  gewenet,  wakber  voa 
fragen  aeiner  vnglanMdieB  lede  viuid  poeaeieyen  dar  LngeneeKniitd  gvneiiiiet 
war,  md  w«deii  dera»  elliehe  allhle  eneUet.  In  dem  evaton  bieb  er  aieb 
waidRah  la  die  baokeii,  md  aagt:  Dai  er  bi  einer  belegonmg  vor  dner 
Statt,  gar  nabe  anit  aefawr  geaellaeballl  anff  dean  flcbatnnllti«!  zum  Thor 
kommen,  md  von  dcrselbigen  allein  verlassen  sey  worden,  mich  nit  wider 
wenden  koauen ,  hab  er  e«5  d  irmnL  v*jllend  wagen,  vnd  den  Fcindt^ii  zum 
Thür  hineyn  nm  liohn  innsv,  ii,  |)er  aber  .luff  der  i'tnrten  ,  li.ib  in  deü 
plUtzlich  den  i^chut/gatter  fallen  lassen ,  vnd  jm  dannit  seinen  Uaul  hin- 
denn  föattel  abgeschlagen ,  deß  er  doch  nicht  sey  gewar  worden ,  vnd  mit 
deai  balbeo  Fftrd  die  feiad  bift  «vfitai  Maiokt  besohedigt,  bift  so  lug  er 
der  mnigi  die  Jan  avo  ataiek  worden,  ano  en^pfllehen  aiob  Taderetunde,  aej 
•flia  Plbrd  vnder  jm  geatflftat,  er  den  aobadea  Temerokt,  vnd  also  aieb 
getogea  anogebea  geawnagea.«  Ifaa  Tergleiebe  BebeHna,  a.  a.  o.,  a.  178, 
De  iaafgai  Mendaelo;  Lange,  a.  a.  o*,  a.  138,  and  die  weitere  aasfVhniug 
in  der  dieteriohischen  ausgäbe  des  Mflnobbaaten  rom  jähre  1849,  s.  89. 
Eine  Ähnliche  geschichto  wird  er/.Hhlt  in  einer  im  jli.  zuerst  erschie- 
nenen, aulungs  des  vorigen  jhs.  (?  1732)  wider  godriicktcu,  zu  Paris  im 
Jahre  1853  in  8.  aufs  neue  unter  folgejidcin  titcl  heransgegebenen ,  samm- 
laag  La'ttonTelle  fabriqoe  des  excellens  traita  de  v^rit^,  Livre  pour  inciter 
ka  raaveaft  tristes  et  merancoliques  k  vivre  do  plaiair,  par  Philippe  d'Al- 
adpe,  aienr  de  Neri  an  Verbos  [t  Fbilippe  le  Picard,  fieignear  de  Bien  en 
Veat^  bela,  oder  fleigBear  de  Bian  ea  parolea],  NovreUe  ddltion  larae  aveo 
aeia»  et  aagmenttfe  dea  NoaveOea  de  la  terre  de  Ftaatee  Jebaa,  a.  80,  81: 
D*oa  TaHlaadler  qal  Toalnt  dereair  Oeadarme. 

Die  jagdgeschicbte  von  dem  wilden  schweinc,  s.  534,  findet  sich  bei  ' 
Kirchhof,  a,  a.  o.,  bl.  271  a  und  b,  nr  253  (in  der  anr^gabe  von  16U2,  T, 
ar  285,  a.  389)  in  folgender  faßong:  »Die  eadre  leßt  zwar  diser  nit  vil 
bevor,  aad  iat  alao:  Aoff  ein  aalt  aagt  er,  wer  er  allein  in  ein  wald  neob 
wildprei  inoaebieaaea  gaagea,  begegnet  jm  ein  Wildaebwein,  daa  alten 
balber  blind  worden,  md  ainea  andern  jnngen  aobwanta,  welofaea  Tor  jm 
betgieag  vad  ea  Arete,  ia  dem  maal  bielt.  Als  er  diesea  ersehen,  bab  er 
•ein  Aimbmat  gcspannet,  dem  jnngon  Sebwein  den  aobwanta  am  leib,  dall 
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er  flem  «Hoi  Im  mini  blieben,  abgeecboticii ,  welab«  er  aleo  mebr  to 
floff  meilen  biß  ^en  BCno^pvtKii  bqo  nusdit  ^eflreli  YBd  veiiEenfl  bib** 
Mm  vefgl.  Bebelliu,  a.  *.  o.,  t.  178,  174:  De  «Uo  Ifcadado;  MflaebbM* 
eeii,  e.  17,  18.  J.  PmU,  6cliim|iff  fnd  Ernst, ^FrsDbftirt,  1650,  fei.  98^, 

weicht  in  der  auch  von  ihm  aafgenommenen  enählnng  darin  ab,  daß  er 
statt  des  schwcine«  einen  itilieu  ucmit.  Zwei  schweiue  hal  dagegen  auch 
La  nouvelle  fabriqiic  des  rx(  »  llpns  traits  de  vdritd,  wo  s.  91 — 93,  De  l'i^s- 
trangc  prinse  d  un  8anglier,  die  gtheliichtc ,  uU  unter  der  regicruug  de« 
küiiig«^^  Karl  IX  von  Frankreich  vorgefallen,  l'olgendermaßen  berichtet  wird: 
Le  Koy  de  Freaoe  Charles  nenfvieemc,  que  Dien  absolve,  avoit  noe  Imi 
M  iti&m,  rar  griefve  {»eine,  de  ne  freqvenler  pkw  lee  ebAnes  en  U 
fereet  de  Lyoni,  ni  poiler  idos  bMtooe  b  feo,  oomme  banqnebneet  et  piito» 
leü.  Un  qnid«n  ne  le  ponvnnt  oontenir  de  freqoattter  tel  exsraiee,  prfnk 
•ne  mbnleilve  avee  een  tmiet,  et  te  mttt  en  qneete  k  tnvm  U  fArest  poor 
reaeoBtrer  «nenne  beite  Bilveetre;  ainil  edfint  que  devent  Iny  piei«- 
terent  deux  porcs  »angliers,  «MCvoire  nn  viefl  «t  un  jeune.  Gr  ponr  en- 
tendre  le  fait,  le  vieil  ^anglier  ruse  et  expert  k  evjuit  r  Ic  j^eril ,  tant  des 
chien«  qiie  des  filet»  et  toilci,  avoit  vescu  hi  lun^-tcms  qu'il  estuit  devenu 
aveagle.  Et  pur  instinct  de  nf^ture,  qui  ordonnc  ia  jeuucssc  subvenir  i 
U  TieiUeeae ,  le  jeuno  sangüer  luy  pre»entoit  sa  qaeuS,  Jaqoellc  agreabk* 
ment  le  viell  prenoit  entre  scs  dente,  et  per  ee  moycn  estoit  condoit  MM 
annm  peril  per  tonte  la  forest.  Le  venenr  esmerreiil^  de  teile  oheee  fseir, 
iMebA  ion  tmiet  snr  le  jemie,  le  onydent  fteper  b  tMmn  le  eoipe,  nusi 
il  Inj  tKineba  In  qoemS  raaibne  dn  enl,  eine  iatre  mil  bij  litfie,  an  oejan 
de  qnoi  s'ettfeit  de  greade  vitesse,  et  Iny  s*sppioebiat  tont  donoemeat  di 
vicU  eangtier,  print  le  moignon  de  In  qnenS  qni  Ini  pendelt  bon  de  Is 
gneulle,  le  menant  petit  k  petit,  saas  ftdre  bmit,  en  ton  eatahle,  oh  volon- 
tiers  Ic  suivit,  pcusant  encore  estrc  nieut?  par  son  conducteur  unlinaure. 
Et  aprfes  qu'il  tut  h  1%  st.ible  parce  qu'il  estoit  miri^  et  ne  pouvait  plus  d« 

gea  dLÜcnst  s  iiuuun  mal  lairc .  ledit  veneur  lui  coupa  les  c   pour  k 

fin  qu'il  ae  «entist  si  fort  Ic  sauragin ;  k  Taboiiion  desqaels,  ponr  la  doa> 
lenr  qn^H  sentit ,  conanea^a  trte  borriblement  k  crier.  Aa  cry  dnquel  grande 
muhitnde  de  seagliers  s^msemblennt  et  viadrant  de  la  fotest  en  ladüe  estable 
ponr  seeonrir  lenr  pere  gnad,  Ib  oft  tone  ftitent  pris  et  enfenneB*  Je  n'ey 
de  aia  Tie  Bf  biea  grongner. 

L'cnfant  est  tres-rec  lumandable, 
Seooorant  eon  pere  honorable. 

FnaaQsiseb  fladet  sieb  die  gesebiobte  biemaob  aneb  ia  dea  Fsedücns 
Davis  et  pisisaati  Contes,  par  le  Bieor  dn  Honlinet,  Com^en.  Paris, 

J.  Millot ,  libraire ,  tcnant  sa  boutiqne  devant  Saint  -  Boith^leroy,  ohne  jähr, 
widergodrockt  1829  in  Teohenera  CoUection  de  Fac^ties  et  de  Joyenset^ 
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DiegMeh  ^anoi;  1.684,585,  von  yiiioflBttaiMiiUle  gMoUehto  kniet  bd 
KiicUioi;«.ft,(Kbl.l71l»,iirt66(in  der  uegeb«  m  160S,  I,»  866,  t*888):  ^ 
„nte  In  einem  Wald  etieS  mff  jn  gar  «Dein  ein  TbenMA  etaiek  IRldseliireiB, 

des  etil  hewer  Tod  nft  eenen,  die  jm  einer  beiben  eilen  leng  nun  nuwl  toi 
reckten,  gewapuet,  vuiid  daiuuib  daß  es  lafelnmdt  gantz  zornig  was.  Wclühes  glitt 
er  aufliehcn  in  einen  alten  Flicheribiviiin  kiOLli,  viind  bicli  versteckte.  Ahl 
nun  daü  fechweln  jn  darinn  vermeid  kt  ,  hieb  es  mit  gewalt  dnrcb  den  bäum, 
daß  der  Schmid  die  Zeun  simlicb  lang  wol  sehen  mochte,  dcrhalbcn  naiu 
er  seinen  Dolchen,  der  oben  am  hefft  ein  breite  platten  bette,  hielt  dio  für 
4m  loeh,  end  de  die  Sobwein  weiter  eno  arbeiten  anhnob,  venielet  ee  ei^ 
selbe  mit  seinem  Zan,  vnd  ward  von  dem  Sebmid  geftsgen  nä  goiedtel^. 
Mai  eogleiobe  BebeK tts,  n.  n.,  s.  818,819,  AlM  ^jvsdem  ftJni  deApro; 
'Lenge^  L  m.  s.  180;  IMnebbensen,  s.  18^  19;  Ln  nonrelle  flibiiqM  dae 
ezcellens  traits  de  rdrüd,  s.  108,  109:  La  prinse  d'on  Sanglier  par  an  fia» 
inrier,  nnd  die  Facdtieos  Devfa  da  siear  dn  Ifovdinet. 

Fast  wrtrtlich  mit  Kirchhofs  Wendvnmuth,  bl.  272,  nr  2ö7,  (in  der  ausgäbe  ^ 
▼on  1602, 1,  nr  256,  s.  6iHi)  ötuiunt  das  8.  535  von  ViucentiuH  erzählte  aben- 
tcner  fibercin.  „Hie  pfeiff  keiner,  heißt  es  \iri  Kirchhof,  er  mags  sonst 
glauben  waiiu  er  wil.  kompt  eine  die  wol  zeitig  ist.  Als  er  durch  ein 
Wald  In  einem  tieffen  Scbne  reiaete,  lieff  ein  starokor  Wolff  mit  aofgcsperre- 
tarn  wehen,  als  ob  er  jn  Terschlingen  wolte,  gerad  gegen  Jm.  Anff  das  er 
aiöb  nmi  der  gefidir  enäedfeet,  nnifit  er  ea  wagen,  tarn  mit  der  band  dam 
WoUf  Tngeatflmlieb  dnrob  den  bais  in  den  leib,  erwfisebet  den  sdiwanla, 
aobe  nacbaiebf^nnd  also  wie  einflohnoster  die  flahnoah,  wendet  er  den  Wolf 
gar  Tmb^.  Man  rergL  Bebeüns,  a.  a.  o.,  a*  919:  Alind  de  Lupo;  Lange, 
a.  198 1  Mdnehliansen,  s.  24,  25;  La  nonvelle  ftbriqne  dee  exoellens  traHs 
de  rdritt^,  8.  59 — öl :  Acte  vertueux  d'un  jeuoe  hommu  t^erviteui  d'uu  Mmi- 
chand  de  bois. 

Dem  Wildschützen,  den  nach  dm  vuu  Vincentiu»  s.  536  vorgetra- 
genen lüge  kraniuhe  in  die  luit  lühren,  läßt  sich,  obwol  die  crzÄhlung 
nicht  gans  Übereinstimmt»  Münchhausen  rergleichen,  den  nach  seinem  be- 
lieble  antan,  dia  er  gefimgen,in  die  loa  erbeben«  Man  var|^  Mftnahhanean» 
a.  14|  16.  Man  aeba  anah  La  nonvella  Ibbriqne,  a.  66,  67 :  Mua  d^ant 
Conpagnie  de  Qnta,  teiar  dIa  Faadtiaax  Davia  dn  sIear  de  M"fy«irt. 

Dia  geeobifibta  Ten  den  dnrdb  einen  flaob  vaneblangenan  diener,  a.  687»  " 
688,  trigt  Kirehboi;  bL  378»,  nr  860,  (ausgäbe  T<m  1608, 1,  nr  960,  a.  890, 89 1 )  aa 
Tor:  „FTem  es  bat  sfcb  eiasmals  begeben,  daß  er  mit  seinem  Jonokem  im 
Winter  bey  einem  tieffen  wasser  hergeritten,  vjuid  m  dem  .■^cHjigcu  vudor 
den  EißschoUen  ein  Fischrctischen  geflossen  seyc :  Hab  sein  Juncki  r  gesagt, 
holten  wir  die  Keuschen,  die  an  zweifel  gautz  voller  guotcr  Fisch  sein  wirt, 
vnd  er  geantwort,  daft  aololie  leicht  zuttberkommen  sey,  ynd  mit  den  werten 
mit  ftajen  lanff  in  das  waaaar  naBh  der  Btiasrihm  fjf^fKtt^^^  aber  no  ieinam 
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▼ngUittk  tey  ein  grosser  Fmk  «bea  d«  gewesen,  der  jn  also  bal4  ttmpt 
Rossz  in  r»oh^  sn^ifienge,  vnnd  verschlückte.    In  karte  utli  diMBn  wv 

FMi  tiiiftmim»  vüteAi  vmi  «aAsatiPiUib  aa<%aüihpiltf,  er  iNr, 
•0  bild  MYMmBmk  gtMM»  m«]|  mOt  dmBo«iilte«i4a  hentf 
gatpcttlg«^  naifl  vite  mo  mIb«»  Jmolcflni  fwittai.  Dm  war  gvol^,  lUa 
vngL  BMUm,  •»  «.  o„  t.  918«  Seynrntw  mwjad»  njMMmk  CM 
0— AsffOfwBtenl ;  MiadikMiMB,  ■.  79—74  ist  nioht  dorohMs  sq  Tergleiclieii. 
her  erzählung  mag  die  gescliichte  des  propheteii  Joiiaü  za  gründe  liegen. 

536.  Der  Liigu  vuu  dem  tjichliome ,  dMni  nach  vericiat  seines  kopt'es 
den  Jagdhund  gebißen,  ls£en  siob  einige  enAhlungen  des  finkanrittMrs  tw- 
gktobeu. 

Pie  s.  638  Bom  bsiten  gegebene  gesohuihte  twi  äm  reiger  tiai 
Mum  bat  ibr  «wbUd  beim  BebeUn,      n.  o.»  a.         SH  SmoM»' 

Dtt  dM  pfevd  im  imm  btiflUi^md«  MteM,  «.  iSO,  661,  «ämMt 
m  das  nlnben!  nBeohie  kommm  duoh  dl«  faaaa  erdr*,  daa  anoii 
Mtechbanaw^  a.  81^84,  varailtsitel»  obwol  er  gersda  die  geiditafcu  rmm 

aehmiede  nioht  snfiihrt.  Man  vürgleiche  Kinder-  und  bmisniftrehen,  gesam- 
melt durch  diü  biiidcr  Grimui,  I.  5.  audage,  Göttingen,  Irii:),  S,  g,  435  — 
442:  III,  Berlin,  \S2'2,  8.  s.  126.  Man  sehe  auch  La  nouveiie  fabrique 
des  exceileus  traits  de  verit(>,  s.  17 — 19:  Do  trois  fireres,  exoellens  oaniers 
de  leura  mcstiers,  naobenftblt  in  den  Faedftieox  peris  da  sieur  du  Moalinei. 
Die  hiorhergebdbga  stelle  ma  La  noatvalla  fabiiqaa  lantel  fiilgaiidanuafiea; 
La  aeaandi  «pd  estett  nmaaahai,  raantra  aaasi  oa  fuHl  igasroit  fidre.  Adifiat 
b  Itatnt  qii^m  gaatÜ-bomia,  paami  cbauin,  mlDl  fidfe  flma  aa« 
ikaval,  aitqaal  ü  dit:  Mteisiaur,  aa  laltfea  b  pioqvar  fifittant,  paiaqfm 
fMa  aMB  haato.  Ja  vana  aerviray  blaa,  Oa  diaant»  laM  Migaaot  ploqaa, 
et  1e  iBtres<^al  oonrt  apr^s,  leqnel  defenre  son  cheral  de  ses  Tieox  fers, 
puis  ])i omptcment  le  referre  de»  i]ua.tro  piedis,  cu  couraut  ia  püstti,  auttsi 
proprement  que  s  il  eust  estd  lit'  dam  ia  forge. 

515.  Habt  jhr  auch  Kramtrogel.]  Für  die  Älteste  erwahnung  der 
knunsvögel,  als  leckerbißcn,  httit  J.  M.  Lapponbcrg,  Dr  Thomas  Muraers 
ülauayi^gal»  Lcipsig,  1854.  8.  s.  280,  folgende,  in  seiner  ansgaba 
a.  m  vviiEoinBMikte»  dia  86b  bteted  beaoUiaieada  ateUai  „Uxi  daas 
10  kiB  dar  Hoelilsiidat  widar  ana  im  aalha.  daa  ea  fan  idt  aebadst*  vnd 
iffadi  mo  Vlenapiagdiis  16  vnd  bml,  lab  16  ntt  ma  mit  dir»  baten  lohaB 
hmmalfcgd««. 

68f.  0dmioa  YeM,  ■iteat  ma  amh  derltatel  gleiohV  IBt  aiacr  Ün- 

Boben  rede  führt  Andreas  Grypbius  seinen  Capidain  Daradiridatumtarides 

ein,  bei  L.  Tieck,  Dentschcb  üieater,  II,  Berlin,  1817.  8.  8.150:  Don  Diego 

rücket  uns  den  M;»nte]  zurechne,  Don  Cacciadinvolo,  ich  halte,  dn(^  dns  Ost- 

Mo  Xbeii  dea  fiirtoi  mit  dar  WastSoiten  niobt  albmroiü  übaiainjinminiw 
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fi28 — Ein  ergÖtElichea  scitensttick  zn  den  prahlereien,  die  Vmceu-  y 
tios  Hhn  teiDe  kriegstaten  rorbringt,  sind  die  des  nicht  wenigw  Airchtsa- 
Bin  Ponranet,  1a  ftano  «ohkr,  in  dm  altliriniMacb«!!  Faiie  nomlto  4m 
taie  Moliiir  da  Salgnolct,  inpriM^  iio«Tdl«iMiit  k  FhIi,  bei  VtoOtt 
Duo,  Imlflii  Ib^Mln  (Iraiigois,  H,  Paris,  18M.  8.  8.  886-*aiT.  Ifaii  TWgi 
darfiber  avoli:  Deteriplloii  biUiog^apbiqae  et  attalyaa  d^aa  Ilm  mdtpm  ^ 
aa  tvonva  aa  nnu^e  Initannique ,  par  Tridaea-Natt-Thdalamne,  geatiftanaM 
Inrtton.  Au  Meschao^e,  ches  el  eriarbil  [d.  k.  If  libraire],  Tovk-ttraat| 
1849.  8.  8.  88—90. 

529.  Wie  Johan  Bouset  hier  und  nachher  in  aliherkömnilicliür  weite 
(ich  eriunere  an  Plautiis  13ranmrbas,  Miles  gloriosas)  die  großsprecherelen 
des  Vincentiofl  bekräftigt,  go  üarpax,  der  page  des  ilorribÜicribrilkx ,  die 
aaiaea  herm  in  dem  bekannten  schartaipiele  dea  Qiyphiaa,  bei  L.  Xiaak, 
a.  a.  o.,  II,  a.  16$,  lef, 

VON  Q£fiGUWIMD£B  W£IBEBLIST  £IN£E  £U£BBECU£RIN, 

Dar  aMniak  dieaaa  alSekaa,  bei  walehem  l^b  wie  bai  dam  nialiam 
leicbta  Tarbafierangan  bin  and  wider  aogleiab  in  den  test  an  aataan,  belnaa 
anatand  ganoauaan  habe,  Ibigt  dam  aas  der  aamiwlnag  dea  Mbam  K.  H. 

O.  r.  Mengebaob  in  die  k.  Berliner  bibliothek  übergegangenen,  jotat  arit 
Z  bezeichneten,  bogen  A  bis  I  uuttaßcuiieu,  exciaplarc.  Dieselbe  ausgäbe 

besitzt,  nach  freundlicher  mitteilung  des  herm  prof.  W.  Müller,  auch  die 
Götüngor  univcrsiUltabibliothok.  Den  titel  ciei»  »lückes  führt  Uottgched  nach 
der  ausgäbe  von  1603  zweimal  an,  Nötiger  vorrat,  I,  s.  156,  157,  Deut- 
aebe  Sobaubübne,  V,  s.  26;  eine  weitere  ausgäbe  aus  dem  jähre  1606  wird 
erwibat  im  Nötigen  TOttate,  I,  a.  160,  and  bei  Koafa,  OrnndiiA,  I,  a.  367. 
Safaallar,  Bfleberknnda  dar  aaaiiidl*niadanlaBtidica  aprache^  a.  989»  nr  1146, 
aahaiat  dia  gaiaimta  baarbaitang  mit  dar  ptoaa  daa  Iiacaaga  aa  Tarwacbaain, 
iadam  er  ab  ▼an  diesem  benfiluand  anflOhrl:  „Comoad.  Hibald.  Tan  Qa* 
sabwinder  WeSbarib*  einer  Ebebreohennn.  Magdeb.  1605  and  aafii 
Mae  1606*«. 

Johai]n  Sommer  Cycnacus  (aus  Zwickau  im  Voigtlundc) ,  pfarrer  zu 
Osterweddingen,  der  unter  den  namen  Johannes  01-jrinus  Variacufi  und 
Huldrichua  Theander  *)  (s.  s.  555,  558,)  verborgene  umarbciti  r  den  herzog- 
liobeu  Stückes,  war  ein  äußerst  firuohtbarer  Schriftsteller;  mau  bat  von  ihm: 

Aenigmato-grsphia  rylhmica.  Ein  news  kunstreiches  Rätzelbuch  auß 
den  barfiabtestea  imad  Tortreffliobsten  AHsn  rmd  Nawan  Laleiw'sahan  Soci- 
bantea  mit  fleifi  aaaam  gesogen.  Vnd  den  lieben  Taotaeban  an  erfisrsahang 
Yitlar  Nalar  gabaioudA,  HabUaber  fand  anarnddiebar  eigelaligbait,  md  aeit 
reitreibaug  su  gut  in  TaadMba  Raim  varfimaat,  Daiab  HaUiUhnm  Thana- 

  • 

1)  VbsmAv  ist  Mar  aal  MkMlsr  Ar  ThsnaAsr  s«  M{pa(  8  ssnin«. 
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drum.  (IIolzÄChn.)  Mit  zweyen  nilt/liclu  u  Registern.  8.  104  Seiten.  Nach 
der  Vorrede  ist* dief»68  werk  au^  h  r  Ircinn  von  Joh.  Ucidfeldii  Sphynx  Phüo- 
»ophica,  Nie.  Reugncri  äyllog«  aciügmatum  und  Job.  Pincieri  libri  um  ae- 
nigmatain  hcrTorgegangen.  Man  vergl.  FfiUebom ,  IiMMnstunden ,  I  stäck, 
Breslaa,  1799,  ■.  U^20;  UoffiMBn»  MoaatMhrift  tob  nd  fiir  flohtofifla, 
BndMi,  17Sd,  8.  t.  leO-'lSi;  (krriiM«,  a.  ft.  o.  Hl,  f.  BIS,  190. 

Job*  OlofiiiiTariaoi  PanMiüologU  GomiBio«.  CWitL  und  wtltL  8|^iioli- 
wMr  M  aUariMBd  8erib«itaB  «MMmwHiywog»,  Mofdeb.,  1606.  VoigL 
J*  ZadMT,  Die  dootoehon  ipiioliwOitomaunliiagoB.  Leipzig,  1S5S.  8.  o.  18$ 
GorriBiu»  III,  e.  190. 

Emplastrtim  Comelianum,  1605.  Bommer  benützto  dabei  des  Benediodnen 
U.  Nachtigall  (i^iucixunaj  Joci,  1924,  Seria  jocique,  1529.  8.  Gervinus,  il, 
e.  oi)2,  III,  9.  120. 

Ilepatolugta  Uicroglyphica  rbythmicft  .  .  .  durob  lluldr.  Tbcrander. 
Magdcb.,  lGor>.  8.  IlnffmaDD,  a.  a.  o.,  8.  160;  Oervinus,  III,  t.  818;  Wei- 
Biamcbefl  jahrbacb  fQr  dcuUcbe  spräche  litteratur  nnd  kanst,  herensgegeben 
TOB  Holftiiaaa  von  PeUenlebeB  oBd  Oekar  Seluide,  1,  Httover,  186f.  8. 
e.  884,  aam. 

MaitlBsQea^  Tob  derwBBdetbarUoheBOoburt,  iSUicboB  LeboB,  violfiil* 
tigen  QbI  OBd  Wohlthrten,  UBd  tob  der  Baeobflldigen  Marter  ud  Pein  der 
QlBee  «te.  ele.  Allea  Mertenibrildeni  so  Erlnstigang  wolateiBeBdt  ifoeebiie- 

ben,  Darcb  Johannem  Olorinum,  Variacnm.  Magdeburg,   1609.  8.  Vergl. 

[K.  Hcyse,]  Ii üc he rschata  der  deutschen  iiatiunaliittei atnr  des  16.  und  17.  jh. 
ikrlin,  1854,  8.  s.  1:^2,  nr  1846;  Gerrinus,  lU,  s.  66;  Kooh,  GrundriA,  Ii, 
8.  322.  20. 

Etbograpbia  mundi :  Lustige,  Artige,  und  Kurlsweilige,  jedoch  warfaaff- 
tige  Bnd  glaubwirdige  beeobieibmig  der  beutigen  Newen  Welt  im  Glauben, 
Behendüift»  BeligioB,  WaBdel,  Sittea  eUs.  dneb  JohaaBem  OloriBoai  Tacie- 
CBfli.  Hagdeb.,  1808,  (widerbolt,  eboidaa.,  1614.)  —  Etbografbiae  nnmdi 
f$n  aeeBada.  Haha  mulier,  d.  L  Chttndltohe  BcacbieibaBg  L  Von  der 
BegiBMBteenebt  der  bOeea  Weiber  ete.  etc.  Magdeb.  1609.  —  KU.  p« 
tertia.  Imperioooa  Mülier  d.  i.  daa  Regiersflofatige  Weib.  Der  alte  und 
langwirigc  Streit  zwisclion  dctj  Mannes  hosen  und  der  Frawen  SobSita. 
M^dcb.  1611. —  KtliuL:r;ij>hi*ic  Mundi  Vierter  Teil.  Darin  der  Kcchle  Katli- 
geber  zum  Frevvm,  nlic  die  so  mit  Liebesbanden  veiliülitet  etc.  richtig  un- 
terweiset werden.  Das  ist:  iiiin  ruiitischer  Discurs  vom  heligeu  Ehestand 
eto.  dnreb  Job.  Olorinum  Variscum.  Magdeb.,  1612.  8.  Vergl.  K.  Ucysc, 
B.  a.  Ob     199»  ar  1848»  1844;  Koeb,  U,  a.828{  Gonrinns,  UI,  s.  282,  360. 

IreteageBia,  eiaa  aobDae  aowe  GemOdia  rom  Bifeter  Aretioo  fad  eeuMr 
Bobwealea  Eageaia  eiaerBraat,  wie  eto  beyde  aajr  derH^yaifitft  mSlnt* 
aaneabeiB  gefimgea,  vad  ia  gvoatem  ^uamer  ynA  Elead,  ib  Nodi  md  Tod 
odieb  Jabr  gfMbwebeC,  vad  aber  oadUcb  dorofa  jhrer  bcydor  kuHt  vad  g«* 
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schiokliohkeit  wunderbarlich  daraaß  errettet,  zn  groMen  Ehren  erhaben  wer- 
den, vnd  letzlich  die  Braut  neben  dem  Aretino  wieder  iu  ihrem  Breutigam 
vnd  Eltiiu  kümpt.  Erstlich  in  Lateinischer  Sprach  darch  den  Ehrwirdij^on 
vnd  Hocbgelarten  Herrn  Danielem  Cramerum,  der  H.  Schrifit  Doctorem  be- 
Mkrieben.  Jetzo  aber  allen  kunat  vnd  ehrliebenden  GesellAa  vnd  Jnngfimwai 
«I  duND,  in  Tnitooha  Beimen  bracht,  dorch  loannem  Sommeram  PfiurherrD 
n  OrtwiiK^diiigwu  Magdeb.  (1609]^  VergL  Gottiobod,  «.  a.  o.,  Ii  15S; 
GenrlMii,  m,  i,  190« 

VU^fiMMf  danekwtsüge  CooMd»  von  sw«jtn  jm^gcn  Hflrtiwgen  wa  Bidi- 
ttcB,  wekbe  dnrehVenmierey  weggeflQir«ty  entlieh  dnroh  D.  Daniel  Cnmem 
laldnisch,  jetzo  durch  Johann  Sommemm  In  tenlwshe  Reime  rerfaßt.  Magdeb. 
[1605],  Vergl.  Gottached,  Nötiger  Vorrat,  I,  s.  157;  K.  Heyae,  a.  a.  u.,  s.  147, 
nr  2221;  Gervinus,  III,  h.  l'iO,  \)6. 

Cornelius  rclegatus,  Eine  Ncwe  luftige  Comödia,  welche  gar  artig  der 
faläcbgenaunten  Studenten  Leben  beschreibet,  Erstlich  in  lateiniaoher  Sprach 
beschrieben,  durch  M.  Albertum  WichgroTinm«  Uamboig.  Jetzo  aber  anf 

i 

vieler  ananoken  md  begehr  in  Teatache  Spraeh  Tbersetst,  doreh  lobaanem 
Sommanun  Cjrenaeiun  Pfiurhenn  in  Oatenreddingen.  llagdeb.  htj  Job. 
Framsken.  8»  [1618],  VeigL  Gottiebed,  a.  a.  o.^  l,  a.  16$;  Qerrintu,  III, 
a.  H 

VON  VIMC£NTiO  LADI8LAO  8ATRAFA  VON  MANTUA. 

Der  von  mir  für  dieses  stfick  benützte,  die  Signataren  A  bis  Iv  umfaßende 
dmck  gehört  gleichfalls,  unter  der  numer  Z  8489,  der  k.  hihliothek  zu  Berlin, 
wohin  er  aus  dt-r  Sammlung  des  freiherm  K.  H.  G.  v.  Meuaeijacli  gekommen 
Ist.  Eine  frühere  ausgäbe  weisen  J.  (Jlesbiu»,  Elenehus,  I,  8.  359,  und  Gcorgius 
Draudius  in  seiner  Bibliotheca  classica,  sivo  catalogus  oflScinalts  u.  s.  w.  Fran- 
coforti,  1625,  4.  s.  1526  nach;  der  titel  lautet  hier:  Eliae  Uerlichii  Comoedia 
Latein  vnd  teutsch,  von  Vincentto  Ladialao  Satrapa  von  ICantoa  Kcmpffer  zu 
Boß  vnd  Fnß^  daß  Barbaiosaae  beUleoai  von  Mantoa  Sohn.  Witteb.,  Seelfiach, 
1600.  8.  Hiemaeh  aehaint  ea,  daß  daa  atflek  aaeh»  wenigatana  teflweiae,  ina 
latainiache  ttbeiaetat  iroiden  iat  Gottaehed,  Nßtiger  vofiat,  I,  a.  Ißl,  ver- 
seiehnel  nur  die  anagabe  vom  jähre  1801.  Noch  vor  der  timrtwmnng  dea  Yin* 
oratioa  bi^  Elias  Herlicius,  wie  er  seibat  In  der  widmnog  nnserea  ttHetcea,  oben 
s.  643,  sagt,  eine  „Comoedia  von  dem  Musicff  irulc"  geschrieben,  die  nach  Ger- 
vintiM,  a.  a.  III.  8.  11%  unter  dem  titel  MusicomasÜJi  im  Jahre  1606  erschie* 
nen  ist. 

678.  Act  V.  sc.  1.  und  2  bat  der  alte  druck  statt  Johaa  Baiuaer  vielmehr 
Jobann  Bauaer;  ich  habe  das  orstere  dniehgeführt. 

718»  Dea  Naim  mit  Kolba  man  hraaen  aol.  VeigL  A»  KeUer,  Faataaahi» 
ffada^  a.  119, 85  und  meiaa  anmerkoiv  daaelbft»  a.  1487. 
Ti  I  üiMiairtaiii  ^ 
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796.  ?  Di«  hieB  idi  Steden  aUiUBMi 

7S^  ?8oU  nAB  d«ii  Ifran  äftto  bMoUiiipffik 

730.  anm.  1.  VergL  auch  J.  BergmAnn,  D&s  Ainbraser  lioderbuch,  s.  59: 
8cbAbab  unnd  »inwerth.  Sein  jetzt  aulf  erd,  Ali  inutterkind,  Die  jrgend  nind; 
93:  Ich  bin  schalmi»,  mir  ist  nit  gaob;  95:  Ich  förcht  ich  mus  schabfib  sein; 
192:  Ach  megdlein  du  viel  junge,  F^as  mich  ntthl  sein  scbabab;  212:  Bchabab 
bin  ich  UDwerder  knab  ...  Das  schafft  das  ich  biu  worden  schabab;  232:  Den- 
noeh  bin  ioh  gw  8duib«b;  869 :  Die  ioh  gdi«bel  bab,      dar  iob  bin  Mbabdik 

DBR  FLSmCHAWER. 

Meiner  an?gabc  dieses  ftückcs  hegi  eine  auf  veranlaßuiig  des  herrn  doc- 
tora  Karl  Gödeke  von  herm  archiTregigtrator  Heine  nach  dem  eigenbindigw 
cntwnrfe  des  hersogs  genommene ,  von  herrn  «rcbiTtecreHr  Grotefencl  nooh- 
mala  mit  dem  originale  vergliobene,  absdhrilt  m  gründe. 

Der  hier  mitgeteOte  draok  dieser  tr«g<(die  ist  meines  wiAens  dar  «nt«, 
Dftft  einselne  soenen  derselben  in  das  loatspiel  Ton  dem  wirtbe  nnd  den  wan- 
dergesellen  ftbecgegangen,  habe  ich  sdkon  oben  bemarkt  Das  sülok  im  gaaaen 
sebaint  den  bersog  sp&ter  nf ebt  mehr  befriedigt  an  baben. 

758,  764.  Vergl.  von  einem  wirte,  s.  884,896. 

789.  ?  es  spricht  —  auff  seine  sprach. 

790.  ? statt  goh  gericht 

790,  791.  Vergl.  Bescler,  Reyscher  und  VViida,  Zeitschrift  für  deutsche« 
recht  und  deutsche  rechts wißenscUaft.  XY.  band,  l.  heft  Tübingen,  18Ö4.  8. 
8.  68  —  70. 

792.  ?  geriebt. 

Nachtrag  zn  s.  888. 
Von  herrn  arebirrqgistmtor  W.  Ehlers  sn  Wolfenbflttel  aifiüira  ich,  da6 
im  dortigen  hersogUeben  landasarebive  ttberaH  keine  seriptoren  anfbewabtt 
wefd^  welebe  die  liteririaebe  titigkeit  benogs  Heinrieb  Jnlins  ond  daa  thea- 
tarwesen  am  Wolfenbfltteler  bofe  betretfett. 
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RECHKDKGSÜBEKSICHT. 
INe  eumahinen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

haben  bctragrin 

im  8ten  verwaltuogsjahr  vojn  1  januar  bis  31  december  1854: 


A)  Reste. 

L    Recliners  kaaseobestaad  am  sohluße  der  sidbeik- 
ten  poriode  

II.  Activauästände  

III.  Ereatzposten  

IV.  Für  vom  lager  verwerthete  alte  vorräthe 

B)  Laafendet. 

L  Aeti«iibeitrig6   

n.  Zinse  «os  zeitlichen  anlehen     •  •  •  • 
m.  Rückzahlung  (ersatzpoiten)  

C)  Pränomeratioiien  an  beitrl^en  m  die  nennte  Pe> 
riode  

Sonime  der  einnahmen: 

iasgabeiL 

A)  Reste. 

I.  Rückstände  ▼on  der  frahem  Periode  •  •  • 

II.  Abgang  

III.  Ersatzpoften  

rv.  Anf  die  erwerbnng  Tei|;riffener  pnbiicadonen 

B)  Laufendes. 

L     Allgememe  verwaltnngskosten  (dabei  ^ehalte 
des  secretärs  103  fl.  2^/2  kr.,  des  kassiers  137  fl. 
.  23  kr.  und  des  mifw iirters  23  fl.  18  kr.,  femer 
porto,  Inserate,  copialiuii,  circulaire,  rechnung- 
fitellung)  

IL  Auf  die  hertnsgabe  von  veremsaehriften: 
i«  Mannscripte  

2.  Honorare  , 

3.  Druck-  und  nmaefalagpapier  

4.  DnickkoBten  

5.  Buchbinderkoeleii .  •  • 

6.  Fracht  

7.  Provision  

in.  Abgang  

IV.  Zinsvergütung  

V.  Im  ausBtand  (an  den  in  einnähme  vorkom- 
meudeü  actÄciibeiträgen)  

Swmaa  der  ao^gaben; 


kr. 

2386 

11 

132 

30 

HS 

32 

260 

55 

3035 

17 

49 

SO 

9 

10 

il3 

22 

6100 

[  27 

66 


447 


862 

48 

461 

34 

1220 

55 

52 

18 

29 

8 

109 

1 

29 

99 

26 

5349  i  6Vt 

kr. 


21*h 


rbcuiojncisObbrsicbt» 


Sonach  bleibt  aU  kmenboatind  auf  Si  äi 

her  1864   2751  fl-  20^ii)ss. 

Die  activen  bflsteken  außer  dem  kas^eube^^taad  in : 
g)  «MtlDdei  ans  der  aiabaitai  pariode  66  fl^ 

wofOB  beuQtmb«!!  Tonnancbtlieli ....      0  —  0  — 
b)  auBütüudti  AUä  der  achten  periodc  .    .    .   .     99  —  26 

fl.  467»  kr. 


Faaaiven  sind  vorhanden   0 

Bau  aeli?mm8g«n  2860  fl.  46Vtkr. 

ZaU  d«r  mÜib  in  te  «aklan  panoda  807* 

Zar  iMnikndiBig 

der  kaaiier  dea  littanfMwn  mfioa 

reailehrei  UuzeL 

Dm  rifihtigkeii  dar  raehiuiAg  bezeugt 

der  rechnungsrevidant 
kaailairalh  BoUingar. 
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This  book  should  be  returned  to 
the  Library  on  or  befoTt  tbm  last  dote 
stamped  below. 

A  fine  is  iticurred  by  retatning  tt 
beyond  the  specified  time. 

Please  return  promptly. 
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